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Betfanntmadhung. 
(Haber⸗Verkauf betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird biemit zur - öffentlichen Berfteigerung einer -Parthie glatten Habers, Ters 
min auf 





Donnerftag den 7. Infi, Vormittags 9 Uhr, — 
in dem Lokale des vormaligen Spital⸗Amts augeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 


Nürnberg, am 1. Juli 1825 
Scharrer. 
Küffner, 


Belfanntmadhung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 
Il. zu Rürnberg am 28. Juni 1 großes grünes rothſchillerndes ſeidenes 
Halstuch mit Einfaſſung; 1 weißes halbes Merinohalstuch mit gedruckter Blumen⸗ 
tour; 1 kleines blau⸗, roth⸗ und weißgegittertes ſeidenes Halstuͤchlein mit Fraͤnz⸗ 
en; 1 gruͤn⸗ und weißgeſteintes ſeidenes Halstuch mit gleichfarbigen Franzen; 
mgelbſeidenes dergl. mit 2 geſtickten Ecken und ein leinenes Säckchen mit 5 — 6 
pfund Flache; dann eim aus einer gmal um den Hals reichenden Schnur guter 
Grauaten beſtehendes Gehäng mit gelben Häfelchen und einem fülbernen und vers 
goldeten „Kreuz mit einem Stein in der Mitte; ein halb feiden», halb baumwols 
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lenes roth> und gelbgegittertes Halstuch mit rothen Franzen; ein einfacher Petts 
Überzug, weißes, vörhs und blangegittert, nebit 2 vergl. Kopftiſſenzuͤgen, und eine 
bergleichen noch nicht ganz fertige, weiß« und rothgegitterte; 

N. zu Gutsberg vom 11. auf den 12. Juni 2 ſilberne Sackuhren, ven 
welchen die eine ein Uebergehaͤuſe von Horn, roͤmiſche Zahlen und zwiſchen jeder 
derſelben ein Sternchen, dann, eine ſtaͤhlerne Kette mit meſſingnem Uhrſchlüſſel hat; 
die andern. 3 Gehäuſe, von welchen das aͤuſſere ladirt iſt, haben gleichfalls römiſche 
Zahlen und ſtaͤhlerne Ketten; 

IT. zu Schu en feurant vom 2. auf den 3. Juni ein hinteres Vagenrad 
von ganz guter Beſchaffenheit; 

IV. zu Kalfremt som 11. auf den 12. Juni eine fupferne Stiege; t dergl. 
Bier-und ein Tupfheber; 6— 8 ſteinerne Maaskruge mit zinnernen Deckeln; ; 5am 
dere Maaskruͤge; 1 Hammer; 3 Meffer; 1 per zug mit Bier; 12 Glaͤſer in eineus 
Armkoͤrbchen und 2 zinnerne Dedel von zerbrochenen Kruͤgen. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wirb gewarnt, 
Nürnberg, deu 29. Juni 1825. 
Binder, 


Betanntmadung . 

Bom Königlih Baierifhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß in der Konkurs-Sache über das Vermögen des 
Handelsmanns Johann Petz das Lokations-Erkenntniß gefällt und in deu Vorhal⸗ 
len des Gerichts zu Jedermanns Wiffenfchaft angeheftet worden if. 

Nürnberg, den 25. Juni 1825. 
Hoͤrl. 

Mo.170.) e, Junker. 
Bekanntmachung. 

Vom Königlih Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg. 

Die Röhrenmeiftere-Wittwe Anna Veronica Graßer dahier it am 13. Januar 
d. J. ab intestato geftorben. 

Nach ibrem Tode find zwar mehrere Erbjchafts-Prärendenten aufgetreten, abs 
Kein es iſt mit Sicherheit nicht zu entnehmen, wer ber nächſte rechtmäßige Juteſtat⸗ 
Erbe ſey. 

Demnach ergehet hiemit die gerichtliche Aufforderung an alle diejenigen, web 
che Anſyrůche an den Nachlaß zu haben glauben, ſich innerhalb 

Sechzig Tagen, | 

und längftens in dem auf 
Montag den 23. Aug. d. 9. 
feftgefegtem Termin zur Doeummtirung ihrer Anfprüche reſp. pfarramtlichen Nach⸗ 
weifung ihres VBerwandtfchafts- Grades ver bicffeitigem Gericht im Kommiſſions— 
Zimmer No. 16. Vormittags Uhr einzuftnden, widrigenfalls fie fernerhin a mehr 
rechtlich. gehoͤrt werden wuͤrden. 
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Gläubiger der Maffa haben bei Vachtheil des Ausfrhloſſes binnen gleicher 
Friſt zu liquidiren. Maſſaſchuldner haben bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre 
Schulden zur Maſſe zu entrichten. np Ja4y 


” 


Nürnberg, den 15. Juni 1825. 9 9 
Hör, ED) 
(Rr. 7470.) | id  ° Wagner. 


SUCH 7, z "ale 
Betanntmahhng.ne 


Auf Autrag des Tabaffabrifantens Käftner u Slabeln wird der Ueberreſt des 


Bismembrirten Forſterſchen Guts daſelbſt, beſtehend simseinem Wohnhauſe No. 11, 
einem Stabelantheil, 6 1fa Morgen Feld,. ı 1/2 Tagiwerf Wiefen, 1f2 Morgen Wald 
und dem Gemeinberecht, zum öffentlichen Verkaufe ausgefest, und Bietungs⸗ Ters 
min auf 
Montag den 11. Juli 1. I. Vormittags von 9—12 Uhr 
im Zinkſchen Wirthshauſe zu Stadeln angeſetzt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebbaber eingeladen werben. 
Nürnberg am 5. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht 
Kohlhagen, 


Befanntmadhung. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das zur Debitmaſſe bed Johann Lechner ges 
hörige Wohnhaus No.228 zu Wöhrd, worauf bisher die Wirthfchaft mit dem 
Schilde zum weiffen Roß ausgehbt wurde, dem öffentlichen Verkauf ausgejegt und - 
hiezu Termin an Ort und Stelle auf 

Montag den 1. Auguft 1. I. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
onberaumt, an welchem ſich befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden 
haben. 

Nürnberg, ben 28. Juni 1825. 

Könige. Landgeridt. 
Sn leg. Abw. des kön. Landrichters. z 
Haͤck. 


Betlanntmadung. 

Nach dem Antrag bed Hupothefar-Gläubigers fol dag, dem Lohnrößler Heins 
ib Schmidt in Nürnberg zugehörige Gut No. 80 zu. Zerzabelähof, auf welchem 
bisher die Wirthſchaft betrieben wurde, beſtehend aus 

einem Wohnhaus, 

einem Pferditall, 

einem Kuhftall, 

einem Scweinftall, ee 

ıfı6 Morgen Gärtlein, in welchem ſich eine Kegelbahn, eine Laube, und 
eine Milchgrube befinden, dann 


* 


% 
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mehr de 

einem wit ‚beusfefben- vereinten: 

116Morgen vermaliger Gemeinde-Grund, 

einem Fiſchbehaͤlter ſammt Weiherlein und Wieslein, 16116 Morgen ent⸗ 


halgende uud 
dem Gemeinde⸗Recht, 

oͤffentlich an den Meitbietenden verkauft ‚werben. 

Hiegu wird Ternin a Ortung Stelle auf 

D Bew a 5uli Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt , wozu befig « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. vg 
Kürnberg, den 24. Juni 1825. - 
Königliched Landgericht. 
Ju leg. Abw. d. koͤn. Laudrichters. 
Hidl. j 


Bekanntmachung. 
Auf Freitag, den 15. k. Mts. Junli, Vormittags 10 Uhr, iſt bei dem unters 
zeichneten Nentamt ein Strichtermin fergefegt, um, mad dem Antrag ber fönigl. 
StraffendausInipection zu Nuͤruberg die Beifuhr der zur Unterhaltung ber Regends 
burger Straffe erforderlihen Materialien an, ben Wenigiinehmenden zu überlaffen, 
und zwar: 
1) die Beifuhr der Kiefe für die 2aſte Straffenftunde, aus ber Kiedgrube 
Schuſſerplatz, in ben beiden Etatdjahren 1825/26 und 1826275 

23 die Beifuhr vorn 415 Haufen Steinen aus dem Hausheimer Brud für 
die 2rfte Stunde, zweiten bis achten Achteld, und für die 22fte Stunde 
eriten und zweiten Achteld. 

Wer zur Uebernahme diefer Materialien-Beifuhr geeignet und geneigt ift, hat 
fh iu dem bemeldeten, am 15. Juli anſtehenden Bietungstermin, dahier einzufin- 
den, um die nähern Bedinguiffe zw vernehmen. E 

Altvorf, am 22. Juni 1825. 

Königl. Rentamt. 


Befarntmadurg. 
Ein und vierjig Schäffel Korn vom ‚Engelthaler Kaften werden 
Mittwoch, den’ i5. k. Mts. Juli, Vormittag 10 Uhr, 
meiftbietend bahier Derkauft, wozu Kaufsliebhaber einladet 
Altdorf, den 24.9uni 1825. . | 
Wi Ha Königl, Nentamt. 


Ä Bferbe-Berkeigerumg. 
Dienftag ben 5. Jull Täufenden Jahres wird von der unterfertigten Deconos 
mies Commiſſion im teutſchen Haufe dahier eine Anzahl Dienftpferbe Öffentlich vers 
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ſteigert und werben Steigerungsluftige eingeladen, fih am benannten 
tags 9 Uhr dortſelbſt einzufinden. 

“ Nürnberg, den 27. Juni 1325. ua 

Die Deconomie-Commiffion des koͤnigl. baier, 6ten Cheveaursleger&sRegiments. 
cHerzog v. Feuchtenberg.) | - 
Bar. v. Weinbach, Ritimeifter.. — :i- — 

Rummel, Er ee Otmſtr. 

Bekanntmachung. — 

Am 16. Mai verſtarb der Soldat des unterzeichneten Regiments, Namens Jo⸗ 
hann Bauer, von Unterwolkersdorf, koͤnigl. Landgerichts Schwabach, mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Teſtaments. 

Alle, welche aus was immer fuͤr einem Rechtstitel eine Forderung an den⸗ 
ſelben zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, dieſelbe binnen 50 Tagen vom 
. Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung au gerechnet, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes, hierorts anzubringen. 

Nürnberg, den 28. Juni 1825. 

Das K. B. 5te Linien-Infanterie-Regiments⸗Commande. 
Geldern, DOberft- 
Endler, Act. 


Befankntmadhung. 
(Den Verkauf der verftandenen Pfänder betr.) 

Am 26. Juli 1825 werben alle Pfänder, welche im Mai 1824 verfeht 
worden find, und von Ro, 34201—59074 gehen, in dem Verkaufslokale der allhies 
figen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft. 

Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, oder zu löjen ges 
denkt, muß feldyes bei Zeiten, jedoch erfteres bis zum 12. Juli beforgem Im Un 
terlaffungsfalfe hat es fich Jedes ſelbſt zuzufchreiben, wenn feine Pfänder dem Vers 
faufe ausgeftellt werben, | 

Nürnberg, den 1. Juli 1825. 2, 

Leihanftalt der Stadt Nürnberg” 


vr rn > 16308 
Derfäuflibe Sachen) 
Bücher s Auctiond- Anzeige.‘ EEE — 

Vom 4. bis zum 14. Juli d. J. wird im der Adlorſtraſſe L, Nr. 303.,.eine 
Sammlung gebundeuer Bücher aus verfchiedenen Wiſſenſchaften, worunter fi mehs 
rere ganz vorzägliche Werke befinden, öffentlich gegen” baare Bezahlung veriteigert. - 
Nürnberg, den 27. uni 1825. ya — 

J. X. Schwidmer, 


Auctionator, 
Sechs Seffel nebſt einem Sofa und ein Armſeſſel find zu verfaufen, 
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Ein Haus mittlerer Groͤße ſtehet zu verkaufen. Wohin man ſich deshalb zu 
wenden hHitjibenadhrichtiget das Intelligenz:Gomtoir, 

Aechfen fraugdfiihen Coguac, und Arac de Batavia in halben umb ganzen 
Bonteillen, franzöfifben Seuft, feine Bremer Eigarren mit und oßne Pofen, feine 
hollauder und ‚alle andere Sorten Rauchtabade, fo wie alle Sorten Schuupftabade 
als MacuBk/Parifer,, Ara, ſehr billigen Preifen vertauft 

rail nn Johann Heinrich Groſch, 
Bir Königftraße L. Nr. 100, 

Eine Uniform für einen Landwehrmann mittlerer Größe wird um billigen 
Preis verfauft. £ 

Es ift eine ganz neue Commode von Eichen- und mit Nußbaumbolz eingelegt, 
zu verfaufen. ! 

Ein Dedbett mit Feberuftaub gefüllt, ein Kinderftählchen, ein Kinderkorbwa⸗ 
“gen, ein Scmwanfgeftell zu Gläfern und Bouteillen und eine Schiffbettſtätte nebit 
Strohſäcken find zu verkaufen. 

Drei Stuͤck Granatenbaͤume, vollfommen belaubt, von 5, 6 und 10 Fuß Hö⸗ 
be, in- großen irdenen Töpfen mit Unterjegfchaalen, find in L. Nr. 70. bei dev ko⸗ 
ronzerfirche zufammen um & fl. zu verkaufen. 

Ein eichener Eylinderjchreibrifh, Glasfäften, zwei neue Fenfter zu dergleichen, 
und ein Trompeten⸗Mundſtuͤck find zu verkaufen. 

Die Albrechtſche Gold, Silbers und Juwelen Pug iſt in L. Wr. 584. ber 
vordern Gatharinengaffe zu. verkaufen. 

Su 8. Ar. 25. am Hauptmarlt werben zwei Fäller, dad eine zu zwei und 
das andere zu einem Eimer, verkauft. 

Ein dreiedigter Hut, ein Portepee, eine ladirte Degentuppel, ein Hut und 
ein Portepee mit Silber, für einen Herrn Kandwehr:Dfzier tauglich, find zu 
verkaufen. 

Roc gute brauchbare eins und zweiſpaͤnnige Gefchirre mit Bruſtledern und 
Kummeten, auch neue bergleichen mit gelb und weißen Beſchlaͤg, dann einige fchon 
. gebrauchte, Sättel find zu verfaufen in L. Nr. 126. 

Es ‚jitd zivei Kleiderſchraͤnke, ein Schreibtifch und Bettſtaͤtten, von verfchiede- 
ner Kagon, alles von Eichenholz, danı zwölf Stuͤck Quaderfteine zw verkaufen. 

Der Kramladen Nr. 46. unter ben neuen Läden iſt zu verlaufen. Dad Ni 
here im Intelligenz⸗Comtoir. 
Muficalifhbe Inſtrumente. 

Auffer meinen bisherigen ſchon mwohlbefannten ächten Wiener und inlänbdifchen 
Flügeln und Fortepianog, befise ich num aud im meiner Niederlage Tafel⸗Fortepia⸗ 
nos, welche einen vollfommenen Fluͤgelton haben. 

Die Würdigung der feltenen Vorzüge diefer Inftrumente überlaffe ich dem Ur: 
theile der Kenner. . 

Ich empfehle daher ſolche aud allen verehrlichen Muſikliebhabern zur gefäli« 
gen Abnahme zu den möglichft billigſten Preifen, 


J 
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Ferner bemerfe ich noch, daß aud fortwährend gute Guitarren und Mole 
‚nen rc. zu haben find, 
Fuchs, auf dem Spitenberg 
8. Rr. 1585. 
Eine Hobelbauf it zw verfaufen, Raͤheres im Manggäßchen $. Nr. 1404, 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Es wird ein noch gut beichaffenes Mmarzee Merinokleid in Ar. 62. der 
. neuen Kräme zu kaufen gefucht. 
Man fucht ein Sofa und ſechs Seſſel mit Roßhaaren und Sichl edern gepol⸗ 
ſtert, von Eichen» oder Nußbaumholz, wo; etwas gebraucht, balbmöglichft in L. 
No. 296 zu Faufen. F 


Zu verpachtende oder zu — Sachen 9— 


In 8. Nr. 901. iſt eine ganz moderne Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 
- Schlafzimmer, 2 Rammern, Küche, Wafchfüche, Boden und Keller, täglich oder am 
Biel Lorenzi zu vermiethen. ‚ 
Ein guter Flügel ik billig zu vermiethert. 
In der Nähe des deutſchen Haufes ift ein Zimmer mit Bett und Möbeln, 
unter legteren aud) ein Sofa, nebft eigenem Eingang an einen ledigen Herrn taͤg⸗ 
lich zu vermiethen. Auf Verlangen kann man auch bie Aufwartung dabei erhalten, 
In L. Nr. 281. zunaͤchſt des weiſſen Thurms if der erſte Stod mit Möbeln 
an einen Herrn täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Es wirb für einen ledigen Herrn ein möblirted Zimmer nebft Kammer mit 
Bett und Sofa in der Nähe des Lauferthors zu miethen gefucht. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden- 

Es wünfcht eine Frau ald Zufpringerin unterzufomnren. 

Man fucht ein braves Mädchen, welches vorzüglich mit Kindern gut umzuge⸗ 
ben weiß, fogleich in Dienfte zu nehmen. 

Am Ziel Lorenzi wird eine Kindsmagd in Dienite zu nehmen gefucht, 

Für gin hiefiges folides nicht allzu junges Mädchen, auf beffen Treue, Ord⸗ 
mung und Reinlichkeit ſich ganz zu verlaſſen iſt, wird bei einer kleinen Familie 
oder einzelnen Perſon eine Unterfunft gefucht, und he auf großen Kohn gefehen, 
fondern nur um gute Behandlung gebeten. 

Eine Kindsmagd, die mit neugebornen Kindern. "umzugehen weiß, fucht am 
Ziel Loreuzi wieder unterzufommen. Näheres erfährt man ih L Nr. 541. der 
breiten Gaſſe. 

Man ſucht ein Maͤdchen, welches das Kochen verſteht, auf unbeftimmte Zeit 
fogleich im Dienfte zu nehmen, 
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In eine ſtille Handhaltung, wo die Herrſchaft and einer Perſon befleht, ſucht 
man eine Köchin, die gut kocht, ſich auch den andern häuslichen Arbeiten. unterzieht, 
einen guten Charakter hat und ordentlich it, in Dienfte zu nehmen. Die Beſor—⸗ 
guy der andern Arbeit, die im Zimmer betrieben wird, iR einer Hausjungfer übers 
tragen. 
* Ein Frauenzimmer, welches mit guten Atteſten verſehen iſt, wuͤnſcht als Kam⸗ 
merjungfer oder in einem Laden unterzulommen. Es iſt auch im Sticken und Klei— 
dermachen bewandert. Dad Nihere im Intelligenz.Comtoir. 

Es wird am Fünftigen Ziel Lorenzi ein geſittetes braves Maͤdchen von geſetz⸗ 
tem Alter in Dienfte zu nehmen gefucht, welches fchon bei Kindern gedient hat, 
auch vorzüglich fchön wafden und högeln fann. 

En Franenzimmer, welches ſchon mehrere Jahre ald Jungfer diente, im Wa⸗ 
ſchen, Bögeln, Faͤlbeln und, Nähen, fo wie auch in allen feinen weiblichen Arbeis 
ten ſehr wohlerfahten it, fucht in diefer Eigenfchaft am naͤchſten Ziel Lorenzi wies 
der unterzufommen. Dad Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Perſon von geſetztem Alter, welche ſchon mehrere Jahre bier als Inug⸗ 
fer diente, und in allen weiblichen Arbeiten wohlerfahren if, auch Liebe zu Kindern 
bat, welche fie fehr gut zu behandeln verficht, und mit guten Zeugniffen verſehen 
it, wuͤnſcht am fünftigen Ziel einen dieſen Kenntniſſen angemeffenen Dienft zu er 
halten. 

Ein Mädchen vom Lande, welches aber ſchon einige Zeit dahier in Dienften 
ftand, die Hausarbeit verfehen, und fpinnen kann, wird fünftiges Ziel in Dienfte 
zu nehmen geſucht. Das Nähere it im IntelligenzeGomtoir zu erfahren. 

Eine Magd fucht bei einer ſtillen Familie oder zu Kindern in Dienfte zu 
fommen. 

Ein junger Menſch wuͤnſcht Beihäftigung durch Stiefelmichien und Kleider 
ansbürften zu erhalten. - 

Ein gebildetes Frauenzimmer wuͤnſcht am naͤchſten Ziel Lorenzi ald Ladens 
jungfer unter;ufommen, und kann auch auf Verlangen Gaution Teilten. 

Eine hiefige Bürgerstochter, die fchon mehrere Jahre dient, und fih al« 
Ier häuslichen Arbeit willig unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Lorenzi Unterkunft zu 
finden. 

Ein wohlgeſittetes Maͤdchen von 14 — 15 Jahren kann Beſchaͤftigung finden. 

Am kuͤnftigen Ziel ſucht eine kleine Familie ein ordentliches braves Maͤdchen, 
welches auch ſpinnen — in Dienſte zu nehmen. Nachricht wird in L. Nr. 516. 
ertheilt. —8 


Kapitalien die zu betleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Einige canſend Guiden ud anfammen oder theilweife auszuleihen. 


F Mit '1fa Bogen Beilage.) 
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Verlorene, nefundene, und entwendete Sachen 

Sin Regenſchirm iſt gefunden worden. Der scchtmääige Eierlfämer Tara 
ah abholen. 

Ein hochbeiniger Schweißhund, rothhaarig BR mit Tanger Rürfe, J hat ſich 
verlaufen. Wer ihn aufgefangen hat, beliebe denſelben gegen ein Doligtur in 8. 
Nr. 905. abzugeben, — 

Ein Tuch mit dunkelbraunem Grund und geweingenirkten Zapfen von ber 
blauen Glocke bis zum Plobenhof, oder iu der Gegend, vom. Tuchgaͤßchen verloren ' 
worden. Der vebliche Finder wird gebeten, ſolches im, * blauen Glocke gegen 
ein gutes Trankgeld abzugeben. 0; Cru a 
Vergangenen Mittwoch früh hat ein armes Mädchen a der Kaiferjtraffe an, 
Über die Fleifchhräde und den Hauptmarkt bis an die Frauenfirche eine zertrennte 
Gajzehaube mit geſticktem Boden und 5 Ellen fehr feinen Filet verloren, Der red» 
liche Finder wird gebeten, benannte Gegenſtaͤnde in die Kaiſerſtraſſe L. Nr. 123. 
gegen win guted Tranfgelb zu bringen. 

Bergangenen Montag Nachts zwifchen 9 und 10 Uhr wurde vom Bärfchen 
Garten bei der Bucherftraffe bie zum. Hallerthärchen ein Fledtzeug verloren. Wer 
Denfelben gefunden hat und in bie vordere Gatharinengaffe L. Wr. 579. zurädbringt, 
befommt ein gutes Zranfgelb. 

Den 27. d. M. ift ein Alberner Eßloffel mit dem Zeichen v. 8. 1810 abhan⸗ 
den getommen. Derſelbe hat einen ſpitzigen Stiel, und iſt ſchon ziemlich abgenützt. 
Wer davon Nachricht zu geben weiß, oder wenn derſelbe zum Verkauf angeboten 
werden ſollte, wird hoͤflichſt gebeten, es im Intelligenz-Comtoir gefaͤlligſt anzuzeigen. 

Dergangeuen Freitag wurde in ber Findel ein blauſeidenes Halstuch mit gel⸗ 


‚ben Streifen verloren. Der rebliche Finder wird erſucht, foldyes in das Intelligenz 


Eygjoir zuruͤck zu bringen, 

Bergangenen Dienflag Nachts wurden von der Meißgerbergaffe bis zur Mus 

ſeums⸗Bruͤcke zwei nn von weiſſem Kannevaß verloren. Man bittet ben 

reblichen Finder um Zurückgabe derfelben gegen ein Tranfgeld in 8. No. 1949. 
Bor ungefähr 12 oder 14 Tagen hat Yemand in 8. No. 832 der Epitals . 

gaſſe ‚einen NRegenfchirm von blauem MWollenzeug ftehen laffen. Der reditliche Ei— 

genthimer kann denjelden wieder in Empfang nehmen, 


Vermiſchte Nachrichten ı = 7 

Girchweih.) Weil am Sonntag den 5. Juli und and den schen Mitt: 
woh die Kirchweih zu St. Peter gefeiert wird, ſo“ will ich es meinen hochzuvereh⸗ 
renden Goͤnnern und werthen Geſellſchaft anzeigen, wobei ich um zahlreichen Ber 

ſuch bitte, An guter und veeller Bedienung werde ich nichts ermangeln laſſen. 

3. © Echaller, 
zu St. Peter. 

Einladung.) Einem verehrungswuͤrdigen Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
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an, daß ich — Sonntag, d den 5. Juli, ald an ber Nachkirchweih, zur Velufts 
igung ein Lamm herand tanzen‘ laſſe. Der Anfang iſt Abends 7 Uhr. Wozu hoͤf— 
lichſt einlabet 


8 


E. ©. Lohbauer, Gaſtwirth zum ſchwarzen 
Adler bei St. Johannis. 

(Ginfabung.) Rinftigen Sonntag ben 3. Juli it ein ſogenanntes Bauuſtei—⸗ 

gen zu Zerzabelähof, bei welchem 5 Geldgewinnite, von 40 kr. bie 2jl. 42fr., aus⸗ 
gefegt find. Es kann dabei jeder ohne Einlage mit jteigen, nur wird gebeten, ſich 
bis 12 Uhr, eimaeihen; wozu ein verehrliches Publikum um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch bitet 

Beck, Wirth zu Zerzabels hof. 

(Einladang.) - — den 4. d. M. wird der Felſenkeller in Ziegelſtein eröffnet 
und gutbeſetzte Harmoniemuſik die Geſellſchaft beſtens unterhalten, auch der Mits 
unterzeichnete ſich mit gutem Bier beſtens empfehlen, und bitten um vielen ges 
neigten Zufpruch 
A Strebel, Wirth, und die Muſici. 

(Geſuch.) Der Korrefpondent. wird am untern Obftmarft 8. Rr. 977. mit 
zuleſen geſucht. 

(Ball im Rohlederersgarten.) Um dem vielſeitigſten Aufforderungen der vers 
ehrlichen Mitglieder der "Gejelfichaft im Rohlederersgarten, einen Ball zu geben, zu 
beehre ich mich dieſelben zu einem folchen 

anf Mittwoch ven 6. Juli d. I. 
— einzuladen. 

Der Ball beginnt um 8 Uhr. Entrée 36 fr. 

Indem ich mir eine recht zabfreiche Theilnahme an demfelben ſchmeichle, vers 
fihere ich Die angelegentlichite Sorge für die beſte Qualität der Speifen und Ger 
tränfe, dann die proniteite Bebjenung, und empfehle mich ergebenſt. 

Babette Geißler. 


(Bekanntmachung.) Da ich mein bicheriges Logis im Gaſthaus zum Stord 
verlaffen habe und nun im Gaſthaus zum weiffen Roß am Heumarkt anzutreffen 
bin, fo zeige ich ſolches einem verehrlichen Publikum und Handelsſtand biedurch 
ergebenft an. Sch treffe-alle Wochen Mittwochs und Samſtags bier ein, und 
-bitte, mich mit_recht vielen Aufträgen zu beehren, indem ich an reeller und billiger 
Bedienung nichts werde ermangeln laffen. 

Dero ergebenſter 
— — an Georg Weis, 
ordin. Hersbruder Bote. 

(Geſuch.) Zur Kleidermacher-Profeffton wird ein junger Menſch von homnet- 
ten Eltern gegen Lehrgeld im die dehre zu nehmen geſucht. Näheres erfaͤhrt man 
im, Intelligenz⸗Comtoir. 


— — 
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Angetommene Fremde 
j vom 28. bis 30. Juni 1825. 


Im rothen Roß. Hr. Graf v. Tugenheim, Hr. Ternite, Hofmaler, v. 
Berlin, Hr. Kopp, Apotheker, v. Halle, Hr. Kohl, Particulier, v. Berlin, Hr. 
Feltner, v. Würzburg, Hr, Schill, vi Stuttgart, Hr. Sons, v Kisingen, 
Kaufleute, 
gm baierfhen Hof. Frhr. vi Ruffin, ——8 v. Münden, Hr, 
Sartorius, Lieutenant, v. Baireuth, Hr -Effelbach, Kfiny, v. Berlin, Hr. Dr, 
Stieglig, Probft des Stiftes Wurzen und Profonful, v. Leipzig, Ihro Durchl. 
die Fürftin DettingWallerftein, Fr. Baroneffe v. Weiche, v. Wallerftein, Hr. Hilde 
brand, DOberlieutenant, v. Ingolftadt, Hr. Jäger, Lieutenant, v. Würzburg. 

Im wilden Mann. Hr.Würer, v. Bamberg, Hr. Hachenburg, v. Elberfeld, 
Kaufleute, Frhr. v. Rappold, Major, v. München. 

Inder blauen Glode. Hr. Dito, v. Annaberg, Hr. Leuchner, v. Bamberg, 
Kaufleute, Dem. Dodert, v. Gasmannsdorf, Hr. Widdauer, FZabrifant, v. Kulm⸗ 
bad, Hr. Schneider, Rechn. Kommifjär, v. Andbadı. 

Im goldnen Adler. Hr. Hildebrandt, Kfm, v. Zeig. 

Im goldenen Rabbrunnen Hr. Geiffendörfer, Kfm. v. Kitingen, 

Im ſchwarzen Bären. Hr. Holinger, Pfarrvikar, v. Regensburg. 

Sm weiffen Hahn. Hr. Schneider, Kantor, v. Mrkt. Stefft. 

Inden 2 blauen Schluͤſſeln. Hr. Kalb, Kfm, v. Weiffendurg, Hr. 
Demmler, Stabtichreiber, v. Feuchtwang. 

Zum Stord. Hr. Brauhuber, Fabrikant, v. Eſchenbach. 





Dom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 21. und 
25. uni 1825 hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht: 


— men onen nn nn nn —— — — 
Öanzer |Sertaunlan, Sieh Höhiter | Mittel | Irredrıgfter 


Stand, Preid des Shäffels, 








Sam. | Safl. | Schfll. TA, mi fe: fe. 
Kom 43 I 116 104 159 25 i8 1% 7127| 7 15 
Waizen 75 456 529 487 “42 ltı | adıol 5 8 | 30 
Serie a 10 10 8 2 |7/—-|7l-[| 2 I — 
Haber 171 182 353 295 6 |5 130! 4ls2| 3 154 








Nürnberg, den 28, Juni 1825. 
Binder. 
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er bie 


en der Früchte und Lebeusbedürfniſſe 
— Sinti Balkrriben Stade Nürnberg, 


















&Kuenberg, am 50. Juni 1485, 











Dr. eih. Q. 
Martepreife dom Monat — — um PER I | - 5) 
reg affermediein um ı fr. | — 
en osram [SIT Bern unse | = 
— ı — 
— — — .— — De Spühlein um ı fe, . * 4 ja 
a — Geafe. —n —A f. | ir. I. 
die — * . — 5 O4 Die dopp. Maas — — jıı — 
— — — = öne 
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— — Wicen — [17 50) Genmelmebl 4 
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— —  SHanflörne — | ı as u ER er Nahmehl — 52 
— — en 3 — 3— nd je — — feiner Sid. |— 16 | 3 
— — ord. desgl. — 713 — — — ordın. Sries — 1u 1 — 
= Kartoffeln — j— ln, Megen Koͤrnmehl 1144 1 — 
Der —— — * — _ ber F * 6— 
— — ſauetes He wie utes Ochfenfleifh (— | 7 4 
— — Tanged Strob —* ge “ Genf. i.d. Freib. — | 6 2 
— Schober Janges > —— I —Ralbfleiih EN 
—— ur —— — — in der Freibant |— 
ES SER ER 1— 
= ee Hecht 21 20 ji a2 — — Schweinfleiſch -i83|1— 
— — Rarpfen — —* weh ge er ie —— — — 
— — b ” —i15— — — r er De * age — 
8 bis — für | s--I-) _ — —— Sped I— 14 — 
Die Ri an — er — sl _) De Er. —— — ei * — 
— — Eichenho — — — —o — 
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— — nn + 35 * — — — Lichtet — — 
— — weiche Stöcke 24 — aife . 2 Io 
= derte Sräde | 3j— Eẽ A Winter. [= — |— 
100 Stũ co Grüd Büſchel er — Eommerbier |— | 4 N 
— .. =|a 
Taren für den Monat Juli, 18255 ! ——— > . 
Korn ⸗ Brod. a th be de Kuttertug Waijendier — 5 2 
Der Laib um ı2ft, Winterbier I I— | — 
— — en .. 2 Tar ı- —  GSommerbier |— | 6 ı 
— — — st 
Waizen⸗Brod. | (Das Pfund Sal fofter . u | * 
en, - 8i-  ,Diefed bei Käufen von si 
* ag _ e E ie | - | 20 | — und darüber . | +1 8 
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Mo. 1825. m. 
Montag den 4ten Juli, 


Allgemeines 


Intelligenz. Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern alergnäbiofien Drivilegio. 


Im Verlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Betanutmadhung. 

(Die Augmittelung des Eigenthämersd einer goldenen Nepetirslihr betr.) 

Vom Magifrat der Königlich Balerifhen Stadt Rürnberg 
wird hiedurch bekannt gemacht, baß feit geraumer Zeit im bieffeitigen Depofitori 
eine geldene Ropetiruhr fich — deren Inhaber bisher nicht ausgemittelt w oe 
den fonnte, 

Die Uhr hat ein Gehaͤus, wovon das Glas fehlt, das Zifferblatt iſt am 
Schlüuſſelloch beſchaͤdigt, und hat nur einen Zeiger; fie hängt an einer ftählernen 
Kette, an deren Ende ein meifingner Uhrſchluͤſſel und ein meſſingnes Pettſchaft, 
worauf die Buchſtaben I. P. eingegraben find, ſich befunden. 

Der Berfertiger ber Uhr heißt Johann Chriftoph Golling, in Stadtamhof. 

Der Eigenthimer diefer Uhr wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monar 
tem fic zu melden, amd feine Anfprüche nachzumweifen, wibrigenfalld ſolche als 
berrenlofes Gut der Lokal-Armenkaſſe zufallen wird, 

Nürnberg, den 29. Juni 1825. 

Binder. 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
“wird hiemit bekaunt gemacht, daß ein Ridifül gefunden und im Polizeiburean No, 8 
deponirt wurde, wo fich der rechtmäfige Eigenthimer zu melden hat, 

Nürnberg, den 1. Juli 1825. 

Binder, 
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Befanntmahung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß „folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 

I, zu Nürnberg am 30. Juni ein mit einen blaugeftreifren obnigen Ue⸗ 
berzug verſehenes Zudeckbett mit barchetnem Ingefieder; 

IH. gu Herpersdorf vom 6. auf den 7. Funi 40 Ellen ungebleichtes flaͤch⸗ 
ſenes Nachhecheltuch; 50 und. 20 Ellen ungebleichte — 16 Ellen gebleichtes 
Nachhecheltuch; 25 Ellen u Lahr noch Zanz neues Tiſchtuch, 5 Weibers 
hemdeu; 2 Mannshemden und 371 ie ie 

Bor dem Aufauf obige nft —* „role gewarut, 

Nürnberg, den 1. Juli Ma ; a 

Biuber. 


Bekanntmachung. 
Vom Königlih Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird auf Antrag der Goldſchlager Johann Kilian und Anna Margaretha Geigerſchen 
Eheleute, der Univerſal⸗Concurs hiemit eroͤffnet, und es werden ſonach die geſetzli⸗ 
chen Ediktstaͤge, naͤmlich: 
1) zur Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung anf 
den 21. Juli 1825. 

Sn diefem Termine foll zugleich die Suͤhne verfucht werben; 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die augemelbeten Forderungen auf 

den 22. Auguft 1825.; 

3) zu den Schtußverhandlangen und zwar für die Replit und Duplif der 
_ 22. Sept. 1925., 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr in dem Ronmiffionezimmer Ro. 15. anberaumt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemeinſchulduer unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles vorgeladen; daß dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage das 
Ausfchlieffen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Ausbleiben an ben übrigen 
Ediktstagen das Ausſchließen mit den am ſolchen vorzunchmenden Handlungen zur Fol 
ge hat. 

Zugleich werden —— melde etwas voſn dem Gemeinfchuldner in Hane 
ben-haben, bei Vermeidung des nocmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Borbehalt ihrer Rechte der Gerihiehand zu übergeben. 

Nürnberg, den 11. Juni 1825. 
Hoͤrl. 
Ro. 7524.) Wagner, 
Edbictal»GCitationm. 

Auf Antrag der Reliften hat das unterfertigte Landgericht, wegen Bermögend- 
Ueberſchuldung, den Univerſal-Conkurs über den Nachlaß des verfiorbenen Buchhals 
ters Johann Peter Dennler in Zirndorf erkannt. 
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Es werden baher die gefeglichen Edictstage, nAmlich 
3) zur Anmeldung der Forderung und deren gehörigen Nachmweifung auf den 
12. Juli; 
2) zur Vorbriugung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 
11. Augut; und 
5) zum Schlußverfahrgn auf deu 
; 10. September, 
jedesmal Vormittags glhr fei Ktgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Verſtorbenen unter dem — ** vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gens 
curdmaffa, dad Nichterfcheinen an, Jen OPFBFD| Edictstagen aber den Ausſchluß mit 
den an denſelben vorzunehmenden EM Id Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, üÿ — Heil efwas von dem Bermögen bed Ber: 
lebten in Händen haben, bei Vermeidung ‚des nochmaligen Erfatzes, aufgefordert, 
folches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg, den 5. Juni 1825. 

Königl. Landgericht. 
Kohlhagent. 
. Befanntmadung. 
e- Wege der Hülfsvolltredung wird ein Morgen Feld. in der Hoͤchſtaͤtt, 
Vacher Flur, dem Schreinermeiſter Paul Eiſermann gehörig, gewuͤrdigt auf 1ı5fl., 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiezu Termin an Ort und Stelle auf 
Dieuſtag ben 2. Auguſte l. J. Vormittags von 9—12 Uhr 

anberaumt, wohin beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anmit vorgeladen 
werden. 

Nürnberg am 29. Juni 1925. 

Königliches Landgericht 
In leg. Abw. d. kön. Randrichters, 
Haͤckl. 
Bekanntmachung. 

Das im erſten Subhaſtations⸗Termin gelegte Angebot auf ein Tagwerk Wie— 
fen des Lorenz Krauß-zu Vach, bie Sächleins⸗- oder Mittelbachs⸗Wieſe genannt, 
in Bacher Flur gelegen, wurde nicht — es wirb baher anderweiter Ver⸗ 
IaufdsTermin an Ort und Stelle auf 

Dienftag den 2. Anguſt I. 5. Bormittags von 9—12 Uhr 
—— an welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber einzufinden 
aben. 
Nürnberg, den 28. Juni 1825. 
Königliches Landgericht. 
In leg, Abw. R kön. Landrichters. 
I, 
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Befaentmadung. 

Auf Freitag, den 15. f. Mts. Juli, Vormittags 10 Uhr, iſt bei dem unter⸗ 
zeichneten Rentamt ein Strichtermin feitgeießt, um, nach dem Untrag ber koͤnigl. 
Straffenbaus Impectiom zu Nürnberg die Beifuhr der zur Unterhaltung der Regens— 
burger Strafe erforberliben Materialien an deu Wenigitnchmenden zu uͤberlaſſen, 
und zwar: 


1) bie Beifuhr der Kieſe für die eaſte Edaſſenſtunde, aus ber Kiesgrube 
Scyufferplas, in den beiden Etatsjahren:n825.26 und 1826 275 


2) die Beifuhr von 415 Haufen Steinen aus dem Haudheimer Bruch für 
die 21fte Stunde,’ zweiten bis adıten — und für die 22jte Stunde 
erfterr uud weite ‚adıteiß. 


Wer zur Uebernahme dieſee Pafepiati he geeignet und geneigt iſt, hat 
fih in dem bemeideten, am 15. Ink, angehenden Birtungstermin, dahier Rn 
den, um bie nähern Bedingniſſe zu verüehmen. 

Altdorf, am 22. Juni 1825. 

Koͤnigl. Nentamt. 


Befanrntmadnng. 
Ein und vierzig Schäffel Korn vom Engelthaler Kaften werben 
Mittwochs, den 13. f. Mes. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
meiſtbietend dahier verfauft, wozu Kaufsliebhaber einlader 
Altborf, den 24.5um 1825. . 
das Königl.. Rentamt. 


Pferbe-Berfeigerung. 

Dienftag den 5, Juli laufenden Jahres wird von der unterfertigten Decono— 
mie- Gommiffion im tentichen Haufe dahier eine Auzahl Dienftpferde öffentlich ver— 
Reigert und werden Steigeruugsluftige eingeladen, ſich am benannten Tage Vormit⸗ 
tags 9 Uhr bortielbit einzufinben, 

Nürnberg, den 27. Juni 1825. 
Die Oeconomie⸗ Commijſion des toͤnigt. baier. 6ten Cheveaux⸗legers⸗Regiments. 
(Herzeg, p. ‚Rent berg.) 
Bar. Lak Baia, ® — 
sel ‚ Rummel, Regim. : Atmitr. 


Befanntwadhnhg. 

Am 16. Mai verftarb der Soldat des nterzeichireten Negiments, Namens Jos 
banı Bauer, von — ———— koͤnigl. kaudgerichts Schwabach, mis Hinterlais 
fung eined Teſtaments. 

Ale, welhe aus was immier für einem Nechtötitel eine Forderung an den⸗ 
felben zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, biefelbse binnen 30 Tagen vom 
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Tage der gegempärtigen Bekanntmachung am gerechuet, unter dem Rechtanachtheite 
Bes Ausſchluſſes, bierorıd anzubringen, 
Kürnberg, den 23. uni 1825. 
. Das K. B. Ste Linien’ ufanterie-Regimente-Comnrande. 
Geldern, Oberſt. 
zei Eudler, Act. 


Verkaͤuftiche Sachen. 
BuͤcherAnctions-Anzeiger 
Vom 3. bis zum 14. Juli d. Iwird im der Adlerſtraſſe L; Nr. 303. elite 
Sammlung gebundeuer Bücher aus verfchiedenen Wiſſenſchaften, worunter ſich meh⸗ 
rere ganz vorzuͤgliche Werke befinden, oͤffentlich gegen baate Bezahlung verſteigert. 
Nürnberg, den 27, Juni 2825. 
EST AR Schmidmer, 
Auctionator, 
Es wird ein noch ſehr wenig gebrauchtes Soſa von Eichenholz mit vier aiß⸗ 
fen um billigen Preis verkauft. 


Berfeigerung. 
Montag 
dem 18ten Juli 18725. Vormittags von 9 bie 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 

und die darauf folgenden Tage werden in dem Raths-Conſulent Högerfchen Haufe 
am Sofephböplag Eu Nr. 204. fͤmmtliche Mobilien, beftebend in Juwelen, Kleinos 
dien, Gold, Silber, Gemälden, Kupferflichen, (unter weldy letztern zwei Objecten 
ſich mehrere von vorzäglichen Meiſtern befinden) , mechanifchen und optifchen Ger 
genſtaͤnden, dann Leinenzeuch, Betten, Kleidungsitüden, Zinn, Kupfer, Meifing, 
Porzellaiu, Glaͤſern, Bleche und Eifenwaaren, Schreinzeug und dergleichen, gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich ——— wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen 
werden. 

Nürnberg, am 1. Juli 1825. | 

Berfeigerung 
Dienitag 
ben 12ten Juli db, J. Vormittags won; 9. bis 12 Uhr uud 
Nahmittags von 2 bis 5 Uhr 

werben in dem Rathö-Konfulent Högerfhen Garten. Ar. 192. vor Wöhrd faͤmmtli⸗ 
che Mobilien, beftehend in Zimt, Kupfer, Meifing, Porzellain, Gläfern, Schrein 
zeug und irdenem Gefchirr ıc. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfieigert. 

Hiezu werden Kaufliebhaber eingeladen, 

Nürnberg, am 1. Juli 1825. 


Jn L, Nr. 965. der Grafersgaffe find Turteltmuben zu verlaufen. 
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Drei Wirthehäufer, auf der Sebalder Seite, mo anf zweien auch bie Pfen- 
ferei gut betrieben wird, find zu verkaufen. Die Käufer belichen fih in 8. Nr. 
952. der Judengaſſe zu melden. 

Fee rımde —— 21/2 Ellen lang, mit TapetensBefegung, fi find zu 
verlaufen 

Kine Partie Stahlitäbe zum Esbervoliren, mit Apparat, und einige Dutzend 
Rantfägen für Uhrmacher, werden um billigen Preis verfauft. 

Gine noch ganz gut bejchaffene feine geBblane Landwehruniform iſt um billis 
gen Preis zu verkaufen, 

Es ift ein Border und Hinterhaus sie einem Feuerreht and freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere im Intelligenz⸗ Eomteir. 


Sachen die zu — geſucht werden. 


Eine Waage, wi’ auf ‚Jeder, Sale 2 Gentner gewogen werben koͤnnen, wirb 
zu faufen gefucht. 

Man fucht 100 bie 150 Stud alte flache Ziegel zu Faufen Dad Nähere 
"im Sntelligenz-Eomtoir. 


Zu — oder zu vermiethende Sachen. 


Eine ſehr ſchoͤne Bewohnung im erſten Stock, beſtehend aus mehreren Zim⸗ 
mern und Kammern, Küche, Holzlage und Waſchbadlein nebſt dem Waſſer im Haus 
ſe, iſt zu vermiethen. 

Ju —. Nr. 1178. der neuen Gaſſe iſt im erſten Stock eine Stube unb Kammer 
an eine folide Perfon zu vermierhen. 

In L. Nr. 145. an-der Carsbrücke iſt ein neuer heigbarer Kramladen am 
Ziel Alerheifigen zu vermiethen. 


Dienftfucyende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Es wird eine Magd, welche auſſer ben häuslichen Arbeiten auch ein Geſchaͤft 
das im Zimmer betrieben wird, mit verfehen muß, künftiges Ziel im Dienfte zu 
nehmen gefucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd von gefegten Jahren, welche in häuslichen Arbeiten wohl erfahs 
ren iſt, auch naͤhen, ſtricken, xechnen ⸗ ſchneiben und kochen kann, ſucht am Ziel ko—⸗ 
renzi bei einer ſüilen milie — Näheres im Stoͤpfelgaͤßchen 8. 
Mr. 700. 

Es werden zwei junge Menfchen zur Rammmacyerprofeffion in bie Lehre zu neh⸗ 
men gefucht. Näheres erfährt man in L. AR. 270. im Weiherhaus beim meifs 
fen Thurm. 

Eine gutgeuͤbte Köchin wuͤnſcht täglich. ‚oder am kuͤnftigen Ziel bei einer ans 
gefehenen Herrfchaft unterjukommen. Näheres im Laden Ro. 5 muter dem Kuͤrſch⸗ 
nerhaus. 
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Man fucht eine brave Hausmagd, die auch im Kochen erfahren if, und eim 
Maͤdchen zur Wartung eined Kindes, wozu ed’nicht allein Neigung, fondern auch 
Erfahrung genug haben muß, um es ihm ruhig anvertrauen zu können. 

Eine adelihe Wittwe auf bem Lande wünſcht am Ziel Lauremzi eine Hauses 
jungfer in Dienfte zu nehmen, die von, gefegtem Alter, nicht ganz ungebildet und 
mit guten Zeugniffen verfehen it, Sie muß fihon auf dem Lande gedient haben, 
im. Kochen ‚wohlerfahren feyn, und gut malen, nähen und bögeln können. Das 
Naͤhere im Intelligeuz-Eomtoir.. 

Eine Magd, welche in allen Sin Arbeiten wohlerfahren if, vorzüglich gut mit 
ber Waͤſche und dem Bögeln umzugehen weiß, much ſich willig den andern häuslichen 
Geſchaͤften unterzieht, und gute Atteite anfallen 1 fan TORTE wönfcht als Schließerin 
oder in auderer Eigenſchaft unterzukommen. "Däs Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf ein 2 Stunden von‘ Nuͤruberg gelegeues Bauerngut, welches im Jahre 1824 
um 3505 fl. gefhägt wurde, wird ein Gapital von 1500 fl. gegen 4 Prozent Zins 
fen am Ziel Lorenzi zu entnehmen geſucht. 


Perlorene, gefundene, und entwendete Suchen. 


Ein junges, gelb», ſchwarz⸗ und weißgeichädtes Kätzchen mit einem rothen Halds 
band, hat fich verlaufen, Wer es zurädbringt, befommt ein Tranfgeld, 

Es find zwei von Perlen geftridte Gelbbentelchen verloren worden. Man 
bittet um die Zurücdgabe derſelben in's Intelligenz-Gomtoir. 

Ein großer glatthäriger rother Hund, mit gefchnittenen Obren und Ruthe, 
hat fid) verlaufen. Man bitter, folchen gegen ein Tranfgeld in 8. Ro, 13580 am 
Lauferplat zu bringen. 

Bor einiger Zeit ift auf dem Wege von ‚St. Peter bis in Die Dielinggaffe 
dahier eine Vorſtecknadel, beftehend in einem A jour gefaßten Amethift mittlerer. 
Größe, verloren worben, um deren Zurůckgabe gegen, ein anfehnliches Dougenr ges 
beten wird, 

Bergangenen Montag hat Jemand ih Ser Apothele au Woͤhrd einen grünen 
Regenſchirm ftchen laſſen. Wer davon Nachricht zu geben weiß, beliebe es im In⸗ 
telligenz⸗ Comtoir anzuzeigen, oder follte derſelbe ſchon vertauft ſeyn, ſo wird man 
das Ausgelegte dafuͤr wieder erſtatten. 

Vergangenen Donnerſtag den 30. Juni hat ſich bei der Zanptach ein jun⸗ 
ger ſchwarzer Pudelhund mit weißer Kehle, und ohne Halsband, verlaufen. Sollte 
er Jemand sugelaufen feyn, fo wird erfucht, benfelben gegen eine Erkenntlichteit 
nad) Gofenhof im Scifflinfchen Garten No. 1 zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Bekanntmachung) Ich mache hiemit bekannt, daß bei mir feit dem 1. Juli 
neue Zeichen zu den Regenfchirmen, welche zum Repariren fommen, ausgegeben 


» 
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werden, weil viele von den alten Zeichen ausgeblieben und verloren worden find; 
erfuche daher Jedermann, wer noch ein alted Zeichen von mir in Händen bat, es 
mir zu fchiden, und feinen reparirten Regenfbirm dagegen abhofen zu laffen, weil 
dieſe Zeichen nicht laͤnger als nur noch 6 Wochen guͤltig ſind. 
Johann Kolb's ſeel. Wittwe und Sohn, 
neben dem Plobenhof am Hauptwarkt. 
(Ronzert-Anzeige.) Mittwoch den 6. Juli ift das Gte Konzert im 2ten Abons 
nement im goldnen Lamm zu Wöhrd, zu welchem ergebenft einladen 
die Unternehmer. 
Einladung.) Die verehrkihen Mitglieder ber Harmonie werben zur Vor—⸗ 
ſtands⸗Wahl auf fommenden Dienitag , den 5. Juli Abende 7 Uhr in dad Som— 
merlofale eingeladen von dem 
Vorftanb. 
(Gefuh.) Mehrere Verfonen Finnen in 8. Nr. 99. Beibäftigung erhalten. 
Anzeige) Indem ich hiemit gehorfamft zur Anzeige bringe, baß ich von 
zen Töblihen Behörden dahier ald Peichenjungfer befinitiv angeftellt und in 
tiefer Eigenihaft von dem Kirchhof bei St. Rochus zu bdemfelben bei St. Scham 
nis verlegt worden bin, erftatte ich den Herren Geiftlichen, Ortsvorftehern und der 
Gemeinde des -eritern für das mir gefchenfte Zutrauen und den geleifteten Bei— 


fand meinen ergebeniten Dank, und füge die Berfidierung bei, daß ich auch im meis 


nem neuen Wirkungskreis das Wohlwollen und Zutrauen, um deren Kortdauer ich 
_ geberfamft bitte, durch regen Eifer und treue Erfüllung meiner Pflichten zu vers 
"dienen mid befireben werde. 
Wilhelmine Fuchs, reichenjungfer, 
logirt bei St. Johannis Nr. 64. 
Reiſegelegenheit.) Lohnkutſcher Schlemmer fährt kommenden Mittwoch nad 
Waoaͤrzburg und kann noch eine Perſon dahin mitgenommen werden, Er wohnt in 


der vordern Ledergaſſe am Joſephsplatz. 


A Waffertrüdinger Bleiche. Die mit Ro. 29. 31. 45. 47. 49. 56. 
58. 67. 73. 81. 82. 84. 872° 88. 89. 98. 99. 101. 104. 105. 
106. 107. 108. 109. 111. 112. 116.» 117. 121. 130, 131. 133. 
154. und 294. bezeichneten Tuͤcher Ennen in Empfang genommen werben. 


Angetommenk rende 
vom 30. Juni bis 2. Full 1825. 
Gm ——— Hof. Hr. Graf’v. Herberſtein, v. Wien, und Ar. v. 
Darbig, Proprietär, v. London, Hr. v. Wallbrunn, Geusdarmeriehauptmann, v. 


Ansbach, Hr. Roentgen, Particulier, v. Kopenhagen, Hr. Baron v. Mettings, 


Kaͤmmerer, v. Muͤnchen, Hr. Haͤgele, oͤſterr. Kabinets-Kurier, v. Wien, Hr. Hoͤp⸗ 
fel, Rechnungs-⸗Kommiſſaͤr, v. Baireuth, Hr. Kretſchmeier, Kfm. v. Augsburg. 
Im rothen Roß. Hr. Dr. Krein, v. Bamberg, Hr. Dutith, Hr. Bauer 
Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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und Hr. St. George, v. Wien, Hrn, Friebr, und Chriffian Hofmann, v. Fraufs 
furt, und Hr. Nieverte, v. Bremen, Kaufleute, Hr. Fleiſcher, Particulier, v. 
Schweinfurt. j 

Im wilden Mann. Hr. Schwarz, Rath, v. Emskirchen, Hr. Bierbämpfel, 
Kanzlei-Rath, v. Pappenheim, Hr. Schneider, Kfm. v. Münchberg, Hr. Kiez, Ac⸗ 
tuar, v. Würzburg, Hr. Higler, Kanzlift, v. Wallerftein, Hr. Schmidt, Maler, v. 
Koburg. 

Sn der blauen Glode Hr. Monti, Fabrikant, v. Steppach. 

Zum Strauß. Hr. Duͤrr, Rechtspraktikant, von Ausbach, „Hr. Büchlein, 
Gaudidat, v. Saalfeld, Hr. Bisdom, v. Negensburg, und Hr. Sohn, v Mit. Erl⸗ 
bach, Kaufleute, Mad. Scmiedinger, Bürgermeifter& Gattin, v. Kaulddorf, Hr. 
Kauer, Secretär, v. Bamberg. 

Im goldeuen Radbrunnen. Hr. Martins, Stadt⸗Kantor, v. Ei 
langen, 

In ber golbenen Eichel, Hr. Stößzel, Kfm. v. Eibenftod, Hr. Boͤße⸗ 
wald, Fabrifant, v. Manheim, 

Im goldnen Ochſen. Hr. Gfceitel, v. Ornbau, und Hr. Bißwald, 
v. Rögling, Fabrifanten, 

Zum Falten, Hr. Eifer, Appel. ⸗Ger.⸗Aſſeſſor, v. Bamberg, 


Wöhentlihes Verzeichniß. 
der Getrauten, Gebornen, und Beftorbenen in hiefiger Stadt. 


1825. - Getraute 
Den 26. Juni. Earl Andreas Chriſtian Raſchky, Juwelier und Goldarbeiter, mit 
Clara Johanna Sophia Raufch, von bier. 
— — — Johann Friedrich Blankenburg, Lehrer an ber von Raumerfchen Ars 
menfchule in der Gartengemeinde Wöhrd, mit Barbara Sasparina 
Thäter, vun hier. 
— 50 — Zohann Ulrih Faber, Polizeifoldat, mit Brigitta Meidmann, von 
Vorchheim. 
Getraut 3 Paare, 


1825. Geborene. 

Den 10. Juni. Georg Friedrich, Sohn des Tagloͤhners Liller. 
— 16 — Maria Magdalena, Tochter des Lohnrößlers Schmidt. 

— — —  Sohauna Barbara, Tochter-des Schuhmachers Pfeifer, 

— — — vuiſe Friederila Carolina, Tochter des reiſenden Kaufmanns-Comis 
Dittmann. 
— — Maria Jacobina, Tochter des Drechslermeiſters Link, 
— — — Johann Ehrifian, Sohn des Bordenmachers Gärfchinger, 
— — Magdalena Maria, Tochter des Rothgießers und Verlegers Ritter. 


— 27 
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Maria Malwina Lucia Carolina, Tochter des Graveurs und Medaits 
leurs Böttger. 
Johann Caſpar Gottlieb Franz, Sohn bed Rothſchmidmeiſters Hoͤfler. 
Margaretha Sybilla Chriſtina, Tochter des Rindmetzgermeiſters 
Stoͤber. 
Bayer, todtgeborne Tochter des Teppichmachermeiſters Bayer. 
Johann Ehriftian Klatzkopf. 
Joſeph, Sohn des Schneidermeiſters Schaͤfer. 

Geboren 13. 

* Geſtoöorbene. 
i. Maria Sophia Carolina Hertling, Zwillingdtechter des Kaufmanns 
Hertling, alt 2 Jahre, 8 Monate, Scharlach-Frieſel. 
Maria Fuife Carolina Schurig, Tochter des Gaitwirchd zum Sterd 
Schurig, alt 2 Jahre, 4 Monate, 7 Tage, Zchrfieber. ' 
Johann Markus Venther, Kaufmann, alt 74 Jahre, Entkräftung. 
Sohann Ferdittand Niger, Sohn bed Schwerdtfegermeiſters Ritzer, 
alt 7 Monate, Gichtern. 
Margaretha Baumann, Tochter des Bauerd Baumann in Neuftadt 
afa., alt 62 Jahre, Schlagfluf. 
Bayer, tobtgeborne Tochter des Teppichmachermeiſters Bayer. 
Satharina Gſell, Tochter des Knakwurſtfabrikantens Gſell, alt 9 
Monate, Gehirnwaſſerſucht. 
Georg Wilhelm Jakob Aquila, Schuhmachermeiſter, alt 54 Jahre, 
Abzehrung. 
Friedrich Johann Schmitt, Sohn des Siegellackfabriklantens Schmitt, 
alt 9 Wochen, Brand. 
Jakobina Eliſabetha Friederila Sophia Heimer, Tochter bed Mas 
lers Heimer, alt 2 Jahre, 21 Tage, Stickfluß. 
Barbara Schreiner, Tochter des Bleiweißſchneiders Schreiner, alt 
1 Jahr, 3 Monate, Abzehrung. 
Johann Chriſtoph Friedrich Rupprecht RR 
Fobann Thomas Rupprecht N Zwillingeföhne des Brau⸗ 
meifterd Rupprecht, alt ı Jahr, 6 Monate, Gonvulfionen. 
Shriftoph Martin Meinetöberger, Sohn bed Bleiſtiftmachers Meis 


'netöberger, alt 5 Jahre, 6 Monate, Scharlachfieber. 


Anna Maria Deinlein, Wittwe des Goldarbeiterd Deinlein, alt 74 

Sahre, 8 Monate, Entfräftung. 

Ehriftian Wilhelm Hertling, Sohn des Kaufmanns Hertling, alt 4 

Sabre, 6 Monate, Brand. 

Frieberita Charlotte Chriftina Horlocher, Tochter bed Kettleinma- 

chers Horlocher, alt 6 Jahre, 6 Monate, Scharlachſieber. 
Geſtorben 17. 


Yo. Ei 1825. 78. 


Mittwoh den Oten Zuli, 


Yligemeines 


Intelligens- Blatt 


Stadt Sırıleiz 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


— — — — 








Im Verlag von Earl Felßeder in der Dielinggaſſe 8. Ro. 564%. 





Betfanntmadıng 
(Die im Monat Juni unterjaihten und. abgeurtheilten Polizei ebertre 
sungen betreffend.) 


Dom Magiftrat der Königiib Baierifhen Stadt Nürnberg 
als Polizeis Behörde» 


im verfloffenen Mont Jani in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
drei Individuen wegen Verfehlung gegen die Muͤhlen⸗Ordnung durch Ueber⸗ 
ſchreitung des feſtgeſtzten Trin“gelbes; 

eines wegen Verfehlang gegen die Taufch-Drdnung in den Muͤhlen; 

fieben und vierzig wegen Citmtung zu geringer Brod s Borräthe und verwei⸗ 
gerter BrodsAbyabe; 

fünf wegen Verkaufs warmen a: m Brods; 

zwei wegen zu leichten ſchwarzen Brode; 

eined wegen dalkigten ſchwarzen Brods; 

eines wegen Berfehlung gegen die M hien-Orbnung durch Vermengung der 
Getraidparthien verfchiebener Bäder; 

eines wegen Berfehlung gegen bie Mühlens Ordnung durch Mangel an erfors 
derlihen Säden ; 

fieben wegen nächtlichen Herum;i hend; 

drei und achtzig wegen Weberfchreitung der Polizeiftunde ; 

vier wegen Öffıntlicher Verlegung der Sittlichteit; 

fieben und zwanzig wegen Bettelnd; 

zwei wegen Ranferei auf dffentlicher Straße ; 


19) 
15) 
16) 
47): 
18) 
19) 


20) 
21) 
22) 


23) 
247 
25) 
26) 
27) 
28) 


29) 
30) 


51) 
52) 


"35) 
34) 
35) 
36) 
37) 
58) 
39) 
40) 
41) 
42) 
43) 


44) 
45) 
46) 
47) 
483 
49) 
50) 
51) 
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zwei Individuen wegen Beruntremug ; 

drei wegen Trägheit und Unfolgſamkeit im Dienite; 

fieben wegen Holzanfzichens in Etriden or Körbe; 

‚eines wegen Betrugs; 

eined wegen Auspfündumg eines finnigen Saweins; 

eines wegen Verkaufs geringhaltiger und nicht mit Bezeichnung des Feinge⸗ 
halts verſehener Goldwaaren; 

zwei wegen Uebertretung der Haus orbdnum in oͤffeutlichen Anſtalten; 

zwei wegen verbotenen Eintahfs ber dem Fahnenfall; 

neunzehn wegen gar nicht, oder nicht nach Vorſchrift befriedigter Slumen— 
töpfe ; N 

eined wegen Diebſtahls; 

eines wegen falſcher Ausfage bei Amt; 

drei. wegen Dienitvernahläifigung ; 

zwei wegen Schulverfäumniffe ; 

eined wegen unerlaubter Selbithäffe durch Pfaͤndung; 

vier wegen eigenmmächtiger Abkürzung der Arbeitszeit; 

eines wegen Veranlaffung zur Abkürzung ber Arbeitszeit feiner Geſellen; 
vier wegen Beſchimpfung am oͤffentlichen Orten; 

eines wegen Hinderung der Polizeiwache im Ausübung ihres Dienſtes; 
eined wegen unterlajjener Eingabe eines Ri von einem men getunchten 
Haus; r 

eines wegen Berfehlung gegen die Wandergefete; 

jmei wegen Hauſirens; 

eines wegen Geftattung des Kegefipield während des Gottesdieuſtes; 

eined wegen zu Markt gebradıten raitungswidrigen Grießes; 
zwei wegen zu Markt gebrauter zu leichter Butter; # 
eined wegen unterlaffener eifüng einer Aufenthaltskarte; 

zwei wegen Ueberſchreitung der. Holzmarkt» Ordnung; 

zwei wegen grober, Exzeſſe; 

vier wegen bernfglofen mäffigen Herumziehens; 

zwei wegen ungebührlichen Benehmeus gegen die Polizeiwache; 

vier wegen Tabakrauchens auf dem Heumarkt und an audern, ſenergeſahru⸗ 
chen Orten; 

eines wegen Entweichung aus einer oͤffentlichen Anſtalt; 

eines wegen nachläſſiger Schlot⸗Reinigung; 

eines wegen rohen ungezogenen Benchmend in einem Wirthshaus; 

eines wegen oͤffentlicher Trunkenheit; 

zwei wegen heimlicher Entweichung aus dem Dienſt; 

eines wegen Unthätigkeit und Verſchwendung; 

eines wegen unanſtaͤndigen Betragens gegen bie Aeltern; 

eines wegen verbotenen hohen Spiels; 
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52) ein Individuum wegen eigenmächtiger Abänderung des in feinem Dienſtbuch 
angegebenen Alters; 
53) eined wegen Bernachläffigung der Beftimmungen über die Hunde; 
54) eined wegen unterlaffener Wagenbeleuchtung; 
552 eines wegen Ausſchweifungen; —— 
56) zwei wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung. 
57) eines wegen vor Amt angebrachter unerwieſener Beſchuldigung; 
58) eines wegen eigenmächtigen Dienftaustrittd, | 
"An die zufiändigen Gerichte wurben abgeliefert: 
3 Judividuen wegen Diebftahle. 
Es find demnach int Gaugzen im verflofenen Monat Juni 250. Individuen po 
figeilich beſtraft, 3 Individuen aber am die zuftändigen Gerichte abgeliefert wordeu. 
Nürnberg, den 1. Juli 18825. — 
er Binder, , j 
— Küffner. 


MIR 3549 gr 
Befanntmadhung. 

(Die Ansmittelung des Eigenthuͤmers eine? goldenen Repetir⸗Uhr betr.) 
-Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stade Nürnberg 
wird hiedurch befaunt gemacht, daß feit geraumer Zeit im dieffeitigen Depofitorium 
eine goldene Repetiruhr fich befindet, deren Inhaber bisher nicht audgemittelt wer⸗ 

den fonute. — — 

Die Uhr bat ein Gehäus, wovon das Glas fehlt, das Zifferblatt ift am 
Schluſſelloch beichädigt, und hat nur einen Zeiger; fie hängt an einer ftählernen 
Kette, an deren Ende ein meffingner Uhrfchläffel und ein meffingnes Pettſchaft, 
worauf die. Buchftaben I. F. ‚eingegtaben find, ſich befinden. 


Der Berfertiger der Uhr heißt Johann Chriſtoph Golling, in Stabtamhof. 

Der Eigenthämer diefer Uhr wird hiemit :aufgeforbert, binnen drei Mona— 
ten fich zu melden, und feine Anfpräche nachzunseifen, widrigenfalls ſolche als 
herrenlofed Gut ber Lokal⸗Armenkaſſe zufallen wird. 

KRürnberg, den 29. Juni 1825. 
m Binder. i 


4 


Kuͤffner. 


Betanntmahung 
CDaber⸗Verkanf betreffend.) 
Dom Mogifrat der. Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur öffentlichen Verſteigerung einer Parthie glatten Habers, Ter⸗ 


min auf 
Donnmnerſtag den 7. Juli, Vormittags 9 Uhe, 
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in dem Lotkale des vormeligen SpitalAmtd angefegt, wozu zahlungsfähige Kauf?» 
fiebhaber eingeladen werten. 
Nürnberg, den 1. Juli 1825. 
Scharrer. = 
Küffner. 


Belanntmadhumg. 
Bom Königlih Baieriſchen Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
wird der am Domnerflag den 7. Juli d. J. zum Berfauf des Bürftenfabrifant Diezi⸗ 
fehen Mobiliard im Haufe L. Ro. 335 angefegt geweſene Auctions «Termin einfts 
weilen fwspenditt, was anmit zur Kenntuiß gebracht wird. 
Nürnberg, den 5.3uf 1825., ei 
s Mine Hoͤri. ol 


(Ro. 8051.) — Mehmel. 
Bekanutmachung. 

Bom Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg 
wird anmit bemerkt, daß der Termin zum: Verlauf des Baumgärtnerifhen Hauſes 
S.Ro. 1382. in der Hirfchelgaffe nicht am 9. died, fondern auf Dienftag den 19. Juli 
Morgens von 11 bis 12 ihr in Rr: 16, angelegt ſey. 

Nuͤrnberg, den 5. Juli 1825. 
; Hör. 


(Ro. 7512.) — Dreeg. 
Betanktmuddung. 


Rach dem Antrag der Jutereſſenten ſollen die vormals Johann Georg Baſt⸗ 
Immobilien: 
1) das Gütlein No.17 in Suͤndersbuͤhl, beſtehend ans 
— 1 Wohnhaus, 
a Scheu, 


1 12 Zagwert gelb 5: 
27 rrf2 Tagwerk Wieſe, ein Genteindetheil, 
zum brittenmal ber öffentlichen Bubhaftation ausgeſtellt werben. 
Hiezu wird Termin indem Flintſchiſchen Wisthshaus zu Suͤndersbuͤhl auf 
— den 25. Juli Nacmittages 2 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden: N nt . 
Rürnberg, den 1. Juli 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
In leg. abs. Dir. 
Haͤckl. 


. Befanntmadhung. i 
Das in dem Berfaufe-Termin vom 25. d. M. auf die Immobilien bed Gärts 
nerd Georg Gebhard vom Rennweg gelegte Gebot von 4700 f. hat die Genchmig- 
ung der Greditorfchaft wicht erbaften. 
Es werden daher nad dem Antrag der letztern dieſe Immobilien, beſte⸗ 
hend in: 

1) einem Garten, Handaummer ‚4. am Rennweg, nebft eingebörigem 
Stadel, Backofen, Keller, Hofraith, 2 Brunnen, 21 f2 Morgen Gartens 
fand uud Waidrecht, gerichtlich tarirt für 5000 fl-; 

2) 2ufz Morgen Feld am irfeheniteig, Grofreuther Flur, tarirt fir 3200 fl., 
und * * 

3) 2 Morgen Feld am Großreuther Stabtiveg, tarirt für ronfl., 
abermals zum öffentlichen Verkauf andgefirili; und wird Bietungetermn hiezw auf 
den 21. Juli d. 3. Vormirtags von 9—ı2 Uhr 
in dem Ammenfchen Wirthehaufe zu Schopperöhof anberaumt, wozu beſitz⸗ und 

zahlungsfahige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen. werden. 

Urfundlich mit Siegel und Unterſchrift. 
Erlangen, den 25. Juni 1825. 
Königl. Landgericht. 
puchia. 


Betanutmahung 
“ Auf den Antrag der Iuteftat-Erben bed verſtorbenen Brammtweinbreumere Hör» 
mann in Belden, fol das von demſelben hinterlaffene Anweſen, beitehend im 


1) einem Wohnhauſe No. 10, in ber Schloßgaſſe gelegen, fammt dem bazu 
gehörigen Hausgaͤrtlein, Hopfenfled, Pflanzreuch uud Waldtecht in dem 
Biſchofswalde; F 

2) einem halben Stadel, gan nen; . - u 

3) einem halben Keller vor dem Wafferthor ; 

4> 2 Tagwerk Feld am Leberberg z ae 

5) 1Tagw. Feld, der untere.Lebergrund; _ 

6) 13/4 Tagw. Feld, der obere, Eebergrund 5 

7) 11faTagw. Feld im Thal;. 

») 1 Pe Feld im Scwalbenftein; 

9) 3/8 Tagw. Gemeinbetheil im Köpfenigat, mit Hopfen belegt; 
10) 11faTagw, Holz im Leberberg; | 
11) 11faTagw. desgl. im Pfennigberg ; 

12) 11/aTagw. Holz im Köpfenthal, 
dffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden, und wird dazu Termin auf 


Donnerftag den 11. Auguſt Bormittage gUhe - 
im Tauberſchen Wirthshauſe in Velden anberaumt, in welchem fich beſitz⸗ und zah⸗ 


— 
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Iungöfßhige Kaufsliebhaber einzufinden und bie nähern Kaufsbebingungen zu vers 
nehmen haben, 


Hersbruck, den 29. Juni 1825. 
Koͤnigl Landgericht. 
Greiner, 
c. Scheng. 


Bekaunntmachung. 

m Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird ein Morgen Feld im ber Höchſtaͤtt, 
Bacher Flur, dem Schreinermeifter Paul Eifermann gehörig, gewuͤrdigt auf 115 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe aus geſetzt und hiezn Termin an Ort und Stelle auf 

Dienftag ben, es Auguft l. 3: Vormittags von 9—12 Uhr 
anberaumt, wohin beſitz⸗ And. „sahlungefähige Kanfsliebhaber anmit vorgeladen 
werden. 

Nürnberg am 29. Juni 1825. 

Königliches Landgericht 
In leg. Abw. d. fün. Landrichters. 
Hill. 


Befanntmadhunng. 

In dem koͤnigl. Gymnafium in Nürnberg wird diedmal die vorläufige Prüs 
fung der hiefigen und auswärrigen Schuͤler, welde in eine der Gymnaflals oder 
Vorbereitungsklaſſen eintreten wollen, in den vier Tagen vom 27. bid 30. Julius 
gebalten werden; weswegen fich diefelben Tage zuvor, am 26 Julius, Morgens 
zwifchen 9 und 11Uhr bei dem Vorſtand der Anſtalt im Gymnafialgebäude zu mel⸗ 
den und Dabei ihre Impfſcheine und ihre bisherigen — — vorzulegen 
haben. 

Nürnberg, den 5. Juli 1825. 

Königl. Stubienreftorat, 
Roth, Rektor. 


Befaunimahung. 
(Den Konkurs für. die Aufnahme von Efeven in die Ri Gentral 
Veterinär: Schule betr.) 


Der Konkurs für bie Aufnahme von; Eleven in. die Königl. Central: Vetes 
rinärsSchule hat tiefes Jahr am 26. Oct. ftatt, und fängt früb sllhr an. 
Diejenigen, welche diefen Konkurs zu machen gedenten, müfen die in dem 
organischen Edikt über das Veterinaͤr-Weſen (Reg.Blatt 1810. VII, Stk. $. 16. 
17. und 19.) vorgefchriebene und verfchrifremägig geſtempelte Zengniffe, nämlich : 
1) den Taufichein, 2) die Schulzenaniffe, 3) das gerichtärzrliche- Atteſt, 4) bas 
Sitten » und 5) das Vermoͤgens⸗Zeugniß, entweder noch vor dem 1. October hies 
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her. einfenden, oder birjelben bei ihrer yerfönlichen Anmeldung zum Konkurs gehoͤ⸗ 
rig beibringen. — 
Muͤnchen, am 13. Juni 1825. J 
Koͤnigl. Baier. Central; Veterinär » Schule. 
Freiherr v. Keßling. 
ri ra De Weymar. 
Betwuntmahung. 
(Den Unterricht für die Beſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit bekaunt, daß der durch das organiſche 
Editt über das Veterinär-Ibefen Reg Bl; 1810. Eid. VIII. $. 23.) vorgefchrier 
bee Unterricht für die Beſchlagſchmiede mit dem 1. November d. I. feinen An⸗ 
fang nimmt. 

Aite diejenigen, welche der geſetzlich vorgeſchriebenen Approbation beduͤrfen, 
haben bei dieſem Kurſe um ſo ſicherer am genannten Tag zu erſcheinen, ats ſolche 
nach Eröffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werden dürfen, fondern 
bis auf ben wieder begumenden Sommerlehrkurs, weicher am 1. Ypril 1820. ſei⸗ 

nen Anfang nimmt, ohne weiteres: verwieſen werden. 

München, am 15. Juni 1825. | 
| Königl.. Baier. Central:-Veterinär: Schule. 
Freiherr v. Keßling. 
Weymar⸗ 


Merfäuflihe Sachen. 
Verſteigerung. 


WMontag 
den isten Juli 1825. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags vom 2 bis 5 Uhr 
und die darauf folgenden Tage werben in dem Raths⸗Conſulent Högerfchen Haufe 
am Sojephöplag L. Nr. 204. ſaͤmmtliche Mobilien beſtehend in Juwelen, Kleines 
dien, Gold, Silber, Gemälden, Knpferftichen," (unter welch leßtern zwei Objecten 
fi) mehrere von vorzüglichen Metern befinden), mechanifchen und optiſchen Ge⸗ 
genitänden, dann Leinenzeuch, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Zinn, Kupfer, Meifing, 
Porzellain, Glaͤſern, Blech⸗ und Eifenwaaren, Schreinzeug und dergleichen, gegen 
gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeimoen 
werden. , j . 
Nürnberg, am 1, Juli 1825. 
Berfeigeruang 
Dienftag Kal! Ä . 
den 12ten Zuli d. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
werden in dem Raths⸗Konſulent Hoͤgerſchen Garten Ar. 182. vor Wöhrd ſaenmtli⸗ 


832 


che Mobilien, beſtehend in Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, Glaͤſern, Schrein⸗ 
zeug und irdenem Geſchirr ıc. gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
Hiezu werden Kaufliebhaber eingeladen, 
Nürnberg, am 1. Juli 1825. 
36 Srüd Brauntweinfäffer, dad. Faß 6 a⸗ Maas haltend, find in 8. Nr. 
1 ws; zu. verkaufen. 
in Kindertorbwagen mit: Geftet Waguez bein iſt gm verfaufen. 
— L. Nr. 13045! — ——⸗ 2 Semmoden and eine Waͤſchpreſſe zu 
n. L 
Pferdedunger if ii; Re; PUPR zu ã 
Ein Dienfdotendett, ün: Bägcionelnuin Kinderftüblhen und eine fpanifche 
Wand find zu”verfäufen. ° ° 
Ein ſchoͤner gefunbder Stamm Eindenholi ift zu verkaufen. 
In der Albrecht Düterftraffe"S: Nr. Se1. werden ganz neue Betten verkauft. 
Zwoͤlf Städ ſehr große Pegner fad- au verkaufen. 


Sachen dir zu kaufen gefucht merden. 


Man fucht ein Sofa und 6&effel, mit guten Roßhaaren. gefüllt, und modern 
gemacht, noch neu, oder doch wenig gebraucht, zu fanfen, 

Ein tuchener HerrnMantel wird it taufen arfucht. 

Eig Haus mittlerer Größe, wenn and niche modernifirt, wird gu kaufen 
efucht. 
. Sn L. Nr. 1181. ſucht man eine noch gutbeſchaffene kupferue Waſſer⸗Butte 
zu kaufen. 


Zu verrachtende ober zu vermiethende Sachen. 


Eine ſehr ſchoͤne VBewohnung im erſten Stock, beſtehend aus mehreren Zim⸗ 
mern und Kammern, Küche, Holzlage und Waſchbadlein nebſt dem Waſſer im Hau⸗ 
fe, iR zu vermierheit. 

In München, zunaͤchſtir ap arlet horez / And während ber Jakobsmeſſe für ein 
oder zwei bie Dult berdifeuie Herren? Kaußente ein oder mid; zwei eingerichtiie 
Zimmer zu veritiften. Wer hievon Gebrauch zu machen wünfcht, beliebe ſich der 
weiteren Auskunfts⸗Ertheiſung wegen an das Kemtoir des Anzeigblattes zu wenden. 

In dem Hauſe L RN%.:282: der vordern Rebergaffe iſt die untere Wohnung, 
beſtehend aus einer Stube, Stubenfammer, noch 2 Kammern, Küche und Holzlas 
ge, nebſt eigenem Eingang, täglich oder. am- Ziel Lorenzi- an eine ſtille Familie zu 
vermiethen. 

Am Schleiferſteeg iſt im erſten Stoct ein moͤblirtes Zimmer taͤglich zu ver⸗ 
miethen. 

Nahe am Markt ſind zwei moͤblirte — nebſt Alfon, mit oder ohne Bett, 
an einen ober zwei Iedige Hetren täglich oder am Fünftigen Monat gu vers 


miethen. 
Mit Z1f2 Bogen Beilage.) 





35 
Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. | 

Es wuͤuſcht Jemand in der Nähe des Frauenthord einen Getraidboben zu 
miethen. Ausfunft darüber in I. Ar. 842. der Königäftraffe. 

Man fucht ein gutes tafelfoͤrmiges ianpforte in Miethe zu nehmen. 

In der Nähe der Stadt p nicht, einand ein Gartenhaus mit 7 heitbbaren 
Zimmern in Miethe zu eh. ad Näherg, im Iutplligeng-Comteir. 
Eine einzelne Perfon —— Logis zu Auen wo moͤglich in der Gegend 
des Marktes. 

Die Hälfte ded Antheils = he Pag in, we ParterresFoge wird zu mies 
then geſucht. Näheres {n 8. No. 1579, der kuffecn Yaufergaffe. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuhht werden 


Ein junger lediger Mann, welcher ald Kutfcher ſchon in Dienften geftanden 
it, wuͤnſcht entweder wieder im gleicher Eigenſchaft, als Auslaufer oder Bes 
dienter unterzufommen. Das Nähere iftbei Joh. Mich. Bieringer, Wirth, am Jo⸗ 
ſephsplatz L. No.293b, zu erfahren. 

Eine Magd, ‚welche ſchon fange bier biente und fih willig alfen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, auc Liebe zu Kindern hat, fuht am Ziel Lorenzi unterzus 
fommen. 

Ein gebildeted Frauenzimmer wänfht. am mächften. Ziel Lorenzi ale dadenjung⸗ 
fer unterzukommen, und kann auf Verlangen auch Caution leiften, 

Ein rechtſchaffenes Mädchen von honnetten Eltern, welches in allen haͤuslichen 
Arbeiten nicht unerfahren iſt, auch Liebe zu Kindern hat, ſucht in einem ſoliden 
Haufe ald Schließerin oder zu Kindern in Dienfte zu treten 

Eine Magd vom Lande, die fchon ein Jahr hier diente, fucht am naͤchſten 
Ziel wieder unterzufomnten, 


— Ein braves Maͤdchen vom Lande wird am Ziel Lorenzi als Hausmagd anzu⸗ 
nehmen geſucht. 
Man ſucht ein Mädchen täglich it Bu feg Be; das aber in feinem 
Alterlihen Haufe fchlafen kanındjadtadujmea!® ni3 a“. 
Eine Magd, welche hiensimyDienken ſteht näb won guter Herkunft ift, wuͤnſcht 
am naͤchſten Ziel ald Hausz, en unterzukommen. Dad Ni» 
here im Intelligenz an EL ae sh 


Kapitalien die zu verfeihen fi nd a u entlehnen geſucht werden. 


Auf ein Bräuhaus in einer der anſehnlichſten Provinzialſtaͤdte, in dem Ober: 
denaufreije, werden gegen erfte gerichtliche Sygothet des doppelten Werths 8000 fl. 
au 5 pEt. Zinfen gefucht, und Iehfere 'nach Berlangen in 1/2 » oder 1/4 jährigen 
Naten frei eingefendet. Im Intelligenz-Comtoir wird nähere Auskunft ertheilt. 

Auf einen Gitterwerth von 1585 fl. werden mit grundherrlichem Conſens 600 fl. 
zur eriten Hypothek aufzunehmen geſucht. 
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Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Verwichenen Sonnabend wurde ein lederner rechter Handſchuh verleren. Der 
Finder deſſelben wird erſucht, ihn in L. Nr. 40 1. am Häfnersplag zuruͤck zu bringem, 
Vergangeuen Montag wurde. ein goldener Ohrenring mit einem Karniolſtein 
und Glödchen verloren. Man bittet um die Zurisfgabe deſſelben gegen ein gutes 
Doucçenr in $. Nr. 381. ber Alhrecht Direrftraffe. 

Bor 5 Wochen wurde von der Bleibe auf ber Schütt ei weiffes Tuch uns 
ter anderer Wäfche mit nad; Haufe genominen, wozu fi der Eigenthuͤmer in L. 
Nr. 526b, melden. kaum. Ahntrkniluienen Ann 

Ein grünes gewäfferte ‚jühened, RlnigbRann mit einer vergoldeten Schnals . 
fe it Donnerſtag Nachmittag vom Heumarft. bis zum Rathhaus verloren worden, 
Der Finder deffelben wird gegen ein Traukgeld um die Zurüdgabe in 8. Nr. 1502. 
der Auffern Laufergaffe gebeten. 

Vergangenen Sonntag Mittags hat fidr zwifchen Nürnberg .undb Fürth ein 
weiffer Hund mit gelben Obren und einen gränen Halsband verlaufen, er ihn 
in L. No. 275 bringt, erhält ein Tranfgeld, 

E3 ift vergangenen Sonntag im Irrgarten, oder anf dem Wege dahin, ein 
- Eorallen» Gehäng mit goldnen Boͤllchen (in ber Mitte find große Corallen und auf 
‘ beiden Seiten Kleinere) nebit einem Schließchen verloren worden. Der redlibe Fine 
der wird erfucht, ed gegen ein gutes Tranfgeld in 8. Nr.1197. der neuen Gaffe 
zu bringen, . 

Vor ungefähr 14 Tagen verlor ein Kuabe anf dem Wege vom Wöhrderthor 
äber den Spigenberg und die Schütt ein Lehrbüchlein. Der redliche Finder belie⸗ 
be folches im L, No. 55. am Pfarrgäßchen gegen eine Erlenntlichkeit zu bringen. 

Bergangenen Sonntag den 3 Juli wurbe im Grrgarten eine ſchwarze Haare 
ſchnur mit goldener Schließe, für ein Frauenzimmer gehörig, verloren, 

Da diefelbe ein Andenfen it und fehr ungerne vermißt wird, fo bittet mar 
augelegentlichſt um gefällige Zurücgabe derfelben gegen angemeffene Belohnung in 
8. Nr. 545. * 32.. 

Eine ſilberbeſchlagene Tabackpfeiſe mit Rohr, in ein gelbgebluͤmtes Sacktuch 
eingewickelt, wurde vorigen Donnerftag Abends vom Veſtuerthor aus um den Graben 
bis gegen das Lauferthor hin verloren. Der rebfihe Finder erhäft ein Trankgeld. 

Vergangenen Sonntag den 3. Juli ift von Sp. Johammis bis in das Roſen— 
thal ein goldner Obrenring verloren worden. Der rebliche Rinder wird gebetem, 
folder gegen ein Trankgeld in 8. No. 1596 zurück zu bringen. 

Festen Sonntag Abends 9 Uhr wurde im ber Glode zu Wöhrd ein mit Sil- 
ber beichlagener meerfchaumener Pfeifenfopf nebft einem Weichfelrohr unb ſchwarzer 
Scmur, wahrfcheinlid um denfelben aufzubewahren, von einem Sofa meggenout« 
men. Da man die Perfon, welche ihn hat, ben Namen nach kennt, fo wird diefelbe 
erfucht, ſolchen gegen eine anfehnliche Belohnung in das Intelligenz-Comtoir zurück 
: zu bringen, aufferdem würde man andere Mafregeln ergreifen, und benfelben durch 
die gerignete Behörde abfordern laſſen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Eheliche Verbindung und Empfehlung) Unſern theuern Verwandten und 
Freunden zeigen wir unfere am 3. Juli vollzogene ehelihe Verbindung hiermit ers 
gebenft an, und empfehlen uns Shrer: fernern kiebe und Freundſchaft. 

Rürnberg,. den 5. Juli 1825. 

PTR TEE . Withelm Grabenſtein, 
er Eee Grabenſtein, 
Merten an geb Bolſter. 

Indem ich mich der alten u en, Ins arſchaft bei Veränderung meiner 
Wohnung empfehle, fo erſuche Me Hl Publikum mich immer mit 
Sur gütigein Aufträgen zu beehren.' u 
W Glabenſtein, Maler und — 
Fabrikant, im der Bergſtraſſe 8. Nr. 490. 


Anzeige) Den verehrlichen Mitgliedern der Geſellſchaft im Rohlederers⸗ 
garten bechre ich mich nachträglich noch anzuzeigen, baß bei dem heute Statt fürs 
denden Ball, zu deffen zahlreicher Theilnahme ich meine gehorfamfte Einladung vom 
1. biefed wiederhole, die ganze Naht hindurch 2 Poftdiligengen bereit ftehen wers 
den, um die von denjelben Gebrauc machen wollenden Perfonen nach der Stadt 
zuruͤck zu bringen, 
Rohledereregarten, den 6. Juli 1825. _ 
Babette Geißler. 
> (Harmoniemuft.) Morgen, Donuerfag den 7.Zuli, it Harmoniemuff im Dr. 
Friedrichs Garten, welche die un aufführen, und bittet um, gütigen Befuch 
Wirth Rupprecht, 
zum blauen Mantel. 


(Anzeige) Ich Endesunterzeichnete .habe hiemit die hohe Ehre, Einem verche 
ruugswürdigen Publikum unterthaͤnigſt anzuzeigen, daß ſth täglich in meinem Logis 
auf dem Spitalplatz 8. Nr. 859. Kindern und: erwachſenen Frauenzimmern Unter⸗ 
richt in allen möglichen Strid und 'Rähtreien, Borduren 1c. zu ertheilen gefonnen 
bin, auch übernehme ich dergleichen Arbeiten, wie auch Chemifettes, Hemden für 
Herren und Frauengimmer sc, um ſolche felbft zu verfertigen. Sch werde nicht ermangeln 
durch Fleiß und Thätigfeit, auch prompte Bedienung. wir das werthe Wohlwollen 
der mir Zutrauen Schenkenden zu erwerben. 

Johanna Mayer. 

(Meiſegelegenheit) Bis den 19. ober 20. d. M. wird eine Perſon zur Mit⸗ 
reife nach München geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 


Es wird eine Kindsmagd gefucht, die ein einziges Kind gut. zu. behandeln 
weiß. Nähere Auskunft im Intelligenz⸗Comtoir. 
Auf ein hieſiges Geſchaͤftohaus, welches um 6000 fl, im die Brandverſiche⸗ 
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rungs-Anſtalt eingeſchaͤtzt ift, werben taͤglich gegen die erfte Hyvothek 1900 fl, zu 
4 Procent, jedody ohne —— zu — geſucht. Näheres im Intelli-⸗ 
gen; » Gompteir. 

In ein auswaͤrtiges k. b. — Jemand gegen ſichere gericht⸗ 
liche Hypothek ſogleich BOSSE: —.. ADus Raͤhere im Intelligenz-Gomtoir, 


aaa FR 
9000 
* —— Bde 


vom 2. biß 5. Null 185. 


Im rothen RoßiigmıWBaroe vonnroß, v. Bamberg, Hr. Koftenoble 
und Hr. Meauro, Hofihauffieker,sou WizizrHr. Allart, von Verviers, Hr. Pers 
re, v. Paris, Hr Koftenoble, vr Wim; Kaufleute, Hr. v. Maaß, Oberlandeds 
Gerichtds Direftor, Hr. v. Hecht, Dberlandes » Gerichts-Rath, Hr. Meyer, Ober: 
tehrer, v. Halberftadt, Hr. Baron von Böhnen, Kammerherr, v. Regensburg, Hr, 
Heels, Landrichter, Hr. Bauſſemann, Rechtspractifant, Hr. Keim, Poft-Erpeditor, 
Sr. Zucker, Varticulier, v. Neuftadt af. 

im baierfhen Hof. Frhr. v. Pilnitz, v. Leushof, Hr. Biſani, Land» 
richter, v. KRaufbeuern, Hr. Baron von Winkler, v. Ansbach, Hr. Gebhardt, 
Dberlieutenant, Hr. Glettenheimer, Lieutenant, v. Amberg, Hr, Graf von Seiten 


‚dorf, v. Ansbach, Hr. Horir, Particul, von Frankenthal, Se. Durch. Fürft Czar⸗ 


torysti, Senator» Wojewod des Königreichd Polen, Hr. Blotnidi, Gefretär, v. 
Warſchau, Hr. Brügel, Negier. Secretär, v. Ausbach, Hr. Walz, Miniiterials 
Kath, Hr. Maler, Lieutenant, Hr. Weinbrenner, Oberbaubirector, v. Karlörube, 
Hrn. Wilh. und Georg King, Proprietaire, v. London, Hr. Stephani, Dekan nnd 
Kirchenrath, Fräul. Haas, v. Gunzenhauſen, Fraͤul. Neundeubel, v. Göggingen, 
Hr. Binder, v. Görlig, Hr. von Brand, v. Sommerach, Hr. Wechsler, v. Ulm, 
Hr. Oberndörfer, v. Ansbach, Kaufleute, 

Im wilden Mafln. Dem. Heig, v. Würzburg, Frhr. von Geispigheim, 
Particulier, v. Muͤnchen, Hr. Saraeiper, 1 sen. , , 9. Münchberg und Hr. Kircheifen, 
». Stuttgart, Kaufleute. Yuan i 

In der,blauen Glocker Egg [iuetöberge, v. Berlin, Hr. Raebi⸗ 
ger, Seminarlehrer, v. Dittersbach, Mad. teyer, v. Regensburg, Hr. Körnts 
lein, Regier.» Rath, v. Potsdam, Hr. a f Jrivatier, v. Livorno, Hr. Kobls 
berg, Particußer, v. Wien, Hr. Mohrberger, Kfım., v. Dresben. 

Zum Straus. Hr Komberger, a v. Grünmwiufel, Hr. 
Schäfer, Fabritant, v. Ansbach? 

Gm goldeuen Radbrunnen. He. Heim, Rechtspractikant, v. Neus 
ftabt a / A. * 

In ber blauen Flaſche. Hr. Kilwein, Revierförſter, Hr. Meſſerer, 
Landarzt, Hr. Bauer und Hr. Leuchs, Kaufleute, v. Feucht, 


No. | 1825. | 70. 
Freitag den sten Juli, 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 
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Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





Eertract 
aus dem Intelligenz» Blatt für den Rezat-Kreis. 
No. 25. Ausbach, ben 22. Juni 1825. 


Debanntmadhung. 
An fänmtliche Polizeibehoͤrden Rezatkreiſes. Die Preiſevertheilung bei 
dem allgemeinen Landgeſit für das Jahr 1825 betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer Mittheilung des koͤnigl. Oberſtſtallmeiſters⸗Staabs ald Direction 
des allgemeinen Landgeftätd vom 7. I. M. geht auch in biefem Jahre wieder nach 
ber Generals Berorbnung vom 18. Juni 1818 eine Landgeſtuͤts⸗Commiſſton an ben 

Sitz ‚jeder etablirten Befhäls» Station ab, und befchäftige fi mit Mufterung der 
Dferde und Bertheilung der Prämien. 
Zur Erleichterung der Unterthanen und zu einem noch beffern Gebeihen des 
allgemeinen Landgeftütd „welches bis jegt ſchon fo wohlthätig auf bie Pferdezucht 
- eingewirft hat, wirb in biefem Fahre jede der nachbenannten drei Stationen, als: 
Heidenheim, Schwaningen und Uffenheim zumverfienmal auch mit der 
Mufterung, und Bertheilung ver StationssPreife unmittelbar berädfichtigt werben. 
Die koͤnigl. Landgeſtuͤts ⸗ Commiſſion trifft in 
Heidenbeim ein am 26. Auguft, 
hält ei erfie Mufterung und erfte Stoliond s — am 27. Auguſt. — 
In 


Schwaningen, 
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toͤnigl. Landgerichts Waſſertruͤdingen, trifft ſie ein am 27. Auguſt, und hält die 


erſte Muſterung und die erſte Stationd«Preifevertheilung am 28. Auguſt. — Im 
. Uffenheim 

trifft ſſe ein am 29. Auguſt und haͤlt die erſte Muß und StationdPreifever- 

theilung am 30. Auguft. — Im AULZ 


Gungenhbaufen. 
trifft fie ein am 31. Auguſt, muſtert die Dutterpfeite hut vertheilt die Stationd« 
Preiſe am 1. September, aan 

Am 2. September findet endlich kn ink Im 

Gun zenhauſemnudt 
die Kreis⸗Praͤmien⸗Vertheilung der vier Stationenals: Heidenheim, Shwae 
ningen, Uffenhbeim und Gungenbadfiit fatt, zu welcher nach der Ein 
gangs ‚erwähnten Verordnung Lit. b, alle Statiouen des Kreiſes zu coucurriren 
haben. 
Indem diefes hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, erhaftem zugleich fimmts 
liche Polizeibehoͤrden des Kreifed dem Auftrag, ihre Amts-Eingefeffene beſonders im 
dem entlegenen Drtichaften und Höfen durch zweckmaͤſige Verkuͤndigungen fowohk 
von ben Stationd» als aud von der Kreids Prämien«Vertheilung. zu unters 
zichten, und vorzuͤglich fie dabei aufınerffam zu nahen, daß, wie bereits erwähnk 
murde, für dem Rezatkreis am 2. September: in 
Gunzenhaufen die Kreis-PreifoBertheifung, 

wozu alle Stationer bed Kreiſes zu concurriren haben, ſtatt finder wird. 

‚Bei bdiefer Gelegenheit wird zugleich bemerkt, daß nady denr Inhalt ber mehr⸗ 
genannten allerhöchften Verordnuug $. 14. zur jedesmal ſtatt findenden Muſterung 
alle jene Stuten, deren Bedeckung durch Beſchaäler aus dem königl. Marſtalle be— 
abſichtigt wird, ſo mie auch bie Hengſte ber ſagenannten Gamir nach Ss. 17. 

gehörig. vorzuflhrer find. 

Schluͤßlich wird vom dem fänmtlichen Boljeidehörben. erwartet, daß ber PM 
— Auftrag ſorgfaͤltigſt vollzogen, ſo wie uͤberhaupt dieſer fuͤr die Pferdezucht 
- und den Nutzen ber Landwirthe hoͤchſtwichtigen Anſtalt die ihr gebuͤhrende Theil⸗ 
nahme verſchafft, und hiedurch von Seite der Behsrden ſowohl als ber Landwir⸗ 
the, dem allerhöͤchſten Abſichten Seiner Körigtihen Majeftät entſprochen 
warden wird. iR 

Anabach, dem 14. Juni 1825. ess 

Koͤnigl. Baier. Regierung Bes Rezat⸗ Kreifed, 
Kammer des Pmern- 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſſdent. 

m kuz, Director. - 

Bekanntmachung. 

(Die Ausmittelung des Eigenthuͤmers einer goldenen Repetir⸗Uhr betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 

wird hiedurch bekannt gemacht, daß ſeit geraumer Zeit im dieſſeitigen Depoſitorium 


. 
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‚eine goldene Mepetirahr fich befindet, deren Inhaber bisher nicht ausgemittelt wer⸗ 


ben konnte. > 
Die Uhr hat ein- Gehäus, wovon: das Glas Fehlt; das Zifferblatt ift am 
Schtüffelloch beſchaͤdigt, und hat nur einen Zeiger; fie hängt an einer ftählernen 
Kette, anderen Ende ein meſſingner Uhrfchläffel und ein meſſingnes Pettſchaft, 
worauf die Buchſtaben I. F. eingegraben find, ſich befinden. ir 
Der Berfertiger der uhr heißt Johann Ehriſtoph Golling, in Stadtamhof. 
Der Eigenthuͤmer dieſer Uhr wird hiemit aufgefordert, binnen drei Mona⸗ 
ten ſich zu melden, und feine Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls ſolche als 
herrenloſes Gut der Rofal-Armenkaffes jufallen wird, 
ärnberg, den 29. Juni EeSamımin.a Sr nd“ 
| Minbderuns 
— —— 
Mn Befauntmahbung 
A: .,.‚ (Die Sperrung ber Kaiferfiraße betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stabt Rürnberg 
wird hiemit<hsfannt gemacht, daß wegen der. begonnenen neiten Plafterung ber 
Kaiferfiraße, diefelbe auf kurze Zeit für das Fuhr werk gefperrt werben muß; 
«5 hat daſſelbe demnach den Weg über die Muſeumsbruͤcke, durch die Adler⸗- oder 
Rarolinenftraße zu nehmen, tor je J 
Nuͤruberg, den 7. Juli 1825. 


4 


Kiffer, 


Binder. — 
Ruͤffner. 


Betanntmahung 


. Musdehnmg der-Berbote wegen Diehhepens, uud Geldauswerfens bei Taufen und 


Trauungen auf bie Vorſtaͤdte Wöhrd und Goftenhof, betr.) 

Vom Magifirat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß das Hetzen jeder Gattung Viehes, und das Geld- 
audwerfen bei Taufen amd Trauungenudaamiden beiden Vorftädten Wöhrd und 
Goftenhof bei refp. Ein bi pri beriiätrafe oder verhältnigmäßigem 
Arreft verboten if. - A 

Nürnberg, ben 5. Juli 1825. 
k It 44 Binder. 
m —2— Kuͤffner. 
Behdnntmahung. } 
(Fleifchpreife betr.) - . 

Dom Magiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 

wird hiemit bekannt gemacht, daß mitteiſt geſtern eingelangter hoher Kreis⸗Regie⸗ 


rungs⸗Verfügung vom 2. d. M. die Taxen 


"840 | 
a) bed Dihfenfleifches incl. ded dem hiefigen — — — 


bezugs von 2pf. pr. Pfund auf J ; . Ti. 2. 
b) des Kalbfleiſches uf & z r ; u st. 2 pf. 
c) des Schoͤpſenfleiſches uf - 2 9.2 02. 6M — 
d) des Schmeinfleifches auf . r . . Str. — 


fuͤr den Monat Juli feſtgeſetzt worden ſind. * 
Nuͤrnberg, den 7. Juli 1825. F om 
. Binder. Ba 
: du Ip Martin, 
Beranntmadung 
Dom Königlich Baierifhen Krei®Y uV Stadtgericht Nürnberg 
‚wird hiedurch bekannt gemacht, daß nad Ablauf der in dem unterm 2. März 1825 
erlaffenen —— —— Edicte vorgeſchriebenen Meldungsfriſt von 
Sechzig Tagen 
das — Wiesner und Schurigſche Haus und Gaſtwirthſchaft zum 
weiffen Storch, in der inmern Raufergaffe, 8. Ro. 1015 betreffend, 
alle, welche ſich mit einem hypothekariſchen Auſpruch binnen diefer Friſt und laͤng⸗ 
fiend an dem, auf den 9. Mai anberaumt geweſenen Termine nicht gemeldet haben, 
beute durch förmlicdyes, am der Gerichtöftelle ausgehaͤngtes, Erkenntniß ausgefchlofs 
fen worden find. . 
Nürnberg, den 2. ui 1825. 
. Hoͤrl. 
(Rs. 194.) ». Junker. 


Bekaunntmachauamg. 

Auf Requiſttion des königl. Kreis⸗ und Stabtgerichts Fürth werden die zur 
Kranzwirth Meierſchen Konkursmaſſe daſelbſt gehörigen ı aſ2 Morgen Feld auf des 
Dam, am Oberfarrubacher Gehweg in Unterfarenbacher Flur, tarirt auf 150 fl., 

Dommerflag den 4.Auguft I, I. Vormittag von g—12 lihr 
ku Ort und Stelle zu Unterfarrnbady dem öffentlichen Verfanfe ausgeſetzt und bes 
fig: und zjahlumgsfähige Kauflie der dahin eingeladen, 


——— am 4. Juli 1885... : dm medusc 
Königliche — 
Haͤckl. 


Bekannutu a on 
Das in dem Verlaufs-Termin vom 253. d. Ku bie Immobilien ded Gärt- 
nerd Georg Gebhard vom Rennweg gelegte Gebot von 2200|, hat die Genehmig⸗ 
ung der Greditorfchaft nicht erhalten. 
Es merben-baber nad dem Antrag der — dieſe Immobilien beſte⸗ 
end in: 
1) sion Garten, Hausnummer 4 am Rennweg, nebſt eingehörigem 
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Stadel, Badofen, Reller, Hofraith, 2 Brunnen, 21 f2 Morgen Garten 
land und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 3000 fl.; ’ 
2) 21f2 Morgen. Feld. am Hirfchenfteig, Großreuther Star, tarirt für 1100 fl., 
und 
3) 2Morgen Feld am Großreuther Stadtweg, tariet für zoofl., 
abermals zum öffentlichen Verkauf auögeftellt, und wird Bietungstermin hiezu auf 
den 21. Juli d. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in dem Ammouſchen Wirthshauſe zu Schoppershof anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden, 
Urkundlich mit Siegel und Unterfhrift. 
Erlangen, ben 25.Juni 1825. Zi 
er ENT 124 


Rh P- 
\ Betanntmadhuhg. 


Auf den Antrag der Inteflat-Erben des verftorbenen Branntweinbrennerd Hoͤr⸗ 
mann in Belden, fol das von demfelben hinterlaffene Anwefen, beftehend in 


ı) einem Wohnhaufe Ro.10, in ber Schloßgaffe gelegen, fammt dem dazu 
gehörigen Hausgaͤrtlein, Hopfenflet, Pflanzreuth und Waldrecht in, dem 
Biſchoftwalde; 

2). einem halben Stadel, gang neu; 

3) einem halben Keller vor dem Waflerthor ; 

4) 2Tagwerk Feld ats Leberberg; 

5) 1 Tagw. Feld, der untere Lebergrund; 

6) 15/2 Tagw. Feld, der obere Lebergrund; 

7). 11faXagmw, Geld im Thal; 

8) 13/8 Tagmw. Feld im Schwalbenſiein; 

9) 3/8 Tagw. Gemeindetheil im Köpfenshal, mis Hopfen belegt;, 

10 11faTagw. Holz im Leberberg; 
11): 11fa Tagw. deögl. im Pfennigberg ; 
12) 11fa Tagw. Holy im Köpfenthal, ;;, nid EN 
dffeutlid an die Meiſtbietenden verkauft werben, und wird "Dazu Termin u 


Domerftag den 11. ER BB nitäge gühr 


Im Tauberfhen Wirthshauſe In Velden anberaumt, in welchem ſich befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzufinden up die naͤhern Kaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen haben, 
Hersbruck, den 29. Juni 1825. 9 
Koͤnigl Landgericht, 
Greiner, 
c, Scheng. 


8.2 


Betfanntmadung. 
Mit Vorbehalt höciter Genehmigung. wird am - - 
Mittwoch den 20. d. M.AInli Vormittags HgUhr _ 
der diesjährige Getraidzehente von ber Altdorfer Stabtflur an den Meiftbietenden 
verpachtet, wozu Pachtliebhaber einladet 
Altdorf, am ae 1823. 
das toui Rentamt. 


Betanpntmadun g. 
Das 8* Rettau ‚Sadohzburg: verfauft. am 
Mittwoch „den 20. Juli 
der Genehmigung folgende — 







dm Rentamtslokale wit Vorbehalt, 

1) von dem Speichern zu’ urg 

200 Scäffel Karn, rFrucht; 
2) von den Speichern Langenzenn 
100 Schaͤffel Kom, und 

Ihe Haber, Ey u 
wozu Hart —— einladet. 

N beu 4, Juli 1825. 
. .. Rönigliches Rentamt. 


—— Pie: er 


| Bei Rieger und Wießner in "Nürnberg ift eridiugen 


Die Mufit und der Choral ald et vorzügliches Bildungsmittel anferer Zeit. 
Eine Rede bei der vierten ge der Gefangfchule in Nürnberg den 
1. JZulius gehalten von I. ehr. € kLoͤſch, Item Pfarter bei St. Jacob. gr. 8. 
seh. 6 ir. ET eg 
Verkäufiihe Saden. 
Verfeigerung. 
Dienftag ned: 
5 den 12ten Juli d. 3 Bormittagd von 9 bid 12 Uhr und - 
Nadmittags von 2 bis 5 Uhr 
werben in dem Raths⸗ Konſulent Hoͤgerſchent Garten Nr. 182. dor Wöhrd jämmtli- 
che Mobilien, beftchend in Zinn, Kupfer zMeffing, Porzellain, Glaͤſern, Schrein⸗ 
zeug und irdenem Geſchirr 2c. gegen gleich haare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
Hiezu werden Kaufliebhaber iegeladen 
Mirnberg, am 1. Juli 1825. 
Ein ſehr ſchoͤnes Bett mit eberntaub gefuͤllt und ein etwas geringeres dergl. 
find zu verkaufen. 
Ein noch ſehr ſchönes ſchwarzes Frauenzimmerkleid wird verfanft. 
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Sn E, Mr. 1165. der Nablerdgaffe iſt ein Korbwagen mit Geftell Cetzteres 
ıgmerarbeity taͤglich zu verlauſen. ud 
Eine gany- neue einſpaͤnnige elegante Troſchle mit Schwanhals, die auch zwei⸗ 
mig zw gebrauchen iſt, ſtehet zu verkaufen.n "Das Nähere im Comtoir dieſes 

ttes. vır)ı NS ö ur = Be b 

Ein noch wohldefchaffener Kaͤſtg im z+Abtheitinrgen, zum Ziehen der Kanarien⸗ 
el tauglich, wird ſammt den barin befintlichen alten und jungen Kartarienvdr 
ı wegen mehrwoͤchiget Abweſenheit bes ——— weggegeben. 

Ein ſehr großer ſchoͤner Geraniumſtock, unt vine Uniform für, einen Landwehr⸗ 
1 ſind zw verkaufen. | De — 
Ein ganz new gebautes- einſpaͤnniges Shaischen" IR taͤglich um billigen Preis: 
verkaufen. 

Eine gutgehaltene Preffe für "einer Kupferdrucker iſt im Woͤhrd Nr: 65. zu 
ufen. — —— Je 2 ze BR 

Ein fieheres und bewaͤhrtes Mittel gegem die Hühneraugen eihbornen) iſt 
iben im Nr. 48. der neuer Kraͤme. i 

Eine Grasmüde und ein Meifenmönd; finb mit ‚oder ohne die Käfige zu 
ufen. 
Ein Kaufmannswaͤgelein, eine Ladentafel, verſchiedenes Schreinzeug und Bil⸗ 
mpen find gu verfaufen. * 
Fine ganz neue eichene Glasthüre, 7 Schuh 1 2/2 Zoll hoch und 5 Schul 
r Zoll breit, ir eine Wirthſchaft tauglich, iſt in 8. Nr. 1671. zu verfaufen... 
Das‘ Wert: Leyseri Meditationes ad: Pandectus: Edi nova ift zu verfaus 
Wort fagt das Intelligenz⸗Comtoir. 


Sachen die zu kaufen gefücht werden. 
re .. in 6. Rr. 506...eim noch wohlbeſchaffner Koffer mittlerer Größe zu 
geſucht. 
s wird eine Waage, womit auf jeder Schaale 6 bis 7 Ein, gewogen wer⸗ 
nnen, zu kaufen gefucht, mio -i 


gar ui: 

Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen · 
ine fehr fhöhe Bewohnung im erften Shot; beſtehend aus mehrerer Zim⸗ 
nd Kammern, Küche, Holglage und Waſchbadlein nebit vem Wafler im Haus 
u vermiethen. Kr“ 
ne Wohnung wor einer großen Stube, 2 Kammern, Küche und Holzlage 
ine file Familie täglich zu vermiethen. 
z Lauferplag 8. Nr. 1585. ift eim Logis mit Möbeln an einem ledigen 
u vermiethen, dem auch die Koft und Aufwartung dabei gegeben wers 
t. 
ber breiten Gaſſe, nahe am weiſſen Thurm, iſt ein Logis mit Bett, Moͤ⸗ 
Aufwartung an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 


844 


In L, Nr. 114. der Kaiferftraffe ift ein Logis am Ziel Porenzt oder Aller 
heiligen zu vermierhen,  beftehend aus 5 Zimmern, 2 Kammern, Kuͤche, Speißlam: 
mer, Boden und mehrern andern Bequemlichkeiten. Auch faun eine Stallung für 2 
Dferde dazu gegeben werden. . 

In der Karolinenftraffe Li asbo. iſt an einen ledigen Herrn ein Logis 
mit oder ohne Möbeln täglich zu vermierhen. 

Auf der Lorenzer Seite iſt Eine’fhöne helle Bewohnung von einem Zimmer, 
2 Kammern, Küche, Holzlage HF audern Bequemlichfeiten und einem Gärten 
cm Ziel Lorenzi gu, bermiethen: Bar? fagt. das Intelligenz;-Gomtoir, 

Ein wohlverwahrter Gttraibboben und eine trodne Kammer zur Aufbewabs 
rung der Möbeln find’ igtiiß"in wermiethen. Nachricht in Nr. 48. der neuen 
Kraͤme. 

Eine Werlſtätte mit. einem Feuerrecht iſt zu vermiethen. 

In der Rathhausſtraſſe iſt eine ſehr bequeme und angenehme zweigaͤdige Bes 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, einer ſehr großen hellen und mehreren kleinen 
Kammern, einer Stubenkammer mir Verſchlag, 2 Kuͤchen, Boden, Holzlage, An» 
theil am laufenden Waffer im Haufe u. a. m. täglih oder bis Ziel — zu 
— 


Ehen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Es wuͤnſcht Jemand in der Nähe des Frauenthors einen Getraidboden zu 
miethen. Auskunft darkber in I. Ir. 842. der Königeftraffe, 

Man fucht eine ſchoͤne heile Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Rüde 

und andern Bequemlichkeiten am Ziel Allerheiligen zu mierben. 

Man ſucht ein gut ausgebauted Meined Haus in der Nähe bed Marktes, 
welches mit einem Gaͤrtchen oder Hof verfchen ift, und blos von einer Familie 
bewohntiwerben kann, ehr bald zu miethen oder zw faufen, aber ohne Unter 
händler. 
In der Kreugafft An shlittmartt, in der Waigenftraffe ober in bortiger 
Gegend wird ſobald aldrmögfidgsgine Wohnung, beftehend aus einer Stube, zwei 
Kammern, Kuͤche und Boden qu miethen gefucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Derfonen die in Dienfte gefuht werden 

Ein verhefratketer Maun ſucht als Nuke ober. Rujder untergufommen, 
Näheres im Intelligenz-Gomteir. ;z]r- 

Eine Magd, die. Hausmannsfoit kochen am, und Liebe zu — hat, wird 
am Ziel Lorenzi in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Man ſucht ein braves fleißiges Mädchen vom Lande am Ziel Lorenzi in Dien⸗ 
fie zu nehmen. 

Eine Köchin von gefeßtem Alter, welche im Kochen und Baden we! lerfabren 
Hit, wünfcht am Ziel Lorenzi in einem foliden Haufe unterzufommen. 

Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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. Ein Mäbchert, welches bei ihren Verwandten fchlafen kann, nnd auffer den 
häualichen Arbeiten ein Gefhäft, das im Zimmer betrieben wird, mit verfehen muß, 
wird in Dienfte-zu nehmen geſucht. e 

Eine Magd, welche in allen haͤnslichen Geſchaͤften mohlerfahren iſt, auch 
Liebe zu Kindern hat, fuhr am naͤchſten Ziel in oder auffer der Stadt. in Dienjte 


gu treten, 
nid täglich ein 15 bis aBjähriges Mädchen von ſtarkem Körperbau ale 
Magd zu einem Gefchäft gefucht. im. +. 

Eine Köchin von gefegtem Alygr,, welde im Kochen, Waſchen, Bögeln, Räs 
ben, Striden, Spimmen, NRecnen und Schreiben nicht umerfahren ift, auch fich den 
andern häuslichen Arbeiten willig untergieht,. wiünfcht bei‘ einer foliden Herrſchaft 

in Dienſte zu treten. Das Nähere in 3;,R0.696 im Stoͤpfelgaͤßchen. 

Es wird ein junger Menſch von honnegter, Erziehung gegen Lehrgeld zur Schnei⸗ 

derprofeſſion in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein junger Mann, der ſich ſowohl über feine Brauchbarkeit, als fein moralis 
ſches Betragen mit fehr vortheilhaften Zeugniffen ausweifen kann, wünfcht, um fich 
zu verbeffern, bei einem hiefigen Patrimoniafgericht oder - fonftiger Branche unterzus 
kommen. er u e 

Es fucht ein junger Menfch, der mit ‘guten Atteften verfehen. ift,. ald Auslans 

fer oder Kutſcher unterzukommen. Das Nähere in der Tacherftraffe S, No. 1136. 
Ein Mädchen vom Lande, 22 Jahre alt, welches hier ſchon in. Dienke 
Rand, und fid allen häuslichen Arbeiten willig unterjieht, wuͤnſcht kuͤnftiges Ziel 
‚wieder in Dienfte, zu treten. Ts 

Kavitalien die zu verleihen find oder. zu entlehnen gefucht merden. 

Gegen die erfte Hypothek fucht man aufzunehmen: 2000, 1500, 1400 unb 
1200 fl. Nachricht iſt zu haben in Nr. 48, der neuen. Kräme, * 


Auf. erſte Hypothek eines hieſigen Hauſes ſind 4000 fl. zw verleihen, Naͤhe⸗ 


red in L. Rr. 1905. 
| Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Es hat Jemand einen rothleinenen Regenſchirm irgendwo ſtehen laffen. Ders 
elbe ift am bem blechernen Schiebkt Vmit des Eigenthümerd Namen bezeichnet, 
ennbar. Man bittet daher, ſolchen dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen ein Trants 


eld zurück zu bringen, j 
Es ift Jemand ein ſchwarzer Pinfcherhund zugelaufen. Der rechtmaͤßige Eis 


nthämer kann ihn im goldnen Adler abholen. 
Es Hat Jemand einen Schubfarren irgendwo ſtehen laffen. Der rechtmäßige Eis 


ithuͤmer kann fi im Intelligenz-Gomtoir melden. 
Bor einiger Zeit hat Jemand ein neues Geſangbuch mit goldenem’ Schnitt 


liegen Hafen. Man bittet um die Zurädgabe bdeffelben gegen «in gutes 
nfgeld im L. Rr, 851, am Zranenthor, eg. 


* 


oberhalb des Webersplatzes anzutreffen. 
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Bergangenen Dienftag hat eine Bäneriu vom der GAR. bis zum mewen Ther 
ein Koͤrbchen verloren, in welchen, fi ‚ginige Sachen befanden. Der Finder wi 


um bie Zutuchabe deſſelben gegen ein Traglgeld erſucht. 


Vermiſchte Nabrichten. 
(Geſuch.) Es wird ein mit dem Wegißpaturweien vertrautes Judividuum ger 


fucht, welches ſich auf: ‚einige Zeit. ein ober..mi Tage in jeber Woche der Eimich⸗ 
tung einer Regiſtratur ‚widmen. fans, . er ertheilt die Redaction dies 


ſes Blattes. A m mu 
(Gefuh.) Im eine, Fabrit wich, ¶ an ibeiter geſucht, weicher bad ganze 
Jahr hindurch daſelbſt Beichäftigung Inden fann. 

(Tanzmuſik.) Zur Feier der Weberskirchweih iſt kuͤnftigen Sonntag gutbe 
ſetzte Konz ie bei mir anzutreffen, und ich bitte um vielen gätigen Zufprud. 

Angerer, zum gelten koͤwen. 

Einladung.) Kuͤnftigen Sonntag den 10. Juli und Mittwoch den 15. Juli 
wirb die. Kirchweih zu Dugendteid; gefeiert, wozu ich meine verehrten Gönner und 
werthe Geſellſchaft ganz ergebenft einlabe, mit ber Bemerkung, daß ic. an beiben 
Tagen für vollitäubig befeßte — und Ballmuſik aufs Beſte forgen werde. 

Ergebeniter C. Lades. 

¶( Dank.) Allen mheilne hnen den Freunden, ſo wie allen denjenigen Perſonen, 
welche bie, Beerdigungsfeier meiner Altern Tochter mit ihrer ‚Gegenwart‘ beſchentkt 
und font diefelbige verſchoͤnert haben, bezeige ich hiermit meinen gefählteften Danf, 
den ich zugleich auc einer fo bewährten Freundin, wie fi und T. bie verwit- 
tibte Frau Stiftungs > Adminiftraterin Bock bewied, und dem hochverehrten von 
Schochiſchen Haufe wiederhole, wo bie Berewigte fo viele angenehme Stunden 
verlebt hat. 

. Goftenhof, ben 6 Juli 1825. u 
Sattler, Pfarrer zu St. Leonhard. 


(Harmoniemufif.) 3ur A Weberstkirchweih ift fünftigen Sonntag unb 
Montag den- 10. und 11. "Hier ehte darmeniemafit in den Zwinger 


— G. M. Goppelt. 


Garmoniemuſik.) Sonntag und MEAME den 10. und 11. d. M. bei Gele⸗ 
genheit der Weberskirchweih, iſt in. denn von Wucherifchen Zwinger ſehr gutbeſetzte 


DATEN anzutreffen, Zu gätigest Bejuc empfiehlt ſich 
diaron Müller. 


Geſuch.) Es winfcht Jemand eine" Merſon wöchentlich einige Tage zum 
Nähen anzunehmen. 

(Zraueranzeige.) Meinen gechrten, Freunden und Verwandten zeige ih hie⸗ 
mit an, daß es Gott gefallen hat, meine liebe Gattin, eine geborne Siebenwurſt 
aus Wöhrd, von dieſer Welt abzurufen, Sie verſchied nad einer 3woͤchigen 
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gerweu ſchviche in ihrem. 2aſten Lebeusjahre fanft und ruhig in den Herru. Ich 
hin uͤberzeugt, daß Sie Antheil au meinemgerechten Schmerz nehmen, und em⸗ 
fehle mich nebſt meinen einzigen Kmtbe Ihrer" ferner Güte und Gemogenhei. 
‚Rürberg, ben 5. Juli 182 Kiss’ 
j Hanse min Leonhard Schufter. 


((mjeige) Ich nehme miritzigiheit⸗ einen· verehrten hieſigen Handels⸗ 
ſtaude und Pabliknm hierdurch —— Hrädren, daß ich, wie gewoͤhulich, ale 
Wochen Dienſtags und Sounabekdre hie ankenime und wieder abfahre, und mein 
kogis wie jederzeit im Gaſthauſe zum Storch babe, bitte daher, mich auch im Zu— 
Funft mit 'gätigen Aufträgen zur Bee ee zu beehren und vers 
ſpreche die billigfte und promptejte Verina > 
' rail 198 Wer Hersbruder Bote 
7 Joh. Casp. „Kalb. 
(Tanzmuſik.) Sonntag den 10. und Montag den 11. Juli, als zur. Feier ber 
Weberskirchweih, iR gutbejegte Tanzmuſik in der goldnen Roje und, bittet um ges 
neigten Zufpruch ER 
SER Henrich Jahrwart. - 
Waſſertrüdinger Bleiche,) Die mit den Nummern 2. 4. 11. 20. 21. 
28. 52. 57. 40. 41. 44 38. 66. 76. 85 gi. 95. 606. 100. 
105. 115. 114. 328. '129...182.. 156. 136. 138. 142. 144. 447. 
und 472. bezeichneten Tücher können in Empfang genommen werden, 


| Literatur . | 
Bei Carl Felfeder in Nürnberg, in ber Dielinggaffe 8. Ro. 564, find fol 
gende neue Bücher zu haben: 2 
Slumenſprache, neue veroellländigte, Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. 
12. brod. 36kr. ‚ 
Bollftändige, alfgemeinfaßtiche Belehrung für Bruchkrauke jeden Alters und Ger 
ſchlechts. Nach eigenen Erfahrungen u & eyugung der beiten neueſten 
Schriften über diefen Gegeuſtaud. HR au wi 3: 


Angelorgemeng. Figgpde 
> .. vom 5. me Imi 1925. 
Im baierfhen Hof. Echtheit Eyb, "Kämmerer und Hegier. Kath, v. 
Habt, Hr. Dr. Georgi, Oberamtsrichter, v. Exlingen, Hr. von Nicolaifi, 


sch. „Hauptmann, v. Konſtantinopel, Dr Kluͤber, Zollbeamter, v. Alsleben,gbhr. 
Ergel, Particulier, v. Wien, Mad. Burkart, Pfarters⸗Gattin, v. Merfehurg, 


Enfel, v. Bairenth, Hr. Kirſchgens, v. Mettmann, Hr. Dörflinger, v. Franf- 
afıR., Dr. Hapfuer, v. Gera, Hr. Duffors, v, Paris, Hr. Jezler, v. Schaf: 
n, Kaufleute, Hr. Brügel, Regier. + Seeretär, v. Ansbach, Hr. von Witt⸗ 


in and Sr, von Zeyblig, Particuliere, v. Koln. 


% 
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Sm rothen Rof. Se, Durchl. der regierende Herzog von Naffau, Se, 
Durchl. der Erbprinzs, Se. Durchl. Prinz Adolph, Ihro Durchl. die Prinzeffin 
Therefe, v. Naſſau, Hr. von Raundorf, Oherſt und Adjutant, Hr. v. Breitenbad, 
Major u Adjatant, Hr. Uffemer, Geb. Rath; und Leibarzt, Hr. orberger, Hofmeiſter, 
Fränf. von Breitenbach, Frau von BWin;iugrodp; Fräuf. von Collin, Hofdamen, 
p. Nafau, Hr. Kagler,. Buchhändler, v. Barack, Hr. Schorn, v. Baireuth, Hr, 
Zitzler, v. Kitzingen, Hr Burkhardt, v. H bugga Hr. Buders, v. Lahr, Hr. Nies 
verte, v. Bremen, Hr. Steiner, v. Regen , Hr. Mörgenthal, v. Münden, 
Hr. Winterrorh, v. Bremen, Kaufleute, iir.ogow Crotholt Doremer, v. London, 
Hr. v. Falkenhauſen, Gurspefiger, ©. —— 

Im wilden Mann. "SE Koͤnigl. Hoheit Prinz Paul, v. Wuͤrtemberg, 
Hr. Müller, Forft-Scribent, v. Kipingen. 

Inder blauen Glode. Hr. von Puſch, Deconom, v. Bopfinikielen, Hr. 
Langheinrich,; Prediger, v. Oberhoͤchſtadt, Hr. Lug, v. Schambach, Hr. Göbel, v. 
Ohlſtadt, Hr. Berling, v. Schongau, Hr. Schäfer, v. Schambah, Hr. Zahn, 
v. Steinſchoͤnau, Hr. Leiftner, v. Schönhaide, Hr. Köchel, v. Leipzig, Kaufleute, 
Hr. Weigant, Negier. Rath, v. Münden, Hr. Hartwig, Schnellläufer, v. Offen 
bach, Hr. Seidler, Privatier, v. Wien, Dem. Küfflein, v. Regensburg. 

Zum Strauß. Hr. Woltmann, Stud, theol., v. Göttingen, Hr. Neu⸗ 
per, Rechtöpracticant, v. Neuftabt af., Dem. Reuper, v. Ereufien, Hr. Bäbeder, 
Buchhändler, v. Effen, Hr. Männer, Kandidat, v. Neumarkt. 

Im goldenen Rabbrunnen. Hr. Spörl, Pfarrer, v. Weißdorf. 

Inden 2 blauen Schläffele. Hr.Klaus, Kfm., v. Mittenwalb. 

» Sm goldnen Löwen Hr. Imhof- Kfm v. Muͤnchberg, Hr. Hübmann, 


Fabrifant, v. Forcheim, 


Im Wallfifh. Hr. Klotz, Kfın, v. Würzburg. 
Sm goldnen Ochſen. Hr. Bent, Kim, v, Hevded. 
Vom Magiftrat. des Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige. des: Getraid⸗ Verlehrs der hiefigen Schranne am 28. Juni 
und 2. Juli 1825. hiemit zure-offentlihen Kenntniß gebracht: 
Serraids | Boriger| Reue | 
Satrungen.| Reit. | Zufuhr. 
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Nürnberg, den 4. Juli 1825. 
Binder. 
Marti. 
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No. | 1825. | 80. 
Montag den ı1ten Juli. 
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Allgemeines 


Rntelligenz- Blatt 


der. 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßeder in der Dielinggaſſe 8. Ro. 564 a. | 


— — — 





8etanntmachung. 


(Die Sperrung der Kaiſerſtraße betreffend.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Rärnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen ber begonnenen nenen Pflafterung der 
Kaiferitraße, diefelbe auf kurze Zeit für das Zuhrmerk gefperrt werden muß; 


- es hat daffelbe demnach den Weg über die Mufeumöbräde, durch die Adler- oder 


Karolinenftraße zu nehmen, 


Nürnberg, den 7. Juli 1825. 
Binder. 
Küffner. 


Beltanntmadhumg. 


(Berbot des Tabafrauchens auf dem Heumarkt und den Holzmärften betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifhben Stadt Nürnberg 
wird das ſchon Iängit beſtehende Verbot des ‚Tabafrandyend anf dem Heumarkt hier 
mit in Erinnerung gebracht, und zugleich befannt gemacht, daß von nun an and, 
auf den Holzmärften nicht mehr geraucht werden barf. Die Uebertretung eines 
biefer Verbote wird mit 1 Thaler Geldfirafe oder 12ſtuͤndigem Arreft geahndet, 
und im jedem Wiederholungsfalle wird die Strafe verdoppelt, - 
Nürnberg, den 9.3uli 1825. _ 
Binber. 
Kuͤffner. 
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Bekanutmachung. 
Getoblene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifben Eradt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende ‚Begenitände entwendet wurden, alt: 

I, zu Rürudberg am 4. Juli eine kleine filberne Taſchenuhr mit ſchildkrot⸗ 
artigem Uebergebäufe, weiſſem Zifferblatt, getben Zeigern, arabiſchen Zahlen, ohne 
Kette oder Band, und ein beilrorhfattunener Rock mit Leibchen ohne Aermel, unten mit 
einem grünen Bordürchen befegt, übrigens ſchon abgetragen , am 5. ej. ein Weiber» 
Oberrock von grünem. Kattun mit, gelben Blümchen, gefüttert mit wollenzeuche nem 
Futter; ein halbes weißes wollenzeuchenes Halstuch mit gruͤnſeidenen Bluͤmchen 
und Franzen; ein halk feibens, halb kaymwollenzeuchenes Halstuch, gelb» und 
rothgeyittert; ein braunſeidenes Halstuch anit weißen Streifen; ein weißbattiſtenes 
Halsrüchlein; ein fchwarztafferngyi, „sin roch» und weißgegitterter weberzeuchener, 
und ein weißer blaugeſtreifter Fleck, letzterer unten mit einer Zalbel beſetzt; endlich 
am 1. Juli 2 neue zinnerne Nachtgeſchirre; 

II. zu Reichelsdorf vom 30. auf den 31. Mai eine noch ganz gute ei⸗ 
chenholzene Egge mit einem birkenen Baum und eijernen Zähnen. 

Bor dem Ankauf obiger Grgenjtände wird gewarnt. 

Nürnberg, den 7. Juli 1825. . 


⸗ 


Binder. 


Bekanntmachung. 

Der Botenfuhrmanns⸗Ehefrau Margaretha Barbara Kalb von bier wird hier 
wit auf ihr Anfuchen bezeugt, daB bed Bote Georg Weis Wittib Margaretha 
Weiß dahier, nicht öfter ald einmal in der Woche und zwar am Mittwoch nach 
Nüruberg zu fahren berechtigt if. 

Hersbruck, den 7. Juli 1925, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Greiner. 


Befanntmadung. 
-Mit Vorbehalt höchfter. Genehmigung wird am 
Mittwoch den 20. d, M. Juli Vormittags g Uhr 
der diesjährige Getraidzehente von der Altdorfer Stadtflur an ben Meiftbietenden 
verpachtet, wozu Pachtliebhaber einladet 

Altdorf, am 5. Juli 1825.: , rn 

u x —J rehigl. Rentamt. 
Betanntwading. 

Am Mittwoch den 17. k. M. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, wird beim hieflgen 
Mentamt unten befchriebener — aus dem Forfihaufe zu Prunn, und dem dortigen 
Dienitrealitäten, gebildeter Indeigener Gutskoͤrper, vorbehältlich hoͤchſter Genehwig ⸗ 
ung, am den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft: ı 
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Die Beſtandtheile find : 

A) au Gebäuden: bad Wohnhaus, theild maſſiv und theild won Fachwerk 
aufgeführt, noͤrdlich zwei, "ktirb fuͤblich einſtoͤckig, mit 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Küche, een, — Bodenkammer und Boͤden, Pferd⸗, 
Kuͤhe⸗, Schwein» und GHflägenälten, Stadel und Holzlage, Badofen 

und Waſchkuͤche, daus en Hehe, ale Mrtaolige B————— 
wohnung; 

B) an Grundſtuͤcken: 1 fe Morken der obere und euſs Morgen der untere 
Obſtgarten, mit Hofraum, 2 Mergen daͤs Grabenwieslein, 1 Morgen 
der Brunnenader, und 3 1/2 Mothen wier@ffder am — 

C) das dort herkömmliche Wald⸗ und Weiderecht. 

Die Verkaufs bedingniſſe werden im eicitationoͤtermiu eroͤffnet. 

Kaufsliebhaber find hiezu eingeladen. 

Altdorf, deu 6. Juli 1825. a 

Königliches ——— 


Verkaͤufliche Sachen. 
Verſteigerung. 

Unter Bezug auf die in Nr. 77. und 78. dieſes Blattes enthaltene Bekannt⸗ 
machung vom 1. Juli I, 3. wird hiermit nachträglich zar öffentlichen Kenntnip ges 
bracht, daß die Berfteigerung im Raths/⸗EConſulent Högerfchen Hanfe am Vvoſepho⸗ 
platz L. Nr. 204. in der Art geſchieht, daß Montags 

ben ı8ten Juli d. J. 
Juwelen, Kleinodien, Gold und Silber, dann an den darauf folgenden Tagen 
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Ges 
mälde und Kupferſtiche, mworunter fi mehrere von berühmten Meiftern  befins 
den, ferner mecanifhe und optifche Gegenftände, dann Leinenzeuch, Betten, 
Kieidungsftäde, Zinn, Kupfer, Meffing, Porzellain, Gläfer, Blech⸗ und Eiſen⸗ 
waaren, Schreinzeng und —— gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich vers 
ſteigert werden. 

Hiezu werden Kaufs⸗ und reſp. Kunfiliebhaber wiederholt eingelaben. 

Nürnberg, am 8. Zuli 1825. 

Buͤcher— eigerung 

Am 18. Juli und an den folgen ei Tagen wird in dem Haufe L. Nr. 303. 
in der Adleröftraffe die Bibliorhef des verſtorbenen — Rektors Merkel 
gegen gleich baare Zahlung utlich verſteigert. Es enthaͤlt dieſe ſchaͤtz⸗ 
bare Sammlung philologiſche, oſophiſche und theologiſche Buͤcher, worunter ſich 
ſeltene Ausgaben lateinifcher üUnd griechiſcher Autoren befinden. 

Dad Verzeihniß ift bei dem Untergeichneten gratis zu haben, 

Rürnberg, am 8. Juli 1825. 

8% Schmibmer, 
Auctionator. 
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Auf dem Marplag 8. Nr. 176 wird ein volltändiger Hausrath für eine Mei 
ne Haushaltung täglich verkauft. 

Ein ned gut konditionirter Korbmagen mit biefigem Gleiſe, im welchem 6 
big 7 Perfonen figen können, wird in S, Ar. 485. am Marplag um billigen Preis 

verfauft, i 
Auſſer —— Sorten ſehr guten and und inländiſchen Rauchtabacken, 
empfehle ich nebſt ſonſtigen Artikeln zu gefaͤlliger Abnahme: 
Geſchnittenen Portorico das 1f4 Dineb a ı2, 15, 16 und 18 fr. 
offenen heil. Tabak das'ıfa Pinb a 12 Zr. und 
fein Varinas Ganafter | in Rollen das Pfund A 4 fl, 
Johann Gg. Schaͤtzler, 
am Hauptmarkt. 

Es iſt ein Haus am Markt mit einem Laden ans freier Hand zu verfaufen, 
oder gegen ein großes oder Hleinered in einer emtlegenen Strafe zu vertaufcen. 

Bon der fo allgemein beliebten und für gut befundenen neuen, den Wachds 
thum der Haare befördernden und nervenftärfenden Pomade, verfertigt vom Apotheker 
Denstorff in Schwanebeck, if wieder eine friſche Partie angefommen, bie Büchie 
a 48 kr. Glanzwichspulver von Apotheler Denstorf in Schwanebeck in verſliegel⸗ 
ten Paqueten & 12 fr. iſt ebeufalls in Eommifflen zu haben bei 

Johann Friedridy Leonhard Reinhard, 
in Nürnberg, 8. Ar. 812, 
am Marft. 

Ein Bettftättchen von Eichenholz mit einer Gallerie, für ein Kind von 8 bie 
10 Jahren, und eine eichene mit Nußbaumholz eingelegte Wiege, beide noch fehr 
Hus gehalten, werben verfauft, 

vn füges Pomeranzenmarf (Mefiner) ift zu haben bei ” 

Eanditor Wiltenfinn, in der Kaiferftraffe 
L. Nr, 114. 

Es find zwei franzöfifche Gerwehre und 2 Säbel ia S. Nr. 977. ber Hans 
Sachſengaſſe zu verfanfen. 

Zwei ganz neue Fenſterſtoͤcke, jeder mit 6 weiſſen Glastafeln, 5 Schub hoch 
und 4 Schuh 3 Zoll breit, dann mehrere alte Fenfter von verfchiedener Größe, für 
Gärtner, oder in eine Stall he wie auch eine Gtubene und eine halb» 
runde Kellerthuͤre find in L.“ ‚402. ber. preiten Gaffe um ſehr billigen Preis 
ju verkaufen. 

Eine noch wohlbeſchaffene Wirthe Tolcl > Wachstuch bezogen, ift billig zu 
verkaufen, 

Im goldnen Poſthorn ift er Weichfels und bitterfüßer Wein die Maas mm 
40 fr. zu haben. 


Sachen die zu faufen sehuät werden. 
In der Gegend ber Halle oder des Frauenthors wird ein Haus mit Hof und 


. 853, 
Stallung zu faufen gefucht und in S. Ar. 55, beim Echleiferiteeg näbere Auskunft 
ertheilt. — * 
Ein Haus mittlerer Groͤße, wel" auch nicht morbernifirt, wird zu faufen 
.gefaht. — | . main; 

-Ein Bierwirthshaus wird fü eallfen\ gefucht, Naͤheres erfährt man in 8. 
Mr. 55. beim Schleiferfterg. en a 

Das Predigtbud; : Evangefifche Dehkfpräge won, Gurt -Rutoiph Reichel, Leis 
sig 1779. gr. 4. wird zu faufen geſucht. ", Hate u wir 

Es fucht* Jemand ein folides Gefchäft, N im Zimmer betrieben werden fann, 
und zwei Perfouen hinläuglich nährt, billig zu faufen. Näheres ertheilt das 
Intelligenz Gomtoir. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In der Waizenftraffe iſt ein Legis, beftehend aus 2 Stuben und 2 Kammern, an 
einen oder zwei Herren täglich zu vermietben. Auf Verlangen kann auch nur eine 
Stube und Kammer davon vermiethet werden. 

In der innern Laufergaſſe $. Nr. 1015. iſt ein Logis von 2 Zimmern täglich 
zu vermierhen, 

In 8. Rr. 525. if täglich oder bis Monat Auguft ein Feines Logis zu vor 
miethen. Es lann auch die Aufiwartung dabei gegeben werden. 

In L. Wr. 546. der breiten Gaffe iR am Ziel Allerheiligen der zweite Stod, 
beftchend aus 2 heitzbaren Stuben uud 2 Kammern, wozu auch eine Heine Bodens 
fammer und 2 Boden nebft einem: Keller und dem Waſſer im Haufe gehören, zu 
verntiethen. " 

Am Ziel Lorenzi iſt pwiſchen den Fleifchbänfen eine Wohnung im erfien Stod 
an eine einzelne Perfon zu vermierhen. ; 

Sehr nahe am Markt ift ein kLogis, beftehend aus einer Stube, Stubenfams 
mer, Küche und Holzlage, an eine nicht zahlreiche Familie oder eine einzelne 
.. am kommenden Ziel zu vermicthen. Auskunft ertheilt das Intelligenz 

omtoir, 


Schen die zu miethen oder zu Ah geſucht werden 

Eine Heine ſtille Familie fucht eine Wohnung, wo möglich auf der Lorenzer 
Seite, am Ziel Lorenzi zu mierhen. . ER: 

Es wird. bis 1. November 18325 eins Gartenwohnung vor der Stadt, fir 
Winter und Sommer, beftehend in acht heigbaren Zımmern, Küche, Speiſekammer, 
Keller, für fünf bis 6 Pferde Stallung ‚diRemife für drei bid 4 Wägen nebſt den 
su einer Haushaltung nöthigen andern Bequemlichkeiten, gefucht. Wer eine derlei 
Wohnung zu vermiethen willeng iſt, hat ſich an das Comtoir des Jutelligeuz⸗Blat⸗ 
tes zu wenben, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Ein rechtſchaffenes Mädchen von honnetten Aeltern, das in hänsfichen Arbeiten 
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nicht unerfahren if, .auch Liebe zu Kindern hat, fucht im einem ſeliden Hauſe 
als Echlieferin oder zu Kindern in Dienſte su treten, 

Eine Mayd, welche Hansmanndfoft toben, und gute Attefte auf: fin taun, 
wünfcht wieder in einem ordeutlichen Haufe untermkommen. 

Eine Kinderfrau, welche darch ‚Sehr, gute Attefte empfohlen it, Liebe zu Kine 
bern hat, wud mehrere Jahre bei ‚hohen Herrſchaften in Dienften Rand, fucht in gleie 
her Eigenichaft wieder einen, Pag. it a. 1 

Ein Mädchen von RT gig meldhes reinlich, fleißig und treu iſt, auch ſich 
allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wünſcht am Ziel Korenzi in Dieuſte zu treten, 

Eine Ködyin and Altbaiern, die fomohl ihre Kenntniſſe im Kochen ald auch 
ihr gutes ſittliches DBetragen durch Zeugniffe nachmweifen fann, und bei mehreren 
hohen Herrichaften im diefer Eigenfchaft ſchon gedient hat, wuͤnſcht auf das nachſte 
Ziel im einen Dieuft in Nürnberg oder auswärts umterzufommen, Nähere Ads 
tunft ertheile Fräulein Frickh in Hiltpoltftein bei Roth. 

Eine Magd, melde gute Hausmanndfoft kochen, friden, nähen und foiunen 

‘Ffann, auch in allen andern häuslichen Arbeiten wohlerfahren it, wünſcht als 
Schlie ßerin, Staben » oder Ladenmagd, oder auch bei einer nicht zahlreichen Fami⸗ 
lie. unterzutommen. Sie fleht nicht fowohl auf großen Lohn als gute Behandlung. 

Am künftigen Ziel Lorenzi wirb eine Magd in Dienfte zu nehmen gefucht, 
welche im Kochen, Waſchen und in allen übrigen Hausarbeiten fehr erfahren ſeyn 
muß, und aud durch gute Attefte ihr Wohlverhalten nachweilen fann. Nähere 
Auskunft ertheilt bad Iutelligen;Eomtoir, 

Zur Drechslerprofeſſion wird ein junger Menfch in bie Lehre zw nehmen ges 
ſucht. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen geſucht werden. 

In 8. No. 55 am Schleiferfteeg find 2000, 4800 und 2400 fl. zu .4 Pro» 
gent zu verleihen. 

Gegen bypothefarifhe Verficherung find 500 fl. zu verleihen. Nachricht. in 8. 
09.1047 der Thalgaffes > - 

Auf ein hiefiges" Haus A000 fl gegen erfte Hypothek zu verleihen, jes 
doch ohne Unterhändfer, 

Auf ein Grundſtuͤck im Eaufer Landgerichte werden 900 — 1000fl, aufzuneh⸗ 
wien geſucht. — 


Verlorene, — und entwendete Sachen. 


Es iſt vor einigen Wochen auf den Wege vom St. Johanniskirchhof bis in 
bie Stadt ein Sacktuch gefunden worden. Der rechtmaͤſige Eigenthämer kann ed 
in 8. No. 689 ber Tegelgaffe gegen Erftattung ber Einrücdungsgebühr abhoien. 

Es ift vom konigl. Poſtſtall bis vor's Frauenthor eine Spreigftange von els 
ner Ghaife verloren worden. Der rebliche Finder wird erfucht, biejelbe gegen Er⸗ 
tenutlichteit im koͤnigl. Poſtſtalle zu bringen, 
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Am virgangenen Dientag Mittags haben. fih ein Paar Gaͤnſe verlaufen, 
Mer folsbe aufgefangen bat, beliebe fie gegen eine Erfenntlichfeit uud Erſatz des 
Futtergeldes ın 5. No, 506 zurüct zu bringen. 

Sountag den 3. d. M. wurde von der Bucherſtraße zum Allerthürchen herein, 
tiber den den Marimiliansplag bis in die Pfannenſchmidgaſſe ein. Ridifül von Bind⸗ 
faben, in weichem ſich ein Sacktuch it; wother. Einfaffung en verloren. Der 
vedliche Finder erhält ein Tranfgeld, u sten. 


ermifhle-Nahrihten.. 
Rürnbergfhe Ausfteuenm- Anftalt. 
Anzeige des frähern Schluſſes der Liſten HB Der’ beshalbigen frühen Zahlung 
ber Beiträge. 

Die Gefeße der Auftalt beftimmen, daß die Liften 4 Wochen vor der Ziehung 
geſchloſſen werden jollen, weldye jedesmal am Thomastag gefchieht. 

Die vermehrten und ſich jaͤhrlich mehrenden Geſchaͤfte der Anſtalt erheiſchen 
kuͤnftig einen fruͤhern Schluß der Liſten, wenn es moͤglich werden ſoll, die, wegen 
Nichtzahlung ausgeſtrichenen Nummern 14 Tage vor der Ziehung bekanut machen 
zu können. 

Der Schluß ber Liſten wird daher von jegt an für den legten October feits 
gefeist und die fünftigen Jahreöquittungen werden bie Anforderung enthalten, ſpä⸗ 
teſtens im Monat October zu zahlen. 

Die. Adminiſtration macht daher bie Theilnehmer der Anſtalt darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß heuer die Zahlung der jährlichen Beiträge, bei Vermeidung der Ausſtrei⸗ 
hung, ſpoͤteſtens im Monat Detober an ben hiezu feitgefegten Tagen, nämlich 
Dienftags, Donnerftags und Sonnabends zu gefchehen hat, baß fie an diefen Tas 
gen aber auch im Laufe der frühern Monate geleiftet werben kann. 

Die Mitglieder, welche vierteljährlid und an dem Zieltagen zahlen, werden 
wegen biefer Zahlungsbeftimmung erinnert, den Beitrag für Allerheikgen ebenfalle 
im Monat Dctober zu entrichten. 

Kürnberg, den Tr. Juli 1825, 

Adminiſtration der Ausſteuer⸗Anſtalt. 

(Finladung.) Mittwoch den 13. d. M. wird ber Felſenleller in Ziegelftein 
eräffner, gutbefegte Harmoniemuſik die Geſellſchaft — und Mitunterzeichneter 
mit gutem Bier ſich beſtens empfehlen, und bitten um zahlreichen Zuſpruch ers 
gebenſt — 

Wirth Strebel und die Muſiler. 

(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand — einige Tage zum Naͤhen ange⸗ 
nommen zu werden. 

(GGeſuch.) Eine honnette Familie ſuch * oder ei junge Mädchen gegen 
billige Vergütung in die Koft zu nehmen, uud biefelben in allen weiblichen Arbeiten 
zu unterweiſen. 
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Anzeige) Da mir von Einem föniglichen Landgericht Nürnberg anrigft ers 
laubt worden iſt, zu Lichtenhof ein Kegelichieben, zu veranftalten, fo fchmeichle ich 
mir, daß fih recht viele Kegelfreunde dabei einfinden werden. Der Plan liegt 
zur beliebigen Anfleht bei dem Unternehmer Brand,‘ Wirth in Lichteuhof, bereit. 
Angefangen wird tamit am 13. Juli Nachmittags 3lihr. - . 

( Anzeige.) Ich Endesunterzeicnete habe hiemit die hohe Ehre, Einem vereh⸗ 
ruugswuͤrdigen Publifum unterthänigft anzuzeigen, daß ich mit Obrigfeitliher Ber 
willigung tägiich in meinem Logis auf dim Spitalplag 8. No.859. Kiudern und 
erwachienen Frauenzimmern Unterricht in allen möglichen Stick⸗ Strick⸗ und Naͤhe⸗ 
reien, Broduren ic. zu ertheilen geſonnen bin, auch uͤbernehme ich dergleichen Ar: 
beiten, wie auch Chemiſettes „IHdmden für Herren und Franenzimmerg ıc., um 
folche ſelbſt zu verfertigen. Ich werde nicht ermangeln durch Fleiß und Thätig- 
keit, auch prompte Bedienung mir bad werthe Wohlwollen ber mir Zutrauen 
Schenkenden zu erwerben. 

- Gohanna Mayer. 


Angelommene fremde 
vom 7. bie 9. Juli 1825 

Im rothen Roß. Mad. Zenfer, Doctorss Witwe, v. Weiffenburg, Hr. 
Glaßer, v. Bamberg, Hr. Peterd und Hr. Heß, v. Leipzig, Hr. Etüber, v. Bam⸗ 
berg, Hr. Benie, v. Florenz, Hr. Diez, v. Frankfurt, Hr. Fiedler und Hr. Sichel, 
Dr. med,, v. Frankfurt, Hr. Pöhl, Kammer-KommiffiondsRath, v. Greitz. 

Im baierfben Hof. Frau von der Rede, und Hr. Tiebge, Ranonicus, 
auge Kurland, Hr. v. Peterfen, Major, v. Regensburg, Hr, Dr. Wendt, Profeffor 
und Revifer, Hr. Wendt, Kandidat, v. Kopenhagen, Hr. v. Feuerbach, Staats⸗ 
rath und Appellationsgerichts-Präfident, Hr. v. Feuerbach, Profeffor, und Frhr. v. 
Meitenftein, Kreis⸗Gerichts-Rath, v. Ansbach, Frhr. v. Werneck, Rammerberr, v. 
Ellwangen, Hr. Eyring, Apotheker, v. Koburg, Hr. Meyer, Appellations:Gerichies 
Advofat und Notar, Frau v. Arnim, und Freiin v. Thängen, v. Vaireuth, Hr. 
Weber, Kim, v. Stuttgart. 

Im wilden Mann Hr. Wittmann, Pofthalter, v. Leipoltftein, Hr. Hö« 
red, Handlungd-Commid, v. Emskirchen, Hr. Welg, Kfm. v. Baireuth, Hr. v. 
Dietrich, Aprellations⸗Gerichts-Rath, v. Bamberg, Hr. Wächter, Verwalter, v. 
Triesdorf, Fräulein Etöder, v. Bamberg, Hr. Kilian, Iumelier, v. Regensburg. 

In der blauen Glode. "HH Herold, v. Hof, und Hr. Kurz, v. Bai⸗ 
reuth, Kaufleute, Frau v. Basbor, Öfterr. Hauptmanns-Gattin, v. Linz, Mad. 
Waldhanfer, Gend.⸗Lieut.-Gattin, v. Schweinfurt, Hr. Berndt, Zahnarzt, v. Mer⸗ 
feburg. | ; 

83 um Strang. Dem. Schulter, v. Bamberg, Hr. Wenglein, v. Bamberg, 
und Hr. Simmerlein, v. Münden, Kaufleute. 

Im Wallfiſch. Hr. Arnold, Kfm. v. Thüngersheim, 

(Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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gm weiffen Roß am Henmarkt; Hr. Krab, Profurator, v. Eßlingen, 


Mad, Schamm, v. Stuttgart. 
Zum Stord. Hr, Schmidtbenger, Kfm. v. Gernährfee, Hr. u Scris 


bent, v. Neumarkt. 2daN y 


Wöhentlides Verzeichniß 

der Getrauten, Gebornen, und Hyſtorbenen in hieſiger Stadt. 

1825. Geter are a | 
Den 1. Zuli, Georg Leonhard Stettner, Garfoh, mit Barbara Köpplmayer, 

. von Fach. 

Andread Tobias Bieling, Buchdrudereis Beflger, mit Elifaberha 
Siebenfeß, von Brud. 
Shriftian Auguft Wilhelm Grabenftein, Ladirwaarenfabrifant, mit 
Eibylla Barbara Bolfter, von hier. 
Georg Chriſtoph Benedidt von Schwarz, Kaufmann, mit Luije 
Garolina Erneſtina Eleonora Friederika Grein von Tucher, von 


hier. 
Johann Wilhelm Elbert, Kalfant, mit Sifasihe Margaretha 


Franf, von hier, 
Schaum Friedrih Schaupmeier, Mechanikus, mit Maria Magbaler 
= na Wittmann,, von hier. 
Johann Gabriel Daucher, — — mit Barbara Baum⸗ 
gärtner, von Neuſſes. 

Getraut 7 Paare. 


— 3 — 


1825. Gebdborene z 

Den 83. Juni. Chriſtiana Carolina Eugenia, Tochter des Dber-Poftamte- Dfficiale 
von Braun. 

— 14 — Marid Kunigimda Antonia Felicitas, Bahter des Weinhändlerd 
Hütter. in 

— 19 — Dorothea Gathärina Maria Mawen — 

— 24 — Konrad, Sohn bes Gürtierg Carl. 

— — — Conrad, Sohn des Bierwirths Schmauſer. 

— 25 — Eva Barbara, Tochter des Gold» und Silberarbelters Engelhard, 

— — — Siegmund, Sohn ded Drechslermeiſters Böhmländer. 

— — — Urſula Martha Roſina Hohzhäuſer. 

— — — Carl Benignus, Sohn des Kaufmanns Paraviſo. 

— 26 — nr Maria Jacobina Magdalena, Tochter des Schueidermeiſters 
Rot 

— 27 — Gufanna Margaretha, Tochter des Schreinermeifterd Bodächtch. 


30 Auna Maria, Toter ded Schuhmachermeifterd Raab, 


Den 1, Juli 


Den 25. Juni. 


— 


— 


1825. 


26 


28 


29 


30 


Juli. 
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Suſanna Catharina Greif. 

Pauli, todtgeborne Tochter des ——— Pauli. 

MM Veronika, Tochter des Kaͤufels Loͤhner. 
Geborena15. 


Geſtorbene. 
Johann Michael — Schnhmachermeiſter, alt 64 Jahre, Ent⸗ 
kraͤftung. 
Johann Georg zag Sohn des Bildhauers Frieß, alt 5 Monate, 
Abzehrung. 
Johaun Leonhard Steiringer, Sohn des Rothſchmidmeiſters Stei— 
ringer, alt 4 Jahre, 6 Monate, Scharlachfieber. 
Philipp Ludwig Nantel, alt 1 Jahr, 3 Monate, Stickfluß. 
Friedrich Chriſtoph Valentin Schuͤckher, Sohn des Tuchmachermei⸗ 
ſters Schückher, alt RJahr, 9 Monate, Bruſtentzuͤndung. 
Georg Heinrich Boͤhmländer, Dredhölermeifter, alt 81 Jahre, Ents 
fräftung. 
Walburg Mumſohn, Ehefrau bed Kattundrucders Mumſohn, alt 46 
Jahre, Abzehrung. 
CEhriſtoph Wölfel, Rindmeßgermeifter, alt 69 Jahre, 2 Monate, 
Schleimfchag. 
Maryaretba Regina Jacobina Felbinger, Tochter des Gonditord Fels 
birger, alt 2 Jahre, 6 Monate, Echarladhfieber. 
Jehann Macher, Sohn des Gicjorienfabrifantend Macher, alt ı 
Sahr, 6 Wochen, Scharlachfrieſel. 
Caspar Bürkmann, Bleimeißfchneider, alt 48 Jahre, Lungenſucht. 
Stephan Conrad Ecieuerpilug, Sohn des Handlungs » Commis 
Scheuerpflug, alt 4 Jahre, Scharlachfieber. - 
Johann Sacob Albrecht, Flafchnermeifter, alt 39 Tahre, Abzehrung. 
Maria Magdalena Gerheifer, Ebefrau des Schuhmachermeiftere 
Gerheifer, alt 55 Jahre, Lungenſucht. 
Anna Margaretha Klein, Ehegattin des Weinhändlers Klein, alt 
35 Jahre, 10 Monate, Abzehrung. 
Johann Friedrich Löfel, alt 14 Tage, Stickfluß. 
Anna Catharina Walbinger, Tochter des Auslaufers Walbinger, 
alt 4 Jahre, 6 Monate, Abzehrung. 
Gevrg, Johann Paul Geißler, Sohn des Sängers und Schaufpie- 
lers Geißler, alt 1 Jahr, 6 Tage, Abzehrung. 
Anna Margarerba Rall, Dienjtmagd, alt 34 Jahre, Lungenſucht. 

Gekorbeu 19. 


No. 1825. 81. 
Mittwoch den 13ten Juli, 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majefidt von Beiern allergnädigftem Pribilegis 








Im Verlag von Garl Felheder in derDielinggaffe S. No. 564 a. 





Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer privatlandwirthſchaftlichen Erziehungs s Anftalt 
a - in Gern betreffend.) 

Vom Magiftrat der Königlich Baieriſchen Stabt Nürnberg - 
wird hiemit befannt gemacht, daß der koͤnigliche Kämmerer und Minifterialrath 
Schr. von Elofen eine Imbwirthichaftliche ErziehungdAnftalt in Gern, Lands 
werte Eggenfelden im Unterbonaufreife, errichtet, welche im nächſten Herbſt 
rröffnet werden fol. "Der Piem biefer Auſtalt kaun in ber dieffeitigen Kanzlei taͤg⸗ 
Lich eingefehen werben. — 
Nürnberg, den 8. Juli 1825, 
nn | ; Kuͤffner. 
en Bekanntmachung. 

CVerbot des Tabakrauchens anf dem Heumarkt und deu Holzmaͤrkten betr.) 

— Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird dad ſchon laͤngſt beſtehende Verbot des Tabakrauchens auf dem Heumarkt hie⸗ 
mit in Erinnerung gebracht, und zugleich bekannt gemacht, daß von nun an auch 
anf den Holzmärften nicht: mehr ‘geraucht werben darf. Die Mebertretung eines 
- diefer Verbote wird mit 1 Thaler Geldſtrafe oder 12ſtuͤndigem Arreſt geahndet, 
und in jedem Wiederhofungsfalle wird die Strafe werboppelt. 

Nürnberg, den 9. Juli 1825» 


“4 


Binden, | 
Kuͤffner. 


+ 
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J— Betdtintmadung 
is CDerpadtung. der Zehuten betreffend. > 

Vom Megifrat der Königlich Baierifgen Stabt — 
werden die Zehnten zu 

Schnepfenreuthb, Höfles, Sad und Herboltehof 
4 4 Sonnabend den 16. Juli laufenden Jahres Vormittags 9 Uhr 
Am Locale der Magiſtrats⸗Commiſſion für die Gultus» und Unterrichtd» Stiftungen. 
au die Meiftbiethenden verpachtet, wozu Pachtlie bhaber eingeladen werden. 
— Nürnberg, am 9. a 1825 
Scharrer. 
Ge Küffner. 
Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit bekannt. gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 

I. zu Nürnberg am 8. Juli ein 50—34 Een haltendes Etüd mittelfeines 
keinentuch, welches auffen mit dem Buchstaben P. und der Ellenzahl mit Rorhftift 
befchrieben iR; am 7. ej. 1 Manns⸗, 1 Weib» und 1 Kinderhemd nebft einer ges 
möbelten Serviette ; ferner am 8. Juli ein mit dem Buchftaben K, rothgezeichnetes 
=. und 2 grime Pferbmidengarne ; 

. zu Goftenhof am 11. Juli eine auf einer Seite bläufich angeſtrichen⸗ 
und ar „H. Weidner“ hezeichnete Bodhaut ; 

HI. zu Großenbuch, koͤnigl. Randgerichts Gräfenberg, am 8. Juni 1 grün 
tuchener Mannsrock mit grünfannefaffenem Futter; 1 grüntuchener Rock mit ders 
gleichen Kuöpfen und Futter; 1 fchmarzfeidenes Tuch mit rothen Streifen; 1 ſchwarz⸗ 
- suchene Weiberfchaube mit fchwarzfeidenen Bändern; 1 ſchwarzzeuchene Schaube 

mit 4 meffingnen Knöpfen; 1 Schürze von fehwarzer Leinwand mit (dwarzfeibenen 
Bändern; 1 ſchwarzleinwandene neue Schärzge mit fehwarzfeideneh Bändern; 2 weiß« 
Ieinene Zopftücher mit weißen Spigen; 1 ſchwarzſeidenes Halstuch mit rothen Streif; 
1 rothkattunenes Halstuch mit gelben und grünen Blumen; 1 grämmollenes Kir⸗ 
chentuch; beiläufig 42/2 Elfen Leinentuch; 7 rorhfattunener Hruſtfleck mit rothlare 
moifinfeidenem Band und meflingnen Knöpfen; 2 alte Maund-, 5 alte Kinders 
und 3 Weiberhemd; 

IV. zw Nenfes fihon vor einiger Zeit 1 Paar weißbaummolene Frauen» 
Krämpfe; 1 Stück flächſenes gebleichtes Tuch, 11 1)4 Ellen haltend; daun 5 GL 
len bergl.; 

V, im gandgerictäßezirt Erlangen vom 26. auf ben 27. Juni eine 
filberne. Tafchenuhr in der Größe eines halben Kronenthalere, eingehäufig, mit roͤ⸗ 
miſchen Zahlen, und. 58 fl, in Scheidemuͤnze. 
Bor dem Ankauf obiger Gegeuftänve wird BEER: 
— ben 9. Juli 1825. ’ 
Binder, 
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Behanmntmahuıu na. 

.n (Gefundene Sachen betr 

Vom Magikrat der Königlich en Stadt Nürnberg 
wirb biemit befannt gemacht, daf einige “ ein Pettſchaft und ein Paar 
Handſchuhe gefunden und im Polizeibureau En — witben⸗ wo ſich die 
rechtmaͤſigen Eigenthuͤmer zu melden haben. | 

Nuͤruberg, den 9. Juli 1825. | waste n 

Binder. Fi — 


Detenntma digen ” 
Auf den Antrag der Realgläubiger werben die dem Köbler Georg Bauer in 
Vach zugehoͤrigen Immobilien: 
1) dad Wohnhaus No. 26. zu Bach ſammt angebauter Schuͤpfe; 
2) 1f2 Morgen Weichſel- und Weingarten am Flechodorfer Meg, und 
: 5) 1a Morgen Weingarten eben daſelbſt, mit Fruchtbaͤumen verfehen, 
nochmals der öffentlichen Subhaftation ausgeſetzt. 
Hiezu wird Termin in dem Ringelſchen Wirthshauſe zu Vach auf 
den 27. Juli Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wo beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
— am 5. Juli 1825. ı 
x Königlich baier. Sandgericht. 
a In leg. Abw. d. toͤn. Landrichters. 


Befanntmadhnıg. 

Das im erften SubhaftationdsTermin gelegte Angebot auf ein Tagwerk Wie⸗ 
fen des Lorenz Krauß zw Bach, die Bärhleind » ‚oder Mittelbachs-Wieſe genannt, 
in*Bacher Flur gelegen, wurbe nicht genehmigt ; ed wird baher- anderweiter Ders 
kaufösXermin an Ort ımb Stelle auf . | 

Dienftag den 2. Auguſt I. J. Vormittags von 9—ı2 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich beſitz⸗ und aahlungöfähige Banfichhaber einzufinden 
haben. : 
Nürnberg, ben 28. Juni 1828. 

Königliches Landgericht. Me 
In leg. Abw. d. fig daudrichters. 
H 


Adi... ® 


— Bekanntmachun 
Auf Antrag der Glaͤubiger wird das zur Su des Johann Rechner ge» 
Hörige- Wohnhand No.228 zu Wöhrd, worauf bisher die Wirthſchaft mir dem 
Schilde zum weiffen Roß ausgeübt wurde, dem öffentlichen fFertauf ansgeſetzt und 
Nez Termin an Ort und Stelle auf 05 


ls 
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Montag den 1. Auguſt l. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden 


ben 
Nürnberg, den 28. Juni 1825, _ 
Königl. Landgericht. 
Sm leg. Abw. des kön. Landrichters. 
Hädt. 


n 13 ir * 


Prachtuſiv⸗Beſcheid. 
J Bon. töuniglider Kommandantihaftöwegen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß, wer ſich in Folge der oͤffentlichen Ladung vom 
18. April I. J. mit feinen. Anfprüden an 
den Nachlaß des peuflonirten Herrn: Majors Sigmund Ferdinand Wil⸗ 
helm von Furtenbach 
nicht gemeldet hat, mit denſelben durch Erleuntniß vom Gentigen ausgefchloffen 
wurde, 
Nürnberg, den 9. Juli 1825. 
Königl. Baier. Stabt-Kommandantichaft als Militoͤr⸗Gericht I. Inſtanz 
in Civilrechts⸗Sachen. 
Neſſelrode Hugenpoet, Oberſt. 
Schmidt, Actnar. 
Bekaununtmachung. 
Zur Verpachtung der koͤnigl. Zehenten ber Flur⸗Markungen 
Dörrnhof, Gebersdorf, Höfen, Kleinreuth, Muggenhof, Sandreuth, 
Schweinau und Weilers hoſ 


it Termin auf 
Freitag den 15. d. M. Vormittags, 


dans zum Zehent-Berlaß von der 
Fürther uub Kürberger Slur⸗ Markung 


Termin auf 
| Samflag den 16. d. M. Vormittags 
im Reutamto⸗Locale auberaumt, wozu pachtfaͤhige —* hiemit u 
werben, 
Fürth, den 9. Juli 1825. 
* Koͤnigl. Rentamt 
Ritter. 


Betanrntmadumg. 
Am Mittwoch dem 17: k. M. Auguſt, Vormittags gUhr, : wird beim hieſigen 
Rentamt unten beſchriebener — aus dem Forſthauſe zu Prum, und den bertigen 
Dienſt realitaͤten, gebildeter ludeigener Gutskoͤrper, —⸗ hoͤchſter — 
uug, an ben ERS — — 
t „1197 
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Die Beſtandtheile find : 

A) an Gekäubden: dad Wohnhaus, theils maffto und theild von Fachwert 
aufgeführt, nördlich zwei, und ſuͤdlich einſtoͤckig, mit 3 Stuben, 3 Ran 
meru, Küche, Speifefammer, Keller, Bodenkammer und Boͤden, Pferd⸗, 
Kuͤhe⸗, Schwein⸗ und Gefluͤgelſtaͤlen, Stadel und Holzlage, Backofen 
und Waſchkuͤche, dann ein Nebenhaus, als ehemalige "Örabenmeifterss 
wohnung ; ar A 

B) an Grundftifen: 1 f? Morgen der obere und 15/8 Morgen der untere 
Obfigarten, mit Hofraum, 2 Morgen das Örabenmiestein, 1 Morgen 
ber Brunnenader, und 5 1 2 Morgen die Acer am Rainfeig; 5 

. © das dort herkömmliche Wald « und Weiderecht. s 
Die Berfaufsbedingniffe werben im kicitationstermin eröffnet, 
Kaufslichhaber find hiezu eingelaben, 
Alidorf, den 6, Zuli 1825. 
Königliches Rentamt, 


Befanntmadung, 
Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wird am * 
Mittwoch den 20. d, M. Juli Vormittags 9 Uhr | 
ber biesjährige Getraidzehente von ber Altdorfer Stadiflur an den Meiftbietenden 
verpachtet, wozu Pachtliebhaber einlader 
Altdorf, am 5. Juli 18325, 
das Fönigl, Rentamt. - 


Berfäuflice Sachen. 


| Auctionssingeige, Ka 
Mittwoch den 27ten dieſes Monats und die folgenden Tage werden in dem 
Haufe $, Nr. 805. auf dem Aegydienplag (Dielinghofe) von Vormittags ( bie 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 hie 5 Uhr verfcriedene Gegenitände, ale: Pretiofen, 
Silber, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleider, Weißzeuch, Schreinzeug und Gemaͤlde, 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert, und 
hie zu Kaufsliebhaber eingeladen, 
Rürnberg, den 12 Juli 1825, 
Ein Dienfbotenbett nebſt Bettſtätte und Strohſaͤcken, ein doppelter Kleider 
ſchrauk, ein Kinderftähtchen und ein Schreibpult find zu verfaufen, 
Eine Badwanne für ein Kind von 6 bis 9 Jahren in in 8. Ar. 197. ber 
erbergaffe- zu verlaufen, = 


Ein Nahrungshaus iſt zu verkaufen, | J 
Ein ganz neues Drihefter und 5 ebenfalls ganz neue Wirthichaftstafern fkıd 
wegen Mangel des Platzes zu verfaufen, Naͤheres im Jutelligenz⸗Corbir 
ine guteingerichtete Cichorieumuͤhle nebſt zwei Brennrollen ‚ii Banf mit 
wei Mühlen, ein fattunener Öranenzimmeroberrog,. ein weißes Kleid und ein 
24 
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ſauarztafener He Shürje) ‚fit bilfigen Preis zu verlaufen in 8. Nr: 115. 
auf dem Ma play. . 2 

Das ag, Nr, 1305. in zu berfaufen und kann fogleich bezogen werben. 

Sn $. Wr. 298. find mehrere hundert Soͤller⸗ und Manerfteine zu verkaufen. 

* Zwei neue, Betten und ein Wiegenbett find zu verfanfen. 

Am 20. Juli d; 3. Vormittags 10 Uhr wirb das zur Nachlagmaffe ber ver 
ftorbenen Raufmannd-Wittwe Frau Eva Schweyer gehörige Haus Fir. $, Nr. 954 am 
Doͤtſchmannsplatz an den Meiftbierenden verkauft. Es befteht in einem Borberhanie 
and einem Hinterhaufe, nad enthält 4 heigbare Zimmer, 1 heigbaren Saal, 1 Als 
tove, 9 Kammern, 1 Speifelammer, 2 Rüden, 1 Stallung auf 5 Pferde, 2 
Keller, wovon ber eine beiontere zum Weinlager ſich eignet, 2 Gewölbe, ein 
Waſchbadlein, 1 Pumpe nebit Trog, 4 Böden und mehrere Bequemlichkeiten. 

Kaufsliebhaber belieben ſich zur beſtimmten Zeit in dem zu verfaufenden Haufe 
einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu vernehmen, und ihre Gebote zu Protefoll zu 
geben, Bei einem annehmbaren Gebote erfolgt der Zufchlag fogleih, und wird 
fein weiterer Verſteigerungstermin anberaumt, 

- Nürnberg, ame 6. Juni 1825. 
' Dr. Preu, 
f. Rechtsanwalt. 

Ein noch gut fonditionirter Korbmwagen mit biefigem Gleiſe, in weldem 6 
bis 7 Perſonen ſitzen koͤnnen, wird in 8. Nr. 188. am Marplag um billigen Preis 
verfanft. 

Es wird ein Kinderchaischen wegen Mangel am Platz weggegeben in L. No. 
677. auf dem orenzerplag. 

Ein ganz neuer Reißzeug ift um billigen Preiß zu verkaufen. 

Die in Nr. 79: ded Intelligenzblattd angekündigte einfpännige ‚Ehaife it nicht 
bier , fondern in Fürth bei dem Schmidmeifter Walter No, 149. bis den 22. Juli 
zu: verfaufen. 

In dem Haufe 8. No. 404. auf der FUN find zu verfanfen: ein Berner Waͤ⸗ 
- gefein mit blauem Tuch aus geſchlagen, ein eiſener Kanonen⸗-Ofen mit einem bles 
chenen Rohr, ein Clavier, und ein gläfernes Uhrgehäus. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Ein noch -gutbefchaffener Korbwagen wird in L. Nr. 1491. : beim Mohrens 
fopfzwinger zu kaufen gejucht. 

Zwei gleiche huͤbſche Bettlatten werben zu faufen gefucht. 

Eine ‚gute Schnellwaage, worauf man 5—6 Centner wiegen tann, wird billig 
zu kaufen geſucht in 8. Nr. 881, 

Ein ‚Show. gebrauchtes gutes Klavier wird zu kauſen gefndht. Das Nähere 
erfährt man beim Mevierförfter Hirfhmann zu Fichtenbef, 


‚m Bu. verpachtende-pder zu vermiethende Sachen. 
In einer freundlichen Lage ift ein Haus, beitebend ans 5 Zimmern, Kam⸗ 
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* mern, Keller, nebſt eignem. Eingang und ühzigen; Bequemlichfeiten, „gm Ziel, Allers 
heiligen oder Lorenzi an eine ftille Familie zu vermiethen. ° = j 

Sn der Nähe des weiffen Thurms und auf- der Sommerfeite If ein huͤbſches 
Logis mit Bett und Möbeln an einen ledigen Herrm täglich zu perniferhen, welcher 
auch die Aufwartung dabei haben Tann. en 

‚In der innern Laufergaſſe iſt ein Logis mit Vett und Moöbelh‘ an einen eins 
zelnen Herrn. täglich zu vermiethen, — EBEN, 

Nahe an ber Sebalder Kirche iſt cin Logid mit oder ohne Möbeln an einen 
ledigen ‚Herrn täglich zu vwermierhen. 

In 8. Nr.1229. des Fegergäßchend if ein Logis mit Bett an einen ledigen 
Herrn billig zw vermiethen, welcher an auf Verlangen die Keſt dabei haben kann. 
Es ift eine Stube zur ebenen Erde mit oder ohne Möbeln am einen ledigen 
Heren oder eine andere einzelne Perfon täglich oder am naͤchſten Ziel zu vermiethen. 

Auf dem Marimiltand-Plag ift ein Haus wittlerer Größe, enthaltend 6 tar 
pezirte Zimmer, mehrere Kammern, ı Küche, Wafchbablein, Brunnen, Pferdſtall 
und andere Bequemlichkeiten, am Ziel Loremzi zu vermiethen oder auch zu verkauſca. 

— Wohnungsvermiethung. 

In dem Haufe 8. No.807 an der Fleifchbräde dahier, zunaͤchſt am Haupt⸗ 
markt, iſt did zum Ziel Allerheiligen eine Wohnung zu vermiethen, beitehend aus 
fieben heigbaren Zimmern, vier Gabinetten und. mehreren Kammern mebit Keller - 
und großer Küche, geränmigem Boden, Holzlage, Keller und fonftigen Bequemlich-⸗ 
keiten; die Hauptzimmer find neu tapezirt. Mit diefem Quartier wird zugleich eine 
neu eingerichtete Stallung auf 8 Pferde, Chaifenremife m. f. w. zur Benügung übers 
loffen. Das Hand hat geräumige Höfe, drei laufende Brummen und bequeme Eins 
und Ausfahrt. Die Einficht dieſes Quartiers Fam, täglich ſtatt finden und wegen 
ber Mierhbedingungen dad Nähere dafelbft veruommen werben, 
- Sabenvermiethung. 
Ein großer geräumiger Laden, zu jedem Grfchäft vorzuͤglich geeignet, mit heitz⸗ 
barem Cabinet nebſt Gewoͤlbe, wird bis Ziel Allerheiligen in dem Haufe 8. No. 
897 an ber Fleifhbräde bahier, zunäcft am Marktplatz, vermiethet,. In dem 
ſelbſt koͤunte der Miether des Ladens zugleich eine bequeme Wohnung 
Anden, s 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine mit einer Feuereſſe verſehene Wohnung wird zu miethen oder auch ein 
Heined Haus zu fayfen geſucht. Das Nähere im Intelligenz:Gonteir, 
Es ſucht Jemand eine Wohnung im eimer angenehmen - Tage, beſteheud aus 
einer — und Stubenkammer nebſt Küche, zu miethen. ri a 
up ber Sedalder Seite wird für eine ſtille Familie am Ziel Aflerheifigen cine 
+ Miethe gefudyt. — me 
Ein Junger Meufch fucht ein Zinmer baͤldmoͤglichſt zu miethen. Auch wünf 
berfelbe die Aufwartung dabei zu erhalten: Vi SE ti up ’ 
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Eine Wohnung, beſtehend amd Eher Stube, Stubenfammer ‚ no einer ans 
bern — Küche und Hofzlage, wird am Ziel Lorenzi zu miethen geſucht. 


Dienftfuhende‘ Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Fine Köchin and Altbaiern, die fowohl ihre Kenntniffe im Kochen als auch 
ihr gutes ſittliches Betragen durch Zengniffe nachweifen kann, und bei mehreren 
:boben Herrichaften in dieſer Eigenfchaft fchon gedient hat, wünfcht auf das nächſte 
Ziel in einen Dient in Nürnberg oder auswärts wuterzufommen. Nähere Aus—⸗ 
tunft ertbeilt Fräulein Frickh im Hiltpoftitein bei Roth. 

Eine Magd, welhe Hansmannskoſt kochen, und fpinnen fan, fucht bei einer 
feliden Herrſchaft am Eimftigen Ziel in Dienfte zu treten. Das Nähere in L. Ar. 
949. an der Graſersgaſſe. 

Eine Magd von ganz fittlichem Betragen, und mit guten Zeugniffen. verfeben, 
bie Hausmanuskoſt fochen, auch gut wafchen Fann und in allen andern häuslichen 
Arbeiten wohl erfahren ift, wird bie naͤchſtes Ziel in ein ſolides Haus in Dienſte 
zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen, waſchen und ſpinnen fanı, wuͤnſcht 

am Ziel Lorenzi in einem ſoliden Haufe unterzukommen. Das Nähere im Intelli⸗ 
ee 

Eine Magd, bie gute Hausmannetof fochen fann, und auch alle andere Hands 
‘arbeit willig verrichtet, ſucht in einem guten Haufe amt Ziel Lorenzi unterzukommen. 

Ein gut gebildeted junges Mädchen, welches mit allen weiblichen Arbeiten ums 
"zugehen weiß, wuͤnſcht am Ziel Corenzi in einem foliden Haufe in Dienfte u tre⸗ 
ten. Das Nähere in L. No, 175. ber Oberwoͤhrdſtraſſe. 

Es wird aufs Land in ein Mittergut eine brauchbare und rechtfchaffene Köchin 
geſucht, bie das Kochen und Baden vollkommen verfteht, und fich durch gültige 
Siehe über ihr Wohlverhalten ausweiſen kaun. Das Nähere im Intelligenz + Eomtoir. 
In eine Heine Haushaltung wirb eine — Magd, welche naͤhen und 
ſtricken kann, in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein junger Menſch ſucht als Kutſcher oder Auslaufer unterzukommen. Naͤ⸗ 
heres im Jutell genz⸗Comtoir. 

Man ſucht ein braves Maͤdchen / zur Wartung eines Kindes raͤglich in Dien⸗ 
ſte zu nehmen, das aber in feinem älterlihen Haufe ſchlafen kann. 

Zu ein fehr ſchönen Profeffion wird ein junger Menſch von honnetten Es 
tern gegen Hit geld in bie Lehre zu nehmen gejucht, 

Es wird, „fogleich eine Kindbettkellnerin geſucht. 


In eine Heine Haushaltung wird am Ziel Lorenzi eine mit, un Zeugniſſen 
verſehene MdL in Dienite zu nehinen geſucht. 


Mit 1f4 Bogen Beilage.) 
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Favitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Auf ein Bauerngut 1 1f4 Stunde von Nürnberg, werden 2700 fl. zur Ausloͤ⸗ 
fung zu entnehmen gefücht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 
400, 600, 1500, 1900 und 3000 fl. werden Bis! zum mächften Ziel gegen 
Hypothelſtellung aufzunehmen geſucht. 


J A 9 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Sonntag it auf dem St. Johanniskirchtof oder auf dem Wege 
von ber Stadt dahin, ein ſtaͤhlernes Brafelet verforen worden. Der Finder ber 
liebe es gegen ein Trankgeld in dag Comtoir diefes Blattes zu bringen, 

Vergangenen Donnerſtag hat ein Knabe vom Lande ein mancheſternes Jaͤck⸗ 
chen von der Woͤhrderthorſtraſſe bis an den Obſtmarkt verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, daſſelbe in 8. N0.1534 in obbenannte Straffe zuruͤck zu bringen. 

Eine eingehänfige filderne Minutenuhr wurde ben 11, d. M. von der Jacobs— ‚ 
ſtraſſe zum Frauenthor hinaus, hinterm Gfodenhof vorbei bie nad Gleis hammer 
verloren, Wer folche gefunden hat, beliebe ſie gegen ein Trankgeld am Schleifer: 
fleeg 8. No. 39 zurüc zu bringen, 

Es iſt Jemand ein großer fogenannter Metzgerhund zugelaufen. Wer ſich das 
zu legitimiren kann, wolle ihn in Erlenſteegen bei Michael Luber abholen. 

Montag den 11. d. M. Nachts hat Jemand vom Lauferthor bis wich Wöhrd 
einen ſchwarzen Frack, worin ſich ein Sacktuch und eine Pfeife befinden, verloren. 
Dan bittet den redlichen Finder um die Zurüdgabe deſſelben gegen ein Trankgeld. 

Vergangenen Sonntag Abends it von Wöhrd, zum Woͤhrderthuͤrchen berein 
bis auf den Marptag ein Braſelet von gutem- Bouillon mis einem Stahlſchloͤſchen 
Berloren worben.. Der redliche Finder wird erfucht, ſolches in 8. No. 206 ver 
MWeißgerbergaffe zu bringen, ; 

Ein ausgenähtes Sacktuch wurde gefunden, Das Nähere im Intelligenz, 
Eomtoir, Ze 

Geſtern fräß wurde von dem Lauferthor bis in die Hirfchelgaffe ein fhwar;feis 
dener Ridifäl, worin fih ein weiſſes Sacktuch befaud, verloren. Wer ſolchen in 
5, Ro. 767 zuruͤckbriugt, erhält eine angemeffene Belohnuug. 

Vergangenen Freitag hat ein Kind in der obern Kreutzgaſſe ein Zeichen von 
Eiſen mit eingravirten Buchitaben auf einen Stein liegen laſſen. Man bistet uns 
die Zurückgabe gegen ein Tranfgelo.;. irar 12. Sana 

Ein weiſſer Pubelhund mittlerer Größe, Halb gefchoren, mit fehr großem Behaͤn⸗ 
ge und halb geftugten Schwanze, hat fih am 3.0. M. verlaufen. Went er zuge⸗ 
laufen iſt, wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnurg zuruͤckzubringen, ſollte ihn 
ader Jemaud gekauft haben, fo bitter RAR, gefällige Anzeige im Intelligenz » Gomtoig 
‚sa machen, - 
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Sonntag bei, 40.8. mM. wurde Dort der nennen Gaffe, über ben Markt bie zum 
beutfchen Haufe ein Gehäng mit Perlen, an welchem fich ein goldenes Herz befand, 
verloren, Der redliche Finder wirb erſucht, es degen ein Trankgeld zuruͤck zu 
bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Empfehlung.) Das ih das Geſchaͤft meines ſeeligen Mannes in als 
Ien Flaſchner⸗Arheiten unverändert fortführen werde, gebe ich mir die Ehre allen 
meinen biefigen und auswärtigen ſchaͤtzbaren Abnehmern bierburch ergebenit anzuzeis 
gen. Mein Beftreben wird ftetd dahin gerichtet feyn, mich durch gute und billige 
Bedienung auf das Beſte zu empfehlen und ich bitte daher um fernere gefällige 
Abnahme in allen in diefes Fach, einfhlagenden Artikeln angelegenslichit, 

Nürnberg, den 12.-Juli 1825. 

Schann Jacob Albrecht's feel. Wittwe, 
PR $, Nr. 1180. 


(Geſuche.) Ein Erſatzmann wird geſucht. Naͤheres erfaͤhrt man in 8. 
Nr. 428. 

Einige fleifige Weibsverſonen koͤnnen Beſchaͤftigung ſinden, welche im Zimmer 
betrieben wird, Nähere Auskunft im Jutelligenz Comtoir. 

Eine hiefiger Bürger wuͤnſcht irgend eine Arbeit zu erhalten, 

(Anerbieten.) Es erbietet fich Jemand im ebräifh Schreiben Unterricht zu 
ertheilen. Näheres im. Jutelligenz⸗Comtoir. 

Anfrage) Man wuͤnſcht zu wiffen, wer allhier die Stahlharmonica wis 
Etiften macht, welche mit einem Violinbogen gefpielt werben. 


eiteratur. 


Bei Carl Felfeder in Rüraberg in ber Dielinggaffe 5. No. 564, find fol 
gende neue Bücher zu haben: : 


Die enthuͤllten Betrügereien ber Schäfer. Ein Wegweiſer für Schäfereibefiger 
zur beffern Epntrofle ihrer Schäfer, 8. broch. 16kr. 

Die Kunſt geſunde Zaͤhne bis in's hoͤchſte Alter zu erhalten. Nebſt einer Ans 
weifung, verbpaberte, nud ſchon angegangene Zähne wieder zu verbeffern; fo 
wie erprobte und bewährt gefundene: Mittel wider das Sahuweh und andern 
Zahnuͤbeln. 8, 45. . 
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Bekanntmachung. 

Verbot des Tabakrauchens anf dem Heumarkt und den Holzmaͤrkten betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
Weird das fchon laͤngſt beftehende Verbot des Tabakrauchens auf bem Heumarft hie⸗ 
mit in Erinnerung gebracht, und zugleich. bekannt gemacht, dag von nun an auch 
auf den Holzmaͤrkten nicht mehr geraucht werden darf. Die Uebertretung eines 
Diefer Verbote wird mit 1 Thaler Gelditrafe oder 1 2jtimdigem Arreſt geahudet, 

mund in jedem Wiederholungsfalle wird Die Strafe verdoppelt. - 


Nürnberg, den 9. Juli 1825. 
0 Binder, 


Küffner, 


Bekanntmachumg. 
¶ Verpachtung der Zehnten betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg, 
werden bie Zehuten zu 
Swynepfenreuth, Höfles, Sad und Herboltshof 

Sonnabend den 16. Zuli laufenden Jahres Vormittags 9 Uhr 
dm Locale der Magiſtrats⸗Commiſſion für die Euftns. amd Unterrichts Stiftungen 
an die Meijtbiethenden verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, am 9. Juli 1825 


charrer. 
Kuͤffner. 


so 


Befanntmadurg 
— (Geftohlene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß. folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurben, als: 
IL zu Nürnberg am 12. Juni ein feinenes Manns⸗ und ein dergleichen 
Meiderhemd, eritered mit Z., letzteres mit H. gezeichnet; 
1. 'ein auf der Straße von Großhaben dorf nach Ammerndorf 
am 21. v. M. verlorner Mantelſack, in wefc ei ſich 1 ſchwarze Schlafmäge; 2 
weiße battiſtene, mit L. bezeichnete Halsbindenz 2 rothbaumwollene Sacktuͤcher mit 
blauen queerlaufenden Streifen, eben fo bez her; 2 graubaumwollene Halbiträms 
pie; t Paar grautuchene Pantalon, nad), igem Schnitt; 2 kinene Hemden mit 
C. bezeichnet; 1 Paar fen. getragene, be; 1 zehn Zoll langes Meffer mie 
‚Sdwarzhöfzerneit Griff; 1 Maasſtab, 3 Baier. Schuh lany, in Zoll und Linien ge» 
theilt; dann an Papieren: Bauetats des fin. Rentamts Kadolzburg und Rürne 
berg, aud mehregg darauf Bezug habende Reſcripte der kön. Regierung, befanden. 
Ber dem Antauf obiger Gegeuftände wird gewarnt. 
Nürnberg, deu 12. Juli 1825, 
. ; Binder, 


Befarntmadunrg. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, daß ein Hut gefunden und im Polizeibnrean Ro. 8 
deponirt wurde, wo fich Der rechtmäfige Eigenthümer zu melden hat. 
Rürnberg, deu 12. Juli 1825. 
" — Binder. a 
hg, 
Befanuntmadung. 
Bem Königlich Baierifchen Kreide» und Stadtgericht Nürnberg 
werben in ber Wohuung des Wirths Lengenfelder dahier, S. No. 255, am 
18. d. M. Vormittags 10 Uhr 
a) ein eichened Kanapee mit derlei 6 Seſſeln; 
D) ein eichener Behälter, und 
c) eime eichene Kommode 
an den Meiftbierenden verfteigert, wozu —— eingeladen werden. 
Nuͤrnberg, den 9. Juli 1825. 
Hoͤrl. 


Mo 8160.) Tucher. 


Bekaununtmachunmg. 
Auf Requiſition des königl. Kreise und Stadtgerichts Fürth werden die zur 
Kranzwirth Meierfhen Konlursmaſſe daſelbſt gehoͤrigen 1 1/2 Morgen Held auf. ber 
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. Haard, am Oberfarrnbadher Gehweg in Untetjarenbacher Flur, tarirt anf 150 f., 
Donnerftag den a. Auguſt l. J. Vormittags ven g--12 Uhr 
an Drt und Stelle zu Unterfar nbah dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und ber 
fis - und zahlungefähige Kauflieb haber dahin eingeladen, 
Rürnberg am 4. Juli 1825. 
* Koͤnigliches Landgericht. 
Haͤcl. nt 


Vorl du tiiche Sachen. 
Berfteigerumg. 
ucter Bezug auf bie in Ny. 77. und 78. dieſes Blattes enthaltene Bekannt» 
machung vom 1. Juli I. 5. wir, biertnit nachträglich zur oͤffentlichen Kenntuiß ges 
bracht, daß die Verſteigerung im, ‚Haibe» sGonjyglent Högerfhen Haufe am Ioferhör 
plas L. Nr. 204. in der Art a jcht, daß Montags 
den; hi ten Juli d. Zi SER NS 
Juwelen, Kleinodien, Gold und "elver; bat an den daranf — Tagen 
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Une a Rachminags von 2 bi$ 5 Uhr Ges 
mälde und Kupferſtiche, wornnter ſich "mehrere von berähmten Meiſtern beftu— 
den, ferner mechanifhe und optiſche Gegeuftände, dann Leinenzench, Betten, 
Kleidungsftäfe, Zinn, Kupfer, Meffing, Porzelain, Glaͤſer, Bledy und Gijens 
waaren, Gchreinzeug und dergleichen gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich ven⸗ 
ſteigert werden. 
Hiezu werden Kaufs⸗ und reſp. Kunſtliebhaber wiederholt eingeladen. 
Nuͤrnberg, am 8, Juli 1825. 
Bühers»Berfteigernung. 

Am 18. Juli und an den folgenden Tagen wird in dem Hanfe I. Ir. 305. 
in der Ndlersftraffe die Bibliothef des verftorbenen Herrn Rektors Merkel 
gegen gleih baare Zahlung oͤffentlich verfteigert. Es enthält viele ſchaͤtz⸗ 
bare Sammlung philologifche, philoſophiſche und theologifche Bücher, worunter fich 
feltene Ausgaben Sateinifcher und griechifcher Autoren befinden. 4 

Das Verzeichniß iſt bei dem Unterzeichneten — zu haben. 

Nürnberg, am 8. Juli 1825. — 

ia ann. It Shmimer, 
Sajıray A Auctionator. 
Anötiond: Anzeige 

Mittwoch den 27ten dietes Monats und die folgenden Tage werden im dem 
Haufe S. Nr. 805. auf dem Aegydienplatz (Dielinghofe) von Vormittags 9 bis 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr verſchiedene Gegenſtaͤnde, als: Pretioſen, 
Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Kleider, Weißzeuch, Schreinzeug und Gemälde, 
an ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, und 
hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Nürnberg, den 12. Inli 1825. 


% 
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Beh Hauͤtter zum ſchwarzen Adler iſt ftiſches Selter-, Fachinger⸗ unb Gaiknauer 
Vaſſer zu haben. 

Es wuͤuſcht Jemand eine gute Guitarre zu verkaufen. 

Im goldnen Poſthorn iſt guter Weichſelwein und bitterfüßer Wein, | die RR 
- ae 40 fr. zu haben. 

Ein ganz gutbefchaffenes Pferdgeſchirr und 2 Paar vorzůgliche Piſtolen wer⸗ 
den zum Verkauf angeboten. Das Näbere im Intelligenz⸗-Comtoir. 

Guter Holländer Kaͤs it angelommen und & 24kr. das Pfund zu haden bei 

Sterhan Wagner, 
am Jakobsplatz. 

Se $. Nr. 1239. wirb „ein Reiben Chriſt Stot mit vielen Blumen wegen 
Mangel eines dazu geeigneten Platzes weggegeben. 

Es find ungefähr 4 — 5 Gentier ſchon gedörrte gelbe Näben zw verfaufer. 

Neue vollſtaͤndige Betten zw verſchiedenen Ptifeu, auch ganz reiner ausge⸗ 
trockneter Flaum md Betsfebern find —— zu den billigſten Preiſen zu ha⸗ 
ben m 8. No. 241 der Rageltins aſee 

Ein Haus mit 2 heigbaren ELLE enter Kammer und heilen Küche in dem 
erſten Stock, bamı eben ſoviel heisbaren Zimmern und eurer Kammer in dem 2tem 
Stock, tBoden und zur ebenen Erde mit 2Gewölben, 1Stallung, Keller, und 
Waſſer im Hauſe, in einer ſchoͤnen Lage der Stadt, iſt taͤglich aus freier Hand 
um billigen Preis zu verfaufen und kann zu jeder Stunde eingefehen werben. 


Sachen die zu Faufen gefucht merden. 
Es wird eine Drehbauk für einen Dredsler in L. Rr. 1088. zu Kaufen 
geſucht. 
Ein Einſatz von Zim wird zu kaufen geſucht. 
Alte Kupferplatten und eiſerne Heerd- oder Ofenplatten werden zw kaufen ge⸗ 


ſucht. Auskuuft im der Bindergaſſe 8. Kr. 561. 


* Zu verpachtende oder zu. vermiethende Sachen 


In 8. Nr. 2157. iſt in erſten Stodagiy gagis, beſtehend aus 2 Stuben, a 
Kammern und andern Bequemtihfeten, am Ziel, Loremi oder Allerheiligen zu 
vermiethen. 

In L. Nr. 145. an der Kaiferfraßk, der Rümerapnthefe gegemäber „ iff der 
Eckladen am Ziel Allerheiligen zu vermierhem. 

Unter den neuen Krämen ift ber Kramladen Nr.46. zu vermiethen und näs 
here Auskunft im 8. Nr. 1472, der Beckſchlagergaſſe 4 haben, 

Am Hauptmarft 8. Nr..20. in ber ſchoͤnſten Lage ber Stadt, iſt tr der ztem 
Etage ein fehr fehöned Fogis für einen ober zmei Herren mit ober ohne Möbelm 
säglich zur vermiethen. 

Ein guted Pianoforte iſt täglich zu vermiether. 

Sa L. R0.157a iſt ein Logis von 2Stuben, Kammern, Kuͤche, Hohlage 
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md aubern Bequewlichkeiten an eine file Fanilie am Ziel Lorenzi ober Allerhei— 
ligen zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu — geſucht merden. 
Nicht allzuweit vom craccia ſucht eine ledige Weibsperſon eine kleine 
Wohnung zu miethen. 
Es wird ein Logis, beſtehend aut 2 bis 3 Zimmern, welche taͤglich bezegen 
werden können, zu mierhen geſucht. 
Eine Jungfer vom gefegtem Alter, welche beim Tag ihre Beſchaͤftigung aufe 
fer dem Haufe hat, wünfcht bei einer peben Familie ein — Stüvchen im 


Mierhe zu erhalten. j 

Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienſte gefucht werden 

Eine brave Magd, welche naͤhen, ſpinnen, ſtricken und gute Kausmannsfofe 

lochen kann, auch ſich allen andern häuslichen Arbeiten. willig nuterzieht, wurnſcht 
am naͤchſten Ziel unterzufommert. 

Eine Koͤchin und ein Kelluermädchen werden in Dienfte pe uchmer geſucht. 
Käheres im Intelligenp&omtoir. 

Ein hiefiged, vater: mb mutterlofed Mädchen, Das ſchon einige Jahre diente, 
ſucht am naͤchſten Ziel bei einer foliden Herrſchaft als Hausmagd wieder unterzu— 
kommeit, 

Fine Grave Magd, weiche ſchoͤr wafhen und ſpinnen, auch gute Hausmanns⸗ 
Feft kochen kann, wird am Ziek Lorenzi im Dienfte zw nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zw entlehnen gefucht werden. 
Es werden am Ziel Lorenzi oder Allerheiligen auf eine der ſchoͤnſten Mahle 
wöhlen, nebſt Güter, guten Hopfengärten ıc., an Werth 16000 fl. — 3000 fl. 
pur erſten Hypothel gefucht. Das Raͤhere ine Zutelligenz-Eomtoir. 


Beriorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Mittwocd; Abends iſt von Ziegeftein bis im bie Brimnengaffe 
eine filberbefchlagene Zabutpfeife, wigaräicher Fagon, verloren werben, und wirb ge= 
Beten, ſolche gegen ein Traukgeid in Ei’ Re; 508; gie bringem 

Bergangenen Sonnabend har ſich ein jumger brauner Hühnerhund mir weiſſer 
Kehle, dergleichen Füßen und au der Ruthe einer weiffen Spige, verlaufen. Der 
gegenwärtige Inhaber deſſelben wird erſucht, denſelben gegem ein Tranfgeld im dem 
Weinſtoͤcklein beim Frauenthor abzugeben. 

Vergangenen Dienſtag wurde vom der breiten Gaſſe bis nach Goſtenhof ein 
mit Eifen beſchlagenes Raͤdchen, am ein Kinderwaͤgelein gehörig, verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, daffelbe im No. 15 nach Goftenhof zurüd zu Bringen. 

In Altdorf it Jemand eine goldene Nepetiruhe mit einer Kapfel und einem 
ſchildiretenen Gehäufe nebſt einer femilornen und vergolbetem Kette, am welcher ſich 
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ein mit Gold einzefaßtes Kryſtall ⸗Petſchaft befand, abhanden gefommen. Wer fol 
che an ſich gekauft bat, oder Nachricht davon zu geben weiß, erhält 257. Das 
Nähere im Juteiligenz⸗Cemtoir. wo 

Bergangenen Mittwoch wurde bei der Parade vom Lauferther bid anf ten 
Marft ein Munditü von einer Trompete verloren. Wer ſolches gefunden hat, 
wird gebeten, daffelie in L. No.1466 zurück zu bringen 

Von der Garclinen » bis in bie Koͤnigsſtraſſe wurde cin Hufeiſen verlorer. 
Man bitter um die Zuruͤckgabe deſſelben. 

Bergangenen Mitnvoh wurde auf dem Wege nah Woͤhrd, bei der Muͤhle 
vorbei bi. auf die Tulnau ein Armband ven Praunen Haaren mit einem einfachen 
geldenen Schließchen verloren, Der erlihkı@finder erhält bei der Zuruͤckgabe in 
8. N0.500 ein Trankgeld. the r 

Am 13. b. M. Vormittags wurde‘ Ag: mit Perlen geſtricktes Geldbeutelchen 
mir ıfl. 34 fr. an Geld v SEHE, Syn Der redliche Binder gpird erfucht,; daſſelbe ger 
gen ein gured Traukgeld in FB” zurü zu bringen. 

Dienttag den 12. d. M. zwiſchen 9 und 10 Uhr wurbe ein rothfeis 
denes Halstuch mit einer Cravate von dem Sperrſchen Haufe bis an's neue Thor 
aus der Rocktaſche verloren. Der redliche Sinder empfaͤngt bei der Zuruͤckgabe ein 
angemeſſenes Triukgeld. 

Vergangenen Mittwoch wurde von der Judengaſſe bis auf den St. Scham 
niskirchhef von einem Leichentuchſchild eine filberne Eanbuhr verlwgen. Der redliche 
Finder wird erfucht, ſolche gegen eine Belohnung in L. N0.1662 ber mittlern 
Kreuzgaffe zuräcd zu bringen. 

Ein fleiner fchwarzer Dachshund mit weiß und gelben Ertremitäten, weißen 
Hfoten und einem grünen Halsband hat ſich verlaufen. Wer bdenfelben in Bers 
wahrung genommen oder aufgefangen hat, beliebe ihm gegen eine Erkenntlichkeit 
zuruͤck zu bringen. 

Ein gang ſchwarzer Mebgerhund mit Hängohren und abgeftugter Nuthe hat 
fih Den 14. d. M. verlaufgkgn Um er zulief, wird gebeten, denfelben in dem 
Gaithaufe zu den fünf; Tharmen ind ehem. 


Vermiſchte achrichten. 


(Tanzmuſilken.) Sonntag den 17. SA it bei mir gutbefehte Tanzmufif arts 
zutreffen, und ich ſchmeichle mir, daß an prompter Bedienung nichts ermangeln 
wird, bitte daher ein verehrungswuͤrdiges Publikum um zahlreichen Beſuch. 

ir Mußgil, zu St. Leonhard. 

Daß die gewöhnliche Tangmuft Fommenden Sonntag in dem Gafthaufe zur 
goldnen Schwane zu Woͤhrd ſtatt findet, wird hierdurch mit ber Bitte um zahlrei« 
chen Zufpruch befannt gemacht. 

(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand in einem hiefigen Handlungshauſe Befchäftigs 
ung zu erhalten. 

Einladung.) Der Unterzeichnete ſowohl, als auch die Herren Mufici laden 
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ein verehrungswuͤrdiges Publikum auf kuͤnſtigen Sountag zu einer vorzüglich gute 
beſetzteu Tauzmuſit ER ein. 
kohbauer, Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler 
bri St. Johannis. 


(Meifegefegenbeit) Den 18. d m. fährt eine Chaife nach Augsburg und 
eine andere nach Rothenburg, und fönnen Perſouen dahin mitgenommen werdem 
Näheres if bei der Kutſcherijn Pickel zu erfahren, 


(Anerbieten) Ein junger Menſch, der noch einige Stunden frei hat, wüͤnſcht 
Unterricht im Leſen, Schreiben und Rechnen, fo wie auch im Clavierſpielen zu er⸗ 
theilen. Das Naͤhere im rap ee Sarig 


Angekomnene he Zee 


som 9. bis 14. : Sub 1875. 


Sm baierfhen Hof. ‚Hr. Relleſſen, v. Aachen, Sr. Kirfchlehner, v. 
Wien, Hr. Gufter und Hr. Näf, aus der Schweiz, Hr. Diffene, v. Mannheim, 
Hr. Kerl, v. Hof, Kaufleute, Mad. Böttiger und Mad. Haud, 9. Negendburg, 
Schr. v. Eyb, Forſt⸗Reverendair, v. Dörzbab, Frhr; von Grailäheim, v. Rüge 
and, Hr. Graf v. Platen, Major, » Amberg, Schr. von Brandenſtein, Rittmei⸗ 
ſter, v. Muͤnchen. 

Hr. von Grawert, v. Breslan, Hr. Lieberich, Kanzlei Infpetter, Hr. Kitziu⸗ 
ger, Fol. Kommiſſaͤr, Hr. Barvn von kotzbeck, v. Ansbach, Hr. vom Hildebrandt, 
Dberlieutenant, v. Jugolftadt, Hr. v. Haller, Hauptmanı, v. Bamberg, Hr. v. Hals 
fer, Lieutenant, v. Schrobenhaufen, Hr. v. Haller, Revierföriter, v. Geisneſt, Hr. 
Eyring, Apotheter, v. Koburg, Hr. Sattes, v. Mainſtockheim, Hr. Lachenmaier, 
v. Franffurs, Hr. Halend, v. Regenöburg,, ‚pr —— Hr. Capido und Hr. Fre— 
ger, v. Wien, Hr. Schmidt, v. Koburg, * BWänfth, Nordlingen, Ar. Weiß, 
v. Stuttgart, Kaufleme, Hr. Wolf, Apotheker, vw.’ "sorolingen, Hr. Arnold, Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath, v. Ansbach, Hr. Maͤndl, Großhaͤndler, v. Muͤnchen, Hr. Barcır 
von Gemmingen, Hr. Baron v. tie v. Ansbach, Hr. Thiele, Cand. der Mar 
shematif, 9. Quolsdorf. a R 
Im rothen Rof. Hr Keitel, Particufier ‚v. Berlin, Fräulein Maper 
und Fräulein Brand, v. Uffenheim, Sm. v. Senger, Advocat, v. München, Dem. 
Winter, v. Bamberg, Hr. Leidol, Particulier, v. Muͤnchen, Hr. Reuecker, v. Res 
gendburg, und Hr. Soller, v. Baireuth, Kauflente. 

Freifrau v. Thämen, Oberforſtmeiſters Gattin, v. Dresden Fraͤul. von Uns 
gern, v. Sternberg, Hr. Borchart, v. Berlin, Hr. Muͤller, v. Bir.baum, Hr. Kred, 
v. Kitzingen, Hr. Lippmann, v. Fraukfurt, Kaufleute, Hr. Stiegler, Partikulier, 
v. Edmeinfurt. 


Im wilden Mann. Hr v. Kondratioff, Obert, v. Petersburg, Ar. v. 
Merambert, franz Oberſten Wittib, Hr. Taf, Particuter, v. Paris, Hr, Wei 
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ih, Aſſeſſor, v. Nördlingen, Hr. Dr. Rug und Hr. Prinzing, Dechant, =. 
Reufadt af. 

Hr. Hochſtaͤdter, v. Dberhanfen, Hr. Jahreis, v, Münchberg, Hr. Baader, 
v. Schneeberg, Hr. Hackeuberg, v. Elberfeld, Kaufleute, Ht. Philippi, Lehrer, v. 
Frankfurt, Fr. Dietrich), Gouvernante, v. Strasburg. 

Inder blauen Ölode Hr. Krauß, Gommis, v. Bamberg, Hr. Bus 
menjchein, Particulier, ». Heyden, Hr. Mohrberger, v. Schönberg, und Hr. Laub⸗ 
wann, v. Hof, Kauflente. * 

Hr. Braun, Practicant, v. Rinden, Hr Heiurich, Cand. theol., v. Dresden, 
Hr. Dreher, Actwar, 9. Kreglingen, Hr. Rünarh, Regiftrater, v. Rothenburg 
Hr. Braga, v. Prag, Hr, Joͤlſohn, v. gs Kaufleute, 

Im goldenen Rabbrunuen,,, Hr. Bürger, Amtmann, v. Abelsdorf, 
Hr. Seiferheld, Pfarrer, v. Uffeufiaufen, Schmidt, Hr. Bergmüller, und Hr. 
Richter, v. Augeburg, Hr. Käfer, 5! Baireuth, Hr. Käfner, v. Hof, und Hr. 
‚Käfiner, v. Bamberg, Kanfleute. 

Hr. Klein, Aſſeſſor, v. Neumarkt, Hr. Kögler, Kfın. v. Baireuth, Hr. Hader 
dein, Juſtiz⸗Kommiſſaͤr, Hr. Käftner, Amtmann, v. Erfurt. 

Im fhwarzeu Bären Hr. Searkloff, chematiger niederländischer Lieute⸗ 
nant, v. Dartinfeld, 

Zum Strauß. Hr. Trenkle, Pfarrer, _v. Augsburg, Hr. Dr. Pau, v. 
Müncen, Hr. Smith, Kfım.. v. Londen, Hr. Kaifer, Commis, v. Negendburg. 

Im rothben Kreuz; Hr. Abami, v. Würzburg, Hr. Mefferer, v. Schmitt: 
mühlen, Hr. Gettmann, v. Schnaitadh, Kaufleute. 

In der blauen Flafhe Hr. Brunbauer, v. Eichftädt, Hr. Liebig, 
v Würzburg, Kaufleute. 


Dom Magiftrat der — Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 


wird die — des Getraid rfehrg, der hiefigen Schranne am 5. und 
Auli 1825; = zur öffentligen Kenntniß gebradt: 


anzer Vertani Sr Ken Hooſter Mittel diter | Mittel | Riedrigiter 
| 8 —— Preis des Shäfele. 






traed⸗ caAget 
Gattungen | Reſi. * 
















Korn | 32 235 207 210. Pesn * | | | 8) 5 56 
Wauen 175 738 961 615 .| 546 10 30 8 |ı — 
Serſte 17 36 53 55 — |16|5 7 0|1— 
aber 21 200 721 | 621 100 I151—'415| 4 | — 

















Nürnberg, den 11. Juli 1825. 
Binder. 





Do. 1825. ESS: 
Montag den 18ten Juli. 





Allgemeines 


Sntekligenz- Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 








Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe S. Ro. 564.8. 





Befanntmadhung. 
(Die Bertheilung der Seyfried Pfinzingichen KleidersStiftung betr.) 
Dom Armenpflegfhafts » Rath der Stadt Rürnberg 
wird Fünftigen Freitag deu 22. d. M. die, vom Herrn Seyfried Pfinzing von Hens 
fenfeld, Heuchling, und Weigelshof, im Jahre 1617 teftamentlich verordnete Stif⸗ 
sung bergeitalt vollzogen, daß 100 arme Mäuner mit ber vorgefchriebenen Klei⸗ 
dung und dem feftgefegten Geldallmofen verfehen werben. 

Die Vertheilung ber Kleidungsſtuͤcke beginnt Vormittags 9 Uhr im großen Saale 
des Rathhauſes, der Zug der 100 Präbenbirten aber im die Kirche zum heiligen 
Beift und der ſtiftungsmaͤſige Danfgottesbienit dafelbit wird Nachmittag um 2 Uhr, 
und mad, Endigung deſſelben dig Austheilung der Geldfpende wieder im Rathhaus⸗ 
ſaale ſtatt finden. 


Nürnberg, ben 16. Juli 1825. 
ze Binder. 
SEE Suter. 


Befanntmadhung. 
; E (Gefundene Sachen: betr.) a. 
Dom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß 2Schlüffel gefunden und im Polizeiburenu No, & 
deponirt worden find, wo ſich der rechtmäfige Eigenthämer zu melden hat. 
Ruͤrnberg, den 14, Juli 1825. 
Binder, 
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Be!anntmadung. 
(Gefteblene Sachen betr.) 
Rom Magifrat ber Königlid Baieriſchen Stabt — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ee Gegenitände entwendet wurden, «le: 
I. zu Rürnberg am d. M. ein zweifchläferiged Zudeckbeit, welcheo 
noch ziemlich wohlbeſchaffen A, gu barchetnes mit Federnſtaub gefüllted Jugefie⸗ 
ber und einen weißleine eng, a xoth D, bezeichneten amıden Seiten gemoͤdelten 


und ein dergl. mit H. figlirtes Frauenhemd; 
H. zu Burgfarr: bar. am 50. Juni ein Stuͤck halbgebleichted Tuch, 28 
Elfen enthaltend. 
Bor dem Ankauf 19, Gegenftände wird gewarnt, 
— den 18. Juli 1825. 
Binder. 


und geſchnuͤrten hat; ferter ein mit Z. bezeichneted leinuenes Mannes‘ 


ri 2 
Bekanntmachung. 

Vom Königtie Baierifhen Kreis- und Stabtgeriht Nürnberg 

wirb biemit befannt gemadıt, daß zum Verkauf des zur Büritenfabrifane Dieziſchen 

Concursmaſſe gehörigen Mebiliard wegen nicht erfolgter Auslöjung nun andermeis 

ter Auctiond-Termin in dem Haufe Li. Ro: 555 ber Carolinenſtraße auf Donnerſtag 


den 28. Juli, Morgend 9 Uhr anfangend, angefegt it, wozu Kaufsluſtige eingeladen 


werben. 
Rürnderg, den 13. Juli 1825. 


Hört. 
RE) : ne Bremer. 


Belanntwadung 
Es wird biemit öffentlich bekannt gemacht, bag der hieſige Weg, Pflaſter⸗ 
und Brüdenzol am untern und bern Thore 
Momtag dem 8.Auguft Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhaufe an dem Meiftbietenden öffentlih, vorbehaͤltlich Höherer Geueh⸗ 
mwigung, auf fernerweite Brei Jahre verpad)hiet werben wirb; 
Die nähern Pachtbebingungen werben ben Pachtinftigen im Strichtermin er» 
öffnet werden, und ed bleibt hier blos noch die Bemerkung zu machen übrig, 
1) daß nur durch eigenes Vermoͤgen, oder durch hinfängliches Buͤrgen zahluugs⸗ 
faͤhiger Perfonenidagn geeignete Pächter zum kicitiren werben zugelaffen ; und 
27 ber Zoll von — zuſammen, und dann — derſelben eingelm 
wird verpachtet wer i 
Vachtluſtige werden zu diefem Strichtermin —— 
Lauf, am b. Juli 1825, . 
Staͤdtiſche Verwaltung der Commune. 
Heinlein. Gramp. 
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Dertäuflihe Sachen. 


&8 i ein folibgebauter Stadt sund Reiſe-Wagen mit zwei Goffern, Laternen, 
Hemmfchuh, auch einem Vorderdach verfehen, zu verfanfen und fann derfelbe in der 
Mittagsſtunde von 12 bis ı Uhr in L. Ar, 117. der Adlerſtraſſe befehen werden, 


— 


Mittwoch den 27ten dieſes Monats und bieſ eunden Tage werben in dem 
Haufe $. Nr. 805. auf dem Aegydienplatz (Dielingdöfe) von Vormittags 9 bid 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr verſchiedene Geaenftände, als: Pretiofen, 
Silber, Zinn, Kupfer, Meffing,; Kleider, Weifzeuch, Schreinzeug und Gemälde, 
Uhren, Spiegel und Gläfer an den Meiftbietenden gegen, ‚fegleich baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, 

Nürnberg, den 12. Juli 1825. 

Das Hans 8. Rr. 1305. iſt zu verkaufen und kaum. ost bezogen werden. 

Zwei große ſchoͤne Kupferitihe in Rahm uud Glas, einige große Nelkenſtoͤk⸗ 
ke, und ein modern gemachter ſchwarzer Oberrod ſe einen jungen Veuſchen, ſind 
zu verkaufen. 

Guter Holländer nis ift angelommen und y 24 fr. das Pfund zu haben bei 

Stephan Wagner, 
am Jakobsplatz. 


Rene vollſtaͤndige Betten zu verfchiedenen: Preifen, auch ganz reiner ausge⸗ 
trodneter Flaum und Bettfedern find fortwährend zu den billigften Preifen zu bas 
ben in $. Ro. 241 ber Rägeleinsgaffe. 

Ein eichenes Sofa mit 4 Kiffen nebſt Springfedern, noch fehr wenig gebraucht, 
wird weggegeben. 

Zwei Stugfummete nebft zwei Silfen, Zaum und Strieffeit, dann ein Stroh⸗ 
ſtuhl find zu verkaufen. Das Nähere im Imtelligenz-Eomtvir, 

Grüne Näffe zum Einmachen find hier um billigen» Preid zu verfaufen. Das 
Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein großer Leiden Ehriſti Stock ift beim Dögeldonferihr Nr. 172. in Wöhrd 
zu verkaufen, 

Es ift eine reale Gchmeidergerechtigfeit in Ingoffadt: amd freier Hand zu vers 
kanfen. Vorzuͤglich aber könnte ſich ein geſchickter Frauenfleidermacher darauf nähs 
ven, indem nur zwei Frauenkleidermacher bier anfäffig ſuudeee Das Weitere erfährt 
man bei hai in 

ARatharina Volk, in dem Stadtwaag⸗ 
AP arrr gebäubgnän: Ingolftadt wohnhaft. 


Es find 6 junge Feigenftäde und 2 Oleauder — biltige Preife zu verkaufen. 
Dad Nähere im Intelligenz⸗Comtvir. 

Eine Bettſtaͤtte mit Bändern, ein Betttifch, ein "Behälter zum Arſhangen der 
Kleider und ein — find in L. Rr. 20. zu verkaufen, 
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Ein Sofa und 6 Seffel von Eichenholz find zu verkaufen, 

Ein Nahrungshaus iſt zu verfaufen. 

Ein Truthahn und zwei, Henuen find zw verkaufen, Näheres im — 
Comtoir. 

Ein ſehr ſchönes mit Federuſtaub gefuͤlltes Bett und ein geringere® derglei⸗ 
chen find zu verkaufen. 


Bei dem Buchbinder er :Sudengaffe find folgende Bücher zu vers 
faufen: 
ı) Schwan’ Abbilbuigen, ber. geififichen und Nitterorden , 2 Bände, Der 
erftie Band — 127, und der zweite 57 getren colorirte Abbil⸗ 
dungen. nr: 


2) Riemers geichifehe Beuth —— iſter und ꝛter Theil, 
3) Buttmanns grkechiſche Grammatik. — Alle find gut gebunden. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Eine nicht zahlreiche Familie fucht ein kleines gut ausgebautes Haus gegen 
fogleich baare Zahlung zu kaufen. ° 

Man fucht eine gutbejchaffene Waage, worauf wenigitend ein Zentner gewor 
gen werden fann, nebft mehrern Gewichten zu kaufen 

Eine große Schrotleiter wird zu kaufen geſucht. 

Es wird ein gutes, frommes, fehlerfreies Pferd von ſchoͤner Figur, ſowohl 
zum Reiten als auch zum einfpänig Fahren vollkonimen zu gebrauchen, mit oder 
ohne Geſchirr gegen baare Bezahlung ſogleich zu kaufen geſucht. 

Ein Haus nahe am Markt wird zu kaufen geſucht. 

Es ſucht Jemand einen Schmiedamboß zu kaufen, 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Jafoböftraffe L. Nr. 1129. iſt am eine ſtille Familie eine Wohnung 
von einer Stube, 2 Kammern, Küche und Holzlage täglich zu vermiethen. Auch 
kann ein Theil eines Gärtchens dazu gegeben werden, 

In L. Rr. 1051. bed Entengäßchens ift ein Zimmer mit Bett und Möbelır 
am einen Herrn täglich zu vermiethen. 

In 8. Nr. 1425. ‚am Rauferthor find zwei große trockne Theile eines Sta, 
dels täglich zu vermietheit. 

An eine ſtille Familie iſt ein Haus von 2 Stodwerfen mit 2 Zimmern, 4 
Kammern, Küche md 2 Wöben fäglich oder am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

Am Hauptmarft, bem ‚Schönen Brunnen gegenüber, ift ein Laden nebſt einer 
Schreibftube und. einem Gewölbe zu vermiethen. 

Auf dem Lauferplag ift ein fchönes Logis mit Möbeln an einen Herrn täge 
Uch zu vermiethen, der auch die Koft dabei haben fan, 

In 5, No. 402 auf ber Füll iſt die 3ie Etage, beftchenb aus 2 heigbaren 
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Zimmern, 5 Kammern, Küde und Holzlage, welche verfperrf werden kann, am Ziel 
Lorenzi: oder Allerheiligen an eine ſtille Familie zu vermiethen, 

Nahe am baierfchen Hof, im ber ſchoͤnſten Lage der Stadt, iſt in der eriten 
Etage eines Hauſes ein fehr ſchönes Logis mit ober ohne Möbeln an einen oder 
zwei Herren täglich zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachtemgeſucht werden 

Es wird eine Wohnung, beftehenb aus einer Stube, Kammer und Küche, wor- 
möglich in der Nähe ded Veſtner⸗ oder Thiergärtmerehörd"ält Ziel Lorenzi zu mies 
then geſucht. Naͤheres im Intelligenz-Eomteir. 

Es wird am kommenden Ziel eine Wohnung, — am 2 Zimmern und 
2 oder 3 Kammern, zu miethen geſucht. 

Eine einzelne Perſon ſucht eine kleine Wohnung, wo mögfic) im Zafeber-Biers 
tel täglich oder am naͤchſten Ziel zu miethen. | 

J am 

Dienftfuhende Perſonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 


Ein braves Mädchen von fehr honnetten Eltern, 16 Jahre alt, vom Lande, 
welches nähen, ftriden, -fpinnen, auc mit Kindern umgehen kann und fiir jeber 
andern häuslichen Arbeit unterzieht, wuͤnſcht bei einer ſoliden Herrſchaft in Dienſte 
zu treten. 

Ein honnettes Mäschen von fehr guter Erziehung, weiches im. Kochen, Naͤ⸗ 
ben, Stricken, Waſchen und Boͤgeln, auch im allen andern weiblichen Arbeiten wohl⸗ 
erfahren iſt, wuͤnſcht als Hausmagb.oder Koͤchin im einer ſtillen Hanshaltung au 
naͤchſten Ziel Lorenzi unterzukommen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, welche Hausmanndfoft kochen kann, und auch in andern haͤusli— 
chen Arbeiten wicht unerfahren iſt, ſucht am naͤchſten Ziel unterzukommen. 

Am Ziel Lorenzi wird eine Magd, welche im ihrem älterlichen Hauſe ſchlafeu 
kann, in Dienſte zu nehmen geſucht. 
Ein treues Mädchen, welches vorgägtich Eiche u Kindern hat, und ſich auch 
allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wird am naͤchſten Ziel iu Dien⸗ 

ſte zu nehmen geſucht. 

Ein junger Menſch, ber die Jaͤgerei wiſſenſchaftlich erlerut hat und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht als Jaͤger oder Bedienter anter zul ommen. Das 
Raͤhere im Intelligenz⸗ Comtoir. 

Eine Magd, die gute Hausmannskoſt kochen Farm und glebe zu Kindern ar; 
wird am Ziel Lorenzi in Dienfte zw nehmen gefucht. 

Eine Magd, welche ſchon 6 Jahre hier diente und fi allen häuslichen Ger 
ſchaͤften unterzieht, wünfcht am, Ziel, Lorenzi ats Kindemagd unterzulpmmen, 

Ein gefitteted® Frauenzimmer vom Stande, weldes ur feinen weibleben Are 
beiten erfahren if, wönfcht jobald als möglich im einen — uutetzuemmen. 
Das Raͤhere iſt im Intelligenz ⸗ Comtoir zu erfahren. 
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Eine Köchin, welche im Kochen und in den Übrigen Hausarbeiten wohl er 
fahren if, auch mit Kindern umzugehen weiß, fucht am Ziel Forenzi einen Dienit. 
Dad Nähere in dem Garten Rr. 109 in ber neuen Thorfiraffe. 

Eine Köchin, welche im Kochen und in allen übrigen häuslichen Arbeiten wehls 
‚erfahren if, ſucht am künftigen Ziel wieber eine Unterkunft, 

Ein Maͤdchen, welches Fiebe zu Kindern hat, auch diefelben gut zu behan⸗ 
Dein weiß, und ın dem Hausaͤr briten wohl erfahren it, wunſcht am Ziel Lorenzi 
in Dienfie zu treien. irmt uni 

Ein junger Menjc vom Lande wänfcht ald Kutſcher unterzufommen. 

Ein andmwärtiged Mäbihen, welches Hausmannsfoft fochen, auch nähen, ſtricken 
uud feinen kann, m wünſtht ala Hausmagd unterzukommen. 

Eine Koͤchin, die”fehr geſchickt im Kuchen iſt, fo. wie auch int Wafchen, Voͤ— 
gelu, Mähen, Stricken nid andern häuslichen Arbeiten, ſucht am mächften ‚Ziel bei 
einer hounetren Herricaft tinterzufommen, 

Zu einer ſchoͤnen Profefſivn wird ein wohlerzogener junger Menſch von recht⸗ 
ſchaffenen Aeltern in die Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere in L. Nr. 1290. 

Zum Gold » und Silberarbeiter»Metier wirb ein junger Menſch von guter 
Erziehung im die Lehre zu nehmen gefucht. 

Ein rechtfhaffenes Mädchen von honuetten Eltern, weldyes in häuslichen Ars 
beiten nicht unerfahren ift, auch ſpinnen kann, und Liebe zu Kindern hat, ſucht 
in einem foliden Haufe ald Schließerin oder zu Kindern in Dienſte zu ireten. 

Ein braves Mädchen, welches fhön fein nähen und ftriden kann, ſich audı 
willig allen andern häuslichen Arbeiten umterzieht und Liebe zu Kindern bat, fucht . 
am Ziel Lorenzi in einem foliden Haufe Unterkunft. 

Ein junges Maͤdchen, welches im Nähen, Striden, Spinnen, Kochen der . 
Handnamnsfoftund in andern häuslichen Arbeiten erfahren ift, wuͤnſcht am nächiten 
Ziel unterzufommen, 

Ein Mädchen vom Lande, welches in häuslichen Arbeiten nicht nnerfahren ift, 
wirb am Ziel Lorenzi in Dienfte zu nehmen gefucht. . 

Eine Magd, die im Kochen und in allen andern häuslichen Arbeiten erfahren 
ift, ſucht in einem foliden Haufe am Ziel Lorenzi in Dienjte zw treten. 

Eine im Kochen uud Baden erfahrne Köchin, die fih auch ber andern Haus» 
arbeit unterzieht, ſucht im einem guten Haufe am Ziel Lorenzi einen Dienſt. 

Eine nit sahfreiche Familie ohne Gemwerb fucht ein Mädchen vom Lande, 
welches hier ſchon dichte, ‚gut, foinnen,, waſchen, aud) Haus mannst oſt kochen kann, 
am Ziel Lorenzi in Dienfe“ zu me en Näheres in 8. Nr. 940. im erften 
Stock. 


Kapitalien die zu — * oder zu entlehnen geſucht werden. 


Man ſucht anf einen Guterwerth von 1150fl, im Landgericht Altdorf, 700 
Eulden gegen erfte Hypothek zu entnehmen, . i 


e 
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Verlotene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein geldner Uhrſchlüſſel mit rothem Carniol iſt verloren werden. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, it in L. Ro. 766 gegen ein gutes Traxfgeid zu bringen. 

Es it Sonnabend den 16. Juli vom baierſchen Hof bis an's Frauenther ein 
Schreibtiſchſchlüſſelchen verloren worden, um in Eee ir 8. No. 106 9% 
beten wird. 

Aus einem Gartenfaal, eine Viertelſtunde von Rünnbeig eutfegen, find in ber 
Racht vom 14. auf deu 15. d. M. 3 Stuͤck ohngeführ, 5 Glen lange muſſelinene 
Fenſter⸗Gardinen mit breiten weißen Franzen durch gewafsfamen Einbruch entwen⸗ 
bet werben. Wenn diejelben zum Verkauf, gebracht ‚werden ſollten, fo bittet 
man, die Perlen anzuhalten und Anzeige daven zu ek „oder foltten fie ſchon 
verfauft ſeyn, fo wird die Auslage dafiir erftattet. er, übrigens die Entdeckung 
des Thäter6 bewerfitelligen kann, dem werden hiemit * 14 

funfzig Gulden 


Belohnung zugeſichert. Es iſt fir deshalb bei ber Redaction diefed Blatted zw 


melden. 

Es iſt ein geitridter Umſchlagkragen von Pecrkal vergangenen Dienſtag den 
12. d. M. verloren worden. Der Fiuder wird ‚gebeten, denſelben in 8. No. 528 
der Burgſtraſſe gegen eine Erfennefichteit abzugeben. 

Bergangenen Freitag den 15. d. M. wurde nom Plerrer bis zum Spittler⸗ 
ther eine zweigchäufige filberne Taſchenuhr, woran fich eine filberne Kette nebſt eis 
nem meffingnen Uhrfchlüffel befindet, verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
— * gegen ein gutes Trankgeld m L. Ro. 1257 ber Zirlelſchmidsgaffe zurück 
gu bringen. 

Es hat fi vor 10 Tageır auf dem Wege zwifchen Fuͤrth und Erlangen ein 
gioßer jchwarzs und geilbgetiegerter Hund mit einem mefimgmen Halebdud verlau- 
fen. Wer denfelden in Verwahrung bat, wird gebeten, son ‚gegen ein auſehuliches 


— in das JutelligenyEomtoir zuruͤck zw bringen 


Vermiſchte Nachrichten E 

(Belanptmahung) Auf die Anfrage im Intelligenzblatt ‚non 15. d. M. bar 
be ich die Ehre dem verehrungswürdigen Kauf: und * hiemit befanne 
zu machen, daß ich alle Sorten Harmouifz, ewoht von. und Stahl, mir 
Stiften und Stäben, von jeher md no) immer verfertige, Bu gute Arkeir, 
auch billige und ſchnelle Bedienung werde ich mich beftend zu empfehlen ſuchen. 

Enns am 16. Juni 1825. 

. ’ | Georg Ritofaus Schi, 
5, Nr. 1458. 


Angefommene Fremde - 
dom 14. bid 16. Juli 1825 
5m — Roß. a Dr, — und Hr, Kroner, v. Landshut, und 
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Hr. Morgenthal, v. Münden, Kauflente, Hr. Geigger, Stadt⸗Commiſſaͤr, von Bam⸗ 
berg, Hr. Dr. Albert, v. Ansbach, Hr. Eckart, Forjlmeifter, v. Bamberg, Hr. Rem⸗ 
pel, Particulier, v,. Mündyen, 

Im baierfhen Hof; Hr. Cuſter, v. Rheineck, u. Hr. Weniel, v. Bert 
lin, Partieulierd, Hr. Mispeh ſtammer⸗Rath, Hr. Miedel und Hr. Falco, Rechts— 
.practicanten, v. Baireuth, Hr. Langenſaß, Aſſeſſor, und Hr. Bruͤgel, Regierungs« 
fecretaͤr, v. Ausbach, mi RNoͤdel, Gerichtsdirector, v. Et. Wendel, Hr. König, v. 
Weimar, Hr. Naͤf, widlthätten,. Hr. Kraus, v. Koburg, Hr. Heiſer, v. Zell, und 
Hr; Lachenmeier, v. Stuttgart, Kaufleute, 

Im wilden Mann Hr. Midas, v. Rebwig, und Hr. Rad, v, Trieft, Kaufe 
leute. Ve, 

In der blauen Glode Hr. Ebert, Oberförfter, v. Rothenburg, Hr. Fich⸗ 
tel, Commis, v. Schweinfurt, Hr. Reinholt, Kfm. v. Frankſurt, Hr. Steinberger, 
Privatier, p. Wien, v — 

Zum Strauß. Hr. Breier, v. Haide, und Hr Wenglein, p. Bamberg, 
Kaufleute. 

Im weiſſen Kreuz. Hr. Levy, Kunſthaͤndler, v. Berlin, Hr. Gumpert, 
Kim. v. Poſen. 

Im rothen Kreuz. Hr. Baron v. Muffel, Particulier, v. Kelheim, Hr. 
Lilienthal, Kfm. v. Hüttenbac, 73 
Im goldenen Engel. Hr, Kürfchner, v. Brotteroda, und Hr, Gr 
than, v. Schnepfeucha', Kaufleute, 

Sn der blauen Flaſche. Hr. Trinkfeler, Handfungsbiener,; v. Weifens - 
feld, Hr. Stein, Mufifdirector, v. Erlangen. Br 
Im goldnen Och ſen. Hr. Gſcheidel, v. Drnbap, und Hr. Schindler, 9, 
Solnhofen, Fabrikanten, F 





Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 
1825, RE ä;- Serfraute | 

Den Tr. Juli, Johann Jakob Wilhelm Schulz, Kupferdrucker, mit Elifabetha Jo⸗ 
hand’ Spörl, von Ruͤckersdorf. 

— 10 — Zoehank Andreas Meinecke, Buchhalter zu Lautenbach im Gräfl, 
Schoͤnborniſchen Patrimonials Gericht Kronberg, mit Johanna Kar 
tbarina Hofmann, von hier. 

— — —  Sohann Chriftoph David von Schwarz, Kaufmann, mit Sufette Louiſe 
Soͤrgel, von hier. 

— — — Zohann Counrad Kraft, Bierwirth, mit Apollonia Barbara Katharina 
Wagner, von hier. Ä 

Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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Den 12 Juli Eduard Johann Reifig, Kaufmann, mit Suſanna Wilhelmina Haggi, 
von hier. 
— 15 — Georg Bernhard Frank, Hafırerögefele, mit Anna Mario Kromber⸗ 
ger, von bier, z 
Getraut 6 Paare, 


1825. Bebor mine. 
Den 24. Juni. Johanna Sophia Sabina, Tochter des Weegmeiſters Weiß. 


25 Eliſa Clara, Tochter des Kanfmanns Fuchs. 
26 Aemilia Catharina, Tochter des Kaufwanns Prinath. 
28 Felicitas Carolina Johanna, Tochter des Schneidermeiſters Bäumer, 


i. Katharina Margaretha Carolina Bloos 
— Eliſabetha Maria, Tochter des Rauhboſſirers Heil. 
2 — Johann Carl Kern. ET 
4 — Clifabetha, Tochter des Buͤchſenmachermeiſters Hofenfnopf. 
— — Anna Margaretha Kunigunda, Tochter des Ahlenſchmidgeſellens 
Braun, posthuma, 
— Gottfried Linf, 
— Johann Andreas Friedrich, Sohn des Röhrenmeiftergefellendg Raſchka. 
— Eva Dorothea Büttner. 
— Zoſepha Walburga Therefia, Tochter des Cantors und Schullehrers 
Baufenwein, 


tritt 
IErti 


Ir] 
elon 


Geboren 13. 


1825. Behorbene | 
Den 4. Juli. Katharina Eliſabetha Müller, Tochter des Zimmergefellend Müher, 
alt ı Jahr, Maſern. - 
— — — Johann Georg Pfann, Sohn des Ballenbinders Pfann, alt 1 Jahr, 
Brand. 
— 5 — Wilhelm Juſtus Riedner, Sohn des penfionirten Miünzmeifters 
Niedner, alt 29 Jahre, Lunge Hwaͤche. | 
— — — Johann Mandel, Bierwireh, alt 57 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
— — — Maria Krämer, alt ı Jahr, 2 Menate, 7 Tag‘, Stickfluß. 
— — Aunna Maria Schufter, Ehefrau des Tabackabridarbeiters Schuſter, 
alt 24 Jahre, Nervenfieber. — N 
— — — LShriſtorh Conrad Bruͤger, Sohn dgß 8. B. Waſſer⸗ Brüden» und 
Straffenbau s Iufpeftors-Brüger, nit 6 Monate, 14 Tage, Schwäche, 
— — — Johann Georg Meinetöberger, Sohn des Bleiſt ftmachers Meinetdr 
berger, alt 1 Jahr, 5 Monate, 8 Tage, Scharlachfieber. . 
— 6 — Johann Lot Schlottmann, Gold» undSäberdrath: Diätmer, alt 34 
- Sahre, Wbzehrung. 
— — —  Zohanm Bauer, nachgelaffener Sohn des Taglöhnerd Bauer, alt 9 
Sehre, Haute und Bauchwafferſucht. RER — 








— 8 — 
— 9 — 
— — — 
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Bohanna Earolina Meyer, Koder t bed Examinators Meyer, alt 9 
Jahre, Bruftwaflerfucht. 
Chrikian Sebald Saalwirth, Sohn bed Debenweiſtere crawwe 


"Alt 10 Monate, Abzehrung. 


Georg Chriftoph Eifer, Doctor med., alt 40 Zahre, Blutſchlag. 
Kunigunda MargarethaStoͤckel, Ehefrau des Poſamentirs Skoͤckel, 
alt 45 Jahre, Abzehrung. 
Georg Mibreht enedift Kießling, Sohn bes Kaufmanns Kießling, 
alt 3 Monate, Stickfluß. 

Maria Sara Erhard, alt 6 Jahre, 11 Monate, Hautsunb Bauch⸗ 
Waſſerſucht. 

Johaun Friebrich Steuringer, Sohn dee Rothſchmidmeiſters Steus 
ringer, alt 6Jahre, 3 Donate, Haut» und Bauchwaſſerſucht. 
Johann Andreas Unrein, Sohn des Drechslermeiſters Unrein ‚ als 
11 Monate, Brand. 

Maria Iohanna Sabina Margaretha Reichenbach, Tochter des 


Kammmachermeiſters Reichenbach, alt 9 Monate, Rungenlähmung. 


Katharina Simmerlein, Schneiderstochter von Neuhof, alt. 80 Jahre, 
Waſſerſucht. 
Maria Helena Schreiner, Tochter des Schuhmachermeiſters Schrei⸗ 
ner, alt 1 Jahr, 5 Monate, Zahnen. 
Johann Georg Beipler, Schuhmachermeiſter, alt 69 Jahre, Entkraͤf⸗ 
tung. 
Clara Barbara Neſtler, Tochter des Tapetenfabrikantens Reftler, alt 
9 Monate, Convulſionen. 
Marin Zofobina Helena Bezzelt, Tochter des Stecknadelmachers Bez⸗ 
zeit, aft 2 Jahre, 3 Monate, Eonvulfioner. 
Eva Maria Dürfdiner, Tochrer des Zirkelſchmidmeiſters Duͤrſchner, 
alt 10 Monate, 13 Tage, Stickfluß. 
Maria Magdalena Mayer, Tochter de3 Saitenfabrifantens Mayer, 


- alt ı Jahr, 5 Monate, Abzehrung. 


Franz Joſeph Dietrich, alt 1 Jahr, 9 Monate, 22 — Gehiru⸗ 
hoöhlen⸗ Barlerjuät, 


"Gehorben 27. 


Dienftsg den 19. Zuli iſt ——— von 5 bio 8 Uhr Harmonie⸗Muſtk auf dem 


Dutzendte ich. 


Vergaugenen Sonntag Vormittags hat ein Soldat von der Deutſchhauskaſerne, über 
den Jofepböplaß, bei der Findel vorbei und durch das Pfarrgäßchen bi ind Wespenueſt 10f, 
im einem blauen Papier verloren. Der reblihe Finder wird gebeten, Ddiefelben gegen ein 
Domgun im Intelligenz Eomtois abzugeben, 


No. u 1825. 24. 
Mittwoch den 20ffen Zuti | 

Yllgemeines | 

Intelligenz Blatt 


Stadt Nurnb erg 





it Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


Im Derlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe $. No. 564 a. 





Befaunntmadhung. — 
(Die Verpachtung des StStmauerthums ſchwarzes X. betreffend.) 

Dom Magiſtrat ber Koniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird der Stadtmauerthurm ſchwarzes X., am Einfluß der Pegnitz gelegen, oͤffent⸗ 
lich verpachtet. 

Termin hiezu iſt auf 

Dienſtag den 26. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in dem Locale der Stadtkämmerei auberaumt worden, wohin zahlungsfaͤhige Pacht⸗ 
Ziebhaber eingeladen werden. 

Nuͤruberg, den 18. Juli 1825. 
— Scharrer. — 
tdünl auffuer. 
Bekanutmachung. 
| : (Geftohlene Sachen betr.) 

Bom Magikrat der Königlich Baierifhen Stäbt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, baß folgende Gegenftände entwenber wurden, ale: 

L zu Nürnberg innerhalb der legten 14 Tage 2Unterbetten von zwillch⸗ 
artigem Zeuch und ein Zubehbett ohne Ueberzug; am 10 Juli ein blantuchener 
Mantel mit langem Ueberfragen und liegendem, mit ſchwarſem Sammtlragen auss 
gemachten Halskragen, filberfarbenem Futter und tuchenen Knöpfen, und am 14, 
ej. 5 größere und ı fleinerer Chaifenfhraubenfchlüffel; 

I, zu Hersbrud vom 1. auf den 2. Mai eine mit Silber beſchlagene Ul⸗ 
mer Zabakpfeife mit ſchwarzhornenem Rohr und gruͤnſeidenem Schnuͤrlein. 

Bor dem Aufauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 

Nürnberg, den 16, Juli 1825. 
Binder, 
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Betfanntmahung. 

2m Koͤniglich Baierifsen Kreis⸗und Stadigericht — 
wird andurch bekannt gemacht, daß am 25. 1l. M. Vormittags BUhr in dem Com⸗ 
miſſionszimmer No. 18 einige goldene, Repetiruhren, weißes Zeuch und Kleidungs⸗ 
ſtuͤke gegen ſogleich baarg. Zahluug verſteigert werden. 

Närnberg, den 9 2 1825. 

eig les Hör. 

(Ro, 7912 .) mt; — TE P Mehmel. 


N erkeigerung. 
Die für das laufende Quartal benöthigten 
400 Stüd Pferbd:Karbätichen 
werbeh von ber Re. rügten rer in Lieferung EM und ges 


werböberechtigte Bürft a 
Zell M. Vormittags 9 Uhr 
in der Teurfätausegafe N A ———— 


Nuͤrnberg, den 16. Juli 1825. 


Die Deconomies-Commiffion bes koͤnigl. baier. 6ten Ehevennzsiegerd- Regiments. 
(Herzog v. Reuchtenberg.) 
Bar. v. Weinbach, Mittmeilter. 
Rummel, Regim.⸗Qumſtr. 


Defonntmahnung. 
Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, baß der hiefige Weeg⸗, Pflafter » 
und Bruͤckenzoll am untern und obern Thore " 
Montag den 8.Auguft Vormittags 9 Uhr . 
auf dem Rathhaufe an den Meiftbietenden öffentlich, vorbehältlich höherer Geneh⸗ 
migung, auf fernerweite drei‘ —— verpachtet werden wird. 
Die nähern Pachtbedl — den Pachtluſtigen im Strichtermin er⸗ 
Öffnet werben, und es —8* —**8* noch die Bemerkung zu machen uͤbrig, 
1) daß nur bundpii —— en) Ader durch hinlaͤngliches Buͤrgen zahlungs⸗ 
faͤhiger Pardöten vazu ge⸗tgnete Pathter zuim kicitiren werden zugelaſſen; und 
2) ber Zoll von beiben Meinen, und dann jeder derſelben einzeln 
wird verpachtet werben, 
Pachtluſtige werden zu, diefem Strichter min eingeladen. 
kauf, am 6.Zull’ra25. 
SR Verwaltung der Commune. 
Heinlein. Gramp. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Bekanntmachung. 
Die Beſitzer des frei, lauter und eigenen, vormals v. Furtenbachi fen, vor 
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dem neuen Thore an der Johannisſtraſſe Hausnummer 9. gelegenen, auf die Alters 
wiefe hinausgehenden, geräumigen und mit ben erforderlichen Beduͤrfniſſen verſehe⸗ 
nen Gartens, find gefonnen, ſolchen meiftbietend an zahlungsfähige Käufer zu 
verfaufen. “ re 

Sie bemerken babei, wie die Hälfte der Kaufsſumme, egen hypothekariſche 
Sicherheit, darauf verzinslich ſtehen gelaſſen werden kann, vahn, daß der Beſtand⸗ 
gaͤrtner angewieſen iſt, ſolchen Kaufsliebhabern gehörig vorzuzeigen. 

Zum Bietungstermin beſtimmen ſie, in dieſem Garten, 

den 5. Auguſt 1825 Vormittags 10 Uhr. 
Nachgebote werden nicht angenommen. u R: ‚deakual 8 

Nürnberg, am 16. Juli 125. — ah 

Ein Haus mittlerer Größe, in einer der, fchönften Lage. ah, aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Rähere in L. Rr.58. nr ’ 

Vier eiferme, grün angeftrichene Gitter, q RürtBerger lang und 5 Schuh 
3 Zoll breit, find zZ veriunfen im Haufe Nr. 2.0 dor 

Eine bedeckte Trofchfe, ein-mub zmeifpänmig zu gebrauchen, üft zu verfaufen. 
Das Nähere in 8. Nr. 366. im 2. Stock 

Ein Dienftbotenkett nebſt Bettſtätte und Gtrohfhden, zwei Glasfchränfchen 
zum Aufbewahren der Tabad-Pfeifen geeignet, und eine Kommode find zu verfaufen, 

In Hiefiger Stadt if ein Garten weht Border: und Hinterhand, Stadel und . 
Keller zu verkaufen. | 

‚Ein großer Leiden Chrifti Stock mit vielen Knospen ift zu verfanfen am Gt. 
Johannis kirchhof im Garten Nr. 31. : 

Fleckenkugeln, womit. man aus feidenen und tuchenen Kleidern: die Wein⸗, Gitros 
nen, Kalk, Dintens und Urinflecken heraus bringen kann, find zu haben In Rr. a8 
der neuen Kräme. 

Ein Hans mit 2 heitzbaren Zimmern, einer Kammer und hellen Küche in 
dem erſten Stod, dann eben fo viel heigbaren Zimmern und einer Kammer in 
dem 2ten Stod, umd zur ebenen Erde mit 2 Gemwälbeg en Keller und Waſ⸗ 
fer im Haufe, im einer fchönen Lage der ‚Stadt; ik: gahchdaus freier Hand um 
billigen Preis zu verlaufen und Tann zu ‚jeder. Etumde zingefehen werden. g 

‚Ein nicht alzugroßed Wirchehaus Aakler und ein Wirchäpaus in Wöhrd mic. 
der Pfenferei und einem Garten nebſt ei Megelbahn, ſind imdEommiffien in der 

„Iudengaffe 8. Ro. 952 zu verkaufen, 2 deln 
Sachen die zu kallſen geſucht werden. - 
In 8. Rr.207. wird eine volkändige ‚Wiege. zu Faı fen, geſucht. 
Das Buch: Triumph der Philofophie, wird zu kaufen gefucht. 
Es werden ein His zwei hundert genichte Kutterfrige in L. Ro.270 beim 
weiffen Thurm zu kaufen geſucht. ro 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 
In L. Rr. 169. der Oberwöhrdftraffe iſt der zweite Stoc, 2 Stuben, 2 
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Srubenfammern, Rüde, Holjlage nd amdere Bequemfichteiten vmthaltend, taͤglich 
oder am Ziel Lorenzi an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

Am Hauptmarkt iſt ein Logis im Hof am Ziel Lorenz ober allerheiligen an 
jwei oder drei Perſonen zu vermiethen. 

Eine Stube mit Möbeln und eine Kammer mit zwei Beiten find an einzels 
ne Perfonen tägfich zu vermiethen. Ebendafelbft werden auch zwei Böden, die fich 
um Tabadaufhängen eignen, täglich vermiethet. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 

Der obere Theil des von Wöldernfhen Gartens zu Goſtenhof if nebſt den 
dazu gehörigen * und Wieſen, oder and) ohne dieſelben, von kichtmeß 1826 
an zu verpachten. 


Sachen di⸗ zu miethen oder zu wocheen geſucht werden. 
Eine ſtille Familie ſucht am Ziel Allerheiligen ein Logis von einer Eike, 2 2 
Kammern unb Ho Üfüge in einer freundlichen Straffe zu miethen. 


— Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht merden. 


Am fünftigen Ziel wird eine Magd in ein Wirthſchaft sgeſchaͤft geſucht, wel⸗ 
che ſchon in dieſer Eigenſchaft diente, und ſich uͤber ihre Treue ausweiſen kann. 

Ein Maͤdchen von 15 Jahren, welches nähen mad ſtricken kann, und ſich auch 
andern haͤuslichen Arbeiten unterzieht, weniger auf großen Kohn, als auf gute Bes 
Handlung echt und auf Berlangen ihr eignes Bert mitbringen kann, ſucht am Zul 
Laurenzi Unterkunft, wo moͤglich bei einer nicht zahlreichen Familie. ’ 

Eine brave Magd, welche Liebe zu Kindern und gute Zeugmiffe Äber ihr bie 
heriges Berhälten hat, wird Fünftiged Ziel im Dienfte zu nehmen gefuht. Das 
Nähere im Zigmannfchen Garten Rr.109, ver dem neuen Thor. ; 

Eine Magd, welche kochen, Rriden, nuhen und fpiniten kann, wünſcht bei 
einer fillen Familie unterzufommen, und fieht nicht auf großen Lohn. Das När 
Bere im Iutelligemj-Comteir. 

Es wuͤnſcht eine ledige Weibsperſon, die in allen häuslichen Arbeiten erfah⸗ 
ren ift, in Dienfte zu treten, Das Nähere in L. Rr. 32. im Nonnengäßchen. 

Ein junger Menſch Yon 18 Jahren und honuerten Eltern, welcher die Buͤtt— 
nerprofeffion erlernt hat, wünfht ald Nuslanfer unterzufommen, Das Nähere im 
Intelligenz· Comtoir. — | 

Ein junger Menfd , welcher fhon als Huslaufer gedient hat, wuͤnſcht wieder 
in diefer Eigenſchaft oder ale Bebienter nnwrzufomment. Das Nähere im Intelli— 
genz⸗Comtoir. 

Eine Koͤchin, welche treu und feifig ift, auch fid) allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Lorenzi bei einer foliden Herrfchaft unterzukommen. 
Das Nähere in 8. Nr. 1478. 

Es wird ein Mädchen zu einer täglichen Arbeit gefücht. 

Ein Mädchen von foliden Eltern fucht mau zu einer Urbeir, die im Zimmer 
betrieben wirb, angunehmen. Das Nähere in 9. Nr, 1296, der neuen Gaſſe. 
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Fin folided Mädchen von "guter Erziehung, welches gut rechnen , fhreibert, 
ſpinnen und nähen kann, auch fi allen andern weiblichen Arbeiten willig unters 
giebt, wuncht in einem Laden oder foliden Haufe unterzukommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht merden. 


Auf dem doppelten Werth und die erfte bopothet eines — werden 3000 
Gulden geſucht, aber ohne Unterhaͤudler. 

Auf bie erſte Hypothek ſucht man 5000, 2000, 1400 wos 1290 ſ. zu cn 
. nehmen. Machricht deshalb iſt zu haben in Nr. 48. der neuen Kraͤme. 

Ein Kapital von 3000fl , wovon 1300fl. fogleih, bie übrigen 2200fl. 
aber nah 3 bie 4 Monaten erit erlegt werden koͤnnen, wird auf eines ber ſchön⸗ 
ſten Guͤter in beſter Rage, wozu 2 Wohnhaͤuſer, Staͤdel, Gärten, ‚Rd große Moers 
gen der. beiten Felder, 4 große Tagwerk der ergiebigften Wieſen, and ein ganz 
jes Gemeinbereht gehören, zur erfien Stelle im neuen — eingetragen, 
aufzunehmen gefucht. u manatgr ” 

Der jeige, nad geringes Anschlag vom 6. Juli 125° ‚beftehende Werth die 
fes Guts, für melden die Taratoren nad dem neuen Hypot heleugeſetz haften muͤſ⸗ 
fen, iſt zu 15,000 fl. in Anſatz gebracht, und die Zinfen werden zu 5pSt. in puͤnkt⸗ 
Ech Halbjährigen Raten, oder wenn es verlangt wird, immer pränumerando ent 
richtet, was dem Entnehmer, ald Mann von Ehre, gleich iſt. 

Das Gomtoir ertheilt den Dürleihern das Atteſt des einjchlägigen rg 
mr Einſicht mit. 


CBerloreme, gefundene, und entwendete Sachen. 


Aus einem Gartenfaal, eine Viertelſtunde von Nürnberg entlegen, find in der 
Nacht vom 13. auf den 15. d. M. 8 Stuͤck ohngefähr 5 Elfen lange muffelinene 
Seufter-Gardinemn mit breiten weißen Franzen durch gewaltfamen Einbrucd entwens 
det worden. Wenn diefelben zum Verkauf gebracht werben ſollten, ſo bitter 
san, die Perfon anzuhalten und Anzeige davon zu machen, oder ſollten fie" ſchom 
verfauft feyn, fo wird die Auslage dafür erftattet. Wer aͤbrigens die Entdecdung 
des Thäters bewerkſtelligen kann, dem werden htemit \ 

funfjig Gulden 2 
. Belohnung zugeſichert. Es iſt ſich deshalb bei der Redaction dieſes Blattes zu 
melden. 

Sonntag ben 10. Sul iſt auf dem St.: Solämsisißiechhef oder auf dem Wege 
yon der. Stadt dahin ein ſtaͤhlernes Brafelet verloren mworben. Der Finder beliebe 
#8 gegen ein Tranfgeld in das Gomtoir dieſes Blattes zu bringen. 

Ein rother Ridikuͤl von Merino, worin ein Sacktuch und ein ſeidenes Tuͤch⸗ 
fein ſich befinden, iſt verloren worden. Der redliche Finder wird um gefallige Zu⸗ 
ruͤcgabe deſſelben in 8. No. 1106 bei der- Wunderburg gebeten. 

Bor einigen Wocheu iſt eine Tabakpfeife von Mashoiverholz und mir Silber 
beſchlagen, Ulmer Bagon, gefunden worden, Das. Nähere im: Jutrligenz ⸗Comptoin. 
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Bergangeren Sonntag wurden vem Judeunbuͤhl bis nad Schopperdhof zwei 
Müdentheile zu einer Jude verlohren. Der rebliche Binder wird. erſucht, ſolche im 
dad urelligens -Gomıo:r sure zu bringen. 

Eipe arme Frau b.t einen Brief mir ‚zii 2ufr. Geld geftern Nachmittags 
von der Heinen Werdenmüh'e bis auf Lie Bucherſtraſſe verloren. Der Finder 
wirt nebeten, ihu aov Gebarmen zurüc zugeben. Das Nähere im Jatelligenz⸗Gomtoir. 

Aus der Nirgei, and Wiesßneriſchen Leſebibliothel ſind folgende Buöͤcher: eine 
Miſſtonoͤreiſe i in da 3 dliche ſtille Meer, mir dem Schiff Dufl’ Cap. Wilson, Ro. 3608... 

“nd Benzenbsra's Briefe. äber die Aſſiſe in Trier, 182fte Abth, Nr. 56065 — 66, 
dem Furlchner, „oabanben gefommen ‚oder auderd wohin gebracht worden. 

Sollte smanb in Beſitz derfelben fepn, fo bittet man um die Zurädgabe in 
obige Handlung ‚sagen. eine Erkenutlichleit. 

Ehre‘ Sonnabend ten 16. d. M. iſt während bed Fenerwerks auf 
dem Schie hpl * —* mit eingewirften Schnecken von allerlei 

Fırben und ot, Wagen, a bhanden gekommen. Der reblihe Finder wolle 
—* im ——e—e m Färbershrüdhen gegen ein Trankgeld abgeben. 

In der Anlage beim gRöhrderthor ift eine Dofe mit Geld und einigen Zeichen 
gefunden werben. Der Eigenthümer kann ſolche beim’ Thorfchreiber am Wohrderthor 
in Empfang nehmen. 

Ein Heined Mopshuͤndchen männlichen Gefchlechts, dem die Ohren gefchmit: 
ten worden find, ift abhanden gefommen. Wem folches zugelaufen if, wird en 
ſucht, es in L. Ro.685 auf dem Lorenzerplag gegen ein Traukgeld zuräd zu 
bringen. 

Am 17. Juli iſt vom Dusendteih bis in den Hanenbergäjwinger ein fllber« 
ner Tabakftopfer verloren worden. Man erfucht den Finder um deffen Zurüdgabe, 

Vergangenen Sonntag Abends hat ſich ein Meines röthliches kurzhaͤriges Huͤnd⸗ 
een, mit weißer Bruft und dopvelter Naſe, verlaufen. Wer ed in Berwahrung 
genommen hat, beliebe daffelbe gegen ein gutes Tranfgelod in 8. No. 614 der Burg» 
ftraße zuruͤck zu bringen. 


ahnt „grins 
bt “ Bermifchte Nachrichten. 


cæirchweih Eu. ana den, 2. und Montag ben 25. d. M. wirb bie 

Kirchweih zu Datob gefeirrt, and, in bei mir an beiden Tagen gutbeſetzte 

Tanzmuſik, und "an Vorabeud 9 Ho jemuſik anzutreffen. Ich ſchmeichle mir 

einen recht zahlreichen Beſuch,““ indem ich an guten warmen und kalien Spriſen 
nebſt Getraͤnten bienb werde erminngeln laſſen. 

Johann Merz, 
: Gaftwirth zur filbernen Kanne. 

(Radeneröffnung und Empfehlung.) Daß ich meinen Specerei⸗, Material⸗ und 

Farbwaaren⸗Laden in der Kaiſerſtraſſe L. Nr. 124. heute eröffnet habe, zeige ich 

meinen Gönnern and Freunden fo wis einem verehrlichen Publikum hiemit ergebenſt 
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an, enpfehle zugleid, mein gut affortirtes Waarenlager zur sefätigen Abnahme und 
verfichere bie befte und bilfigite Bedienung. - 
Nürnberg, den 18. Juli 1825. 
i Bud. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung): ieh verehrteh” Handelsſtande 
zeige ich hiemit ergebenft .au, daß ich meine biöherige "Mepning. ‚a ber Münzaniie 
5. Nr. 1504. verlaffen umb dagegen mein neuerfauftis Hans in * der Becſchlager⸗ 
gaſſe 8. Nr. 1478. bezogen habe, und bitte um fernere guͤtige Aufträge. 

Johann Sigmund Micht, 
Waagmacher and" zn er. 

Ingleichen nehme ich mir die Freiheit hiemit anzujeigen „daß, ich von, Einem 
hochlöblichen Magiſtrate dahier die - Gunzeffion’ ‚jum Sy erhalten baze: 
Bei meinem Beitreben, ale Beitellungen auf das" ejorgen zu wollen, 
ſchmeichle ich mir, mich mit recht vielen Auftraͤgen beehrt zu Pehen. 

Margarctha Michel, Gaͤnſehaͤudlerin, 
wohnhaft in 8. Nr. 1478. 


(Bekanntmachung.) Ich mache hiemit dem hochloͤblichen Handelsſtand fo wie 
aud; dem verehrlichen Publicum ergebenft befamut, daß ich alle Sorten Stabt: und 
Glasdharmenica, fo wie auch em und Jerclaviere verſertige, und bitte u gu⸗ 
tige, Abnahme. 

Jacob Laun, Mechanikus, 
in L. Wr. 1254. der Zirkelſchmibsgaſſe. 


Angekommene Fremde 
vom 16. bis 19. Juli 1825. 


Im baieriſchen Hof. Hr. Graf v. Orttenburg, Reichdrath, v. Tambach, 
Hr. Greiner, Juſtiz⸗Kommiſſaͤr, v. Ansbach, Hr Barem son Dredyfel, Kämmerer, 
und Hr. von Stuͤrzer, Oberappellations⸗Gerichts Rath, p Muͤnchen, Sr. Lanxert, 
Poftverwalter, v. Neuburg, Hr. Fadler, Schaufsh iveftor, und Mad En Saͤnge⸗ 
rin und Schauſpielerin, v. Regensburg, Hr. Wüͤrzbarg, Hr. gvon Brand, 
v. Sommerach, Hr. Oberndörffer, v. a ig aͤffer und Hr. de Caſtro, 
Hamburg, Kaufleute, Hr. Siegmund, —— v. ‚Berlin, heben de 
Drechseh, Fr. Fick, Gouvernante, v. Ansbach, Mad. Sophie Fick, und Map. 
Jeamen⸗ Fick, Lehrerinnen, v. Altenburg. 


Im rothen Roß. Se. Durchl. der Großherzog von Mecklenburg-⸗Strelitz, 
Se. Ercell. Hr. v. Feldberg, Oberſthofmarſchall, und Hr. Tılle, Kammerherr, v. Ztrelig, 
Frau v. Fröhlich, Banquiersgattin, und Hr. v. Fröhlich, Particulier, v. Augsburg, 
Hr. von Gohren, v. Gräfenberg. Hr. Gert und Hr. Köhler, Maler, v. Se 
Hr. v. Möffert, Syndikus, und Hr. v. Lichtner, Appellariondg« Gerichto⸗ Raih, v 
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Dredden, Hr. Schumann, Affeffor, v. Pleinfelt, Hr. bon Wohnlich, Banquier, v. 


Augsburg, Hr. Ellinger, Banquier, v. Wien, Hr. Zimmermann, v. Wien, Hr. 
Thormann, v. Hamburg, Hr. Wilke, v. Bremen, Hr. Adelmann, »’ Frankfurt, 
Hr. Schoh und Hr. Hartmann, v. Zürich, Hr. Stöber, v. Bamberg, Kauflente, 
Hr. Hirzel, Privatier, und Hr. Efcher, Mitglied des Kriminals Gerichts, v. Zürich. 


Im wilden Mann. Hr. Merz, Seminar » Sufpeftor, v. Altdorf, Hr. 
Ronte, v. Magdeburg, Hr. Schwanlein, v. Kronach, Hr. Wilhela, v. Afchaffen: - 
burg, Kaufleute, Hr. Stoll, Kontroleur, v. Koburg, H. Hill, Profeffor, v. Id⸗ 
ftein, Hr. Wohlmuththäter, Gaftgeber, v. Wien. - 

Sm golbnen Adler. Hr. Meierhöfer, geheimer Secretär, v. &t. Wendel. 

Sn der blauen Glode Hr. Freytier und Hr. Lierhammer, v. Krackau, 
Sr. Wagner, von Bamberg, Kaufleute, Hr. Weiß, Bau» Infpreter, v. München, 
Hr. Dffendorf, v. Reuftadt, Hr. Zöger, v. Erlach, Scribenten. 

. Bum Strauß. fr. Goftmann, Polizei» Kommiflfärsgattin, Dem. Dedert, 
Deu. Goftmann, v. Wien, Hr. Baron v. Beulwip und Hr. Glemend, Juſtizrath, 


v. Sranffurt fd. 


Im goldnen Radbrunnen Frehr. v. Muffel, v. Negendburg. 

Zum Stord. Hr. Hommel, Handlungs-Commis, v. Donauwörth. 

Su der goldnen Eichel. Hr. Meyer, gabrifant v. Lindenberg. 

Im Wallfiſch. Hr. Garry, Scaufpieler, v. Regensburg, Hr. Jeuchel, 
Kfm., v. Erlangen. 

Sm goldenen Hirfhem, Ar. v. Gilarbi, Fabrifbefiger, v. Alleröberg. 





Dom Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 

wird die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am ı2. und 
. 16. = „825. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
hetrand R e | Sant Bertautel nn, erde Hochſter Mittel Ruedeigier 

Stand. Preis des Shäfels. 

ı Schr. \f. ı fr Eh J RA 
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Ruͤrnberg, den 17. JZuli 1825. 


Binder, 
. Maritim, 


No. 1835. 86. 
Freitag den 22ften Zuli, 
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Stadt Nürnb erg 











Dit Seiner Röniglicjen Majeftät von Waietn allergnädigftem Privilegio. 


- Jar Berlag von Carl Felßecker im der Dielinggaffe 8. Ro. 5648. 





Betfanntmahung - 
CBermächtniffe zu den hiefigen Wohlthätigkeits-Stiftungen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Rürnberg 
werden hiemit diejenigen Vermaͤchtniſſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht, welche 
in den Monaten April, Mai und Jun 1825 zu den biefigen Wohlthaͤtigkeits⸗Stif⸗ 
tungen gefloffen find, nämlich: r i 
Bon der. Paternoftermachers-Wittwe Barbara Brackenhoͤfer . Hl, — 


»s ledigen Catharina, Rupp  , ee . . 40 kr. 
Stadtſchreibers ⸗ Wittwe Maria Sabina Recknagel.  5fl. 24 kr. 
Kaufmanns⸗Wittwe Eva Schweier .485 l. — 
Barbara Catharina Riß . 1 — 
⸗dem Lohnkutſcher Peter Volckert =... 0. 2.7 — 
» ber Großpfragnerd-Wittwe A. M. Sammhammer .- 5f. — 
» bem Pofamentier Johann. Weißmüher ; a E fl. — 
* der Gymnaſlallehrers⸗Wittwe Sabina Barbara Lin? . fl 12kr. 
2Schuhmachermeiſters⸗Ehefran Barbara Meißner —  30fr, 
Lohnbedienten⸗Ehefrau Goͤßwein  —, .2fl. — 
» dem Johann Georg Carl Herdbegen , i . . 2 
» ber Maria Hedwig von Welfer Bi . . 108. — 
» bem penſionirten K. B. Major Herrn Carl Friedrich Wil 

beim von Furtenbah: . ".. , . 5. — 
Nürnberg, am 18. Juli 1825 


Scharrer. 
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Belanetmadıng. 
(Die Verpachtung des Stadtmanerthurms ſchwarzes X. betreffend.) 

— Bom Magiſtrat der Koͤniglich Qwierifben Stadt Nürnberg 
wird der Stadtmauerthurm ſchwarzes X., am Einfluß der Pegnig vn; oͤffent⸗ 
lich verpachtet. Ey 

. Termin hiezu iſt auf. BR 

Dienftag. den 26. ‘r. ggg Vormittags 11 Uhr 
in dem Locale ber Stadtfämmerei anderaumt worden, wohin zahlungsfähige Dachte 
Bebhaber eingeladen werben, __ = F 
Nuͤrnberg, den 18. Juli 1023. bit . 
Scharxrer. 21 
TEE LLNMINDEE A SONG, Küffner. 
rn Ber tur a dm ng. 
Bom Röniglih Baierifivemintweise und Stadtgeriht Nürnberg: 
wird befanut gemacht‘ "daB > zwur ackline.. BA auf das Hand bed verſtorbenen 
Paul Goppelt, im der Albrecht Dürerftraße Lit, S. No. 575, ein Aufgebor von: 
12090 fl. gelegt wırbe: doch ſoll Jolchos sa vormundſchaftlichem Antrag, zu Er—⸗ 
zielung eines hoͤhern Preiſes, noch eimmäl ausgeſtellt werden. 

Hiezu iſt der 1. Anguſt Vormittags beſtimmt. Kaufluſtige werden deshalb 
eingeladen, mit der Erinnerung, Daß dann ohne Weiters der Zuſchlag an deu: Meiſt⸗ 
bietenden Mittags ITUhr erfolgen. folk, 

Nürnberg, dem 16: Juli 1825: - 

E a Hoͤrl. 
Mob. 8220).. nymnm. Brenner. 

nanuẽ nyıadzin? ie o 

Dr mh ge 
Bon unterfentigren: Deconone⸗ Kommifſion wird der Bebarf von 
naßentnen, RE Blaukleder, und 
500 Stüd Kalbfellen 
a ben enioftuehmenden zur Lieferung 9 Alkord grgebem. 
Steigerungsluftige gewerbs berechtigte Individuon haben ſich daher 
Freitag den 29; d. M, Vormittags 9 Uhr 
in der Tentfebhaud-Kaferne bahier: ——— und den Sue vorbehältlich aller⸗ 
höchſter Ratifikation zu gewärtigen. 
- Nürnberg, ben 16, Juli 28254... >... 
Die Deconomie:Eomanijflen bed koͤnigl. Baier. Gten Cheveaur⸗ legers⸗ Regimenis. 
Herzog von Feuchtenberg.) 
Bar, v. Weinbach, Rittmeifter, 
Rummel, Regim⸗Qumſtte. 


Berfeigerung, - 
Die für. das laufende Quartal benöffigten- 
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400 Stüd Perbs-Karbätfchen . 
werben von ber unterfertigten Oekonomie⸗Commiſſion in Lieferung gegeben, und ge⸗ 
werbsberechtigte Buͤrſtenmacher eingeladen, ſich 

Donnerſtag den 28.'b.' M. Vormittags a” 
in der Teutſchhaus⸗Kaſerne bahier ei renden. - m 
Nürnberg, den 16. Juli 18207 ieh 22% 


Die Deconomie:Commijfion bed tömgl.; Baier. Gten Cheveaur⸗ legers⸗ Regiments. 
(Herzog v. Leuchtenberg.) , _ 

Bar. v. Weinhach, Riꝛtuiciſter 

By ne li Regim.: Kimi. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Betawmihbacdh ung. 


” Die Befiter des frei, lauter und eigenen, vormals v. Furtenbachifchen, ver 
dein neuen Thore au der Johannisſtraſſer Hnusnummer 9. gelegenen, auf die Alter: 
wiefe hinausgehenden, geräumigen und mitſden serforderlichen Bedärfniffen verſehe— 
unen Gartend, find geſonnen, ſolchen „meifthietend::; an, zahlungsfaͤhige Fan zu 
verkaufen. 19 solls Ihre 7’ 

Cie bemerfen dabei, wie bie Häffte ber, Raufefumme, gegen hypothelariſche 
Sicherheit, darauf verzinslich ſtehen gelaſſen werden kann, dann, daß der Beſtand⸗ 
goͤrtner angewieſen iſt, ſolchen Kaufsliebhabern gehörig vorzuzeigen. 

Zum Bietungstermin beſtimmen ſie, in dieſem Garten, 

den 5. Auguſt 1825 Vormittags 10 Uhr. 
Rachgebote werben nicht angenommen. 

Nürnberg, am 16. Juli 1825. 

Ein Haus mit 2 heigbaren Zimmern, einer Kammer und hellen Küche in 
dem eriten Stod, dann eben fo viel heigbaren Zimmern und einer Kammer im 
tem 2ten Stod, und zur ebenen Erbe’mit 2Wwolben⸗ ı Staflung, Keller und Waſ⸗ 
fer im Haufe, in einer ſchonen Rage "ver Stadt; Reg aus freier Hand um 
billigen Preis zu verkaufen Und fanm fü jeder Stunde eingefehen werben. 

Es iſt ein Vorders und Hinterhaus init einen Bunmreeiät zu verfaufen, Ni 
here Auskunft giebt das Intelligenz⸗Colitolt. 

Es ſind ſechs neue Seſſel wegen Mangel an Platz zu verfaufen. 

Ein gutes Glavier für einen Arfär er ift zu verfaufen. 

In $, Nr. 1658. der Fifhergaffe: ‚elie Autor nebit Armatur für einen 
Landwehrmann zu verkaufen. a 

Ein fehr huͤbſches, dauerhaft gebautes Schiffchen, worin 12 Perſonen fahren 
koͤnnen, mit Steiggruber, Scegelftangen ıc. verfehen, iſt taͤglich zu verkaufen. Wo? 
erfährt man im Intelligenz-Gomtoir.“ 

Ein Truthahn und zwei Hennen ſind zu verfanfen. Wo? fagt dad Intelli⸗ 
genz-Eomtoir, 
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Sachen die zu, kaufen gefucht werden. 1 
Man fucht einen nicht allzugroßen- Tänbenfaller zu kaufen. Das Nähere in 
$, Wr. 1538. anf dem Spigenderg, N ; " 
Ein Häuschen mit Eiment Hof, welches duf der Sebalder Seite gelegen ſeyn 
muß, wird baldigſt zu faufer geſucht. Wo Tage das Jutelligen⸗Comtoir. 
Folgende Bucher · > -. —— 
Groſſens Brandenburgſche Religions- und Reformations⸗Hiſtorie; 
deſſen Brandenburg »Waireurffähe Kapirejöhijtorie ber geiftlihen Diöcefe zu Neus 
ſtadt an der Aifch, und oa Nulnias MT 
deſſen bag⸗ und marfäk * eburäfche Kriegshiftorie 
u 14 


Tr un! 
werden zu kaufen geſucht: "T Mawss ı 
: ee nn ur m Ilm“ ft 


Zu verpachtende. oder u vermiethende Sachen. 

In L, Nr. 1064: find täglich Yder fd Wohnungen zu vermiethen und auch 
daſelbſt einige hundert Söllerfteine zu_ verkaufen, - _ 

Der obere Theil des don Wighenann Gariene zu Goftenhof ift nebft den 
bazu gehörigen Feldern 'imd Wieſen eher, and ohne diefelben, von Lichtmeß 1826 
an zu verpachten, a en er — 

Auf dem Spitalplag, S..Re.959r, iß eine, einzelne Perfon ein Zimmer 
nebft Kabinett mit Bett, Sofa und drigen, Möbeln zu. vermiethen, und man. 
fann aud; die Aufwartung dabei haben. 

‘ In der Ludwigsſtraſſe L. Nr. 1574. it der erſte Stod am Ziel korenzi zu 
vermiethen. Jr En 


Sadıen die gu miethen oder zu vachten gefucht werben: 

Es wirb ein Pogie., beftehenb and einer Stube, Sammer, Küche Holzlage 
und eigenem Eingang, baldımöalihyk zu misbensgeiucht,. Nähere Rachricht im Ins 
telligenz ⸗ Comtoir. MEN ENTBRIT 

Man fugt einen, Sadit' wer se, ben, Roikpfraffe gu miethen. 

Dienfifuchende Perfonen und Perfonen Die, in ‚Dienfte geſucht werden 

Ein junger Menſch vom Lande, {1 ı Jah, alt, den wechnen und fchreiben kann, 
wünfcht hier eine. Befchäffigung zu bekommen, Naͤhere Auskunft giebt das Intels 
r .J AR Are 2 


ligenz⸗ Eomtoir. ru 

Eine ordentlihe Magd, — mehreren. angeſehenen Herrſchaften 
diente, und ſchoͤn waſchen, bogeln in nun fninnen, and gute Handmannskofk, 
tohen kann, winfchs, am nädten Ziel: Nies. oder nuswärts, im. Dienfte zu treten. 
Mähere Auskunft, wird ertheilt in 8.’ Rt, gr. ‚ Weißgerbergaffe. | 

Einc junge gefunde Perfen fuht als Gäuganmme unterzufomfien, 

Ein auswärtiges Maͤdchen von guter Herkunft, welches fchon hier gebient und 
gute Zeugniffe hat, wünfcht am nächiten Ziel ald. Stubenmagb oder Kelfnerin. uns. 
terzufommen, Das Nähere im ImtelligenzEomteir.. ; 
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Eine Magd, welche im Kochen wohlerfahren if, und fich allen andern häuss 
lichen Arbeiten willig unterzieht, auch mit guten Atteſten verfehen, wünfcht bei 
einer ftillen Familie Unrerkunft ‚Näheres in. 8. Nr. 404. 

Eine nicht zahfreiche Fame, ſucht ein braves ‚Mädchen, das aber doch ſchon 
einige Jahre gedient hat und mit * hauelichen — bekannt iſt, in Dienſte 
zu nehmen. 

Man wünſcht in einem tes auſe ein "Mädgen von geflttetem Betragen 
in Dienfte zu nehmen. Es fa a kochen, uyd. jede andere hänsliche Arbeit 
lernen, jedoch darf ed nicht unttt LER I al ſeyn. 

Eine Magd, welche Hausmann kochen faun,; auch in andern haͤuslichen 
Arbeiten nicht unerfahren —* wünfcht bei einer ſoliden Herrſchaft am naͤchſten Ziel 
unterzulommen. Das ea Intelligenz· Somtvirre⸗ 

Ein junger Menſch yon > guten — äh die Kammmadjerprofeffion 
zu erlernen. 

Eine Magd, welche eh —— nen und ſtricken kann, 
vorzuͤglich aber mit dem’ Bein gut smmungchen weiß, wänjcht am 
naͤchſten Ziel bei einer 9 —X zu treten. 


_ Kapitalien die zu — * entlehnen geſucht werden. 
Auf ein — genügende Sicherheit gewährendes Bauern · Anweſen, in einen nah⸗ 
gelegenen Landgericht, werden 1800 fl. zu entnehmen geſucht. Auskunft im Ins 
telligeug-Gomtofr, 
Es werden 2000 fl. zur erſten Hupothek gegen hintängliche Sicyerheit in das 
t. Landgericht Hersbruck zu epinchmen geſucht. 


Verlorene, — uund entwendete Sachen. 


Den 21. d. M. * Perth werilsge Wer folche in Verwah⸗ 
rung genommen hat, PR Ar. 723. des Dorrersgaͤßcheus zurück 


Kt 


au bringen. monat? Au RK 
Bergangenen Sonmag ge v ters Baten Bi zur Hälfte des Weegs 
nach Kraftshof ein. rothwoͤllened verloren. Der redliche Finder wird ger 


rs ein anfehnliches Dongen ' um hi Zurädgabe in das Intebigenz » Gomtoir 
gebeten. 
Borige Woche iſt ein frame ‚palite, xenoren würden. Der ‚Unter 
deffelben wirb um bie — 9 

Es iſt vergangenen Dienſtuge imn Gwarier — mänlicher Geſchtechts 
und mit weiſſer Bruſt, abhanden“ en. Wer hn in Verwahrung bat, beliche 
denfelben in L. Rr. 742. auf" d n Korenger Platz ‚gegen ein Tranfgeld zurüd 
zu brinuge. 86 

Bon der Grafferdgaffe Hilf den Weinmarkt * Jemand · einen Oprenring 
‚ verloren. Der Finder erhält in-L; Nr. 957. ein Traukgeld. 
Es — vergangenen Freitag Jemand vor dem Spittlerthor, während vo. 
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Scnellläufer feine Kunft zeigte, eine mit Silber befdilagene hölgerne Tabackpfeife, 
ungarıfcher Facon, aus der Rocktaſche gezogen worden, Sollte fie Jemand an fi 
getauft haben, fo iſt man erbötig ‚dad Ausgelegte nebit einem Tranfgelb wieder 
zu erflatten. 

Den 20, Zuli ift ein fi ilbern- "und vergoldeler hrenreif mit einem Kreuzchen, 
* entweder auf dem Weege von Fir! rad Nürnberg, , oder durd die Kaiſerſtraſſe, 
zum Spittlertbor hinaus, um, den„Stodgraben und zum Fraueuthor herein bie ;n 
bie breite Gasfe verloren worden. „Dem, reölshen ‚Finder wird eine dem Werth 
angemeffene Belohnung zugeſichert, wenn er dafelben in L. Nr.440. zurüd bringt. 

Es hat Jemand auf dem Üeege y pon Alliwannshof bes nadı Ziegelftein eine ſil⸗ 
berbeichlagene Tabafpfeife (Ulmertopf verloren. „Der redliche Finder wird gebe— 
gen gegen Erhaltung eines Kroueuthalers bie, Pleſt bei Hın. Wuſt auf dem Lo— 
renzerplan abzugeben. 

Es ift vergangenen Sonntag Abende bei, ‚de Zapfeuftreich von, der Hauptwas 
che bis Ju die St. Johanınd ‚Kaferne. ein flpAnasHIRpth, siegefaßted Epaulette ver, ' 
loren worden. Der redliche diuder erhau Kine, „Dem. Wegth — angemefjene 
Belohnung, wenn er ſolched in, has, Sntplligens + Comyyin, zus bringt, 


Vermiſchte Na chrichten 
(Kirchweih.) Am Sonniag den 24. und Montag ben 25. d. M. wird bie, 
Kirhweih zu St. Jacob gefeiert, uud it bei mir an beiden Tagen gutbefeste 
Tangmufif, und am Borabend Harmoniemufif anzutreffen. Sch ſchmeichle mir 
einen recht. zahlreichen Bejuch, indem idı am guten warmen und falıen Speiſen 
nebſt Getraͤnken nichts werde ermaugelu — 
a — Merz, 
hour ſilbernen Kanne. 
CRirchweih.) Ergebenſt if En 9 4 & einem hochloͤblichen Pube 
likum hiedurch Era Wem ontag, ald den 24. und 
25. Juli, die Kirchweih ei — ein mit, en ug 4 gefeiert wırd, 
An gutem ‚Bier uud jchucher Bedienung wird rs, uichts erwmangeln laſſen, bittet 
daher um recht zahlreichen Beſuch und emmpichl„fich eb den Mufitern beſtens. 
Stroͤbel, Wirth. 
Einladung.) Unterzeichneter giebt fi fih die, Ehre auf fünftigen Sonntag den 
24. Juli, als am Jacober Kirchmeibish id, dk einem. Ball ergebenft einzuladen, 
mobei dad gewöhnliche Enrree Ratt. finder, — empfiehlt fie ch zu gütigem Zus 
ſpruch beftens, 
‘4, P. Bubeleder, 
a weiffen Schwan, 
_ Ainerbieten.) Man mwünfht ein Kind in die Koft zu nehmen und verſpricht 
daſſelbe gut zu behandeln, auch au deſſen Wartung und Pflege nichts ermaugeln 
laſſen. 
(Geſuch.) Kine nahrungsloſe Familie, mit Kindern fann eine immermwährens 
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de Beſchaͤftigung haben. Die' Arbeit iſt ſehr leicht und find Kinder gut daber zu 
verwenden. Nähere Nachricht im Intelligenz-Comtoir. 
CDlufif-Anzeige.) Scoritng "pen 24. Jult, Ami Kirchweihfeſt, iſt gutbefeßte 
Zaufnnufit im goldenen Eichwagen anzutreffen, wozu Der Unierzeichnete um zahlreis 
chen Beſuch bittet. us onn Stich,“ Gaſtwirth zum goldnen Eichwagen. 
Bvaſſertrudinger Bleihe‘) "Die init den Rüummern 5. 6. 7. 8. 12. 
1a, ag" za, 26. 33. 34. 36. 36. 
38. 30. 42. 45. 50. Sem ye. 57. 59 61. 62. 65. 
62. 65. 69. 70. Fi. 73 MN 78.79 85. 86. 90. 92. 
97. 102. 115. 119. 1201428 125. 124. 125. 137. 139. und 
479. bezeichneten Tücher fönwen in Empfang genommen werden. 
{ erg w’,n erg € 
Die Boriteher der Dietenhöferftseh Reicientaffa machen hierdurch bekannt, daß 
die Ablieferung der — —7* zu Ende iſt, und 
demſelben folgende auf nächbentitmte sit aus geſtellte Scheine für verloren ans 
egeben wurden: ıfter auf Saubr GE wat mi .45. den 2. März 1782, bezeich⸗ 
= 2ter auf Konrad Pi en No. 55. den 3.Scpf, 18155 
äter auf Otillia Margar, Hewer der No. 70. den 3. Sept. 1815; Ater auf Urſala 
Lotteſin No. 92, den 11. Auguſt 1782; 5ter auf Friedrich Ferdinand Beſſolt Ne; 
96. deu 1. März 18195 Hter auf Ehriſtina Maria Hofmann No. 116. den 1, 


März 1823; 7ter auf Anna Margar. Hofer No, 143. den 1. Sept. 1818; 8ter 


auf Karl Alerander Kienert und Margar. Barb. Kienert No. 177. deu 5. Mätz 
1816; gter auf Maria Sophia Zufiy No. 206. ben 1. März 18215 10ter auf 
Georg Brunner Ro. 221. den 2, Sept. 1805; 11fer auf Kunigunda Roͤgeriu 
No. 249. den 2. März 1904.; Tatet' ad Dh Rothin No. 502. den 2. März 
1804; 15ter duf Nichast"Spriftiahl e fob Meihmähn und Anna Helena Weins 
mann Ro. 314. den 5. Sept, at $ N’izrer "Auf Karhar. Barb. Fränzin No. 377. 
den 2. März 1905; 1dter auf eiyikün Goͤpner No, 399. den 2. März 1806; 
16ter auf Joh: Seybold And, Ktärd'Kattar. Seybold No, 459. den 26. Auguſt 
7821; 17ter auf Kathät. Troſtig Np. 454. den 2. März 1808; 151er auf Jeh. 
Martin Wolfg. Engert No. 526, der 1. März 193195 ı1gter auf Joh. Getrg: 
Karl Bauer und Euͤſabetha Bauer Rb. 545. den 3. März 1818; 2oſter auf Fries 
derica Kunigunda Wefrig Ro. A den 28. Aug.‘ 1822; 21ter auf Augufta Güt⸗ 
fe R0..637. den 1. Maͤrz 1318; 22fter auf Joh. Ehriftian Meyer No. 661. den 1. 
Maͤrz 18321; 25fter anf Bard- Drofciel Ro, 675, den 1 März 1821; 24er 
auf Magd. Katter No 682. Brit 5. Sept. 1824; 25ſter auf Margar, Rieglin 
No. 758. den 2. Mürz 1786, öfter auf Anna Suſanna Birkmann No, 770. den‘ 
4. Sept. 1814; 27iter auf Mitgar. Reiffin und Kathar. Riſſin No. 775: den 
4. Sept. 1814; 28fler auf Yına Barb. Bühler No. 786, ben 4. Sevt. 10145 


aqſter auf Jacob Wägner No. 791. den’ 4. Sept. 1814; 30ſter auf Georg Wulf 


No. 792. den 26. Aug. 18215 Zıfter auf Maria Barb. Danmiller No. 757. 
den 5, Sept, 19245, 32jter auf Helena’ Jakobina Renzin No. 849: den 4. Sept. 


40T Er nn — — in 
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18145 33ſter auf Martin ®. Lochner No. 880. den 24. Febr. 18223 safter 
auf Job. Georg Kreul No. 897 den 24. Febr. 19925 Söfter auf Ludwig Weis 
Mo. 948. den 4. Sept. 1814; 36ſter auf Doroth. Keller und Margar. Sybille 
Schneider Ro. 1065. ben 1. Sept. 1819; Srfteruf Georg Weidinger und Anna 
Weidinger No. 1132. den 1. März 1821; 38ſter auf Kunnig, Bubin Ne. 1379. 
ben 7. Sept. 1323; Sgiter auf Ich. Ehrifioph Zadwig Poerhof No. 1407. dem 
7. Sept. 1823. — — 

Wer von gedachten Scheinen einen in Verwahrung oder Auſprüche darauf zu 


„machen hat, der beliebe ſolchen it Zeit vein 18: Tagen zu dem Einfaffirer Scheureder 


auf dem obern Bergauerplag L. Nr. 24. zu bringen, welcher dad Weitere beſorgen 
wird. Nach Verfluß diefer Zeit wird auf dirſe eScheine Feine Bezahlung mehr abs 
gegeben und ed werben folche in bem ————— auch wer feine ruͤck⸗ 
fkändigen Ein‘agen bis dahin nidit bezablt har, wird ebenfalls ausgeftrichen. Wor⸗ 


Im baierfhen Hof. Hr. Dr: Stöte, v. Regensburg, Hr. v. Blomberg, 
PremiersLieutenant, v. Berlin,“ Bet. Qalberg, ehr. v. Dracenfeld und Hr. 
Baron v. Kündberg, Lieutend 6 ven Reitzenſtein, v. Augsburg, 
Hr. Graham, Proprie pROHOER, freu co. Woſeler, v. Amberg, Hr. Merk, 
v. Schweinfurt, Hr. Sturz, v. Adebady;igge Wunderlich und Hr. Rofenthal, v. 
Frankfurt, Kaufleute, ‘Hr. Bogt, Oberk, ©: Amberg, „Mad. Sturz, Regierungss 
Raths⸗Gattin, Hr. Sturz, Lieutenant, vAugbach, Hr. Kohrhammer, Senfal, v. 
Augsburg, Hr. Wolf, Oberpoſtraih, 9. Muͤnchen, Hr. Arnold, Kreids Ger. »Rath, 
v. Ansbach. DE s pe 

Gm wilden Mann, „Br Rouie, Haudlungs Commis, v. Magbeburg. 

In der blauen Btode. Mad! Mirämert, Buͤrgermeiſters⸗Gattin, dv. Creuſ⸗ 
fen, Hr. Scellenberg und ‚Hr. Ezolt, Deconomen, v. Altenburg. 

Zum Strauß. Hr Dſchah, Kfım #) Schönhaida, Hr. Die, Weinhänd- 
ler, v. Kitingen, ——— alten u 

Im goldenen Rabbrunnen Hr Rott, Rentverwalter, v. Regensburg, 
Hr. Hahn, Particufier, v. Baireuth. Le 

Im goldenen Stern. Hr. Herold, Kfm. v. Stuͤtzengruͤn. 

Im goldenen Ochſen. Hr. Kreißig, Kfm. v. Krottendorf, Hr, Müller, 
Fabrikant, v. Pappenheim, 

Zum Walıfifh. Hr. Bach, v. Mit. Stefft. 


No. 18235. 8686 
— Montag den 25ſten Juli. 





Artazmeinei 


Intelligens. Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Königlichen Majeſtaͤt von Baiern ———— VPrivilegio. 








Im Verlag von Carl Felbecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. | 





, Betanstwehung. 
(Die Verpachtung des Stadtmauerthurms ſchwarzes X. betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird der Stadtmauerthurm ſchwarzes X., am Einfluß ber ie gelegen, oͤffent⸗ 
lid) verpachtet. 

Termin hiezu iſt auf 

Dienſtag den 26. d. M. — 11 Uhr 
in dem — der Stabtfimmerri anberaumt worden, wohin zahlungsfähige Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Nüruberg, den 18. Juli 1825. 
— Scharrer. — 
Küffner. 

- Befanntmadhung. 

Bom Königlich Baierifhen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
werden auf den Antrag ber hiefigen Kaufmanns-Wittwe Margaretha Johanna Bars 
bara Roſcher, welche fich vorläufig ald nächte Inteitaterbin gemeldet hat, alle die 
“ jenigen, “welche an ben Nachlaß der unterm 50. Juni 1324 ab intestato vers 
forbenen Frau Margaretha Barbara Aufhammer, hinterlaffenen Wittwe des Dr. 
mod. Johann Peonhard Aufhammer zu Langenzenn, Erbsanfprüche und Forberungs 
en zu machen haben, hiemit aufgefordert, ſolche binnen zerſtoͤrlicher Frift von 
Sechzig Tagen 

in Perſon ober — hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſſer Bun anzumel⸗ 
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ben, als aufferbem bei Bertheilung ber Erbömaffe am die fich gemeldet habenben 
naͤchſten Berwanbten anf fie feine Rüdfice genommen werben könnte, 

Zur Vermeidung unnützer Weitläufigfeiten und Anfragen wirb bemerft, daß 
die bisher bekannte naͤchſte Erbin eime Stieftodhter ber Erblafferin ift, und daß alfo 
nur diejenigen fich zu melden ‚haben, weiche —— naher oder naͤherer Verwandt⸗ 
ſchaft mit der Verſtorbenen ftehen.i , nn 

Dieſelbe war eine Tochter bes sbiefigen henen Kaufmanns Johann Us 
rich Fels, und hatte eine Schweſter end ohanga Utricke Feld, die ebenfalls 
- ohne ReibessErben verftorben ift, und. Men Bruden Johann Georg Feld, welcher 
ſich aber fchon über 40 Jahre, unwiſſend wor; — im der Fremde befindet; ihre 
Ehe mit dem vor ihr verftorbenen Gatten war ——— 

Nürnberg, den 15. Juli 1025. tm r ' 

Hoͤrl. 


(Rr. 8228.) Wagner. 


Belankntmadhung. 

Bom Königlih Baierifhen Kreiss und Stadtgeriht Nürnberg. 

Wegen zufammentreffenden mehreren Auctionen wird nun ber Termin zum 
Berfauf des zur Diezifchen Gonsurdmaffa gehörigen Mobiliard im Haufe kLit. L. 
No. 335. auf , — TE 
Montag den 1.Auguft d. J. Morgens 9 Uhr 
angefeßt, und ſolches hiemit befanut gemacht. 

Nürnberg, ben 23. Juli 1825. 

Hoͤrl. 

(Ro. 8605.) Brenner. 


Bekanntmachung. 
Auf untrag ber Glaͤubigerſchaft wirde zum oͤffentlichen Verkauf der zur Con⸗ 
cursmaſſe des Bauern Friedrich Floth zu Debach gehörigen Immobilien, als: 


1) ein Gut No. 9 zu Dombach, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem 
Staͤdelein ſammt Scünfe und Schwein, einem Schöpfbrunnen, eie 
nem Badofen, zwei Kleinen Baumgägte nier Morgen u. und dem 
Gemeinde⸗Recht; ad 

2) 11/2 Morgen von Fůrerſches beheufeid im Weinberg; 

3) 4 Morgen vormals altenbergifcher wanplehnbarer Ader am Zirndorfer 

fweg ; 

4) 2Tagwerk Wiefen No. 2 und 5 von den dismembrirten 6 Tagwerk Guͤn⸗ 
therfchen Wieſen; 

5) das Gut Ro. 20 und 21, beftchenb aus einem Wohnhaus und. Keller- 

Haus, einem Stadel, gemeinfchaftlichem Brunnen und Badofen, 81f2 
Morgen Feld, 2 Tagwerk Wiefen, 1f2 Tagwerk Holjgarten, 3 Wieſen 
wit dazu gehörigem TWieslein und bem Gemeinde⸗Recht; 
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6) 1ıf2 Morgen Feld, bad Buckäckerlein zu Dombach; 


7) der Theil No.1 von dem vertheilten Dombacher Hutwanfen, die Heerbs 
ochſen⸗Wieſe ‚genannt, 
anderweiter Termin auf 
Montag den 8. Auguſt 1. J. Vormittags von 9— 12 Uhr 
in dem Kleinleinfchen Wirthshähfe zu Dombach wnberaumt; wo ſich beſttz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber ein nfinden und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Ges 
wehmigung der Gläubiger zu detitigen haben. 
Nürnberg, den Mai ag da 
Kdnigt Landgericht, 
—Kohlhagen, "© 
ID 113. 23909 
Bekanntmachung. 
Nach dem fo. eben erſchienenen Äh Stuͤck des allgemeinen Regierungs » 
und Intelligenz» Blattes d. d. Münden 16. d. Mes. iſt zur Veftreitung der Strafs 
ſen⸗Neubauten im Rezatkreis, ald Kreis-Umlage pro 1824/25, 


Ein Kreuger, Drei Pfennige rhn. 


von jedem Gulden der Grund» und Hausſteuer zur ungefäumten Erhebung auss 
gefchrieben. > 
Diejenigen Steuerpflichtigen hieſiger Stabt, welde die Grund » und Hauss 
feuer für dieſes Jahr bereits gamz berichtiget haben, werben daher hiemit aufge- 
fordert, gebachte Umlage innerhalb 14 Tagen ganz unfehlbar und um 
fo gewiffer zu berichtigen, als fle fich ed aufferdem ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn 
nach Verlauf dieſes Termins die befondere Einforderung diefer unbedeutenden Um: 
lage auf ihre Koften geichehen müßte, . 
Nürnberg, den 22, Zuli — 
Koͤnigliches Rentamt. 
na (toi 
Ä Berta eng. 
Gegen 35 Schäffel gute Roggenfrucht, zu Engelthal aufgefpeichert, wird 
| am Mittwoch dei sÖFIMR. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
an den Meiitbietenden öffentlich dahier verkauft, daher Kanföluftige an den Rent⸗ 
amtöfig einladet Bi ke — 
Altdorf, den 21. Juli Bakınau >. uns Er 
das koͤnigl. Nentamt, 


Betfanntmadung. 
Am Mittwoch den 17. k. M. Auguft, Vormittags gübr, wird beim hiefigen 
Rentamt unten befchriehbener — aus dem Forſthauſe zu Prunn, und den dortigen 


» 
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Dienftrealitäten, gebildeter ludeigener Gutskoͤrver, vorbehältlih hoͤchſter Geuchmig- 
ang, an den: Meiftbietenden oͤffeutlich werfauft: 
Die Beitandtheile find : 

Ay) an Gebäuden: dad Wohnhaus, theild maffiv und theild von Fachwerk 
aufgeführr, nördlich zwei, und füblich einſtoͤckig, mit 3 Stuben, 3 Ram⸗ 
mern, Kıche, Speifefammer, Keller, Bodenkammer ımd Böden, Pferd, 
Kühes, Schwein⸗ und Geflägelitälfen Stadel und Holzlage, Badofen 
und Waſchkuͤche, danu ein Nebenhaus, als chemalige REN 
wohnung; WB 

. B) an Grundftitken: ıf2 Morgen ber vb@le und 1 5/8 Morgen der untere 
Obſtgarten, mi@pofraum, 2 2 Morgen dad Orabenwieslein, 1 Morgen 
der Brunnenader, und 5 1/2 Morgen die Aecker am Raiuſteig; 


C) das dort. herkoömmliche Wald⸗ und Weiderecht. 
Die Berkaufsbedingniffe werden ‚jm- Licitationstermin eröffnet. 
Kaufsliebhaber find hiezw eingeladen. 
Altdorf, ‚deu 6. Juli 1825. 
Königliches Rentamt. 


Derffeigerung. 
Bon der unterfertigten DeconomiesGommifiion wird der Bedarf vor 
5 Gentuer Zeugr oder Blaufleder, uud 
500 Stirt Kalbfellen 
am den Wenigftnehmenden zur Liefermg in Afford gegeben, 
Steigerungsiuftige gewerbsberechtigte Individuen haben fl daher _ 
} Freitag den 29. d. M. Bermittage 9 Uhr 
in ber Teutſchhaus⸗Kaſerne dahier einzufinben, nnd don Zuſchlag vorbehältlih afler- 
Yöchiter Ratififation zu gewärtigen, 
Nürnberg, den 16. Juli 1825. 
Die Deconomie-Eommiffton bed fönigf. baier. Öten Chovmaz-Dacide Nesimrnttt 
Herzog von ehthteuberg.) 
Bar, v. Weinbach, Rutme iſter. 
Rummel, Regim. ⸗Otmſer. 


nosꝰ. 
Verkauftiche Sachen. — 5 
Befanntemacdiping. 

Die Beſitzer des frei, Tauter und eigenen, vormals v. Furtenbachifchen, vor 
dem neuen Thore an der Johannisſtraſſe Hausnummer 9. gelegenen, auf die Aller: 
wiefe hinausgehenden, geräumigen und mit den erforderlichen Bedürfniffen verjehe 
nen Gartens, find ann? ſolchen meljtbietend au zahlungsfaͤhige Käufer im: 
verkaufen. 

Sie bemerken dabei, wie die Hälfte der Raufsfumme, gegen hypothekariſche 
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Sicherheit, d baranfı verziudlich ſtehen gelaſſen werden kann, dann, baß der Zeſland⸗ 
gaͤrtner angewieſen iſt, ſolchen Kaufsliebhabern gehörig vorzuzeigen. 

Zum Bierungsternrin beſtimmen fie, in dieſem Garten, 

ten 5. Auguſt 1825 Vormittags 10 Uhr. 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Nürnberg, am 16. Juli 1825. 

Bor dem Thiergaͤrtuerthor ſind einige Haufen Zimmerfpähne zu verkaufen. 

Vier Jahrgänge des Nürnberger Jriedens⸗ und Kriegskuriets, nämlich 1821 — 
5624, werden um billigen Preis Weäßgehen; 

Eine volltändige Armatur mbH und Federbuſch fuͤr einen — der 

andwehr iſt um billigen Preis zu verkaufen, 

Ein Spinnrad wit einem a und ein ganz neuer Haſpel werden 
weggegeben. I arm 

Ein noch. wohlbeichaffener Beftfifite son; Eichen⸗ and" ein Küchenbehäfter von 
weichen Holz find zu verfaufen, 

Ein Diademfamm von Bronze neu” Steinen voird um billigen 
Preis weggegeben. , Näheres im Intellizenz⸗Comitoir. 

An 8. Nr. 195. Dir „erpgerder gaſſe iſt eine Partie alte Sötterfteine billig 
gu verfaufen, 

In 8. Re. 412. ir ein idhöner und leichter Schleppſaͤbel billig zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein Sofa vor Eichenholz nit a Kiſſen wird zu kaufen geſucht. 
Man ſucht noch wohlbeſchaffene Fluͤgelthuͤren mit uber ohne Glaͤſer zu kaufen 
- in $. Nr. 1579. auf dem Spitzenberg. 
Eine greße Waage und ein kupfernes Waſerdſchen werden zu kaufen gejucht. 
Auskunft in der Bindergaſſe 8. Nr. 561. 
Leſſing's Fragmente werden zu faufen geſucht. 

Es wird in 8 Nr. 87%. ein großer Schrant mit oder ohne Einrichtung für 
ein Waareubehaͤltniß zu kaufen geſucht/ ber wenigſtens 8 Schuh 3 Zoll hoch, eben 
fo breit, und Z Fuß tief ſeyn muß PERF in 

Eine, eijerne Thuͤr wird RR en set. Naͤhere Austunft in 8. 
Nr. 1403. 

Es wird eine ſchon —— Ne, ‚aber guf "gehaltene Commode, fo wie auch ein 
Muterbett aus einem guten Hän faufen gelacht, Das a im Intelligenz⸗ 


Somtoir. 168 — 2 
Zu vervachtende oder zu berinicthende Sacher. 


Am Obſtmarkt iſt cin EEE im zweiten ·EStock mit oder ohne Möbeln zık 
vermiethen. 

An eine flille Familie it ein Haus von 2 Ste: verken, mit 2 Zimmern, 4 Kam⸗ 
mern, Kuͤche, 2 Böden ꝛc. täglich oder am Ziel Lorenzi zu verisierhen, 


* 
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Auf der Fuͤll 8. Nr. 408. iſt ein guter Keller zu vermiethen. 

Ju 8. Nr. 205. nahe am rotheu Roß find 2 Zimmer nebſt Alkov mit Bett 
und Möbeln täglich zu vermierhen und kanu auch die Aufwartung dabei geges 
ben werden. 

Nahe am deutfchen Haufe, in der ſchoͤnſten Straſſe, ift ein möblirte® Zimmer 
mit Bett und Sofa, nebſt eigrem Eingang, täglich zu vermierhen. Es kann for 
gleich bezogen und die Aufmwartung dabei gegeben werben. 

Auf dem Marplag 8. —D 177. ut incheg zweiten Etage ein fehr fchön moͤb⸗ 
lirted Wohn: nebit einem Schlifzimiere un tt, daun eine-Etage böber ebex« 
falls ein heiteres möblirted Wohnzimimer nebtt Jet an ledige Herren täglich zu 
vermiethen. 

Am Schleiferfteeg iſt ein he im erſten Stock und ebendaſelbſt 
auch ein Logis an einzelne Perjonen ah HR vermiethen. 

Es ift eine. fehr Ihöne,. — Hin „oder ohne Möbeln am einen feliden 
Herrn täglich zu vermiethen "hd » 8 Alle im Jutelligenz⸗Comtoir zu erfahren. 

4 m 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefudht werden. 

Für eine file Perfon wird eine Wohnung von einer Stube, zwei Kammern 
und Küche täglich zu miethen gefucht, 

In der Adlerfiraffe oder in der Gegend berfelben fucht man ein Gewoͤlb zu 
miethen. 

Man fucht eine Wohnung von 2 bis 3 fchönen Zimmern und einigen Kam⸗ 
mern am künftigen Korenzi + Ziel au miethen. 

Es werden naͤchſtes Ziel einige Betten und Mobeln auf 5 bis 4 Monate ge: 
gen binlängliche Berficherung zu miethen u Näheres im. Intelligenz⸗ 
Comtoir. 


Dienſtſuchende Verſonen und Perſonen die. in Dienſte geſucht werden. 
Eine geſchickte Köchin, die ſich auch⸗ der Hausarbeit unterzieht, ſucht am Ziel 


Lorenzi in einem guten Haufe unterzufommen. 


Ein Mädchen von 18 :Bahren;';meldies "af häuslichen Arbeiten erfahren if, 
wunſcht bei einer joliden Herrſchaft ir Dienfle zad treten. Das Nähere in L. No, 
1042. der Färbergaffe.e mi. a 3... NT NE. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, welches fchon mehrere Jahre fowohl in der 
Stabt ald auch auf dem Lande -Bei:foliden Herrjäfiiften als Köchin diente, auch 
im Waſchen und Baden wohlerfeisen iſt, halte lwicver | in derjelben Eigenfchaft uns 
terzufommen, 

Eine Perfon, bie auffer der ——— auch andere Speißen bereiten 
kann, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel unterzufommen. Das Nähere in L; Nr. 1290. 

Ein ordentliches reinliches Mädchen, welches Hausmannskoſt kochen kann, wird 
am naͤchſten Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. 
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Ein Mäbchen wuͤnſcht in einem foliden Haufe ald Stubenmäbchen ober bei 
einer jtillen Familie unterzutemmen und ficht nicht auf großen Lohn, nur auf gute 


Behandlung, ei 
Ein junger Menſch fucht bei einem Schueidermeifter in die Lehre zu kommen. 


Kavitalien Die zu verfeihen iyd vder zu entlehnen geſucht werden. 

Es werden auf die erſte Hypqthef eines Hauſes 500 fl, zur Ausloͤſung aus 
Ziel Allerheiligen zu entnehmen gefucht. ’ 

480, 1500, 1900 und 5600 fl,,mprden:biß zum mächiten Ziel gegen hinfing- 
liche Hypothekbeftellung aufzunehmen ae Er Hu ‘ 
| Verlorene, gefundene, ind, citwehdete Sachen. 

Bon Moͤgeldorf über die Tullenau und hinter den Holzſtoͤſſen vorbei. iſt ein 
alter plattirter, an ein Chaifenthärchen gehöriger Handgriff verloren worden. Der 
rebliche Finder wird erſucht, folchen gegen ein Trankgeld im Intelligenz: Somptoir 
abzugeben. 

Mir Unterzeichnetem iſt ein weiffer Spishund mit fdbwarzen ‚Ohren und ger 
ftägter Ruthe zugelaufen. Der Eigenthämer kann ihn im Garten Nr, 7. vor dem 
neuen Thor bei mir abholen, 

* Joh. Sim. Hahn. 


Es iſt Dienſtag ben 12. Juli ein wolfgeſtreifter groſſer Metzgerhund an der 
Fleiſchbank abhanden gekommen, und man erſucht, denſelben in 8. Rr. 1565. der 
Auffern Laufergaſſe zurück zu bringen, 
Am vergangenen Mittwoch wurde von der Sebaldskirche an bis mach Großes 
reugh ein rothed Kiuderridikuͤlchen mit einem ftähleruen Beichläge und dergleichen 
Kette, in welchem fich ein weiſſes Sadtuch mit einem rothen Sıreifchen, nebſt eis 
nem ausgeftridten Strumpf befanden, verjprerkunnm defien Zurudgabe der Finder 
gegen eine Erfenntlichkeit gebeten wird, mummmirmiittn - = 

Es iſt vergangenen Donuerſtag Yan. Suli.anfıder Schütt ein 1 1/2 Eile 
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langes Jaconet ⸗ Halstuch, mit 4. Hy bezeichnet; abhanden gekommen. Mau bitter 
höflich, ſolches gegen Erfenntlichfeit zu herru Heller in dem Pfarrgäßchen L. Ro. 
21 zuräd zu bringen. e nal 0 N 


non 8. 2 
Sonntag den 17. d. M. Abegde hat ſich ein Meines röthliches kurzhäriges 
Händchen mit weißer Bruſi und Doppel: Raie,. weiblichen Geſehlechts, verlaufen. 
Wer es in Verwahrung genommen hat, beliede daffelbe gegen ein gutes Zranigeld 
in 8. Ro.614 der Burgfiraffe zurüd zw bringen. ° 


Vermiſchte Nachrichten. 

Eingetretene Hinderniffe machen die Verlegung bes erfien Concertes im Ztem Abon⸗ 
nement im goldenen kamm zu Wöhrd, auf Mittwoch den 3. Auguſt, nothwendig, weils 
ches hiemit zur Kenntniß der verehrlichen Herren Abomienten bringen die Unternehmer. 

Ein billiger Flickſchneider wird gefucht. Näheres im InteligenpGomtoir, 


d10 
Fine — Wittwe wuͤnſcht Kindern im Nähen und Striden Unterricht 
gu geben. 
Eine Weibiperjon, weld:e ihre Beſchäftigung aus bem Haufe hat, wuͤnſcht bei 
honnetten Leuten eine Schlafſtelle zu erhalten. 
2 (Reifegelegenbeit.) . Eine Chaiſe fährt, der nach Kiſſingen und Fänuen Perſo⸗ 
neu uͤber Bamberg oder BARS, dahin mispeifen. Das Nähere in Fürth bei 
Eckel jun, Io. 515, = X 


- 





Titeln 
Das Verzeichniß neuer Buͤcher, 7 ber Ditermeffe 1825 erfchienen find, 
wird dei Sarl Seldeder,, in ‚der elinggaffe 5. No, 504, gratis ausge⸗ 
geben. 





Angekommene Fremde 
vom 21. bis 23. Juli 1825. 

Am baierſchen Hof. Ge. Excell. Hr. v. Wangenheim, Miniſter, Hr. v. Co⸗ 
burg, Geheimde-Rath, und Hr. Habermann, Geh.Regier.Rath, v. Coburg, Hr. 
Cichoeky, k. k. oſterr. Oberſt, v. Wien, Hr. Dr. Parthey, v. Berlin, und Hr. v. 
Foli, v. Wien, Particuliers, Se, Durchl. Prinz von Thurn und Taris, Oberſt, 
v. Ausbach, Hr. Brulllot, Infpector, v. Muͤnchen, Hr. Loͤflund, Buchhändler, v. 
Stuttgart, Hr. Barou v. Eichthal, v. Erlangen, Hr. Haͤpfner und Hr. Forſtner, 
v. Wien, Hr. Roth, v. Kitzingen, Hr. Diffene, v. Mannheim, und Hr. Webler, 
v. Laudehut, Kaufleutz. 

Im rerhen Heß. Hr. Hederl, Varticulier, v. Augdburg, Dem. Stiegler, 
v. Bamberg, Hr, Witten, v. Barmen, Hr. Schönweiß, v. Augsburg, und Hr. 
Marerhöfer,.v. Langenau, Kaufleute BED. Voelderndorf, Rittmeifter, v. Dillins 
gen, Hr, Schumann, Alfejior, v, — 

Im wilden Mamı. Frul. v. Ka und Fraͤul. Wich, v. Emsfirden, 
Dem. Rauſchenberger, v. Muͤnchen, HR Ständen, v. Ulm, nud Hr. Weiß, v. Thun⸗ 
gersheim, Kauflente. —— 

im goldenen Adler. Fr. Molitor, Kfm. v. Pilſen. 

In der blauen Ölode, Mad., Weinrrich, Rentbeamtensgattin, v. Obers 
derf, Hr. Werner, Kontrolleur, „v. Saalfeld, Dem. Gräfte, v. Baireuth. 

3um Strauß. Br. Dr, Schmidt, v. Richtenfeld, Hr. Dr. BIRERTI 
Noth. 

Im goldenen Nadbrunnen. Hr. Gärtner, Mater, und Hr Voigt, 
Medailleur, v. Berlin, Mad, Seuferheld, Doctorsgattin, v. Ansbach. z 

Im goldenen Ochſen. Hr. Erbel, Fabrikant, v. Solnhofen. 

Im Wallfiſch. Hr. Kunz, Kfın. v. Worms. 

Sm weiffen Hahn, Hr. Fey, Handlungs-CEommis, v. Biefenthaid, 


Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stad— 
1825. Getraute. 
Ben 17. Zuli,. Chriſtian Wilhelm Hautſch, Zirkelſchmidmeiſter, mit Anna Margas 
retha Henriette Ritpprecht, von bier. 
— 19 — Johann Michaeb Fleiſchhauer, Schuhmacermeifter, mit Gatharina 


Johanna Barbara Elimer, von hier. 
sGetraut:2 Paare. 


1825. Seborene 
Den. 27. Juni. Maria: Barbara Zehanna Vithelmina, Zochter des Kaufmanns 
Zahn. FR Ay = dub 


1. Juli. Höflich, todtgeborne Tockterdes Drechslermeiſters Höflich. 

— Bernhard Chriſtoph, Sohn des Schreinermeiſters Schlemmer. 

— Chriſtoph Carl Washington Franklin, Sohn: ded Spezereihaͤndlers 
Neſtmann. 


It 
—A 


— 9 — Dorothea Johanna, Tochter des Büttnermeiſters Sauber, 

— — — Maria Magdalena, Tochter des Schreiners Hauffermaier. 

— 11 — Ehrenfried Chriſtian Heinrich Kirfhbaum, 

— — — JZohann Matthaͤus, Sohn des Bierbrauers Heinlein. 

— — — Anna Barbara, Tochter des Bleiſtiftmachers Schreiner. 

— — — Franz, Sohn des Tabakarbeiters Unger. 

— 12 — Margaretha Lehnert. 

— — — Maria Magdalena, Tochter des Scheibenziehermeiſters Lengenfelder. 

— 13 — JZohann Georg, Sohn des Baͤckermeiſters Fiedler, 

— — — Inmnocentia Roſina, Tochter des Drechslermeiſters Schenzel. 

— 14 — Wargaretha Barbara Buchner. 

— 16 — Urſula Barbara May reihe‘ Maghalena Rüdert. 

— 19 — Meinberger, todtgeharnen, Sohn: des Todtengräbers Knechts Wein⸗ 

berger.. 

— 21 — Satzinger, todtgeborner Schn bed Schneiders Sakinger.. 
neboren- 18. 

1825. Beftiorbene 

Den x Juli Höflich, todtgeborne Tochter des Drechslermeiſters Höflich. 

— 1 — Sobann Georg Hffner, Drgels ud Inſtrumeutenmacher, alt 39. 


Jahre, Lungenſucht. 
— 172 — Maria Louiſe Stanch, nachgefaffene: Tochter: des gewefenen. Fou⸗ 
riers Stauch, alt 78 Jahre, Entkräftung. 
— — — Maria Barbara Kuhn, Tochter des Taglöhnere Kuhn, alt: 22. Jahr 
re, Sallenfieber,. 





Ben 15 Yali 


21 
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Anna Yuliana Korn, nachgelafene Tochter des Heftleinmachers 
Korn, alt 74 Sabre, Entfräftung, 

Heinrich Finſter, Soldat im 8. B. Sten Einiens Infanterie Regie 
mente, alt 29 Jahre, Abzehrung. 

Johann Wilhelm Bürtner, Sohn des Landkarten⸗ und Kupferbrufs 
ters Büttner, alt 2 Monate, 27 Tage, Brand, 

Carl Gottlieb‘ Lorenz, Maler, alt 35 Jahre, Blutfturz. 

Ehriftiau Friedrich Johanu degen. Conditor, alt 78 Yahre, Ent⸗ 
fräftung. 

Matthins Deinnrger, Gaſtwirth — Jahre, 6 Monate, Abzehrung. 
Conrad Carl, Sohn des Guͤrtlers Carl, alt 21 Tage, Entkräftung. 
Anna Maria Wivplinger, Gattin, des Kaufmanns Wipplinger, alt 
58 Jahre, kLungenſucht. 

Georg Gebhard, Sohn Mes / Gaſtwirths Gebhard, alt 4 Jahre, 
Hirnbrand. 

Wolfgang Tobias Wilhelm Prechtel, Sohn des Bierwirths Prech⸗ 
tel, alt 3 Monate, Convulſionen. 

Barbara Bod, Wittwe bed Zirkelſchmidmeiſters Bod, alt 87 Jahre, 
Altersfhwäde. 

Maria Veronica‘ Antonia Anna Francisca Sophia von Müller, 
Tochter ded K. B. Kaͤmmerers, auch Kreis⸗ und Gtadtgerichts- 
Raths, Freiherrn von Müller, alt 1 Jahr, 4 Monate, 7 Tage, 
Stickfluß. 

Eliſabetha Langhans, Ehefrau des Webermeiſters Langhans, alt 
40 Jahre, Abzehrung. 

Guſtav Ernft Hermann, Sohn des 8. B. Forſtmeiſters Hermann, 


alt 16 Jahre, Mafern. 


Johann Friedrich Zahn, Sohn des Obſthaͤndlers Zahn, alt 4 Jahr 

re, 6 Monate, 21 Tage, Scharladıfieber. 

Johann Baptifk von ‚Diten, B. penfionirter Hauptmann nd 

Ritter ded Mar Joſephs⸗ Dr End, alt 62 Jahre, 24 Tage, Wair 

ferfucht. 

Chriſtoph Wolfgaug Fullgraff· ale! 3 Jahre, 10 Monate und 4 Tage, 

Abzehrung. 

Johann Matthäus Schwatz, Schueidermeiſter, alt 46 Jahre, Lun— 

geufucht. 

Elifaberha Helena Loͤſch, Witiwe des Seniors und Pfarrers im: 

Obermögersheim Loͤſch, alt 73 Jahre, Emtfräftung. 

Georg: Julius Fuchs, Sohn des Gaſtwirths Fuchs, alt 5 Jahre, 

Scharlachſieber. 

Satzinger, todtgeborner Sohn des Schneiders Satzinger. 
Geſtorben 25. 


I. - 1825. 87. 
Mittwoch den 27ften Juli. 


Allgemeines 


Intelligens-Blatt 


ber 


Stadt Nürnberg, 


Mit Seiner Königlihen Majeftät. von Baiern allergnaͤdigſtem Pripitegio. 








Im Verlag von Earl Felpeder in ber Dielinggaffe S. Ro. 564 a. 





Belfanntmadung. 
(Acten / Einficht in nicht . ftreitigen Gewerbe = unb andern Polizeis 
. Sachen betr.) 
Vom Magifrat der Röniglih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird in Folge allerhoͤchſten Reſeripts vom 16. v. M., welches durch hohe Ent⸗ 
fchließung ber f. Regierung vom 23. v. M. im Intelligenz» Blatt für den Rezat⸗ 
treis No. 28 Öffentlich bekannt ‚gemacht worden iſt, hiemit zur Kenntniß des hie; 
figen Publifums gebracht : 
daß in nicht fireitigen Gewerbs » und andern einfachen Polizei Sachen, 
den Advocaten die Einficht der Magiitrats » Asten micht geftattet iſt. 
Nürnberg, den 253. Juli 1825. 
Binder, 
Kuͤffner. 


Belanntmahung. Eu 
| (Gefundene Sachen betr) . 

‚ Bom Masifrat ber Königlich Baierifchen Stadt Rärnberg 
wird hiemit befauns gemacht, daß eine Vorſtecknadei, ein Korb und einige Schhli« 
fel gefunden uud im Polizeibureau No. 8 deponirz wurden; wo fi die redtmäfgen 
Eigenthuͤmer zu melden: "haben, DIE | 


Nürnberg, den. 22. Juli 1825. 
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Befanutmadung 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg — 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtände entwendet wurden, ale: 

I. zu Rürnberg am 21. Juli ein Kopfkiſſen wit fchadhaften blaugeltreifs 
temllcberzug und altem barchetnem Jugefieder; 

I. zu Rüdersdorf ven 16 auf den 16. d. M. eine dreimal zuſammen⸗ 
geſetzte eiſerne Pumphrunnenſtauge mit meſſingnen Koͤnuchen; 

IE zu Röthenbach vom 6. auf den 7. «j. 2 — 6Schuh s Zoll hohe, 
4a Schuh und 630ll- breite, ohngefähr 150 Pfd. fchwere eiferne Gitter-hüren, welche 
oben und unten mit einem eijeruen Riegel verfehen ſi find, und vingesm eine 2 Fins 
ger breite Einfafiing von Eifenbiech haben, 

Bor dem Ankauf obiger Gegenfände. wird gewarnt. 

Nürnberg, deu 22.3 Juli 1825; 
Binder, 


Befaunntmadhurg. 
Bom Königlih Baierifhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wirb andurch bekannt gemacht, daß am 28.1. M. Pormittags 10 Uhr in dem 
Gafthaufe zu dem geldenen Roß in der Laufergaffe dabier, zwei Fuhrmaunswägen, 
dann fieben Pferde und Geichirr gegen — baare Zahluug an den Meiſtbirten⸗ 
den öffentlich verfauft werden, 
Küruberg, den 25. Juli 1825. 

Hoͤrl. 
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BDrlennimehaenee 

Auf Antrag der Gläubiger wird das zur Debitmaffe bed Johann Fechner ger 
hörige. Wohnhaus No, 228. zu. Wöhrd, . worauf biöher die Wirthſchaft mit dem 
Schilde zum weiffen Roß ausgeübt wurde, dem öffentlichen Verkauf ausgefeht uud 
biezu Termin an Ort und Stelle auf 

Montag den 1. Auguft I. 3. Vormittagd von g— 12 Uhr 

arberaumt, an welchem ſich befigs und zahlımgsfähige Kaufsliebhaber einzufinden 
haben. 

Nürnberg, ben 28. Juni 1825. 

Königl. Landgericht, 
In leg. Abw. des kin, Laudrichters. 
Hädl. 


Bra 
Nach dem fo eben erfhienenen 27ften Sta des allgemeinen Regierungs - 
md Intelligenz Blattes d, d, Münden 16. d. Mts. iſt zur Beflreitung ber Straf» 
fen-Reubauten im Rezatkreis, als Kreis⸗Umlage pro 1824/25, 


s 
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Sin Rrenger, Drei Pfennigerrhn. - ) 

son jedem Gulden der Grunds und Hausſteuer zur angefänmten Erhebung aus⸗ 
geichrieben. ‚ | 
Diejenigen: Steuerpflichtigen hiefiger Stadt, welde die Grund » und Hauss 
feuer für diefes Jahr bereitd ganz berichtiget haben, werben- baher hiemit aufge» 
fordert, gedachte Umlage innerhalb 14 Tagen gang unfehlbar und um 
fo gewiſſer zu berichtigen, als fie fich ed auſſerdem felbft zuzuſchreiben haben, wenn 
nah Verlauf diefed Termins bie befündere Einforderang, diefer unbebeutenden Um⸗ 
lage anf ihre Koften gefchehen muͤßte. * 

Nuͤrnberg, den 22. Juli 1825. 3 

Koͤnigliches Rentamt. 
Krämer. 


’ 


Beltanntmadung. Te 
Gegen 45 Schäffel gute Ropgenfrucht, zu Engelthal aufgefpeichert, wird 
Be am Mittwoch den 10. k. M. Auguft Vormittags 11 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich dahier verkauft, daher Kaufsluſtige an ben Rent» 
amtsſitz einladet * 
Altdorf, den 21. Juli 1825. 
das fönigl, Rentamt. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Verſteigerunus. 
Am Mittwoch | 
den Ztem Auguft d. I. Bormittagd 
wird daB fehr gut ausgebaute und durchaus trockue Haus L. Nr. 204. bahier, 
gegen der Poft Über, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietendent salra 
ratificatione verfauft. Das Border und Hinterhaus find maſſiv gebaut und hals 
sen in ſich: j 
4. parterre im Borberhaus 
in einer Halbetage ein Comtoir, einen großen Tonnen, einen großen Kels 
fer zu einem Weinlager, eine Kammer, dann eine mit einem Gattern vers 
ſchloſſene Hofraith, im welcher find rechter Hand, zwei Gewoͤlber und ein 
Keller, linfer Hand 'ein Gewölb, welches zu einem Stall auf 5 Pferde 
wieder eingerichtet werben kann, oberhalb bemfelben eine große Kam⸗ 
mer zum Heu, ein Pumpbrannen mebft einem Laufbrunnen mit einem 
Fiſchtrog; 
2. parterre im Hinterhaus oo: 
41 Zennen, worınnen ein wohleingerichteted Waſchhaus, 1 Pferdſtall auf 2 
pferde, eine Kutſchersſtube und 1 Keller mit einem Weinplag; dann ned 
ein Keller, an weld letzterm Seller ber Ausgang vom Hinterhaus iſt. 
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Bon da aus führt eine Treppe in den — Theil des Hiaterhauſes; 
3. die erſte Etage 
&) des Vorderhauſes 
ein fehr großes Wohnzimmer mit einem Ehor, nebſt einer Stubenkam⸗ 
mer, eine Kühe und Sir nebſt Gang in’d Hinterhaus, mit Mars 
mor befegt, . 
. bb) des Seitengebändes, 
eine Speipfamtmer, eine Bernöfuse und Abtritt, 
©) ded Hinterhaufes  - 
- ein Wohnzimmer nebſt einer Stubenfanmer und einer Käche mit Bore 
plag, (Küche und Borplag mit Marmor belegt) einen u eine Trepr 
R ve tiefer 5 Rammerninnie einen Borplag, 





| 4. bie zweite Etage 
4 - a) des Vorderhauſes: 
ein Wohnzimmer mit einem ganz beſondern Ofen und einer Stubenkam⸗ 


mer, dann einen Soͤller mit Marmor ˖belegt und einen Gang in's Hintere 
haus eben fo belegt; 
| - b) bed Hint er hauſes 
ein Wohnzimmer nebſt Stubentammer, eine Küche, 
—4— o) des Geitengebäudes | 
2 Kammern nnd einen Gfasbehälter in der Wand, 
4 5. die britte Etage 
— a) bed Vorderhanſes 
I . . einen großen Saal mit Kamin nebft einem Kaͤmmerlein, 
db) des Seitengebaͤudes, 
ein großes Wohnzimmer, 
- dann haben: 
1. dad Vorderhaus 5 Böden mit einer Bodenfammer, 
2. das Hinterhaus 1 Boden mit 2 Kammern unb oberhalb beffelben 2 aufs 
einander ftehende Getraidboͤden. 


ei Zaahlungfaͤhige Kaufliebhaber werben Hiermit eingeladen, und koͤnnen bie» 
ſes mit dem Waldrecht urefehene Sons taglich zu jeder Stunde in Augenſchein 
nehmen. 


Nürnberg, am 26. Zu 1825. “ 

Anf der Sebalder Seite ift ein maſſiv gebaute Haus mittlerer Größe täg⸗ 
ich aus freier Hand zu verkaufen. 

Kimftigen Freitag den 29, Juli werden zw Erlenſtegen mehrere Sägfchröte 
an bie Meiftbietenden gegen ſogleich zu feiftente haare Bezahlung verfauft. Kaufds 
liebhaber haben ſich fruh 8 Uhr im Macheriſchen Wirthshauſe daſelbſt einzufinden, 

Es find einige Weinfäſſer zu verkaufen. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein ſchoͤues mit — gefülltes und zwei geringere Betten find zu 
vertaufen. 
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Re PEN PEN TEN 

Im Haufe 8. Nr. 807. an der Fleiſchbruͤcke dahier ſteht eine leichte einfpäns 
nige Trofchke, gut erhalten, um billigen Preis zu verfaufen. i 

Ein noch gutbefchaffener Reiſekoffer it zu verkaufen. 

Es if ein zinnerner Einſatz zu verfaufen. 

In L. Rr. 24. auf dem PBergauerplag werden folgende Würber um billigen 
Preis verkauft: Lehrbuch der Mathematik, von Magold, 4 TheilezxKirdvengeichichte 
von Godeau, 29 Bände, und Moral und Baftoralıheologie von : Sailer. 

Eine vollftändige Wiege und ein Bettſtaͤttchen nebſt — ſind zu ver⸗ 
kaufen 

In 8. Ro. 989 des Prechtelsgäßchens find noch — Bücher, für die 
jwei Untervorbereitungsflaffen des hiefigen Gynmaſiums tauglich, zu vertaufen. 
Auch werden daſelbſt eine Tabakpreſſe und eine Harfe weggegeben. 

4 Gitter von Drath, eiferne Reifen, ein Raufısannewägelein und verfhiedened 
Schreinzeug fhıdb in L, No.400 auf dem Häfnersplägcenr zu verkaufen. 

Zchn bis zwölf Stuͤck ſehr ſchone reine weiffe Pfauen-Zauben find wegen Man⸗ 
gel des Pages billig zu verkaufen. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Das Haus L. Nr. 1406, in der Schiehengafe, welches 4 Stuben, Kammern 
und Böden, nebft einem großen Hofraum und Brunnen enthält, fol tänftigen Sonn; 
tag den 31, Juli Nachmirtags von 1 bis 3 Uhr aus freier. Hand Öffentlich an den 
Meiftbietenden verjteigert werden. Kaufsliebhaber find böflicht eingeladen, in 
en Haufe fih einzufinden. Zur Einfiht des Hauſes fteht jede Stun⸗ 

e frei. 
Sechs Seffel, ein Dienftbotenbert nebft Bertftätte und Strohfäden, ein Schwank⸗ 
dei ein Glasjcräntdhen und eine Schiſſdeuuſtatie uch Strehläden ſiud zu ver⸗ 
aufen. 


Sachen die zur kaufen gefucht werden. 

Es wird ein noch wohlbefchaffenes Kaufmannswaͤgelein um billigen Preis zn 
kaufen geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein großer gutbefchaffener Koffer wird zu kunfen gefücht. — 

In der Gegend der Loreuzer Kirche wird ein Haus mittlerer Größe zu kau⸗ 
fen gefucht. 

Ein Paar goldne Obhrenringe, jeder mit 3 oder 4 etwas gröpen Steinen 
(Refetten) beſetzt, werden zu kaufen geſucht. 

Es wird ein Stuͤck Holz von 41/2 bis 5 Schuh Fänge und öhngefäbr - 15 
bis 18 Zoll Dide im Durchmeffer, entweder ein Apfetbaum, Zwetfchgenbaum, Weiß: 
buche ıc., welches aber dürr ſeyn muß, in L. No. 651 der Roſengaſſe am teren: 
jerplag baldigſt zu kaufen geſucht. 

Es wird ein groſſer eiſerner Kanonenoſen zu kanſen geſucht. 

. , Man winfcht ein paar leichte, noch ganz gute Pſerdtummete, eder Sillen zu 
fanfen, Weitere Rachricht im Zurelligenz-Gomtoir, 
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Es wird * Uniform von feinem Tuch nebſt Armatur für einen Zäflir 
der Laudwehr in 5. Nr. 574. zu kaufen gefucht. 


Bu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

An dem Hauſe 8. Nr. 711. der Panierſtraſſe iſt eine heile und trockne Woh⸗ 
nung am Ziel Lorenzi oder Allerheiligen zu vermiethen. 

Ein fehr guter und geräumiger Weinkeller ift zu vermiethen und eine Geld» 
kaſſe su verkaufen. 

In der Spitalgaffe 5. Nr. 857. if ein möblirted Zimmer an einen ledigen 


Herrn täglich odet an Fünftigen Monat gu vermiethen, und man Kann auch Die 


Bedienung dabei haben, 
In einer der beiten Logen des erften Ranges, in hiefigem Theater, iſt bie 
Hälfte eines Vorderplatzes zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

i Es fucht eine ftille Familie eine Wohnung, wo möglich in ber. Mitte der 
Stadt, befichend aus einem oder 2 Zimmern, Kammern, Küce, Holzlage, und wenn 
es ſeyn Fan, auch Stallung für ein ober zwei Pferde, zu miethen. Das Nähere 
im Intelligenz⸗ Comtoir. 

Es wird ein Logis, beſtehend aus einer Stube, Kammer, Küche, Holjlage 
nebſt eigenem Eingang, baldmoͤglichſt zu miethen geführt, Nähere Nachricht im 
Intelligenz Womtoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 


Es wird am Ziel Lorenzi eine ordentliche Hausmagd in Dienſte zu, nehmen 
geſucht. 

Eine treue fleißige Magd wird in Dienſte zu nehmen geſucht und derſelben 
gute Behandlung. zugeſichert. 

Eine nicht zahlreiche Familie wuͤnſcht ein braves Maͤdchen, am Liebſten vom 
Lande, welches naͤhen, ſtricken und ſpinnen kann, am Ziel Lorenzi in Dienſte zu 
uchmen. 

Ein Maͤdchen, welches fih allen häuslichen Arbeiten unterzieht, nähen und 
ſeinnen, auch Hansmannstoft fochen kann, wänfht am nächſten Ziel in Dienfte zu 
treten. Dad Nähere iſt im Prechtelsgäßchen am Denmartt 8. No. 942 u ers 
fahren. u 

Ein Mädchen, welches Hausmannskoſt Fochen kann und fi aller andern Hauds 
arbeit willi a unterzieht, fucht am Ziel Lorenzi ım einem ordentlichen Haufe unterzu⸗ 
fonımen. Es ſieht wicht ſowohl auf großen Lohn als auf gute Behandlung. 

Eine treue fleißige Magd, welche Hausmannsfoft kochen faun, auch in andern 
baͤuslichen Arbeiten wohlerfahren iſt, wuͤnſcht am Ziel Lorenzi ald Hausmagd oder 
fonjt in einem foliden Haufe unterzufommen, 


-“ 
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Es wird eine Magd, welche im ihren ülterlichen Haufe fhlafen kaun, am 
Ziel Borenp im Dienfe zu nehmen gesucht, 
Fin junges Mädchen wuͤnſcht in eiuem honnetten Haufe ald Stuben⸗ ober Kin 
der: Mätchen in Dienfte zu trete, , ei 
Fir eine ordentliche Hausmagd von 19 bis 20 Jahren iſt ein Platz offen... 
Fine Magd, welche Hansmanndfoit kochen Tann, und fih auch aller andern 


- Bäustichen Arbeiten willig unterzieht, wirft am Ziel Laurenzi in Dienfte zu treten. 


Das Nähere in L. Re. 121. . * 
Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre bier diente, woͤnſcht als Stuben⸗ 
oder Ladeumädchen, oder auch bei einer wicht zahlreichen Familie unterzukommen. 
Eine brave Magd, melde Hausmannskoſt kochen und auch die andern hause 
lichen Arbeiten verſehen kann, wird nuaͤchſtes Ziel auf dem Laude in Dienſte gu 
nehmen geſucht nt 


apitafien die zu rerleihen find oder zu entiehnen gefucht merden- 

Es ſucht Jemand, im E, Landgericht Neuſtadt afı., ein Capital von 2000“ 
Gulden als erſte Hypothek, gegen Verſicherung von 5000 Öulden, aufzunchmen. 
Das Nähere iſt im Intefligenz-Gomtoir zu erfragen, j 

Auf die erite Hypothek fucht man aufzunehmen: 3700, 2000, 1400 und 
1200 Gulden. Nachricht iſt zu haben in No. 48 der nenen Kräme. 


= 2202. Verlorene, gefundene, und entivendete Gaben. 


Es iſt Jemand ein ſchwarzes Huͤudchen zugefaufen. Der Eigenthuͤmer fann 
ſolches gegen die Emrüdungsgebühr abholen. 

Den 24. d, M. wurde im Gafthaufe zur filbernen Kanne ein ganz neuer 
rothleinemer Regenſchirm im Garderobezimmer vertauſcht. Man kennt wohl die 
Perſon, welche deufelben mitnahm, vom Anſehen, aber nicht dem Namen nad, 
and bittet daher, foldhen gegen den zurücdgelajfenen auszutaufchen, 
Joh. Merz. 


Letzten Sonntag ben 24. Zufi ift ein gruͤnſaffianlederner Tabalbeutel mit eis 
ner gewirften Rofe, vom Eichwagen bis zum Spittlerthor verloren worden. Der 
Finder wird gebeten, denfelben im ben Lebkuͤchnersladen gegen dem rotheu Roß 
über abzugeben, und ihm dafür ein annehmliches Dougenr zugeſichert. 

+ Fünf Steuer⸗Buͤchlein find won Fürth bis zum Hallerthuͤrchen verloren wors 
den. Der rebliche Finder wird erfucht, folche gegen eine Erfenntlidjfeit bei 


= 


„ern Eckſtein am Frauenthor abzugeben. 


Am Montag ift im Theater, auf dem 2ten Parterre, oder auf dem Heime 
weg bis im die Tucherftraffe ein linker Handſchuh von grauem Leber verloren wör⸗ 
den, um deſſen gefällige Zuruͤkgabe in & No. 1133, zweiTreppen hoch, der Zinder 
gebeten wird, j = 
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Vermiſchte Nachrichten. 


—— und Empfehlung.) Einem hochverehrlichen Publikum mache ich hie⸗ 
durch ergebenſt bekaunt, daß ich meine Druck- und Faͤrberei auf Wolle, Lein«, 
Baumwolle und Seide fo wie fruͤherhin unveraͤndert fortfege, und die dahin eins 
ſchlagenden Gegenſtaͤnde in meiner Wohnung auf dem Häfnerspläschen an der Gas 
solinehftraffe L. Nr. 400. angenommen werden, wobei ich unter ber Berfiderung 
einer prompten und billigen Bedienung auf dad Belle und Augelegentlichke wich 
empfehle. 

dJohann Georg Samhammer, 
Cattunfabrikant und Schoͤnfaͤrber. 

(Berbiudungdangeige uud Empfehlung.) Unfern hochverehrlichen Anverwands 
ten und Freunden haben wir die Ehre hiemit anzuzeigen, daß am 24. digfed un⸗ 
fere ebeliche Berbindung volljogen wurde‘ und empfehlen und zur fernem freund» 
{haft und Wohlwollen. 

Nürnberg, den 24. Juli 1825. 

- Nifoland Schmammeis, 
Babette Schwammeis, geb. Stör. 

Zugleich zeige ich ergebenft an, daß ich das Gefchäft meines Vaters, dei 

Herrn Schwanmeid, von mun an übernommen habe, umb mic, beftreben werde, 


meine bochverehrlihe Kundſchaft wie biöher zu ührer Zufriedenheit beſtens zu 


Hebienen. 
Nikolaus Schwammeis, Mebgermeifter, 
in ber breiten Gaſſe L. Nr. 465. 
Einladung.) Zur Feier der Scießhansfirchweih auf künftigen Sonntag den 
31. Juli ladet Unterzeichnete zu einem zahlreichen Beſuch ergebenft ein, 
Schießhaus bei St. Johannis, d. 27. Juli 1825. 
4. R. Büttner. 


(Einlabung.) Da mir von einem Fönigl. Landgericht guͤtigſt erlaubt worben 
it, zu Roͤthenbach bei Schweinan ein Kegelſchieben zu veranftalten, fo fchmeichle 
ich mir, daß ſich recht viele Kegelfreunde babei einfinden werden. Dazu find jes 
desmal die Tage Sonntag, Montag und Mittwoh, von Nachmittags 3 Uhr 
au beftimmt, und wirb bamit ben 27. Juli angefangen. Der Plan liegt zur be 
liebigen —— bei dem Unternehmer bereit. 

5. e. Bernhard, Wirth zu Roͤthenbach 
bei Schweinau. 
GGeſauche.) Zur Hildburghaͤuſer Dorfzeitung wird noch ein Mitleſer in ber 
Nähe des Spitalplaged gefucht, 

Ein junger verheiratheter Mann ſucht als Kutſcher, Auslaufer, Bedienter oder 
in einer Fabrik unterzufonmen. 


Mit 1/4 Bogen Beilage.) 


rt’ 


(Auerbieten.Y Eine Perſon erbietet ſich Kränfe ju warten, ober audı haͤue— 
liche Arbeiten zu verrichten, in welchen fie wohlerfahren ift, und fann auch auf 
Verlangen auffer dem Haufe ihrer Herrſchaft ſchlafen. Das Nähere in 8. No. 665. 


CReifegelegenheit.) Zwiſchen dem’ 4. und 7, Yugujt kommt eim Kutſcher vom 
Frankfurt mit einer fehr guten Ehaiſe hier an, und ſucht Perfonen mit zurück zu 
nchmen. 


(Geſuch.) Man wünicht den Correfpondenten von und für Deutfche 
Fand mitzuleſen. Das Nähere iſt im hiefigen Pap-Burcan zu erfragen. 


Anzeige.) Im einem-hiefigen ı Haufe teͤunen ülige Mädchen fir längere Zeit‘ 
Beihäftigung bekommen. Das Nähere iſt im. Intelligenz⸗ Comtoir zu erfahren. 


(Anerbieten) in gefittetes Mädchen von 14 bis 15 Jahren kann Arbeit 
erhalten, 


Fiteratur 


Bei Carl Felgeder in Nürnberg, in ber Dietinggafk $: wo. 564; find fols 
gende neue Bücher zu haben: 


Arco, Graf v., auch ein Wort über Gredit-Bereine, veranlaßt durch die Schrift: 
die Pfandbriefe vor dem Gerichte ber Mathematik, ar. 8. broch. 24 fr. 

Mert, T., der piofrifde Hausvich- Arzt. Ein Handbuch für Oekonomie beſitzer 
und Landleute. Mit deanche⸗ Recepten und einem beſondern Anhange über die 
Krankheiten der Schafe. 8. broch. as kr. 

Hartlaub, Dr. E. G. Ehr., Katechismus der Homoͤopathie oder furze und 
faßliche Darſtellung der Gerundſaͤtze des homdopatiſchen Heilverfahrens fuͤr 

Aerzte und Nichtaͤrzte. 2te Auflage: Br 1. 12kv. 

— —5 u? 
* ER: 

Angekommene Fremde 

vom 23. bie 26. Juli —** 

Im rothen Roß. Hr. Frängel, Particulier, v. Würzburg, Hr. Bey, Forſt⸗ 
meiſter, v. Koburg, Hr. Rebhan, Scribent, v. Schalkau, Hr. Schweigert, Hof⸗ 
meiſter, und Fraͤulein Mayer, v. Koburg, Hr. Rudel, Oberbaurath, v. Muͤnchen, 
Hr: Dr. Capſ, v. Erlangen, Hr. Leingruber, v. Würzburg, Hr. Burgha 
Stuttgart, Hr. Safer, v. Bamberg, Kaufleute, Hr. von der Plauitz, Obtthot⸗ 
gerichts⸗Path, Hr. Stimmel, Advofat, Hr. Zahn, Candidat der Rechte, ind Hr. Hof 
mann, Poligeiamtse Actnar, v. Leipzig, Hr. Gering, Advokat, v. Lobenſtein, Aram 
von Themen, Oberforftmeifterdgattin, Fräul. von Ungeru-Sternau, v. Dresden, 
Hr. Kraft, Regierungs⸗Rath, v. Baireuth, Fr, Lenz, Bundrichterögattiny und Fräul. 

u. Völderndorf, Hoftame, v. Ansbach. 
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Im baierſchen Hof. Hr. Barou v. Brand und Hr. ©, Schaller, 
Oberlieutenants, v. München, Hr. Hartlich, v. Frankfurt, Hr. Krämer, v. Augs⸗ 
burg, Hr. Reifinger und Hr. Wiedemann, v. Prag, Hr. Grafer, v. Paffau, Hr.- 
Beiliean, v. Straßburg, Hr. Bedtel, v. Hanau, He. Linn, w Weyda, Hr. Des 
plenuti, v. Luxenburg, Kaufleute, Frhr. von Mulzer, Bicess Präjident, Frhr. v.- 
Findenfeld, Rammerherr, und Hr. Einmerich, Negier. Rath, v. Ansbach, Hr. Monnet 
v. Paris, Hr. Günther, Mafıbinenmeifter, und Hr. Günther, Kopiſt, v. Kopenhagen. 


Im wilgen Mann. Hr. Vollert, öfterreichifcher Oberlieutenant, v. Wit⸗ 


lingrau, Hr. Rennebaum, Advokat, v. Keuchtwang, Hrn. Gebr. Adam, v. Eich⸗ 


ftädt und Hr. Biberger, v. Bamberg, Kaufleute, Hr. Thewalt, Appellationd + Ge: 
richts=- Affeffor, v. Köln, Hr. Schwannlin, Rechnungs Kommiffar, und Hr. Zaͤhen⸗ 
Berger, Kunſthändler, v. Muͤnchen, Hr. Glaͤſer, Lehrer, v. Freiberg. 


Im goldenen Adler. Hr. Lindner, Pfarrer, v. Ullſtadt. 


Su der blauen Glode Hr. Heyner, Gandidat, Hr. Vieve, Kanzler, ©. 
Altenburg, Fr. Proberger, Kaufmanns » Gattin v. Peipzig, Hr. Reinhardt, Privatier,- 
v. Innsbruk, Hr Heberfolt, v. Diensbach, Hr. Ertheiler, v. Leukersheim, Kaufleute, 


Hr. Zoͤllner, v. Regensburg, Hr. Phäler, v. Spalt, Fabrikauten. 


Zum' Strauß. Hr. Dr. Meiſſen, v. Aachen, Hr. Koͤhler, Concertmeiſter, 
v. Breslau, Hr, Dr. Manner, v. Neumarkt, Hr. Frickinger, Candidat, v. Erlan⸗ 
gen; Hr, Kraus, Amtmann, v. Kleinziegenheim, Hr, Dr. Scheffer, v. Marburg. 

Im goldenen. Bären- in: bet: kLudwigeſtraſſe. Hr. Troft,- Bürgetmieiflir; 
v Allerberg. 





Dom Magiftrat der Koͤniglich Daierifhen Stadt Nürnberg! 
wird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schrahne am 19: und’ 
23. Sufi 1825 hiemit zur öffentlichen: Kenntniß gebracht: 


Getra d J Vorigerſ Mens | |& Sanper Bi rkause| I ner] note | ———— 


Batrungen:! Ref. |. Bufußr. | Stand.-| ‚Berblieh | gpreid des Schäfele, _ 


ce — 








— * 


— Schif RR Sf. ; Saft. ; Sch. 
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Korn ii 351 68 85 Te 417 71|5|95 
Matten 3272 254 57 412 164 10 !ı5 8/15! 6 30 
Serie 17 58 55 65 — | 5 |50: 8150| 5 50 
Haber 45 758 za A 7a 55 aiaslaları a Im 
Rirnberg, den 24. Juli 1825. 
Binder. 
Martin)- 


Po, | 1825. 88. 
Freitag den 2gften Zuli, 








| ; | Ullgemeines | - 
Intel lhi genz⸗Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majoftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie. 








Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a, 





Befanntmadung, 
Arten sEinficht in niche freitigen Gewerbe » und andern Polizeis 
Sachen betr.) 

Vom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird in Folge allerhöchften Referiptö vom 16. v. M., welches durch hohe Ent⸗ 
febließüng der .f, Regierung vom 23. v. M! im Intelligenz « Blatt für den Rezat⸗ 
kreis No. 28 oͤffentlich bekannt gemacht worden iſt, hiemit zur Kenntniß des hie⸗ 
ſigen Publikums gebracht: 

daß im nicht ftreitigen Gewerbs =» und andern einfachen Polizei ⸗Sachen, 
den Advocaten die Einſicht der Magiſtrats⸗Acten nicht geſtattet iſt. 


Nürnberg, ben 25. Sul 1828,90. 
Yinder. 
Kuͤffner. 
Befanntmadhung - — 
Die Verpachtung des Kramladene Nr. 356. in ber Kaiſerſtraſſe 
betreffend.) ER F 
Dom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirb zur Wiederverpachtung des obenbezeichneten Kramladens Auf 
. ‚Donnerfiag, den 4. Auguſt, Vormittags 11 Uhr... . 
Termin anberaumt, an welchem zahlungsfähige Pachtliebhaber in dem Rocale ber- 
Stadt > Kämmerei ſich einfinden foͤnnen. Yes: 
.  Fürnberg, am 28. Juli 1825 ” 
en ae E22 Scharrer. 


et) um i 
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Befanntmadung. 
(Beftohlene Sachen betr.) 
Bom Maäagiftrat ber Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende ‚Begenftände entwendet wurden, ale: 

I. zu Nürnberg vom 22. auf den’ 23. Juli ber meifingue Griff einer 
Hausglocke; 

il. zu Eltersdorf vom 3. auf den 4. Juli ein noch ganz guter Schubfare 
ren mit eichenem Gelähder und erlenfiolzenen Bäumen; 2 Stirnblätter von Nußs 
baumholz mit Straͤngen⸗ ledernen Ruͤckengurten, 5 meſſingnen Roſen uud 2 dergl. 
Schnallen; eine ſtarke Spaunkette; eine frisch augeſtähite Holzhacke mit weißbuche⸗ 
nem Stiel und ein alter haͤnfener Strang; 

‚ IT. zu Neneglofsheim, kön. Laubgerichts Stabtamhof, vom 19.4uf 
den 20. Mai ein eingemauert geweſener fupferner Keffel, welcher noch wenig ge- 
braucht, 2 12 —3 Eimer hielt, 2Schuh tief und etwa 50 Pfund ſchwer war; 

IV, zu Budenrentb am 21.Juli ein 20 Ellen haltended Städ Nachhechel⸗ 
such, welches auf der Bleiche lag. 

Bor dem Aufanf obiger Gegenftände wird — 

BR deu 26. Juli 1825. 
ade. 


IE REN 

Auf Requiſition des koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Fürth werben bie zur 
Kranzwirth Meierfchen Konkursmaſſe daſelbſt gehörigen 1 1/2 Morgen Feld auf der 
Haard, am Oberfarrnbacher Gchweg in Unterfarrnbacher Flur, tarirt auf 250 fl., 

Donnerftag den 4. Auguft I, I. Vormittags von 9— 12 Ihr 

an Ort und Stelle zu Unterfarrnbach dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und bes 
fs: und zahlungsfähige Kaufliebhaber dahin eingeladen, 

Nüurnberg am 4. Juli 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Haͤckl. 


Belanntmahung 
Nach dem fo eben 27ften Stuͤck des allgemeinen Regierungs = 
und Intelligenz» Blattes d. d. Münden 16. d. Mis. iR zur Beftreitung ber Strafs 
fensReubauten im Rrgartyeis, als Kreis-Umlage pro 1824/25, 


Ein Kreuger, Drei Pfennige rin. 
yon jedem Gulden der Grund» und Hausſtener zur ungeſaͤumten Erhebung auds 
geſchriebeu. | 

Diejenigen Steuerpflichtigen hiefiger Stadt, welche die Grund » und Haus⸗ 
euer für dieſes Jahr bereits ganz berichtiget haben, werden daher hiemit aufge- 
fordert, gebachte Umiage innerhalb 14 Tagen ganz unfehlbar und um 
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fo gewiſſer m berichtigen, als fie ſich es auſſerdem ſelbſt zugufchreiben haben, wenn 
mac; Verlauf dieſes Termins die befondere — dieſer unbedeuteuden Um⸗ 
lage auf ihre Koſten gefchehen muͤßte. al 
Nürnberg, den 22. Juli 1825, rau 
Königliches — Toro, 


Krämer, 7 97 


Befanntmadhun gs 
Gegen 45 Echäffel. gute Noggenfrucht, zu Engelthal ;aufgefveichert, wird 
Be am Mittwoch den 10. k. M. Auguft Bormittags 11 ihr 
an den Meiftbietenden öffentlich bahier verkauft, - an den — 
vrtoſitz einladet 
Altdorf, den 21. Juli 1825. * 
das koͤnigl. Rentamt. 


Bekanutmachung. 
. (Den Verkauf der verſtandenen Pfaͤnder betr.) 
Am 23. Yug. 1825 werben alle Pfänber, welche im Juni 1824 verfept 
worben find, und von Ro, 59075—44280 gehen, In dem Bertaufsiofale der allhies 
figen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an bie Meiftbietenden verkauft, 
Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, oder zu löſen ge 
benft, muß foldyes bei Zeiten, jedoch erftered-bis zum 9. Auguft beforgen. Im Un 
terlaſſungsfalle hat es fich Jedes ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſeine Pfaͤnder dem Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt werden. 
Nuͤrnberg, den 29. Juli 1825. 
Leihanftalt der Stadt Nürnberg. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Es iſt täglich eine fchöne, große Stoduhr, worinnen ſich ein Glocken⸗ und 
— befinden, nm billigen Preis in der Zirfelfchmidägaffe L. Nr. 1251. zu 
er u en. 

Sechs Stöde Tafelfenfter, 4 Schuh 9 Zoll hoch, 3 Schuh 4 Zoll breit, noch 
gut befchaffen und doppelt beſchlagen, jeder Stod hat a „Srägel und jeder Flügel 4 
Tafeln, find zu verkanfen. 

Das am Marimiliansplag bahier fiegende, —** eckfreie Haus 8. ‚Rro, 
= * am 17ten Auguſt I. EN 10 A an den Meiftbietenden 

au 

Dafielbe enthält: es 

3) unter der Erde 
1 Seller, 

2) auf ehner Erde 
s Kammer, 2 Gewölbe, 1 Waſchbadlein, a Pumpe, 2 Ab tritte, 


2444 12, Air 
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5) in ber erſten Etage 

5 heitzbare Zimmer, 1 Kammer, i Kuche ‚ Speiſekammer, 
4) in der zweiten Etage 

5 heisbare Zimmer, eines davon mit: ‚Alfoye, 2 Kammern; 
5) in ber dritten Etage ' 

1 heigbared Zimmer, 5 Kammern, ı Küche, - 
6) 2 Böden. 

Kaufsliebhaber können unterbefien das Hand jur jeher. Zeit einfchen, 

Das Haus L, Wr. 1300. in der Schlehengaſſe, welches 4 Stuben, Kammern 
und Bhden, nebit einem großen Hofraum und - Brunnen enthält, fell künftigen Soun⸗ 
tag den 51: Juli Nachmittags von ı bis 3 Uhr aus freier Hand Öffentlich au. den 
Meiftbietenden verfteigert werben. Kauféliebhaber And höflichſt eingeladen, in 
dem obbenannten Haufe fih einzufindem Zur Einſicht des Hauſes fleht jede Stuns 
de frei. _ 

Das zum Nachlaſſe der Weinhändlers ⸗Wittwe Emile gehörige Wohnhaus 
L. RT. 213. am Joſephsplatze, bei dem Gaſtwirthöhauſe zur blanen Glocke geiles 
gen, wirb mit Vorbehalt obervormuudfchaftlicher Genehmigung, 

Dienftag den gHten Auguft Vormittag 
au den Meiſtbietenden verkauft. 

Dies in einer fer frequenten. Straffe liegende Hans it frei eigen, beftehet 
im einem Vorder⸗ und eiuem Hinterhaufe und enthält 2 Keller, parterre. ı Zim⸗ 
mer, Küche mit Waſchkeſſel, 2 Hofräum, 3 Kammern, dann in 4 Stodwerten 
- zujammen 4 Zimmer, einen Heinen Saal, 3 Küchen, eine Speifefamuer, 10 Kam⸗ 

mern, 5 Böden, nebit andern Bequemlichkeiten. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am Verkaufstage in dieſem Hauſe, 
das ihnen bis dahin taͤglich von den Innwohuern gezeigt werden wird, zahlreich 
einzufinden. 

Nürnberg; ben 255 Juli 1825. 

us an Dr. Bora, 
als Stroͤhleſch. Teſtaments-Erekutor. 

Bei Buchbinder Graſſer find felgende- im dem hieſigen Gymmaſium eingefuͤhrte 
kehrbuͤcher um beigeſetzte billige Preiſe zu haben: Breier's Weltgeſchichto, 2fl.- - 
42 kr.z Roſt's Uebungsbuch iſtes und 2tes Baͤndchen, ı fl. 4akg,; Roſt's Gram⸗ 
matik rfl; 12 Fri, und Eublids Geometrie 40 fr. 


Sachen die zu kaufen geficht werden. u» 
. Schöne Kramladen-Thären werden zu kaufen gefucht, Das Nähere in L. 
Rr, 153. der Kaiferftraffe, . 
Eine Ziehbant wird zu Faufen geſucht. 
gu verpachtende oder zu vermiethende Sadıen: 
In dem. Haufe 8. No. 1705 auf ber Bir iſt täglich eine ganz new einger 
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richtete Wohnung zu vermiethen. Diefelbe enthäft 5 heitzbare Zimmer, 2 Rüden, 
4 Kammern, eine Speifefammer, Remife,. Stallung für 4 Pferde, Wafchbapdlein, lau— 
fendes Waſſer und einen großen Boden zum Waͤſchetrocknen nebſt mehreren audern 
Bequemlichfeiten. s 

Nicht weit von der Deutfchhausfaferne L. No.1325 ift eine Wohnung zu 
sermiethen. und kaun fogleich bezogen werden. 

Diefelbe beiteht aus einem großen .tapezirten Zimmer, einem fleinern dergleis 
chen, mehreren Kammern, Böden und Keller, Es faun auch eine: Etallung für 
drei Pferde und ein Garten mit fpringenden Waffer dazugegeben werben. 

In der Karolinenftraffe L. Nr. 350. it ein Logis mit oder ohne Möbeln an 
einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 

In L, Nr. 281. zmnͤchſt dem weiffen Thurn find der erfte und zweite Stock 
mit Moͤbeln an ledige Herren vom 1. September an zu vermiethen. 

Auf dem Spitalplatz 8. Nr. 859. iſt am eine einzelne Perfon ein Logis mit 
Bett, Sofa und übrigen Möbeln täglic zu vermierhen. 

In 8. Nr. 1229 des Febergäßchens it ein Logis mit Bett an einen Herr 
täglich zu verniethen, und fann aud auf Verlangen die Koft babei gegeben 
werben. 

An eine ftille Familie if ein Haus in einer Ientfeligen Straffe mit eignem 
Eingang am Ziel Allerheiligen oder auch früher zu —— Es enthält 3 Zim⸗ 
mer, Kammern, Kuͤche, Holjlage ıc. 


Sachen die zu mietben oder zu pachten gefucht werden. 
Sn der Nähe der Koͤnigsbruͤcke wird ein Gewölbe zu miethen gefucht. 
Es fucht eine flille Familie von 3 Perfonen, ohne Kinder, eine Wohnung in 
einge freundlichen Straſſe, beſtehend in 2 Zimmern, einer Kammer für eine Magd, 
dan Küche und Wofargelegenheit, zu miethen, welche täglich bezogen werden 
fanıt. 


Dienffuhende Perfonen und gerfonen h die in Dienfte gefucht werden 
Am Ziel Lorenzi wird eine Hausmagd in Dienfte zu nehmen geſucht. 
Ein reinliches und gefundes Mädchen, welches Mit guten Zeugniſſen verſehen 
iſt, ſucht als Saͤugainme unterzukommen. 
Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen kaun, und ſich allen andern haͤusli-⸗ 
chen Arbeiten willig unkerzieht, ſucht am Ziel Lorenzi unterzukommen. 7 
Ein junger Menſch würfcht ald Kutſcher, Auslaufer oder Vitzehausknecht un— 
terzulommen. Näheres in L. Wr. tiör: 

. Eine hounette Weibsperfen, welche im Kochen fehr wohl erfahren ift, und ſich 
auch allen andern häuslichen Arbeiten unterziehr, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel in ei- 
nem foliden Haufe ald Köchin oder Haushälteriw unterzukommen. Das Nähere iſt 
im Jutelligenz · Comtoir zu erfahren. 

Ein in dem 7oer Jahren ſtehender unverheiratheter geſunder thaͤtiger Mir, 


028 


ein Sliaffer von Geburt, und im ber franzöfiichen Syrache eben jo wie in der 
Deutfchen bemaıtert, der ſejt Fa nigen 40 Jahren in mehreren anfchnlihen Handlungs⸗ 
baͤnſern als Buchhalter ſervirt, und die chremvolliten Zeugnife aufzuweiſen bat, 
mörde, da er nicht chue Befhäftiging ſeyn mag, eine aͤhnliche Stelle annehmen, 
beim Euͤtritt 500 fl. zu pðt. jaͤhrlichen Intereſſen als Caution erlegen, ſich nebſt 
‘reier Fort und Logis mit einem kleinen Salaͤr begnuͤgen, und bei guter Behant⸗ 
jung nicht nur dieſe 59b fl, ſondern auch den’ Reit alles deſſen, was er noch hin« 
teriaffen wird, feiner . ne palihaft ans Erlenntlichkeit nach feinem Abfterben zu 
ſich ern. 

Nähere Auskunft ch auf freie Briefe. 

3. 9. Br. Hoffmann „. 
in Erlangen. _ 

Ein —* Menſch, der ſchon mehrere Jahre bei Herrſchaften diente und mit 
guten Atteften verfehen it, ſucht in derſelben Eigenfchaft wieder unterzukommen. 
Er fieht nicht auf großen Lohn, mehr aber auf gute Behandlung. 

Zur Feilenhauerprofeffion wird ein junger Menfch in die Lehre zu nehmen ges 
ſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es wird eine reinlihe Mage, die gut kochen kann und fich auch allen anders 
häuslichen Arbeiten unterzieht, am Ziel Lorenzi in Dienfte zu nehmen gefucht, 

Das Nähere bei der Gefindevertingerin Hofmann in der Waaggaffe. 

Zur Drechslerprofeſſion wirb ein Lehrling anzunehmen gefucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht merden. 


Auf ein Nahrungs und Privarhaus, an Werth 2000 fl., werden 200 fl. m 
entnehmen gefucht. Näheres im Jutelligenz Comtoir. 

Am naͤchſten Ziel Laurenzi find einige tauſend Gulden zu a4 pEt. auf erſte 
Hypothek in hieſiger Stadt zu verlehnen, jedoch ohne Zuthun eines Unterhaͤndlers. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Dienftag früh wurde ein ausgenähtes battiſtnes Sacktuch vers 
boren. Man bittet hen Finder, es in 8. Rr. 15053. ber Hirſchelgaſſe zuruͤck zu 
bringen, : 

Bergangenen Fre itag wurde ein neugewaſchenes zuſammengelegtes Sacktuch ger 
funden. Der rechtm füge Eigenthümer Kann ſolches nad Angabe der Farbe in 8. 
Rr: 548, in Empfang, —— 


Vairmiſchte Nachrichten. 

(Anzeige und —— Einem hochverehrlichen Publikum mache ich hie⸗ 
durch ergebenſt bekannt, daß ich meine Drud» und Faͤrberei auf Wolle, Leinen, 
Bahmmwolle und Seide fo wie früherhin unverändert fortfege, und die dahin eins 
ſchlagenden Gegenftände im meiner Wohnung auf dem Häfneröplägchen an der Ga 
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rolinenftraffe L. Rr. 400. angenommen werden, wobei ich unter ber Verficherung 

einer prompten und billigen Bedienung auf dad Beſte und Angelegeutlichſte mich 

emyfehle. REN 
| Sehr Borg Samhammer, 

„ . Kattunfabritan "und Schönfärber. 

(Geſuch.) Eine ehrliche reinliche Zuſpriugerin wird dis Ziel Lorenzi anzuneh⸗ 
men geſucht. — N 
Eine brave und reiuliche Zuſpriugerin wird bis nächftes Ziel anzunchmert 

geſucht. Me — 

GGerbindungsauzeige.) Unſere heute vollzogene cheliche Verbindung zeigen wir 
hiemit allen unſern hieſigen und auswärtigen Freunden und Bekaunten ergebenſt 
an, und empfehlen und Ihrer fernern Freundſchaft und Wehlgewogenheit. 

Nuͤrnberg, deu 24. Juli 1825. 

J. M. Mad, and Um, 
Satharina Mack, geb. Sapper. 


(Kegelfpiel.) Da mir von einem koͤnigl. Landgericht Nuͤrnberg die gütige 
Erlaubniß ertbeilr worden if, ein Regelichieben verantakten zu Dürfen, fo fehmeichie 
ih mir, daß ſich recht viele Kegelfreunde dabei eimfinden werten. Die beitimmten 
Tage find Montag und Genmaben®, wo jedesmal Rachmittags ven 5— 7 Uhr ges 
fehoben wird. Der Anfang iſt am 1. Auguſt uud der Pan biegt. zur gefälligen 
Yuftcht bereit bei dem Unternehmer und Wirth 

M. Brandftäbter, im Garlögarteı, 
j uaͤchſt dem Frauenthor. 

(Einladung.) Unterzeichnete laden viele Gaͤſte auf Montag den 1. Auguſt 
zur Feier ber Nachkirchweih im Felſenkeller zu Ziegelſtein hiedurch ergebenſt ein. 
Bei diefer Gelegenheit wird ein Hahnenſchlag gehalten und dabei ein Lamm ge— 
wonnen, auch werben fich mit gutem Lagerbier, gutbeſetzter türfifchers und Harmo⸗ 
niemuſil beitend empfehlen . 

Ströbef und die Muſifer. 


 (Einlabung.)' Zur Feier der Schießhauskirchweih lader auf künftigen Sonn⸗ 
tag ben 51. Fi Umterzeichnete zu einem zahlreichen Beſuch ergebenft eis 

Schießhaus bei Sr. Johannis, den 29. Juli 1825. 

4. R. Buͤttner. 

(Danffagung.) Der zahlreiche Zuſpruch, womit mich am 24. und 25. d. mei 
ne bodwerehrlichen Gönner und Freunde bechrten, war imr in mannigfaktiger Hin⸗ 
ſtcht äußert ſchmeichelhaft. Ihre Aeußerungen Aber den Innern Betrieb nnd das 
voerſchoͤnerte Meußerliche der von mis gepachteten Baltwirtbfchaft harten die Stimme 
der Zufriebenheit. Fuͤr das Biele, was hirzu die Köbliche Inmeng der hieſtgen Tuch⸗ 
macher beitrug, flatte ic; hiemit öffentlich meinen verbindlihften Dank ab, durch 
bie Zuwerficht auf jene Ueberzeugung begluͤckt, die vorzuͤglich von mm an fidy io 
mer mehr darüber verbreiten wird, baß die Wirthſchaft zum grünen Stern eine 
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neue Bluͤthe fich errungen, und von ben welfen Seitenfproffen bed Zweideutigen 


gereinigt daſtehe. 


Nürnberg, den 27. Juli 1825, | 
j a Sohann Heim, 


| ai Br F Gaſtgeber zum gruͤnen Stern. 


Angefommene Fremde 
vom 26. bis 28. Juli 1825. 


im baierfhen Hof. Frau von Gedendorff, Generals »s Battin und 
Staatsdame bei Ihro Majeftät der verwittibten Königin von Würtemberg, v. Stutt⸗ 


gart, Hr. Baron von Käfernberg, v. Aruftadt, Hr.Weifert, v. Leipzig, Hr. Linſa— 
mer, v. Salzburg, Hr. Ploß, v. Reichenbach, Hr. ‚Herold, v. Birninghbam, Hr. 


Pfaff und Hr. Reinganum, v. Franffurt, Hr. Belamo und Hr. Mafetto, v. Fivors 
no, Kaufleute, Hr. Metzner, Gajtgeber, v. Bamberg, Se, Durch. Fuͤrſt von Bus 
tera, nebft Suite, v. Palermo, Hr. Baron von Sedendorff, Oberſt, v. Bamberg, 
Hr. von Kofjel, Particulier, v. Mühlbaufen. 

Im rothen Roß. Hr. von Both, Bice»Kanzleidireetor und Regierungs⸗ 
Bevollmächtigter, v. Roſtock, Hr. Martin, Juſtiz-Rath, v. Schwerin, Hr. Lenz, 
Landrichter, v. Ansbach, Hr. Hoffmann, Kfm., v. Frankfurt. 

Im wilden Mann. Hr. Handl, Commis, v. air aft., Hr. Kan⸗ 
sig, Hofſchauſpieler, ov. Weimar. 

Im goldenen Adler. Dem. Brand, v. Wuͤrzburg. 

Sn der blauen Glode Hr. Lurz, v. Bamberg, Hr. Aumüller, v. Mis 
chelau und Hr. Lemkart, v. Zrappftadt, Fabrifanten, Hr, Müller, Lehrer, v. Schein⸗ 
feld, Hr. Walther, yenf. Hauptmann, v. Rothenburg, Hr. Steinberger, Gaſtgeber, 
v. Ansbach, Hr. Kleinſchnut, Particulier, v. Landau, Dem. Gaͤßmann, v. Fulda. 

Zum Strauß, Dem. Braunwald, v. Stuttgart, Mad. Steinmetz, v. Per 
gau, Mad. Steiner, v. Winterthur, Hr. Oſchatz, Commis, v. Schönhaide, Hr: 
Kaifer, Eommis v. Regensburg, Hr. Schäffner, v. Haarburg, Hr. Berwein, v. 
Kisingen und Hr. Glericus, v. Werteldheim, Kaufleute, Hr. Zaftrow, Juſtiz⸗Rath, 
und Hr, von Beulwig, Kapitain, v. Frankfurt afd. 

Zum Falten. Hr. Schuhmacher und Hr. Müller, Maler, v. Doberon, 

Zur goldnen Eidhel. ‚Hr. Prinaib, Kfm.. v. St. Jatobr 


N 





Es iſt ein vierjaͤhriges fehlerfreies Pferd, das ſowohl zum Reiten als auch 
zum Fahren gebraucht werden kann, zu verlaufen. Das Nähere im Intelligenz⸗ 


Eomtoir. 
Es wird für ein fchon erwachſenes Kind ein Gitter Betrftättchen nebit Sueb⸗ 


ſack aus einem reinlichen Haufe baldigſt zu kaufen geſucht. 


Kreitmayr’s baier. Ciril ⸗Recht wird um billigen Preis zu kaufen ER 


1 


Montag den iſten aus 





Allgemeines 


Intelligens: Bltatt 


Stadt Niinberg 





mit Seiner Königlichen Majeſtat von Baiern alergnöbigen Privitegio. 








Jim Berl von Gert Seldeder in der Diefinggaffe 8. Ro. 5 R 


— — 





u Betanntwahtny: 
— in wicht ſtreitigen Gewerbe - uud andern Polyeis 
Sachen betr) 

Bom Magikrar der Kſniglich Baieriſchen Stade Nürnterg 
wird in Folge allerhoͤchſſen Referifts vom 16. v. M., welches dur hoht Ent“ 
ſchließung der k. Regierung vom 23.0, M. im Zurelligenz + Blatt für den Rear: 
reis No. 28 oͤffentlich bekannt gemacht worden iſt, hiemit zur Menminiß deu hie⸗ 

figen Publitumd gebracht : 
dag In: nicht Nreitigen Gewerbe : und andern einfachen Polijel ⸗ Sachen, 
den Adootaten die Cinſicht der Magiſtrato⸗Acten nicht geflalter if. 
Mürnberg, den 23. Jul 1825. 


erstere n% 
er edie Verpachtung us Kramladend Rr. 336, in der Raifertrafe 


betreffend.) 
** Magiſtrat dir Koͤniglich Baterifchen Stadt Rärnberg 
wird zur Wiederverpächtung des obenbezeichneten Kramladens auf 
“ Donnerflag, den a. Auguſt, Bormittagd 11 uhr 
„ Termin anberaumt, am welchem —— FR in dem  Qocale ber 
Stadt » Kaͤmmerei fich einfinden koͤnuen. 
Rürnberg, am 28. Juli ‚025 
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Ge 
Befanktmahind 2 
Das im erftien SubhafationdsTermin gelegte Angebot auf ein Tagwerf Wies 
fen bed Lorenz; Krauß zu Vach, bie Bächeind s oder Mittelbachd + Wiefe genannt, 
in Bader Flur gelegen, wurbe ger genehmigt ; ed wird deher anderweiter Ver⸗ 
taufs ⸗Termin an Ort und Stelle auf 
Dienſtag den ehren . J. fittäge von 9—12 Uhr: 
anberaumt, an weichem ſich beſitz / und get 198fähige Kaufliebhaber einzufinden 
haben. 
Nürnberg, den 28. Juni 1825, "rmHdt 
Königliched Landgericht. 
In ‚ig Abm, d. Ku. kandrichters. 


uimn * J 


Berehntmagunn. 
Im Wege ber Huͤlfsvollſtrecung wird ein Morgen Feld, in: der Höcitätt, 
Vader Flur, dem Schreinermeifter Paul Cifermann gehörig, gewärbigt auf 115 fl., 
dem Öffentlichen Verkaufe audgefegt und hiezu Termin au Ort und Stelle auf 
Dienftag den 2. Auguft I. F. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anbderaumt, wohin befig» und sahlungefähige —n aumit vorgeladen 
werben. 
Nürnberg, den 29. Juni 1825, etz ze er 
— Koͤnigliches kaudgericht.· Yu — 
In * Atw. de toͤn. —e— 
Huͤcht. 


1 


WVaerkaͤufliche Sachen, 
In der. Grübelöftraffe $, Rr.1638; AR. eim a Bu zu verlaufen. 
Ein gutes. tafelförmiges Sprtepiane iſt in 6. RUHM. am Doͤtſchmannsplatz 
billig zu verfaufen, 
Ein Haus für einen Schönfhußer: Harnglicı, mit aller daju gehoͤrigen — 
tung, iſt zu verfaufen. Näheres in 8. Nr. 55. beim Schleiferſteeg. 
Geſottene Roßhaare von ——— Qualität werben in 8. x. 575. an 


der Burgftraffe billig verkauft. ; verarieln ©. 
Ein Wirthohaus in Wöhrd * 8 nnd einem Garten, welches 
fih fehr gut verintereffiet, and woranf' auch fenferei ſtark betrieben wird, ift 


in Co on in ber Indengaſſe 8. Ro, —* — a: F 
Ein ett mit barchetnem Ueberzug, ein Sofe,. ein ‚Schreißput, em füyom 

gebraudyter Kleiderbehälter und ein Kindertorbwagen find zu verkaufen. 
BVBBerſtei g mr... 24 
Am Mittwoch FIRE A 

den Zten Auguſt d. J. Bormittage 

wirb dad ſehr gut audgebante und durchaus trodne Hand L. Nr. 204. bahier, 
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gegen der Poft Über, gegen gleich baare Bezahlung au den Meiftbietenden salva 
ratificatione- verfauft, ‚Das. Border: und Hinterhaus find maſſiv gebaut und hals 
ten in ſich; re, AL a 

1. parterre im Vorderhaus 


*6* 


die dritte Etage 


in einer Halbetage ein Eomtoir, „onen großen Teunen, einen großen Rels 
er zu einem Weinlager, eine‘ Kammer, danı eine mit cinem Gattern vers 
fchloffene Hofraith, in welcher find. rechter Hand zwei Gewoͤlber unb- ein 
Keller, linker Hand ein Semi. welches zu einem Stall auf 3 Pferde 
wieder eimgerichtet werben kann, oberhalb demfelben eiıte grode Kam⸗ 
mer zum Heu, ein Pumpbrunnen nebſt einem kLaufbrunnen mit einem 


Fifchtrog ; nd? Bi, 


. parterre im Hinterhaus PR 


ö SICH ER 
2 Tennen, worinnen ein wohfeing . tete® Waſchhaus, 1 Pferdſtall auf 2 
Pferde, eine Kutfcheröftube und 4 Keller mit einem Weinplag; dann noch 
ein Keller, an welch letzterm Seller der Andgang vom Sinterhaus iſt. 
Von ba and führt eine Treppe in den obern Theil des Hiuterhauſes; 


. bie erfte Etage 


a) des Borberhaufes . , 
ein ſehr großes Wohnzimmer mit einem Chor, nebit einer Stubenfam: 
mer, eine Küche und Söller nebit Gang in's Hinterhaus, mit Mar: 
mor belegt; 
b) bed Beitengebäubes, 
eine Speiffammer, eine Gefindftube und Abtritt; 
e). des Hinterhauſes: — 
ein Wohnzimmer nebſt einer Stubenkammer und einer Kuͤche mit Bor: 
platz, Guͤche und Borplag mit Marmor belegt) einen Absritt, eine Trep- 
pe tiefer 3 Rammern wit einem Borplag ; 


. tie. zweite Etage 


a) bed Borderhaufes: 
ein Wohnzimmer mit einem ganz Befondern Dfen umd einer. Stubenkam⸗ 
mer, dann einen Soͤller mit Marmor Miegt und einen Gang in’d Hinter: 


haus eben fo belegt; aa nie 2 mi bar 
b) des Hinserhaufes Im mhlakeıze 
ein Wohnzimmer nebſt Stubenfammer, eine Rüde; Me 


c) des Seitengebändes "Al 
2 Kammern nnd: einen Glaebehaͤlter in der Wand; 
a) des Vorderhauſes — DE 
einen großen Saal mit Kamin nebſt einem Kaͤmmerlein; 
b) bed Geitengebäubdes, ge TE. 5- 
ein großed Wohnzimmer, i 
dann haben: - . . 


— 
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1. bad Vorderhaus 3 Böden mit einer Bobenkammer ; 

2. dad Hinterhaus ı Boden mit 2 Kammern und oberhalb. beffelben 2 auf . 

einander flehende Getraidböden. e 

Zuhlungsfähige Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen, und koͤnnen die⸗ 

fed mit dem Waldrecht verfehene Hand ro su jeder Stunde in Augenfchein 
nehmen. 

Rürnberg, am 26. Juli 1825. El 


Zu werpmchtende oder zu vermiethende Sachen. 

In der Karlöftraffe 8. Nr, 100.. in ei, "Worte Wohnung am Ziel Allerheilis 
gen Ms vermiethen, 3 

Im Haufe L. Kr. 1. an ber Fleiſchbri "iR am Ziel Allerheiligen der erfte 

und zweite Stod, jeder vier Piegen at er und andere Bequemlichkeiten ent⸗ 
haltend, zuſammen oder getheilt zu v erben. 

In $, Rr. 603. am. Heumarfe'il'’sie Zte Etage mit Möbeln an einen Iedis 
gen Herrn taͤglich zu vermiethen. 

Zunaͤchſt am teutſchen Haus ift täglich im eriten Stock eine Wohnung, beftes 
hend aus 2 heigbaren Zimmern, einem Alfov, 2 Kammern und 1 Boden, zu ver 


miethen. 





In der Carolinenſtraſſe L, Nr. 355. iſt der dritte Stock an eine Milk Fami⸗ 
lie täglich zw vermiethen, und Fann ſogleich bezogen werden. 

In $. No. 901 iſt im erſten Stock eine ganz moderne Wohnung, beſtehend 
in 2 Wohnzimmern, ı Schlafzimmer, 2 Kammern, Küche, Speifefammer, Keller, Bus 
deu, Wafıhhaus 16, zu vermiethen, auch kaun Stalung dazu gegeben werben. 


Sachen die zu miethen oder su pachten geſucht werden. 

Eine kleine Familie ſucht am Ziel Lorengi, eine Wohnung von einer Stube, 
zwei Kammern, Küche und Holzlage zu miethen, Näheres in 8. Nr. 682. ber 
Schildgaſſe. 

Es ſucht eine honnette Perfon - ein freundliches Zimmer nebit Stubenfammer, 
in- einer ſchoͤnen Lage, am Ziel Allerheiligen- oder Lichtmeß zu mierhen. Näheres im 

Sntelligenz-Gomteoir. ang Inuat) 

Es ſucht eine ſtille Familie eine, Wohnung, wo möglich in der Mitte der 
Stadt, befichend aus einem oder zwei Zimumern,; Kammern, Küche, Holzlage, und 
wenn es feyn kann auch Stallung mr ein alt qwei en « im mierhen. Das 
Nähere im Intelligenz-Gomtoit. - dl? Is ‚ 


Dienftfuhende Perfonen und Befnai die in Dienſte geſucht werden. 
Ein junger Menſch wünfcht als Kutſcher, Auslaufer oder Vitzehausknecht un: 
terzukommen. Nüheres in L. Rr. 1161. 
Eine treue, fleißige, gefistete, in Kochen nicht unerfahrue und fich auch allen 
aubern haͤuslichen Arbeiten willig untergiehende Perfon wuͤnſcht am Ziel Lorenz 
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in Dienfte zu treten. "Nähere Auskunft wird in L. Rr. 198. im sten Stod 


ertheilt. 
Zu einem fchönen Geſchaͤft wirb ein — mit oder ohne Lehrgeld anzuneh⸗ 


men gelucht. 

Eine gefegte Perfon, welche ſchon mehrire Jahre in Dienften ſteht, wuͤnſcht 

wieder in einem honnetten Haufe als Jungfer unterzufommen, und kaun ſogleich 
eintreten. 
Ein folides und gebildetes Mäbdhimpon braven Aeltern, aus Schwaben, 18 
Sabre alt, welches in allen häuslichen I313. im feinew, Rähen, Stricken, Spin⸗ 
neun, Waſchen, Bögeln, Rechnen und Schreiben, jo wie auch in der Deconomie 
erfahren iſt, wuͤnſcht fogleich oder am nächſtzn, Siel in einem ſoliden Haus oder auf 
einem Landgut in der Gegend a unft. „zu — Naͤhere Auslunſt 
gibt Babette Pech, Geſindeverdingerin, an 8 

Eine Hausmagd, welche alle häuslichen Ur nein; auch gut ſpinnen 
kann, wird ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Köchin, die gut kochen kann, ſucht in ber Stadt oder auf dem Lande 
am Ziel Lorenzi Unterkunft. Das Nähere in 8. Ro. 1504. 

Ein folided Frauenzimmer von mittlerem Alter, welches nähen, ſtricken, wa⸗ 
fchen, bögeln und fochen, kanu auch in allen Übrigen weiblichen Arbeiten erfahren 
ift, einen fanften und willigen Sharafter bat, und mit guten Zeugniſſen verfehen, 
wirb baldigſt anzunehmen geſucht mud nähere Anskunft in I. No. 325 ertheilt. 

Zu einer honnerten Profeffion wird ein junger Menſch ohne Lehrgeld in Die 
Lehre zu nehmen geſucht. 

Man ſucht einen Marqueur, weldyer mit guten Zeugniſſen verfehen it mb 
feinem Face gehörig vorſtehen Garn, in Dienfte zu nehmen. Das Nähere im In— 
telligenz-Gomtoir. 

Es wuͤnſcht ein junger Menfch von 70 Sahren, der vom Militär frei iſt, als 
Kutſcher unterzufommen. Das Räbere in der Engelharbägaffe L. Nr. 1505. 


. Kapitalien die zu terleiben find oder zu.susiehnen gejucht merden- 
Es ſucht Iemand.3000 fl. gegen einen Grunthuporbefenwerth von 0000 fl. 
zur erſten Stelle täglich dahier aufzundpmdel Das ‚Nähere im Jutelligenz— 
Comtoir. — —— 
500 fl. find auf erſte Hypothek zu werteiße. 
Auf ein Rahrungs: und Privathaus, an Werth 3000 fl, werden 4000 fl. zu 
entnehmen geſucht. Naͤheres im Imenigengt Com eir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sad 
Es if von der Geiersbergſtraſſe über den Weimmarfe bie an tie Waaggaſſe 
- ein Biereinfchreibbüchlein verloren worden. Der redliche Finder wird gebeter, es 
gegen eine Erfenntlichkeit im dem golden Geier auf dem Geiersberg abzugeben. 
Bergangenen Freitag wurde von der Wintlerſtraße bie zum heiligen Kreuz 
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ein von Bindbfaben gefnäpfter Ridikuͤl verloren, worin ſich eine Scheere mit filbers 
ner Kette und einem Haden, an dem 2 Feine Schlüffel haͤugen, ein gehäfelter 
Geldbeutel mit etwas Geld, ein Sadruh mit M. B. bezeichnet, und ein filber: 
ner Fingerhut befanden. Der redliche Kinder wird gebeten, ſolchen gegen eine 
Erkenntlichkeit im Iutelligenz-Comtoir abzugeben. 

Freitag den 29. Full hat fi ein Tiegerbund männlichen Geſchlechts, mir ges 
foaltener Nafe, geftugten Ohren und Ruthe, einem ichwarzledernen Halsband und 
einem eiſernen Ring, bei Malmsbach verläuſen. Wer ihn in Berwabrung bat, 
und nah Wöhrd in. Nr. 11. zuruͤck drängt, erhält einen halben Gronenthaler 
Dougeur. 154318 Anu al! 

BR a2)2): Zu 
WVermiſchte Machrichten. 

Warnung) Ich warne hiemit Jedermann, Niemand auf meinen Namen et 
was zu borgen ‚oder verabſolgen Qu Haffen, indem ich nicht bafür hafte. 

Johann Walbinger, wohnhaft im Haagifhen Garten. 

(Conzert.) Dienftag deu 2ten Auguſt iſt Gomzert im Gommerlofale der 
Harmonie, 

Der Vorſtand. 

(Ronzert im goibnen Lamm zu Wöhrd.) Mittwoch den 5. Auguft it das 
erite Konzert im Zteu Abonnement. Die verchrlihen Muflffreunde, welche noch bei: 
jutreren wuͤnſchen, werben eingeladen dieſes an der Kaffe zu bemerken. Der Aus 
fang it päufrlich haib 8 Uhr. 

Radı dem Konzert ift auf Berlangen Ball. 

34 fortgefegt gefaͤlliger Theilnahme laden ergebenit ein 

bie Unternehmer. 

Wohnungsveränderung.) Ich mache biemit befaunt, daß ich meine Wohuung 
an der Marbrüde verlaffen und dagegen meine neue in der Ledergaſſe, im Hauſe 
des Herrn Weidinger, bezogen habe, empfehle mich meinen werthen Gönnern und 
Freunden, wie aud meiner wertben Kundſchaft mir der Bitte, mir Jhr gitiges 
Zutrauen noch ferner zu fcheukens;n... ; 

I 8. Müller, Schneidermeilter. 


(Belanntmahung.) Da bei mir ſut anderhalb und auch zwei Jahren Arbei- 
ten liegen, welche bisher noch nicht abgakolt wurden, fo fordre ich die rechtmäßi- 


. gen Eigenthümer berfelden auf, fih biunen 6 Wochen deshalb zu melden, aufjerdem 


ich nad Berfluß diefer Frift nicht mehr dafür hafte. 

Zugleich mache ich einem verehrlichen Publikum hiedurch ergebenſt befannt, 
daß meine große Mang in ſchoͤnſter Bauart. dafteht, worauf die feinſten Tiſch— 
zeuche, fo wie ale andere Wäfche gemangt erben, und alle diejenigen Perſonen 


bie mich mit Aufträgen in Mangwaaren beehren, dürfen ſich der beften Bebienung 


verſichern. 
Chriſtian Wechsler, Schoͤnfärber, 
ı 0, wie auch Glatt⸗ und Mangmeiſter. 
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EGGeſuch.) Es Yıldar Jrmand bie gegenwärtigen Landtagðver haablungen gegen 
billige Gebuͤhr mitzulefen. — — 

Meifegelegenheit.) Den 2. über $. gut" fährt eine Chaiſe von Nürnberg 
Über Wurzburg und Darmſtadt mach Bet PD. und Fönnen Verfonen dahin 
wirfahren. Das Nähere im Gaſthanſe ſi n Mondſchein in Goſtruhof. 

._ Rürnbergfde yasRener anal: 
> Anzeige des frühern Schluffes der Pilten und ber deshalbigen fruͤhern Zahlung 
der Beitraͤge. * 

Die Geſetze der Anſtalt beftimmen, SEag bl) iextaj "4 Wocen vor der Ziehung 
geſchloſſen werben follen, welche jedeamal a· Themsadt ag: igefchieht, 

Die vermehrten und ſich jährlich mehreudan Beichäfte der Anſtalt erheifchen 
fünftig einen fruͤhern Schluß der Riten, wen es möglich werden foil, die, wegen 
Nichtzahlung ansgejtrichenen Nummern 14 Tage vor der Ziehung befannt machen 
u können. | 
i Der Schluß der Liſten wird daher von jetzt an für dem letzten Dectober feit- 
geiegt und die künftigen Jahredquittungen werden bie Aufforderung enthalten, fpäs 
teftend im Monat Derober zu zahlen. = sa u 

Die Adminiſtration macht Baher die Theilnehmer der Anſtalt darauf aufmerk 
ſam, baß heuer die Zahlung det jährlichen Beiträge, bei Vermeidung der Aubſtrei⸗ 


hung, foätefins ih Micha Setöber an den hiezu feftgefegten - Tagen, nämlich 


Dienſtags, Donnerftags und Sonnabende zu gefchehen hat, daß ſie au dieien Tas 
gen aber auch im Laufe! Her’ frühen Monate geleifter werden Fam. 

Die Mitglieder, welche vierteljährlich mid an den Zieltagen zahlen, werden 
wegen  biefer ahlungsbeſtimmung erinnert, den Beitrag fuͤr Allerheillgen ebenfalls 
ins Monat Detober zu entrichten, ne : 

‚Nürnberg, den. du ’iassl . I — 

„tus Adarkiftraffeit Her Aus ſteuer⸗ Anſtalt. 
Angekommene gremde 
vom 28. bi 8019an ag. 
Im rotben Roß.- Mad. Grluban "og ſchauſpielerin v. Wien, Lord Afche 
Ley" and Hr Litty, Se, Ron . Mälch, Fabrik, $, Birubaum, 
x. von: Eantvebſt, v. Nihober, 5: ‚DON Moboffnkfch- und HR. von Klla⸗ 
We Hr: ner, Land v. Körnberg. — 
"Im baierſchen Hof. Frau Barohin v. Sepfam, v. Min, Hr. Badham, 


Particaer, ©. Beior, Hr, kadmann, 9. Aäikbing, ser. Kaven, v. Kübel, Sr. 


Orth and Br. Wenderftadt, »; Franffurt, Ar Hr. Bergmann, 9, Augoͤbarg, 
rg Baſile d Olecheff, k. ap. Statbrath, v Peteksburg, Hr. Diet 
rich, Sta Y 2 X ER : a td 5. j 

Im wilden Mahn. Se. K. 5. Prinz Grorg v. Heffeh>Davmiiahr Hr 
Krieg, Kfu. v. Koburg, ’ n j 


j 038 \ 


In der blauen Glode Hr. Yenburg, Hauptmann, v. Lindau, Mad. Steis 
ner, Pfarrers⸗Wittib, und Mad. Mattenheimer, Directord Gattin, v. Augdburg, 
Hr. Koͤchele, v. Beipzig, und Hr. Nachtrapp, v. Roth, Kaufleute, Hr. Auoblaud, 
. Butöbefiger, v. Magdeburg, Hr. Trieſchel, Appell⸗Ger.⸗Secretaͤr, v. Ansbach. 

Zum Strauß. Hr. Richtel, Maler, v. Haynchen, Hr. Henze, Handlungs» 
Gommis, v. Baireuth. * 
Im Wallfiſch. Hr. Krönlein, Fahritant, v. Neuſtadt, Hr. Lillius, Kfm. 
— ra Ei EHER 

im weiffen Ro$ am Heumarkt. Hr. Meirner, v. Rothenftabt, Hr. Zoll: 

ant, v. Preffath, rear, Y. Woting, Hr. Baͤumler, v. Plösberg, Ihr. Barth, 

w. Begenflein, Hr. Meßbauer, v "Ehelöberg, Hr. Bachmann, v. Weiden, Hr. 
Dom, v. Gräfenberg, © Hahten, Hr. Staufer, Lieutenant, v. Baden, Mab. 
Aicner, Kaufmannd-Gattin, v. Weiden. 

Zum Falten. Hr. Adam, quistirter Hauptmann, ©. Bamberg, Hr. Bus 
ger, Pfarrer, v. Ansbach. — 


—Woͤchentliches Verzeichniß | 
der Setrauten, Gebornen, und Seftorbenen in. hiefiger Stad*. 
1825. Geträhute 

Den 24. Juli. Nicolaus Schwammeiß, Metgermeifter, mit Juſtina Barbara Stör, 


von bier, 
— — — ZSehann Michael ‚Mad, Handlungs + Eommis und Fabrid ⸗Aufſeher, 
. mit Gatharina Sapper, von hier. 
— 25 — Johanu Georg Schilling, Zabadfabritarbeiter, mit Barbara Hagen« 


bauer, von Roth. 337 1 
— — — Zehaun Georg Daniel Sollner, Kramtäufel, mit Sufanna Maria 
e Lechner, —— — 
— 27 — Ronrad Fra ESchuhmachermeiſter, mit Maria Johanna Magda⸗ 
tens. Schid, von hier. 
Gerraut 5 Paare. ; 
1826. — — Ge b'o rent ——— 
Den 5. Juli. Friedrich Bernhard, Sohn des £. Halloberamtö-Aifiitenten. Schäffer. 
_ _ —_ Georg Chriſtoph Iohann, Sohn bes Buchhänbierd Lechner. 
6 — Barbara Johanna Friederila Wilhelming, Tochter bed; Gravente 


Jäger. 
— 9 — Paul Herrmann Wilhelm, Sohn bed. Kaufmanns Freiherrn von Ebner. 
— Barbara Chriſtiana Eleonora, Tochter bed Oberlehrers an der Ro» 
venger Knaben-Schule Bauer. —J 
—— 11 — Gatharina Barbara, Tochter bed Hutmachermeiſters Geith . 
— 12 — Zehann Felix Heinrich, Sohn ded Kaufmannd Goling. 
Mir 1fa Bogen Beilage.) F 


Den 
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; 209,09 
13. Juli Wilhelm Mathaͤus Clias, Sohn des Kanfmanus Köllner. 


15 Sobann David Feonhard,. Sohn des Pfragnerd Schmidt. 
16 Eva Maria, Tochter des, Magaziniers Schlaug. 
17 Anna Sophia Maria Margaretha Wrede. 


18. — Suſauna Barbara, Tochter des Dachdecker Handlangers Meier. 


19 Margaretha, Tochter des Zinngießers Ehe, | 

22 Maria Catharina, Tochter bes Flaſchnermeiſters Büchner. 
Geboren ucß. 

1825. :  Befhardben E“ 


Den 18. Juli, Johann Bernhard Bauer, Zeidiner, pP Maler,.aft 18 Jahre, Fun 


genſchwindſucht. need gun 

19 — Margaretha Barbara Lebender, Baunmwollenjpinnerin, alt 24 Jahre, 
Lungenfuct. . Var Een 

— —. Anna Behrer, Ehefram des Briefmalers Behrer, alt 66 Jahre, Ent 
fräftung. 


— 20 — Georg Priem, Bädergefelle, alt 20 Jahre, verungluͤckt. 


—  Ghriftien Heinrich Uebel, Müllergefelle, alt 51 Jahre, Eumgenfuct. 
— — Biegmund Jacob Sniper, Sohn des Schachtelmachers Stuͤtzer, 
alt 4 Jahre, 6 Monate, Haut- und Bauchwaſſerſucht. 
— — Inmlius Albert Fuchs, Sohn: ded Gold⸗ und Silberarbeiters Fuck, 
alt 10 Monate, 4 Tage, Stickfluß. 
21 — Magdalena Schmidt, Tochter des Rothſchmidgeſellens Schmidt, alt 
2 Jahre, 3 Monate, Convulſionen. 
— — Zerenmias Seit, Buchhalter, alt 77 Jahre, Nervenichlag. 


— — —, Paul Johaun Andreas Hufnagel, Sohn des Schneidermeiſters Hut 


rina 


nagel, alt 6 Jahre, 8 Monate, Scharlachfteber. 

— — Franz Grobe, alt 7 Monate, Scharlachfieber. 

25 — Helena Suſanna Sibilla Rob, Tochtgz des Webermeiſters Kob, alt 
2 Jahre, 6 Monate, Stidfluß.,, .. 

— — Zohann Chriſteph Fick, Cohn des Bäckermeiſters Fick, alt ı Jabr, 
3 Monate, Krämpfe. — — 

24. — RNoſina Baier, Dienſtmagd and Gregtingeh, alt 20 Jahre, Schar⸗ 
lachfieber. ER | 

26 — Maria Magdalena Frieberifa Barbara Feuerlein, Tochter des pen 
fionirten Polizei- Soldatens Fenerlein, alt 5 Monate, Stickfluß⸗ 

28 — Johann Michael Seitz, alt 1 Jahr, 5 Monate und 23 Tage, Ab⸗ 
zehrung. 

— — Wenceslaus Hofmann, Hammerſchmidgeſell aus Rohdorf in Bod⸗ 

men, alt 25 Jahre, Ludgenſucht. 

Geſtorben 17. 
(Berichtigung.) Im Nr. 80. unter den Gebornen iſt ſtatt Dorot wu Cartha⸗ 
Maria Maurer, Doroihea Catharina Maria Gumann zu leſeu— 
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Preife und Zaren, der Früchte und Lebensbeduͤrfniſſe 
in der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg. 
— — — 
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Kurnberg, am 31. Zuli 1626. 


= a Shartia 


No. 418. 90. 
Mittwoch den 3ten Auguſt. 





BR, Allgemeines 
Sntelligen;- Blatt 


Stadt Nürnberg 








Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Garl Felßeder in der Dielinggaffe $. Ro. 564 a. 


— — — 





Bekanntmachung. 
(Fleiſchpreiſe betr.) 

Dom Magiſtrat der Koniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß mittelſt heute eingelangter hoher Regierungs⸗ 
Verfügung vom 30. v. M. die Taren 2 

a) des Dchfenfleifches incl, des dem hiefigen Metzgern zugebilligten 
Mehrbezugs von 2pf. pr. Pfund auf R . . . zk. 2pf. 
b) des Kaldfleifches uf . J 5 kr. 2pf. 
c) des Schoͤpſenfleiſches auf —— 6kr. — 
qh des Schweinſleiſches auf ., si, — 
für den Monat Auguft felgefegt worden find. 
Nürnberg, ben 2. Aug. 1825, 
J Binder. 
Martin. 


— Bekanntwmachung. 
(Die Verpachtung des Kramladens Nr. 356. in ber Kaiſerſtraſſe 
betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Rärnberg 
wird zur Wiederverpachtung des obenbezeichneten Kramladens auf 
* Donnerſtag, ben 4. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber in dem Locale ber 
Stadt⸗Kaͤmmerei ſich einfinden koͤnnen. 
Rürnderg, am 28. Juli 1825 
| Scharter, 





— — 
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gr ats 
m Bebanuwrmadung. 
„a cd. (Geftohlene Sachen. betr.) 
Bom Magiftrat. der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet: wurden, als: 

I. zu Nürnberg am; 28.. Juli. ein: Zudeckbett mit: hell⸗ und dunkelblau. ges: 
gittertem Ueberzug und barchetnem Ingefteder- und. ein dergl. Kopftifien nebft=1. Paar- 
ſchon getragenen Souvarow⸗Stiefeln; von. 24% auf dem 25.Juli. eine fchon ges. 
brauchte ziunerne Schnaupen⸗ und eine. dergl. Reifleinsfanne nebit. einem. roth⸗und 
weißgeftreiften weberzeugenen. Flech; 

II, zu Untermihelbad am: 15. Juli 1 Oberbett: und- 1 Kopfliffen: mit: 
weiß ⸗ und blangeitreiftem: koͤlliſchen Ueberzug; 1 Frauenfhurzflet von Baummwollene 
zeug, mit weiß. und blauen: Streifen und. 20@len. ungebleichteds hausgemachtes 
Flachstuch von. mittlerer. Feine. 

Bor dem Ankauf obiger; Gegenftände wirb gewarnt. 

Bay. den, 29, 1825, 
Binder, 


Bela entera hung. 
(Gefundene Sachen: betr.): 

Bom Magiftrat: der Königlih Baierifhen Stadt: Närnberg: 
wird hiemit. bekannt gemacht, daß ein Paar Stiefel und ein: Schlüffel: gefunden 
md im. Polizeibursan No. 8. beponirt. worden. find, wo ſich die: rechtmäfigen. Eis 
geuthämer zu: melden. haben: 

Nürnberg, den. 30. Juli 1825. : 
" ) Binder: 
Betfanntmadırng 
Dom Königlih Baieriſchen Kreis« und Stadtgericht Rärnbersg; 
werben. alle biejenigen,. welche. an- den Verlaſſenſchaften 
a). bed Rofolifabrifantens Lorenz. Löfel. dahier,. 
by. des Handlungs⸗Commis. Johann Löfel, Sohn: bed: erfteren, 
aus irgend- einem: Titel: rechtliche. Anſprüche machen. zu. koͤnnen glauben, aufgefors: 
dert, ſolche binnen: 
60 Tagen 
bei unterfertigtem: Gericht geltend: zu. machen, oder. zw: gewärtigen, daß fie ſonſt 
damit ausgeſchloſſen werben wuͤrden. 
Nuͤrnberg, den 20. Juli 1825.. 
Hörl.. - 
Dieze coll, 
— 8455.) 


* 


-Befanrntmadhn 
An 11, d. m. feöp gUhe werben auf hößere Ainbefektung in dem Hiefigen 
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toͤnigl. Zeughaus beim Faͤrbersbruͤckchen nachftehende Gegenftände gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, als: eine- große Quantität rohe gefchliffene 
Terzerol » Feuerſteine, altes Brennholz, altes Eiſen, und bleherne Feldflafchen 
mit Riemen. At: 
. Nürnberg, ben 4. Aug. 1825. | PR ER T 
‚König. Zeughands Verwaltung,  Lisdr 
Haud, Zeugwart. Jun 


4 


*4 ‘a D 





Literatur. 
Bei Riegel und Wießner in Nuͤrnberg iſt erſchienen: 

Welches find die vorzuͤglichſten Gedanken, Gefühle und Entſchließungen, wo: 
mit der ‚gebildete Ehrift feinen Geburtötag feiert? Beantwortet in einer 
Predigt «am Hohen Geburtsfeſt Ihro Majeſtaͤt Karolina Koͤnigin der 
Baiern, von I. G. E. Müller, Item Pfarrer zu Altdorf. 2te Auflage, 
gr. 8. Br. 12kr. z 


‚Bei Earl Felfeder in Nürnberg, in der Dielinggaſſe 8. No. 564, find fol 
‘gende neue Bücher zu Haben: 

Hausdorf, W. Th., der glädliche Pharofpieler ober das Pharo von allen Seiten 
beleuchtet, nebſt einer neuen, fichern und fehr vortheilhaften, durch angehängte 
Probefpiele erläuterten, Spielmethode deffelben. 8. broch. ıfl. Oft. 

Sichere und unträgliche Mittel und Recepte, alle Wanzen aus Betten, Stühlen, 
Tiſchen, Schränten und überhaupt and allem und jebem Hausgeraͤthe zu ver« 
treiben, Nebſt einem Anhunge Über die fichere Bertilgung der Motten, 6te 
Auflage. 8. broch. 27 fr 

Caöpari, Dr. E., homöopathifches Dispenfatorium für Aerzte und Apotheker, 
ar 8 broch. Sch, 


Verkaͤufliche Sachen. 

Dad zum Nachlaſſe der Weinhaͤndlers⸗ Wittwe Stroͤhle gehörige Wohnhans 
L. Rr. 218. am Joſephsplatze, bei dem Gaftwirchshaufe zur blauen Glocke gele⸗ 
gen, wirb mit Vorbehalt obervormundfchaftlicher Genehmigung, z 

Dienftag den Oten Auguft Vormittag... ;; 

an den Meiftbietenben verkauft. J 
Dies in einer ſehr frequenten Straſſe liegende Haus iſt frei eigen, beſtehet 
in einem Vorder⸗ und einem Hinterhauſe und enthält 2 Keller, parterre ı Zim- 


mer, Küche mit Wafchkeffel, 2 Hofräume, ‚5 Kammern A in 4 Stodwerfen 
e 2:75:90 Bi 





ann 
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zuſammen 4 Zimmer, ‚sigen Heinen Gaal, 5 Küchen, eine Speifefamner, 10 Kam⸗ 
mern, 5 Böden, nebjf am rn Bequomlichkeiten. 

Kaufeliebhaber werben eingeladen, ſich am Vertaufstage in dieſem Hauſe, 
das ihnen bis dahin. täglich von den Innwohnern gezeigt werden wird, zahlreich 
einzufinden. 

Nürnberg, ben 23. Juli‘ 1825. 

Dr. Lorſch, 
— als Stroͤhleſcher Teſtaments Exekutor. 


In L. Nr. 392. jteht ein einſpaͤnniges Shaischeu zum Verkauf, 

Sn dem Haufe L. Nr. 204. am Joſephsplatz iſt eine Onautität Söllerjteine zu 
ver laufen. 

Im Stoͤpfelgaͤßchen S. Nr. 694. iſt gute Hefe zu haben, 

Das Wohnhaus L. No. 1406 in ber Schlehengaſſe, welches 4 Stuben, Kam—⸗ 
wern und Boͤden nebſt einem großen Hofraum und Brunnen enthaͤlt, ſoll kuͤnf— 
tigen Dienſtag den 9. Auguſt Nachmittags von "1 bis 3 Uhr aus freier Haud oͤf⸗— 
fentlich an den Meijtbietenden verjteigert werben. i 

Kaufsliebhaber find hiedurch hoͤflichſt eingeladen, in dem obbenannten Hauſe 
ſich einzufinden. 

Zur Einſicht des Hauſes ſteht jede Stunde frei. 

Ein Kronleuchter Lustre) und vier vergoldete Wandleuchter fi um billigen 
Preis zu verkaufen. 

Schöner Federnſtaub, dann Febern uud Staub untereinander, alles ſchon ger 
braucht, find zu verkaufen. 

Ein Paar 36 Zoll lange, und 12 Zoll im Durchmeſſer haftende, eiferne Wals 
zen mit den dazu gehörigen Kammraͤdern und -Zapfenlagern, feruer ein großes 
Kammrad, alles von Gußeifen," werden weggegeben. 


Sachen die zu Faufen geſucht merden. 


Ein Sofa wird um billigen Preis zu kaufen gefucht, 
Es wird ein doppeltes Dienitbotenbett um billigen Preis zu faufen gef ıcht. 


Ein nicht allzugroßes Haus, welches auch zur ebenen Erde eine Stube hat, 
wird täglich zu kaufen geſucht. 

Es ſucht Jemand fo bald ale möglich. einen huͤbſchen Pudel zu kaufen, der 
auch auf Reiſen gebraucht werden kann. 

Ein Sofa und ſechs Seſſel von Eichenholz, deſſen Kiffen mir Roßhaaren ges 
— welche noch gut beſchaffen ſind, werden um billigen Preis zu kaufen 
geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Auf dem Spitalplatz 8. Nr. 859. iſt an eine einzelne Perſon ein Zimmer 
nebſt Kabinett, Bett und — ACER zu vermiethen, 


— 
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An L. Nr. 1004. find-tägfich zwei ſchoͤnt Shiher "RE" Sermiethen. 
Eine fchöne heitere Bewehnung und ein Pferdſtall find aim Ziel korenzi zu 


vermiethen in L. Nr. 1531. 
Nahe im Markt iſt ein trocknes Gewoͤlb am Ziel korenzi "h vermiethen. 


In 8. Nr. 203. der Weißgerbergaffe it ein Zimmer uebſt ‚Altof » Bert und 
Möbeln täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 
Ein fenerfeftes Gewölbe wird auf ber Lorenzer Seite zu miethen geſucht. 


Das Nähere in L, Nr. 322. 
‚Ein Logis von 5 heigbaren Zimmern, eben fo viel Kammern, und andern Bes 


quemlichfeiten, auf der Sommerjeite, das täglich bezogen ‚werben fann, wird u 
mierhen gefucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte gefucht merden. 
Eine treue, fleißige und mohlgefittete Perſen, welche im Kochen nicht uner⸗ 
fahren if, und fih auch allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wird 
in Dienfte zu nehmen gefucht, und fann am Ziel garen! eintreten, Nähere Auss 
funft in L Pr. 195. im 5. Stock. 
Ein Mann, welcher mit Pferden wohl wrisachen weiß und die Wartung 
eined foldyen auf einige Zeit BeeHamER will, kann fih im Comtoir diefes Blats 


ted melden, 
Man fucht ein Mädchen zu einer reinlichen Arbeit, welche im Zimmer betries 


ben wird, anzunehmen; ed muß aber iur Alterlihen Haufe fchlafen können. 

Eine gefegte brave Weibsverfon oder Wittwe wird in eine kleine Haushal⸗ 
tung unter fehr vortheilhaften Bedingungen anzunehmen gefircht, 

Ein junger Menfch, welcher fchon drei Jahre einen Herrn zur vollkommenſten 
Zufriedenheit bedient und für deſſen Zreue und Redlichfeit mau bürgen Fan, 
wünjcht noch einen oder zwei Herren zu bedienen. 


Kapitalien die zu verfeihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Auf einen Werth von zweihundert Gulden werden 50 Gulden zu entnehmen 
geſucht. 

Auf die erſte Hypothek eines Hauſes ſind 800 fl. zu 4pEt. taͤglich zu vers 
leihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Nahe an der Fleiſchbrücke iſt den 31. Juli ein Kanarienvogel aus feinen Kaͤ⸗ 
fig entlemmen. Sollte er Jemand zugeflogen ober eingefangen ‚wörben ſeyn, fe 
bister man um beffen gütige Zurückgabe. 

Es iſt eine Stummelpfeife von Meerſchaum verloren worden. Der redliche 


j 





n u 5 Zwei 3 
esse 


a nn — — — 


era tee — 


936 


Finder wirb — * — gegen ein Trantgelb in 8. Nr. 1323. ber Hirfchelgaffe zu⸗ 
rüd zu bringen. ag mi 

Vergangenen Sonntag hat fi im Stahldgarten ein junger Mopshund mit 
gefchnittenen Ohren und einem rohen Halsband mit Scellen, verlaufen. Wen 
er zugelaufen iſt, Amer gebeten, denſelben gegen win Tranfgeld im Waagfeller 
abzugeben. a 

Es ift eine yeidene Vorftefnadel gefniden worden. Wer ſich dazu legitimi⸗ 
ren kann, wolle folche in Nr. 50. bei St. Johannis abholen, 


Vergangenen Sormabenb bat, fi rin 2 Monate alter Spitzhund von weiſ—⸗ 


‚ fer Farbe und männlihen Geſchlechts, verlaufen. Wer ihn in 8. N0.1565 zus 
xüdbringt, erhält ein Trankgeld. 


Sonntag den 51. Juli wurde von Boftenhof did nach Suͤndersbuͤhl ein wolle⸗ 
ned geitreiftes Hafötuch verlohren. Man bittet dem redlichen Finder um die Zuruͤck⸗ 
gabe in 8. Nr. 446. auf dem Milchmarkt. 

Vergangenen Sonntag wurde vom Dutzendteich bis in die Dielinggaffe ein 

Brafelet von Stahl, eine Schlange voritellend, verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolches im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
- Den 30, Juli wurde vom Haufe 8. No. 517 bis zur St. Sebaldskirche ein 
Stridgeug mit filbernen Futtern, Schnuͤrchen von Nofafeide mit Haften und Schleis 
fen gefchloffen, von einem Kinde verloren. Der Finder erhält, wenn er ed in das 
benannte Hans bringt, ein gutes Trankgeld. 

Im Wirthehaufe zu Allmannshof it Sonntage den 31. Juli ein Hut verwech⸗ 
felt worden. Der jeßige Eigenthümer beliebe ſolchen in L. Ro, 240 zuruͤck 
zu bringen und dagegen den ſeinigen in Empfang gu nehmen. 


Vermiſchte Nahrichten. 


Reifegelegenheit.) Lohnkutſcher Schlemmer fährt den 7. d. M. nad Ans— 
bach und koͤnnen noch zwei Perſonen dahin mitgenommen werden. Er wohnt in 
der vordern Ledergaſſe am Joſephsplatz. 


(Anzeige) In L. Nr. 38. beim Theater ſind zur Torenzer Kirchweih gute 
Hefenluͤchlein, ſo wie auch anderes Backwerk zu haben. 
Zeidlerin. 


Einladung) Kuͤnftigen Donnerftag den 4. d. M. giebt ed bei ber Unter⸗ 
zeichneten im Bringen am Wildsad guten Roftbraten. Sie bittet um zahlreichen 
Zufpruh, 2 

ai Draz, Wittwe. 

Ball). SH; ehe mir die Ehre hiemit befannt zu machen, daß künftigen 

Sonntag ben 7ten Auguft zur eier der Lorenzer Kirchweib Ball im goldnen Ads 


ler gegeben wird. und 


047 


i Fri im.g bla] 
Anfang s Uhr. Entree 36 fr. wobei nur bie Herren zahlen. 
Nürnberg, den: 3. Auguſt 1825.. ed 
A. Wckert. 

Anzeige und Bitte. Meinen: theilnehmenden Freunden und Bekannten habe 
ich die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß ich von meiner mir bejchwerlichen Schulftelle 
in Ziegelftein erloͤßt — und an. bie Halleriſche Armenfchule- befördert worden bin. 

Bei diefer Gelegenheit: bitte: ich und meine Mutter: unfere: verehrliche Rach⸗ 
darſchaft um gätige Aufnahme. 

Nuͤrnberg, den. 1. Auguſt 1825. 
Johann Michael Schmidt, Schullehrer. 
Dorothea Maria: Schmidt, Mutter. 


Barnung.) Wir Unterzeichnete warnen: hiedurc Jedermann, Jemand auf 
unfere Namen etwas zu. borgen. oder: verabfolgen: zu: laffen „ indem wir nicht dafür: 
kezahlen: oder haften. 

Paulus Eißler „ 
Maria Eva Eißler, Oblatenfabrifanten- 
Eheleute, im Coutumazgarten. 


(Anzeige und Empfehlung); Ich mache hiemit dem hiefigen: hochanfehnlichen 
Handelsſtand befannt, daß: ich das Dbörfferifche Haus: nebfl: den. Modellen: übers 
nommen: habe, auch ale Sorten Ringmadjerarbeit zu: ben. billigften. Preifen verfer⸗ 
tige, und. verſpreche bie: peomptefte. Bedienung: 

Georg; Adam: Engelhardt, 
Rothgießer, in. S Nr. 1144, 


Angelommene Sremde 
u vom’ 50. Juli. bis 2:. Auguſt 1825; 


Sm balerfhen Hof. Hr. Graf vom Yſenburg, v.. Wächtersbach, Frhr. 
von Mergenbaum: auf: Milheim, FE. b. Kämmerer; v. Hanau, Hr. Jacobs, Hof 
rath und Oberbibliothekar, Hr.. Schule und: Hr. Roſt, Profefjoren; v,, Gotha, Hr. 
Lepfind, Landrath, und Hr.. von: Ampach, Domherr. und Regiernngd-Rath;, v. Raums 
burg, Hr. von Hoffmanır,, Regierungs⸗Aſſeſſor, v: Dresben,. hr, Baraım von: Safe, 
v. Berlin, und Hr: v. Doubbi, v. Bräffel, Particuliers, Hr. von Meyer, Rentier, 
v. Berlin, Hr. Rohrbach, Buchhändler, v.. Wien, Hr. Meyer, Lehrex, u Ansbach, 
Hr. Erampton, v. Franffurt,. Hr. Malerno, Br. Sloreito: mid Bafftlio, v. 
Florenz, Hr. Deldhof, v. München, Hr. Oberndörfer;:v. Anbbach; Hr: Perige, v. 
Eurenburg, und Hr. Moller, v. Salzburg, Kauflente, Freiftau vom Sapenhofen, 
v. Sceglig, Hr. Baron von Pfeil, v, Stuttgart. 





Im rothen Roß. Hr. Wenig, v. Baireuth, Hr. Schwimmer, 9. Augs— 
burg, Particuliers, Hr. Schröder, v. Baireuth, Hr. Rauh, v. Kıgingen, Hr. Ho⸗ 
dan, v. Bremen, Hr. Stengel md Hr, Therbed, v. Bamberg, Hr. Bectel, v. 
Frankfurt, Kauflente, Hr. Roif, Courier, v. Stodholm, Hr. Baron von ber 
Mark, Oberlientenant, v. Münden, 

Im wilden Mann. Hr. Annisal, franzafifcher Offizier, * Korſika, 
Fräulein Seit, v Bairenth, Fräulein Walter, v. Kulmbach, Hr. Bretfchueider, 
Kfm., v. Schwaͤbiſch Gmuͤnd. 

In der blanen Glocke. Hr. Dr. Mech, v. Augsburg, Hr. Roth, Aſſeſſor 
v. Uffenheim, Dem. Breieros, ©. Er ißen, Dem, Ackermann, v. Ludwigsburg, 
Hr. Thurmayer, Handlungs-Commis, v. Peſth, Hr. Roth, Regidrungs⸗Rath, Hr. 
Metzger, Actuar, v. Regensburg. 

Zum Strauß. Hr. Roͤder, v. Schweinfurt, Hr. Hofiteller, v. Ehningen, 
Kaufleute, Hr. Vogel, Dberlehrer, v. Gmuͤnd, Hr. Stadler, Fabrifbefiger, v. 
Brudberg. 

Im weißen Roß, am Heumarft. Hr. Leers, v. Baireuth, Hr, Arnſtein, 
v. Sulzbach, Kaufleute, Hr. Degel, Rentant, v. Baireuth. 


Im goldnen Ochſen. Hr. Screiber, Fabrifant, v. Berchnen. 


5m goldnen Hirfhen. Hr. von Geutter, Kfm. und Magiftratsratb, v. 
Lindau. 


— 


Nom Magiftrat der Königlich Baierifcen Stade Rürnberg 


wird Die Anzeige Des Setraid - Verkehrs der hiefigen Schranne am 26. und 
30. Juli 1825 hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht: 
































— — —— —— — Te 

Geitaid⸗ | Bortget| Miue | Sanger Rerkaufe) IM Nest nöhiter | Mittel 3 tedrigfer 
Sattungen. Ref, | Zufuhr. Sand. |” __jperblieb.] "preis de des Shäfes, 
ShH.: Sch. , Sf. 7 Schill ı Schill. IR. » tr. .ı et — 
Korn 4 196 200 | 182 18 |7 1—|614|. 6 I m 
Warren 164 350 550 450 100 10 50: 3jag| 7 | 38 
Serfte hend 5 5 5 — | 15,5 5415 : 48 
Haber rg; 171 204 189 15 si !1g'36' a 30 


Nuͤrnberg/ den 31. Juli 1825. 
rip Be . Binder, 
— Martin. 





No. 1825. 91. 
Ä Freitag den 5ten Auguſt. 2. 





 Wllgemeines 
Sntelligenz; Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königfihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker fu der Dielinggaffe S. No. 564 a. 





Befanntmahung. 
«Die im verfloffenen Monat Juli unterſuchten mad abgeurtheilten Pelizeis 
. Uebertretungen betr.) i 
Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
als Polizeibehörde 
Find im verfloffenen Monat Juli in Unterfuhung gezogen und beftraft worden: 
3) acht und vierzig Individuen wegen Ueberfchreitung der Polizeiftunde ; 
2) qwei wegen Einfaufd vor dem Fahnenfall; 
3) zwei und breißig wegen Bettelng; 
4) drei wegen zu leichten Brods; 
5) dreizehn wegen eigenmächtiger Abkuͤrzung der Arbeitögeit; 
6) zwei wegen Defrandation des Pflafterzolls ; 
7) zwei wegen verbotöwidrigen Badens innerhalb der. Stadt; 
8) acht wegen beruföfofen Herumziehens; 
9) ſechs wegen nächtlichen Herumziehens; 
10) zwei wegen Abgabe Üübermäfiger Zuwaage zum Fleiſch; 
41) eines wegen Uebertretung der Holzmarktorbnung ; 
12) zwei wegen Aufichlags-Defraudation; 
15) eined wegen Verkaufs während des fonntägigen Gotteödienftes ; 
14) acht wegen Rauferei auf öffentlicher Straße ; 
15) zwei wegen Unterfchlagung ; 
16) drei wegen unbefriebigt ausgeftellter Blumentöpfe ; 
17) fieben wegen thätlicher Mißhandlungen; 
18) fünf wegen Diebftahle;; 
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- 19) ein Inbivibunm wegen Waſſerausgießens zum Fenſter; 
20) eined wegen Tabakrauchens auf dem Heumarkt; 
21) zwei wegen Zänferei und unverträglichen Betragend ; 
22) zwei wegen Holzaufzichend. IA Striden ohne Korb; 
25) fieben wegen Befchimlrung, Al Öffentlichen Orten; . 
24) drei’ wegen ſchneſien Rehrend: 
25) -eined wegen Berdachläftäung. der Beſtimmungen über die Hunde; 
26) eined wegen unorbentlicher Lebensmgjie und Entweihung aus bem Dienftez 
27) drei wegen grober Erceffe; 
28) eined wegen verbatöwidri ger. Aufbepahrung von Schiefpuloer ; 
29) eined wegen Führung eines biffigeu - undes chne Maultorb ; 
30) eined wegen entdeckter Mühlmaͤngel; 
51) eined wegen Hangs zum Trunf und Muͤſſiggang; 
32) zwei wegen bienftpflichtwidriger Handlungen ; 
35) drei wegen Eindraͤngens in den Holzmarkt olme Legitimation; 
54) drei wegen Eintweichung aus öffentlichen Anſtalten; 
‚353 zwei wegen groben Betragend gegen bie Melteru, 
56) drei wegen’ widerfpenftigen Benehmend gegen die Polijei-Patreuifle; 
57) eined wegen ımerlaubter Selbjtbülfe; 
38) adıt wegen Hauſirens; 
39)-eined wegen Hinderung der Polizeimache in Ausuͤbung ihres Dienſtes; 
40) eined wegen unerlaubten Aufenthalts dahier; ii 
41) eined wegen nachläffiger Straßenreinigung ; 
42) zwei wegen Faͤlſchuig ber Dienftbiicher; 
43) eined wegen unterlaſſener MWagenbelenchtimg ; 
44) eined wegen öffentlicher Tronkenbeit; 
45) eined wegen verjuchten betrüglichen Verkaufs grünen Holzes ſtatt dürren; 
a6) eines wegen Verkaufs unächter Sämereien; 
47) eines wegen unangezeigter Beherberguug; 
48) eines wegen Ablieferung zu geringhaltigen Kornmehls; 
49) zwei wegen Feilbietung zu leichter Butter; 
50) eined wegen verfuchter Kundenabſpaͤnaung; 
51) eines wegen Gewerbsbeeinträchtigung; 
52) eined wegen lieerlichen Lebensweife; 
55) eined wegen Verunreinigung kner öffentlich angeſchlagenen obrigfeitlichen 
Betauutmachung; 
54) eines wegen Vermengung der Getraidparthien verſchiedener Baͤcker; 
55) eines wegen Verfehlung gegen bie ed in, den. Mühlen durch 
Zrinfgeldüberfhreitung; ’ 
56) eined wegen Ausſchickens von Bettelbriefen ; 
57) eines wegen ungebührlichen Benehmens; 


! 
, 
! 
’ 
4 
! 
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53) ein Individuum wegen eined Vieh⸗Verkaufs; 

59) eines wegen Berfaufs warmen ſchwarzen Brobs; 

60) eined wegen Berfaufd geringhaltigen Brods; 

61) eined wegen unterlaffener Löfung einer Auſenthaltskarte. i 

An das zuftäudige Gericht wurde abgeliefert: 2 i 

ein Individuum wegen Diebſtahls. 
Es find demnah im Ganzen im. verflo sen, ‚Monat Juli 219 Individiten 

a8 


polizeilich beſtraft, 1 Individuum aber ‚ah das. mukkudige Gericht abgeliefert 
worden, of „ SR" 334 —8* ner? un 5 nz: 
Ruͤrnberg, den Aug 1825: eu. 
ee Ä h Binder. — 


Betannfhadung. 
(Gefundene Sachen. betr.) , 

Tom Magiſtrat der Königlich‘ Baierifchen Etadt Nürnberg 
wird hiemit betannt gemacht, daß ein Anhaͤngkreuzchen gefunden und im Polizei⸗ 
bureau No. s deponirt werben iſt, wo ſich der rechtmaͤſige Eigenthuͤmer zu mels 
den hat. 


Nuͤrnberg, den 2. Aug. 1825. 
Binder. 


Bekanntmachung. 
CGeſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtände entwendet murben, als: 

I. gu Rüruberg vom, 50. auf den 31. Juli ein ohngefähr 2 Schuh langes 
und 11/2 breites eiſernes Stangengitter, etwa 10 Pfund ſchwer; ein noch gutes 
leinenes Mannshemd und ein bergleichen Fleck; ein, ohngefähr 11/4 Pfund fchwer 
rer meffingner Griff einer Hausglocke und ein anderer dergleichen mit einem Schloͤß⸗ 
chen und der eiſernen Stange; am 31. ej. eine zinnerne Schnaupenkanne mit B, 
No. 2. bezeichuet; — 

I. zu Großreuth am 20. Juli unſchon ziemlich gebrauchter mit 10 —ı2 
theild weißen, theils blaugeftreiften Bänden! verfehener Bettuͤberzug von weiß» und. 
blaugegittertem Zeug, beffen untere Seite aus weißem, grobe, leinenem Tuch bes 
beiteht; ein laͤnglicht vwierediges Käftchen yon: Pappendedel mit blauem Kattuns 
papier mit weißen Blümchen, in welchem ſich aft. Artr. in Münze befanden; 2 Es 
Ien rothe fattunene Bänder mit gelben Sträußchen ;. utleines Stuͤckchen Herrn, 
huter Zeuch, weiß mit grünen Streifen, einige Trummchen gruͤnſeidene Bänder und 
1 Elle breites weißes Band; 9— 10 Ellen hausgewirktes leinenes Tuch; 1 ovale 
Rauchtabafdofe von Papiers mache von, farmoifinrother Farbe, auf deren Dedel 
einige Figuren gemalt find; 1 in diefer Dofe aufbewahrt gewefene ſilberne Erbfens 
kette. mit 6 Strängen umd einer Schließe von Filigramfrbeis, unter weicher eine 
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flberne Traube hängt; 1 filberner und vergoldeter — welcher ſchmal 8 
und auf dem die Form eines Herzens eingedrädt iſt, und 1 Paar noch gute weiße 
baummwollene Mannsſtruͤmpfe. 
Bor dem Aufauf obiger Gegenitände wird gewarnt. | 
Rürnberg, den 2. Aug. 1825. 
Binder, 
“230g 20; 


Befanntmadung: 

Bom —— Baieriſchen Kreis⸗ und Stabtgericht Nürnberg 
wird andurch bekannt gemadjt,.Laßıgm .g, laufenden Monats in. dem Haufe L. 
Nr. 517. babier, Bormittagd 8 Uhr, ‚Silber, Kupfer, Meffing, Betten, weißes 
Zeug, Kleidungsftide und Hausgeraͤth gegen glei; baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verkauft werden. ) 5 

Naͤrnberg, den 3. Auguſt 1825. 

9% 

(Ro. 8675.) "3 Bruner. 


Subhafati ond-Befanntmadung. 

Da in dem Termin zum öffentlichen Verkauf der Gärtner Georg Gebhar de 
fden Smmobilien am Reunweg vom 21. d. M. ebenfalls fein annehmbared Ge» 
bot auf foldhe gefchehen ift, jo ift nach dem Autrag der Grebitoren zum öffentlie 
chen Berkauf derfelben, beitchend in: 

1) einem Garten Hausnummer 4 am Renmweg nebit eingehörigem Stabel, 
Badofen, Keller, Hofraith, 2 Brummen, 2 2/2 Morgen Gartenland und 
Waldrecht, tarirt für 5000 fl.; 

2) 21/2 Morgen Feld am Hirfchenfieig, Großreuther Flur, tarirt für 1100fl., 
und 

5) 2 Morgen. Feld am Großreuther Stadtweg, tarirt für zoo fl.; 
dritter Bietungstermin auf 

ben 18. Auguſt d, I. Bormittagd von g— 12 Uhr 
in dem Ammonſchen Wirthshaufe zu Schoppershof anberaumt worden, in welden 
fh beſitz⸗ und zahlungs faͤhige — zur Abgabe ihrer Gebote einzuſinden 
haben, — 
Urkundlich mit Orgel und Unterſchrift. 


Erlangen,“ den 27, Juin; Een. | 
Bag ? König Mater. Landgericht. " 
RER a m Puchta, 


Bekanntmachung. 
Rach hoͤchſter Anordnung der K. Kreidregierung werben die Pruͤfungen der 
Kefigen koͤnigl. Studienanſtalt zwifchen dem 20ſten und 27ften d. M. ſtatt ſinden. 
Dabei ſollen nach beſonderer koͤnigl. Verfügung auch die neueintretenden Schuͤler ges 





- 
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prüft werden, welche in eine ber bier obern Gymnaſialtlaſſen, oder 
die Eycealflaffe (Alter 15 bis 18 Jahre) aufgenommen werden wollen; 
ebenfo bie bisheriger Privatſchuͤler, welche an der Abfolutorialpräfung (26. und 
27. Aug.) Theil nehmen wollen. Die Prüfung für die neue Aufnahme in die Vor⸗ 
bereitungsflaffen und in die fünfte, oder jüngite Gymnaſialklaſſe muß mach der neus 
ern Einrichtung, erſt furz vor Anfang des neuen Stubienjahrs, alfo im ber erften 
Hälfte des Octobers gehalten werben. Damit wird eine öffentliche Prüfung der 
feit November v. 9. beftchenden Privaselcneentarflaffe verbunden werden und die bes 
fimmte Ankündigung, der Tage, in weichen dieß flatt finden wird, am Ende Sep⸗ 
temberd oder Anfang Dctobers erfolgen Mind m 
Nürnberg, am 5. Auguft 1825. IR mens: 
8. Stubin NRektorat. 
Rot hr "felter: 


Derkäuflide Sachen. 

Geſottene Roßhaare von vorzüglicher Qualität werben in S. Nr. 5750. am 
der Buraftraffe billig verfauft. 

Das Wohnhaus L. Ro, 1406 in der Schlehengaſſe, welches 4 Stuben, Kam⸗ 
mern und Böden nebſt einem großen Hofraum und Brunnen enthält, fell künfe 
tigen Dieuftag der 9. Anguft Nachmittags von 1 bis 3 Uhe and freier Hand oͤf⸗ 
fentlih an ben Meiftbietenden verfteigert werdem. 

Kaufsliebhaber find höflichik eingeladen, in dem obbenannter Hauſe fidr einzu⸗ 
finden. Zur Einſicht des Haufes fteht jede Stimde frei. 

In Dem vormals Konfulent Högerfhes Garten Rro, 182. vor Woͤhrd 
werben 

‚Montag dere sten Auguft E J. Bormittagd 9 Uhr 

20 Feigenftöcde in Töpfen und — 

4. Maulbeerbaͤumchen, 

2 Buhsdäumhern, - 

2 Kirſchenbaͤumchen, 

5 Balfambäumden, 

3 Lorbeerbäumden und | 

1 Mandelbäumden - 
gegen gleich haare Bezahlung ih —— und Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen. 

Nürnberg, den 2. Auguſt 1025 

Dei Unterzeichneten find fchöne see 3 — billig zu haben. 

—— Pantzer und Kießling. 
* ig gut erhaltene Violine von Hamm im Boigtlande verfertigt, ifk billig zu 
aufen. 
— ſehr gut beſchaffene Preſſe fuͤr einen Kupferdrucker iſt billig zu ver⸗ 
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Ein täfelfdrmiges Pianoforte mit 6 Octaven und weißer Clavitur ift um bil 
ligen Preid zw verkaufen ‚uud dad Nähere bei Herru Inſtrumentenmacher Biber 
in 8. Nv,672 der Schildgaffe zu erfahren, 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 


Es fucht Jemand einen gutbefchaffenen. Bauernwagen zu faufen. 
Man ſucht 200 — 250 Stud ungeaichte Kutterfräge zu kaufen. 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen. 

in $. No, 901 iſt Han een Stock eine ganz moderne Wohnung, beſtehend 
in 2 Wohnzimmern, 1 Schlafzimmer, ARemern, Küche, Speiſekammer, Keller, Bo⸗ 
beit, Waſchhaus ic. pi vermiethen, auch nn Stallung dazu gegeben werden. 

An eine ſtille Familie ift en Haus son 2 Stodwerken mit 2 Zimmern, 4 
Sammern, Küche und 2 Böden täglich oder am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

In der Epitalgaffe 8. Nr. 859. im erften Stod iſt eine Wohnung von einer 
Stube, Kammer und Küche nebſt Boden täglich oder am Ziel Lorenzi am eine fe 
Familie zu vermierhen. 

Ein Logis mit Bett und Möbeln it an einen ober zwei ledige Herren a 
zu vermierhen. 

In L. Rr, 1130. der Jakoebsſtraſſe ie eine Wohnung mit fchönen Möbeln 
an einen eder zwei ledige Herren taͤglich zu vermiethen, * kann die Aufwartung 
dabei gegeben werben. 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Es fucht eine flilfe Familie von 3 Perfonen, ohne Kinder, eine Wohnung in - 


einer freundlichen Straffe, beitehend in einem Zimmer, zwei Kammern, dann Kuͤche 
und Wafchgelegeuheit, zu miethen, welche täglich bezogen werben fann, - 


Dienftiuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Ein reinliched gefundes Mädchen fucht ald Säugamme unterzufommen. 

Ein junger Menfch, der ſchon als Anslaufer diente, wünſcht wieder im gleis 
cher Eiyenfibaft oder ald Bebienter unterzufoitinen. Auch erbietet er ſich mehrere 
Herren zu bedienen. 

Es ſucht ein junger Meuſch ale Kutfcher, Audlaufer oder in einem Bräuhaufe 
unterz kommen. Näheres im Intelligenz-Eomtörr. 

Fine Wittwe oder andere Perfon, welche ſchon als Kindsmagd diente und eis 
ne Kınder gut zu behandeln verſteht, ſich au andern häuslichen Arbeiten unters 
ziedt, lann bis Lorenzi Unterkunft: findenunn! 

Eine Magd wird in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Es wird eine reinlihe Zufpringerin gefucht, welche auch die Samftage Bor 
mittags zu haben iſt. 

Ein ordentliches reinlihes Mädchen, welches fih allen häuslichen Arbeiten 
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unterzieht, auch fpinnen kann, fucht fobald als möglich bei einer honnetien Herr⸗ 
fchaft unterzufommen, und fieht nicht ſowohl auf großen Kohn, als auf gute Bes 
baudlung. 
Ein junger Menfch, ber fchon mehrere. Jahre bei Herrfchaften diente und mit 
guten Atteften verfehen ift, fucht in derfelben Eigenſchaft wieder unterzukommen. 
Er ficht nicht anf großen Lohn, mehr aber auf, gute, Behandkung. 
Kavitalien die zu verleihen find oderzu entlehnen gefucht werden. ' 
Auf eine Mühle nebſt Bauerngut, viet Stunten, von hier, an Werth 7000 
Gulden, werben 1800 Gulden zur erften ppothet geſucht. Naͤheres im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir. — 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Es iſt eine kleine rothe Brieftaſche verlgreu worden. Der redliche Finder 
wird gebeten, fie in L. Nr. 356. zuruͤck zu bringen, 
Vergangenen Montag Abends haben fid «zwei aſchgraugeſcheckte Enten verlaus 
fen. Ber fic in Verwahring genommen hat, beliche es zefälligſt in 8. Ar. 435. 
bei bem Thiergärtnerthor anzuzeigen. i . 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Ball) Ich gebe mir die Ehre biemit bekaunt zu machen, daß kuͤnftigen 
Sonutag den Tten Auguft gar Feier der Lorenzer Kirchweih Ball -im goldnen Ad⸗ 
fer gegeben wirb, j * 

Anfang 8 Uhr. Entree S6fr., wobei mar bie Herren zahlen. 

Nürnberg, ben 5. Auguft 1825. 

A. Eckert. 


AAnerbieten.) in gutsherrlicher Beamter wünfcht noch einige Renten⸗Ver⸗ 
maltungen, und kann deren Adminiſtration um ein fehr mäßiged Honorar über« 
nehmen, da er ohnehin von feiner dermaligen Gutsherrſchaft hinreichend beſol⸗ 
det if, 
Ein junger Mann, im Erziehungsfache vollfommen bewandert , ſucht ale 
Hauslehrer hier ober auswärtig eine Stelle, zu erhalten. Näheres hieruͤber ift zw 
erfahren im Spitalgebaͤude 8. Nr, 841b. hun ı et ' 

(Reifegelegenheit.) Den 10. oder 11, AÄuguſt fährt’ "eine Chaife nach Muͤu— 
hen und man ſucht Perfonen dahin mirzunchmenerdan up ı 

Reifegelegenheit) Vom 13.— 22. diefed Monate fährt eine Ghaife nad 
Frankfurt am Main und koͤnnen noch zwei Perfonen dahin mitreiſen. Auskunft 
gibt Maufner, im Kleeweißhof. 1— 

Reifegelegenheit.) Kuͤnftigen Sonntag fährt Lohnkutfcher Dietz nach Ansbach 
und ſucht Perfonen dahin mitzunchmen. Gr wohnt in der geldnen Gans (font 
alten Po) in ber- Winklersfiraffe, ö 

Hausverfaufs-Abfagung.) - Eingetretener Hinderniſſe wegen Fann der Berfauf 
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des Ströhlefhen Hauſes L. Nr. 215. am Joſephsplatze dahier, am 9. Auguſt nicht 
vor ſich gehen, welches biemit bekannt gemacht wird, 
Nürnberg, den 3. Auguft 1825. 
Dr, Lorſch. 
(Regefriel.) Mir Genehm'zung der hiefigen königl. Lokalpolizeibehoͤrde TAßt 
der Unterzeichnete Reretre Gegenſtaände auf feiner Kegelbahn ausfrielen und wird 
der Anfang Eonarag? zen 7. VÜÄICMonnsd Damit gemacht, und ale Tage von 
Yachmirag 5 Uhr an bis Abends fertgefrgt. 
Liebhaber zu dieſem Kezelipiel werden hiemit hoͤflicht ringeladen, und enthält 
der hierüber angefertigte Plan das Nähere, 
Lichtenhof, den 4. Auguſt 1825. F 
vorenzg Brand, Wirth m Lichtenhof. 
(Geſuch.) Zu den kandtagsverhandlauugen werben Mitlfer geſucht. 
CWobhnungsveränderung.) Daß. wir unjere Wohnung im Epitalhof 8. Nr, 
846. verlafen und dagegen eine andere in der Ka ſerſtraſſe L. Rr. 114. beim 
Herru Conditor Wildenſinn bezogen haben, machen wir auſern Freunden und Göns 
nern hiedurch gehorfamft bekannt, danken unferer ‚alten Nachbarſchaft für alte 
und bewiefene Freundfhaft und Güte und bitten aunſere neue am gefaͤllige 
Aufnahme. 
Doſeph Ziesmund, 
and Gattin. 
Einladungen.) Zur Feier der St. Rorenzer Kirchweih dadet der Unterzeich⸗ 
nete feine verehrlihen Gaͤſte auf kuͤnftigen 
Sonntag den 7. und Montag den 8. dieſes Monato 
mit ber Verſicherung em, daß er durch vorzuͤgliche Bedienung, beſonders aber durch 
die eriten Verſuche einer Sasbeleuchtung ihre volllemmene Zufriedenheit erwers 
ben wird. 
YAndread Stürmer, 
s An ber Brunnengaffe 
Der Unterzeicnete zeigt hiemit allen feinen verehrlihen Gönnern und Freuns 
den au, baß eingetretener Berhältuiffe wegen der für den 4. ©. M. angekündigte 
Kirchweihſchmauß Fommenden Montag als den 8. Auguft unabaͤnderlich vor ſich ges 
hen wird, wozu er feine ergebenfte Einladung wiederholt. 
Nürnberg, deu 5. Auguſt 1825: 
Johann Heim, 
Baftgeber zum grünen Steru. 
(Warnung) Wir Unterzeichnete warnen hiemit Jedermann, Jemand auf uns 
En Namen etwad zu borgen, indem wir nicht bafür haften, 
Michael Wedel, Mechanikus 
und deffen Gattin. 
Harmoniemufit.) Sch habe die Ehre hiemit bekannt zu machen, das kuͤnfti⸗ 
Mit 1/4 Bogen Beilage, 
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gen Sonntaͤg und Montag zur Feier der Corenzer Kirchweih Harmoniemuflf vom 
Ben Herren Trompetern ie Dr, Friedrichs Garten flatt finder, wozu höflich 
einladet | 
5 . Wirth Rupprecht, 
| zum blauem Mantel, 
Aufforderung.) Herr Lorenz Weber bahier, wolle gefällig die Nummer 
des Hanfes, wo derſelbe wohnt, im Comptdir dieſes Blattes anzeigen. 
(Tanzmuſik.) Sonntag and Montag den 7. nnd. 8. Auguſt iſt zur Feier der 
Saurenzer Kirchmweil; gutbeſetzte Harmonie: und Tanzmuſik bei mir anzutreffen, wozu 


ich höflich einlade. 
BO» — di ober Graſſersgaſſe. 

WBall.) Bei Gelegenheit der bevorſtehenbe oretzern irchweih gebe ich mir 
Bie Ehre anzuzeigen, daß künftigen Sopntag den Iten Lluguſt feſtlicher Ball ger 
halten wird. x ae RG 

Entree und Anfang wie gewöhulih. ie rang ogen 
| u Karl Bayer, 
Gaftwirth zur Gerechtigfeit. 

Gekanntmachung.) Es find nachbemerkte zwei Scheine der ehenraligen Alt 
macher Reichen», jegt Geſellſchaftskafſa verloren worden ein Schein mit Ro, 82 
und 1816 bezeichnet, auf Johann Jakob Friedrich Zimmermann, Schuhmacher, 
ausgeſtellt, und der andere No. 560 von Jahre 1823 auf Sabina Maria Freu⸗ 
zin lautend. — Wenn nun dieſelben big zum 1. September Unterzeichnet.m nicht 
eingehändigt werden, fo werden fe als unguͤltig erklärt und neue dafür aus⸗ 

geftellt, 


r} 


I. G. Mühlenfdtäger. 
Bekanntmachung.) Durch das an 25. Juni 1825 erfolgte Abſterben dee 
bisherigen Einkaſſiers der ehemaligen Altmacher Leichen: num Geſellſchaftskaſſe, Jo— 
hanu Michael Bauer, Schuhmache meiſter, iſt an deſſen- Stefle der Rothſchud Jos 
haun Michael Wild ala Einkaſſier angeuommen worden, Da⸗nun erwaͤhnter Wild 
die Wohnungen einiger Mitglieder nicht auffinden konnte A mir aber ſeit dem 2%. 
Juni alle Woche einen Sterbefall hatten r To. Bitter man Diejenigen, bei welchen 
ber Einfaffierer bis jetzt nicht war, ſich ſelbſt zu melden, weil fie, wie ſchon cr» 

waͤhnt wurde, vom Kaͤſſter nicht gefunden: worden findz nur psenn fie ſich bis zum 
. September 1825 bei Unter eichuetem nicht melden,ſo wegen: ihre Scheine fuͤr 
unzuͤltig erklärt, te Ti LE 
| 26 Miühlenfchläger, 
Tanzmuſif.) Kuͤnftigen Sountag iſt zur Fejeruher Lorenzer ſtirchweih gut⸗ 
beſetzte Tanzumſik iur ſchwarzen Roͤßlein im der Karolineuſtraße anzutreffen, wozu 
alte ſeine Gönner uud Freunde hoͤflichſt einlader 
Thomas Pilipp, 
AR. Wirth zum ſchwarzen Roͤßlein 
Canzmuſik.) Zur Feier ber Loꝛr ener Kirchweih iſt kuͤnftigen Sonne wm 
Montag in dem 3 Königen gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen. An Speifer uud 
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Getränken werde ich "ebenfalls nidte ermangeln un und bitte um gätigew- 


Zuſpruch. 
Ufmfand, 
Angelommene Fremde | 
dom 2. bid 4. Auguſt 1825. » 

Sm vothen Rob. Hr. Lord Afchley, Hr. Litty, Secretär, v. London, Hr. 
Schels, v. Elberfeld, Hr. Terer und Hr, Edel, v. Bamberg, Hr. Schmalz, v. Pas 
sis, Kaufleute, Hr. Graf v. Keſſelſtadt, Fränlein von Röder, Hofdame, v. Bamberg. 

Im baierfhen Hof. Hr. v. Sedendorff, Major, v. Ansbach, Frhr. vor 
Pechmann, Oberbaurath, v. Münden, Hr. v. Happ, Particulier, v. Mannheim; 
Hr. Gerber, Hr. Prikelind und Hr. von Storren, Premiers Lieutenants, v. Hanno⸗ 
ver, Fr. Enſel, —— ⸗Gaitin, ww Baireuth, Fräuleins Sophia und Jea— 
nette Kick, Lehrerinnen, Altenbitg, Hr. Breuninger, Gaftgeber, v. Regensburg, 
Frau Reichegräfe wen Heſſenſteiu und Hr. Graf von Heſſenſtein, Kaͤmmerer, v. 
Kaſſel, Hr, Graf von Heffenitein, Kammerherr und Major, v. Berlin, Se, Hcheit 
Drinz Albrecht von Meflenburg» Schwerin, - Hr. Baron von Brandenftein, Kammere 
herr, Hr. Koch, Profeſſor, v. Ludwigsiuft, Hr. Keim, Kreidbaurath, v. Ansbach, 
Hr. Krebs, Hofrerichfsrath, ©. Darmftadt, Hr. Kapfer, GCandidat, v. Mietau, 
Hr. Bänder, Prenrier:Lieutenant und Adjntant, v. Hannover, Hr. Weller, v. 
Kanutiiadt, Hr. Huland, v. Rheimd, Hr. Bechtel, v. Hanau, Hr. Oberndörfer 
v. Asbach, Kaufleute, 

Im wilden Mann. Hr. Höbel, Hauptmann, Hr. Spies, Ingenieur⸗Lieute⸗ 
nant, v. Amberg, Hr. Graf von Kaunitz, Känmerer, v. Wien, Hr, Baron. vor 
Boller, Rittmerfter, Hr. Spindlet, Particnlier, v. München, Fraͤul. Zehreis, v. 
Hafenmuͤhle, Hr. Raab, Oeconom, v. Stiebach, Hr. Aör, Expeditor, v. Lichten⸗ 
berg, Hr. Schneider, Rechnungs-Kommiſſaͤr, v. Ansbach, Hr. Baſch, Handlungs— 
Commis, v. Poſen, Hr. Moſes, v. Poſen, Hr. Adam, v. Eichſtaͤdt, Hr. Hebald, 
v. Dresden und Hr. Molitor, v. Pilſen, Kaufleute, Hr, Piegl, Regiment-Quar⸗ 
tiermeiſter, v. Augeburg, Frau von Jongh, v. Amſterdam. 

In der blauen Glocke. Hr. Sauer, Regiſtratur-Aſſiſtent, v. Erfurt, 
Hr. Sauerberger, Lehrer, v. Heidelberg, Hr. Eißler, Profeſſor, v. Mainſtockheim. 

Zum Strauß, Hr. Wild, Deconom, v. Neuftadt a /O., Hr. Göbel, Lehr 
ter, v. Gersfeld, Hr, Dittmer, v. Ansbach und Hr. Beuahard, v. Regensburg, 
Kanfiente. a 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Küfter, Mechaniker, v. Erlangen, Fränl. 
Steinhaus, v. Würzburg, a indner und Hr. Sack, Kaufleute, v. Bamberg, Hr» 
Walbinger, Nevierförfter, b Heivet Sr. Rott, ———— v. Regensburg, Hr. 
Kole, Kin. v. Hof. 

Im weiſſen Kreuz. vbi. Boͤrner, Maler, v. Leipzig, Hr. v. Weſtin, 
Handlungs-Diener, v. Lengenfeld. 

Im goldnen Anker Hr Schwab, Kfın. v. Sceinfeld, Hr. Schilfart, 
Kantor, v. Neuhaus, Hr, Mattick, Revierförfter, v. Buch. 

Zum Waltfifd. Hr. Stern, Kfın., v. Wilhermedorf. 


Mo. j 1825. u 02, 
= Montag den sten Auguft, 
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Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. Ro0.564 a. 





Betfanntmakhung. 
(Geftohlene Sadıen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Rürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 

I. zu Nürnberg am 26. Zuli 5 leinene Frauenhemden mit furzen Aermeln, 
noch ziemlich gutz R 

I. zu Erlangen am 1. Augnft eine eingehänfige goldene Repetiruhr, wel 
he auf der Rücjeite mufchelartig und mit einem Heinen polirten Plättchen zu Einzeiche 
nung eines Namens verfehen ift, einen gerippten Rand, weißes Zifferblatt, beutfche 
Zahlen, blauftählerne Zeiger und eine circa 1f2 Schuh lange Kette hat, die an 
der Uhr mit einem weißen Schnärchen befeftigt it, und an welcher Kette fih 2 
goldene Pettichafte von gleicher Größe mit gefaßten Karniolfteinen befinden. 

‚ Bor dem Aufauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 
Nürnberg, den 4. Aug. 1825. 
Binder, 


Betfanntmadung 
Vom Königlich Baierifchen Kreids und Stadtgericht Närnberg 
wird hiermit befannt gemacht, daß die zur Nachlaßmaſſe ded Kaufmanns Johann 
Marcus Beuckher gehörige Mobiliarfhaft, beſtehend and Inwelen und Kleinodien, 
Geld» und Sildergefchirr, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Weißjeug, 
Betten, Kleidungsfäen und Hansgeräth, 





*. 


— den 11. Auguſt b. 33 bon Kal, Vormittags, dann 2 Uhr 
Rachmittägd’ ähfähgend, 
gegen gleih haare Bezahlung an die eh tenden verfauft werden wird. 
Nürnberg, deu 6. Aug. 1825. 
HE 


(No. 8695.) Tucher. 
Betlanntmadhunrg. 
Der Fourager und Lagerftrohbebarf für. die hiefige Garnifon vom 1. October 
diefes bis Ende Merz des künftigen Jahres, . beiläufig in: 
76,000 completten leichten und 
5000  » s  fdweren Rationen, dann 
2000 Gebund Lagerſtroh beitehet, und wozu 
2683 Schäffel Haber, 
7140 Gentuer Heu und 
2900 Gentner Stroh erforderlich find, 
wird am deu wenigfinchmenden Lieferanten salva ratificatione ir Record ger 
geben. 
Steichtermin wird auf 
Dienftag den 23. d. M. —— 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Commiſſion in der Deutſchhauskaſerne 
auberanmt, wozn Lieferungsluftige mit bem Bemerfen eingeladen werben, daß nur 
inländische und rechtlich befannte Männer zum Striche angenommen werden koͤnnen, 
und baher nicht hinlänglicy bekannte Perfonen fih wit gerichtlicdyen ul rag 
*teften audzumeifen haben, f 
Nürnberg, den 5. Auguſt 1825. 
Königliche kocal ⸗Verpflegs / Commiſſlon. 
Oberkamp, Majer. 


Bekanntmachung. 

Racı dem Antrage der Föniglihen Straßenbau »Snfpection wirb von hieflgen 
Rentamtswegen ein Accord zur volltändigen Chauffirung einer Straßenftrede von 
220 Ruthen Länge und zwar ven der Vertiefung bis an die Einmuͤndung in bie 
alte Straße an den Wenigſtnehmenden abgefchloffen, und die Verſteigerung Dow 
nerſtag den 12. d. M. Nachmittags 1Uhr in dem Wagnerfchen Wirthshauſe zu 
Beringersdorf abgehalten, weshalb alle diejenigen, bie einen folchen Accord unters 
nehmen wollen, ſich alfda einzufinden und der Verſteigerung an den Mindeſtueh⸗ 
menden mit dem Erwarten beimohnen fümen, daß keine Nachgebote mehr auge⸗ 
nommen, fonderu der Accord mit Vorbehalt. hoͤchſter Genehmigung den Miudeſtfor⸗ 
deruden fogleich überlaffen werden wird. 


Heröbrud, den 4. Aug. 1825. 770 
Koͤnigl. Baier. Rentawit. 
Heyde. u: Kr ur un 


Weiter, 


6 
dp 
Derfäunice Sadıen. 

Eine ſchoͤne goldene Repetiruhg; mich, meggegebeit. 

Es find einige Schränfe aue Mapa an. Plap in 8. Nr. 1302. auf dem 
Webersplatz zu verfaufen, 

Berfchiedene große und Heine Zäffer gu Flaſſigkeiten ſind zu verkaufen in Nr. 
72. zu Woͤhrd. 

Ein ziunener Einſabtiegel und ſechs noch wenig gebrauchte eichene Seſſel ſind 


= zu verfaufen. 


Es werben 4—5 Branntweinfäfer, 6— 7 Eimer haftend, -verfauft. Das 
Nähere in 8. Nr. 1652. 
 Drgel»-Bertanf. 

Eine gute Orgel, die 8 Regüter und ein Pedal mit 5 Negiftern bat, iſt zu 
verkaufen. x 

Nähere Auskunft fann bei Herrn Fuchs auf dem Spitzenberg 8. Nr. 1585. 
eingeholt werden, 
Es ift eim Dienftsotenbett gu verfaufen. Das Nähere in L. Ar. 1355. 

Achte neue Holländer Häringe find zu haben bei dem Satjffcher Herber, an 
den Kaͤſekraͤmen. 

Zwei Bouquets Pomeranzenbäume füßer Frucht, mit niebern Stämmen, ein 
Pomeranzenbaum von ſchlankerm Stamme, drei Granatbäume, und eine blühende 
Hortenſie von bedeutenden Umfange, find im Haufe L No. 70 bei der Loreuzer Kirche 
zu verkaufen. 


* Sachen bie zu kaufen gelucht werden. . 
Man ſucht ein nicht großes, aber gut audgebauted Haus, wo möglich nahe 
"am Frauen, oder Spittlerthor, zu kaufen oder auf einige Jahre zu miethen, 
Man ſucht Aub's Courstabellen billig au faufen. 
» Eine alte Ehronif von Nürnberg mit einer genauen Bejchreibung ber Belage⸗ 
rung von Wallenſtein im Jahre 1654 wird zu kaufen geſucht. 
— L. RNr. 274. der vordern Ledergaſſe wird. eine Drehbank — faufen 
Man fucht ein bedecktes, leichtes, einfpänniges Bernerwägelein, * Reiſen 
tauglich, gu kaufen. 
Bleierne Röhren zu Wafferleitungen, 153 baierfche Schuh lang, werben in 5. 
Ar. 4302, zu kaufen gefucht. 
Ein nicht allzu großer Federbräter wird zu faufen gefuct. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Auf dem Marblag 8. No.177 iſt im zweiten Stod ein fehr ſchoͤn möblirtes 
Wohn» nebſt einem Schlafzimmer zund Bett, - dann eine Etage höher ebenfalls ein 
beitered möblirted Wohnzimmer nebſt Dett an Icbige Herren täglid zu vermiethen. 
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‚30% Umſchlagtuch verleren. Man bittet den Finder fi 
bringen. * | * 
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. Ein möblirted Zimmer mit eigenem, Eingang, nahe am teutſchen Haus, kann 
taͤglich bezogen und die Aufwartung dabei gegeben werden. 


Sachen die zu miethen oder zu vpachten geſucht werden. 
Es fucht eine ſtille Familie von 5 Perienen, ohne Kinder, eine Wohnung im 
einer freundlichen Straffe, beftchend in einem ,Zummer, zwei Kammern, dann Küche 
und Wafchgelegenheit, zu miethen, welche täglich bezogen werden kann. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Zu einer gangbaren Profeffion wird eim junger Menſch ohne Lehrgelb in bie 
Lehre zus nehmen gefucht. 

Es wird Jemand zum Anftreihen and Fardrelben gefucht. Das Nähere im 
Jutelligenz⸗ Comtoir. 

Eine ordentliche reinliche Zuſpringerin wird anzunchmen geſucht. 

Eine Zuſpringerin wird geſucht. * 

Zu einer ſehr ſchoͤnen Profeſſion wird ein gebildeter junger Menſch von hon— 
netten Eltert unter amtehmbaren Bebingungen in die Lehre zu nehmen geſucht. 
i Ein junger Menfh vor 18 Jahren, der fchen ald Hausknecht gedient hat, 
ſucht wieder in gleicher Eigenſchäft oder As Auslaufer unterzufommen.. . 

Ein Mädchen vom Lande, weiches noch nie gedient hat, winjcht hier bei ei« 
mer nicht zal;ireichen Familie nnterzufommen. Es fieht nicht auf großen Lohn, 
fondern nur auf gute Behaublung. Das Nähere in der Kaiferftraße L, Ro. 136. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
In das Landgeriht Gräfenberg werden auf Grundbefigungen, an Tarwertb 
620 fi., 300 fl. aufzunehmen geſucht. Näheres bei Herrn Glashaͤndler Schmidt 


in der Dielinggaffe. 


Auf die erfte Hypothek fucht man zw eutnehmen: 3700, 20090, 1400, 1500, 
600 und 400f. Das Nähere in Nr. 48. ber neuen Kraͤme. « 

Es find täglich oder bis Ziel Lorenzi 1000fl., jeboch ohue Unterhänbdler, ges 
gen hinreichende Sicherheit zu verleihen. Wor fagt das Intelligenz-Comtoir. 

Auf ein zwei Stunden von Nürnberg liegendes Bauerngut, welches 182% 
für 3505 fl. gerichtlich abgefchägt wurde, werben gegen erite und alleinige Hypo⸗ 
thek tägfich 1300 fl. zu 2 Prozent Zinſen zu entlehuen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Vergangenen Dienftag d. 2. Auguſt wurde auf dem Markt ein großes ſchwar⸗ 
fetshes in 8. Nr. 611. zurüd zw 


Es hat ſich ein rother Schweißhund mit Taıt ch "Behänge und langer Nurhe 
verkaufen.“ Mer beufelben in Verwahrung hat, wi dv beten, ihm gegen ein Trauk⸗ 
gi in$. Nr. 905. auf dem Obſtmarlt zurid ait Brink ; 
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Am vergangenen Donnerftag Aben Erfe® ehn weißes Federmeſſer mit 12 Klin⸗ 
gen und bem Namen bed Eigenthuͤmers Ud auf dem Hefte in Silber geftor 
chen, verloren worden. Der reblidhe indes erhält. bei der Zuruͤckgabe eine ats 
fehnliche Belohnung. 

Bergangenen Freitag Nachmittags Een Körbchen, im welchem ſich eine lange 
Schnur von Granater mit einem filberik und vergoldeten Kreuz, dann auch ein 
SHansihläfel befanden, abhanden gekommen. Da diefe Sadıen eine bürftige Perfon 
verlor und wieder erfeßen muß, fo wirb der Finder gebeten, fie aus Erbarmen 
zurüd zu geben. Das Nähere im Jutelligenz-Gomptoir. 

Bergangenen Montag Abends hat fi em weißer Pubelhund, männlichen Ges 
ſchlechts, mittlerer Größe, bie Haare halb gewachſen und ganz gefräufelt, dann 
noch daran erfenntlic, daß die 4 Pfoten ſowohl ald der vordere Theil bed Kopfes 
vor Kurzem erſt geſcheren wurden, verlaufen. 

Derſelbe trägt andy ein breites meſſingnes wit Leber gefüttertes Halsband, 
auf weldem ber Name des Eigenthuͤmers eingravirt iſt. 

Da der Eigenthumer dieſes Hundes Urſache hat zu glauben, daß denſelben 
eine gewiſſe Perſon in Verwahrung genommen hat, fo wird diefelde hiemit aufgefordert, 
bie ſchleunigſte Anzeige zu machen und ſich ber Erftattung aller erwachſenen Koften 
werfichert zu halten, auſſerdem aber zw gewärtigen, daß ſogleich gerichtliche 
Hülfe in Anfprud; genemmen werden wird. Wer übrigens über dieſen Hund, giue 
genuͤgende Ausfunft zu geben im Stande iſt, beliebe ſie gegen aigeweſene eloh⸗ 
nung bei Zeiten zu thun in L. Ro, 392. 

Den 4. d. M. hat ſich ein großer Meßgerhund mit weif und ſchwarzen 
Fleden nebſt einem Halsband mit den Buchſtaben M. P, bezeichnet, verlaufen, . 
um beffen Zurüdgabe in L. Mr. 625. gegen Erfag des Futtergeldes und eine 
— — Belohnung gebeten ned. 


Verwiſchte Nachrichten. 

(Anerbieten.) Ein junger Mamır, weicher ſich über Treue und Fleiß auswei⸗ 
fen, auch nöthigen Falls Caution leiſten kann, fucht im einer Fabrik oder fonft wo 
unterzufommen. Näheres ine Intelligeuz⸗-Comtoir. 

Geſuch.) Ein junger auswärtiger Geribeut, welcher ſchon mehrere- Jahre 
als Magiſtrats⸗Diurniſt angeſtellt iſt, und ſich daher mit den beiten Zeugniſſen aus⸗ 
weiſen kann, wuͤnſcht bie 1. Detober eine feinem Face augemeſſene Stelle zu er⸗ 
halten. Näheres ine Jutelligenz⸗Comtoir. 

(Die zweite reichenkaſſe zu Woͤhrd betreffend.) 

Daß die Halbjahtsrechnung der zweiten. Leichenfaffe zu Wöhrd Sountag den 
13. Auguft Nachmittags 1 Uhr im Gafhanfe jum Mohren ftatt findet, wird hie 
mit bekannt gemacht. Zugleich werben, faͤunntliche Mitglieder und biejemigem, 
welche ſich dabei einſchreiben laſſen we — hiedurch geziemend eingeladen, benjeni« 
gen aber, welche ſich mit ihren Zahlu fi noch im Reſte befinden, und fie wicht 
bis zum 10. Auguft abgetragen haben, wird hiemit eröffnet, daß, um Irrungen 30 
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Rachbarſchaft. 
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vermeiden, die Scheine, auf, welchen decgleichen haften, mit ben bariu bemerften 
Rapıer öfenich befaunt, gemacht, ſoſche ſodann als ungültig erflärt und aus dem 
Bus geftrichen werden. . N | 

Wöhrd, den 1. Auguſt 1825. , ,; sr 

[5 s Der Vorſtand. 

ıBefuch.)., Zu den, Pandtagsverhandlaggen werben Mitleſer gefucht. 

(ormmgöserinderung.) Daß wir. unfere Wohnung im Spitalhof 8. Nr. 
845. verlaffen und Dagegen eine andere in ber Kaiferftraffe L. Nr. 114. beim . 
Herrn Conditor Wildenſinn bezogen. haben, machen wir unfern Freunden und Goͤn⸗ 
nern biedurch gehorſamſt befaunt, danken unferer alten Nachbarfchaft für alle 
uns bewieſene Hreundjhaft und Güte und bitten unfere neue um  gefällige 
Aufnahme, j 
Joſeph Ziesmund, 

und Gattin. 

( Wohnrugsveraͤnderung.) Dad ich meine Wohnung in der innern Raufergaffe 
8. Kr, 800, verlaffen und meine neue in L. Rr. 416. beim weiffen Thurm bezo⸗ 
gen babe, und and, mein Inonifches Fabrifgefchäft wie bisher fortfege, mache ich 
biedurch ergebenft befaunt, und empfehle mich fowohl der alten. ald auch newen 


Dörrfuß, Buchhalters⸗Wittwe. 

(Geſuch.) Ein lediges Frauenzimmer wuͤnſcht kommendes Ziel zu einer hons 
netten Wittwe auf die Stube zu kommen. 

Ein junger Maun, im Erziehungsfache vollkommen bewandert, fucht ale 
Hauslehrer hier oder auswärtig eine Stelle zu erhalten. Näheres hierüber ift zu 
erfahren im Spitalgebäude 8. Nr. saıb. 

MReifegelegenheit.) Den 10. ober 11. Auguft fährt eine Chaife nad; Muͤn⸗ 
dien und man fucht Perfonen dahin mirzunehmen, 

(Erflärung.) Die Unterzeichneten fahen fih zu bem in Nr.90, d. B. enthal⸗ 
tenen Edikt dadurch gezwungen, weil an fie, zwei Jahre nach dem Tode ihres 
Baterd und Schwiegervaterd, eine Forderung für eine Prozeßfache von 1815 her» 
rührend und 1817 dur Gtadtgerichtliched Erkeuntniß dahin entſchieden, daß der 
Verftorbene zur Bezahlung der Koiten condemnirt fey, gemacht wurbe, auch wegen ges 
leiſteten Eidesſchwur, daß jene Forderung noch nicht berichtigt worden wäre, bezahlt 
werden mußte, da die Unterzeichneten nicht glauben konnten, daß von dem Verſtor⸗ 
benen eine Schuld der Art unberichtigt geblieben feyn follte. 

Nürnberg, den 50. Juli 1825. 

Loͤſelſche Relikten. 


F 
w 


Angelommene, fremde 
vom 4. bis 6, Yugnft 1825. 
Im baierfhen Hof. Hr. Reinhold, Magazinverwalter, v. Mänhen, Br. 
Reinhoi, Nevierförker, u. Aura, Hr H,, Well, Landrichter, Y. Kelheim, Frhr. 
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v. Pechmann, Oberbanrath, v. Mindäi;' Hr! Keim, Kreisbaurath, Hr. Baren-v. 
Möhnen, Rittmeifter, und Hr. Barom’t.' Benningen, Lieutenant, v. Ansbach, Hr. 
v. Kynnſtein, Particulier, v. London, Hr. Hatton, v. Hamburg, Hr. Marveille, 
v. Dijon, und Hr. Ricard, v. Chalons, Kaufleute. 

Im rothen Roß. Hr. Bed, k. ruſſ. Staatsrath, Hr. v. Perßly, v. Mos⸗ 
tau, Hr. Mark, Konſul, v. Bamberg, Hr. Paupert, v. Frankfurt, und Hr. Haͤnle, 
v. Regensburg, Kaufleute, Frau v. Halm, v. Moskau, Hr. Renner, Particulier, 
v. Muͤnchen. F 

Im wilden Mann. Hr. Aufhamer, Deconom, v. Langenzenn, Hr. Stü—⸗ 
wen, Kfm. v. Ulm. 

An der blauen Glocke. Fran v. Engel, Oberſtaabsarzts⸗Gattin, v. Wien, 
Mad. Stark, Raufmannsd-Gattin, v. Frankfurt, Dem. Zeittelmeyer, v. Muͤnchen. 

.: Zm goldenen Radbrunnen. Hr. Diebel, Schulverwefer, v. Mit. 
Steft. 
Im goldenen Anker. Hr. Schreiner und Hr. Rau, Schullehrer, v. 
Burgebradh. 

Im fhwarzen Bärem Hr. Zacobi, v. Erlangen. | 

Im goldenen Ochfen. Hr. Munnürger, v. Schnaidheim, Hr. Nagler, 
©. —— und Hr. Wiſſer, v. Pappenheim, Fabrikanten, Hr. Huͤbel, Kim. v. 
Reudorf. 

Zum Storch. Hr. Bollad, Kſi. v. Taus. 


— Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stade. 


1825. Getraute 


Den 51. Zuli. Georg Adam Eugelhard, Nothfchmidmeifter, mit Margaretha Bars 
bara Rußhardt, von Thalmannsfeld, Be 

— — — Johann Penzold, Webermeifter, mit Catharina Auffenbauer, von bier. 

— — — Tobias Chriſtoph Flor, Flaſchnermeiſter, mit Eva Roſina Johanna 
Carl, von hier. i n 

Den 1. Auguſt. Johann Heinz, Kramfäufel, mit Anna Sabina Effert, von hier. 

— 5 — Zohan Carl Hartmann, Taglöhner, mit Anna Barbara Bauer, 
von Alfertshauſen. — 

Getraut 5 Paare. 


1825. | Geborene. 
Den 14. Juli. Johaun Thomas, Sohn des Glaſermeiſters Büchner. 
— — — Kaͤtharina Barbara Wing, Tochter ded Kaufmanne Naumaun. 
— 18 — Johann Valeutin, Soft bed Kaufmanns Köfter, 
— 20 — Andread Georg, Sohm des Buchdrndereioerwandtend Ernſt. 


Den 22. Zuli, 
— 1253 — 
m — 
— — 
— 27 — 
— 29 — 
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. Zen 24. Juli, 


— 26 ei 


hl 
| 


| 
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© 
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| 
I 
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Johann Andreas, 7 ded Bierwirthd und Kleinpfraguerd Beſold. 

Hermann Jacob a8; Sohn des Großpfragners Goͤth. 

Hermann Jacob, S Be 8 Drechslermeiſters Gottlieb, j 

Marian Magdalena Ibhaſmaß Tochter des von Kreffiihen Berwals 

terd und Gaftwirche kehmbnn. 

Anna Barbara Wild, ** 

Sohann Balthafar Griesbauer. 

— Margaretha, Tochter des Schreinermeiſters Haiſchmann. 
Geboren 11. 


GSeſtorbene. 


Johann Friedrich Flor, Sohn des Flaäſchnermeiſters Flor, alt 5 
Monate, 21 Tage, Brand. 


‚Georg Nicolaus Obel, Sohn des Schreinermeiſters Obel, alt 7 


Sahre, Brand. 

Schann Wilhelm Fuchs, Scheibenjieher, alt 75 Jahre, Gelbſucht. 
Georg Proͤſchel, Schneidergeſelle, alt 30 Jahre, Lungenſucht. 
Johann Jacob Wimmersberger, Gaſtwirth und Weinhaͤndler, alt 
56 Jahre, Entzündung im Unterleib. 

Roſina Barbara Stich, Ehefrau des Doſenmachers Stich, alt 79 
Jahre, Entkraͤftung. 
Slara Juliana Maria Weiß, Tochter des Tunchergeſellens Weiß, 
alt 7 Jahre, Scharlachfieber. 
Margaretha Hermann, Ehefrau des Gold⸗ und Silberdrahtziehers 
Hermann, alt 44 Jahre, Lungenſchwindſucht. 
Johann Seit, Auslaufer, alt 76 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Auna Margaretha Buͤckl, alt 7 Monate, Abzehrung. 
Johann Carl Wilhelm Kern, alt ı Monat, Brand, 
Johann Leitner, Kutfcher, alt 67 Jahre, Zchrfieber. 
Jacobina Magdalena Schmidt, Tochter ded Kardaͤtſchenmachers 
Schmidt, alt 4 Monate, 14 Tage, Zehrficher, 
Johann Friedrich Ammon, Bädermeifter, alt 54 Jahre, Abzehrung. 
Anna Barbara Walter, Tochter des Kammmachermeiſters uud Die 
ſtrikts⸗ Vorſtehers Walter, alt 2 Monate, Stidflnß. ' 
Margaretha Dorothea Wiülhelmina Wiener, Tochter des gemefenen 
Bädermeifterd Wießner, alt 23 Jahre, 6 Monate, Lungenfucht. 
Johann Brenhäufer, Sohn des Ahlenfchmidmeilterd Brenhäufer, 
alt 8 Jahre, Unterleibs + Berhärtung. 
Kafpar Eck, Auslaufer; air 73 Jahre, Entfräftung. 
Georg Chriftoph Hanf; KB. Kreis, und Stadtgerichts⸗Secretaͤr, 
alt 70 a Entträftiung.“ 

BeRtr R n 19, 


No. 1825... 03. 
Mittwoch den 10ten Auguft, 





Allgemeines 


Sntelligenz- Blatt 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie- 








Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe S. Ro. 564 a. 





Betlanntmadhung 
(Gefundene - Sachen betr.) 

Bom Magikrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, daß der mit einer Schnalle verfehene Gürtel eines 
Kleids gefunden und im Polizei-Burean No. s beponirt wurde. Ebendaſelbſt if 
auch eine Heine filberne Sanduhr, wahrfcheinlich geftohlenes Gut, hinterlegt wor⸗ 
den, umd haben fich die rechtmäfigen Eigenthümer zu melden. 

Nürnberg, den 6, Aug. 1825. 

— Binder. 


Bekanntmachung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet mwurben, ale: 
I. gu Rürnberg am 26. v. M. ein rorhbaummollenzeugener Regenfchirm 
mit braunem Stock und gebogenem Griff, mit einem Bändshen mit Knopf; am 
6.Auguft ein ſchwarzſammetner, mit farbigen Perlen geftidter und mit einem Zug 
verfehener Riditäl, welcher einen ganzen und 16Biertelöfronenthaler, auch etwas 
Münze enthielt; 
Ul. zu Weigelshof vom 13. auf den 15. Juli 8 Stüd ohngefähr a ıf2 El⸗ 
fen fange muffelinene Fenfter-Garbinen mit weißen breiten Franzen ; 
IH. zu Rasbach, fin. Landgerichts Schwabach, am 12. Juni ein Stuͤck un⸗ 
gebleichtes klares flaͤchſenes Tuch, 19—20 Ellen haltend; 
IV. zu Muͤhl hof Ende verwichenen Monats 3 ſchwarzgrautuchener Mantel, 
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befien Kragen mit ſchwarzem Mancheſter eingefaßt und mit einer weißrlattirten 
Schließe verjehen iſt; ein neuer blautucheñet Schalt mit weißen Ruöpfen; 1 fdhmarzs 
und eine rothfeidene Halsbinde; 1 weiße Unterbinpg; 1 rothbaumwollene Halsbinde; 
2 gute Hemden von feinem flächſenem Tuch a 1 filberbejdstagene Tabatpfeife, 
Ulmer Fagon, mit filberner Kette und — ‚weißbeineurm Rohr mit — 
Knopf. 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird genacmt, 
Rürnberg, ben 6. Aug. 1825. 
Bilder. 


Befanntmahnug 


Vom Königlih Baierifhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiermit befannt gemacht, daß bie zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanus Jobauu 
Marcus Benckher gehörige Mobiliarſchaft, beſtehend ans Juwelen und Kleinobien, 
Gold» und Silbergeſchirr, Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Weißzeug, 
Betten, Kleidungsſtuͤcken uud Hausgeraͤth, 
Donnerſtag den 11. Auguſt d. J. von 9 Uhr Vormittags, dann uhr 
Nachmittags aufangend, 
gegen gleich baare Bezahlung an die Meiſtbietenden verkauft werben wird. 
Nürnberg, den 6. Aug. 1825. 
Hör. 
ZTucher. 
(Ro. 8695.) 


Befanntmadumg. 

Dixjerioen Perfonen, welche mit gegenwärtigem Ziel Laurenzi Figengelder, 
Erbzinje und Pachtgelder pro 1824/25 anher zu entriditen haben, wird biemir 
befannt gemacht, daß deren Berichtigung innerhalb 8 Tagen erwartet wird, indem 
nach Ablauf‘ dieſes Termins die im Reſt verbleibenden Individuen gegen die vers 
fchriftegemäßen Gebühren vorgeladen werben mäffen. 

Nürnberg, den 10. Aug. 1825. x 

Königliches Rentamt. i . 
Krämer. 


Subhbaffationd- -Befanuntmadung 
Da in dem Termin zum öffentlichen Verkauf der Gärtner Georg Gebhard: 
Then Immobilien am Rennweg vom 21. d. M. ebenfalls fein annehmbarea Ges 
bot auf, folche gefchehen if, fo iſt nach dem. Auträg der Ereditoren zum öffeutli⸗ 
chen Verkauf derſelben, beftehend in: i 
1) einem Garten Hausnummer 4 am Rennweg nebit eingehörigem Stadel, 
Badofen, Keller, Hofraith, 2 EN z1ıf2 Morgen Gartenlant und 
Waldrecht, tarirt für 5000 fl.; 


‚pila Toi 
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9 2ıf Morgen ger am dieicenfeig, Großrautfer Flur, tarirt für 1100ft, 
— und 
3) 2Morgen Feld am Gropreuther Sram, tarirt für 700 fl; 
u Bierungsterinin auf 
- ben 18. Auguft b. Veruinag von 9— 12 Uhr 
in dem Ammonſchen Wirthshauſe zu Schoppershof anberaumt worben, in welchem 
ſich befi und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden 


haben. 
Urkundlich mit Siegel und Unterſchrift. 


Erlangen, den 27. Juli 1825. 
Königl. Baier. Landgericht. 


Puchta. 


PräctufivrBefheib, 

Bom K. B. 5ten kinien⸗Jufauterie ⸗Regiments · Commando wird hiemit rn 
gemacht, daß, wer ſich im Folge der öffentlichen Ladung vom 283. Juni d. 9. mir 
feinen Anfprüchen an den Nachlaß ded Soldaten Johann Bauer nicht meldete, mit 
denſelben durch Erfenntniß vom Heutigen ausgeſchloſſen wurde. 

Nürnberg, den 4. Auguſt 1825. 

K. B. Stes Linien⸗Infauterie-Regiments-Commando, als Militärgericht 

ıfter Inftanz in Civilrechtsſachen. 
Geldern, Ober. 
Endler, Act. 


Verkäͤufliche Sachen. 


— B Banntma.dung. 
’ Der vor dem Möhrberthärtein liegende, zum kön. Rentamte Nürnberg grunds 
und bantlohnbare, mit Nr, 182. bezeichnete vormalige Konfulent Högerifhe Gars 
ten wird 

. Freitag den 26. d. M. Vormittag von 9—12 Uhr, 
nach bereits erhaltener grundherrlicher Einwilligung, an ben Meiftbietenden verfauft, 
* Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Waͤhrend dem Laufe dieſes Verſteigerungstermins fann der Gärtner den Gar 
ten zeigen, und zugleich dad Verzeichniß ber darauf haftenben Laften und Abgaben 
nebſt den Berfaufsbedingungen vorlegen, 

Borläufig wird bemerkt, daß ſich der verfaufende Theil die Genehmigung des 
Meiftgebotd vorbehält, daß allenfalls ein Theil des Kaufſchillings, als ein zu fünf 
vom hundert Gulden zu verzinfeydes Kapital, gegen erfte Hypothek, auf dem Gars 
ten ftchen ‚bleiben kann, und daß im obigen Termine auch die Orangerie nebft den 
Zreibhausgewächfen beſonders verfteigert werben wird, 
Nürnderg, den 8. Auguſt 1825. ‚ 


rl Di ——— 


Das zur Erbfchaftsmaffe der; verftorbenen Frau Baudirektorin von Welſer ges 
hörige Haus auf dem Aegydienplage (Ditlinghoſc) 8. Nr. 805. wirb zum öffent 
lichen Berfaufe ausgefegt und Strichtermin auf 

, Mittwoch den 24. d. M. Vormlttags von g—ı2 Uhr 

anberaumt. Daffelbe ift maſſiv gebaut, a Stockwerle hoch und befindet fih im 

gutem baulichen Zuſtande. Es enthält. “= 
parterre: 

ı Haudtennen, 

1 Keller, 

1 Dumpe, 

1 Gemölbe, 

1 Waſchbadlein, 

1 Pferdeſtall auf 5 Pferde; 
1, Etage: 

5 Stuben, ' 

ı Kammer, 

1 Kuͤche; 

I. Etage: 


» 


Stuben, 
Kammer; 


- 


II. Etage. 
1 Stube, 
5 Kammern, 
1 Küche, 
2 aufeinanderfichendbe Böden, der untere mit 4 Bobenfammern, 
Dad Haus kann von Nadmittagg 2 — 4 Uhr täglich eingefehen und mähere 
Erkundigungen koͤnnen in dem Häufe 5. Nr. 568. anf dem Heumarkte bei ber vers 
wittweten Frau Forfwteifterin bon Welſer eingeholt werden. Beſitz- und zahlungs- 
fähige Kauftliebhaber werden zur Steigerung hiemit eingelaben. 
Nürnberg, den 8. Auguſt 1825. i 
j Dr, Guftav, 
Ki al v. Welferischer  Teitamentö-Frecutor. 
Das am Marimiliansplag dahier liegende, einerſeits eckfreie Hans 9. Nro. 
254. wird am 17ten Anguft d.+3 Vormittags 10 Uhr am den Meiftbietenden - 
wertanft. 3 
Daffelbe enthält: 


# 


33 unter der Erbe Bu 
5 Keller, m: —— 1:3 
23 auf ebner Erbe 0 


4 Kamiher, 2 Gewölbe, ı Wafaͤbaͤdlein, 1 Pumpe, 2 Abtritte, 
5) in ber erften Etage:  i. ' ze] 
5 heitzbare Zimmer, ı Kammer, 1 Küche, 1 Speifefammer, 


— 


grau 


4) im der zweiten Etage 2 
3 heigbare Zimmer, eines davon Mit Alkove, 2 Kammern ; 
5) in der dritten Etage A mamıny.-. 
1 heigbared Zimmer, 5 Simmern, 1 Küche, 
6) 2 Böden. ' len : - 
Kaufsliebhaber können unterdtſſen dad Haus zu jeder Zeit einfchen. 
Ein Sofa von Eichenholz min;@ier Kiffen und, eine eichene Bettſtaͤtte mit 
Seitenbrettern werben um billigen Preis verkauft. 
Sn 8. Ar. 1103. wird ein weiſſer Pudelhund maͤnnlichen Geſchlechts 
verkauft. 
Vier und dreißig Stämme Bauhol;, Bretter und anderes ſechszoͤlliges, gut 
ausgetrodnetes und ‘zu rechter Zeit gefälltes Holz find zu verkaufen. 
Bei Buchbinder Späth, in der Kaiferfiraffe, find zwei große Haupt s Bäder, 
noch ungebraudt und gänz in Kalbleder gebunden, um fehr billigen. Frei zu ver⸗ 
kaufen. 
Ein eiferner Dfenfuß und eine fogenannte Trottelmabame werben in L. Nr. 
1130. der Jakobsſtraſſe verkauft. 
Ein Sofa, fehs Seffel, ein Dienftbotenbett nebit Bertitätte und Strohſaͤcken, 
eine Kommode, ein Schreibpult und eim Glasſchraͤnkchen find zu verkaufen, 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 

Man ſucht ein micht großes, aber gut ausgebautes Haud, mo möglih nahe 
am Frauens oder Spittlerthor, zu faufen oder auf einige Jahre zu miethen, 

Es fucht Jemand ein wohlbefchaffened einfaches Bert zu Saufen. 

Es wirb eim Kutſchenverdeck zur Bedeckung einer Troſchle in L. Rr. 851. zu 
faufen gefucht. . 1% 

Zn der Garthäufergaffe L. Nr. 1064. fucht man zwei nicht allzuenge, eiferne 
Stangengitter, jedes 6 Schuh breit und 5 Schuh body, baldigſt zu faufen, 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


Es if ein Logis von 2 Stuben, 4 Rammern, 1 Kuͤche und andern Bequems 
lichkeiten in 8. Nr. 1457. der Tucherfiraffe am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Sn L. Nr. 402. der breiten Gaſſe it im erften Stod ein ſehr fchönes Lo⸗ 
gis mit vielen Bequemlichleiten nebſt Moͤbeln taͤglich zu vermiethen. 

In 8. Nr. 164. der Oberwoͤhrdſtraſſe iſt ein Zimmer mit bei bazu gehörigen 
Möbeln taͤglich zu vermiethen, ach Tann die Aufwartung dabei gegeben werden. 

Am Hauptmarkt iR eine Hofwohnung, beftchend aus einer Stube, 2 bid 3 
Kammern, Küche und Böden, an Perfonen ohne Kinder am Ziel Allerheiligen zu 
vermietheit. 

Es find zwei Wohnungen in einer der gangbarſten Straffen mit Bett und 
... an ledige Herren ‚söglih au vermiethen. Näheres im Intelligenzs 

omteir. ee, 


wManmn® I 
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Sin Garten mit einer Gartnerswohnung von einer Stube, Stuben » und 
noch einer Kammer, nebſt Stallung, Wimiering und Dungſtaͤtte wird auf mehrere 
Jahre verpactet. Auch ift ebendafelbit eine kleine Wohnung, welche eine Stube 
und Stubenkammer, Hölzlage ıc. enthält, an dine nicht zahlreiche Familie taͤglich 
zu vermiethen. Das Nähere in L. Ro. 1321. 

Nabe am Marke ift ein möblirtes Zimmer am einen ledigen Herrn täglich 
oder am kuͤuftigen Monat zu vermiethen, und kann auch bie Bedienung Dabei ges 
geben werden. 


— die zu miethen oder zu pachten — werden. 


Eine ſtille Familie ſucht ſogleich ein Logis von mehrern Zimmern und Kam⸗ 
mern nebit anderu Bequemlichkeiten zu beziehen. 

Ein lediger Mann fucht ein möblirtes Zimmer nebit Bert Monatweife ju 
miethen. 

Es ſucht eine einzelne Perſon täglich eine Wohnung zu miethen, _ 

Eine nicht sahfreiche Familie fucht in einer angenehmen Gegend eine Bewoh⸗ 
nung, beftebend aus einer Stube, Stubenfammer uud noch einer Kammer, Küche, 
nebit Holzlage, am Ziel Lichtmeß zu miethen. Nähere Audfunft-wird im St, Ans 
nengärschen 5. Ro. 1695 ertheilt, 


- Dienftfuchende Perfonen und Berfonen. die in Dienfe geſucht (werden 

Zu einer gangbaren. Profeffton wird ein junger Menſch ohne Lehrgeld in die 
kehre zu nehmen geſuchte 

Zur Schuhmacherprofeſſion wird ein Rehrling anzunehmen gefucht, jedoch nicht 
ohne Lehrgeld. 

Ein unverheiratheter Mann in feinen beſten Jahren, welcher bei dem Militär 
gedient hat, und gut mit Pferden umzugehen weiß, fucht als Kutfcher, Bedieuter 
oder Auslanfer unierzufommen, 

Es wird ein Mädchen in Dienfte zu nehmen heſuch, welches aber im aͤlterli⸗ 


chen Haufe fchlafen muß. 

Man fuchr ein braves reinliches Madchen, das auch im "Rüben; Etriden und 
ES pinneh nicht unekfahren iſt, ſogleich in Dienfte zu nehmen. 

Man fu hr” eine geſunde fräfzige Weibspetſon, welche neben Heinen haͤuslichen 

Geſchaͤften hünpt at lich eine kranke Dante zu pflegen har, taͤglich m Dieuſte zu 
nehmen. 
Am Ziel Allerheiligen ſucht eine auswuͤrtige —*— eine gute: Köchin von 
geſetzten Jahren, die ſich Aber ihr fittfiches Betragen ourch - Zeugniffe ausweiſen 
kann, fo wie auch eine brave Frau zur Wartung und Erziebung eines Kindes in 
Dienite zu nehmen, Das Nähere in 8. No. 438 an der Bergftraße, 

- Eine Hetrichaft in Regensburg ſucht einen mit guten Zeugniffen: Veen 
Bedienten. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 
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— Die zu perleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein Randötonemiegue'im koͤn/Kandgericht Kloſter Heilsbronn, im Jahre 
1824 gerichtfich für 2600 Gulden gefghägt; werden zur eriten Huwothet 1100 Gut 
den, jedoch ohne Unterhändler, anfzunehmen gefucht. Das Nähere ift in L. Ro, 
654 der Rofengaffe zu erfahren. 28; > 
Gegen die erſte Hypothek eines Nahrungshaufes ſucht man 3 bis 4000 Bul- 
den aufzunehmen, aber - —— 


Verlorene gefundene, * entwendete Soden. 


Eé hat ein Dienftbote vergangenen Sonniag Nachmittag uuter dem Laufer⸗ 
thor beim Eingang in den Haneubergézwinger aus Verſehen einen rothſeidenen Res 
genſchirm ſtehen laſſen, um deſſen Zurüdgabe gegen eine, augeneflene inet: 
man den etwaigen Finder, hiemit erſucht. 

Von Woͤhrd bis zum Woͤhrderthuͤrchen Ra am ———— ir: 
tafel mir Pergamentblättern verloren. worden. Dem — wird ein verhält⸗ 
nißmaͤßiges Geſchenk zugeſichert. 

Sonntag den 7. d. M. Vormittags 10 Uhr werbe von der langen Gaffe bis 
zum Theater eine vergoldete Walze mit melirtem Steig von einer Uhr. verloren, 
Der Finder wird erfucht, fie gegen eine —“ ind Intelligenz ⸗Comtoir zu 
bringen. 
Den 7. d. M. wurde vom ſchwarzen Adler, über das KAäfnersplägchen und 
durch das Bärleinhutergäßchen ein. Brafelet von Granaten mir Schließchen verlos 
ren. Der redliche Finder wird gebeten, ed gegen ein dem Werthe ee 
Tranfgeld in das Intelligenz.Gomspir jurüc zu bringen, 

Es ift Jemand ein Mopshuͤndchen zugelaufen, welches der Eigenthuͤmer gegen 
Erfatz der Einruͤckungsgebuͤhr und des Butzergefbrd in 8. Ro.157? am Spitzen⸗ 
berg abholen kann. 

Vergangenen Montag hat Jemand im ber Gegend des Hoſephplahes ein Kaͤſt⸗ 
chen, worin ſich ein Chemiſette beſindet, auf der Straſſe ſtehen laſſen. Sollte dafs 
felbe. Jemand im Bermwahrung genommen haben, fo bittet man, folches gegen ein 
Trantgeld im Intelligenz-Gomtoir abzugeben. 

Eine Handhebe von einem Regenfchirm iſt werloren worden, Wer folche im 
S Ne. 15527 beim Wöoöhrderthürchen bringt, befommt ein Tranfgeld, 

Montag ben 8. d. M. wurde von Altenfurt bis Nürnberg ein Spagierftod 
verkoren. Der Zurüdbringer deſſelben erhält ein Trankgeld, oder, wem ſolcher 
ſchon verkauft worden wäre, die Auslage. 

Es ift ein rothſaffianenes Brieftäfchchen mit größtentheild befchriehenen Steintar 
feln verloren worben. Der rebliche Finder. wird erſucht es gegen. ein Tranfgeld in 
das Intelligenz⸗ Comtoir zu bringen... > 

Es it Jemand ein ſchwarzes Spitzhundchen zugelaufen. Der are ei⸗ 
genthümer kann ſich im goldenen Greif zu Woͤhrd melden. | 
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Vergangenen Donnerftag Abenbs ‚hat ſich ein kleiner ſchwarzer glatthäriger 
Hund mis einem meſſiugnen Halsband verlapfen, um deſſen Zurdebringung gegen 
eine Erkenutlichfeit gebeten wird, 

Den 9. d. M. ift ein filberner. Löffel, Thon etwas abgenägt, entweber abhan- 
den gefommen oder mit dem Tiſchtuch auf bie Straße herabgeworfen worden. Wer. 
hievon nähere Auskunft geben Fann, beliebe ſich gegen Erfenntlichfeit in 8. Ro. 
1614 zu melden, 

Bergangenen Montag Abends ift Jemand ein Pubel männlichen Gefchlechtd 
mit braunem Behänge abhanden gekommen. Wer nähere Auskunft bieräber zu ges 
ben weiß, wolle fi; gefälligft im Intelligenz ⸗Comtoir melden. 

Es iR vergangenen Montag bei dem Brande ein runder Filzhut verloren 
worden. Der rebliche Finder wirb erſucht, ſolchen gegen eine Erkenntlichfeit in 
L. Ro. 106 der Königsftraffe abzugeben. 

Bergangenen Montag ‘den 8. d. M. ift von dem Lorenzer Plag bis in bie 
Jucobsſtraſſe ein gelblederner Handfhuh, an die rechte Hand gehörig, verloren wors 
den. Der — Finder wird um die Zuruͤkgabe in L. No. 515 gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Ball.) Zur feſtlichen Begehung der Sebalder Kirchweih ift bei Unter 
zeichnetem 
Sonntag den 14ten Anguft 
folenner Ball, wozu ich meine ergebenfte Einladung mache. 
Entree und Anfang wie gewöhnlich, 
Karl Bayer, 
Gaftwirth zur Gerechtigfeit, 


( Wohnungs veraͤnderung und Empfehlung.) Bei. Veränderung unferer Wobs 
nung von $. Nr. 951. am Heugäßchen in das Haus 8. Wr. 561, in der Die 
linggaffe fagen wir unſerer bidherigen werthen Nachbarfchaft herzlichen Dank für 
fo manche freundfchaftlichen Beweife des Wohlwollend, und empfehlen und ber 
bochihägbaren neuen zur gätigen Aufnahme und gleich Gefinnungen 
auf das Angelegentlichite. 

Nürnberg, den 8. Auguſt 1825, 
Lubwig Albrecht, 

und Gattin. 


Danferftattung.) Dant! herzlichen Dank den edlen Menfchenfreunden, die 
mir bei der in verfloffener Nacht dur ausgefommenes Feuer drohenden - Gefahr 
fo thätig beigeftanden find. Gott wolle einen Jeden vor bergleichen Unglüf und 

Gefahr anädig bewahren ımd Sie in Teinen mächtigen Schu erhalten. 

Nürnberg, ben 8. Auguſt 1825. 

Brunner. 
Mit 1/2 Bogen Beilage. 
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(Anzeige) Nah 5. 5. 11 „u je 27 er Statuten der Actionaird vom Dut⸗ 
gendteich, erfolget daſelbſt bieſes £ — — hitug zweier Actien, Sonntag den 14. 
Auguſt, um 12 Uhr Mittags, in gewöhnfien Formalitäten, wozu die verehrü⸗ 
chen Mitglieder des Bereind laden werden. Am nemlichen Zag von 9 bie 12 
Ahr Vormittags, liegen im ef Saal zu Dutzendteich, die Rechnungen zur Eins 
ſicht der Herren Actionairs auf, wovon diefelben Hieburch venachrichtiget 

die Commite. 
Beſtelmeier. Hnber. Cramer. Dietz. Löwe. 


«Empfehlung eines italleuiſchen und franzöfiihen Sprachmeifters.) 

L. Romano, deffen Baterland Italien if, von daher er kommt, empfiehlt 
ſich einem verehrungswärdigen Publikum, nachdem ihm von der Hochlöblichen Kö. 
Schul-⸗Commiſſion dahier die Erfaubniß gitigft ertheilt wurde, ganz ergebenft, 
in der franzöflichen und italienifchen Sprache Privat-Unterricht zu ertheifen, befoh- 
Ders auch bezüglich für junge Kaufleute im ber franzöfiichen und italienifchen Gors 
zefpondenz. 

Sein Logis ift im Haufe ded Herrn Amman in ber Rathhaudgaffe 8. Nr. 885. 

¶ Dank.) Nachdem ich wegen hoben Alters mein Geschäft, welches ich feit 50 
Jahren -iu der Vorfiadt Wöhrd betrieb, käuflich an den 


Metzgermeiſter Kellermann 


‚abgetreten habe, fo danke ich meiner verehrten Kundſchaft fir das Zutrauen, wel 
ches fie mir fo lange .‚gefchenft hat, verbindlichſt, und bitte dieſelbe, dieſes auch 
auf meinen Nachfolger zu übertragen, welcher durch gute Bedienung ſich daſſelbe 
zu verdienen fuchen wird. Da ich nun durch diefen Verkauf auch mein bieheriges 

Wohnhaus verlaffe und mein neu erfauftes in ber Stadt auf dem Judenkirchhof 

(Manggäßchen) 8. Nr. 1368. beziehe, fo danfe ich auch meiner alten Nahbarfchaft 

für die vielen Beweiſe ihrer Freuudfchaft, and empfehle mic meiner neuen zur gis 

tigen Aufnahme und Gewogenheit. 

Sonrab Bachmeyer, 
Mebgermeifter. 
Empfehlung.) Daß wir dad Gefchäft bes 

Herrn Mebgermeifterd Bachmeyer 
kaͤnflich übernommen haben, machen wir deſſen werthgefhägter Kundſchaft, fo wie 
den Bewohnern Wöhrds hiemit befannt, bitten zugleich, und mit gütigem Zutrauen 
zu beehren, welches wir durch gu und rebliche Behandlung zu verdienen füchen 

ben. 
Wöhrd, am 8. Auguſt 1025. 


maue.. Gottfried Leonhard Kellermann, 
WMWetzgermeiſter, und deſſen Gattig. 


RE: 
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Bekanntmachung.) Es wuͤuſcht Fender Mrbeit im Formſchneiden Für Leb⸗ 
fücner und Gonditor ja erhalten, wobei "bie" Hihigfte Bedienung verſichert wirt. 
Das Nähere im IntehigenzsEomptoir., 

Bon 
Anzeili gt 
Ich zeige hiemit dem fchägbaren Publikum in und auffer biefer Etadt freund» 
ſchaftlichſt an/ daß ich das J. ©. F. Zemb’fche Tabak⸗ und Spezerei s Waaren> 
Geſchaͤft im Plobenhof am Hauptmarkte nunmehr eigenthämlich übernommen habe, 
und unter meiner eigenen Firma fortfeße, Ich verfichere Jedermann, mer mid 
feines Zutrauend würbigt, einer vwollfommen guten und frenndliden Bedienung 
und lade zugleich zu lebhaften Beſuche em. Meine allgemein beliebten Tabake 
bleiben wie biöher unverändert in Qualität und werben fortwährend ‚Im Fabrilpreis 
i — 
J. F. Kollmar, 
aus Wuͤrtemberg, 
ehemaliger bollänbiicher Tabafreifender, 


Geſuch⸗ Es wünſcht Jemand durch Nähen, Stricken, Waſchen und Zeichnen 
Befchäftigung zu erhalten, 


(Anerbieten.) Ein guteherrliher Beamter winfcht noch einige Reuten⸗Ver⸗ 
waltungen, und kann beren Adminiſtration um ein fehr maͤßiges Honorar über» 
nehmen, ba er ohnehin von feiner dermaligen Gutsherrſchaft hinreichend beſol⸗ 
bet ift, 


(Anjzeige) Ich zeige einem hechgeehrien Publicum hiermit ergeben an, daß 
bei mir ‚elle Stodfleden aus der weiſſen Waͤſche und ohne diefelbe zu beichädigen 
ganz rein herausgebranht werden. Auf Berlangen werden die Sachen gebögelt, 
ober auch ungebögeit wieder zuruͤck gegeben. 

Agnes Hofmann, Wittwe, 
in $. Rr. 1224. 


Reifegelegenheit.) Den 12. oder 13. d. M, reift Jemand iu das Bad Ste: 
ben bei Hof, und fucht Geſellſchaft dahin. 
 Belanntmadhung. 


. Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird ber Unterzeichnete eine wertwärdis 
ge lebende Geſellſchaft Indianiſcher Buſchmenſchen aus Neuholland, eingeſchifft in 
Botany» Bay, zu zeigen die Ehre haben. 

Zur Unterhaltung eines hohen und verehrungewuͤrdigen Publltumos werken fie 
jeigen: 1) mie fle fich in ihren Wäldern auffuchen; 2) wie fie in ihren Kries 
gen ihre Mandvers und Erercitien gegen ihre Feinde gewöhnlich ausführen, mie fle 
einander gefangen nehmen, und wie der uͤberwundene Theil um Parbon bittet; 3) 
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wie fie ſich durch Tanz und Gefang zu beluſtigen pflegen; 4) wie fie ihre Opfers 
Geremonien mit Fener gewöhnlich beginneng;and;emit Zubelgefang und Tanz ges 
woͤhnlich befchließen; 5) auf welche Art fle ihre Gefege und religisfen Gebräuche 
gewöhnlich verrichten; 6) gewährt es eim beſonderes Jutereſſe, wie diefe Gefellihaft 
ihre Mahlzeiten zu halten pflegt. Um dieſes ſoviel als möglich darzuftellen, wird 
man dafiir forgen, daß fie lebendige Hühner und dergl. zum Berzehren erhalten, 
Sie werden Kokusnuͤſſe von verfchiedener Größe aufbeifen; auch iſt merkwuͤtdig, 
wie die Buſchfrau ihr 1 1f2jähriges, wirklich liebenswerthes Toͤchterchen zum 
Borfchein bringt, Des Abends Mhr wird ber Buſchmaun ſpeiſen. 

Da ich nur kurze Zeit hier bleibe, fo werben täglich zwei Vorſtellungen, wm 
3 Uhr Nachmittagd und 7 Uhr Abends, gegeben. Der Preis des erften Platzes if} 
2a tr., ded zweiten 12 r., des legten 6fr. und der Schauplag zur fi — Kanne 
beim weißen Thurm. 


Peter Egenoif. 


| Angelommene fremde 
vom 6. bid 9. Anguſt 1825. 


Im rothben Roß. Hr. Baron von Bodenfhwings Plettenberg, Kammer⸗ 
herr, Hr. Baron von Plettenberg, kön. preuß. Garde » Dffijier, v. Bodeuſchwing, 
Hr. Roſenbacher, Rechnungsfuͤhrer, v. Nordheim, Hr. Dr. Hellmann, v. Babeburg, 
Fr. von Peterſon, Etatsrathsgattin, v. Petersburg, Hr. Graf von Pickler, v. 
Farnbach, Frhr. von Ellersdorf, Oberbaurath, v. Muͤnchen, Hr. v. Brackel, Major, 
Hr. von Roth, Lieutenant, v. Bamberg, Hr. von Plettenberg, k. preuſſ. Garde⸗ 
. DOberlieutenaut, v. Potsdam. 


Im baierſchen Hof. Herr Baron von Einfiedel, koͤniglich ſaͤchſiſcher 
Major, von Dresden, Here. Dr. Eireiner, von Vilshofen, Herr Graf von Sechs 
fendorff, von Ansbach, Seine Durchlaucht Fürft ven Mendurg, von Altdorf, 
Herr Moris, Finanzrath, von Berlin, Herr von Egloffitein, Forftmeifter, von 
Airdorf, Here Opdenhoff, von Grefeld, Herr Meyer, von Hannover, Herr 
Voith, v, Schweinfurt, Hr. Kolb, v. Baireuth, Hr. Hebberling, v. Schweinfurt, 
und Hr. Flach, v. Wisbaden, Kaufleute, Hr. Alberth, v. Spalt, Hr. Bozenhard, 
v. Großweingarten, Pfarrer, 


Im wilden Mann Hr. Daviers, untiquar, v. London, Hr. v. Gruſſau, 
Particulier, v. Warſchau, Hr. Haſenpflug/ Maler, v. Berlin, Hr. Wittmann, Poſt⸗ 
halter, v. Leupoltſtein, Hr. von Sybnrg, Particulier, v. Baireuth, Hr. Heuß, 
Poſtverwalter, v. Schweinfurt, Fr. Schleffinger, Kaufmauns⸗Gattin, v. ——— 
Hr. Schemenauer, Schauſpiel⸗Director, wi Augsburg. 


— ve 
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mit Gewalt in 2 Theile herunterbrach und ftahl, wird hiemit gefagt, baß man ben 
von ibm zurüdlaffen muͤſſenden mittlern Theil des Schüdleind zu feiner Befchäs 
mung noch hängen laffen wird und er foldyen auch entwenden fann, 

N 


(Tanzanzeige) Ich mache dem verehrlihen Publikum hiemit die ergebenfte 
Anzeige, daß bei mir künftigen Sonntag gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen if, wozu 
ih um ie vielen BR Zuſoruch bitte. 

— Chriſtoph Mußgiller, 
bei St. Leonhard. 
Eintadung) Künftigen Sonntag und Montag ift zur Feier der St. Reons 


harder Kirchweih gutbefegte Harmoniemuſik anzutreffen, wozu ergebenft einlabet und 


um zahlreichen, PN bittet 
u gem er. ’ Wintter. 
— Me; — — 
“yo 9. bis 11. Auguſt 1825. 

Im baierſchen Hof. Hr. v. Stürzer, Oberappellationsrath, v. Muͤn⸗ 
chen, Hr. Limpert, Poſtverwalter, v. Neuburg, Hr. Bruckbeck, Caſſier, und Hr. 
Eder, bifchöfl, Secretär, v. Regensburg, Hr. Hartz, Senator, v. Leipzig, Hr. Haſe, 
Rath, und Hr. Hartz, v. Altenburg, Hr. Hartz, v. Leipzig, Hr. Hoͤſch, v. Düren, 
und Hr. Rinecker, v. Deſſau, Kaufleute, Hr. Haſenkamp, Handluugsdiener, v. 
Braunſchweig, Hr. v. Bataſcheff, ruſſ. General⸗Adjutant, v. Petersburg, Hr. v. 
Gumpenberg, General, Freiin v. Wrede, Frhr. v. Pölnitz, und Frhr. v. Horneck, 
v. Bamberg, Frhr. v. Pechmann, Oberbaurath, v. München, Frau v. Badatz⸗Rat⸗ 
hei, und Frau v. Wiederkehr, v. Wien, Hr. Walter, großherzogl. Hofſaͤnger, v. 
Karlsruhe, Hr. Weiß, Hauptmann a la Suite, und Hr, Hartmaun, Hauptmann, 
v. München, 

Im rothen Ro. "rau v. Vogt, Geheimehofraths Gattin, Frau v. Eckart, 
v. Jena, Hr. Seitz und Hr Stüber, Fabrikanten, v. Roth, Hr. Sänger, Partis 


culier, Bi Negeneburg, Hr. Müller, v». Bremen, und Hr. Brom, v. Neuburg, 


Kaufleute, Frau v. Brevillier, und Hr. v. Fiſchbach, Geſchaͤſtsfuͤhrer, v. Wien. 

JImewilden Mann. Mad, Solbrig, Schauſpielerin, v. Strelitz, Hr. Lier⸗ 
hammer und Hr. Trigtler, Kaufleute, v. Krakau, Hr. Schwarz, Rath, und Hr. 
Hoͤres, Handlungs-Commis, v. Emskirchen. 

Inder blauen Glocke. Hr. Erb, Prediger, v. Münchberg, Mad, Zell⸗ 
ner und Mad. Rohrbeck, Kaufmannsgattinnen, v. Regensburg, Hr. Seitz, Phir 
lolog, v. Münden, Demoif. Gräf, v. Baireuth, Hr. Rauſch, Handlungsgehilfe, 
v. Alchaffenburg. 

Zum Strauß. Hr. Baverhofer, Kfm. v. Frankfurt. 

Im goldenen Radbrunnen. Frau v. Haller, Oberlieutenantsgattin, v. 
Augsburg. 

Im weiſſen Kreuz. Hr. Witz, Schauſpieler, v. Augsburg. 

Im weiſſen Roß am Heumarkt. Hr. Weidenknecht, Gensdarmerle⸗Ober⸗ 
fientenant, v. Neuſtadt, Hr. Hanauer, Fabrikant, v. Niederland. 


m 1825. 05. 
Montag den ı5ten Auguſt. ; 





Allgemeines 


Intelligenz— Blatt 


der 


Stadt — — 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern alten Privileg: 0 


— 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 5. N0.564 a. 





Betfanuntmadung. | 
(Einhebung eines Zwiſchen⸗Ausſchlags zu 4 fr. vom Hundert ber Brandvers 
ficherungssKapitalien für bad Jahr 1824/25 betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg | 
wird nachſtehendes hohes Negierungs-Nefcript : 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

„Nach einer allerhoͤchſten Entfchliefung. vom 19. diefed, worüber 
„das Nähere in No.28 des diesjährigen Regierungs⸗ und allgemeinen 
„Intelligenz-⸗Blattes befaunt gemacht worden ift, foll zur Dedung ber 
„bedeutenden Brand» Schäden in Zmiefel und Porledreith ein Zwifchens 
„Ausſchlag zu vier Kreuzer vom Hundert ber Brandverficherungs + Kar 
„pitalien im Rezat: Kreis, für das gegenwärtige Bermaltungs»Gahr in 
„der möglichit fürzeften Zeitfritt eingebracht werben. 

„Dem gemäß erhalten die ſaͤmmtlichen Land- und Herrfchaftöger 
„richte, fo wie die Magifirate der unmittelbaren Städte im Rejatkreis, 
„hlemit die Weifung, dieſen Beitrag innerhalb 3 Wochen einzuheben, 
‚and die Gelder unter dreifachen Berfchluß in den bazu vorhandenen 
„eichenen Kiften fiher und orbnungsmäßig zu verwahren, bamit bie 

. - „darauf angewiejenen Zufchüffe, woruͤber bie befonderen Ermächtigungen 
erebeftend erfaffen werden follen, gleichzeitig abgeliefert werben können.“ 
Ansbach, am -27.Yuli 1825. 
K. B. Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 


— von Re Präfdent, 
v. Luz, Director. 
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Befanntmadung. 


(Die nachtraͤgliche Aufnahme ſchulpflichtiger Kinder in die Zahl» Schulen 
Lorenzer- und Jacober-Bezirks betr.) 
Bon der Königl. Fortal-S5chul-Commiffion der Stadt Nürnberg. 
Zur Aufnahme in die Elementars Klaffen der Lorenzers und Jacober-Volks—⸗ 
ſchulen iſt eine verbäftnißmäfig viel zu geringe Zahl Schuͤler angemeldet worden. 
Dieß erregt die Vermuthbung, daß manche eltern, während ihre Kinder von den 
feirt geraumer Zeit berrichenden Haut-Ausſchlags-Krankheiten befallen waren, fols 
ches unterließen, und nun meinen, es fey die. Zeit der Aufnahme für diefelben "bes 
reitö verfloffen. Da aber ein foldhes Zuräghalten fchulpflichtiger Kinder, theils 
für die Fortbildung berfelben nachteilig, theild für die Schulanitalten felbft unges 
eignet ift, fo ergehet an jene Aelterm ober Erzieher, deren Kinder gegenwärtig 
zur Aufnahme fähig find, biemit die Aufforderung, folhe innerhalb acht Tagen 
in die Schulen ihres Bezirks einzuführen. 
Nürnberg, den 11. Auguſt 1825. 
' Binder. 


— 


Küffner. 


Bekaunntmachung. 


(Die revidirte Dienſtboten⸗Ordnung betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Königlih Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird die neuerlich revidirte Dienfthoten » Orduumg, welche jedem Dienftbuce vor« 
angedruckt if, wie unten folgt, zär allgemeinen Kenntniß gebracht, unb bei Bers 
meidung der. darin feitgefegten Strafen, deren genaue Befolgung, insbefondere 
von Seite der Dienttboren, gemärtigt. 


Berordbrung. 


1) Jeder Dienftbote im PolizeisBezirfe des Magiftrats ift fchuldig ein Dienſt⸗ 
buch zu Führen, und darin von allen Dienftherrfchaften, bei welchen er 
diente, der Reihe nach feine Dienftzeit und Eigenfchaft, in welcher er diente, 
dann feine Aufführung fi bezeugen zu laſſen. Diefe Zeugniſſe find von 
den Dienfiherrfhaften der Wahrheit gemäß audzufteller, und gelten fo 
kange als richtig, bis das Gegentheif”ftreng bemiefen it. — Die Eins 
fchreidung des Zeugniffes in das Dienftbuch kann der Dienftbote, welcher 
auf kürzere als die unter No. 5. bemerkte Zeit gebungen wurde, erft bei 
dem wirflichen Austritt aus dem Dienfte, aufferdem aber nicht früher als 
vier Wochen vor dem Ziel verlangen. in vorfheilhaftes Zeugniß geht 
durch fchlechted DBetragen auf irgend eine unter No.10. angegebene Art 
und Weile noch nach ber Einfhreibung verloren, und bie Dienft« 
berrfchaft ift nicht nur berechtigt, fondern auch verpflichtet, bemfelben bek 
Rem Dienft-Austritte auch das nachtheilige Zeugniß beizufügen, 


2) 
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Geder and bem Polizei» Bezirte des Magiftratd gebürtige nen angehende 


- Dienftbote muß ſich vor dem Antritt eines Dienftes über feine Herkunft, 


4 


—⸗ 


5 


a 


6) 


2) 


fein Alter, und fein bisheriges Betragen, durch ein Zeugniß feines Diftricte» 
Vorſtehers ausweifen, und hierauf bei dem Magiftrat um Zuftellnng eines 
Dienftbuchs nachſuchen. — Jeder aud einem andern Polizei» Bezirke ges 
bürtige Dienftbote aber muß ſich über Herkunft, Alter, und Betragen, 
entweber durch Vorlegung eined Dienſtbuchs, welches mit dem Zeugniffe 
der Polizeibehörde des legten Dienſtes oder Aufenthalts. abſchließt, oder 
durch ſonſtiges Zeugniß derſelben ausweiſen, und bei dem Magijtrat um 
Zulaffuug in einem Dienſte deffen Polizei-Bezirfs nachſuchen. 


Wer ohne Erfüllung diefer Bedingungen (NO, 2.) fih in einen Dienft bes 
gibt, oder erforderlihen Falld-jein Dienſtbuch nicht vorzeigen fann, - bat 
die Bermurhung wider fih, daß er ‚nicht Dienftbote fei, und muterlicgt 
überdieß einer Arreftitrafe bis zu. drei. Tagen. — Gleide Errafe 
trifft denjenigen Dienftboten, welcher jein in vier und zwanzig Blättern 
befteheudes Dienſtbuch, auf irgend eine Weiſe, es fei durch Herausfchneis 
den, Herausreißen eined Blatts oder eines Theils deſſelben, oder durch 
Veränderung. der Zahlen, Namen oder des Inhalts verändern würde. — 
Eriminelle Strafe von ſechs Monaten bi zwei Jahren Gefäng- 
niß endlich, trifft denjenigen Dienftboten, welcher eine ber vorhin genann— 
ten Nenderungen an einem Zeugniffe einer Öffentlichen Behörde, welches in 
dem Dienjtbuche ſteht, ober an einem darin enthaltenen Zeugniſſe einer 
Dienftherrfchaft, oder fonftigen Privatperfon, wenn ſolches von einer öf⸗ 
fentlichen Behörde durch Unterſchrift und Siegel bekraͤftiget iſt, ſich erlau— 
ben wuͤrde. 


Wer einen Dienſtboten, ohne ſich das Dienſtbuch zeigen zu laſſen, annimmt, 
unterliegt einer Strafe bis zu drei Thalern an Geld oder im Falle ers 
weislihen Unvermögens bid zu ſechs und, dreißig Stunden Arreit. 


Will der Dienft veraͤndert werden, ſo iſt derſelbe bei folhen Dienfttoten, 
melde auf vierteljährige Dienfkzeit gedungen worden find, wolle vier Wos 
chen vor dem Ziel aufzufünden, welches im PolijeisBezirke des Magiftrats 
an Lichtmeß, Walburgis, Laurenzi und Allerheiligen eintritt. — Bor ers 
folgter Auffündigung darf bei, Bermeibung der Strafe No. 4. ein neuer 
Dienft nicht angenommen werben. 

Zum Beweis der wirklich gefchehenen Auftändigumg fowohl, ald um bie 
nöthigen Nachrichten über einen Diemftboten einziehen zu können , it von 
biefem bad Dienftbuh fogleich. bei dem Anmelden um einen Dienft vor: 
zuweifen und nach erhaltenem Leihfauf oder Handgeld der neuen Dienft- 
herrfchaft einzuhAndigen. 

Iſt der Dienftvertrag auf vorftehende Art abgefchloffen, und innerhalb 24 
Stunden weder das Dienftbuch noch ber Leihkauf zurückgegeben worden, 
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BT fo kann weber die Dienftherrfchaft noch der Dienitbote ohne rechlliche und 
erweisliche Urſachen von dem Vertrag zuruͤcktreten, und ber Grund, daß 
der Dienſtbote in ſeinem alten Dienſt wieder bleiben wolle, kann eben des⸗ 
halb von keiner Seite mehr gelten. 


8) Den Eintritt eines Dienſtboten in einen neuen Dienſt hat deſſen Dienſt— 

herrſchaft längftend in 5 Tagen mit PVorlegung deſſen Dienſtbuchs bei 

J 1 Thlr. Strafe in dem magiſtratiſchen Gefchäftögimmer No. 5. und bei 

»* dem Diſtricts⸗Vorſteher anzuzeigen, bei welchen gedruckte Zettel unentgeld— 
lich zu haben find, im welche nur dje Namen eingeſchrieben werben dürfen. 


9) Mer dienftlos wird. und fich Hier aufhalten will, muß um die obrigkeitliche 
Erlaubniß biezu nachſuchen, die jedoch in der Regel nicht länger als bis 
zum mächiten Ziel ertheilt wird. Wer aber öfter in die Lage fommt, 
feinen Dienſt zu erhalten und Hiebei nicht durch gute Zengniffe fich rechts 
fertigen fann, der muß entweder die Stadt verlajjen, oder wird iu ein 
Beſchaftigungshaus verwiefen, ‘ 


20) Derjenige Dienfibote, welcher feine Pflichten gegen feine Herrfchaft vera 
läffigen, fi der häusficken Arbeiten, welche ihm aufgetragen werben, weis 
gern, die Auffündigungszeit nicht beobachten, vor Eude ber Zeit ohne ges 
feslidie Urfache aus dem Dienfte treten, obne Erlaubniß der Dienfiberrs 
ſchaft fi vom Haufe entfernen, mit ordentlicher Koft ſich nicht begnigen, 
auffer bem bedungenen Lohn noch andere Forderungen machen, ſeiner Dienftz. 
berrfhaft unanftändig, anmaßend, grob oder wibderfpenitig 
begegnen, bei Zurechtweifungen fih empfindlich ober muͤrriſch bezei— 
gen, einen ausfchweifenden Pebenswandel führen, auf Feuer und Licht nicht 
genaue Aufficht führen follte; — hat Arreft von mindeftend 24 Stunden 
bis zu acht Tagen, nah Umftänden gefhärft durch fdrmale 
Atzung, zu gewärtigen. — Untreue ber Dienitboten an den Dienit: 
herrfchaften, insbeſondere Diebftaht und Betrug am ihr, oder an aus 
dern Perfonen verübt, werben. nach den vorliegenden gefeglichen Bejtim- 
mungen mit aller Strenge unterfucdt und beftraft werben. 


Da übrigens es \ 


21) Bei allen Streitigkeiten der Dienfiboten, wie bei Heirath, Unterſtützungs— 
und VerforgungssGefuchen vorzüglich auf die Dauer ber eingelnen Dienite 
und die darin enthaltenen Zeugniſſe NRüdjicht genommen wird, fo Iäßt fich 
erwarten, daß die Dieuftboren fchon allein hiedurch bewogen werben, eine 
gute Aufführung und itrenge Befolgung der gegenwärtigen Verordnung ſich 
angelegen ſeyn zu laſſen. 

Rürnberg, den 3, Auguft 1825 
Binder, : 
Kuͤffner. 
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Bekanntmachnumg. 

Sm 25. Juli d. J. verftarb zu Würzburg der Corporal Nepomuf Schmid 
des unterfertigten Regiments, aus Kamm, Eon. Landgerichts gleichen Namens ges 
bürtig, ohne Hinterlaffung - eines Teflaments, \ 

Ale jene, welche aus was immer fir einem Nechtötitel eine Forderung an 
denfelben refp. an deſſen Ruͤcklaß zu machen haben, werben biemit aufgefordert, 


diefelbe binnen einer peremtorifchen Frit ven 30 Tagen bei unterfertigtem Negis- 


mente unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ihrer Forderung anzubringen, 
Nürnberg, den 18. Auguſt 1825. 
. B. Stes Linien » Infanterie: Regiments: Commando, als Mikitärgericht 
iſter Inſtanz in Civilrechtsſachen. 
— SR 
Enbler, Act, 


Ein ——— 

Zu der in den Statuten beſtimmten einvierteljaͤhrigen Zuſammenkunft, um 
die Aufnahme der Neuangemeldeten und das Wohl der Auftalt berathen zu koͤn⸗ 
nen, werben die verehrlichen Mitglieder auf 

Mittwoch den 51. Auguſt Abends praͤcis 5 Uhr 
an dem gewöhnlichen Berfammlungsort hiermit eingeladen, 

Nürnberg, am 17. Auguſt 1825, 

‘Der Vorftand der Penfions-Anfalt für Witwen und Waiſen 
aus allen Staͤnden. 
Frhr. v. Löffelhelz. Dr. Lorſch. DM. Seidel. Kaſſier Wagler. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Kommenden Montag den 22. Auguſt und die folgenden Täge, jedesmal Vor⸗ 


mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werben in dem Haufe 
L. Nr. 976. der Karthäuſergaſſe eine Partie Porzellain (morunter auch viele 
Standgefäße für Apotheker), daun Frankfurter Gefchirr, in jede Küche und befens 


berd für Wirthe fich eignend, an den Meifbietenden . gegen fogleich baare Bezah⸗ 


luug Öffentlich verſteigert und hiezu Kaufliebhaber eingeladen, 

Nürnberg, ben 17. Auguſt 1825. » 

Ein noch wenig gebrauchtes Sofa von Eichenholz mit A Kiffen wird um bib 
ligen Preis meggegeben, 

Ih bin nun wieder mit allen Sorten Türfengarn verfehen, und empfehle 
die, fo wie meine deutſch und englifche — Strids und Patentgarne aller Ar⸗ 
ten zur gefhlligen Abnahme. 

Nürnberg, am 16. Auguft 1825. 

Georg Hertling, 
am Doͤtſchmannoͤplatz⸗ 
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Ein Sofa, 6 Seffel und ein Sekretär (Schreibtiich) von Mahagoniholz find 
au verfaufen. 
Sn L, Rr. 819. if ein Banbdelierzeug für einen Landwehrmann zu vers 
kaufen. 
Fetter alter Ementhaler Käs & 28 fr. das Pfund, 


etwas jlngerer betto a 24 fr, P 
feiner Hinterwälder Käs a 20 fr, P) 
Vorarlberger derto a ızk. ⸗ 
Hollaͤnder detto a ıdfr. ⸗ 


ſind nebit frifebem Senft, Arac, Rum, aͤchtem Kirfchenwafler und Karmelitergeift, 
dann verfchiedenen Sorten Achten —— und Hamburger Rauchtabacken beitene zu 
haben bei J 
FE Eterhan Wagner, 
am Sacobsplag. 

Da in dem früher zur. Berfteigerung des Schweyeriſchen Haufes 8. Nr. 954. 
am Dötichmannsplag abgehaltener Termin Fein annehmbares Gebot gelegt worden; 
fo wird hiemit auf Antrag der Schweyerifhen Erbsintereffenten ein weiterer Ters 
min- auf 

den 31. Auguſt d. I. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. | 

Diefed Haus befteht in einem Vorberhaufe und Hinterbaufe, und enthält 4 
heisbare Zimmer, 1 heigbaren Saal, ı Alkove, 9 Kammern, 1 Speifefammer, 
2 Küchen, 1 Stallung auf 5 Pferde, 2 Keller, von welden ber eine fich befons 
ders zum Weinlager eignet, 2 Gewölbe, 1 Waſchbadlein, 1 Pumpe nebft Trog, 4 
Böden und mehrere Bequenlichkeiten. 

Daffelbe it täglich von 2—5 Uhr Nachmittags einzufehen. 

Nürnberg, ben 16. Auguft 1825. — 

Dr. Pren, 
ı 39 fönigl. Rechtsanwalt. 

Unterzeicjneter empfiehlt fi zur gefälligen Abnahme von gefottenem und uns 
-gefottenem Leinöl, Lampenoͤl, Wagenſchmiere ıc. * ſowohl in beſter Qualität als 
zu den billigiten Preiſen. nis ; 

Bir Garl Scharrer, 
in S. Nr. 11. der Wanggaffe. 

Es find drei junge Spighändchen männlichen Gefchlechts zu verkaufen. 

Ein Sofa und ſechs Sefel von Kirſchbaumholz mit Roßhaaren gepolſtert und 
Springfedern, ein Sekretaͤr Schreibtifh), und eine große Hauslaterne find zu 
verfaufen. 

In L. No. 1179 der Färberdgafe im erften Stod ift aus Mangel am Pag 
eine neue Wiege nebit einem vollftändigen Bett zu verkaufen. 

Unter den neuen Krämen it ein Laden täglich zu vermiethen ober zu verfans 
fen, Das Nähere im —————— 


- 
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Ein Kinberbetiflättchen ift zu verfaufen. 

Es ift ein fehr gut beichaffener Kinderkorbwagen yebrt dem Geftell (Wagners 
arbeit) in 8. No. 1363 zu verfaufen, 

Ein Hand mittlerer Größe, im einer gangbaren Straffe, ein vollitändiges 
Bett, verfchiebene Gemälde, ein Feberbräter, Seſſel und andere Gerächichaften wers 
den aus freier Hand verkauft. Dad Nähere im Intelligenz-Comtoir. 


Sachen die zu kaufen gefudht werden. 


Man ſucht eine gute leichte — Troſchke zu kauſen. Das Naͤhere im 
Jutelligenz⸗Comtoir. 

Es wird ein eiſerner Ofen, der nicht allzugroß if, zu kaufen gefucht. 

Zur Einribtung eines Spezereiladens wird ein Kalten mit mehreren Schublas 
den zu kaufen gefucht. 

Es wird eine bebentende Quantität förrene Dielen, 18 Schuh lang und 
2300 breit, zu faufen geſucht. Nähere Auskunft im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Zu der Garthäufergaffe L. No.1064 ſucht man zwei wicht allzuenge eiferne 
Stangengitter, jedes 6Schuh breit und 5 Schuh had, baldigſt zu Faufen. 

Eine mrit einer Feuereſſe verfehene Wohnung wird täglich zu miethen, ober 


auch ein nicht allzugroßes Haus zu kaufen geſucht. Das Nähere in L. No. 796. 


Es wird ein gut ausgebautes Haus, welches, wo moͤglich, zur ebenen Erde 


eine Stube und Kammer enthält, amd mit einem Höfchen verjehen iſt, zu faufen 


gefucht, jebod ohne Unterhaͤudler. 


Zu verpadtende oder zu vermiethende Sadıen. 
Zunaͤchſt an hiefiger Stadt ift auf kuͤnftiges Ziel Lichtmeß ein großer Nutz⸗ 
garten zu verpachten. 
Am Hauptmarkt iſt ein Laden nebſt Sareibſtube und Gewoͤlbe am Ziel Al⸗ 
lerheiligen zu vermiethen. 


In 8. No. 177 auf dem Marplage iſt ein heiteres möblirted Zimmer nebft 
Bett an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 

Su 5. No. 869 iſt ein fehr heitered Logis mit Bett, Sofa und übrigen Mös 
bein mebft der Hufwartung an eine einzelne Perſon taͤglich zu vermiethen. 

Eine ſchoͤne Wohnung im 2ten Stock, beftchend aus 2 Stuben, 3 Kammern 
und andern Bequemlichkeiten, wird an eine ſtille Familie vermierhet in 8. 
Ro. 70 b. 

Es iſt in der aͤuſſern Laufergaſſe ein Logis an eine oder zwei Perſonen am 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, wobei: man auch Koft. und Bedienung haben 
kant, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine file Familie ſucht bis Ziel Aferheiligen eine Wohnung, beftehend in 1 
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bis 2Zimmern, Kammern, Kühe, Holzlage und fonftigen Bequemlichkeiten zu 
miethen. r 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Es wird täglidy ein ‚braves Mädchen vom Lande, das Liebe zu Kindern hat, 
in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Zu einer Profeffien fucht man einen Lehrling ohne Lehrgeld anzunehmen. 

Eine Magd, welche im Kochen, Wafchen, Bögeln, überhaupt in häuslichen 
Arbeiten wohl erfähren iſt, wird im Dienfte zu nehmen gefucht. 

Ein ordentliches Dienſtmaͤdchen kann, bis den 25. dieſes Monats eine Unters 
Kunft finden. r 

Gegen billige Bebingungen wird; zur Drechslerprofeſſion ein Lehrling anzuneh⸗ 
men gefucht. Näheres im, Intelligenz-Eomtoir. Ss 

Eine geſchickte Köchin, welche auch in allen uͤbrigen häuslichen Arbeiten, vor⸗ 
zäglich im Baden wohlerfahren if, fucht im einem foliden Haufe unterzufommen, 
Näheres in $. No. 1287. 

Ein folides Mädchen, welches Hausmannskoſt kochen kann und fich auch als 
fen andern häuslichen Arbeiten willig unterzicht, wuͤnſcht fogleich im Dienfte zu 
treten. 

Br Eine Weibsperfon, die im Kochen, Baden ımb Braten am Bräter (Braten» 
wender), fo mie auch in allen andern Hausarbeiten, ald Spinnen, Wafchen, Bö- 
geln ze. wohlerfahren ift, wuͤnſcht täglich in Dienfle zu treten. Das Nähere ift 
in 8. No.1250 am MWebersplag zu erfahren. 

Ein Mädchen, welches fchon mehrere Jahre ald Hausjungfer „hier diente, 
wünfcht wieder in gleicher Eigenfchaft, oder zur Aufficht über fchon etwas erwach⸗ 
fene Kinder unterzufsımmen. Das Nähere iſt im Intelligenz » Eomtoir zu ers 





Hl fahren. "36, 
113 Ein Kunftgärtner ledigen Standes, der auch die Hausbedienung verftcht, und 
13 die beſten Zeugniſſe über ſeine bisherigen Dienſtleiſtungen hat, ſucht Unterkunft. 
'B Nähere Nachricht im Intelligenz⸗Eomtoir. 


R - Ein Mamı, welcher 35 Jahre lang in einer angefehenen Mannfactur- Handlung 
arbeitetgp bad Einbinden, ie Paden und alles dergleichen wohlverſteht, 
auch alles Vorkommende beforgte, und nun ohne fein Verſchulden brodlos gewors 
dem ift, wuͤnſcht wieder einen dergleichen Play zu erhalten, sieht auch nicht auf 
großen Gehalt, fondern nur auf gute Behandlung, und wird feinen Herrn Prins 
eiwal zu befriedigen ſuchen. Das Nähere ift in L, Ro. 575 ber nordern Gathas 

rinengaffe zu erfahren. 
- Eine brave Köchin, welde auch in allen andern häuslichen Arbeiten wohlers 
fahren ift, fucht täglich im Dienfte zu treten. Das Nähere in der Stelzengaſſe S. 

Ro, 1604. i 


Mit 1/2 Bogen Beilage. 
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Napitalien die zu berleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein Gaſthaus, an Werth 16000 fl., werden 4000fl., und anf ein ande 
res dergleichen, werth 18000 fl., 7000fl. zu entnehmen geſucht. Das Nähere im 
Ssntelligenz-Eomtoir. 

Auf ein Banerngut m Erlangen werben. zur eriten Hopothet 1700fl. zu ent⸗ 
nchmen gefucht, und wird für die richtige Zahlung der Zinfen Bürgfchaft geleifter. 
Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 


Meriorene, gefundene, und entiwendete Sachen. 


Es if ein Hausſchluͤſſel verloren worden. Der redliche Fiuder wird gebeten, 
ihn gegen ein Trankgeld im Intelligenz⸗Eomtoir abzugeben. 

Es hat Jemand einen Strumpf gefunden, —— ber Eigenthuͤmer in $. 
R0,765 auf dem Aegpdienplatz abholen Kun. 

Vergangenen Dienftag Nachts hat ein. Dienftbote eine filderne Uhr, einen ero⸗ 
nenthaler und mehreres kleines Gelb beim Obſtmarkt verloren, Der reoliche Fin— 
der wirb gebeten, dieſe Begenftände gegen ein Agutes Trantgeld in 8. No. 1344 
der hintern Landauergaſſe zuruͤck zu bringen. 

In der Gegend der Waizenſtraſſe iſt Dienſtag den 17. d. M. ein kleiner 
golbner Ohrenring mit einem Carniolſtein verloren worden. Der rebliche Finder 
wird gebeten, benfelben in L. Nr. 1488 a. De Strape gegen ein Traufgeld zu—⸗ 
rück au geben. 

‚AGefundene Haube.) Es ift eine Haube grande worden. Das Mühere im 
Snteligeng-Eomtoir. 


PDermifchte Nachrichten. 


(Maffertrüdinger Bleiche) Die mit den Nummern 25. 27. 37. 54. 113. 
232. 145, 147. 148, 151. 162. 165. 169. 172. 178. 182. 187. 191. 193. 
196. 197. 198. 208. 209. 210. 213. 214. 221. 222. 224, 229. 231. 254. 
236. 257. 249. 250. 251. 252. 253. 255. 257. 258..265. 267. 272. 27 
284. 289. und 295. find in Empfang zu nehmen. 


Wohnmgsveränderung.) Die Beränderniig meiner Wohnung von 8. Nr. 
686. hinterm Tezel, in bad Haus bed Herrn Hauptmannd von fürer 8. Nr: 1502 
auf dem Graben am Webersplag, zeige ich biemit an, banfe meiner bidherigen 
Nahbarfhaft für ihre, mir und den Meinigen erwiefene freundſchaftliche Geſinnun⸗ 
gen verbindlichft, und empfehle mich der neuen zur geneigten Aufnahme. 

Nürnberg, ben 17. Auguft 1825. " 

P. W. Wagler, 


Verwalter und Kaffler, 
Schwimmtunf.) Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung mache ich unterthäs 
nigft Unterzeichneter einem verehrlichen Publikum bekannt, daß ich fünftigen Sonn: 
sag Nachmittags 4 Uhr den 21. d. M. mich in der Schwimmkunſt und Waffertreten auf 
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dem Dubendteichreeiher produzire; ich werde nänılich mir Schuhen, Kamaſchen, gang 
volftändig wollener Montur und Armatur, db. i. Gewehr, Saͤbel, Taſche und Tors 
niiter, über denſelben hin» und heräbergehem, in dem Waſſer das Gewehr laden 
und abfeuern und noch mehrere Kunſtſtücke vollenden, die dem verehrlichen. Bewoh⸗ 
nern Nürnbergd noch nie zu Augew gefommen- find; 
Johann Winter, Wafferfünftter: 

(Ball.) Bei. Gelegenheit der Sebalder Kirchweih iſt Sonntag den 2ıten Aus 
guft Ball im goldnen Adler, wobei Ausnahmsweiſe für dieſe Kirchweih- das 
Entree auf 24 fr. beſtimmt if, bei: welchem: nur bie Herren bajahleni- Anfangs 
5 Uhr. T 

Nuͤrnberg, ben 16. Auguſt 1825. 

4. Gdert. 

(Ball. > Zur feſtlichen ac ber Sebalder Kirchweih iſt bei Unter 

geichnetene " 
j Sonntag ‚den 2iten Auguſt 

ſolenner Ball, wozu ich meine ergebenſte Einladung: made. 

Eutree und Anfang. wie gewoͤhnlich. j 

Karl. Bayer - 
Gaſtwirth zur Gerechtigkeit. 

GKirchweih. Den 28. und 29. Anguſt iſt die Kirchweih zu Morizenberg 
and Reckenbrunn. Died macht mit der Bitte um recht zahlreichen Zuſpruch hiemit 
Bekannt, und daß; an gutem Speifen und Getränfen: nichts ermangeln: laſſen wird: 

Friedrih Würth, 
Wirth und Jäger dafelbft.- 


(Tauzutuſik.) Zur Feier der Sebalder Kirchweih ift bei mir künftigen Sonn⸗ 
tag und Montag gutbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen, wozu ich um recht: vielen Zur 


ſpruch bitte, 
Johann Weiß, 
sum golbnen Geyer. 


(Anzeigen.y Kommenden Montag. halte idy zur Feier der Schalder Kirchweih⸗ 
Tanzaffamblce in der golduen Band. (fonf alten Poſt) wobei ich mich empfehle. 
Aufang 7 Uhr. 
A. 8. Lange, jun., conc. Tanzmeiſter. 
Den Herren Actionairs vom ——*— die Anzeige, daß bei der am 14. 
d. M. ſtatt gehabten Ziehung zweier Looſe die Nummern 72 und 45 herausgekom⸗ 
men find, 
Am 15. Auguſt 1825. . 
Die Commité. £ 
(Einladung. Auf künftigen Sonntag und Montag labet zur Gebalder Kirch⸗ 
Unterzeichneter ſeine Freunde und Goͤnner hiemit ergebenſt ein 
Fruͤhinsfeld, zum goldnen Reh. 
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(Kichweih.} Zur Feier ber Sebalder Kirchweih iſt bei Unterzeichnetem kuͤnf⸗ 
tiger Sonntag gutbefegte Tanzmufit anzutseffen, und: er bittet: feine werthen. Gin 
mer um genigsen Zufprud.. 

Woͤrnlein, im der Weißgerbergaffe. 

(Einladung) Bon Sonntag: den 21. bis Mittwoch den 24: d. M. wird bie 
Kirchweih geleiert, wozu die verehrlichen Mitglieder ergebeuſt eingeladen werden. 

Hanenberg. 

(Reiſegelegenheit.) Kuͤnftigen Sonnabend den 20. Auguſt reift: Jemand mit 
rigenem Wagen über Neumarkt nach‘ Regensburg und’ können noch eine oder zwei’ 
Merfonen billig dahin mitreifem Nähere Nachricht: wird: in: L, Ri; 447. der. brei⸗ 
ten Gaſſe ertheilt, 

(Einfadung.) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, hiemit anzuzeigen, daB’ bei 
im, in dem Neuenthors Zwinger, Tünftigen Sonntag und Montag zur Feier ber 
Eebalder Kirchweih gutbejegte Harmonie Mufit, fo wie auch ſchmackhafte Speifen- 
md gute Gerränfe anzutreffen: find, und — ſi daher zu recht zahlreichem 
Zuſpruch ganz gehorſamſt. ee 

* Johann Paul Bayer: 

(Einladung.y Känftiger Sountag den 21. Auguſt halte ich zur Feier der 
Woͤhrder Kirchweih Tanzmuſik, wozu ich alle meine guten: Freunde und Bekannte 
hiemit ergebenſt einlade, auch am prompter und billiger Bedienung gewiß nichts 
ermangeln laſſen werde; und bitte daher um geneigten. Zuſpruch. 

J. & Schwab, 
Wirth ame Spigenderg: 

. Um Professeur‘,. anterieurement Membre de I’Universit& de France,. 
ayant regu la permission’ de la commission d’ecole royale: denne des leçons 
de langue frangaise en cette ville; 

A lenseignement pur et simple‘ de Ia langue, il pent, au gr& des 
Personnes qui desirent connaitre plus à fand: la langue des Racine, des 
Sevigne et des’ Delilfe,. joindre un Cours: — et pratique: de’ Litte-- 
rature frangaise. 

Dans Tun et l’autre cas, sa merke, "approprise aux feculies: — de 

Yentendement, reunit les aväntages de Tagrement et de Yutilite.. 

La Geographie, la Mythologie peuvent aussi, dans l’occasion, fournir 
mafiete & se» entretiens. 

Le Bureau de cette Feuille. ‚W’Avis se charge des commissions, Iıt- 
tres 

Reiſegelegenheit. Den 27. d. M. iſt für eine Perſon Gelegenheit, mit Ers 
trapoft nach Frankfurt a / M. zu reifen, 

C(CWlnzeige und Einladung.) Daß ic mein vaͤterliches Haus verkauft, bereits 
verlaſſen und dagegen das Gaſthaus zum Rebenſtock am Spitzeuberg bezogen habe, 
auch bei mir täglich warme und kalte Speiſen Mittags zw haben find, nebſt gus 
ten Getränken, mache ich hierdurch ergebenft befanms und lade zugleich zur Zeier 





ö 
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ber Wobrder Kirchweih auf Sonntag den 21. Auguſt höflichſt ein. Sodann repa⸗ 
rire ich Meerſchaum⸗Tabakkoͤpfe, ſiede dieſelben in Wachs, putze und reinige fie, 
fo-wie auch hoͤlzerne und porzellainene dergleichen, welche ich auch mit Meerſchaum 
füttere, verfpreche die möglichſt billigften Preife und bitte meine werthe Kundſchaft 
amd guten Freunde hierin: mich ebenfalls mit ‚gütigem Zuſpruch zu beehren.. Meis 
ner alten Nachbarſchaft danke ich für fhre gütige Freundfchaft und empfehle mich 
nebſt meiner Frau meiner neuen zur geneigten Aufnahme, 

Marend Lorenz, 


Baftwirth und Meerfhaumfopfidneiber, 
und some Frau 


“ 


Annetommene Fremde 
vom 16. bis 19, An An 19825. 

Im rothen No. Hr. Baron von Treiber, Hr. Hiller, Frau von Ehmann, 
Fräuf. von Herrmann, Hr. ESchaͤrzler, Weinhaͤndler, Hr. Schaͤrzler, Particulier 
und Hr. Hoffman, Bürger, v. Wien, Hr. Bird, Kfm, v. Frankfurt. 

. Im baierfden Hof. Hr. Graf von Duͤrkheim-Montwartin, Freiin von 
Strauß, v. Thirnhofen, Fr. Baroneffe von Mettings, v. Muͤnchen, Hr. Schide, v. 
Frantfürt und Hr. Wender, v. Paſſau, Kaufleute, Hr. Baron von Schauroth, 


Sberſtlieutenant, v. Bamberg, Frhr. von Franenhofen, Regierungs-⸗Rath, v. Paſſau, 


Hr. Wilte, Kammergerichts-Rath, Hr. Wilke, Juſtiz⸗Kommiſſaͤr, Hr. Dr, Boͤhr, v. 
Berlin. 

Im wilden Mann. Hr. Neubourg, Buchhändler, v. Augsburg, Hr. 
Schram, Fabrikant, v. Sauſchaft, Fraͤul. Furtenbach, v. Regensburg, Mat, Uls 
ner, Pfarrersgattin, v. Sulzbach, Ar. Hänel, Kfm., v. Vuchholz. 

in ber blauen Glocke. Hr. Weinreich, Prediger, v. Dresden, Sr. Mob 
fermans, Privatier, v. Wien, Hr. Rörginger, Banlier, v. Londen, Hr. Wieland 
und Hr. Nuth, Kaufleute, v. Berlin, Hrn, Gebrüder Orth, Maler, v. Karlsruhe, 
Hr. Stetler, Architeft, v. Bern, Hr. Reichinger, Cand. theol,, v. München, 
Hr. Schönenberger, Kfm, v. ‚Berlin, Hr. von Bolfamer, Particulier, v. Landan. 

Zum Strand. Hr. Bangbof, Rfhn., v. Iſfny, Hr. Roland, Schaufpieler, 
v. Augsburg, Hr. Steurer, Fabrifant, v. Ansbach, Hr, Steinle, HandlungssCommis 
v. Ellingen. 

Zum Sebald. Hr. Dambacher, Pfatrabjunft, v. Roth, Hr. Brecner, 
Kfm., v. Lindan. ir 

Sm ſchwarzen Bären Hr. Kräs, Weinhändler, v. Mainftocdheim. 

Im weiffen Kreuz Hr. Benebict, Kfm., v. Schorndorf. 

Im weiffen Roß, am Heumarft. Hr. Würbinger, Forftmeifter, v. Raus 
henzell, Ar. Dimpel und Hr. Zeh, Fabrifanten, Dem, Garld, v. Eiffendorf. 

Im Waltfifh. Hr. Stern, Kfm., v. Mit. Erlbach. 

Im goldbnen Ochfen Hr. Holz, Magiſtrats⸗Rath, v. Altdorf, Hr. Beutz, 
Rim., v. Heideck. 


No, 1825. | 08. 
Montag den 22ften Augufl. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allerguädigftem Privilegio. 








Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 5. No. 564 a, 





Befanntmadhung. f 
(Die nachträgliche Aufnahme fchulpflichtiger Kinder in die Zahl» Schulen 
Lorenzer⸗ und Jacober⸗Bezirks betr.) 
Bon der Koͤnigl. Local⸗Schul⸗Commiffion der Stadt Nürnberg, 
Zur Aufnahme in die Elementars Klaffen der korenzer- und Tacober Volks⸗ 
ſchulen it eine verhaͤltnißmaͤſig viel zw geringe Zahl Schüler angemeldet worden. 
Dieß erregt die Vermuthung, daß manche eltern, während ihre Kinder von den 
feit geraumer Zeit herrichenden Haut» Ausfchlags « Krankheiten befallen waren, fols 
ches unterließen, und nun’ meinen, es fey die Zeit der Aufnahme für biefelben bes 
reits verfloffen. Da aber ein ſolches Zuruͤchalten fchulpflichtiger Kinder, theils 
für die Fortbildung derfelben machtheilig, theils für die Schulanftalten ſelbſt unge: 
eignet iR, fo ergehet an jene Aeltern ober Erzieher, deren Kinder gegenwärtig 
zur Aufnahme fähig find, hiemit die Aufforderung, ſolche inwerhalb act Tagen 
in die Schulen ihres Bezirks einzuführen, 
Rürnberg, dem 11. Auguſt 1825. 
Binder, h 
‚Küffner, 
Bekanntmachung. 

(Befundene Sachen betr.) 

Bom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Rärnberg 
wird hiemit defannt gemacht, daß ein Brafelet gefunden und im Poligeibmrein 
No. 8. depomirt wurde, wo fh bie rechtmaͤſige Eigeuthuͤmerin zu melden hat. 

Nürnberg, den 19. Aug. 1825. ö 
“ er 8 der, 
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Betfanntmadbung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magifirat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekanut gemacht, daß r = Gegewitände entwendet wurden, ale: 
J.zu Rürnberg am 16. Auguit In der Racht eine Tabalpfeife, beitchend aus einem 

meerjchaumenen zur Hälfte braungerauchten Kopf, Ulmer Facçon, mwelcer mit zinem ·er⸗ 
habenen ziemlich ſtarken Beſchl weißchjenbeinerilem mit elafliihem mit Geld 
überflöchtenem Mittelflüt und Heiner weißer breiter Spige, dann buntfärbigen 
Quaͤſtchen verfehen it; am. 13. ej. ein ohngefähr 7 Maas haltender Fupferner 
Miückrug; vom 16.,auf-bden 17. ej,.2 gewölbte Vogelhäuschen aus Eichenholz 
geſchnitzt, welche ladikt. ; find, mit bazwifchen - gezogenen Drathſtaͤbchan ſammt 
den Bögeln, 2 gutfii ingenden Sinten, und den mit Meffingblech aufgeſetzten gläfernen 
Geſchirrchen; am 18, ej, ein neues meifingnes Einfaggewict, 1 baierifches Piund 
fehwer und ein neuer- 2p ſüdiger meſſiagner Mörfer mit dem Etößer; am +1. ej. 
5 Borhänge von weißen Moll mit rundgejchnirtenen und ausgelappten Frauzeu, 
jeber 4 Ellen lang und 1 Elle breit, endlib im Monat Juni h. J. ein beinahe 
3 Ellen langed und 21/5 Ellen breites mit H. R. rothgezeichnetes Betttuch von 
erdinärer Leinwand; 

1. zu Puzenreith, koͤn. kandgerichts Schwabach, am 10, Auguft 3 aus 
Stroh geflochtene utue und volle Virnenförbe ; 

IH, zu Spalt am 10.9. M. 7 Ellen Kattun von braunem Grund mit gels 
ben Zupfeu uud 8Ellen bergl. von brauner Farbe mit Roſen. 

Bor bem Ankauf obiger Gegenftäude wird gewarnt. 

Nürnberg, den 19. Aug. 1825. 
Biuder. 


Vom Koͤniglich Baieriſchen Kreid» und Stadtgericht Rürnberg 
wird auf dem Antrag eines Realglaäubigers das unbewegliche Vermögen der Weib⸗ 
bierbrauerd:Wittwe Maria Chriſtina Keppeudörfer babier, beiteheub in dem Hanſe 
L. No, 1447, ſammt Nebenhaus, iu der Schlotfegergaſſe bahier, woriunen ſich 
eo. Stuben, Kammern, Küchen, Keller, Stäle, ein großer Hof, und ein Gaͤr⸗ 
chen befinden, und welche * zur Brauerei eingerichtet find, ‚zug Öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung gebracht. IE: 
Es haften darauf bie —— und auſſerordentlichen Steuern, bie allge» 
meinen bürgerlichen Laften und Abgaben. 
Zur Verſteigerung i I m auf 
Donner en 15.Sent. Vormittags 11 Uhr 
vor. dem Abgeordneten des Geräte, Nathö-Acceffüten Mehmel, auberaumt, bei 
welcher diejenigen, welche die zu verſteigernden Immobilien zu Saufen geſuunet, und 
fih über ihre Beſitzes- und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermögend find, auf 
dem hiefigen Rathhanfe in dem findtgerichtlichen kocale, Eommiſſions zimmer No. 15, 
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ihre Angebote zu Protokolle zu erffären, und nach erfolgter erebitorifcher Genehmig⸗ 
ung den Zuſchlog zu gemärtigen haben. 

Bis dahin können Kaufsluſtige, wer fie die verkäuflichen Gegenftände näher bes 
fehen wollen, ſich an bie bermafige Befigerin derfelben wenden, von der gerichtlich 
aufgenommenen Schäßung aber ſich in ber Regifratar des Gerichte unterrichten. 

— ben 17. Aug. 1825. 


—W Hana u. 
9 rhunsftunsd 9 u 
. j —— Wagner. 
Mo. 9326.) su Bild 


Bee nehaau eg zu 
er 25. Juli d. J. verftarb zu Würzburg der’ Eorforal Nepomuk Schmid 
bed unterfertigten Regiments, ans Kamm, Für. Eandgericjte" gleichen Namens ger’ 
bürtig, ohne Hinterlaffung eines Teſtaments. 
Ale jene, weiche and was immer für einem. Rechtelitel eine Forderung an 
benfelben refp. am deſſen Ruͤcklaß zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, 
diefelbe binnen einer peremtorifchen Frift von 30 Lagen bei unterfertigtem Regis 
mente unter. dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ihrer ‚Forderung anzubringen, 
Nürnberg, den 18. Auguft 1825. Er 
K. B. 5tes Einien» Infanterie -Regimentös Commando, als — di 
- ıfter Inſtanz in Civilrechtsſachen. 
— — 
Endler, Act. 


Be 1 anuntmachung 
Der Fourage⸗ u — fuͤr die hiefige "Sarnifon vom 1. October 
diefes bis Ende Merz des künftigen. Sahres, welcher beilaͤufig in: 
76,000 completten leichten und & 
= 5000 - =  »  fohweren Ratienen, -baun 
4000 Gebund Lagerſtroh beftehet, und wozu 
2683 Schäffel Haber, : er 
7140 Eentner Heu und — 

290o0 Gentner Stroh erforderlich find, — 
wird am den wenigſtnehmenden Lieferanten salva satificatione, in Accorb ges 
geben. 2. rn DI 

GStrichtermin wird J N 
Dienſtag den 23. d. M. ort Zoͤhe 
in dem Geſchaͤfts zimner der unterzeichneten Eomggton in der Deutſchhauskaſerne 
anberaumt, wozu Lieferungsluſtige mit dem Bemerten eingeladen werben, daß nur 
inlänbifche und rechtlich befannte Mäuner zum Striche angenommen werben koͤnnen, 
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und daher micht hinlänglich befannte Perfonen ſich mit gerichtlichen — 
teſten auszuweiſen haben. 
Nürnberg, den 5. Auguſt 1825. 
Königliche Local⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
’ . DSberfamp, Major. 


Ä Perfäufliche Sachen. 

Ein Frack nebſt — ſchwarzem Tuche und eine ſeidene Weſte, alles 
noch wenig getragen — Baker Moſin's Woͤrterbuch der teutſchen und franz. Sprache, 
4 Bde. Dertel's Verteutſchungs⸗Woͤrterbuch, 2 Bde. — Behr's Abriß ber Staatd 
wiffenfchaft — Harl's Handbuch der Polijeiwiſſenſchaft — Krügeliteins Polizeifates 
chismus — Barth’s Händsuch für Magiftratsperfonen und Gemeindebevollmaͤchtigte 
im Königreich Baiern, 2 Bde. — Geyer’s Anweifung zur Eingehung und Abſchlieſ⸗ 
fung aller Kontratte und rechtlichen Gefchäfte, 3 Bde. — Jnch's Taſchenbuch der 
eleganten und bürgerlichen Kochkunſt — und das baier. Landrecht mebit der: Ger 
rihtsorbnung mit den Aumerkungen — find zu verkaufen, und können täglich von 
2 bis 4 Uhr in L. Nr. 315, am ubwigsplage und zwar im Hinterhaufe, eiugefes 
hen werben. 

An einer der lebhafteften Etraffen hiefiger Stadt ir ein Haus aus freier 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe befteht ans einem Vorder⸗ und Hinterhaus, wovon 
eritered ganz maſſiv it; es emthäft mehrere beigbare Bimmer und Kammern, eis 
nen ganz vorzüglichen Keller wud Hofraith. In L. Nr. 791. wird nähere Aus» 
funft darüber ertheilt. 

Künftigen Mittwoch den 24, Auguſt werden in Mr. 75., zur Amſel, in 
Wöhrd, folgende Gegenſtaͤnde gegen gleich haare Zahlung an die Meiftbietenden ver» 
tauft, ald: Zinn, Kupfer, Kleidangdftüde ıc. und Vormittags 9 Uhr damit angefangen. 

Frifch angefommene neue Holländer Häringe find um billigen Preis gu haben 
bei dem Salzfifher Herber unfern der Kaͤſekraͤme. 

Schiller's fümmtliche Werke find billig zu derkaufen. 

Ein Dienftbotenbett nebſt Bettſtaͤtte und Strobfäden und ein — Klei⸗ 
derbehälter find zu verkaufen. 

Ein gut abgerichterer junger Pudelhand iſt zu verlaufen, 

» In dem vormaligen Umgeldhaus hinter dem Nathhaufe iſt verfchiedenes Ei⸗ 
fengeräthe täglich zu verkaufen. 

Auf dem Milchmarft iſt ein gut ausgebautes Hand mit laufendem Daffer zu 
verfaufen. Näheres inSl'Ne, 932. der Judengaſſe. 

Bei dem Buchbinder: Roth, in der neuen Gaſſe 8. Rr. 1138. iR dad Stoi⸗ 
ſche Bilderwerk nebſt mehteren Eerawern und Schreibbüchern in verſchiedenem 
Format, gebunden zu hablm.ıll asiunie: 

Es find zwei große Schaalenwaagen, wo auf einer jeden Schaale 8 bis 9 
Centuer gewogen werben können, dann 2 Nothreifen mit Schrauben, au Weinfäffer 
gehörig, zum verkaufen in S. Ar, 1080. ber Rothſchmidsgaſſe. 
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Sachen. die zu Faufen gefucht werden. 
Man wuͤnſcht eine Meine Wirchfchaft im oder in ber Nähe ber Gtabt oder 
fonft ein kleines Geſchäft baldigit zu pachten ober w kaufen, und ift bas Nähere 
im Comtoir diefed Blattes zu erfahren. 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sadıen. 

Es fit eine ſchoͤne große heile Wohnung. aan Ziel Allerheiligen an eine folide 
Familie zu vermiethen. Näheres in L.:,Rr. 624; Dan Gatharinengaffe. 

Es ift ein Haus von 2 Etagen in einer. fch Gegend, beitchend aus 2 

nn 4 Kammern, Böden und Küche, an eine ſtille —* taͤglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine ſtille Familie ohne Kinder ſucht in der Kabwigs- ober ſonſt einer 
beſuchten Straße ſogleich oder am künftigen Ziel eine Wohnung, beitebend in 2 
oder 3 Zimmern, einer Kammer, Küche, Waſchgelegenheit, dann Holzlage und 
Boden, zu miethen. 

Eine einzelne Perſon ſucht in einer gangbaren Straſſe am Ziel Allerheiligen 
eine Wohnung zur ebenen Erde zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Ein Mädchen von 16 Jahren, welches Liebe zu Kindern und ſchon mebeene 
gewartet hat, fucht täglich unterzulommen. 

Eine im Kochen wohl bemanderte Köchin, die ſich auch den andern bäustir 
chen Arbeiten unterzicht und darch Atteſte ihr gutes Verhalten nachweiſen lann, 
ſacht in einem foliden Haufe anterzulommen. 

Es wänfcht ein junger Menſch, der vom Militär frei if, ald Kutſcher unter» 
zutommen. Das Nähere in L. Rr. 1505. ber Engelhardsgaſſe. 

Eine vorzüglich geſchicte und mit ben beften Zeugniffen verfehene Köchin 
wirb fogleich in Dienfte zu nehmen gejucht. Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle 
bewerben wollen, haben fi im ſchwarzen Adler 2 Treppen hoch, in ber breiten 
Gaſſe, zu melden, jedoch nur von ein bis drei Uhr Nachmittags. 

Es wirb ein junges Mädchen, welches Liebe zu Kindern und gute Zeugniſſe 
bat, in Dienfie zu nehmen geſucht. 141, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden 
300, 600, 1500, 1700, 1900, 3000 und 36dh fl. werden auf mahr lies 
gende Immobilien ald erfte Hypothek aufzunehmen gejucht. 
1500|, werben auf ein Gaſt ⸗ und Braͤuhaus in einem Städtchen, das au 
einer Hauptfraffe liegt, gegen erſte Hoppofher zun entlehnen geſucht. Das Nibere 
im ae a age 
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Vermiſchte Nachrichten. 

.: (Befänntmadweng.) Unſere den 1. Diefed Monats vollzogene eheliche Berbin- 
dang zeigen wir allen. unfern- hochgesheteften und werthgefchägten Fremden und 
Bekannten hiemit ergebenft an, und bitten um Ihre fernere dreundſchaft und 
Wobigewogenbeit, 

Zugleich wachen wir andy befannt, daß wir unſere Wohnung in ber Fifchers 
gaffe S, Ar. 1669. verlaffen und duſet „grlauftes Haus 8. Nr. 60. auf dem Trös 
—— bezogen haben. HR danten unferer vorigen werthgefchägten Nachbar⸗ 
ſchaft für alle und erwiefnt! Beeithöfchaft ‚u und, bitten um guͤtiges Andenfen, dage⸗ 
gen empfehlen wir und unferer. sahen zur —— Aufnahme. 


Nuͤrnberg, den 16. »Kughlt 1825. 
Johann Heinz, Kramtäufel. 


"Anna Sabina Heinz, geb. Effert. 

Einladung am bad Spdwetehrfiche Publſſtum zur zweiten Jahres⸗Pruͤfung, 
welche Mittwoch ‘der 31. dieſes Monats’ im'vem Saale ded ehemaligen Scuflchs 
rer⸗Seminariums, Baniergafe Sr Nr. 709., in den Bormittagsftunden von 8 bis 
12. und Nachmittags von 2 bis 6 Ußr vorgenommen werden wird, und wozit alle 
Gönner und Freunde unferer Anſtalt geziemend eingeladen find von 

dem Direktor der f. bair, author. Hanbdeldfchnle 
Juſtus Wurzbach. 

Reifegefegenheiten.) Den 24. d. M. führt eine Ehaife nah München, und 
man ſucht Perfonen dahin mitzunehmen. Näheres ift bei der Kutfcherin Piel am + 
Unſchlittmarkt zu erfahren, 

Den 28. oder 29. db, M reift Jemand nad) Bairenth, und und können mc) einis 
ge Perfonen dahin mitgenommen werben. 

«Danffagung.) Allen theilnehmenben Frennden und edlen Menſchen, welche 
mir bei der am wergangenen ‚Freitag durch ausgebrochenes Feuer. im dem angräns 
genden Nachbarshauſe drohenden Gefahr Hilfe leiſteten, fage ich meinen herzliche 
fen Dank, mit dem Wunſche, daß Sie Gott vor dergleichen Scyreden bewahren 


wolle. 
 Höflers Wittwe, 
(Reifegelegenheit) Wer bequem und gefchtwind nach Frankfurt afM, reifen 
will, kann bis nächſten Sonnabend den 27. d. M. eitte Gelegenheit finden. 
(Rirhweih) Den 28, und 29.. Auguft iſt die Kirchweih zu Morizenberg 
und Rockenbrunn. Died m Ar mit ber Bitte: um xecht zahlreichen Zufpruch hiemit 
befannt, und daß an guten Sreijen, und — nichts ermangeln laſſen wird 
— is Friedrich Würth, 
= Wirth und Jäger dafelbſt. 
(Geſuch.) Ein junger alba Geribeint, welcher ſchon mehrere Jahre 
ald Magiſtrats⸗Diurniſt angeftellt iſt, und ſich daher auf's Beſte legitimiren kann, 
wünſcht laͤngſtens bis 1. October eine⸗Stelle in einem aͤhnlichen Geräts ⸗Bureau 
zu erhalten. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 
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Geſuch.) Es kaun ein Schreinergeſelle, ber feine Profeifion wohl verficht, 
bei einer Schreinerd-Wittwe Arbeit finden. 
Anzeige und Empfehlung.) Zur größ ‚Bequemlichkeit bed Publifums bar 
ben wir einen Laden zwifchenr ben Fleiſchb 55* ee von und felbft verfer⸗ 
tigten Sommers und Winterſtruͤntpfen eröf ande; warden bafelbft dergleichen 
Waareı zum Borwalfen oder Anwirken ang no * Ajn 
Chrift. David. Thierfeldeng Strumpfwirlermeiſter. 
Anna Gatharina Thierfelder. 


Geſuch.) Es wird eine Brauensperfen, die mit dem Patentftrider gut ums 
geben kann, gefucht. Näheres ins Laden Ar. 8. am Kuͤrſchnerhaus. f 

(Geſuch.) Eine Zufpringerin, welche gute Beughtffe‘ aufweiſen kann, ſucht 
täglich Beichäftigung zu erhalten. Das Mähere in der Röreuzergaffe L. No. 677. 

(Geſuch.) Ein Mann von gefeptem Alter ſucht bei Muſikern als Kalkant ums 
terzulommen. 


Wohnuugs verãnderung.) Meiner verehrten Kundſchaft mache ich hiemit bes 
kanut, daß ich meine bis herige Wohnung verlaſſen und meine neue bei Herrn 
Grauming, L. Nr. 432. — der breiten Gaſſe bezogen habe. 

Anna Schwarz, 
Kleidermachers · Wittwe. 


Ckadeneroͤffnung. Da wir von dem hochloͤblichen Magiſtrat die Erlaubniß 
erhalten haben, unſern Laden zwiſchen den Fleiſchbänken zu eroͤffnen, ſo machen wir 
ed allen unſern ſchaͤtzbaren Goͤnnern und Freunden mit der Bitte hiedurch ergebenſt 
bekannt, und mit Abnahrre unferer Waaren und recht vielen Aufträgen zu beehren, 
indem wir an guter Bedienung ju dem ig Preife nichts werden ermangeln 
laſſen. 

Nuͤrnberg, den 19. Auguſt 1825. 

Joh. Georg. ‚Be, Buͤrſtenmachermeiſter 
und * Gattin. 


Empfehlung.) ‚Meinen ſchaͤtzbaren Goͤnnern und Mi uden zeige ich hiemit 
ergebent an, daß ish mein erfanftes Haus in der Kae, iR 5. Nr. 1107. bezo⸗ 
gen habe. Bei diefer Gelegenheit ermangle ich nicht, Kir nicht nur allein meiner 
verehrten neuen Racbarfchaft beftend zu empfehlen , fondern ich bitte auch alle 
meine verehrten Gönner und Freunde, mich noch jr si geneigtem Andenken 
zu erhalten und mit Ihreu werthen Aufträgen‘ zu beeht 

Nürnberg, den 17. Augut 1825. id wi Gum il 

R m NO Michael Schmib, 
ZTüschermeifer, 8. Nr. 1107. 

(Privat⸗ Unterricht in italieniſcher und franzoͤſiſcher Sprache. 8. Romano, 
welcher unlängft von feinem Baterlande Italien) hier angekommen ift, hat die Ehre, 
ein verehrungswuͤrdiges Publikum us benachrichtigen, doß sr, kraft der, von der 
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biefigen hodilöbfichen königl. baier. Schul⸗Eommiſſion — Erlaubniß, Privat⸗ 
Unterricht in der italieniſchen und franzoͤſiſchen Sprache ertheilt, wozu er ſich ganz 
eraebeiit empfichlt. Da er die Waaren, ſowohl ald Wechfelgefchäfte praftifch kennt, 
und auch einige Zeit im Handlungsfache gereift iſt, fo fehmeichelt ex fich ben Wuͤn⸗ 
ſchen derjenigen Ranfleutsiju Taırforehen sc 'weldhe bie Correspondenz beider Gpras 
ben zu erlernen und fr au <ambernubarauf Beug habenden Kenntniffen zu üben. 
gefonnen find, eine Wehnung iſt in der Rathhausſtraße 8. No. 885. 


(Geſuch.) Es wird ein verheiratheter gefchidter Gärtner am Ziel Lichtmeß 
in Dienſte zu nehmen —— oder es Kat ihm * der Garten in Pacht über» 
laffen werben. 


ekegsz' 
u Angetommene Fremde 
dom ‘18, did 20. Anguſt 1825. 


Gm balerfhen Hof. Hr. Flach, Rath, v. Münden, Hr. Flach, Appel⸗ 
lationsgerichts/ Affeffor, v. Bamberg, Hr. Reichert, Rentbeamter, v. Neumarkt, 
Fraͤulein Schönreih, v. Straubing, Hr. Loſchge und Hr. Buchner, v. Kitzingen, 
Hr. Plagmann, v. Lyon, und Hr. Weiller, v. Stuttgart, Kauflente, Zr. Dr. Horn, 
geheimer Mebicinalrath, und Hr. Dr. Skalley, geheimer Finanzrath, v. Berlin, 
Hr. Cullmann, geheimer Rath, v. Erlangen, Mad. Zernott, Landrichtersgattin, v. 
Lauf, Hr. Liebhardt, Bürgermeifter, v. Kulmbach, Hr, Weiß, Forſtmeiſter, v. 
Eichſtaͤdt. 

Im rothen Roß. Frau v. Boſchy, v. Wien, Hr. Schneider, Major aufe 
fer Dienſt, v. Bamberg, Hr. v. Hunoldſtein, v. Neuſtadt, Hr. Schmidt, Kfm. v. 
Bruchſal, Hr. Graf Jonner, Rittmeiſter, v. Neumarkt. 

Im wilden Mann Hr. Mühleiſen, v. Ehringen, und Hr. Mayr, v. 
Memmingen, Kaufleute, Hr. Schnabel, Particulier, v. Magdeburg. - 

In der blauen Glode. Hr. Blunſchau, Particulier, v. Heidel, Hr. 
Haas, Schaufpieler, Mad. Anas, „Secretärd-Wittwe, v. Mannheim, Hr. Buͤſche, 
v. Neuenrade, Hr. Düspeder, v. Aſchaffenburg, und Hr. Wolf, v. Baireuth, Kaufe 
leute, Hr. Presfano, Pieutenant, v. Potsdam, Hr. Ranasko, Dpernfänger, v. 
Mailand, Hr. Ebert, 5 Detönom, v. Arutſchnitz Hr. Fuchs, Fabrikant, v. Re 
genebarg. 

Zum Strauß. eeiMettler, fun. v. Reihneck. * 

Im goldenen Maubrasmenzuchr Pfitz, Pfarrer, und Hr. Gleder, 
Diacon, v. Hildburghaufenfngwil@tart; Kfm, v. Frankfurt, Frau v. Nau, Geh. 
Raths ⸗Gattin, v. Mündenruptnudslune d 

Im ſchwarzen Kreuz. Hr Träger, Fabrifant, v. Grostettau. 

Im weiſſen Ochſen. Hr. Bengel, Geiftlicher, v. Otting. 


Mit 1fa Bogen Beilage.) 


1055 


Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stade. 


Den 12. Auguſt, 


— 


1825. 


14. — 
16 — 


1825- 


Den 


Den 


3. Juli. 
20 — 


1825. 


Gar, 

Ft in th 

Georg u ah mit Kunigunda Margaretha 
Bed, von hier, A 

Karl Zucker, Lohnkurfcer, St Kasherina Thaler, von hier, 
Johann Balthaſar Klagkopf, Kamminachermeifter, mit Marin Magda⸗ 
lena Albrecht, von Suͤnders kuͤh 

Heiurich Pfeiffer, Roshichunidmeiftey,, mit Anna Maria Kunigunda 
Biber, von hier, i FE ypger j 

Georg Wilhelm Weiß, Wirth und Weinſchent, mit Maria Meier, 
von Roth. 

Joſeph Chriſtian Geiſt, Drechslermeiſter, mit Maria Magdalena 
Johauna Sengenwal, von hier. 


X 
Johann Conrad Omeis, Hallwaͤchter, mit Margaretha Mofer, sun 


Neuftadr afı, 
Getraut z Paare, 


Geborene 
Helena Barbara, Tochter des Gaftwirthe Eckert. r 
Eigmund , Benoit Garf Guido, Sohn des Legationd » Sekretaͤrs 
von Maper, 
Maria Johanna Dorothea, Tochter des Handlungsbnuchhalters Rösler, 


. Johann Georg, Sohn des Baͤckermeiſters Ilgenfritz. 


Barbara Friederika, Tochter des Rothſchmidmeiñers Nieß. 
Johaun Michael, Sohn des Zirkelſchmidmeiſters Boͤcklein. 
Wolfgang Nikolaus Adam, Sohm des Lackirers Durſt. 

Barbara Friederil echter des Muͤhlenbeſitzers Haber⸗ 
ſtumpf. tunen 


Johann ®orenz Frever. di ae 


Johann Wolfgang, Bwilingeähnfein; des Drediölermeifters Weih. 


Weib, tobsgebonng. Zpillingstedgiesies Drechslermeifterg Weih. 


Ehriſtoph Fiedrich · Kohunden; Iapfaufers Weiler. 
Paul, Sohn des Apothekers Dr ntlintſieck. 


—DD ———— 


10. Auguſt. Urſula Kornbauſch, Ehefrau des Heftleinnachermeifters Kornbauſch, | 


alt 75 Jahre, Entfräftung, 
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Den 10. Augaſt. Weih, todtgeborne Zwillingstochter des Drechelermeiſters Weit, 


— 11 


Andrras Gfell, Sohn des Kuntwuritfasrifantene Gfell, alt 3 Jah⸗ 


ve, Scharlachficher. 
Sohann Bogel, Sohn des Meögermeilters Bogel, alt 5 Tage, Braub. 


“ Stephan Roth, Lohnttſcher Kies Jahre, Lungenſchwindſucht. 


Etiſabetha Wal Wochter des Webermeiſters Unglehrt, 

alt 48 Jahre, 33n3 15. 

Johann Adam M BT des Großpfragners Weiß, alt i Jahre, 

Scharlachfiebe 

Eliſabetha —X Tochter des wachſenmachermeiters Hoſen⸗ 

knopf, alt 5 Wehen, Sticklluß.· 

Anna Elifaberii? Bloͤdel. ‚Tochter; des verftorbenen Bierwirths Bloͤ⸗ 

del, alt 21 Jahreps 

Ehriſtina Urfula Margaretha Breitſchopy, Tochter des Wirths und 

Garkochs Breitſchopp, alt 5 Monate, Convulſionen. 

Maria Barbara Dörfſter, Tochter des Rothgerbers Doͤrffler, alt 

24 1ſ2 Jahre, Krämpfe. 

Johanna Maria Carolina Hupfer, Tochter des Maurers Hupfer, 

alt 14 Tage, Enttraͤftung. 

Georg Nicolaus Scheidacker, Wirth und Garkoch, alt 36 Jahre, . 

Brand. 

Johanu Adam Peter Geißler, Sehn des K. B. Brigader Actuare 

Geißler, alt 6 Fahre, 3 Monate, Euftröhrenentjündung. 

Paul Klinffiet, Sohn des Apothekers Dr, Klinkfiet, alt 3 Stu 

ben, zu frůh geboren. 
Geſtorben 16. 


Bei Cart. Felfeder in —E der DieingpafeS. Ro.564, - fer 
gende neue Bücher zu haben: 4 u dei Hu. 


Die Kunft im Pappe zw arbeiten. Nah Blaſche. 12, broch. 18kr. 
Polig, A., Anmeifung und fihere Leitung ung Engkifiren ber Pferde, 8. 


broch. 


as kr. sam us *26 


Krüger, E., über bie Schuthkraftz Med, enltivirten Impfftoffed der Schaäfpode wid‘, 
die Impfung am ber innern Hhrftache AB, „die ‚gefahrfofefte Stelle für dad 
Schaaf. 


Rockſtroh, Dr. H., Anweiſung, are Shine gefangen, ausgebreitet, ber 


nennt, geordnet und vor Schaden b 


8 broch. 45 kr. 


den muͤſſen. Mit einem Ans 


hange, welcher lehrt, wie Schmetterlinge aus Raupen unten werden. 
2te Aufl. 12. geb, 2fl. 42 kr. 








No. 1825. | 09. 
— Mittwoch den 24ſten Auguſt. 





Allgemeines 


Intelligeng-Blatt 


Stadt Nürnberg 
Dit Seiner Röniglichen Majetät von Daiern alergnäigfem Pribilgie: 











ee Verlag von Carl Felheder in dei Dielinggaffe 8. No, 564 8, u 





Belauntmahung _ 
„(Die Anftellung zweier" Hebammen betreffend.) 
Dom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß bie. beiden bisherigen Hebammenmägbe dahier, 
. 1) Magdalena Eilfaberha Juliana Befelföder, 


und 
- 2) Johanna Ehriftiana Juliana Burkhard, 
in Folge hoher Entfchliefung ber Fönfgl. Regierung bed Rezatkreiſes d. d. 20, 
praes. 28. Juli d. J. nach vorausgegangener . vorfchriftämäßiger Prüfung, als 
wirflihe Stabthebammen angeftellt und heute verpflichtet worben find, 
‚Rürnderg, dem 16. Aug. 1825. Br i 


 Befanmtmadhung. 
“ ‚ Untergeichneted Rentamt verkaufte am, 
- Mittwoch ben 7. k. M. September Bormittage 10 Uhr 
20Stüuck heurige Zchentlämmtier, von gutem. Beftand, meiftbietend gegen bare, 
Bezahlung. * 
Kaufsliebhaber werden hierzu eingrlaben. 
Arltdorf, den 19. Aug. 1825, 
Koͤnigliches Rentamt. 


& 


Belanntmadhung. 
Der Bauer Johann Leonhard Reif won Eirighofen and feine Ehefrau Anna 


4 
4% 


* we 
en 
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Gatharina Reif, ‚früher verwittwete Abraham, haben darauf angetragen, ihre 
Grundbeflgungen zu Lirighofen öffentlich an ben Meiftbietenden zu verkaufen, 
Diefelben beſtehen im einem ganzen Hof, wozu gehören: 


1 Wohnhaus, 2891 
Nebenhaus, x" Ir. ge ig ⸗ 4 
— 1. Stabel,, ie An 3 i 


1 Keller, unb ; 

er Schweinftälle, 

2 1[2 Tag Bayten ‚nad Mirfe, 

12 Tagw. —— 

| 58 Tagw. Ördägfed,” ° e. 

u; ET Rain tn 
amd es haben die Reifſchen Eheleuk bit Erlaubniß erhalten, diefen Hof als ges 
fonderte Güter verfaufen zw dürfen, fo zwar, daß beim Hauptgute verbleiben 


würden: . 
ı Wohnhand, 
1 Stadel, Badofen, Keller und Schweinftälle, 
218 Morgen Garten und Wie, 
I gMörgen Säyalfatfeld, = J 
48 1/4 Morgen Brachfeld, ch BE 
: i2 1f2 — 15 Morgen Wald; 
dad Nebengut aber beftünde im: 
dem Nebenhaug, 
1/a Tagwerf Garten, 
3 Morgen Schmalſaatfeld, 
95/4 Morgen Prachfeid, 
— — 1 amade BI 
Zum Berfauf diefer Gruubbefigungen, fat Dateingabe an Getraid, Fahr⸗ 
niſſen und einigem Vieh, in dieſen 2 Abteilungen jc ober au im Ganzen, hat 
man Termin auf ar ; aa 
Montag den 19. Gent. 1. J. ttags 
in dem Orte Lirighofen hiemit angeſetzt, und ladet Heifg- und zahlungsfähige Kaufẽ ⸗ 


Uebhaber hiezu 'ein, 


Die Tare, die Faften und mähere Beſchreibung dieſer Grundftäde kann iaͤg⸗ 
lich dahier im Landgericht eingeſehen werden, ee 
Heröbrud, den 16. Aug. 1825. « 
Königliched Landgericht. 
‚Greiner, tor. \ 


r Stan ntmadıng. 
zn 25. Juli d. I. derſtarb gu Würzburg der Gorporal Repomut ESchwid 
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des unterfertigten Regiments, aus, Kamm, fin. Sandgerichtd gleichen Namend ges 
bürtig, ohne Hinterlafjung eined Teſtaments. | 

Alle jene, welde and was. immer für einem. Rechtötitel eine Forderung ab 
benfelben refp. an deſſen Rüdlaß zu. machen haben, werben hiemit aufgefordert, 
diefelbe binnen einer peremtorifchen Frit von 50 Tagen bei unterfertigtem Regis 
mente unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes ihrer Forderung anzubringen. 

Nürnberg, den 18. Auguſt 1825. 
K. B. Stes Einien » Infanterie» Regiments + Commando, ald Militärgericht 
ıfter Inftanz in Civilrechtsſachen. 
Geldern, Oberſt. 
Mu: Eubler, Act. 
aithenise Sadıeni - 
Hausve ER BA —* 

Nach beſeitigten Hinderniſſen wird hienu Aagr zum Nachlaſſe der Weinhänd⸗ 
lers⸗Wittwe Stroͤhle gehörige Wohnhauid Is Nr 213. am Joſephsplatze, bei dem 
Gaftwirthöhanfe zur blauen Glode gelegen, wiederholt zum Verkaufe, mit Borbes 
halt obervormunbdfchaftliher Genehmigung, ausgefegt, und hiezu Termin auf 

ben ı. September Vormittags im Haufe felbft 
anberaumt. 

Megen der Beitandtheile diefed Haufes wird ſich * die in dieſem Blatte 
früher bekanut gemachte Beſchreibung bezogen, 


Nürnberg, den 20. Auguft 1825. 
Dr. Lorſch. 

Bier fchon gebrauchte Stahlfedern zu Ehaifen find zu verkaufen, 

: Eine große Geldkaffe iſt zu verkaufen, 

Eine noch ganz gur- befchaffene Bratröhre (große Dfenröhre) iſt zw verkaufen. 
Wo? fagt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Sn L, Wr. 100. if ein Klavi I von. hartem Hol billig zu verkaufen. 

Eine Wirthstafel, eine S pie ein Bere, ein meugr ſchwarzer und ein 
feiner blaner- Frad. find im Pfarr hen 8 ‚Ro, 20., billig zu verkaufen. 
* Fetter alter Ementhaltt ' ne a 28 kr, das Pfund. 


etwas jüngerer beitp .. a 24 kr. —8 — 
feiner Hinterwälder Ki -, hol En i 
Vorarlberger deli -& ı2 Fr ⸗ 


Hollaͤnder detto a 16fr. ⸗ 
ſind nebſt friſchem Senft, Ark Rum, Ächtem Kirfchenwafler und Karmelitergeift, 
dann — ——— ah Holländer und Hamburger Rauchtabaden beſtens » 


haben bei ae 7 zu ' FR — 
02, Stephan | Wagner, } 
ER aaun Jacobopiab· 


I 
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In S. Mr. 502. find zwei. mene Betten und ein MWiegenbeft zu verkaufen. ' 

Ein fehr guter Flügel von Sciebmeier ift um äuſſerſt billigen Preis zu ver⸗ 
Fanfen und bad Nähere in ver Katharinengaſſe L. Rr. 581: zu erfahren. 

Ganz gutbeichaffene große umb Feine Weinfäffer, auch für Eifigmmcher und 
Branntweinbrenner tauglih, find in 8. Rr. 100. zu verkaufen. 

Zwei ganze und drei halbe Rheinſtuͤcke, in Eifen gebunden, einige Ohmfaͤſſer 
und Fuhrfaͤſſer verfchiedener Größe werden wegen Mangel am Platz weggegeben. 


Sachen die zu Kaufen, geſucht werden. 
Eine Badwanne wird zu kaufen geſucht. 
Ich mache hiedurch bekannt, daß ich alle alten Papiere, Bücher und Briefe 
an mich Kaufe, welches alles fogleih im Waſſer vernichtet wird. 
ir Zohan Jakod Richter, Pappenbedelfabrifant, 
re im Annengaͤrtchen 8. Nr. 1698. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein trodenes feuerſeſtes Gewsth Ahktkin Weinkeller find zu vermiethen. 

In der obern Thalgaffe 8. Nr. 1043. ift eine Wohnung an eine ftille Famir 
fie am Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

Sm Plobenhof S. Ar. 823. ift der Goldfchmidsladen Am Ziel Lichtmeß 1826 
zu vermiethen, 

An eine ſtille Familie if eine Wohnung von 3 Shamers , 2 Kammern und 
Küche naͤchſtes Ziel zu vermiethen. 

Ein großer Keller mit einem Weinlager ift zu Germiethen. 

Sa L. Nr. 1365. der Ludwigsſtraſſe it fommendes Ziel eine Wohnung von 
zwei Zimmern ıc. zu vermiethen. 

In 8. Nr. 859. if ein heiteres Logis mit Bett, Sofa und übrigen Möbeln 
nebſt der Aufwartung an eine einzelne Perfon zu vermierhen. 

In einer fhönen Strafe, nahe beim, teutſchen Hauſe, iſt täglich ein: Zimmer 
mit Bert, Sofa und andern Moͤbeln au, ‚re kedigen Herrn zu vermiethen. 

In 8. No. 520 wird eine‘ Wohnung im Ama Etoct, beſtehend aus einer Stu⸗ 
be, Stubenkammer, Kuͤche und Holzlage ani ‚Zi Lichtmeß an eine ſtille Fami⸗ 
lie in Miethe gegeben: In eben dieſem Hauſe ift Auch ein Logis zur ‚ebenen Erbe, 
beftehend in einer Stube, Kammer, 2. — — am Ziel Licht⸗ 
meß zu vermiethen. 

In dem Haufe No. 48 auf der Rahm in Wöhrd ift fünftiges Ziel Allerheis 
ligen eine Wohnung von einer Stube, Kammer und Boden zu vermiethen: 


Sachen die zu miethen oder zu padıten geſucht werden. 
Es ſucht Iemand eine Heine Wohnung von einer Stube und Stubenkammer 
nebſt Küche und Holzlage am Ziel Allerheiligen zu miethen. 
Eine file Eamitis ohme Kinder ſucht In der Eubwiges oder font einer 
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befuchten Straße ſogleich ober am kuͤnftigen Ziel eine Wohnung, beſtehend in 2 
oder 5 Zimmern, einer Kammer, Rad, Wafcgelegenbeit,, dann Holzlage und 
Voden, zu miethen. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Zu einer ſchoͤnen und gangbaren —— wird ein Lehrling anzunehmen 
eſucht. Ag”: tu» 
— Es wird taͤglich eine Hausmagd in Dienſte nehmen geſucht. 

Ein junger Menſch von 14 Jahren und braven Eltern weft bie Schreiners 
profeſſion ohne Lehrgeld zu erlernen. 

Es wird eine Hausmagd, welche trewunlıb fleißig if, us Liebe zu Kindern 
hat, fogleich in Dienfte zu nehmen gefuchtssu mi): 

Eine Köchin, die im Kochen und auch in Dem: a4 häuslichen Arbeiten 
ſehr wohl erfahren ift, wuͤnſcht täglich In Miüchfle zu innen. Näheres in 5, No. 
s6s2 ber diſchergaſfe. 73a Taun de 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucdht werden. 


Zaufend Gulden find auf. eim hiefiges Haus täglich zw verleihen, aber ohne 
Unterhändler. 

Auf die erfte Hypothek eined Haufed werben am Ziel Allerheiligen 250 Guls 
ben zu entnehmen geſucht. 

Auf ein hieſiges ſolides Nahrungshaus können gegen erſte hinlaͤngliche Ver⸗ 
ſicherung 1500 fl. verzinslich uͤbergeben werben. 


Werlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


E3 ift vergangenen Sonntag Nachts vom Spigenberg bid zum Spittlerther 
ein weißer Kinder-Filzhut verloren worden. Derjenige, welder ihn in L. Nr. 
1355. zuruͤck bringt, erhält ein Trankgeld. 

Es iſt ein Heiner blaus und gelbgeftreifter Shwal verloren worben. 

Eine junge Lerche ift aus ihrem Käfig entlommen ‚ver ſolche aufgefangen 
hat und wieder bringt, erhält ein gutes Träafigens, 7" en 

Bor einigen Tagen wurde auf dem Siripfinarte Yenie dit" Mefpngeru ums 
wundene Reitpeitfche gefunden. un 

Bon der Rothſchmids⸗ bis in die —— iſt eine eiſerne Spindel verloren 
worden. Der redliche Finder bekommt * Zuruͤckgabe berfelben ein gutes 
Zraufgeld. 

Bergangenen Sonntag den 21. * im Circus gymnasticus auf dem 
zten Platz ein großer deutſcher Schläffel verloren morben. Der Finder bekommt, 
wenn er denfelben im Intelligenz⸗Eomtoir abäiebt, 15 Kreuger Tranfgeld. 

’ Ein großer röthliher Hund mit langen Ohren, einem Riemen am Halfe, und 
abgehauener Ruthe, hat ſich verlaufen, Wer ihn in 5, R9,749 jurüd bringt, 
erhält ein suis Trantgeld. 


2 





* 
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Bergangenen Sonntag Nachmittags 2 Uhr hat Iemand eine ausgenähte Hals⸗ 
Fraife vom Obſtmarkt, durch dad Rarhhausgäßchen bis auf den Marplap verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, fie gegen ein guted Trankgeld zurüd zu brins 
gen. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 

Es ift ein Sommenfchirm gefunden worden. Wen er gehört, kann ſolchen in 
$, N0.1195 der neuen. Gaffe am Spitalplag abholen. - 

Beraangenen Sonntag wurde eine füberne Gigarrenfpige verloreg. Der rebs 
lie Finder wird erjucht, folche gegen rin Zrankgeld in 8. No.1356 jutuͤck zu 
ringen. 130 90 

Bergangenen Montag Abends, ; it von der Mauer bei St. Lorenzen bis auf 
den Lorenzer Platz ein goldenen Obrenring mit einem rohen Stein verloren wor⸗ 
ben. Der rebliche, dorn beliebe idn Muk. No. 692 gegen ein gutes Tranfgeld 
erh zu bringe ae 

Es hat Je einen. Reſt chehwnve zen Seidenjeuch von der Waaggaſſe bie 
über die Fleifchb Ecrioren AunaRafien Zurädgade ıkan gegen ein Deugeur ers 
gebenft bittet. 

Montag den 22. Auguſt «iſt eine blaue Muͤtze, wahrſcheinlich aus Berfeben, 
bei Herrn Loos mitgenommen worden. Man bittet um bie Zurüdgabe derſelben 
an Herrn Loos zur Schwane in Wöhrd. 

Es wurbe vergangenen Sonntag vom Dutzendteich, über St. Peter und Glok⸗ 
tenhof bis zum Frauenthor ein ſchwarzes Braſelet mit einer vergoldeten Schließe 
verloren. Der redliche finder wird gebeten, es gegen eine Belohnung in dad Ins 
telligenz · Comtoir zuruͤck zu bringen. 

Es iſt am Sonntag Abends von der Kaiſerſtraße bis zur Fleiſchbrücke eine 
gelblederne geflochtene Reitpeitiche verloren gegangen, um deren Zurüdgabe gegen 
ein angemeſſenes Douceur gebeten wird, 

Vergangenen Montag wurde von St. Rorenzen bis auf den Markt ein Päds 
den gefchlagener Meſſing, mit B. bezeichnet, verloren. Der rebliche Finder wird 
eig — in die goldegt Eichel in der Karolinenſtraße zuräd zu bringen, 


as Sir, Nachrichten. 
eCrfiärmg,), " Hg zeichnete, —* veranlaht, dem. Gerüchte zu wider⸗ 
fprechen, als hätten ei dem Unglüde, das fle betroffen, fo viele Gefchenfe ers 
halten. Ein darchreiſender Erember,pder von unferm Unglüf hörte, ließ und zus 
fammen 2. Kronenthaler, durch einen Beiftlichen einhändigen, wofür ihn Gott 
reichlich fegnen wolle. Aufferdem haben ypir von Niemand etwas erhalten und jes 
bed deshalb verbreitete Gerücht: if ;ummahr, welches. wir hiemit Öffentlich erklären. 
— den 20. Auguſt 18255 
nr 2 Die Wittwen der verunglüdten Tuͤncher⸗ 
+ gefellen Kießlalt und Dit. 
Epienan-Berfammtung, ber Mitglieder des Induſtrie⸗Vereins.) 
Da künftigen Montag den 29. Auguſt Abende 5 Uhr im Vereins⸗Locale eine 
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- aufferorbentliche Berfammlung zu einer nenen Wahl des Directoriums, fo wie zur 
Berathung ded naͤchſtens ftatthabenden BereindsJahresfeites ic. ftatt finder, fo wers 
den hiemit alle hiefigen und auswaͤrtigen verehrlichen Mitglieder hoͤflichſt eingela ⸗ 
den, wo moͤglich dabei zu erſcheinen. — — —— 

Nürnberg, am 23. Auguſt 1825. mapan ‚2. ' 
Das Direltorium des Induſtrie⸗ 
ne md Kultur-Vereins. 
sun Dr," Meidenfeller, 
Wohnungsveräuderung.) Da wir unſte "Haus S. Nr. 1549. verlaffen und 
unfer neuerfaufte® in der Färbergaffe L. Nr. 1187. bezogen haben, fo danken wir 
unferer verehrten aften Nachbarſchaft für pre ginge Freuubſchaff und bitten die 
neue um geneigte Aufnahme, indem wie WASÜNHEERT WEHRT heit beſtens 


empfehlen. 
Benrdier draͤbheecht Schreinermeiſter, 
und deſſen Gattin. 

————— Von heute an wehr⸗ ie in der Oberwöhrbitraffe 
L. Nr. 164. 

Den 19. Auguſt. 

J. G. Weger, 
Kupferdrucker. 

(Reiſegelegenheit.) Wer bequem und geſchwind nach Frankfurt af. reifen will, 
kann bis Sonnabend den 27. d. M. Gelegenheit finden. 

(Bohnungsveränderung und Empfehlung.) Daß wir unfere bisherige Wohr 
ung im Nägeleinsgäßchen 8. No. 244 verlaffen haben und in 8. No. 1691 auf 
der Schütt, zwifchen den Steegen, gezogen find, zeigen wir biedurch ergebenft an, 
danken unferer alten Racbarfchaft für die und bemiefenen wohlwollenden Gefins 
nungen verbindlichft und bitten unjere neue N rihaft um freundfchaftliche Aufs 
gr Zugleich mache ich einem verehrlihen Publikum hiedurch befammt, daß bei 

Gegenftände auf Porzellaintafien, oferfentspfe x. zu den bilfigiten Preifen 
pn werben. 
an Konrad Kelu er sen., 
Mörjellainsaler, und deſſen Gattin. 
Angekommene (fremde 5 | 
vom 20. bis 23. Auguſt 7825. 

Im rothen Roß. Mad. Heppenberger, Dem. Weber, v. Augsburg, Hr, 
Genier, Profeſſor, v. Upfala, Mad. Silerftolpe, Oberſten Gattin, Hr. Kineröblee, 
Particulier, v. Surden, Hr. Schmidt und Bram, v. Ansbah, Hr. Walther und 
Hr. Eger, v. Bamberg, und Hr. Rieß, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Zeißler, Se⸗ 
eretär, v. Ansbach, Hr. Weinerth, Handlungs Reifender, v. Mainz. 

Im baierfhen Hof. Hr. Hartmann und Hr. Baron v. Reichlin, Haupts 
Iente, Hr. Baron von Schallern und Hr. Baron von Hartmann, Oberlieutenants, 
v. Münden, Hr. Baron von Goͤr, u, Amſterdam, Hr. Roffe, Profeffor, v. Ber 


J 
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in, Hr. Gemeiner, Fabrikant, v. Laufen, Fr. Ungerland, Bürgermeifterdgattin, v 
' Windsheim, Hr. Baron von Defele, Oberlieutenant, v. Würzburg, Hr. v. Harr, 


* 


Proprietair, v. London, Ge. Durchl. der Prinz v. Taxis, Oberſt, v. Ansbach, Hr. 
v. Peterſen Major, v. Regensburg, Hr. Baron von Wiederſper, oͤſterreichiſcher 
Offizier, v. Bien. Hr. Stiel, Mechanicus, v. Aachen, Hr. Fellner, v. Prag, Hr. 


Bauer, v. Wien, Hr. Roß, v. Sayı| und Hrn, Gebrüder Oberndörffer, v. Ans 


badı, Kaufleute, 

Im wilden Mann. Se Bidage, Pfarrer, v. Enzlingen, Hr. Roth, Poſt⸗ 
Secretaͤt, v. Speier. — 

Sn der blasen Tode He. Promberger, Forftpracticant, und hr. Reins 
hold, Jagdſchreiber, 6: Cichſtadt/ Hy Schubert, Schaufpieler, v. Danzig, Hr. * 
nenberger, Forſtpractitant Fwven. Hr. Roſenbaum, v. Papayheim, und 
Hr. Oltmaun, v. Prag, K 

Zum Strauß, ge war Lehrer, ‘vo. Gmünd, Hr. Eifenlohr, v. Barmer, 
Hr. Grotins, v. Bredlau, Hr. Goͤtze, v. Regensburg, ‚Hr. Sutro, v. Aachen, 
Hr. Fritz, Candidat, v. Kaboljburg, Hr. Dertel, Kreis⸗Forſt-Kontrolleur, v. And 
bad, Hr. Baron v. Maltiz, v. Berlin, Mad. Steinmetz, v. Pegau. 

Im goldenen Radbbrunnen Hr. Dieg, Kfm., v. Kitzingen, Hr Skat, 
Buchhalter, v. Straßburg. 

Sm fhwargen Bären. Mab. Bergheim, v. Straßburg. 

R Zum Stord. Hr. Brunnhuber, Kfm, v. Eſchenbach, Hr. Fronmuͤller, 
Scribent, v. Herdbrud, Hr. Fleiſchmann, v. Eppenreuth, Hr. Fuchs und Hr. Fenlis, 
v. Stammsrierh, Fabrifauten. 

Im weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Rehr, Keeid » Schule Iufpector,.a 
Ansbach, Hr. Klauber, Kfm. v. Mutterddorf, Hr. Kurz, Fabrifant,. v;- Sulzbach. 

5m — — Hr. Schielein, Kfm. v. Thalmeſſing. 


Vom Ma gifigaf.der RWiglich Baierifchen Stadt Nürnberg 

wird die Anzeige des Getraid⸗WVerkehrs der hiefigen Schranne am 16. und 
20. Mag: 1825 hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht; * 

Ganzer EHER nr ı Höotter | Mittel diter | Mittel | Niedrigfier Tedrıgfier 


Stand verblieb Preis des Preis des Shäfleld, 


















_Oerads — —— 
Sateungen 24 Zufuhr. 
































| "Schr: | . . A * 
Korn — 1239 230 1" 259 — /9|—-!7l9| 2 
Wauen | 54 885 9577 810 127 In | 50 914 .)- 
Serſte | 26° 26 20 — 6 | 45, 01451 6 145 
Hader li» 354 586 3506 so |5 lIao! sisel.--b+ 
Rürnberg, den 22. Aug. 1825. 
Binder. 





No. 1625. 100. * 
Freitag den 26fen Auguſht. 





Allgemeines 


Intelligenz: Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 


we Seiner Königlichen Mojeiät von Baiern alergndbigftem Prwvilehie 








Im Verlag von Cari Felßecker in der Dielinggafie 8. ————— 





Belanntmadung. 
(Das landwirthſchaftti he Detoberſeſt für das Jahr 1825 in — Bin. 
‚  „Refidenzftabt München. betr.) 

Bo m Magiſtrat. der Königlich Baieriſchen Stabt Nürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenmtniß gebracht, daß das heurige centralwirthfchafts 
liche Octoberfeſt Sonntags „deu .2. Dctober auf ber — bei uͤnchen 
gefeiert wird. ze 

Die zur Vertheilung bommenben reife, unb bie Yuorbuungen ‚bei dieſem Fefte 
können aus dem ‚vom General⸗Comité des Ianbwirthichaftlichen Bereind in Baiern 
erlafienen Programm in bieffeitiger Regifiratur eingefeben werben. 

Diejenigen Landwirthe, welche ſich um Preiſe beiverben wollen, ‚werben hiebei 
auf die: genaueſte Beobachtung der untenſtehe nden Formulare und Zeuguiffe 
für fammtliche Viehgattungen nach Anleitung des im Safen Stuͤck bed Rezat⸗ 
Rreis-Futelligenzblatts enthaltenen General,uuöfchreibend vom 17. Auguſt 1822 bes 
ſonders aufmerkſam gemadht. 

Nürnberg, den 25. Auguſt 1825. 

Binder. 


L. 3e ss said *®. | wer: 
Für einen ei Budufuten, Stier un auo 
Vorzeiger dieſes, N 
Eigenſchaft als ——— Landwirth: 








am. 
führet zum diesjährigen GeusrakBankmirthfcoftöfeite welch 
einen (eine:) sunlade 
an Farbe: } mi gitshm 
Abzeichen : nranm® LATREF LT 77 
Alter: . * 
Höher ' p x # 7 er . Ä 
Abkammung : ET Water: 


Hat denſelben felbn erzogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und wie fange ‚felbft 
Des Eigenthaͤmers Deronomie ee fi — 5 im J 3 

Zuſtande. 
Deſſelben Wohnort iſt von München eutfernt: . gcorretrifche Stunden. 
nn. Beugnif. 
Für die veredelte Schaafzucht. 

Borzeiger biefed, Namens: 
Eigenfchaft ald audübender Laubwirth: 


Belmort: 
führet zum biedjährigen Eentral-Baubwirthichaftsfelte: 
ni - — * [7 h . 3 . * 


s ” . u . * “ . Mutterichaafe. 
immer, 


a) Defelben Heerbe von —— Verediung ik Aart: 
b) hat feit dem 1. Oct. 2 . Laͤmmer erhalten: 
©) der gegenwärtige Geſundheits zuſtand der Heerde if zu Felge thierärztlicher 
Unterfuchung : 
&) von diefer Heerde werden Wollproben verflegelt beigefchloffen: . . 
Paͤckchen. 
e) der Eigenthuͤmer iſt im dem Bells u. veredelten Heerde, feit: . 
Deſſelben Deconomie beſtater ſich degenwärtig im . 
M von München — ans 9 Paaren w " geometrifche Ernnden. 


#3 euwgmi fh: 
j ai darin WR — 
——— Be: u 
Wohnert: Wil, I an 

En: sum Sisjteigen Am 
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Des Eigenthümers — beſtund uͤbrigens 


biefed * — in & Schweinsbaͤren, ai 
* . . E dmirindnhätteen, — 

und davon "feit ö . . erhalten: 41 

deſſelben Deconomie befindet ſich gegenwaͤrtig im Zuſtande 


iR von Münden entfernt . .  . geometrifche "Stunden, 
VW. 3eung mi $: 
Für bie „‚Biegenzudt, 


Borzeiger diefed, Namens : RE 
Eigenſchaft als ausübender Tandwirth : 19%: — 
Wohnort: . 

zuol 
ar vum — Gentral-SonbwichjGaßhleR? . 


. — 
Des Eigemhaůmers Deconomie befindet ſich gegenwärtig m . Zuſtande. 
Deſſelben Wohnort iſt von München entfernt . . geometrifche Stunden, 
v.3eugnij 
Für das Maftvich. 
Borzeiger diefed, Ramend: 
feines Geſchaͤfts: 
Bohmort: 
welcher die Maſtung — Thiere felbft vorgenommen hat, fuͤhret - dieds 
jahrigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte nachfolgende Stuͤde: 
Benennung derſelben: 
welche a) an Farbe: 

Bd) Höhe und Länge: 

©) Alter: 

4) haben vor der Maft gewogen! 

©) wiegen gegenwärtig: 

f) bie Maftung hat gedauert feitzi.:3 al is 

8) die Fütterung während der: Maſſtung befand. in: 

bh) die Koften der Mafung betragen per Tagn): 
Des Eigenthuͤmers Wohnort ift von Winden entfernt: e . g⸗⸗me⸗ 

triſche Stunden. 

DB. Werden mehrere Stuͤcke dee Viche® ns und derfelben Gattung 
vorgeführt ; fo find folhe in dieſem Zenanip Alijfin zu befchreiben ; ſoll⸗ 
se aber ein Eigenthümer Maftvich von —8 He Gattung z. B. Od⸗ 

— vorführen rar ; fo it für jede Gar 
\ rigend Tann das Maik 
17 erhalten, ohne daß «8 eben 

u fepn, 





fen und Kühe oder Schwei 
sung ein befonderes Zeugni 
geichäft Jedermanu vwollführen ” 
mothwendig if, auduͤbender Lan 


m 
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Befanutrmwahmn Sur." meh! 3 
(Verbot des Schau: Ausrelleie Der Toden betr,)- Ä 

Bem Magiſtrat Des. Lich Baierifhen Stabt Rärnberg 
iſt im amtliche Erfahruug gebracht worden, daß das ſchon in dem Älter. polizeilis 
chen Verorbnungen des vormaligen Senats vom 5.November 1800. und:bes. Polis 
jeis Departements vom 27. Juli 1802. verbotene SchauaAusftellen,der Toben 
nadı und nach wieder eingeführt wurde, und neuerlich. nicht felten, durch das auf 
ſolche Weile entftandene Hinzuitrömen ſchauluſtiger Menſchen, welche an bem Ber 
{hauen gepußter Toden ein ganz eigened Wohlgefallen finden, in und außer dep 
Trauerhaufe wahrhaft ein Menfchengedränge verurfacht, und dadurch Exceſſe man⸗ 
her Art herbeigeführt wurden. Der Magiſtrat ald Polizeibehörde hat daher zur 
Abſchaffuns dieſes Unfugs beſchloſſen: 

daß das Schau⸗Ausſtellen der Toden, ohne Unterſchieb ea 

tere, Standes, Geſchlechts und ber Krankheit, wöran fie geſtorben, von 

nun an unter feinem Vorwande mehr Statt finden, dürfe, F dern viele 

mehr im jedem einzefnen “Falle mit, einer, Strafe von 25 am Geld 
odber acht Tagen Arreſt geahndet werde, 
und zur beſſern Haudhabung dieſer Verordnung ſaͤmmtliche Seelfrauen — 
bei Vermeidung von Arrefiitrafe- im iſten und 2tem Falle, der Suspenſion von * 
ren Stellen im 5ten und ber gaͤnzlichen Entſetzung von’ benfelden im ‘Aten Falle, 
feine Schau: Ausftellung eined Toben zu geitarten, und, wenn fie deunoch muters 
nommen werden follte, fogleich bem Magiftrat davon Anzeige zu machen. — 

Der Magiftrat; wird über die Befolgung diefer Verordnung mit aller Stenge 
machen, erwartet aber jene um ſo mehr: mit "Grund, als von ſelbſt klar iſt, 
daß das Schau» Ausftellen ber Toden bios in einer.lädyerlichen Eitelfeit und Prunk— 
fucht feinen Grund bat, welche mit der ftillen tiefen Trauer. der. Zuruͤckgelaſſenen über 
den Berluft ded Berjtorbenen, und mit der ihm ſchuldigen junern Achtung im jchreis 
eudſten Widerfpruce fteben, und als feinem Zweifel unterliegt, daß das Nusftellen 
der Toben, befonders bei anſteckenden WERE. auf „Die — Geſundheit 
nachtheilig einwirkt. 
Nürnberg, den 22. Auguſt 1825... n 
vomk ai SE Siir. BE . 9* * 
neh mg ot [SR PIE Te Eee Kuͤffner. 
5 — gi 3 *8 ng n3 
— 53 — 
—* maeiheluns der. Braifketinnnan Ai beiden Inptei ana rum X gt 
sn a oa. Perſonen beit). -. 

209 Dahl ker inisiimänieritarn Shads.hüsnderg 
werben alle Die —- zu dep, engrläfdh— un" Mobilien » Rettung a Anftalten gchös 
rigen. Perfonen, :welche, hei 2. der. Nacht vom“ 7: auf, bem dr — dann am 19. 
d. entſtandenen Brande, waͤtige — haben, und ſich hierüber durch die 
gewöhnlichen Benerzeichen ausweiſen en. hiemit anfgeforbers, fünftigen 


mn en u —û— —— 
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rSountag,den 28. d. M., Vormittags 11 Uhe - 
dem großen Rathhaus-Saale zum Empfang der. — * Srafcaienen 
ſich einzufiuden. 6306 
Nuͤrnberg, den 25. Aug. 1825. ana). ma me 
Binder. —*588 “ 
1% he TO Wer, 


Befanutmadhung. x 
.* - Die Anftellung zweier Hebammen betreffenda ..; 7. 
, Kom Magiftrat ber Königlih Baierifhen Stabt: Räraerg / 
wird hiemit befannt gemacht, baß bie beiden biöherigen Hebammenmägde dahier, 
1) Magdalena Elifaberha Juliana Befelfäber, . 
und, 
2) Johanna Shriftiana Juliana Burkhard, 
in Folge hoher Entſchliehung der königl. Regiernng des Reiattreiſes d. d. 20. 
praes. 28. Juli d. J. nach vorausgegangener vorſchriftsmäßiger Prüfung, als 
wirkliche, Stadthebammen angeſtellt und heute verpflichtet worden ſind. 
Nürnberg, den 16. Aug 1825. 
sure .n 
—SBetannutm a,ch ung. 2 
: (Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magifrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß eine Kappe und ein Schlüffel gefunden und im 
Polizeiburean No.8 beponirt wurden, wo . bie sehtmäfgen Eigenthuͤmer zu mel⸗ 


deu haben. 
‚ Nürnberg, den 24. Ang. 1825. 
- Binder. - 
ee Betanmrmadhung a 
: (Geftohlene Sachen betr.) — te * 


Vom —*8 der Koͤniglich Baieriſchen Stadt ktabirg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ald: 

1. gu Rürnberg am 20. Auguſt 1 Manns» und —5 ohne Zei⸗ 
chen; 1 Paar neue Nankinhoſen und 1 roth⸗ und gruͤngeſtreiftes Halstuch; 

I, zu Erlangen am 23. Auguft ein rothwollenzeugened halbes Franzen, 
tuͤchlein; 1 ſchwarzer Merinofpenzer mit ſchwarzſammetnem Kragen und vothem Futs 
ter; ein weißleinener Rod; ein roth ⸗ und weißgefkreifter Flec; ae trämpfe ; 
ein Hemd; 16 Eulen blauer Kattın ; ein ‚Sadtuhz 1/4 Pfind PH Baumwolle 
und ein Armförblein ; y 3 Br Ar ni EN 

Ul. zu Heudling, kandgerichts Lauf, vom 42.5 sanfte % Auguſt 2 firos 
heue Bienenttöde mit Honig und den Bienen, “von welchen Sitdaen einer auf ber 
Rüdfeite mit Waſſerletten verfrichen war; J 
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IV. gu Fürth vor siniger Zeit eine 2 Ellen Lange goldene Erbfenkette, aa fl. 
k Werth; Be 7 hfans und weißgegittertes Bettzeug und ein neuer 
Beträberzug von un ſobllenzeug wit rothen Streifchen. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 


Rürnberg, den ‚24. " Be u 


Bene ee 
Um 29. d. M. Vormittags 9 Uhr wird der geringfügige Mobiliar⸗Nachlaß 
des verftorbenen penfionirten Herrn Hauptmauns Pifchl, beftchend in einigen Klei⸗ 
dern, Waͤſche, Schreinzeug nnd einem vollſtändigen Bette, im Sterbhauſe L. Ro. 
1550, im ber untern Kreutzgaſſe, am. den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
kung üffentlicd; verfeigert, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werden. 
Nuͤrnberg, den 24. Auguſt 1825. 
Die neun Stadt ⸗Kommandantſchaft. 
Reſſelrode Hugeupoet, Oberſt. 
Schmidt, Actaar. 


Belanntmahung. 
Unterzeichneted Rentamt verfauft am 
‚Mittwoch dru 7.4. M. September Vormittags 10 Uhr 
er Stüd heurige Seheatlämmer, von gutem Beſtand, meiftbietend gegen baarr 


—— — werden Hierzu eingeladen, Ach 
Altdorf, den 19. Ang. — 
Koͤnigliches Rentamt. 


Belanstimadung. 

Der Bauer Johann Leonhard Reif won ‚Liziphofen und feine Ehefrau Amne. 
Catharina Reif, früher verwittwere Abraham, haben darauf angetragen, thre 
Grumbdbefigungen zu Liritz hofen öffentlich an den Meiftbietenden gu verkaufen, 

often Sofa im Yang Hof, wort gehle: 
x aaaara Wohnha 
dh Ar * —— — — 
m nain 1 Stadel — 
1 Badofen, ” 
1 Keller, 
isn Vherete Sthweinſtaͤlle 
21/2 Tagw. Garten und Wieſe, 
12 Tagw. Schmalſaatfeld, 
56 Tagw. Brachfeld, 
14 Tagw. Wald, 


w 
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und es haben bie Reiſſchen Eheleute bie Erlaubaig erhäfki; „hiefen. Hof ald ger 
fonderte nd verkaufen zu dürfen, fo zwar, a ie verbleiben 


würben: rd ie ne 
n 1 Wohnhaus, jo 24" 5 26 ward.“ 
1 Stadel, Backofen, Keller Scweinitähe, 


2 1/4 Morgen Garten und Wiefe, 
9 Mergen Schmaffratfeid,- ; : 


as fs Morgen Bracfeld,.c 3.2 10 MR .e.o 
— 121R — 15 Morgen Wad; ar Ir 
das Nebengut aber beſtuͤnde in: *u⏑⏑⏑⏑——— 
dem Nebenhaus, RT re I“, 


- 1/8 Zagwerf Garten, 
SMorgen Schmalfaatfeld, 
93/4 Morgen Brachfeld,; 
2 — 11/2 Morgen Wald. — | 
Zum Berfauf diefer Grundbefigungen fammt Dareingabe an Getraid, Fahr⸗ 
niſſen und einigem Vieh, in biefen 2 Abtheilungen ıc. oder auch im Gaumen, hat 


man Termin auf 
Montag der 19. Sept. LG. Bormsittags 
in bem Orte firighofen hiemit angefegt, und ladet beſttz ⸗ und zahlungäfähige Kaufs⸗ 
Gebbaber hiezut eirt. 1 
Die Taxe, bie kaſten und mähere Befchreibung biefer Grundftüde kann tägr 
U bahier ins Landgericht eingefehem werden. ee — 
Hersbruch, deu 16. Aug. 1825. 


Kinigliches Landgericht. 
Greinsr, Ldr. 
‚ Verläufiihe Sachen. 
| Saubnerfanf, 2.20. 
Rad; befeitigten Hiuderniſſen wird hiemit das zum Wadkafe. der Weinhände 
ler, Wittwe Gtröhle gehörige Wohnhaus L. Nr. 215. am Iefrphöplage, bei brm 
Gaſtwirths hanſe zur blauem Glocke gelegen, wieberholt ‚zum Berlaufe, mit Border 


halt obervormundſchaftlicher Genehmigung, ausgefeht, and bieys Termin auf 
ben 1. September Vormittags im Haufe feibft 
anberaumt. 


ENR ars d 
Wegen der Beſtandtheile dieſes Hauſes wird ıfich anf Me im Diefem Blatte 
feüger defannt gemachte Befhreibung bezegen. 6 
Nürnberg, den 20. Auguft 1825. OPER 
Dr. Lorſch. 
Da in dem früher zur Berfkeigerung des Schweyeriſchen Haufes 5. Nr. 954, 
am Dötfhmanndplag abgehaltenen Termin kein annchmbared Gebot gelegt werden 
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fo wird lewit auf Antrag der Schwegerifgen Erbintereffenten ein weiieter zer 
auf 
‚hen a b. 3. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, , 

Diefes * beſteht im — Vorderhauſe und Hinterhauſe, und enthält 4 
heisbare Zi ı heigbaren Saal, ı Allove, 9 Kammern, 1 Speifefammer, 
2 Küden, tallung auf 5 Pferde, 2 Keller, von welchen ber eine ſich beſon⸗ 


ders zum Gh er eignet, 2 Gewölbe, 1 Wafchbadlein, 1 Pumpe nebſt Trog, 4 
Böden und mehrere Bequemlichteiten. 

Daffelbe ift täglich von 2—5 Uhr Nachmittags einzufehen,. 

Nürnberg, den 16. Auguſt 1825. 

Dr. Preu, 
koͤnigl. Rechtsanwalt. 

Vorzüglich gute Gigarren, bad Dutzend zu 9, 10, 11 und 12 Fr., feine Has 
vannah · Cigarren zu 15 fr. — Zuͤnd⸗ oder Kupferhütchen, bie fi bie jest {chen 
fehr berühmt gemacht haben, bad Taufend zu 4. 12. Er., fo wie auch Pulver 
und Schrott; "billigt und in befter Qualität, empfehle ich allen. bene die Gern 
davon zu machen wiſſen. 

I. F. Kollmar, im plobenhof. 

Montag den 29. Huguft Morgens 9 Uhr wetden in dem Haufe 8. Nr 702. 
hinterm Tezel mehrere Herrenkleiber, Schreinzeug, Silber, En uud — an den 
Meiftbietenden ‚gegen /gleich baare Bezahlung verlauft. 

Pferdeduͤnger iſt in 8. Nr. 415. zu verkaufen. 

Es iſt in Erlangen, in der ——— Mr. 584., eine Gaftwirthidiaft zu 
verpachten oder zu verfaufen.- >» 

Ein Blasbalg und ein Sanivamses ſind in s. Nr. 1465. der Muͤnzgaſſe zu 
verkaufen. 
Geſottene Roßhaare find billig: zu verkaufen. 

Ein gutes Bett, aber.ohne Spanwerf, ift zu verkaufen, 

Ein Feuſterſtock mit Scheiben iſt zu verfaufen. 

Ein noch gut erhaltener Bücherfchranf , deffen Thuͤren mit Wachẽtuch ausge» 
macht rd, Nus Mangel am Plag um billigen Preis zu verkaufen. ' 

Cr Seſſel uebft einem Sofageftell, 2 Commoden und ein Ausgichtife, age 
von Kieſttbaumholz, find gu verkaufen. 

Ein ganz gutes volltändiges Reiſefuhrwerk ſteht zum Verkauf bei Herrn Ri 
del, GaſtFeben zum: Strauß dahier. 

Ein Weit Schuh breiter. älter grüner Dfen und ein bieredigter eiferner ders 
gleichen, zwet’@thäh hreig, ſind auf den Abbruch billig zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 


Einige noch brauchbare Faͤſſer und Kiften werben zu Fe gefucht. Das 
Naͤhere in 8. Nr, 574b. der Albrecht Dürerftraffe. 
Mit 3fa Bogen Beilage.) 


* J 
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br —— Waſchteſſel, welcher ungefähr 2: Butten Waſſer haͤlt, wirde zu 
kaufen geſucht. 

In 8. Nr. bos. wird ein ſchoͤner weiſſer Pudel und ein weiſſer Spibhund 
zu taufen geſucht. 

Eine volllommene Armatur für einen Sandmehrmagn, die aber hübfch und leicht 
feyn muß, wird billig zu kaufen gefucht. | 


Zu verpadhtende oder ju "bermietheide Sachen. 

In 8. Nr. 1448. iſt eine Wohnung an eine, einialag, Perfon Fünftiged Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Drei fehr geräumige gutverwahrte Böden, i jedem. Beträkht zur Aufbewah: 
zung des Tabacks, Hopfens und anderer Produlte, vorzüglich ge auch zum Ges 
traidaufjchätten geeignet, find auf ein oder mehrere, Sahze ‚in, dem ‚Haufe L. Ro. 
445 ber breiten Gaſſe täglich" zu vermlethen. 

Auch werden in demfelben Haufe eine Quantität noch ‚ganz brauchbare Pfla⸗ 
fer» — auch Soͤllerſteine und mehrere Fenſter um billigen Preis verkauft. 

Es iſt ein Logis in einer der ſchoͤnſten Hauptſtraſſen mit oder ohne Mobdu 
täglich zu vermiethen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Bon 2 bie 3 Tagwert guten Wieſen, am Schweinauerweg, iſt das ‚Grummet 
zu verpachten. Näheres in L. Rr. 1572. 

In Li Rr.1077. if eine Wohnang, beſtehend aus einer Stube, 3 Kammern, 


Küche, Holzlage, einem Borfaal, nebſt dem Waſſer im Haufe, zu vermiethen, fanıı 


Togleich bezogen und auf Werlangen aud eine Stallung für 5 — dazu gegeben 
werben. 

Es iſt eine Schöne Wohnung im erſten Stock entweder ar ie nicht zahlreis 
«he. Zamifie ober, einzelne Perfon ‚täglich ober am naͤchſten Ziel zu vermiethen. 

€ — täglich zwei Aön möblierte Zimmer mit ‚Altoven zu vendhhen. ®, 


- Sachen die zu. miethen oder zu pachten gefudht werden. - 

Eine ſtille Familie ohne Kinder ſucht in der Ludwigs- vober ſouſt einer 
defuchten Straße ſogleich ober. am kuͤnftigen Biel eine Wohmung, beſtehend in 2 
vder 3 Zimmern, einer Kammer, Rüde, Wafchgeisgenheit, denn Holglage und 
Böden, zu miethen. 

Ein Logis von 2 Zimmern, mehreren Rammitn,; Rüde und Holytage wird täg, 
id n miethen gefucht. 

Es ſucht Jemand ohne Kinder eine’ Behmag im Yucober ober Eorenjervier, 
tel zu miethen, 

Es wird ein Logis im erſten Stoc beſtehend aus tube, Kammer, Küche 

und SHoljfage, in einer gangbaren Straffe fo bald als ‚möglich zu miethen gefucht. 
Es ſucht eine einzelne Perfon eine kleine Wehnung taͤglich ober am Ziel Al: 


lerheiligen zu miethen. a. erfährs man ww * Nr. 221. im 2ten — auf 


dem Marplap. 
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Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen bie in Dienfle * werden 

Ein Mädchen von 14— 15 Jahren, weldes auffer dem Haufe feiner ‚Herr 
fchaft fchlafen fann und eime gute Erziehung genoffen hat, fönnte Beſchaͤftigung 
finden. 

Ein folides Frauengirtmer⸗ von gefegten Jahren, das fi feinen Kenntniffen 
nad fowöhl zur Kanmer-æ als auch Hausjungſer eignet, fucht eine auswärtige ans 
gefehene Herrſchaft fogleich in Dienfte zu nehmen. 

Ein Mädchen von 23 Jahren ſucht in einem honnetten Haufe als Kammer⸗ 
oder Stubenmaͤdchen unterzukommen; es iſt im Nähen, Waſchen, Bögeln und Stril⸗ 
fen bewandert, und Könnte auch in einen Laden gebracht werder. Raͤhere Aus, 
kuuft gibt Madame Tegel am Röffelfchen Kaffechaus. 

Ein Mädchen, weiched im aͤlterlichen Haufe fchlafen kann, ſucht — Be⸗ 
fchäftigung oder irgend eine Unterkunft zw erhalten. 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht — 


1000 ⸗ 1800 Gulden find täglich zur erfien Hypothek und gegen 4 Progent iu 
verleihen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es ſucht Jemand 600 Gulden zur eriten Hypothek zu —— aber ohne 
Unterhaͤndler. 

Gegen hinlaͤngliche Sicherheit find 4000 Gulden im Ganzen oder — 
zu verleihen. 

Es werben 200 Gulden baldudglichſt aufzunehmen gefucht. 


Werlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es iſt eine blaue Haube gefunden worden. DR sehtmäßige Eigenthuͤmer 

kaun fie ir Wöhrd Mr. 75. abholen. J 

Dienſtag den 23. d. M. hat Jemand im dem Qencabergägwinger einen grün, 
feidenen Sonnenfhirm an einer Laube fichen laffen, um beffen Zurüdgabe in 5. 
Nr. 75. am Weinmarkt man den’ Finder bittet. 

Vorgangenen Dienftag wurde in bem Hanenbergäzwinger oder von ba durch 
die Bedfchlagergafie, drn Sauferichlagthurm, die ‚innere Laufer⸗ und Dielinggaffe te. 
ein Brafelet von Haaren mit einer goldenen Schließe verloren, um deſſen Zuruͤck⸗ 
gabe man ben’ Finder gegen hinfängliches Dougeur erfucht, und ift ſolches im Ins 
telligenz⸗ Comtoir zu deponiren. 

Es iſt nom ſogenauuten Plerrer au, zum Spittlerthor herein bis in die 
Schildgaſſe eine ſtaͤhlerne Anſtecknadel verloren worden. Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolche gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 655. abzugeben. 

Bergangenen Sonntag hat ſich ein Paquet ⸗Tauber Rothichäd), mit offener 
Bruſt und weiffen Schwanz, mit feiner Täubin (ein Gelbfchäd) verflogen. Wer 
fir in 8. Rr. 985, zurädbringt, erhält ein Dougeur. 

Bergangenen Sonntag ift von der mittlern Kreuzgaſſe bis an das Gaſthaus 


— * —* en. u Zi 


ü 
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zum goldenen Reh am . ein Miethgeld»Befcheinigungebüchlein verloren wor⸗ 
ben. Es wird um bdeffen Zurädgabe in L. Nr. 1526. gegen ein ZTranfgeld 
ebeten. i 
r Es haben ſich zwei Enten verlaufen. Der Ueberbringer derfelben in 8. Nr. 
2161. der Tucerftraße erhält eine Belohnung. 

Sieben Ellen rother Zeug nebſt einem Unterfutter ift verloren worben. Der 
reblihe Finder wirb gebeten, — gegen ein Trautgeld im Jutelligenz ⸗Comtoir 
abzugeben. 


Es iſt Jemand ein Hund von gelblichter Farbe, mit weiſſen Fuͤßen und einer 
Blaͤſſe am Kopfe, zugelaufen. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 


Ein rothſeidnes Shwälchen mit gewirkter Bordoure wurde verloren. Man 
warnt hiemit vor deſſen Ankauf und erſucht den Finder, es im Intelligenz. Somtoir 
adjmpeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand ein Kind um billiges Koſtgeld in die Koſt 
zu nehmen: Naͤheres im Intelligenz-Comtoir. 


Wohnungsveränderung.) Ich bringe hiemit meiner werthen Kunbſchaft, Göns 
neru und Freunden zur Nachricht, daß ich mein Hans in der Münzgaffe 8. Nr. 
1368. verlaffen und mein ‚new erfaufted auf dem Lauferplag S. Ar. 1549. bezo⸗ 
gen habe, und bitte, mich noch ferner mit gütigen Aufträgen zu bechren. Auch 
danke ich nebf meiner Gattin unferer alten Nahbarfchaft für ihre uns bewiefene 
Freundfchaft und wir empfehlen und der neuen zu gütiger Aufnahme. 

Nürnberg, Jen 24, Auguft 1825. 

Joh. ©. Alfa, Büttnermeifter 
- und beffen Gattin. 


(Einfadung.) Montag den 29. d. M. Abende 6 Uhe werben Die verehrlis 
den Mitglieder der Geſellſchaft zur Beförderung vaterländijcher Induſtrie zur alls 
gemeinen Berfammlung biemit geziemend eingeladen 

vom Direttorium. 


(Zrauerfall.) Am 24. d. M. Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr entriß mir 
der unerbittliche Tod meinen geliebten älteſten nud hoffnungsvollen Sohn, Chriſtoph 
Martin Dietrich Ihle, an einer Hals⸗ und Hirnentzündung in einem Alter von 
15. Jahren. Zraurig flehe id; an-feinem Grabe und meine Thrämen der Weh⸗ 
muth in bie flille Gruft, die ihn umfchließt. Sch verliere an ihm ein guted und 
folgſames Kind und die Hoffnung einer Stuͤtze für mein Fommienbed Alter. Diefe 
Anzeige meinen und feinen Freunden, mit ber Bitte um ihre fernere Güte und 
Freundfchaft. 

Goſtenhof, den 26. Auguft 1825. 


Marie Ihle. ’ 
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(Empfehlung) Da ich vermöge hoher Entfchließung der Königl. Regierung 
ded Nezatfreifes vom 28, Juli d. I. ald wirkliche Stadthebamme angeftellt, aud 
von einem hochlöbl. —— unterm 16. d. M. verpflichtet worben bin, ſo 
gebe ich mir bie GlDches denn einem verehrlihen Publikum ald auch meiner 
bisherigen wert Aa Kundſchaft ganz ergebenft anzuzeigen, mit der gehorfams 
ſten Bitte, mir "äh fegt ab’ noch Ferner dasjenige Zutranen zu ſchenken, welches 
ich mich in Areincn, 22jahrigen· Dienſtverhaͤltniſſen zu erfrenen hatte. 

Rürnberg, den 25. Auguft 1825. 

Dee; * Tsze ‚Johanna Chrifiana Juliana Burkhard, 
Ku) @ oe wohnhaft am Sandbad 8. Nr. 1075. 

(Geſuch.) Ein junger Meufh ber eine faubere und orrefte Hand fchreibt, 
wuͤnſcht in oder auffer dem Hauſe Befchäftigung zu erhalten, 

(Gefuch.) Zw der Erbeiterungen, Monatöfchrift von Zfchoffe und feir 
nen Freunden, werden Mitlefer geſucht. 

(Einladung.) Daß kommenden Sonntag und Montag die Gebalber Nach⸗ 
firchweih in dem NeuthorsImwinger gefeiert wird, zeigt Unterzeichneter einem geehr⸗ 
ten Publikum ergebenft an, und bittet um recht zahlreichen Zuſoruch ‚ganz ge⸗ 


horiawſt. 
Johann Paul Bayer. 

(Tanzmuſik.) Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß am Sonntag den 28, 
Auguft im —— Greif zu Wöhrd gutbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen iſt. 

Peter Schein, 

(Anzeige.) daß fünftigen Sonntag den 29. Auguft im Rebenſtock am Spiz 
zeuberg bie Nachkirchweih gefeiert wird, gut defekte Tanzmuſik anzutreffen, auch 
falte und warme Speifen nebft gutem Mein um fehr billigen Preis dafelbit zu has 
ben find, zeige ich alten meinen Goͤnnern und guten Freunden hiedurch ergebenſt an, 
indem ich um gutigen Zuſprach bitte. 

Magnus Lorenz, Meerſchaumkopfſchnei⸗ 
u — der und Gaſtwirth. 


-(Gefuch.) Cine Bittwe wänfcht im Nähen und Waͤſchzeichnen Beſchaͤftigung 
zu erhalten. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Sefuh > In 8. 00.859 der Spitalgaffe wuͤnſcht man den Korreöpondenr 
ten gegen Ligen Lejebeitrag mitzufefen und werde ſich auch nichts daraud machen, 
deuſelben exit, i i aubern Tag ji) erhalten. i 

(Sefuh) Fin Ko ee, für deffen Treue und Fleiß Buͤrgſchaft gelci- 
ftet werden fan, in einer Fabrik oder anderm Gefcäfte ein Unterfommen- 
zu finden, 

(Geſuch.) In eine Gaſtwirthſchaft wird ein junger Menſch von ungefähr 13 
bis 16 Jahren die Sonntage zum Aufwarten anzunehmen geſucht. 
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¶ Wohnungsveraͤnderung.) Bei Meiner Wohnungsveraͤnderung von 8. Nr. 
755. in das ben Be 2 Relikten gehörige Wohnhaus S. Nr. 686. 


in der Tepelgaffe meiner biöherigen werthen Nachbarfchaft den verbind- 
lihften Dank für alle empfangene Freundſchaft, — und erlaube mir zugleich an 
meine jeßigen verehrlichen Nachbarn ‚die innigkar Airteagizugätige Aufnahme und 
freundliches Wohlwollen mir und den Meinigen kfchenfernen 
Nürnberg, den. 22. Auguſt 18288. mi Ainlgal > 
* — SGEhriſtiane MWolky » 
— Wittme des Dr, und Pubfeſſors Wolf. 
¶ Wohnungsveraͤnderung und Empfehlunge) Da ich Bereits mlin ertauftes Gaſt⸗ 
haus zum goldenen Lamm, in der breiten Gaſſe, Bezogen habe, fo gebe ich mir 
die Ehre, mid meinen fchäsbaren Gönnerkinnid' Freinden befteits zu empfehlen, 
mit der Bitte, mich mit recht zahlreichem Beſuche gürigft Zu’sechren, indem ich ain 
prompter und billiger Bedienung gewiß nichte ermangeln -faffen werde. Zugleich 
empfehle ich mid; andy meiner neuen Nachbarſchaft zur gaͤtigen Aufnahme. 
Ä | >. Joh. Adam Kork. 
Deffeutliche Danffagung.) Da ich nun durch angewandte Hülfe der Bürges 
rin, Katharina Mölzel, Bierbrauerin in Sulzbach, gänzlich geſund von meinem fehr 
dicken Halfe hergeftellt und daher wicder im Stande bin, einem Dienfte vorzuſte⸗ 
hen, jo halte ich es auch für die größte Pflicht,- meiner Wohlthäterin‘, die mir’ 
dieje Huͤlfe mehrere Wochen fogar unentgeldlich leiſtete, hiemit Öffentlich meinen 
heiſſeſten Dank zu ſagen. 
Nürnberg, den 20. Auguſt 1825. 
Katharina Hoffmann. 
inzeige und Empfehlung.) Heute haben wir die von und erfaufte Neufchi- 
fhe Bierwirthſchaftsbehauſung S. Ar. 1621. im Roſenthal bezogen, nachdem uns 
von dem Magiltrar auch die Gonzeffion zur Pfenferei hochgeneigteſt ertheilt worden 
iſt. Wir, empfehlen und daher einer geſchaͤtzten Nachbarfchaft und bitten dieſelhe 
ſo wie alle unſere Freunde und Bekannte um guͤtigen Beſuch und Abnahme unſerer 
Pfenfereiwaaren, indem wir und eifrigft bemuhen werden,. big; Aufriebenheis uuſerer 
gefhägten Abnehmer zu erwerben, ee a nz 
TER Melt, Wirth. 
Anua Hei Nein deſſen Berlodte, 
— — J nununnuꝰ 
a a Aue mr 
Angekommend Seemde -,,. 2 m 
„vom 235. bis 25. Anguflrang. ind an‘ 
Im baierfhen Hof. Hr. Schmig, Farm,’ Stollberg, Hr. Riner⸗ 
baum, Juſtiz ⸗ Kommiſſaͤr, v. Feuchtwaug, Hr. Reitineier, Stadtpfarrer, v. Eſcheu⸗ 
dach, Hr. Prinzing, Dekan, v. Neuſtadt, Hr. Duͤnlop, Particulier, d. London, Ar. 


o 
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066 
Gefterbene 


Den 12. uguf, Johan Balthafar Griesbauer, alt 15 Tage, Abzehrung. 


— 


16 


— — 


17 — 


Be 


22 — 


Maria Buchner, Wittwe des Bierbrauers Buchner, alt 63 Jahre, 

Schleimſchlag. 

Georg Stephan Treiber, Sohn des Hutmachergeſellens Treiber, 

alt 6 Stunden, Stickfluß. 

—* Chriſtoph Jordan, Sohn des Kupſerdruders Jordan, alt 
Monate, Gichtern. 

** Chtiſtorh Fiſchoͤder, Sohn des Zimmergeſellens Fiſchͤ— 

si ale Fahr, Zahnfieber. 

Jo HH ı Peimberger,“ Bortenmachergeſelle, alt 49 Jahre, Lungenſucht. 

Sigmund Friebrih Wilhelm Bartholomäus von Biatid, & b. peit- 

Kon 6 Srerkiehtsnaiit, alt 62 Jahre, Abzehrung. 

Maria Magdalena Zeuch, Ehefrau beäge@ettenfchmibmeilters Beud, 

alt U FAhER, — Als, 

Zohan Futbtich alb⸗ Whn des Battuermeiſters Kalb, als 1 Jahr, 

16 Tage, — ———————— 

Maria Johanna Friederika Schalter, Tochter des k. b. Gensdar⸗ 

men Schalter, alt s Jahre, 9 Monate, Stickfluß. 

Andreas Heinrich Thierfelder, Sohn des Strumpfwuͤrkers Thier⸗ 

felder, alt 5 Jahre, Waſſerſucht. 

Johann Friedrih Primus Wurfter, Sohn bed Drathfabrifanteng 

Wurfter, alt zMonate, 14 Tage, Stidfluf. 

Georg Bet, Soldat bed f. b. Grenadier » Garde Regiments, alt 

22 Jahre, 6 Monate, verunglückt. 

Anna Margaretha Hupfer, Ehefrau des Maurergefellens Hupfer, 

alt 40 Jahre, Kindbetterim 

Scham Pad: Weiß, Sohn des Teppichmachergefellens Weiß, 

alt 5 Rahre A Mannte, ‚Btidiluß. 

Sasyay;Phiipm, Segipiindh: 2 Jahre, 8 Monate, Mafern. j 

Sabina Eliſabetha Klinckſteck, Tochter des Mpothefers Dr, Klind; 

fehl, 5 Rahre, Scharlachfieber. 

Margawiha Doͤrmuͤller, Ehefrau des Rothſchmide Bormuller alt 

29 Jahre, Blutſchlag. 

Catharina Rappold, Tochter des Müllers Rappold, alt 76 Jahre, 


Altersſchwäche und Gelbſucht. 


Geſtorben 19. 





No. | . 1825: 102. 
Mittwoch den 3ıffen Auguft. 





Allgemeines 


Intelligenz: Blatt 


ver 


Stadt Nü urnberg 





Mit Seiner Königlichen | Majefät von Baiern allergnädigftem Bribilegis 


Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a. 





Befanntmadhung. 


(Berbot des Schau⸗ Ausftellend der Toden betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
iſt in amtliche Erfahrung gebracht worden, daß das fchon in ben Altern polizeilis 
chen Berorbnungen des vormaligen Senats vom 5. November 1800. und des Polis 
zei⸗ Departements vom 27. Juli 1802. verbotene Schau⸗Ausſſtellen der Toben 
nach und nach wieder eingeführt wurde, und meuerlich nicht felten durch das auf 
ſolche Weife entjtandene Hinzuftrömen fhaufaftiger Menfchen, welche an dem Bes 
ſchauen geputzter Toden ein gang eigened TWohlgefallen finden, in und außer bem 
Trauerhaufe wahrhaft ein Menfchengebränge verurfacht, und dadurch Exrceffe mans 
cher Art herbeigeführt wurden. Der Magiftrat als — hat daher zur 
Abſchaffung dieſes Unfugs beſchloſſen: 

daß das Schau⸗Ausſtellen der Toden, ohne Unterſchied des Als 
ters, Standes, Geſchlechts und der Kraukheit, woran fie geſtorben, von 
nun an unter feinem Vorwande mehr Statt finden bürfe, ſondern viels 
mehr in jebem einzelnen Falle mit einer Strafe von 25f. an Geld 
oder acht Tagen Arreft geahndet werbe, 


und zur beffern Hanbhabung dieſer Verordnung ſaͤmmtliche Secifrauen angewieſen, 
bei Vermeidung von Arreſtſtrafe im ıften und 2ten Falle, der Suspenſion von ihs 
ren Stellen im sten und ber gänzlichen Entfegung von benfelben im 4ten Falle, 
feine Schau⸗ Ausſtellung eined Toben zu geftatten, und, wenn fie dennoch unters 
nommen werben follte, fogleich dem Magiftras davon Anzeige zu machen. 
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Der Magiſtrat irh aber die Befolgung dieſer Verordaung mit aller Strenge 
wachen, erwartet,aber jene um fo mehr mit Grund, als von ſelbſt klar iſt, 
daß das SchausHüdftelien der Toden blos in einer lächerlichen Eitelkeit und Prunk— 
facht feinen Grude hät, welche mit ber ſtillen tiefen Trauer der Zuruͤckgelaſſenen über 
den Berluft des Veritotbenen, und mit ber ihm fchuldigen innerm Achtung im fchreis 
endften WiderfpruchPitchen, und ald feinem Zweifel unterliegt, daß das Ausitellch 
der Toben, befonderd bei anftedenden Krankheiten, auf die menſchliche Gejundheit 

nachtheilig einwirkt. 
Nürnberg, den 22. Auguſt 1825. 
Binder, 


Küffner, 


Befanntmadung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlih Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 14. Auguſt zu Penzendorf, koͤn. kandgerichts 
Schwabach, eine ſilberne Sackuhr mit braunlackirtem Uebergehaͤuſe, in welchem ein 
Blaͤttchen mit dem Namen des Uhrmachers „Pickel“ ſich befindet, dann dentichen 
Zahlen und gelber Kette mit 2 meſſingnen Schluͤſſeln, wovon ber eine men und 
der andere alt ift, entweudet wurde. Be — 

Bor dem Anfauf diefer Uhr wird gewarnt, 


Nürnberg, den 29. Aug. 1825. 
Binber, 


Betfaunntmadhung. 
\ (Gefundene Sachen betr.) 

Bom Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß eine Brille und ein Halstuch gefunden, „und im 
Polizeibureau No, 8 deponirt wurden, wo fi die rechtmäfigen Eigenthämer zu 
melden haben. 


Nürnberg, den 29. Auguſt 1825. 
Binder, 


. Subhbatationd- Patent, j 
Bom Königlih Baierifhen Kreids und Stadtgeriht Nürnberg 

Zur Befrtedigung der Gläubiger des Büttnerd Johann Georg Böhm und defs 
fen „Ehefrau Dorothea Maria Böhm dahier, ift der Berfauf des von denfelben bes 
feffenen Hauſes L. No.457 in der Faͤrbersgaſſe dahier gelegen, worauf 7 fl. 6 3/4 Er. 
jährlich Eigengeld haften, verfügt amd. Termin hiezu auf 

Dienftag ben 20. Sept. 1. 3. Vormittags von 9— 12 Uhr 

im Kommiſſlons zimmer No. 17 des Kreis» und Gtadtgerichts anberaumt worden, 
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in welchem Kaufsluſtige ihre Gebote zu legen und ben Zufhlag zu gewaͤrtigen 
haben. A 
Zugleich werben alle diejenigen Gläubiger der Boͤhmſchen Ehelente, melde. 
ihre etwaigen Anfpräche bid jetzt noch wicht angemeldet haben, „aufgefordert, dies 
ohnfehlbar bis zu bem obenbemerkten Termin zu thun, wibrigenfoll® bei Bertheis. 
kung der erzielt werdenden Aktiv-Maſſe auf fie feine Rüdficht genommen werden - 

wirb. . | . | 

Rürnberg, den 17. Auguſt 1825. 
Hin. 


(Ro. 9554.) Wagner. 


Bekanntmachunsg. 

Bom Königlih Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Närnberg 
wird andurch bekannt gemacht, daß das zu dem Nachlaſſe der Kammmachers-Witt⸗ 
we Kopp gehörige Wohnhaus in ber Brunnenitraffe, mit ber Rummer L. 517.b, 
bezeichnet, ben 1.7 
2. September 1; I. Vormittags 10. Uhr. J 
in dem Kommijfiond» Zimmer Nr. 18. dem öffentlichen Verkaufe audgefegt wird. 
“ Die Bedingungen werden den Kaufsliebhabern an biefem Termine eröffnet. 

Diejerrigen, welche dad benannte Haus einzufehen wünfchen, haben fich deshalb 
mit dent Tormunde, Klafchnermeifter Brennhäufer, zu benehmen. 

Nürnberg, den 20. Aug. 1825. 


v. Zunter, 
(No. 9132.) - 


Betanntmadhung. 
Am 2. Septbr. Vormittags gühr wird der Nachlaß des verlebten penſionir⸗ 
ten Herrn Majord Weber, beftehend in Wäfche, Uniformsſtücken, Civilfleidern und 
einem Bette, im der Wohnung. des Verſtorbenen L. No. 1378 in der Lubwigftraffe, 
- an die Meiftbietenden gegen fogleich zu leiſtende baare Bezahlung öffentlich verfteis 
gert, wozu Kaufsluſtige hiedurch eingeladen werben. 
Nürnberg, den 27.Auguf 1825. 
Die Königlich Baieriihe Stadt, Kommandantſchaft. 
Neffelrode Hugenpoet, Oberſt. 
Schmidt, Astuar. 
Befanntmadhung. 
Der Kerzen: und Brennöhle Bedarf der hieſigen Barnifon für das kuͤnftige 
Etatsjahr 18 25/26., welcher beiläufig in | 
F 20 Centner Kerzen, el 
30 »  Brennöhl und Hk 
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r j 20 Pfund Dochtgarn 
Beftehet, wird an den, Wenigfimehmenden in Lieferung überlaffen. . 

Strichtermin wird auf Dienftag ben 6. September Vormittags 10 Uhr in 
dem Gefchäftäzingmgr der unterzeichneten Commilfton in ber Deut ſchhaus⸗Kaſerne ans» 
beraumt, wozu, Fieferungsiuftige mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß nicht 
hinlanglich bekannte Perſonen fich mis gerichtlichen Bermögens » Atteften auszuwei⸗ 
fen haben. 

Nuͤruberg, den 26. Auguft 1825. 

.. Königliche Local⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
j Oberkamp, Major. 


Betfonntmadhung. 
Indem die Herren Befoldungs» und Penfions Empfänger darauf anfmerkſam 


"gemacht werden, daß die Jahresquittungen pro 1824/25 fpäteftens bie zum 18. 


des kuͤnftigen Monats übergeben ſeyn müffen, wird zugleich jenen, weiche für Rech» 
nung ber föniglichen Staats⸗Schulden · Tilgungs⸗Hauptkaſſe Zahlungen erhalten, bes 
merkt, daß bie erforderlichen Quittungen für fie gedrudt diesorts bereit liegen und 
abgeholt werben können. 
Nuͤrnberg, ben 30. Anguft 1825. 
Königliches Lokalzahlamt. 


Belanntmadnng. 

Der bei der Ober» Poflamts +» Erpedition reitender Poft angebrachte Brief-Aufr 
nahmsd-Behäfter dient zur Bequemlichkeit des Publitums, um in benfelben bie Briefe, 
welche unfranfirt abgefchidt werben können, ohne Aufenthalt auch in ben Stunden, 
wo ber Hanptfchalter geichloffen üt, ablegen zu können. R y 

Es werben aber oftmald Briefe aus Unkenntniß der Aufgeber, und aus Sorgs 


"fofigfeit oder wohl auch aus Untreue mancher Kommiſſionärs oder Domeſtiken in 


diefen BriefsAufnahme-Behälter geworfen, welche dahin nicht gehören, fondern, weil 
Jolhe bei der Aufgabe zu franfiren find, an ben Hauptſchalter aufgegeben und ber 
zahlt werden müffen. 

Das unterzeichnete koͤnigl. ObersPoftamt bringt demnach zur Öffentlichen Wif 
ſenſchaft, daß in dem Brief » Aufnahme + Behälter nur jene Briefe abgelegt werben 
töunen, welche unframfirt abgehen können, und unfranfirt abgehen. 

1) Nach dem Königreich Baiern; 

2) den Königreichen Würtemberg, Sadıfen, Hannover, und ben ſaͤmmtlich 
preufſiſchen Staaten; 

5) den Großherzogthuͤmern Baden, Heſſen, Mecklenburg, dem Kurfürftens 

thume Feen, dem Herzogthume Naffan, den herzogl. fächfiichen, fuͤrſt⸗ 
lich reuſſtfchen, und allem übrigen zum Umkreiſe der deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten gehörigen Laͤudern, mit Ausnahme der k. 8, oͤſterreichiſchen Staa⸗ 
sen, und dem Herzogthume Luxenburg; 
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4) mad ganz Frankreich und der Schweiz. 

Es dürfen aber in den Briefbehälter: nische geworfen , fondern muͤſſen 
beim Schalter abgegeben, und frankirt werdenr· tur Grm. 

1) Alle von Privaten an koͤnigl. Stellen, . Behörden, ib Miitär-Romman- 
dantjchaften, geiſtliche oder Givilgerichte, fo wien ale auswärtige 
Minifterien, Juſtiz⸗ oder abminiftrative Behörden, wo immerhin abges 
hende Briefe, - 

Eben fo alle Korrespondenz von fönigt, Schdrden‘ an hohere kön. 
Stellen in Parthei⸗Sachen. 

2) Die Briefe nach Deſterreich, Ungarn, Boͤhmen, Tyrol, Graubündten, 
und fämmtlichen k. k. öfterrrichifchen Staaten, fo wie alle Briefe nach 
der Türkei, Italien, Spanien, Portugal, England, Dänemark, Rußland, 
Schweden und Norwegen, dem Königreich ber Rieberlander, Holland, 
und Briefe, welche über dad Meer verfchidt werben, 

5) Alle Briefe, ohne Ausnahme, auf welde von den Abdreffaten das Wort 
franco oder frei gefegt if. 

3) Imgleichen wird die Franfatur der verfendet werdenden Offert» Briefe 
nothwendig, indem folche aufferdeffen ſehr häufig der Zuruͤcſenduug un⸗ 
terliegen. 

Bei dieſen wird noch nebenbei die Bemerkung wiederhott, daß die 
zur Spedition erhaltenen mit dem Namen des Handlungshauſes, wel⸗ 
chem ſie zur Beſorgung von weiterher übergeben find, auf ter Ruͤckſeile 
Bed Briefes verjehen werden muͤſſen. 

Die Briefe, welche biefer öffentlichen Vefanntwacung juwiber, im 
ten Briefbehätter geworfen wurden, werden 14 Tage Saug öffentlich 
ausgeftelt, und nach Abfluß biefer Zeit, wenn ber Aufgeber , refp. Eis 
genthämer derſelben, ſich wicht hierum gemeldet hat, von einer oberpoſt⸗ 
amtlihen Kommiffion geöffnet, fald der Briefiteller and der Uuterfchrift 
erfannt werden kann, demfelben zugeitellt, —— aber verbraunt 
werden. 

5) Da ed noch immer vorkoͤmmt, daß Briefe an hieſi ige Einwohner oder 
jene der naͤchſten Umgebung, wo feine Poſtſtation iſt, und wehin feine 
Poftgelegenheit befteht, im bie Boite geworfen werben, und ſich dieſes 
Mitteld felbit zur Beſtellung anonymer Briefe bedient werden will, fo 
wirb bier wiederholt vernachrichtet, baß alle folche umgceigmer in den 
Brief⸗Aufnahms-Kaſten geworfene Briefe wid bereite, und alsbald ver» 
brannt werben. 

Es if Übrigens Niemand verbunden, jene Briefe, welche: in den Behälter ab⸗ 
gelegt werben koͤnnen, in denſelben zu werfen, ſoudern es — dieſe Briefe auch 
am Hauptſchalter abgegeben werden, dog 

Nürnberg, am 27. Auguſt 1825. | 4 — 

Königliches Bee 
von Rriheim, - 


WERE 


ET — —— — —— — 
* 
24 


DAT nen Bun —— — — 
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Literatur 


EMIUSTIE REN VRR eige. 
® en Dr. Johann Arnd’e 
—vier Buͤcher 
vom wahren Ehriftenthume, 
ein aͤcht evangelifched Erbauungebud;, dem jetzigen Sprachgebraude gemäß 
aufd neue bearbeitet und herausgegeben, auch allen Berehrern rein evan⸗ 
geliſcher ———— — empfohlen, 


M. 3. G. x Sintenis, 
evangelifhem Prediger 1c. zu Görlitz. 
Bweite und verbefferte Auflage, mit Arnds Biheiß, geſtochen vom Fleiſchmann. 
——— fl. 42 fr. 
" De Heraudgeber Hat nit dad Mindefte an dem, was in dieſem vortreffliden 
Bahe zur wahren Erbauung dienen fan, verändert, oder feine Gedanken bineingedrängt. 
Richt wie Arnd gedacht, fondern wie er gefhrieben haben würde, hätte er in ums 
ferm Zeitalter gelebt — bios darauf fol man es deuten, wenn er von einer vernewerten 
Geftalt diefed fegensreihen Erbaunmgsbuches ſpricht.“ 

Den vorfiebenden eigenen Worten des Deren Derausgeberd, melde aus der Vorrede 
gezogen find, fügt der anterzeichnete Verleger bei, daß dieſem Werke, auffer anderen, auch 
ein Regiiter auf die mit den Sonn» und Feittagd» Evangelien in Verbindung ſtehenden Be- 
trachtungen angehängt iſt, am ſich dieſes Buches auch ald Predigtbuches bedienen zu. 
koͤnnen. 

Für Verehrer Arnd's, welche ſich für dieſes Unternehmen intereffiren -und ſich von 
der neuen Bearbeitung näher unterrichten wollen, liegt ein vollſtändiges Eremplar der früs 
berem Buflage bei ihm zur Einſicht bereit. 

Der Subferiptiond, Termin für Rürnberg und Umgegend iM no kinige Wochen 
— bid zum Beginn ded Drudd des Werkes — offen. Borausbezahlung wird nit ans 
genommen, fondern der Gubferiptiond» Betrag aur bei Empfang ded Buches entrichtet. 


Deinrih Daubenftrider, 
Buchhändler, 


Verkaͤufliche Sachen. 

Am 2ten September d. J. Morgens um 9 Uhr werden im Königlichen Poits 
gebände mehrere Hausthore, Zimmerthüren, Fenfterrahmen und anderes Öeräthe 
öffentlich verfteigert. 

Eine große Badwanne und ein Billard für Kinder find zu verkaufen. 

Eine Babwanne ift zu verkaufen oder zu verleihen, 

Ein Sofa, fee. Seſſel, ein Dienſtbotenbett nebſt Bettſtaͤtte und Strohſäcken, 
ein Kinderſtuͤhlchen und. ein? — ſind zu verkaufen. 
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Da ih Holländer Stolffche Käfe vdn vortreffllcher Guͤte erhalten has 
be, fo bringe ich dies zur Öffentlichen Kunde, werfichernd, daß ich folche ſowohl 
als die Übrigen ſchon bekannten Sorten zu äußerft billigen Preifen abgebe. . 

Johann Georg Eéart, 

ot —— — 2 am Obſtmarkt. 

Ein. no gut befchaffener irdener Dfen ift zu werfaufen in Le Nr. 392. 

Adam Stadler aus Ansbach empfiehlt ſich wieder zur bevorftehenden Meffe 
mit allen Sorten Lichtern und Seife befter Qualität und bittet um geneigten Zus 
ſpruch. Seine Bude ik auf der Schütt Nr. 17. j Ä - 

Ein Kinderkorbwagen (Wagnerarbeit) ift in L. Nr. 164. der Obermöhrbitraffe 
bilig zu verfaufen. 

Das nicht allzugroße Haus 8. Nr. 1093. im Judenhoͤſchen it aus freier. 
Hand zu verkaufen. Die Bewohnerin des Haufes L. Nr. 1211. kann daifelbe täge 
lich zur Einficht öffnen. I . 

In dem Haufe L, Nr. 445. der breiten Gaſſe werden eime Quantität noch 
ganz —. Pflaſter⸗, auch Söllerfteine und mehrere Kenfter um billigen Preis 
verfauft. Ps 

Eine groffe Laterne und zwei eine dergleichen, zur Beleuchtung einer Kegel⸗ 
bahn anwendbar, find zu verfaufen, i 

Der Unterzeichnete madıt einem verehrungswärdigen Publikum hiemit befarmt, 
daß er mit einer Auswahl der eleganteſten und geſchmackvollſten Stockuhren verſe⸗ 
hen iſt, und ſolche zu den billigſten Preiſen gegen woͤchentliche Zahlung abgiebt; 
3. B. Stockuhren, weiche Stunden und Viertel ſchlagen und won ſich ſelbſt repeti⸗ 
ren, in Alabaſter-,, Marmor, Mahagoni⸗ und Ebenholzgehaͤuſen, mit Achter Bronze⸗ 
verzierung, wie auch verfchiedene Uhren in Form einer Leyer. Diefeiben können 
täglich in Augenfchein genommen werben. i 


t 


Lorenz Samuel Hopffengartt, 
Klein und Groß-Uhrmachermeifter, 
in ber Kaiferfiraffe L. Nr. 143. 

‚in groffer Kanonenofen don gegoffenem Eifen it in 8. Nr. 807. an ber 
Bleifhbräde um billigen Preis zu verkaufen. 

Künftigen Montag den 5. September find in dem Haufe L.Rr.497. in ber 
Brunuengaſſe ‚einige Dutzend filberne Meffer, Gabeln und Löffel mebft mehreren ans 
bern Silber und Gold, daun Hleibungsftäde und verſchiedene Harsgerthe an die 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Der Anfang ift Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, J 

Davis und Gumpert 
enipfehlen zur bevorſtehenden Meſſe zum erſtenmal ihr vontändigaffortirtes 
Sahnitt- und Mode⸗Waarenkager 
beſtehend in einem ſchoͤnen Sortiment von Seidemeugen, äld:"'Gros de Naples, 
Satin turc, Gros de Berlin, Ombre, Trocadero, Fagoane, double Florence, 
Marceline, Brillantine u, m. a., eine große Auswahl von Umfchlagetüchern und 


* 
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Doppelſhwals in ‚der. feinſten Wolle; feines, mittels und ordinaͤre Cattune im deu 
neueften Deffeindz; vorzüglich -idöne Möbel »Gattune, fehr ſchoͤne Circafffad und ers 
trafeine breite Circaſſſennes, glatte und fagonirte Merinos in affen Farben, und’ 
9fa breite franzöfiiche, Merinos, Caſimire, wie auch aͤchte nieberländer Dops 
pelsCafimire zu bem Anfferft wohlfeilen Preife von 2fl. 12Fr. die 
Elle, eine große Auswahl ganz neumodiſch geftreifter Beinfleiderzeuge, weiße Halte 
binden afa, 5/4, 6.4 und 7/4 groß; eine ganz neue Art weiße gemufterte Tücher ; 
eine große Auswahl von glatten und mwattirten Piqued, vorzüglich fhöne 
Piguededen; alle nur mögliche weiße Waaren, als: Bartiitmouffeline zu afa 
bis 10/4 breit von 27 fr. bis zw a fl. 12 Er, wie aud Act oftindifchen Percal, ers 
trafeines englifches Halbleinen, zu Hemden und Ueberzägen geeignet, zu s0 kr., 
vorzüglicd; fehöne gemufterte weiße Zeuge, 8/4 breiten Dimity (Schnurrbarchend) 
von befonderer Schönheit, leinen Ginghams, Cote Paly (leinen Barege), gelben 
Vigogne zu Welten, und andere fehr ſchoͤne Welten, Vorhängmonffeline und Jar 
conetd von 20 bid 48 kr., glatte, brocirte und geftidte Mole, ertrafeinen weißen 
Weltenpique, weißen Satinet, Zittaner Leinwand, roth gquarirte Bettleine- 
wand, Fadenbattiſt, ſchottiſchen Halbbattiſt und Battiſttuͤcher, ungebleichte Percals, 
ZüttersKattune in allen Farben, und viele andere Artikel. 

Auch haben fie eine Partie quarirte Jaconets zu 5f4 breit à BUN die 
Elfe, und eine große Partie Kattune zu 13 fr. ö 
Die reellite Behandlung verfprechend, bitten ſſe um zahlreichen Befuch. 

Sie verfaufen auf der Schätt- in der erften Reihe, rechts. 
Die Schweizerwaaren » Handlung 
J. Grafaus St Ballen 
empfichtt fich zw dieſer Meffe mit ihren guten und befannten Waaren, ald: Bar 
tiftmouffeline, in allen Breiten, eine große Auswahl fehr fchöner, wohlfeiler Moufe 
feline und Jaquonets zu Vorhaͤngen von 15 fr. bie ZU fr. die Elle; glatte Gaces, 
feinen glatten Moll und Drgandine von 24 fr. bid 175. 12. per Elle; glatte 
Saconetd von feltener Feinheit, in allen Breiten, von 24. bie ıfl. 12Fr.; 
feine Haircorde, fehr ſchoͤne gemufterte und karirte weiße Jaconete, croifirtem Pers 
kal zu Ueberdeden, von sofr. bis ı fl. 12fr.; eine große Auswahl befonders feiner 
weißer Herren-Haldtächer in Jaquonet und Perfal, das Dusend zu a fl. bie 12fl.; 
geihmadvolg farbige Haldtächer; ein beſonders fchöner und guter, der Leinwand 
vollfommen ähnlicher Perkal zu Hemden, auch zu Bettäbergügen, 24 bis 50fr.; 
ganz feine Servietten und Tafeltuͤcher; feruer ein großes Sortiment fchöner Etie 
ckereien, ald geftidte Krägen für Damen, auch Kinderfrägen von Jaconet und 
Moll, -geitidten Moll und Jaconet zu Kleidern, geftifte Garnierungen und Eine 
fagitreifen in allen Mouffelingattungen, geftidte Sacktuͤcher, ganze und halbe geftid« 
te Herren » Haldtücher, Herren» Chemifetten zu 24r.; fehr fchön geftidte Mollhau⸗ 
ben, geſtickte Tücher, geftidte Schürze, nebſt andern Artifehr. 
Berlauft im Eclladen des Herrn Groß am Hauptmarkt. 
Mit 1/2 Bogen Beilage. 
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E. Dettelbah aus Fürth 

empfehlt Mich einem hohen Adel und verehrungsmwärbigen Publifum zum Erften 
mal während hiefiger Meffe mit einem neuen volltäindigen Waarenläger, beſtehend 
aus: Wollentuch, Caſimir, Gircafiend, Flauellen, Seiden : und Falbjeidenzeugen, 
Cote de Palles, Gümghams, Chine, Long Shawls und Tücdern,’Damait- und 
Flor⸗Tuͤchern, Kleidern, Spiten, Blonden, Bändern, Schleiern, Blonde s und Mod: 
hauben, Gaze Irris ꝛc., Hnutzeugen, Ballleidern und mehreren audern Modeſa⸗ 
den, Cattun, Jaconets, Batrift, Borhängmuffelin und Franzen, Piquee, Bettdek⸗ 
fen, Mancheiter, Sammet, feinem Batrit und Tücern, Peinwanb, Manfinetten 
und geitreiften Hofenzeugen, oſtindiſchem Nauquin, Göttinger Rockzeugen, Weſten⸗ 
zeugen, neuen Schwandon und andern modernen Weſtenzeugen, Barchent, engliichen 
und breiten franzöfifchen Merinos, auch SeidensMerinod, Möbelzeng und Tiſchdek⸗ 
fen, Strümpfen, englifchem Strickgarn und breitem Taffent zu Halscüchern, ferner als 
den neuen zur Mode gehörigen Grgenfländen, unter Berfprechung billigſter und res 
eler Berienung, 

Seine Bude ift auf der Schütt, unten gegen ded Herrn Rupprechtö Gießhaus 
uͤber, neben dem Panorama. 

Das Hans 8. No. 712 auf dem Pannersberg iſt zu verfaufen, Das Bor 
derhaus enthält 3 heigbare Zimmer, 6 Kammern, 3 Kuͤchen und 2 große Böden, 
einen großen Haustennen und gemeinſchaftliches Waller, das hintere zwei- heigbare 
Dimmer, worin man die Ausſicht auf das Yand hit, 2 Kammern, einen Boden, 
ein Waſchbadlein und eine Schupfe. 

Bauer's teutfch » lateinifches Lericon, Buttmann’d große grichhifhe Grammatik, 
fo wie Xenöphontis Memorabilia Socratis, edit, Teucherus, Lipsiae 1306, 
find billig zu verkaufen. - Wo? fagt das Intelligenz«Eomteir, 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 


Eine feichte einfpännige Troſchke wird zu kaufen gefucht. 
Es wird ein Kiuderforbwagen mit einem Geſtell (Wagnerarbeit) zu Faufen 
geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Drei ſehr geräumige gutverwahrte Böden, in jedem Betracht zur Aufbewah—⸗ 
sung bed Tabacks, Hopfens und anderer Produkte, vorzüglich aber auch zum Ges 
traidanfjebütten geeignet, find auf ein oder mehrere Jahre in dem Haufe L. No. 
445 der breiten Gaſſe täglich zu vermiethen. 

In einer Parterre-Loge find noch ein paar ganze oder habbe Pläge unbejehe 
nähere Auskunft giebt Frau Logenmeifterin Keſſler. 

In einer gangbaren Straſſe if eine Wohnung von einer Stube und Stuben, 
kammer, noch einer Kammer, Hofraum, Gewölbe und Hotzlage am Ziel Allerheilis 
gen zu vermierhen. 

Das Hand 5, N0, 1030, weiches im erſten Stod 2 heigbare, dann 1 nicht 
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heitbaree Zimmer, und Kitche, im zweiten Stock ebenſalls 2 heiskare und ı ums 
heigbared Zimmer, im dritten 2Rammern, dann Keller, und Waſchgelegenheit ents 
hält, und wozu eine Stallung fir 5—7 Pferde nebft Remiſſe zu 5 Chaifen gegeben 
werden koͤnnte, iſt täglich oder am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

In 8. Nr. 177. auf dem Maxplatz ift ein heitered möblirted Zimmer nebſt 
Bett an einen ledigen Herrn täglich zu vermietben, 

Nahe an dem Theater und ter Mauthb iſt ein Logis mit Möbeln und der 
Aufwartung an einen Herrn entweder vom 1. September oder 1. Detober an zu 
vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Ein Holjarbeiter ohne Kinder ſucht ein Logis am Ziel Allerheiligen zu mies 
tben, Das Nähere bei Adam Teifel, Paternofiermadjyermeifter, nm Hertelshof L 
No. 659. 

Eine file Familie von 5 Verfonen ſucht am Ziel Allerheiligen eine Bewohr 
Hung zu miethen. j 


Dienftfuchende Perfonen und PVerfonen die in Dienfte geſucht werden 
In einer Gaſtwirtkſchaft wird ein junger Menfch von ungefähr 15 bie 16 
Jabren Die Eonntage zum Anfwarten anzunehmen geſucht. 

Fin im Einbinden, Ueberſchreiben und Paden monkerfahruer und getbter juus 
ger Mann, ber bereitd 12 Jabre fang in riner der angefehendjien Handlungen das 
bier arbeitete, wuͤuſcht baldigft als Auslaufer oder in einer Fabrick unterzukom⸗ 
men. Das in feinen Händen befindliche Atteſt beweißt feine gute Aufführung, 
Thötinfeit und Treue, aud kann bderfelbe auf Verlangen Buͤrgſchaft leiſten. 

Eine Köchin, die bereits feit 9 Jahren hier Biente, ſich auch gerne aller 
andern häuslichen Arbeiten unterzieht und hierüber, fo wie über Treue, Fig uud 
Nechtichaffenbeit befriedigende Attefte aufmeifen kann, wuͤuſcht in Abnlicher Eigenfchaft 
wieder hier ober ausmwärtd bei einer foliden Herrſchaft Unterfunft, Näheres im 
Intelligenz⸗Comtoir. 

Man ſucht ein Mädchen, wo moͤglich vom Lande, zur Beforgung der häus— 
lichen Arbeiten ſogleich in Dienſte zu nehmen. Das Nähere in L. No, 202 am 
Joſepheplatz. 

Cine Perſon, welche ſchon mehrere Jahre dient, auch die beſten Zeugniſſe aufr 
zuweilen bat, wuͤnſcht fogleich als Zimmermagd oder Schließerin wieder in Dienite 
“zu treten, i 

Ein Gtätter kann auf mehrere Wochen Befchäftigung finden, auh wird in 
demſelben Hanfe eine brave Dienfimagd anzunehmen gefucht. 

Eine Einderlofe Familie fucht eine brave mit guten Zeugniffen verfehene Magd, 
welche im Kochen und in ben gewöhnlichen Hausarbeiten wohl erfahren ift, ſogle ich 
in Dienſte zu nehmen. 


Es wird ein junger Menſch von 16 bis 18 Jahren in einer hieſigen Birth- 
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ſchaft als Kellner im Dienſte zu nehmen geſucht. Das Nähere Tu‘ ’ Imelligeng. 
Gomtoir., en in. 


Kapitalien die zu verleihen fi ndoden, ‚zu antiehnen hlfucht werden, 

Es werden 5 bis 400 Gulden gegen die volfommenfie Sicherheit aufzunehmien 
geſucht. 

Zur Ausloſung der erſten Hypothet —8** am Ziel Aferheitigen 500 Gut 
den auf einen Werth von 1000 Gulden’ zu’ entnehmen geſucht, aber ohne Unter 
händler. 


Werlorene, gefundene, und entwendete Samen. m) * 


Ein roͤthlichter Hund mittlerer Größe mit weißer Bruſt und weißen Pfoten 
fR Semand zugelaufen. Das Nähere im Intelligenz,Eomtoir. 

Vergangenen Mittwoch wurde auf dem Plerrer ein ſchwarzes Braſelet-Band 
mit ſtaͤhlernen Perlen verloren , um beifen Zurüdgabe gegen ein Douceur gebe» 
ten wird. 

Vergafigenen Freitag wurde auf dem’ fogenänhtten —* vor dem Spittler⸗ 
- 'tber ein ſchwarzes Halstuch verloren. Der redliche Finder wird erf: acht, — 

gegen ein Tranfgeld in die Kreußgaffe 1. Wr. 1515. zu bringen. 

.. Bergangenen Sonntag Abends ift vom Sr. Jobſt bis zum Lauferthor ein Pr 
ſtreiftes Halstuch verloren worden. Mau bittet den Finder, ed gegen ein gutes 
‚Zraufgeld in L. Rr.591. zuruͤck zu bringen, 

Sonntag dem 23. Auguſt iſt nach der Bormittagdgredigt von Gt. Aegydien big 

‚in das Prechtelögäßchen ein Braſelet verforen worden. Der Finder erhält bei deſ— 
fen Zuruͤckgabe eine angemeſſene Belohnung. 
Ei vergangenen Sonntag früh von Steinbähl bis zum Frauent! ver von 
einem Wageu herab ein blauer und ein rother Regenichirm verloren worden. Der 
redliche Finder beliebe diejelden gegen ein auſehnliches Dougeur zu Herrn m. 
ber Emmerling in Steinbuͤhl ‚zur zu bringen. 


Bermifchte Nachrichten. 


(Warnung) Den Leuten ſowohl in als außer ber Stadt, welche Nich hal⸗ 
ten, ohne es auf ihren Beſitzungen ernähren zu konnen, wird das Grafen und 
Krauten in der Großreuther Flur hinter der Veſte hiemit ermitlich umd öffentlich 
verboten. 

Der Ortsvorſtand. 

REISEN, Meiner hochgeſchaͤtzten Kundſchaft made Ich hies 
turch bekannt, daß ich meine vorige Wohnung im Prechtelszaͤßchen verlafen und 
meine neue in der Oberwöhrbitvajie L. Nr. 165. bezogen habe, 

Joh. Bäumler, Herrenkleidermacher. 
(Warnung.) Den Jagdpächtern und ihren Freunden wird hiemit erndäch un— 
terſagt, mit losgelaſſenen Hunden in der Großreuther Flur hinter ber Veſte herum— 







wis — 
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zuftreifen,“ da. diefelben nyg ihnen zum Vergnuͤgen in den Taback / und Hirsfelderg 
berumlanfen, welches den Eigenthümern der Felder zum größten Schaden gereicht, 
1,0 Es ermahnt Daher Unterzeichweter Jedermann, diefem Unfuge an zu ER 
| aufferdent man ſiche diicch die Dbtigteit Hülfe verſchaffen mößte. 
| Der Drtepsrftand.. 


Bekanntmachung.) Das Aiten der Schaafe in der Großreuther Flur und 
auf ihren Tummelplätzen hinter der, Vefte - wirb biemit ANRfentlich pexboten, damit 
ſich Jedermann darnach achten «und upgnuehmiichkeiten vermeiden Kann, 
Der Dripvorkand. 
Anzeige.) Künftigen Sonntag den 4. Eept. ift ven 5— 11 Uhr ber ges 
wöhnlid;e Uebungsball, wobei ich, ſo wis juͤngſt, der Ehre pieler Antheilnehmenden 
entgegen ſehe, Entree 30 kr, — 
— 3. 6. Range, privil. Tanzmeiſter. 
8Rr. 1178, der neuen Gaffe, 
Wafferträdinger Beide) Die mit bey, Rummern 145. 150. 352. 157 
160. 165. 168, 170. 171. 174. 179. 181. 1853. 104. 185. 189. 190. 195, 


'% 199. 201. 204. 205. 207. 212..215,.227,.228,.230..255. 238, 259. 243, 
4 245. 246. 247. 248. 262. 264. 266. 268. 274, 276. 277. 278. 27 9. 281, 
4 282, 283. 297, 290. und 294. begeichneten Tuͤcher find in Empfang zu nehmen, 
4 ’ Nürnberafibe Austeuer:-Anfalt 

1 Anzeige des fruͤhern Schluſſes der, Liſten und der deshalbigen fruͤhern Zahlung . 


der. Beiträge. 

‚ Die Gefege ber Anftalt Heftimmen, daß Die Liſten 4 Wochen vor der Zichung 
gefchleffen werden follen, we idhe jedee mal am Thomastag geſchieht. 

Die vermehrten und ſich jährlich mehrenden Geſchaͤfte der Anitalt erhelſchen 
‚künftig einen frübern Schluß‘ ber Liſten, wenn es moͤhlich werden ſoll, die, wegen 
Nichtzahlung ausgeſtrichenen Nummern 14 Tage vor der Ziehung befanuf machen 
zu können, 

Der Schluß ber Liſten wird daher von jetzt an fuͤr den letzten October fell 
geſetzt und die kuͤnftigen Jahresquittungen werden die Aufferderwig enthalten, ſpa— 
teſtens im Monat October zu zahlen. 

Die Adminiſtration macht daher die Theilnehmer der Anftalt darauf aufmerk— 
ſam, daß heuer die Zahlung ber jährlichen Beiträge, bei Vermeidung der Ausitreis 
dung, fräteftend im Monat Dxrteber au deu hiezu feſtgeſetzten Tagen, männlich 
Dienftags, Donnerftags und Spunabends zu geichehen bat, daß fie an diefen Tas 
gen aber au im Laufe der frühern Monate geleitet werden fanu. 

Die Mitglieder, welche vierteljaͤhrlich und an ben Zieltagen zahlen, werben 
wegen diefer Zahlungkbeſtinmung erinnert, ben Beitrag für Allerheiligen ebenfalls 
im Monat October zu“ entrichten. 

Nürnberg, den 7. duli 1626. 


mn 


Adninifiration der Ausſteuer⸗Anſtalt. 
Berichtigung) In Rr.101 d. B. unter den Eopulirten iſt zu leſen: Joh, 
Georg kanzin, Farbenfabrifant x. 


Vo. „1825. 103, 
Mittwoch den 2, Sertember., 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigften Brivifegio. 
Im Berlag von Sarl Felßeder in der Dielingaffe $.R0.5648. 


— — 





Berkanutmachumg. 


(Gerbot des Haltens ber Schmweine-in,der Stadt betr.) 

Bom Magifrar ber Königlich Baierifhben Stade Nürnberg 
wird die, aus dem triftigiten Rückſichten auf Geſundheit, Reinlichkeit und Anſtand 
eriaffene, fehr zweckmaͤſige Verordnung des vormaligen Polizei » Departements vom 

25.Mai 1802, wodurch das im Jahre 1818/19 ſtillſchweigend nur zür Probe 
nnachgelaffene ‚Halten und Mäften der Schweine in hiefiger Stadt bei angemeſſener 
Geld / und Leibesſtrafe verboten wurde, mit dem Anfügen hiemit erneuert, daß nicht 
nur alle gegenwaͤrtig dahier eingeſtellten Schweine bei Vermeidung. ded Verkaufs 
oder der Schlahtung auf Koften der Eigenihämer von heute an in 

Bier Moden 
weggeſchafft werden muͤſſen, ſondern daß duch das Schweinchalten in der Stadt 
für die Zukunft bei Strafe von 
Einem Thaler pr. Std 

‚ober verhältnißmapigem Urreft,. ohne Ausnahme, gänzlich verboten iſt. 

Rürnberg, ben 31. Aug. 1825. 

Binder, 54 
Küffuer. 
Beltlanutmad ung. 
(Berfeigerung einiger Möbeln betreffend. ) 
Vom Magiſtrat der Königlich Balerifhen Stadt Nürnberg 
wird Zreitage ben 9. September 1. 3. Vormittags zo Uhr fi dem großen Rath 
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haus-Baale eine Parthie Amen Möbeln, welche ber Gonfiscation ımterlegen find, 
an den Meiftbietenden igegen fogteidhy haare Bezahlung verkauft, * zablungsfoͤhige 
Kaufelieb haber werben hiezu eingeladen, 
Rürnberg, den 31. Auguft 1025. 
Binder. 
Käfer, 


! Befauntmadung. 
Bom Königlich. Baierifhen Kreids und Stadtgericht Rarnbers 
wird Mittwoch den 7. Sept. I. 3. in dem Beilenhaner Heintzſchen Haufe L. Ro. 
1197 in der Färberögaffe das vorhandkne, durchaus in noch gutem Zuſtande fh 
befindende Mobilinre, beitehend in 

Meißzeug, 

Frauenfleidern, 

Zinn, 

Kupfer, 

Meffing, 

Porzellain, 

Betten, 

Schreinwerf und 

übrigem Hausrathe, 

baun 
in einen volRändigen Handwerkszruge für einen Fellen⸗ 
bauer» Meifter, 


gegen fogleih baare Bezahlung zum öffentlichen Berkaufe gehracht. 


®Die Berfteigerung nimmt Morgens suhr ihren Anfang, weldes Kaufe luſti⸗ 
gen anmit befannt gemacht wird. 
. Nürnberg, den 27. Aug. 1825. 
Hörl. 
Briuer. 
(Ne. 9390.) 


Bekanntuwmachung. 


Da der Fourage⸗Bedarf ber hieſigen Garuiſon durch Selbſtankauf herbeige— 
ſchafft werden ſoll, fo wird ſolches den Landwirthen der hieſigen Umgegend, welche 
Haber, Heu und Stroh zu verkaufen haben, mit dem Bemerfen bekanut gemacht, 
daß fie ſich diesfalld am die unterzeichnete Gommiffien in der Deutſchhaue- Kaſerne 
wenden können, ——— 

Nürnberg, — Seht. 1825. 

Tan lie Local» Berpflegd » Eommiffion. 
DOberkamp, Ba 
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Beltlanrıtmadung 
Der Lerzen⸗ nnd Brennöhls Bedarf ber hiefigen Garnifon für das künftige 
Gtatdjahr 15 25/26-, welcher beiläufg im — 
20 Centner Kerzen, >, a: 
30 » Bremöhl und * 
20 Pfund Dochtgarn i 
beftehet, wird an den Wenigſtnehmenden in Pieferung uͤberlaſſen. 

Strichtermin wird auf Dienſtag den 6. September Vormittags 10 Uhr im 
dem Geſchaͤfts zimmer ber unterzeichneten Sommifften in der DeutfchhaudsKaferne ans 
beraumt, wozu Lieferungsluſtige mit bem Bemerfen eingeladen werben, daß nicht 
hinlkuglich bekannte Perfonen ſich mit gerichtlichen Bermögens » Atteſten auszuwei⸗ 
fen haben. ; 

Nienberg, den 26. Auguſt 1325. 

Königliche kocal⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
Oberkamp, Major. 


TE 


Betanntmadhung. 

Indem die Herren Beſoldungs- und Penfions » Empfänger darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß die Jahresquittungen pro 1924/25 ſpaͤteſtens bis zum 18. 
des künftigen Monats Äbergeben ſeyn müffen, wird zugleich jenen, welche für Redy« 
nung der königlichen Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Hauptkaſſe Zahlungen erhalten, bes 
werft, daß die erforderlichen Onittungen für fie gedrudt diesortss bereit liegen und 
abgeholt werben können. 

Rüruberg, ben 50. Auguſt 1825. 

—* RKoͤnigliches Lokalzahlamt. 


Verkaͤufliche Sachen. 

In dem Haufe L. Nr. 445. ber breiten Gaſſe werben eine Quantität noch 
ganz brauchbare Pflaſter⸗, and; Söllerfteine und mehrere Zenfter um billigen Preis 
werfauft. 

Ein großer Kanonenofen von gegoffenem Eifen iſt in 8. Nr. 807. an der 
Sleifchbräde um billigen Preis zu verkaufen. ei 

‚ Unterzeichnete benachrichtet einen. hohen Abel und verchrungswärbiged Publis 
Kum, daß fe die hiefigeMejfe wieder mir ihren ſchon befannsen won ihr ſelbſt fab⸗ 
rigirten geitridten Wollen⸗Waaren won allen Sorten bezieht, verfpricht die billige 
fien Preife,. und bittet um gütigen Zufprud. Ihre Bude iſt auf der Schütt im 


ber erſten Reihe Br. 22. N 
Friedericke Kuch, 
aans Dintelbpähl. 
Die Schweizerwaaren⸗ Handlung 
J. C. Grafaus Su Gallen F 
empfichlt fich zw dieſer Meſſe wit ihren guten und belannten Waarco, al: Bis 


Pen 
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Eftmouffeline, in allen Breiten, eine große Andwahl fehr fchöner, wohlfeiler Mouſ⸗ 
feline und Jaquonets zu Borhängen von 15 kr. bis 5uır, die Elle; glatte Gateb, 
ferien glatten Moll und D röfndine; von, 24 fr. bis ıfl. 12ir. per Ele; glatte 
Jaconets von feltener '; hi im allen ‚Breiten, von 24. bis ıfl. 128.5 
feine Haircorde, ſehr Ai; öne ‚gemufferte nnd, farırte weiße Jaconets, croifirtem Per» 
fal zu Ueberdeden, 9 zokr. bie ı fl. 12 fr.; eine große Auswahl beſonders feiner 
weißer Herren. Haldh her in Jaquonet und, Perfal; dad Dutzend zu 4fl. bie 12fl.; 
gefhmadvolle farbige Halstücher; ein beſonders ſchoͤner und guter, der Leinwand 
vollkommen ähnlicher Verkal zu Hemden, auch zu Bertübergägen, 24 bis .50fr.; 
ganz feine Servietten und Zafeltücher; ferner ein großes Sortiment fchöter Sti⸗ 
dereien, ald geftidte Krägen für Damen, auch Kiuderfrägen von Jaconet und 
Mol, geitidten Mod und Jaconet zu Kleidern, geitidte Öaruterungen und: Eins 
fagftreifen in allen Mouffelingattungen, geftidte Sadrächer, ganze und halbe geitid« 
te Herren » Haldtächer, Herren s Ehemiferten zu 24 kr.; fehr fchön geftidte Mollhaus 
ben, geftifte Tücher, geſtictte Schürze, nebſt andern Artikeln, 
Berfauft im Edladen des Herrn Groß am Hanptmarft. 

Ein eichened noch nicht viel gebrauchtes Sofa. mit vier Kiffen wird wm billigen 
Preis verkauft. 

(Verlkaͤuflicher Ofen.) Ein in ſehr gutem Zuſtande ſich beſindender ſogenann⸗ 
ter Sparofen mit violetter Glaſur iſt wegen Mangel des Platzes um billigen 
Preis zu verkaufen. 

Zwei Ambofe, ein Hormeifen und ein Bladbalg find täglich zu verkaufen. 

Ein runder irdener Dfen, in eine Schreibfiube oder ein anderes nicht Allyugros 
bed Zimmer tauglich, iſt mit Dfenfuß, Gehäuschen ıc. ıc. fogleich billig zu vers 
faufen. 

In L. Ro.497. find 10 Sthd gute Leghaͤhner nebſt einem Hahn billig zu ver⸗ 
kaufen. — Auch wird daſelbſt ein noch gutbeſchaffener verdeckter Sitz, zu einem 
Reiſewaͤgelein tauglich, weggegeben. 

In der Specereihandiung L. Nr. 945. an der hintern Halle iſt fein geſchnit⸗ 
tener ächter. türfifcher Rauchtaback, das baierfche Pfund offen à ı fl. a4 I, an 
haben. 

"Eine große Waſchwanne ift zu verkaufen, Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Während ber dermaligen Meſſe verfaufe ih vor dem Haufe 8. Wr. 878. am 
Hauptmärkt, wie ſchon feit vielen Jahren, alle Sorten ſchwarzwaͤlder Uhren zw. 
billigein Preifen, und ich erbitte mir vecht zahlreichen — 

auble. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Gattungen Damenſchuhen von Zeng 
und keder, auch verſchiedznen Sorten ſaffianenen, dann Pelzſchuhen und Stiefeln, 
alles nach der neueſten Mode. Er bittet um geneigten Zuſpruch und feine Bude 
ift in der erſten Reihe, "ber Behaufung dee Herrn Rothgießermeifters, Ruprecht 


gegenüber. 
3. Biel, Damenſchuhmacher. 
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Branz 8 Lihtenauer und Sohn 
u don Waldfirden D——— 
empfehlen ſich zur jetzigen Nürnberger Meſſe einen hohen 9 
fum mit ganz feiner ungemangter Leinwand, auch“ dergleichen | 
ferner: Tifchzeugen, Servietten und Handtuͤchern von: allen Bät en, garantiren 
die Aechtheit ver Bleiche und jedem ber geehrten Abnchmer die, beſte Qualität der 
Waaren und die billigiten Preife im Voraus. Sie ſchmeicheln ſich mit vielem gis 
figen Befuche und Abnahme ihrer Waaren erfreur zu werden, worum fie ergebenft 
bitten. Mi 
Ihre Bude it. auf der Schütt, 
 Saroline Stainlein 
aud Ansbach 
empfiehlt fih mit ihrem Weareulager von allen Sorten Fayence, Porcelain ic. 
zur gefälligen Abnahme uud verſichert die billigfien Preife. Ihre Bude ift Anfangs 
der Schütt in ver legten Reihe. 
Die Gebrüder Simonid 
ven Eyb bei Ansbach, 

erhpfehlen fih mit einem ſchönen Assort ment Mores Artiteln, ald: neuem englis 
fhen gedrudten Pers oder Lattun, weißen Camprie, Batist-Mousselin und Jacon- 
nets, englifirten, .croifirten und quadrıflirten Morinos, Barege und Cotte de Pal- 
lie, wie. aud weißen und gefärbten Mouſſelin-Kleidern mit Borduren, Aditen 
oftindifhen Nanquinets nud Circassiennes, verſchiedenen Sorten Weltenzeugen nach 
bem neneften Geſſcornacke, ald: ſchwarze und gefärbte, fagonirte, feidene, Valentia, 
Schwandons, Toilinets, färbige und weiße Piqués und Rips, ſchwarzem Mar- 
celin, Gros de Naples und Levantin, eine ſchoͤne Auswahl von franzöfiichen 
und englifchen gewirken Shwals, ſowohl fangen als vieredigten, verfcbiebene Sor⸗ 
ten feidene und feinene Sacktuͤcher, ſchwarze und gefärbte feidene Madras, Jacon- 
uets, Saldtücher für Herren und Damen, fhwarze feidene Muͤtzen und ädıted Koöllni— 
ſches Waſſer, nebft mehreren andern Artikeln im allerneuciten Geſchmacke. Sie 
verfihern die billigſten Preife und reelle Bedienung. 
Ihr. Waarenlager üt auf der Schuͤtt in Dem. Garten⸗ Sgalchen neben den 
Hafnerun. a 


nd geehrten Publi⸗ 
jttlerer Gattung, 






f [ Ar > BT 41% 
€ h DR r ee ——— et 
aus Pappenbeim 

fommt zur gegenwärtigen Egydien-Meffe erit am 3. September. — Er gitt ſich 
die Ehre dieſes feinen ſchaͤtzbaren Goͤnnern und Freunden, Hicmit, ehöesmnit anznzei⸗ 
gen, bittet in feinen langſt bekannten Eilen⸗Wanren um "genel KR Zuſpruͤch nud 
empfiehlt ſich einftweilen beſteus. Seine Bude iſt in der erſten ihe liter Hand 
zwiſchen ‚denen ded Herrn Tſchinkel und der Frai Küuch 

Carl. Auguſt Immerthal, 

Zuhfabritant aus Kirchberg in Sahien, 

hat die Ehre einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum hiedurch bekannt 





"Stiefeletten u. Hi. Fe Bude 
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zu machen, daS er biefe Yegybienmeile mis feinen Tuchwaaren ſich wieder eingefun⸗ 

den har, verfpriche bitlige Wediricung uud bofft geneigten Zuſpruch zu erhalten. „ 

Sein Stand iſt wie in voriger Meife bei der Glockengießerei auf ber Schütt. 
eur MW ahı 

u amd Bamberg Ä 

emifichte ſich Kaliht@rftenuat) während dieſer Meffe dem vwerehrungswürbigen 

Pubtitam mit allen. Sorten Kar ge verfchiebenen Farben, Stiefel, 
ſt auf ber Schütt No. 1. 

G;en.n.Gerhbarbinger, 

— von Resfelden bei kinz, j 
bezieht apermald bie hiefige Meffe mit feiner ſchon Längit befannten Leinwand und 
feinen Tüchern, Er verfpricht fehr billige Preife. Seine Bude if im ber erfien 
Neibe No. 5 und fein Logis im goldenen Hirfchen bei ber Halle, 


Sachen bie zu faufen geſucht werden. 


Ganz große Perlenmurterfuöpfe werben zu kaufen gefucht in L. Nr. 55. am 
untern Bergauerplaß. 

Einen noch gutbefchaffenen Mantel mit einem großen Kragen fucht man zu 
kaufen. Das Nähere in L, Rr. 513. der breiten Gaſſe. ’ . 

Zwei doppelte Schreibpulte, welche noch in ganz gutem Zuftande fink, 
werben billig zu kaufen geſucht. 

Das Buch: Arndt's Reife durch Fraukreich, Deutſchland und Italien wird mm 
billigen Preis zu kaufen gefucht. Näheres im Intelligenz-Eomtoir. 

Mau ſucht Gruͤbel's Gedichte, 4 Theile, gebunden, billig gu laufen. 

Hohlziegel werden in 8. Rr. 120. zu Faufen geſucht. 

Eine Wäfhmang wird zu kaufen gefucht in 8. Rr. 902. 

Man fucht Scheller's lateinifchsdeutiches Lericon, die neueſte Ausgabe und 
sich gut befchaffen„zu kaufen. Das Nähere in dem Spitalhof 8. Nr. 855. 


Zu vervachtende oder gu vermiethende Sachen. 

Eine Miſtſtiatre iſt ſogleich blllig zu verpachten. 

Auf der Fuͤll 8. No.404 if taͤglich ein Logis von 7 heitzbaten Zimmern, 
ı Kammer, Stattwig fir S pferde, Kutſcherſtube, Heuremiffe, Boden, Keller, 
Waſch gelegenheit ug vermiethen. 

In dem Hayferku: No. 12110, nahe an der Schranne, iſt eine Wohnung von 
einer Stube, Kammer und Küche am Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 

Ferner wird augrtisbemfelben Kaufe eine Feine Stube an einen ledigen 
Herrn täglich vermiethet, - —* 

In L. Ro. 1280 I petiten Stod, in der ſchoͤnſten Lage am Jacobeplatz, ik 


bis Ziel Allerheiligen eine Wohnung zu vermiethen und kann won 7 bis 9 Uhr Mor» 


gend und von 12 bie 2 Uhr Nachmittags eingefchen werben. 


1065 


Auf dem Marplatz ut ein Meines Logis mit ever ohne Möbeln au einen ledigen 
Her am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. aeg = 


Ju E. Ar. 585. iſt eim Legis mit — At eir⸗n sea: Herrn taͤglich zu 
wermiethen. ira si ME 
Zwei fihöne Wohnungen im eier Ießhafien Srafte ſurd Mid Ziel Akerheiligen 


zu vermieihen. Das Nähere in L. Rr, 216, im 2. Stod. 

Ein oder zrei möblirre Ziumer find. in Jo — 902. Aoud ji vermiethen, 
auch kann Stalfung dazu gegeben werben. 

Sm der Schildgaſſe ift eine Wohmmg von drei feigßaren Ziummern, Kamuur, 
Küche und andern ®: equemlichteiten zu vermielhen. 

Ju 5. No. 8659 iR an eine einzelne Perſon ein Logis, beſtehend in einer 
Stnbe und Kabinet, nebſt Bett, Sofa und abtigen Möbeln, täglich zu ver⸗ 
wiethen. 
vxiue Branntweinbreunerei und ein Garten vor dem Frauenthor ſind am Zieh 
Lichtmeß 1326 zu vermtiethen. 


Sachen Die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Täglich ober am Ziel Allerheiligen wird im einer leutſeligen Gegend eine 
Woehmnung von einer Stube und Kammer, nebſt Küche und Hofjlige zu wiethen 
gefucht. 
Es wird eine Wohnung oder ein Haus mittlerer Größe von 3 bid 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, nnd wo moglich wit einent Garten verbintden, täglich oder aur 
naͤchſten Ziel zw miethen geſucht. 

Auf der Sebalder Seite wird ein ganzes Haus von 4—5 Zimmern, Kanmtern, 
Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu miethen geſucht. 


Dienftfuhende Perfonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Es wird zu einer ſchönen Profeffion ein Lehrfing anzunchmen geſucht. 
Zur Sclofferprofeffion wird ein Lehrling anzunehmen gefucht. 
Eine erfahrne fleißige Kindernragd vom gefegten Fahrer und guter Gemüths 
wird m 8. No. 1125 in Dienfte zu nehmen gefudt, wo "fe bel fliller Ausuͤbung 
ihrer Pflichten liebevolle Behandlung und reichlichen Lohn zu nn hat. 


Kavitalten die zu verleihen find oder, iM entlehnen gefudie:woerden. 

Man ſucht 160 fl. aufzunehmen und Hietet dem Darleiher vollftommene Buͤrg⸗ 

ichaſt und vortheilhafte Bedingungen. Das Nähere. im, Iutehigenylänkt toir.. 
4m ink JAHR 
Derlorene, gefundene, und entivendebe ‚Saiheh" 

Bergangenen Montag hat fich ein Feines ee es, Hulſd chen verlaufen. 
Man bittet, ſolches gegen ein Traukgeld in 8. Nr, 265 zu bringen. 

Es wurde vergangenen Sonntag Morgens. ein Ka Haarbraſelet mit 


* 
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einem Schließchen, in deffen Mitte ein rother Stein fich befindet, verloren. Der 
redliche Finder wird geberen, es auf dem Maxplatz in 8. No, 182 gegen: banfbare 
Erkenutlichkeit zurü@ipi: beingen,. ©. 

Es hat Jehltind einen goldnen Ring, inwendig "mit den Bucfaben F. 1% 
bejtichnet, voniber Koͤnigsbrucke au, über die Echt’, durch die Fruͤbelsſtraſſe bis 
zum Lauferthor und von dba zurück durch die Dirkmggafe bis zum weißen Thurm 
verloren. Der redliche Finder erhält eine auzemeſſene Belohnung— 

Verzgaugenen Mountag wurde ein mit Perlen gejtridier Tabadbentel verloren. 
Der redliche Fulder wird erſucht, denſelben gegen ein’ Dougeur in 8, No. 495 auf 
der Befte abzugebvn. 

Bergangenen Montag den 29. Auguft Rachts wurde aus -der Schneibfägmähle 
zu Röthenbach bei Lauf ein 54 Pfund“ ſchweres Saͤgſeil, woran ſich ein eiferuer 
Spaten befindet, entwendet. Sollte es Jemand an fich gekauft haben, oder nähere - 
Auskunft davon zu geben willen, der befommt ein anſehnliches Tranfgelv, 

Bergangenen Sonntag wurde ein meerzrüner von Perlen gefridter Tabadbens 
tel mit ber Jahreszahl 1814 in Moͤgeldorf verloren. Der rebliche Finder wird ge⸗ 
beten, folden in No. 12 ter Borjtadt Woͤhr d gegen ein dem Werth angemefjeueh 
Tranfgeld abzugeben. 


Bergangenen Dienftag ift von einem Wagen herunter ein 41/2 Maas. halten- 
der kupferner Milchkrug abhanden gefommen.., Sollte er zum Verkauf angeboten . 
werben oder ſchon verkauft feyn, fo ift man erbötig, die Auslage mit Danf in L. 
N0.296 zu erflatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Bekanntmachung.) Das Huten der Schaafe in der. Großreuther Flur: us 
auf ihren Tummelplägen hinter der Veſte wird hiemit Öffentlich verboten, damit 
fih Jedermann darnach achten und Unannehmlichkeiten vermeiden fan, _ 

Der Ortsvorſtand. 

Warnung.) Den Jagdpächtern und ihren Freunden wird hiemit ernitlich uns 
terfagt, mit losgelaffenen Hunden in der Grofreuther Flur hinter der Veſte herum 
juftreifen, da diefelden nur ihnen zum Bergmügen in den Taback⸗ und Hirsfeldern 
herumlaufen, welches den Eigenthümern der Felder zum größten Schaden gereicht. 

Es ermahnt daher Untergeichneter. Jedermann, diefem Unfuge Einhalt zu thun, 
aufferdem man ſich durch die Obrigkeit Hülfe verſchaffen muͤßte. 

Der Ortsvorſtand. 

Warnusgy Den Leuten ſowohl in als außer der Stadt, welche Vieh hal⸗ 
ten, ohne es Auf ihren Beſitzungen ernähren zu können, wird das Grafen und 
KRrauten in bei" Großreuther Flur hinter der Befte hiemit ernftlich und öffentlich 
verboten, > Uepsiu 05 

Der Drtövorftänd. 


Mit 12 Bogen Beilage. 
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MWohnungeveränberung) Bel Veraͤnderung melner Wohnung aus L. Mr. 
1004. in L. Wr. 216.- danke ich meiner alten Nachbarſchaft für die vielen Beweiſe 
Ihres Wohlwollens und bitte meine neue um gefäglige Apfnahme. 

jo Schuſſehrxancachindler. 

(Aufforderung.) Derjenige, welcher einen Rehhockeibeicſzmir im Futter hat, 
wird aufgefordert, ſich binnen 53 Tagen ‚zu. melden, wibrigenfalls derſelbe ver⸗ 
kauft wird. 

2A Geiger; Wirkhe, 

Bekanntmachung.) Sonntag den, äten und Dienftay: dem Hten September 
wird bie Aegydier Kirchweih im Zwinger gefeiert, wozu wie: — Mitglie⸗ 
der ergebenſt einladet 

— 

(Verbindungẽ anzeige und Empfehlung.) Unſere vollzogene eheliche Verbindung 
bringen wir allen Freunden und Bekannten hiedurch zur Kenntniß, und verbins 
den zugleich damit bie ergebenfte Anzeige, daß wir alle Tufdy und Miniaturfarben 
fabriciren, bitten daher einen hochverehrlichen Handelsftand, und mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren, indem wir fchnelle und billige Bedienung verfprechen. 

Nürnberg, den 1. September 1825. 

Johann Georg Lanzin, Farbenfabrifant. 
Margaretha Fanzin, geb. Karl. 
8. Rr. 1136. in ber Zucherftraffe. 

Geſuch) Man ſucht einen Theilnehmer zum Abonnement eines Sperrſitzes 
im Theater. 

(Einladung.) Unterzeichneter ladet auf künftigen Sonntag den 4. Sept. ſo⸗ 
wohl die verehrte Schügengefellfchaft ald auch das hochgefhägte Publikum zur 
Kirchweih in Laugenloh ergebenft ein. 

Georg Michael Setner, 
Wirth daſelbſt. j 

(Geſuche.) Es mwünfcht Jemand wöchentlich ein Paar Tage in Häufern durch 
Nähen oder Bögeln Beſchaͤftigung zu erhalten. 

In einer Tabadfabrit können einige Weibsperfonen Arbeit finden. 

Es fucht Jemand auf dem Lande Kinder in die Koſt zu nehmen, und vers 
fpricht diefelben gut zu behandeln. 

(Anzeige) Die bier auf der Meffe Feilhabenden ifraelitifchen Hanbelsleute 
bringen hiemit zur Anzeige, baß wegen ber eintrerenben Feiertage, Dienſtag den 13. 
und Mittwoch den 14. Sept. ihre Buden geſchloſſen bleiben. * 

(Reifegelegenheit.) . Dienftag den 6. Sept. fährt‘ eine ehaife”ü er Wuͤr burg 
nah Frankfurt afR., und man fucht Perfonen dahin mitzunehmen Das Nähere 
iſt beim Lohnkutſcher Hochreuther in der innern Laufergaſſe zu erfahren. 

(Geſuch.) In der Armenbeſchäftigungs⸗-Anſtalt im Katharinenkloſter dahier 
koͤnnen Kinder pon 10 bis 14 Jahren und auch aͤltere Perſonen Beſchaͤftigung 
ſinden. ver Kreide Quit 
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Won. PR 
auyeronmmene ee 


vom 27. Auguf bis +. September 1825. 


Im baierſchen, ni ». Weiler, geheimer Rath, Frau von Witt⸗ 
mann und Frau Gräfin, v. Morawitzky, v. München, Fr. Löfler, Pfarrersgattiur, 
v. Augsburg, Frhr. m. Dörnberg, ‚Kämmerer, Frhr. v. Urter, Kammerherr, Hr. 
Zaren v. Dörnberg, Lieutenant, und Hr. dv. Hersfeld, v. Regensburg, Hr. Scens 
fel, Fientenant, v. Neumarkt, Hr. Trewiramug, Profefor, und Hr. Dr. Göppert, 
v, Bredlau, Hr. Buchard, Haupt-Kaffier, und Hr. Baror v. Brandt, v. Bühl, 
Hr. Wolf, Reutbtamter, v. Bernbach, Prinz Tarie, Dbrift, v. Ausbach, Hr. 
Schmittbauer, Kammeralbeamter, dv. Görnbach, Frhru. Carl nud Friedrich v. 
Buſſeck, v. Bamberg, Hr. Dr. Bunge, v. Stockholm, Hr. Schwab, Buͤrgermeiſter, 
v. Mit. Stefft, Hr. Graf v. Corndlon, Kammerherr, v. Berlin, Hr. Kohlbeck, 
Rittmeiſter, v. Bamberg, Hr. Dr. Stoͤhr, v. Regensburg, Hr. v. Lackenbacher, 
Banquier, v. Wien, Hr. Wilhelm, v. Aſchaffenburg, Hr. Levinn und Hr. Lampert, 
v. Wien, Hr. Baſchaut, v. Lyon, Hr. Mellerih, v. Bafel, Hr. Schwab, v. Mit. 


- Gtefft, Hr. Dör, v. Frankfurt, Hr. Stieb, Hr. Jacobmilz und Hr. Dieterhofer, 


v. Wien, Hr. Wotmar, v. Regensburg, Hr. Glarenbach, v. Solingen, Hr. Bock⸗ 
mom, v. Bremen und Hr. Michels, v. Kigingen, — Hr. Baron v. Def, 
geheimer Rath, v. München, i 


Sm rotben Roß. Hr, Fremmer und Hr. — Particuliers, v. Frank⸗ 
furt, Hr. v. Freudberg, Stalhneifter, v, Neumarkt, Hr. Schubert, Lieutenant, v. 
Muͤnchen, Se. Durchl. Fuͤrſt Rohan, v. Prag, Mad. Muͤller, v. Muͤnchen, Frau 
v. Falfenhaufen, v. Falkenhauſen, Ihro Durchl. die Frau Fuͤrſtin v. Oettingen⸗Waller⸗ 
fein, v. Wallerſtein, Fräulein v. Weir, v. Münden, Hr. Graf v. Reiß, v. Kuͤſt⸗ 
rin, Fran Rivet, Raͤthin v. Muͤnchen, Fraͤul. Strüpf, v. Bamberg, Mad. Kuff, 
Profeſſors⸗ Gattin, 9. Bamberg, Hr. Schmauß, Gutsbeſitzer, v. Ottengrün, Frau 
Gräfin, v. Tegenfeld-Schönburg , Frau Gräfin v. Telky, v. Wien, Hr. Graf 
Tegenfeld⸗Schoͤnburg, Defterr. Lieutenant aus Ungarn, Mad. Mann, v. Krele, 
Hr. Dr. Pauli, v. Landau, Hr. Baierhöffer, Particulier, v. Franffurt, Hr. v. 
Böhnen, Kammerberr, v. Regensburg, Hr. Haller, Partifulier, v. Aumaberg, Hr. 
Meier, Oekonom, v. Eichſtaͤdt, Hr. v. Wand, Geheimerrath, v. Erlangen, Hr. 
Dupre, v. Mainz, Hr. Schmaus, vw. Kitzingen, Hr. Scheret, v. Paris, Hr. Laibius, 
v. Heilbronn und Hr. Mamm, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. v. Langenau, Oeſterr. 
General und Chef der Militaͤr⸗Commiſſion, v. Franffurt, Hr. v. Simon, Gecre- 
tär, v. Wien, Mad, Haas, Apothekers⸗Gattin, v. Gunzenhauſen. 


Im wilden Mann. Hr. Kirchhof, v. Gräfengehaiz, Hr. Fleißner, v. 
Muͤnchberg, Fabrikant, Hr. Geier, v. Neuburg und Hr. Stuͤben, v. Um, Kauf— 


Beute, Hr. Dafner, Forſtkandidat, v. Aſchaffenburg. 


In ber blauen Glocke. Hr. Dafner, Ingenieur⸗Konducteur, v. Muͤn⸗ 
en, Hr. Weil, v. Huͤttenbach, Hr. Riekert, v. Straßburg, Hr, Nafe, v. Mainberu⸗ 
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ur 3 nd Br 
beim, Hr. a v. —XR rue — we A ee gr Kaupeute, Fra Telde, v. 


Eichſtädt, Hr. Fuchs, v. Mainz, Fabrikanten, Mad, Motſchmann, v. Sonnenberg. 

Zum Strauß. Frhr. v. Ruffin, v. Bamberghꝰ Dr, Laibel, Affiftent, v. 
Forchheim, Hr. Endres, Particnlier, v. Forſt, Mab Abretht, und Demoiſ. Frag⸗ 
ner, v. Regensburg, Hr. Fecerius, v. Frantſutt und Sr.’ Poͤſeti, v. Amſterdam, 
Kaufleute, Hr. Hetzuer, v. Prag und Hr. Kamberger, v. Karlsruhe, Handlungs⸗ 
Commis, Hr. Rottinger, Inſpections-Jugenieur, v. Regensburg. 

Im goldenen Radbruynen. Hr. Ebermeier, Pfarzer, v. Rehlingen, 
Hr. Dillmann, Rechnungs⸗ECommiſſaͤr, v. Würzburg, Hr, — Kfm., v. 
Forchheim. 


Zum Wallfiſch. Hr. Reuvner, Kfm, v. Alfalten, Dr. Eudres, DOekonom, 


v. Wuͤrzburg, Hr. Merz, Kfm., v. Muͤnchen. 
Zu der goldnen Eichel. Hr. Lent, v. Eibenſtock, und Hr. Gottig v. 
Schneeberg, Kaufleute, 
Sm weiffen Hahn. Hr. Brendel, Adminiftrator, v. Deuern, und Hr. 
Herold, Fabrifant, v. Freß. 


m weiffen Roß, am Heumarft. Hr. Springer, v. Hunbeshirdel, Hr. 


Walther, v. Niederung, Hr. Merkel, vw. Amberg, Hr. Bonn, v. Ausbach, Kaufleute 
Gm rothen Kreuz Mad. Gutzer, v. Huͤttenbach. 
Im grauen Wolf. Hr. Traͤger, v. Kulmbach, Hr. Störius, v. Schwar⸗ 
zenberg, Hr. Hertel und Hr. Roͤßler, v. Oberoͤßlaun, Hr. Wunſcher, v. Wunſie⸗ 


del, Fabrikanten. 
Sm goldnen Ochſen. Hr. Wagner Kfm., v. zn 





Dom Magiftrat der Fönigtih Waierifäen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getrgids Verkehrs der hiefigen Schranne am 23. und 
27. Aug. 1825. hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebradt: 


Serrads | Boriger eue anger Bertauttlan, ten ‚nonRer | Mittel Niediigſter 
Sartungen.| Ref. | Zufuhr. | Stand, Ne ayrers des Scäffele, 


















ch Safl.ı Schr. 
Korn — | 285 283 251 
Walzen 127 995 | 1120 841 
Brite — 36 50 
Haber 30 437 514 











Naͤrnberg, den 29. Aug. 1825. | ” 





ıd Taxen der ruͤchte und Lebensbedürfniffe 
weeſt ud Po ie): ‚richte, Stadt Nürnberg. 


Marftpreife vom Mönde Aug: 1825. | — — pr. eb, 0. 




































I IE bie. ke.) _ aferwedicn un itr. — 6lı 

Ein Schäffel ieh "hie |, 50) 16 30Das Waflerwediein umauf. | — | 3 

an me — * — Mihwedlen um ı fr. | — 4 

— — —524 640 a 30 Spühlein um ı fr, . =) 41% 
- - Gefiommmhs 151] 71 va Kur fr. I pi. 
— — Haber. — — — 5%, Die bopp. Maas Mundm, |— 10 | — 
— — Sue .— 815 — _ (dönes 
Ze tbſen. — | 1l— * — 
— — kilen, — [al u, MR _weifes u; fhönes " 
— PBidn — 160—— 34 Semmelmehl — 6— 
— Metzen Hide — — 45 4 D.dopp. Mord. Semmelm.J— | 4 | 
— —  Hanflörier — je 1454 ® _— - — Rahmehl -!2 |. 
— — fein geränd. Gerfle 3 —i—1 4350 = — = feiner Sie. I— |ıs | ZZ 
— — m; beial. — | 2 —— 18/— — — een, Sties I— io |_ 
— — Rartoffein — Ein Metzen Kornmehl . 1/15 | — 
Der a en * =i0- & „0 - ‚Die . .» 118 | 
— — fauered Hau . 140) — u 

— langes Strohl— ie Das PD. Te) * 
— — langes Stro ———— —— 71215 2 
— __furjed Gteohl 314511 5 51-1 5i15l —— — inderSreibant |- | 4 | 2 
Zu Pfund Schmal . Iron 81 — — Shöstenfeih . I-|6 | - 
Butter . ea ve — 15 Shöpfenfl. i. d. Sreib, I— | 5 - 
— — Het . i —— — — Schweinfleich. 28— 
— — Karpfen . (ja —— 15 — — Blut/ od. Lebetwütſte | 5 | — 
— — fd‘ . —— — — reher Svee I—- In |— 
8 bis 9Stück Eier für — —— — S— — geräucherter Sved — lia— 


Die Klafter Buchenhoiz 10: — Amrr⸗ 43 u— Er. ausgelaſſen. Unſchlitt i20 f 
— — Eidenbolz 3— — — tohes Unfhiut , 
— — Sihtenhol 1:30 = Bi 
— — $örrenhol | 
— — [12 


13 [20 
Dad Pfund gezogene Richter |— 15 
— weidhe Stöde 2 ur 


— — gegoſſene kidier 








( Das Pfund Salz tofter . 
Due ſes bei Kaufen von ash 
und darüber „ . 


harte Stöde ao 5 = = Seife 
Pe =” —— N ee 
1co 1 co Stüd — — 430— — —— 19° 
Zar en fur ben — 1825, — — vweife Bier. „ I—|a 3 
Ben dr [reeh JR Or ey Baiel 3 | ® 
Dr — — * 1 2 — Winterbier — — * 
gl z 1 5 —_ _ Sommerbier |— | 6 fi 
-14 13 
4 2 





TE 








Po, | 4825. 104, 
i Montag den 5. September, 


Ylilgemeined 


Intelligenz-Blatt 


ber 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 





Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 5. No. 564 a. 





Bekannutmachung. 
Die ſchon laͤngſt dahier beftehende Polizei Verordnung, nach welcher 


1) fämmtliche hiefige Gaſt⸗, Taberns und andere zur Beherbergung frember 
Perfonen berechtigten Wirthe, bei ı fl. Strafe, über die bei ihnen fegi- 
renden burchreifenden Perfonen, die Nachtzettel in ber hiezu feftgefegten 
Tageszeit und namentlich über bie bed Tages über angefommenen Frem⸗ 
ben täglich bis Abends 8 Uhr und über die in der Nacht anfommenden 
Fremden früh Morgens bis s Uhr bahier zu Äbergeben haben, und 


2) auch alle übrige hiefigen Bürger und Inwohner von denen auf kurze 
oder längere Zeit bei ihnen abtretenden, ober fich bei ihnen einmiethen 
wollenden Fremden, Berwandten und Bekannten, bei ı fl. 50fr. Strafe, 
die Anzeige auf dem Paßs und Fremden: Burean unverzuͤglich zu er⸗ 
ſtatten verbunden ſind, 


wird hiemit zur genaueſten Nachachtung in Erinnerung gebracht. 
Nuͤrnberg, den 2. Sept. 1825. 
Koͤnigl. Baier, Stadt⸗Commiſſariat. 
In legaler Abweſenheit des. koͤnigl. Stadt⸗Commiſſaͤrs 
der I. Landgericht daſſeſſor 
Haͤckl. 
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— Bekanntmachung. 
(Die im Monat Auguſt unterſuchten und abgenrtheifteıt Polizei⸗Ueber—⸗ 
tretungen betreffeud,) 
Dom Magifrat der Königlih Baierifhen Stadt Rärnberg 
ale Polizeibehörde 

find im verflofenen Monat August in Unterfuchung gezogen und beſtraft worden: 
1) fieben Individuen wegen Erbadung raitungswidrigen weißen Brods; 

2) fünfjchn wegen Erbadung rait angswidrigen fchwarzen Broͤs;— 

3) ſieben wegen Erbackung zu leichten welßen Broté; 

4) eines wegen Entwendung einer Parthie Holzes; 

5) fieben wegen Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefälle; 

6) fünf wegen Beihimpfung au öffentlichen Orten; 

7) zwei wegen Bernachläffigung der Beftimmungen über die Hunde; 


> 8) zwei“ wegen grober Erteffe; 


9) zwei wegen Berfchlung gegen bie MühlensOrbnung; 
10) zwelf wegen Bettelns; 

11) fünf wegen tiederfichen Herumziehend ; . 

12) zwanzig wegen Schulverfäumnifie; 

13) eines wegen unaugezeigten Aufenchafte ; 


24) neun wegen lleberfchreitung der Polizeiftunde; _ 


15) fünf wegen öffentliber Verlegung der Sittlichkeit; 
16) eines wegen verbotswidrigen Verfaufs während bes fountägigen Gottesdienſtes ; 


17) drei wegen unterlaffener Wäagenbeleuchtung; 


19) drei wegen Dienitoernachläfftgung ; 


18) jwei wegen Entweichung aus öffentlichen Anſtalten; 


20) fuͤnf wegen berufsloſen Herumziehens; 
21) eines wegen Viehmarkts⸗Contravention; 
22) zwei wegen Tabakrauchens auf den Bauplaͤtzen; 


23) eined wegen Rauferei; 


24) eines wegen Befahrensd einer gefperrten Straße ; 

25) zwei wegen Uebertretung der Mehltaufd- Ordnung = 

26) zwei wegen Waſſerausgießens zum Fenfter; 

27) -eined wegen Verläumbung; - 

28) eined wegen Ueberſchreitung bes — 

29) drei wegen Diebſtahls; 

30) zwei wegen veruͤbten Muthwillend ; 

31) drei wegen eigenmächtiger Abkürzung der Arbeitözeit; 

52) vier wegen geringer förperlicher Mißhandlungen; 

33) eined wegen Errichtung eines feuergefährlichen Dfens ; 

34) zwei wegen Gewerböbeeinträchtigung ; 

35) drei wegen Beleidigung der Polizeir und Militär-Patroniklerz; 
36) eines wegen Führung eines bifffgen "Hundes ohne Maulkorb; 
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37) ein Indlvidnum wegen eigenmächtiger Ausſpielung einiger Gegenſtaͤnde; 
38) eined wegen Entweichung aus ber Lehre; 
39) eines wegen Berfehlung gegen die Guͤterbeſtaͤtter Drbuung; 
40) zwei wegen Feilbietung raitungewibrigen Mehls und Griefes. 
An die zuftändigen Gerichte, wurden abgeliefert: 
zwei Individuen wegen Diebitahld, 
Es find demnach im Ganzen, „im verfloffenen Monat Auguft 142 Ins 
bividuen polizeilich beitraft, zwei Indigipuen, aber an die zujtändigen Berichte abs‘ 
geliefert worden. —* 
Nürnberg, ben 1. Sept. 1825. sa 
| Binder, 
Kuͤffner. 


Betanntmachung. 


(Verbot bed Haltens ber Schweine in ber Stadt betr.) 

Bom Magiitras der Köuiglih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die, aus ben triftigiten Rückſichten auf Geſundheit, Neinlichkeit und Anftand 
erlaffene, fehr zweckmaͤſige Verordnung des vormaligen Polizei s Departementd vom 
25. Mai 1802, wodurch das im Sahre 1818/19 ſtillſchweigenud nur zur Probe 
nachgelaffene Kalten und Mäiten der Schweine in hiefiger Stadt bei angemeſſener 
Geldsund Leibesfirafe verboten wurde, mit dem Anfügen hiemit erneuert, daß nicht 
nur alle gegenwärtig dahier eingeftellten Schweine bei Bermeidbung des Verkaufs 
oder ber Schladhtung auf Koften der Eigenthämer von heute au in 

Bier Wochen 
weggefchafft werben muͤſſen, fonbern daß uud das Scweinchalten in der Stadt 
für die Zukunft bei Strafe von 
Einem Thaler pr, Stüf 
ober verhäftnigmäßigem Arreſt, ohne Ausnahme, gänzlich verboten iſt. 
Nürnberg, den 31. Yug. 1825. 

Binder. 

ung amsäs'n: Küffner. 


Betanmimarcb ung. 
(Berfteigerung einiger Möbeln berreifend. ) 

Vom Magiftrat ber Königlih Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Freitags den 9, September (. % Bormittage 10 Uhr in dem großen Rath, 
haus⸗Saale eine Parchie neuer Möbeln, welche der Gonftscation unterlegen find, 
an den Meiftbietenden gegen fogleic bare Bezahlung verkauft, und jahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, 

Rürnberg, den 51. Auguft 1825. 
a . Binder, 
Küffner, 





x 
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Bekauntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stabt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 

I. zu Nürnberg am 1. d. M, einenzweigehäufige ſilberne Taſchenuhr mit 
römifchen Zahlen, gelben Zeigern, hormartig — Uebergehaͤuſe und tombadener 
Kette mit 2 dergl. Pettfchaftenz k 

x I. zu Shwabadh vom- 19. ih 20. Auguſt 13 1/3 Fllen mittelfeines 
keineutuch mit Ro, 47; 32 Ellen dergl. mir No.52;5 261 /2 Een dergl. mit Ro. 61 ;, 
25 Ellen dergf.. mit Ro.67; 11 1/2 Ellen dergl. mit No. 82; 28 Ellen hechelwer⸗ 
gened mit No. 78 und 31 Ellen Mars Tuch mit No.80 bezeichnet; ferner eine 
filberne und vergoldete Erbfenfette in 3 Strängen mit einem Schloͤßcheu verjehen ; 
ein goldenes Kreutz, ohngefähr 1 1/2300 lang, mir blauen Steinchen befegt; ein 
Ulmer Pfeifentopf von Mafernholz mit Silber beſchlagen, nebit einem ſchwarzhorne⸗ 
nen Rohr mit weißen beinenen Nindchen und grüner Schnur; 

— BI zu Herbelshof vom 13. auf den 15. Auguſt ı Paar fchmarsgefärbte 
birfchlederue kurze Beinkleider; 1 ſchwarzſeidene Halsbiude; ı rothlederner Hoſen⸗ 
träger nebſt 7. ro fr. in Sfr», fr.» und einem Viertelskronenſtuͤck beſteheud; 

IV. zu Dberndorf vom 10. anf den 11. Auguft 2 Pflugräder; 1 Plugs 
fhaar und Säge; der fogenannte Zuger webft Hammer; die Reibe und 2 Stränge; 

V. zu Katzwang bereits vom 22. auf den 25.Mai ein graubiberner Mantef 
mit an den Elenbogen eingefegten Städen und am 21. Auguſt ein rotbbaumwollenes 
Tüchlein mit weißen Streifen, im welchem ſich 27 fl. und einige Kreuger in einem 
halben Kromenthaler, . einigen Neunbägnern und Übrigens 24 und Oft. -Erhden 
beſtehend, befanten; 

VJ, zu Goſteuhof am 1.Sept. ı ſchwarzaus gemachte Neuſtädter Baͤnder⸗ 
haube mit braunſeidenem Boden mit weißen Bluͤmchen; ein blaufattumened Hals⸗ 
such mit hellblauen und gelben Blümchen; 1 baum volleuzeugenes Hemd mit werge⸗ 
nem Stockz 1 wollengeſtricktes hellgraͤnes Kittelchen mir ‚gelber Einfaſſung; 1 
weiß. und rothgeitreifter baummwollenzeugener Fleck, 2 Ellen groß; 1 Paar ange 
ſtrickte banmwollene Struͤmpfe; 1 Paar falblevene Bänderfhube: 1 flächjenes 
Hemd mit grebem Stod; ı blaugetrudttes Kopfruch mit weißen Bluͤmchen und eis 
ser Tour; 1 rohed weißgeitreiftes baummollened Halstuch mit weißen Eden; 8 
SBruſtfleck von rethgegittertem Zeuch; 1 rotes, blaus und weißgeftreifter Fleck uud 
1 kleine Ecdtere. k 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 
— ben 3. Sept. 1825. 
Binder. 
Befanntmadhurg. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Bor Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß einiger Tüncherhandwerfögeug gefunden and” im 
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Yolizeiburean Ro. 8 deponirt wurde, wo ſich der rechtmaͤſige Eigenthümer zu 
melden hat. 


Nürnberg, den 3. Sept. 1825. 
Binder. \ 


Bekanntmachung. 

Tom Koͤniglich Baieriſchen Kreids nnd Stadtgericht Nürnberg 
wird auf den Antrag ded Euratord der unter Euratel geitellten Feilenhauerds Witt- 
we Rofina Margaretha Heing von hier und ihrer Gläubiger das unbewegliche Ders 
mögen der gedachten Heing, beftehend in dem Hauſe L. No. 1197 

a) in ber Faͤrbersgaſſe, und 17) Eee 
- b) 3 Pfeilerverfchlägen zwiſchen roth Beund G— C und D und E—F, 
zur öffentlichen Verfteigerung gebracht. 
Gedachtes Hand enthält 
jur ebenen Erbe: 
1 Tennen, 
4 heitzbare Werkſtattſtube, 
1 Feuereſſe, 
1 Kammer und 
1 Kohlenfammer ; 
im erfien Stod: - 
1 Stube nebft einer Kammer daran, 
1 zweite Kammer und 
| 7 Kuͤche; 
im gweiten Stod: 
Eben ſo — : 
drei aufeinander fiehende Bäder, wovon der untere cine 
Bodenfammer hat. 


Die Borberfeite diefes Haufes ift maffio von Stein, und im Ganzen dad Haus 
gut unterhalten. ne 

Es haften darauf die ordeitlichen und, auffererdentlicen Stenern, die allge⸗ 
meinen bürgerlichen Laften und ein art das biefige Spitalamt zu entrichtendes Eis 
gengeld von 5fl.; in der Brandaffecurufz it cd mit 800 fl. euthalten; — von 
den 3 Pfeilern wird ein jährliches Couceſſionoͤgeld a 45 fr. zur hiefigen Stadtkaͤm⸗ 
merei bezahlt. u: 

Zur Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 20. Sept. l. J. 

vor dem Abgeordueten des Gerichts, Kreis- und Stadigerichtsrath Schrepp, ans 
beraumt, bei welcher diejenigen, welche Die zw verfleigernden Gegenſtaͤnde zu Las 
fen gefinnet und fich über ihre Beſitzes- und Zahlungsfahigkeit auszuweiſen verz 
mögend find, auf dem hiefigen Nathhaufe in dem Stadtgerichtlichen Lokale, Kom⸗ 


—ı 


1096 


mitione;mmer No. 3 Vormittags 11 Uhr. ihre Angebote zum Protocolle zu erMären, 
und nach erfolgter Erinnerung der Zurerefienten bad Weitere zu gewärtigen haben. 

Bis dahin fünnen Kaufluſtige, wenn fie die verkäuflichen Gegeuftände näher 
beſehen wollen, ſich an den dieſſeitigen Gerichtöboten Peter Anton Merz wenden, 
von der gerichtlich aufgenommenen Schätung aber ſich in ber Regiſtratur unters 
richten . te 

Raͤrnberg, am 27. Auguſt 182%. 

’ ' öl. 


ng 


N 


en 


* Bruner. 
(No. 9589.) en ae 
Selfanntmadhung. j 
Rom Königlich Baierifhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß bed am 7. v. M. dahier verftor- 
benen Dr. med, Georg Chriſtoph Enfer irgend eine Forderung oder fonfligen Ans 
foruch zu machen, und ſich desfalls noch micht gemeldet haben, hiermit aufgefor- 
dert, fetche binnen 60 Tagen, und zwar längitens bis zum 4. November I, 3. bei 
dem wuterzeichneten Eönigl. Kreis- und Stadtgerichte unter dem Rechtsnachtheile 
anzubringen, daß aufferdem mit Beendigung dieſer Berlaffenfchaft weiters rechtlis 
wer Didnung nach, forrgefahren wird. 
‚ Yarnberg, den 51. Auguſt 1825. 
Hr. “ 
(Ns 9457.) jr Mehmel. 


4 


Bekanntmachung. 

Vom Königlich Baieriihen Kreis- und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird auf den Antrag der Creditorſchaft das unbewegliche Vermögen der Goldſchla⸗ 
ger Geigerſchen Eheleute dahier, beitebend in dem Wohnhaufe 8. No.1387 auf 
dem Kauferpläg dahier, zur öffentlichen Berfteigerung gebracht. 

Es it hiezu Tagsfahrt auf 
- Donneritag den 22. Sept. curr. ‚ 
vor dem Abgeordneten bed Gerichts, Raths⸗Acceſſiſten Eder anberaumt, bei welche 
diejenigen, welche das zu verfteigernde Immobile zu erfaufen gefonnen, und ſich 
über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeitſſalis zuweiſen vermögend find, auf dem bie 
figen Rathhaufe in dem Stadtgerichtlichen Lokale, Kommiffionszimmer Ro. 15 ihre 
Aingehote zu Protokoll zu erflären, und nach erfolgter Erinnerung der Intereſſen⸗ 
ten dad Weitere zu gewärtigen haben. 

Bis dahin koͤnnen Kaufslufige, wenn fle das verfäufliche DObjeft näher bes 
fehen wollen, ſich an den dermaligen Beſitzer ſelbſt wenden, von der gerichtlich aufs 
genommenen Schägung aber fih in der Regiftrarur des Gerichts unterrichten, 

Nüruberg, den 27. Aug 1325. ——— 


1 
— 
——— 


* 


Hoͤrl. 
(No. 9758.) Bruner, 
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Betfanntmadırng. - 
Bom Königlich Balerifhen Kreis» und Stadtgeridt Nürnberg 
wird anburch befannt gemacht, daß am 8, Sept. l. J. Vormittags 8 Uhr in dem 
Hanfe $. No. 1. dahier die zw dem Nachlaffe des vwerftorbeuen Dr. med, Enfer ge 
börigen Bücher an ben Meiſtbietfuden gegen ſogleich baare Zahlung abgegeben 
werben. 

Hierunter befinden ſich vorzüglich. wedieinifdh #, chirurgifch s, anatomijch», hie 
ſtoriſch⸗ und befletriftifche Schriften, zugleich wird aber auch damit bie Veriteiges 
rung ber zur Buchhalter Liebhardiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen Buͤcher, bes 
ſtehend in mehreren guten Wörterbüchern, kaufmaͤnniſchen Schriften, Rechenbuüͤchern 
and einigen hiftorifchen Werfen, verbunden, 

Die betreffenden Berzeichniffe können bei „dem Merofiigieten Anctiouator Schmid⸗ 
mer eingefehen werden. RN 

Nürnberg, den 31. Yug. 1825. lc 

Hörk ‚ 


¶No — J Mehmel. 


Bekannuntmachung. 
Vom æ anigtich. Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Nurnberg 
wird auf den Antrag des hieſigen Metzgermeiſters Johann Adam Schwandner, 
— mit feinen Gläubigern, das unbewegliche Vermoͤgen deſſelben, bes 
ud 
a) in bem Haufe 1. Ro. 452 in der breiten Gaffe, und 
b) in dem Haufe 5. No. 212 in dev Weifgerbergaffe, 
zur Öffentlichen Veriteigerung gebracht. 
Das erſte Haus L, Ro.452, welches fi und er it, enthält: 
a) parterre: tr Hausdtennen, 
ı Reller, 
2 Stuben, 
2 Küchen, 
u Fleifchfammer, 
z Hof, 
1 Schöpfbrummen, ; 
t germauerten Keſſel, 
1 Schweinitall,: und 
1 Holzlammeny 
» im erfien Stod: 
2 Stuben, Ti 
5 Rammern uud 
2 Rüden; 
92 Äbereinanderfichende Biden; 
parterre und der ıfle Stod find maffiv ‚ das Wesrige won Kachwerk 


Tr mar rn a ET tan 
ne nn. van — nn en a 


— 


— 


9 
+ 
WE 


.. 


Ber a 


ade er 
—** — 





1008 


— zweite Haus 8. Ro. 212, welches gleichfalls frei und eigen if, 
enthält: 


a) parterre:. 
1 Tennen; 
1 Reller, ı 9% 
ir I Schöpfbrumnen, 
1 Bleifhlammer, 
2 Ställe und 
1 Höfleln ; 
b) im erften Stod: 
1 Stube, 
ı Kanimer, 
1 Küche; 
c) im zweiten Stod: 
2 Kammernz- 
d) im dritten Stod: 
. 1 Stube, 
. 1 Kammer ind 
1 Küche; 
e) 2 üÜbereintanberfichende Böden; . 
partorre nnd ber 1fte Stock find maffto, bad: uebrige von Fachwert. 
Es haften darauf die ordentlichen und auſſerordentlichen Steuern, die allge⸗ 
meinen buͤrgerlichen Laſten, und ſind beide Haͤuſer der —— einverleibt. 
Zur Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf 
den 30. Sept. l. J. 


vor dent Abgeordneten des Gerichts, Kreis + und Stadtgerichtö-Rath Schropp, ans. 


beraumt, bei welcher diejenigen, welche die zw verſteigernde Haͤuſer zu kaufen ges 
ſiunet, und ſich über ihre Befiged » und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen vermögend 


. find, auf dem hiefigen Ratbhaufe, in dem Stabtgerichtlichen Lofale, Kommiffione> 


zimmer No. 3 Vormittags 11 Uhr ihre Angebote zum Protokoll zu erklären, und 
nach erfolgten Erinnerungen ber Intereffenten dad Weitere zu gewärtigen haben. 

Bis dahin koͤnnen Kaufsluftige, wenn fie die verfäuflihen Gegenftände näher 
beiehen wollen, ſich an die dexmaligen Bewohner herfelben felbft wenden, von der 
gerichtlich aufgenommenen Schägumginber ſich in der Regiſtratur des Gerichts 
unterrichten. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Intereſſenten, worunter ſich keine curatelmaͤ⸗ 
ſige Perſon befindet, bei einem annchubliren Angebote nicht geneigt find, einem 
weiteren Aufgebote flattzugeben,. ſondern daß der Zuſchlag nach Umſtaͤnden ſogleich 
im Termine ſelbſt oder höchſtens nach wenigen Tagen darauf erfolgen wird. 

Nürnberg, dem 24. Aug. 18285. 

ART Hoͤrl. 
fr. 9634.) — | Dieje. 
Mit 1 Bogen Beilage, 
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Befarntwadung. 
Auf den Antrag eiues Hypothekar⸗Glaͤubigerd wird dad Gut des Schuhma⸗ 
chermeiſters Michael Meirner in Vorra 
am 6. Oct. 1,9. Bormittagd 10 Uhr 
v dem Wirthöhaufe zu Vorra oͤffenttlich an den Meiftbiethenden verkauft, 
Diefed Gut beficht in a 


einem Wohnhauſe, 

einer neuerbanten Schenne, _ 

Badofen und Keller, — 

einem Baum⸗ und Grasgärtchen, : 

einem Pflanzreuth, ur 

einem Antheil an den fehr beträchtlichen unvertheilten Gemeinde⸗Grund⸗ 
fküden und Gemeinderecht, dann 

fa Morgen Schmalfaatfeld im rothen Bühl, 

ıf2 + im der Wafferan, . 

2 im Letten, zur Hälfte Wieſe, 

12 >» dafeldft, ebenfalls zur Hälfte Wiefe, 

af2 Tagwerk Hopfengarten im Rötelbaum, _ 

ıf2 > unterm Haslach, zur Hälfte guter Hopfengarten, 

af Morgen Schmalfaarfeld im Kuhweg, 

3 = im Pfeifenthal, 

3/8 = im Hanbbühl, 

1/2 » Bracfeld im Reichenthaf, 

58 + im Haumridel, 


Die Tare hievon, fo wie die Laſten und Abgaben Tannen säglich bei Gericht 
eingefehen werben. h 
Heröbrud, den 20. Aug. 1825. 


Königlichen Bandgeriht? ' 
Greiner, . 


— 


Scehnees coll. 
Detanntmadung 

Da der Fourage-Bedarf der hiefgen Garniſon durch Selbftanfauf herbeiges 
ſchafft werden fol, fo wird ſolches den Landwirthen der. hieflgen Umgegend, welche 
Haber, Heu und Stroh zu verkaufen haben, mit dem Bemerfen befaunt gemadıt, 
dag fie fich diesfalls am die unterzeichnete Commiſſion in der Deusfchhand s KRaferne 
wenden koͤnnen. 

Nürnberg, am 1. Sept. 1825. 

Königliche Rocal-Berpflege + Eommifflen. 
Oberkamp, Major. 
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"Berfäufliche Sachen. 

 Niemer’d griechiſch Pr kericon wird um billigen Preis. werfmft: 

Beſte engl. Wichspulver in bezogenäit Schachteln 1/4 Pfund enthaltend, koſten 
art. und ıfa Pf. 6.) 1AM6PE TER Äh roth oder weiſſen Schachtelu, je 
wie auch ‚die befaunte und Be RR ber Ziegel von 1/4 Pf. 
a 15 fr, auch foldhe in Holzſchachteln ‚mit: — ** 6 Er, uud 1/16 Pf. 3kr. genau 
nach dem Driginal:Recept des berühmten iferd Herrn G. Fauwerbt in Yon» 
don verfertiget, laut nachgebrudtem Atteit des K. B. Stadtgerichtearztes P. TI. 
Herrn Dr. Preu dahier, welches deren Gute und Uuſchaͤdlichleit beurtuudet. — 
Sammtliche Sorten werden mn mir Gedrauchs ⸗Auweiſung und Atteſt ⸗Abdruck bes 
ſtaͤndig vorraͤthig zu haben ſeyn, daher uͤm beliebige Abnahme audurch bittet 

Nürnberg, den 1. September 1825. 

FSriedrich Hagmaier, 8. Nr. 562. 
in der diudergaſſe. 
Att eſt. 
(Als Nachtrag beigedruckt.) 

Daß die von Herrn Friedrich Hagmaiet dahier, bei mir srodnjiren, auge? lich 
nach ©. F. Faumerde‘ in Londen' fabrizirten verſchiedene Sorten von ſchwarzer 
Glanzwichſe, ſowohl .in Pulvergeftalt, als in weider Ertracıform durchaus frei 
von Stoffen‘ find, welche bei längerem Gebrauch dem Leder ſchadlich werden; kann 
demjelben nach vorhergegangener "Huterjüchung jenes — bezeugt werben, 

Nürnberg, den 19. Mai 1925, 

. ‘Dr, Preu, 
K. B. Stadtgerichts⸗Arzt. 
Da das in dem Termin vom 2aten Augüft dieſes Jahres, auf das zur Baus 


Direftor von Welſeriſchen Erbmaſſe gehörige Haus ·8. Nr. 805. gelegte Ges 


bor von 4300 fl. die Genehmigang der Interejfenicaft nicht erhalten: kat, fo wird 


ein anderer Berfaufetermin auf: Mirtwoch den 1s4ten. diefeg Monate Bormittagd 


von halb 11 bis 12 Uhr in dem gedachten Haufe angefegt, und Beſitz- und Zah— 
tungsfähige Kaufsliebhaber biezu eingeladen. Nuͤrnberg, deu 1. Sept. 1825. 
> 33 Dr. Guſtav, 

v. Welſeriſcher Teitaments-Erecntor. 
Endesunterzeichneter empfiehlt, ſich Anit. ſeinen Icon" befannten Lichtern und 
Seifen. Seiue Bude iſt auf der Schütt, in der Hanptreihe Nr. 13. . 
— den 5. Giptemse 1825. 

Sheitian Eruſt Strunz, aus Schwabach. 
- Folgende HZutgehaltene Bücher Tab zu verfaufen: Roth's Stylübungen, Kuhıs 
hardt's Anleitung zum lat. Styl, Weruer's Anleitung zur lat. Sprade 2ter Thl., 
Cornelius Nepos, Döring's lat. Elementarbuch 1fted und 2ted Bändchen, Butte 
mann’d große griechifche Grammatit, Roſt's und Würtemann’s Anleitung zum Ue⸗ 
berfegen aus dem Deutſchen in's Griechiſche, 1ſter Th., Jacobs griechifches Ele—⸗ 
mentarbuch fer Th., Kruſe's Otthographie, Wiomayr's Lehrbuch der deutſchen 


y 
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Sprache, Striu's Geographie, Daulnoy franzöftfhe Sprachiehre, Schalattas der’ 
alten Weir und Kohlrauſch's chronologiſcher Abrip ber Weltgefcichte. 

Das Haus im der Bantgaffe L, Ro. 17 wird ‚sum oͤſſentlichen Verlauf ans 
geſetzt und Strichtermin auf DE eh: 

‚+. Montag den 19. Sept. Bormiftand von. 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. Daſſelbe ift maſſio gebaut und enthält, 
einen großen Haustennen, Schreibſtube, Gewoͤlbe, einen Pferdſtall für 
3 Pferde, Waſchbadlein , Hoef, Pumpe nebſt Trog und 2 Holzfammern, 
einen großen Keller, fechd heitzhare Stuben,. 1.Afov, 5 Kammern, zwei 
belle Küchen, eine — 2 — — Böden, und 5 
6. V. Abritte ꝛc. 

Das Haus kann von 9 bis = Uhr "old —* werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige —— zur Steigerung hiemit ein⸗ 
geladen. 

Bei einem annehmlichen Gebot erfolgt : gr Bufatg, unter Borbebalt der 
obersormundfchaftliden Genehmigung. 

Nürnberg: ben 5. Sept. 1825. 

Heinrich Ruoff. 

Zu Hiltpoltflein bei. Noth iR. ein Haus mit der Bädergerechtigfeit und Biers 
fchente täglich zu verfaufen oder zu verpachten, 

Ebendaſelbſt iR auch ein Haus, worauf bie Sattlergerechtigleit haftet, iu 
verkaufen, 

Unterzeihneter empfiehlt fih mit -allen Gattungen Damenfchuhen. ‚von Zeug 
und Leder, auch verfchiedenen Sorten faffianenen, dann Pelzichuhen und Stiefeln, 
alles nach ber neueften Mode. Er bittet um geneigten Zufpruch und feine Bude 
iſt in ber erfien Reihe, der Er bed Herrn Rothgießermeiſters Ruprecht 


arynöter, 
3 . Biel, Damenſchuhmacher. 
Davis und Gumpert 
" empfehlen: zur jegigen Meſſe zum. erfienmal ihr vollſtaͤndig affortirtes 

| bnitt- und Mode Waarenlager, 

beitehend in einem fchönen Sortiment von Seidemzeugen, ald: Gros de Naples, 
Satin ture, Gros de “Berlin; Ombr6>:froeadero, Fagenne, double Florence, 
Marceline, Brillantine, u m. a., eine große Auswahl von Umfchlagetächern und 
Doppelihwals in der feiniten Wollely‘ifeines, mittels und ordinäre Cattune in den 
neueſten Deſſeins; vorzuͤglich fhönd. Moͤbel⸗ Gastune ſehr ſchoͤne &ircafflad und er⸗ 
trafeine breite Circaſſiennes, glatte und fagenirte Merinos in allen Farben, und 
9/4 breite franzöffche Merinos, Caſimire, wie auch Adhte-niederländer Dops 
pel,@afimire zudem Aufferfiwohlfeilen Dreife von 2fl 12kr. bie 
Elle, eine große Auswahl ganz neumodiſch geſtreiſter Beinlleiderzeuge, weiße Hals⸗ 
binden 2/4, 5/4, 6/4 und 7fa groß; eine gang neue Het weiße gemuſterte Tücher; 
eine: große Muswahl von glatten und wattisten piquee, vorzäglich" fi öne 
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Yiqusbedenz- alle nur mögtiche weiße Waaren, ald: Batriftmouffeline zu afa 
bi6 10/4 breit von 27 fr. bie zu ıjfl. 12 fr, mie aud Acht oſtindiſchen Percal, ers 
trafeined. englifched Halbleinen, zu Hemden und Weberzügen geeignet, zu 30 fr., 
vorzüglich ſchoͤne gemufterte weiße Zeuge, 8/4 breiten Dimity Schnurrbardenn) 
von befonderer Schönheit, leinen Ginghams, Cote Paly (leinen Barege), gelben 
Vigogne zu Weiten, uud andere fehr ſchoͤne Welten, Borhängmouffeline und Ias 
conetd von 20 bis as tr., glatte, brodirte nub geſtickte Molls, ertrafeinen weißen 
Weitenpique, weißen Eatinet, Zittauer 8, tn wand, roth quarirte Bettleine- 
wand, Badenbattift, ſchottiſchen Halbbattiſt Und VBartittächer, ungebleichte Percal, 
FürtersKattune in allen Farben, und viele Andere Artifel, a 

Auch haben fie eine, Partie quarirta, Jaconets zu 5f4 breit à 27 fr. die 
Elle, und eine große Partie, Kattune zw..1H fr. 

Die reellſte Behandlung verſprechand, bitten fie nm zahlreichen Beſuch. 

Sie verfaufen auf der Schuͤtt im der erften Reihe, rechts. 
Die Gebrüder Simonis 
von Eyb bei Ansbach, 

empfehlen fich mit einem fchönen Assortiment Modes Artifeln, ald: neuem englis 
ſchen gedrudten Pers ober Cattun, weißen Campric, Batist-Mousselin und Jacon- 
nets, emglifirten, croifirten und quabrifiirten Merinos, Barege und Cotte de Pal- 
Lie, wie auch. weißen und gefärbten. Mouffelins Kleidern mit Borduren, aͤchten 
oſtindiſchen Nanquinets und Circassiennes, verfchiebenen Sorten Weltenzeugen nach 
dem neueften Geſchmacke, ald: ſchwarze und gefärbte, fagonirte, feidene, Valentia, 
Schwandons, Toilinets,, färbige und weiße Piques und Rips, ſchwarzem Mar- 
celin, Gros de Naples und Levantin, eine fchöne Auswahl von franzoͤſiſchen 
und engtifchen gewirkten Shwals, fowohl fangen ald vieredigten, verfciebene Sor⸗ 
ten feidene und leinene Sadtücher,. fchwarze und gefärbte feidene Madras, Jacon- 
nets, Haldtächer für Herren und Damen, ſchwarze feidene Mügen und ächted Koͤllni⸗ 
ſches Waffer, nebft mehreren andern Artikeln im allerneueften Gefchmade. Sie 
verfichern bie 'billigften Preife und reelle — 

Ihr Waarenlager iſt anf der Gier. im dom Garten » Säldyen neben den 
7 Safnern, - 

natınia — 


Sachen die: zu faufen: gefucht werden. 
In der Müngaffe 5. Mr. “risge' Wird, ein noch gutbefchaffenese Schmidt 
ſches Choralbuch um billigen Preis zu kaufln Feucht. 

. (2) werben drei groffe Spiegel und mehrere Betten zu Faufen geſucht. 


Zu. verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In Steinbuͤhl Nr. 19. iſt ein Garten, 3 baieriſche Morgen groß, mit einer 
Winterung, Scene und Stallung zu verpachten; beögleihen 15 Morgen Waizen- 
felder und Sıfa M. Wiefen, tm Ganzen oder einzeln. 

In der Nähe des Marimiliansplages iR ein Zimmer mebft Altov mit Bett 
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umb Möbeln täglich zw vermierhen. Arch wird daſelbſt eine Wohnung von einer 
Stube und Kammer vermiethet. 

In der Sterngaffe L. Nr. 891. iſt eine er trodne Wohnung am Ziel AL 
ferheifigen zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 

Ein Haus mittlerer Größe, oder ein hübfches Logis, womöglich mit einem 
Bimmer zur ebnen Erde, wird am mächiten Br auf mehrere Jahre zu wmierhen ges 
fuhr. Näheres in 8. Nr. 1387. am Rauferplag. 

Eine Heine Familie ſucht eine Wohnung, nahe bei St. Egybien zu miethen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 
Eine Magd, welche ſchon einige Jahre geblent: bat, und gute Haucınanndfeit 
kochen kann, auch fich allen andern haͤuslichen Arveren Adrieiaht, wuͤnſcht in einem 
foliden Haufe unterzufommen, 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 

"500, 600, 1200, 1700, 1900, 5000 und 5600 fl. werben gegen hinlänge 
liche Hypothekenſtellung aufzunehmen geſucht. 

Es werden 3000 fl. gegen erſte Hypothek aufzunehmen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Am 1. Sept. find 2Enten abhanden gekommen. Sollte fie Jemand in Ver⸗ 
wahrung genommen haben oder Nachricht davon zu geben wiſſen, ſo bittet man, 
ſolche gegen Erfenntlicfeit in L. Nr. 1529. der Kreuzgaſſe zu bringen. 

In dem Weißifhen Spezereiladen am Weinmarkt wurde ein goldnes Ringdyen 
gefunden, welches gegen die Firrüdungsgebühr dafelbft abgeholt werben faun. 

Auf der Schütt iſt ein Geldbeutel verloren worden. Der reblide Finder 
wird erſucht, foldyen gegen Grfenntlidkeit im der breiten Gaſſe L. Rr. 542. 
abzugeben. 


Dermifchte Nachrichten. 

(Anzeige) Die hier ‚auf der Meffe frilhabenden ifradlitifchen Handelsleute 
bringen hiemit zur Anzeige, daß wegen ber eintretenden Feiertage, Dienfag den 13. 
und Mittwoch ben 14. Sept. ihre Buben gefchkifen.bleihen. 

"  BWohnungdveränderung.) Da ich heutg, meine biähtrige Wohnung in ber ins 
nern Raufergaffe verlaffen und meine neue $. Ir. 221. .am Marvlag bezogen has 
be,. fo — ich mich meinen werthgejghägten. Gönnern- und Freunden ganz 
ergeben 

Nürnberg, ben 31. Auguf 1825. 1254 ur 

: Margaretha Hesler. 

(Bornung.) I warne hiemit Jedermann —— auf meinen Ramen etwas zu 
borgen, oder für mid zu bezahlen, da ich für das Eine, nichts vergüte, und bad Andere 
wit anerfenne. Nürnberg, ben 5. Gept. 1825. 

Sb. 78 Kraffts Wittib. 


Weiſegelegenhelt.) mn Donnerftag ben 8. d. M. fährt eine leere 
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Shaife über Bamberg und Koburg mad; Sonneberg, und man fucht Perfonen das, 
hin mitzunehmen. Das Nähere ift bei dem kohukutſcher Hofmann in 8. Kr. 415 
su erfahren. | , 
‚.  Berbindungsanzeige,) Ihren werthen -Anverwandten und Freunden zeigen 
bie Unterzgeichneten ihre geſtern vollzogene eheliche Verbindung hiemit ergebenft an, 
ſich Ihrer fernern Freundfcaft und Gewogenheit empichlend. j 

, Nürnberg, den 5. Gept. 18254: 

ı i 2... mmusahor, Johaun Adam Roth, ’ 
Gaſtwirth zum golden Lamm. 

r ie s 7. 47 Baberte Roth, geb. Braunſtein. 

. (Konzert in Wöhrd.) Mittwoch“ den 7. Sept. ift das Ste Konzert im Sten 
Abonnement und nach demſelben Bill. Anfang bald act Uhr. Dies zur Kennt 
niß der verehrlichen Mitglieder und Mufiffreunde. 
oo 4, am m Die Unternehmer. j 

(Reifegelegeubeit.) Bis zum 10. d, M. wünſchen 2 Perfonen in Geſellſchaft nach Dof 
zu reifen. Räperes im Intelligenz » Eomteir. 

Angetommene fremde 
j vom 1. bid 5. September 1825. 

Im baierfhen Hof. Ge. D. Fürft v. Rohau, v. Paris, Ihro D. Fürs 
kin v. Rohan, v. Prag, Se. D. die Prinzen Emil und Carl v. Rohan, v. Brüfr 
fel, Hr. Ritterv. Feuerbach, Staaterath u. Appellationdgericts-Präfldent, v. Ansbach, 
Hr. Brandt, KanzleisDireftor, v. Schwarzenberg, Hr. Höbel, Hauptmann, v. Am⸗ 
berg, Frhr. v. Wangenheim, Oberftlieutenant und Rammerherr, v. Gotha, Hr. ©. 
Anns, Groshändler, v. Regensburg, Mad. Stobwaffer und Mad. Parravant, Hr. 
Hartmann, Kandidat, v. Herrnhut, Hr. Klug und Hr. Krüger, Kupferftecher, v. 
Dresden, Hr. v. Burger, Oberftlieutenant, v, Speier, fr. v. Mefimrere, Generald+ 
Gattin, v. Brüffel, Hr. Baron v. Mefimrere, v. Paris, Hr. v. Huber, Appellas 
tiond » Gerichts » Director, v. Efflingen, Frhr. v. Varicout, v. Würzburg, Frhr. v. 
Watzdorf, Kämmerer, v. Dresden, Hr. v. Bör, Particulier, v. Amfterdam, Hr. 
Weimann, geheimer erpebirender Sekretaͤr und Juſtizkommiſſaͤr, v. Berlin, Hr. 
Wanzel, Dekan, u. Hr. Zitting, Gutsbefiger, Hr. Göfien, Landrath, v. Kirchheim, 
Hr. Züllig, Stadtpfarre‘,'WHeldelderg, Hr. Bichler, Domvilar. und Hr. Graf, 
Saljbeamter, v. Bamberg, Fraͤul. ler und Brunner, v. Schwäb. Hall, Fräul. 
Bauer, v. Dünkelebähl, Hr. Leube, d, Augsburg, Hr. Demi, v. Zittau, Hr. 
Gebhard, v. Auſterdam, Hr. Lofchge, v. Kitzingen u. Hr. Wuͤnſch, v. Augsburg, Kauflente. 

Im rothen Roß. Hr: Grauf v. Soden, Forſtmeiſter, v. Neuſtadt aA., 
Hr. Mart, Konſul, v. Bamberg, Hr, Müller, Particulier, v. Aſchaffenburg, Hr. 
v, der Marf und Hr. v. Seremsville,“ Proprietärd, v. Paris, Hr. Portener, v. 
Umjterdam, und Hr. Faber, v. Wertheim, Kaufleute, Mad. Bauer, v. Augsburg. 

Im wilden Mann. Hr Strauß, Fabritant, v. Gräfengebaig, Fr. Fleiſch⸗ 
mann, Hofgeriches-Raths⸗Gattin, und Fräul. v. Ullheimer, v. Bamberg, Demoiſ. 
Waͤſch, v. Wauͤnchen. 

Ju der blauen Glocke. Hr May, Rechnungs⸗Repiſor, v. Baireuth, Hr. 
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Meicel, Buͤrgermeiſter, v. Muͤuchberg, Hr, Neiffer, v. Mannsein ui &. Buͤhl⸗ 
mana,v, Karlsruhe, Maler, Hr. Straſſenteater, v. Muͤnchberg md Hr. Scrubs 
man, v. Hleurashauſen, Kaufltute, Hr. Guͤnther, Rector, v. Weiſſenburg, Hr. 
Gaͤnther, Fabrikant, v. Erlangen, Hr. Gruͤnert, Schauſpieler, v.. Leipzig. 

Im goldnen Adler Hr. Höß, Hofbraͤumeiſter, Hr. Ullmitz und Hr. 
Hoh, Kaufleute, v. Muͤnchen. 

— Zum Strauß. Hr. Förſtemann und Hr, Blumenthal, Stud. theob., v. 
Halle, Hr. Kirchner, Siad. jur. v. Halle, HmeHoſenthal, Particnfier, v. Nord⸗ 
haunſen, Hr. Wendel, v. Koͤnigefeld, Theolog, HE Adam, Chemiker, vw. Oem hofen, 
Hr. Haaſe, Kandidat, v. Lauf, Hr. Voke, Rechnungs-Eommiſſaͤr, v. Ansbach, Hr. 
v. Licbeling, Laudgerichts-Aſſeſſor, v. Tuͤrkheim, Hr, Thomas, Kfin, v. Pontrafina, 
Hr. Häbirke, Fabrikant, v. Angeburg, Hr. Schuſter, Eandidat, v. Ulm. 

Im goldnen Ochſen. Hr Goͤller, Thierarzt und, Hr. Roys, Kaudidat, 
v. Speier, 

Im ſchwarzen Kress. Hr. Durtz, Fabrifant, v. Litzelberg. 

Inden 2 blauen Schluͤſſeln. Sr. Schaub, Kim, v. Bamberg, . 

Im Wallfiſch. Hru. Gebrüder Buͤchenbacher, Kaufleute, v. Buͤchenbach. 

In der golduen Eichel. Hr. Zimmer, Kunſthaͤndler, v. Prag, Hr. 
KHaupeld, Kim., v. Wien, 

In der blauen Flaſche. Hr. — Kfm., v. Muͤnchberg. 

Im ſchwarzen Bären. Hr. Weber, Rechtspraktikant und Hr. Walter, 
Kin, v. Würzburg, Hr. Braun, Ghemiter, v. Dinfelsbühl. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


1825. GSetraute, 
Dane. —— Georg Michael Schreyer, Zirtelſchmidmeiſter, mit Anna Suſanna 
Med, von hier, 
— — — Paulus Bierlein, Bierbrauernsrötand, mit Garharina Helena 
A nr Meiguer, von Wollersdorf. „ 
— 31 — Arban Dfmann, — wit Walburga Rrender, von Kirch⸗ 


heim, 
Getrant 5 Paare. 
1825. | Seborene | 
—— — Johanun Georg, Sohn-bded herrſchaftlichen Bedientens Fink. 
— — Johann Albert Chriſtophh, Sohn des Handlungs⸗Buchhalters Meier. 


— 12 — Henriette Charlotte, Tochter des Kauſmanns Overmann; 

— 19 — Johann Conrad Neumann. 

— — — Zohanna Jacobina Chriſtina Catharina, Tochter "des —— 
chers Doͤrnmuͤller. 
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Den 20. Auguſt. Barbara Dorothea, Tochter des Teppichmachers Preiß. 


17133 


— 
— 
— 


22 


18%. 
Den 22. Auguſt. Anna Regina Hofmann, Tochter des Schwarz» und Schönfärbers 


24 


28 


29 


Margarerha Barbara, Tochter bed Echuhmachermeifters Schiller. 
Georg Matthäus, Sohn des Polizeifoldatend Bloͤdel. 
Maria Hedwig, Tochter bed Kammmachermeiſters Hüttinger, 
Maria Jacobina, Töchter des Drechsiermeilterd Loͤhner. 
Johann Wilheim Chriſtoph Anton, Sohn des Kaufmanns Riemer. 
Johann Albert, Sohn bes Soldatens und Schuhmachers im k. 8. 
Sten Linien Infanterie » Regimente, Döring. 
Sohann Georgi‘ Setu des Bierwirths Miller, posthumus. 

8 Meboren 15. 


* — — ene. 

Hofmann, alt 4 Monate, Stickfluß. 

Sohann Siegmund Schloffer, Sohn des Wismutmalers Schloffer, 
alt 7 Jahre, Unterleibsentzändung. 

Maria Johanna Ebert, alt 5 Monate, Abzchrung. 

Sohann Chriſtoph Jacob Sohler, alt 8 Tage, Schwäche, 

Sybilla Barbara Wehefrig, Wittwe des Stecknadelmachermeiſters 
Wehefritz, alt 64 Jahre, Schlagfluß. 

Georg Friedrich Leykam, Sohn des Kaufmanns Leykam, alt 8 Jahre, 
Brand im Unterleib. 

Johann Georg Lorenz Uibelacker, Sohn des Polizei» Rottmeifters 
Uibelader, alt 2 Jahre, 9 Monate, Scharlachfieber 

Friederifa Elifaberha Klinkſieck, Tochter des Apothekers Dr, Klint- 
fied, alt 3 Jahre, Scharlachfieber. _ 

Heinrich Berringer, Buchdrudereiverwandter aus Wöhrd, alt 72 
Sabre, Entfräftung, 

Johanu Ga * ger und Silberarbeiter, alt 36 Jahre, Gefichtörofe. 
Sohann TH Rofenauer, Sohn des Bädermeifterd Rofenauer, 
alt 2 Jahre, 6 Monate, Brand, 

zer Ehrikian Birk, Schlofferlehrling, alt 17 Jahre, 2 Monate, 


en Walburg Bun, Wittwe bes Gewuͤrzkraͤmers Gerftel, alt 
64 Jahre, Entzuͤndung 

Johann Michael Nödelein, Zimmergefell, alt 56 Jahre, Schleim: 
flag. 

Gatharina Shriftiana Weglähner, Tochter des Gaſtwirths Wegloöh⸗ 
ver, alt ı Jahr, Stickfluß. 

Johann Georg Müller, Sohn bed Bierwirthd Muͤller, alt 2 Tage, 


Stickfluß. 
Geſtorben 16. 


Po. . 1825. . R 105. ; 
Mittwoch den 7. September. 





Allgemeines 


Intelligenz«Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Baiern alergnäbigfiem Privilegie. 








Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. Ro. 564 a. 





Bekanntmachung. 


Neuerliche Wahrnehmungen geben Veranlaſſung zur Erneuerung ber laͤngſt bes 
‚fiehenden Borfchrift: 
“ Haß die Anmeldung um Reifepäffe in allen nicht dringenden Fällen 
wenigftens einige Tage vor dem wirflichen Antritt ber Reiſe und zwar 
in ben Rachmittagsftunden von 3 bis 5Uhr zu gefchehen habe. 
. Nürnberg, den 2. Sept. 1825. 
Königliches Stadt» Eommiffariat. 
In legaler Abwefenheit ded kin, Stadt ⸗Commiſſats 
der I, Landgerichtsaſſeſſor 
Hädl, 


Belanntmadhung. 
( Verfteigerung einiger Möbeln betreffend.) 

Kom Magiftrat der Königlih Baleriſchen Stadt Närnberg | 
wird Freitags den 9. September 1. I. Vormittags 10 Uhr in bem ‚großen Rath⸗ 
haus⸗Saale eine Parthie neuer Möbeln, melde der Gonfiscation unterlegen find, 
an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft, und zahlungsfaͤhige 
Kanfsliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Nürnberg, den 31. Auguſt 1825. 
Binder, 


Küffner, 
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Betfanytmahung. 
(Verbot des Haltene der Schweine in der Stadt betr.) 


Bom Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird die, aud dem triftigiten Nückfichten auf Geſundheit, Reinlichkeit und An*ınd: 
erlaſſene, ſehr zweckmaͤſige Verordnung bed vormaligen Polizei = Devartements vom 
‚25. Mai. 1802, wodurch bas im Jahre 1818/19 ſtillſchweigend nur zur Probe 
nachgelaffene Halten und Mäfen der Schweine in hiefiger Stadt bei angemeſſener 
Geld sumd Leibeöftrafe verboten wurde, mit dem Anfügen hiemit erneuert, daß. wicht 
nur alle gegenwärtig dahier eingeftellten Schweine bei Vermeidung - des Berfaufs 
oder der Schlachtung auf Koſten der Eigenthuͤmer von heute an in 

Vier Wochen 
weggeſchafft werden muͤſſen, ſondern daß auch das Schweinchalten in der Stadt 
fuͤr die Zukunft bei Stzafe von 
Einem Thaler pr. Stuͤck 
oder — Kr ohne Ausnahme, ganzlich verboten if. 
Nürnberg, de H ig. 1825. 
Binder, 
Küffner. 


24 Bekanntmachung. 
Ben Rönigtic Baierifben Kreide und Stadtgericht Nürnberg 
wird andurch bekanut gemacht, daß am 8. Cent, I. I. Vormittags Br im dene 
Häufe 5. No.1. dahier die zu dem Nadılaffe des veritorbenen Dr. med, Eyier ges 
hörigen Bücher an den Meiftbietenden gegen fogleich baare Zahlung abgegeben 
werben. 

Hierunter befinden fi LTE) mebichnifeh», chirurgiſch », anatomiſch⸗, his 
ſtoriſch⸗ und belletriſtifche Schriften, zugleich wird aber aud damit die Verſteige— 
rung der zur Buchhalter Liebhardifchen Verlaffenfchaftsmaffe gehörigen Bücher, be- 
ſtehend in mehreren guten Wörterbüchern, kaufmaͤnniſchen Schriften, Rechnenbuͤchern 
und einigen hiſtoriſchen Werken, verbunden. 

Die betreffen milch Füunen bei dem — Auctionator Schmid» 
mer eingeſehen weſden. 

Nuͤruberg/ —— 1825, . ende — 

- A vbil. te —— 
Mo. 9457.) | — Mehmel. 
— 3 

Auf den Antrag eines Hyporhefar-Gläubigers wird das Gut bes Squhma⸗ 

chermeiſters Michael Meirner in Vorra 


am 6.Det. I. 3. Vormittags 10 Uhr 
in "dem Wirths hauſe zu Vorra oͤffentlich au den Meiſtbiethenden verkauft. 


— 


1103: 


Dice! nt beftcht in 
einem Wohnhauſe, 
einer meuerbauten Scheune, 
Backofen und Keller, 
einem Baum- und Grasgärtchen, 
einem Pflanzreuth, 
einem Antheil an den ſehr betrachtlichen unverifeilten Gemeinde ; rund» 
ftücten und Gemeinderecht, dann * 
14 Morgen Schmalſaatfeld im rothen Buͤht, Bu 
1f2 -* in der Wafferau, | 
42 im Fetten, zur Hälfte Wieſt, 
ıf2 * baſelbſt, ebenfalls zur Hälfte Wiefe,“ 
ıf2 Tagwerk Hopfengarten im Nötelbaum, 
ıf? = unterm Haslach, zur Hälfte guter —— 
1/2 Morgen Schmalſaatfeld im Kuhweg, 
5 ⸗im Pfeifenthal, 
ss + im Handbühl, 
ıf2 ⸗Brachfeld im Reichenthal, 
58 ⸗im Haunrickel. 
Die Tare hievon, fo wie bie kaſten und abhaben koͤnnen toͤglich bei Gericht 
eingeſehen werden. 


Den, den 20. Aug. 1825. 
; Königliches Senbgerihtun . 
Greiner. kschhr 
ans ya Schnees coll, 


2 u 
Betannti Pr ad RM gesrhr: 


Da der Fourage⸗Bedarf der hieſigen Garnifon An Selbſtankauf herbeige⸗ 
ſchafft werden ſoll, ſo wird ſolches den Landwirthen der hieflgen Umgegend, welche 
Hader, Heu uud Stroh zu verkaufen haben, mit dein Bemerken bekaunt gemacht, 
daß fie ſich diesfalls an bie unterzeichnete Eommifften * a er 
wenben können. — 

Nürnberg, am 1, Sept. 1825, ; 


Königliche Local Berpflegß + — 
Dberfamp, Major, 


"rg Lu 


- Beränntmedäurs — 
Da mit Ende dieſes Monats der Pacht 
a) ber Aſche, 
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by bee Düngers, unb 
c) des Hopfenabfaums 
abläuft, fo werben diefe Gegenftände 
Dienftage den 135. d. M. Vormittags yon 9 bie 12,Uhr 
fernerweit auf ein Jahr verpachtet. 

Pachtliebhaber koͤnnen daher bießorts ſich einfinden, bie Pachtbebingungen 
vernehmen, und ben Zuſchlag a an die Meiſtbietenden, vorbehaͤltlich —— Ratifi⸗ 
cation, gewaͤrtigen. 

Nürnberg, ben 5. Sept. 1825. 

Königlich Baierfche Beisenhischren Whminifretion 
Schwar;. Neuhof. 


Hrn 
Ye 
ei Literatur | Ä 
Bei Carl el — — in Nürnberg, in der Dielinggaffe S. No. 568, find fols 
gende neue Bücher zu haben vᷣne 

Salzmann's, W. F., kurzgefaßtes Woͤrterbuch ber Fremd Wörter, ober alphabe« 
tiſche Erklärung aller der Wörter und Redensarfen aus fremden Sprachen, 
die im Zeitungen, Verordnungen ıc, vorlommen. 8. broch. 46 kr. 

— faßliche Anweifung alle nur möglichen Arten fchriftlicher Auffäge, bie im 
bürgerlichen Leben vorfommen, alfo auch Briefe, auszwarbeiten, für Anfänger. 
Nebft einem Anhang der jest üblichen Titulaturen. 2te Auflage. 8. broch. 24 fr. 

— 45 orthographifch Baehrungen oder gruͤndlicher Unterricht jedes deutſche 
Wort recht zu fchreiben. Nebſt einem alphabetiſchen Verzeichniß ſolcher Woͤr⸗ 
ter, die wegen der Aehnlichkeit der Ausſprache oft mit einander verwechſelt 
werden. 8. broch. 15kr. 

Wenzel, K., die wahre Kraͤtze mit beſonderer Beruͤckſichtigung ihrer unrichtigen 
und Unheil ſtiftenden Behandlungsarten als einer Quelle zahlloſer furchtbarer 
chroniſcher Rachtränfheiten. 8 broch. 5a 

Grant, Dr, R. Br., der Arjt ald Hausfreund ober. freundliche Belchrungen eis 
ned Arztes an Väter und Mütter bei allen. erbenflichen Krankheitsvorfaͤllen 
in jebem Alter. 2te Auflage. 8. brod. 1fl. zık. 

Magia alba oder bie Kunft zu hexen. Eine Auswahl unentdedter Kunftftäde 
in Zahlen, Karten, Würfeln und andern nn. von ben vorzäglichiten Mei⸗ 
Rern alter und neuer Zeit. 8. broch. 1fl. sfr, 


Verkaufiche Sachen. 
Die Gebrüder Simonid 
von Eyb bei Ansbach, 


empfehlen fich mit einem fchönen Assortiment Modes Artifeln, als: nenem Pr 


Kl 


ſchen gedrndten Pers: oder Gaktun; weißem Campric, Batist-Mousseljn und Jacon- 
nets; englifirten, croiſirten und quadrillirien Merinos, Barege. und Cotte de Pal-‘ 
lie, wie auch weißen und gefärbten Mouifelin» Klejbern mit. Borduren, Achten 
orindifhen Nanquinets und Circassiennes, perſchiedeuen Sorten Weftenzeugen nad) 
dem neneften Gefchmade, ald: ſchwarze und gefärbte, fagonirte, feidene, Valentia, 
Schwandons; ‚Toilinets, färbige und woeiße Piques und Bips, fchwarzem Mar- 
celin, Gros de Naples und Levantin, eine ſchoͤne Ausmahlı von franzöfifchen 
und englifchen gewirkten: Shwals, ſowohl langen als viereckigten, werſchiedene Sors 
ten feidene und leinene Sacktuͤcher, ſchwarze und gefärbte ſeidene Madras, Jacon- 
nets, Halstächer für Herren und Damen, ſchwarze ſeidene Muͤtzen und ächtes Koͤllni⸗ 
ſches Waſſer, nebſt mehreren andern Artikeln im — Geihmade. Sie 
verfichern die billigſten Preiſe und reelle Bedienung, — 

Ihr Waarenlager iſt auf der Schuͤtt in dem Gartens, ichen neben den 

afnern. 

Da das in dem Dermin vom zaten Auguſt vieſes "Sahne, auf bad zur Baus 
direftor von Welſeriſchen Erbmaffe gehörige Haussd."Nr. 005. gelegte Ger 
bot von 4500 fl. die Genehmigung der Intereffentfchaft nicht erhalten hat, fo wirb 
ein anderer Berlaufstermin auf Mittwoch den 14tem dieſes Monats Bormittags 
von halb 11. bis 12 Uhr in dem gedachten Haufe angejegt, und Beſitz⸗- und Zahs 
kungefähige Kanfsliebhaber hiezu eingeladen. —— den 1. Sept. 1825. 


v. Welferifchtr — I 


In Hiltpoltſtein bei Roth iſt ein Haus mit der Sähergerehtigteir und Bier, 
ſchenke täglich zu verkaufen oder zu verpachten. 

Ebendafelbft ift auch ein Haus, worauf bie Sartlergereäätrit haftet, MM 
verkaufen. RT RR 17123 

Beingrüne Fäffer von verfchiedener Groͤße ſind zu vertan: Das Rihere 
in L. Rr. 999. der Jacobsitraffe, 

Ein guted Klavier iſt zu verkaufen in 8. Rr. 678. = 

Zwei neue einfache Betten find zu verkaufen. 

Es wird ein fchöned einfaches reinlich gehaltened Bett wegen Mangel des 
Platzes um billigen Preis verkauft. 

Ungariſche Rupfſedern, erſter Sorte, find billigt gu verfaufen in L. 
Nr, 904. 

Berfanfd- Anzeige 


Wegen Entlegenheit für den gegeumärtigen Befiger und Ligenthänier, find 
die auf zwei im koͤnigl. Landgerichtsbezirke Hiltpoltftein gelegenen Höfe haftenden 
ganz frei eigenen grundherrlichen Gefälle, befichend 

a) von dem einen Hofe 
in bem Handlohn in allen und jeden Beränderungsfällen zu jehen vom 
— dann in alljaͤhrlich zu entrichtenden 
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prei Simmern gwanzig Strich Haber, und 
drei Simmern zwanzig Strich Dinfelgält, — Grit, —* 
zwei Hennen und 
an Gulden acht Kreuzer Erblins; 
b) von dem andern Hofe 
in bem Handlohn, in allen und jeden Veränderungen zu —* vn m Hin 
dert, danu in jährlihen 

zwei Sinmern Haberguͤlt, — Semãs⸗und 

zwei Hennen 
u verkaufen. 

Das Nähere hieruber⸗ iſt in der — dieſes Blattes gu erfahren. 

Ju L. Rr. 2995. der obern Kreutzgaſſe iſt gutes Hanufgarn F Schuhmacher 

u haben. tOus; 
Kuͤnftigen Montag den 12, biefes Bormittage um 10 Uhr werben i dem 
Hauſe L, Nr. 45. hisi Eoͤrbe Norhtei durch Endesunter zeichneten oͤffentlich 
verſteigert. 

Nürnberg, den 6. September 1825. 

Friedrich a; 
Waarenfenfal. 

ch habe hiemit die Ehre anzuzeigen, daß vom 7. Sept. an wieder bei mir 
Krautwuͤrſte zu haben find, 

Knadwurftfabrifant Gſell. 

Ein ganz a fehr gut zugerittened,- auch zum Cinfpannen ſehr tauge 
liches Pferd, eine englifirte Fuchs⸗Stute, iſt zw verkaufen und ber Verkäufer. im 
— zu „erfahren. 

Schoͤne geſoftene Roßhaare und ungeſchleißte venſehen legen hier ‚in Gom« 
F ei jum 0 um billigen Preis bereit. 


1 Sophie Ruttmanm 
aus Dinfelebühl 
empfiehlt fich mit ordinären und feinen Leinentuͤchern, Kifchzeng;, — 
Barchent, leinenem Bettzeug, leinenen Sacktuͤchlein von allen Gattungen ic. Ihr 
Staud af in der Mitte der legten Reihe, 


Davis und Sumpert 

haben neuerdings eine Partie Zittauer Garnleinwand befommen, melde fie zu Sem 
Außerit billigen Preis, um 35fr. die baierfche Elle, und rothcarirte Bettleinwand 
zu 26fr. verkaufen. Ihre Bude ift auf der Schütt, im britren Eingang rechts. 

Ein einfacher Kleiderſchrank für einen Dienftboten tauglich, ein Dienftboten 
Gert wehft Bettſtaͤte und Strohfäden, dann ein Kinderſtuͤhlchen, find ju ver 
Zaufen. 

In der Rorenzergaffe L. N0.676 find folgende Bücher zu verkaufen: Prak. 
Ace Anleitung zum lateiniſchen Styl von Kunhard, Griechiſche Orammatik von 
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Buttmann, Elementarbuch der griechiſchen Sprache fuͤr Anfaͤnger und Geuͤbtere von 
Jacobs, und Anleitung zum Ueberſetzen aus dem Deutfchen in dad Grlechiſche, * 
Roſt und Wuͤſtemann, ıfter Theil. 


- Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Eine Commode und ein Kfeiderbehälter für einen Dienftboten werden zu ; kai 
fen gefacht. 
Man ſucht ein einfaches Bett ohne Bettftätte zu kaufen in L. Nr. 270. 
Eine volftändige fehlerfreie Iuventiond D. Flöte von Ebenholz mit ſilbernen 
Klapven, wird in der mittlern Sreuggaffe I. Nr. 1542. billig:ga kaufen gefncht. 
Es wird ein Hans zu kaufen gefucht, welches zur -ebenen Erde cine Stube 
and Kammer, uud wo möglich auch ein Höfchen enthält. dt ia. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In Steinbuͤhl Nr. rg: iR ein Garten, 3 baieriſche Mopgen groß, mit einer 
MWinterung, Scheune und Etallung zu verpachten; beögleichen 15 Morgen Waijen⸗ 
felder und sıf2 M. Wieſen, im Ganzen oder einzeln * nute 
- Im der Sarolinenftrafie L,. Nr. 350. ift ein⸗Logſs mi oder ohne Möbelu an. 
einen febigen Herrn zu vermietben. 

. In einer ‚angenehmen Gegend iſt am fünftis gen: Ziel eine fleine. Wohnung an 
eine einzelne Perfon zu verniefhen. ' . 

Ju L, Ro. 943 am Korumarkt (Steig) if 'ein Zimmer mit Bett und Mö⸗ 
beln taͤglich um billigen Preis zu vermiethen, und man he auf Berlangen auch 
die Aufwartung dabei haben. 

(Verpachtung.) Das Scilf oder die — —7 aus dem Weiher 
der Friedrichsbleiche, für Büttner tauglich, find taͤglich im kin ten ober Theilmweife 
zu — en. Nähere Austunft bei 

Bigh — 
Wirth zur Dehtſthherrenbleiche. 
Es iſt im einer —— eine —— weiche 2 Zihmikr, 3 Kammern, 
einen. Boden, ber verſperrt werden kann, Holzlage und Keller enthält, zu vwermies 
then. Das Nähere im Inteligenz:Gomtoir. 

Es ift in dem Haufe 8. No.488 der Bergitraße ein Logis, beſtehend aus 
einer Stube, —— Kuͤche und Holzboden, am naͤchſten Ziel Allerheiligen 
zu wermiethen.- 

Im Hanſe 83 Mo. 304 auf, der gun iſt täglich ein Logis zu — wel⸗ 
ches 7 heigbare Zimmer, ı Kämmer, Kuiſcherſtube, Stallung fuͤr 4 Pferde nebſt 
Heuremiſe und Keller enthaͤlt. 

In der breiten Gaſſe, nahe. am weißen Thurm, iſt ein Logis mit Bett und 
Möbeln an einen ledigen Herrn taͤglich zu vermiethen. 

Eine helle Wohnung iſt taͤglich oder am Ziel ar don und * andere 
dergleichen am * dichtmeß in — 
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In einer gangbaren Straſſe ift auf der Sommerfeite eine Wohnung von ei⸗ 
ner Stube und Stubenkammer, noch zwei Kammern nebft eigenem Boden md 
Wafchgelegenheit am Ziel Lichtmeß zu vermietsen. 
An Marplag 8. No.225 it ein Logis von 2 heisbaren Zimmern, 1 Ram 
mer und fonitigen Bequemlichkeiten, alled new gebaut, täglich oder am nächften Ziel 
gu vermiechen. 

in 8. Nr. 859. auf dem Spitalplag üt ein Logis mit Bett, Sofa uud übri⸗ 
gen Möbeln an eine einzelne Perfon täglich zu vermiethen, und man fan auch 
die Bedienung dabei haben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Cine Familie, welhe Ahr Geſchaͤft nicht im Haufe betreibt, fucht in der Ger 
gend der Hallepber bes Porenzerplaged eine Wohnung zu miethen. Das Nähere 
in ber Johannisgaſſe L, Rr.zze. 
Man ſucht in der Nähe der Lorenzer Kirche ein Zimmer mit Möbeln zu 
miethen. 2 dr 


9 
Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Man ſucht eine Dienſtmagd, welche neben Verrichtung häuslicher Geſchaͤfte 
eine kraͤnkliche Perfon zu pflegen übernimmt. 
Ein reinlihed und gefundes Mädchen ſucht ald Saͤugamme oder Kindermagd 
in einem foliden Haufe unterzufommen. 
Ein junger Menſch von 25 Jahren, welcher die Büttnerprofeffion erlernt hat, 
wünſcht in einer Re "Handlung ober einem Gaſthof ımter billigen Bebingumgen 
unterzukommen. en Treue, Redlichkeit und ſittliches Betragen kann voll⸗ 
kommene Caution geleiſtet werden. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Rn. 3. B. Geyer, Antiguar, 
Wr: en auf dem Lauferplatz S, No. 1529 b. 
Einer Köchin; welche im. Kochen mwohlerfahren ift, auch ben andern häuslie 
chen Arbeiten ſich unterzieht und gute Urteile aufweifen kann, fucht in. einem folis 
ben Haufe unterzufommen. Dad Nähere in 5. No.55 am Gchleiferfteeg. 
Ein junger Menfch vom Lande, von 15 Jahren, wünfcht bier in einem 
ſoliden Hauſe als Aufwaͤrter oder Auslanfer ic. unterzulommen. Näheres in S. 
R0.654. e 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Am Ziel Allerheiligen find 1800fl. auf hiefge Häufer entweder im Ganzen 
ober getheilt zu verleihen. J 
Man ſucht 100 fl. aufzunehmen und bietet dem Darleiher volllommene Buͤrg⸗ 
fhaft und vortheilhafte Bedingungen. Dad Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. | 
an | Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
s | Es hat Jemand ein Uhrgehäus vor dem Frauenthor verloren, Der redliche 


(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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Kürter wied erfncht, Tits) Hezen Erkenntlichteit bei Hrn. Fuchre, Warvirch vor 
Dem Frauensher, abzugeben. 

Bor ungefähr 8 oder 1.4 Tagen wurden zwei neue franzöſiſche Zirnmer-nund 
Rasımerfcläfel in der Gegend ber blauen Hand oder Schütt verioren. Der Fin— 
Der wird gebeten, folche gegen ein Zraufgeld in 8. No.1703 auf der Schütt zu 
bringen. 

Den 1.Sept iſt eine Binde von breitgeflreiftem Battiſt unter anderer ik 
ſche mitgenosusıen morden kud man erfucht Daher, ſolche in S. Re.100 ver Karls: 
ſtraſſe zurück zu bringen. FIER 

Vergangenen Sonutag Nachmittags iſt in der Aegydienfirche ein Augenglas, 
in Schildkrot gefaßt, verloren morden. Der redliche Finder beliebe es in Die 
Panierftraffe S. No. 749 gegen ein Tranfgeld zu bringen. 

Deu 50. Auguft if ‚ein fogenannter.Chacan-Stof abhauben gekommen. Sollte 
ihn Jemand gekauft haben, jo wird ber Käufer gebeten, folden gegen Erſatz ſei⸗ 
ner Auslage im goldenen Hirfchen (die Bädenherberge) zu bringen. | 

Vergangeuen Donnerſtag it vom Tuchhaus, über die Muſenmsbruͤcke, durch 
die Carolinenſtraſſe bis in die Moſtgaſſe eine Winde*mittlerer Größe verloren wer: 
den, Der redliche Finder beliebe fie in 8. 9,1399 ‚der, Hirichelgaife abzugeben. 

Bor einigen Tagen wurden entweber beim Einkaufen auf der Meife in einem 
Laden oder auf dem Weg dahin 4 Stuͤck halbe Kronenthater, in ein Papier ges 
widelt, verloren, Der redliche Finder ‚beliebe folche gegen ein angemeffened Tranfs 
geld im Intefligenz-Gomtoir abzugeben. 

Den 28. Auguſt ift Jemand im goldenen Herz zu Wöhrd eine Pfeife abhans 
den gefommen. Diefelbe befteht aus einem fhwarzen fogenannten Bocksbeutel mit 
hohem filbernen Beſchläge, einer Kette und fehrärzem Mahr nebſt gelbem Ring. 

Ber davon nähere Auskunft zu geben weiß, 5 J ebe ‚fi, im Intelligenz ⸗Kom⸗ 
toir zu melben. | ee ee 

| Vermiſchte Nahrihten :’, Nr, 

(Eheliche Berbindung.) Unſere am 22. Auguft voltzo ing „eheliche Berbindung 
haben wir die ‚Ehre uniern fhägbaren Freunden und Belaunten,sergebenft anzuzei⸗ 
gen, empfehlen uus anſern fchägbaren Gäften und bitten Sie, and noch ferner mit 
Ihrem geneigten Zufpruch zu beehren. — | 

| Ergebenfe * 
F Joh. Jacob Schloͤner, 
Wirth zur Deutſchherrenbleiche. 

Helena Maria Schloͤner, 
geb. Benedict. 

(Geſuch.) Eine Weibsperſon won guter Sefundheit, im mittleren Alter, wird, 
ur Bedienung und BVerrichtung der ‚wenigen häuslichen Arbeiten einer kranken blins 
den Soiährigen Fran fo fchleunig als möglich anf bie Stube zu nehmen geſucht. 
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Sie kann fich Dabei durdy Spinnen, Wirken oder Naͤhen ic. noch etwas verbienen, 


erhält vierteljaͤhrigen Lohun und it Zins, Holz, Licht und Koſt frei, jedoch muß 
folche auch die Eigenſchaft beſttzen, gut leſen zu können, rechtſchaffen, treu und ehr— 
lich ſeyn. Nur ſoiche Perſonen, die dieſe Eigenſchaften beſitzen, können nähere 
Auskunft in dem Haufe .S Rr. 655. beim golduen Schild erhalten. 

Anzeige und Empfehlung.) Der hochloͤbliche Magiftrat der biefigen Stadt 
bat und die Erlaubniß ertheilt, im unferm neuerfauften Hanie L. Ar. 140 in der 
Kaiferftraffe dad von und bisher vor dem Fraueuthor betriebene Geſchäft fort: 
zuführen. 

Indem wir diefed dem. verehrten pu blikum zur Anzeige bringen, empfehlen wir 
und auf das Angelegentlichſte zur geneigten Abnahme unſerer Aubrifate, als: alle 
Eortem Sonnen- und Negenfbirme, mit Metalle und Pateutſtoͤcken nebft elfenbei— 
nenen Kruͤcken und: Schlüfeln, daum Regenſchirme in Spazieritöden, alles von mo— 
derniter Art, feruen: Puppen, andere Kinrerfpichvaaren ıc., verficberun im, Boraus 
die moglichft billige, Preiſe, verbunden mir der Guͤte Der Gegenftände. Audı has 
ben wir mährend der Meſſe mafern Kader anf der Schuͤtt in der vierten Reihe. 

Rüruberg, den „de, Spt. 1825. 

es Iehanır Baptiſt Seibert und feine Gattin. 

(Bekanntmachung.) Vllcheihneter macht hiemit bekannt, daß er künftigen 
Sonntag. im goldnen Lamm in der. breiten Gaſſe mit feinen Tanzübungen den Ans 
fang macht. 

Niclas, Zanzlehrer. 

Tanzübungen.) . Kinftigen Moxtag ten 12. September it der Anfang ber 
geſellſchaftlichen Abend-Tanzübungen im Saale zar goldnen Baus Calten Poll), und 
werden ſolche von 7—10 Uhr srhaken. . 

en A. 3. Lange jun., conz. Tauzlehrer, 

Neiſegelegenheit.* Lohnkutſcher Schlemmer fährt fünftigeu Freitag nach And» 
bach und können Perſonen dahin mirgeonwen werden. Er wohnt in der vordern 
Ledergaſſe am Joſevhsplatz. | 

GWGeſuch.) Eint ‚rliche und reinliche Zufpringeriu wird ſogleich anzunehmen 
gefucht. 
WCWohnungsveraänderung und ‚Empfeht: ing.) Da wir unſere bisherige Mietbe 
geſtern vorlaffen und ımfere eigene bequemere Wohnung, auf dem Spigenberg $. Wr. 
1646, bezogen haben, fo danfen wir unſern vorigen und fo lichgewefenen Nach— 
barn für alle Beweife ihrer Freundſchaft und empfehlen uns den gegemwärtigen 
hochgeſchaͤtzten zu gleicher Liebe und Gewogenpeit. 

Fleiſchmann, refigm Pfr. 


und feine Frau. 


(Sefuche) Zu einer ber neuen Parterre-Rogen im biefigen Theater ‚werden 


noch Theilnehmer geſucht. 
Es erbietet fich Jemand einige Herren gegen billige Belohnung in den Fruͤh⸗ 
Funden die Kleider zu reinigen. 


x 


‚amt, 


Anzeige) Ein gerichtlicher Sonfens ven 400 fl. anf Feldſtuͤcke in dem Land⸗ 
gerichte Pleinfeld, zur erſten Hypothek ud zu 5 Procent, kann täglich ausgeloͤſt 
werden. ie ' 





Angekommene Fremde 
vom 3 bie 6. September 1825- 


Im rothen Röoß. Sr. Leville, v. Ammin, Hr. Schmidt, v. Ansbach, 
Sr. Mourondt, v. Gera und Hr. Ferber, v. Naumburg, Kanflente, Mad, Reu—⸗ 
ter, v. Dresden, Hr. Munro, Hr. v. Blaue und Hr. v. Payne, Edeileute, v. 
Kon, Hr. Buchner, Central-Rath, v. Muͤnchen, Hr. vWeiß, Oberforſtmeiſter, 
v. Anhaltbernburg, Dr. v. Weiß, Particulier, v. Sondersffthjen, Hr. Schnitzlein, 
Detan, v. Neth, Hr. Bernheim, Secretär, v. Moͤnchen, GE Geiger, Stadt⸗Com⸗ 
mitſſair, und Hr. Edard, Forſtbereiter, v. Bamberg. = 7 


Im baierſchen Hof. Se. Ercel. Frhr. 9 Nagler, k. prenß. Staatsmi⸗ 
niſter, Bundestags-Geſandter und Geueral-Poſt⸗Direktpr, v. Berlin, S. D. Prinz 
v. Thurn und Taxis, Ober,’ Hr. Nagler, Regſerungs-Rath, v. Ansbach, ‚Freie 
frau v. Künsberg, v. Bamberg, Hr. Henke, Hofrath, v. Erlaugen, Hr 
v. Frenka, Deſterr. Lieutenant, v. Mainz, Hr. v. Kobell, Aeceſſiſt der geh. Regiſt⸗ 
ratur des Staatsraths, v. München, He. Bomhard, Profeſſor, v. Ansbach, Hr. 
v. Hoffmaun, wirft. geh. Ober-Regierungsrath, v. Berlin, Hr. von der Hapdte, 
Regierungsratb, v. Ansbach, Hr. Kurz, Regierungsrarh, v. Speier, Hr, Forſter 
und Hr. Lateebe, v. Bodfort, uud Hr. Naumäni, ©. Berlin, Particaliers, Hr. v. 
Hartmann und Hr. Bawın v. Brandt, Oberlieutenante, vc. Muͤuchen, Hr. Lauter, 
Candidat, v. Baireuth, Hr. Baron v. Eichthal, v. Erlanysı, Hr. Guilionetti, v. 
Augsburg, Hr. Kruſe, v. Bremen, Hr. Staudenheimer, ‚maKoiv;, Hr. Gechter, 
v. Wien, Hr. Weber, v. Stuttgart, Hr. Muͤnch, v. Baͤlrenaß, Dr. Scherpf, v. 
Paris, Hr. Pie, v. Straubing, Hr, Guidon, v. Straßburg, Hr, Miller, v. Ant 
fterdam und Hr. Will, v. ihmäb. Hall? Kaufleute, Be. Excel. Hr. Gmeral Graf 
v. Nechberg, k. b. Gefandter am f. preuß. Sof, v. Berlin, Hr, Richter, Lega— 
tionsrath, v. Baireuth, Hr. Lorbeer, Landrichter, v. Paraberg, Mad. Voiger, ©. 
Straubing, Hr. Dr. Meier, v. Herrieben, Fraͤul. Lauckemann, v. Aſchaffenburg, 
Frhren. Auguſt und Ferdinand v. Horneck, v. Bamberg. 

Im wilden Mann. Hr. Cavalle, Kim, v. Mit. Breit, Hr. Riemelein 
und Hr. Berthold, Deconemen, v. Emstirchen, Fraͤul. Maier, v. Schaffhauſen. 

Im goldnen Adler. Hr. Sperl, Actuar, v. Simmelsdorf, Hr. Strobel, 
HandlungsReifender, v. Freiburg. 

In der blauen Glode. Dem, Weiglein, v. Windesah, Hr. Nägelein 
and Hr. Volk, Lehrer, v. Nördlingen, Hr. Baron v. Dradedorf, Kammerkerr, v. 
Oberlauingen, Hr. Schulheiß, Fabrifant, v. Wernsbach, Hr. Braun, Antiquar, 
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8. Ar2sic, Hr. Leiſtner, v. Schoͤnhaide, Hr. Barthofer, v. Kieilsheim, Hr. Th, 2, 
Hof und Hr, Probfl, v. Langenau, Kaufleute, Hr. Küster, Hnndlungs ⸗Diener, », 
C:iringen, 

Zum Strauß. Hr. Dr. Martend, v. Kopenhagen, Hr. Dr. Sorladıer, 
Mebizinal-Rath, v. Berlin, Hr. Herner, Handlungs» Commig, v. Prag, Hr. Stew 
rer, Kabrifant, Hr. Baron v. ber Haydte, v. Ansbach, Hr. Wilhelm, v. Trient, 
Hr. Stirner, v. Regensburg, Hr. Zinf, v. Würzburg und Hr. Ochs, v. Bam—⸗ 
berg, Kaufleute, Hr. Merkel, Salzbeamter, v. Ansbach, Frhr. Karg v. Bebenburg, 
t. Kammerer und Öutöbefiger, ©. Negendburg, Hr. Karrer, Gand. tlıeol., v. 
Kempten, Gr. Springer, Juwelier, v. Dfen, Hr. Zink, Handlungs-Commis, ». 
Würzburg, Hr. Schramm, Gulobeſitzer, v. Donauwoͤrth, Hr. Biſchof, Cand. der 
Rechte, v. Berlin. um mi.; ; 

Im Waltfifd, "Hr. Eder, Muſtkmeiſter, ©. Ansbach, Ht. Weiſſenhorn, 
Hr. Erdelbaher und Hrn. Gebrüder Stern, Kaufleute, v. Wilhermsdorf, Hr. Rems- 
hart, FZabrifant, v. Räptaiid,. 


Im rothen Kreugp,.,.Pr- Bat, Scullehrer, v. Eſchenbach. 
Im weiffen Roß am Heumartt. Hr. Schwab, Eand.. v. Infingen, Hr. 


Klauer, v. Preflat, Hr. Eiber, v. Eicheldberg, Hr. Mair, v. Pilfegg., Hr. Rei» 
ling, v. Ansbach, Fabrifanten. 


Sm Fallen, Hr. Ludwig, Schullehrer, v. Haundorf. 


n 


Vom Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige des Hetraid⸗ Derfehrs der hiefigen Schranne am 30. Aug. 
und 3. Sept. 1825 hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Zr | Boriger) "Rbie | Oanger Im Ken Hcciter | Deurtel| Niedrigker 
Sattungen. Reſt. Zufuhr. | Stand, perblieb. —— des Sädfele, 
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666 712 585 27 5 211431 Zi 
Nürnberg, den 4. Sept. 1825. 
‚Binder. s 
Martie. 
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Ho, 18258. 106. 
Sreitag den 9. September. 
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Stadt Nürnberg 


Dit Seiner Bönigfihen Majeftkt von Seien alerondbiofem Pripilegie: 








Im Verlag von Carl Felßeder ini ber Dieliiggafe 5.00.5644. 





Bet an n t m a Hung 
CEigengelds⸗ Ruͤckſtaͤnde betreffend. 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
werden diejenigen, welche noch mit Eige ngeldern am die Cultus⸗ und Unterrichts⸗ 
Stiftungen für das laufende Etatd+- Jahr im Ruͤckſtande find, aufgefordert, ſolche 
laͤngſtens binnen 14 Tagen, bei Bermeibung bet Execution zu‘ bezahlen. 

Ruͤrnberg, den 8. Sept. 4825. | | 
Betunatmadgwug. 3 
Sm Wege dei guͤlfsvoliſtrecang wird ein halber’ Morgen Ze, das Wan⸗ 
äderlein genannt, in Stadlinger Flur, dem Tabakſpinner Michael Fiſcher zu Sta⸗ 
deln gehoͤrig, gewuͤrdigt auf 225 fl N dem Öffentlichen: Berfauf audgefegt, und 
zü Termin auf 
Montag den Fo, Octu A. Zu Vormütags von yıllama Uhr ° 
im Zintſchen Wirth ehaufe zu Stareln anderaunn, mb: ſich Song und zahlungefa⸗ 
hige Kaufliebhaber eimufinden? haben. 
Rarnberg/ denn. Sert: 1885, 
Koͤnigl. Landgericht. 
J 2 * Abw· — Pin: PYPPFIIEE 
: el, 


Te EEE Kirchner. 


HA ‚1120 


- Befanntmadung. #- 
Die Beifuhr des Breunholzes aus den Königlichen Walbungen in's hieſige 
Militaͤrmagazin und zwar: Meh 
200 Klaftern aud der Revier Schwand, 
200 ⸗ » 00%  Brunnan, 
* 450 8. ns Unterferrieden, 
a In, re he.” 
wird an bie wenigfinehmenden Fuhrleute in Adorb gegeben. 
Strichtermin wird auf Donnerftag den 15. d. M. Vormittags 10 Uhr in 
dem Gefchäftsgimmer der unterzeichneten ; Commifflon in ber Deutichhaus » Kafenıe 
anberaumt, wozu Gtridiuftige mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß die 


"nicht hinlänglich befannten Perfonen fi mit Vermögens » Atteften auszuweiſen 


72 
Rürnberg, ben 5, SeptsrBRE . . Tail * 
Königliche Local⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
Oberkamp, Major. 


Bekanntmachung. 
Da mit Ende dieſes Monats der Pacht 
a) der Aſche, 
I b) des Düngersd, und 
s 0) bes Hopfenabfaums 
abläuft, fo werden biefe Gegenftände 
Dienftagd den 15. d. M. Vormittags von g bis 12 Uhr 
fernerweit auf ein Jahr verpachtet. 
Pachtliebhaber Können daher dießorts fich einfinden, bie Pactbedingungen 
vernehmen, und den Zufchlag an bie Meiftbietenden, vorbehältlih hoͤchſter Ratifir 
sation, gewaͤrtigen. : 
Rürnberg, den 5. Sept. 1825. 
Königlich Baierfche Walzenbierbrau⸗Adminiſtration. 
Schwarʒ. Reuhof. 


Derfäufiche Sachen. 

Da das in dem T vom 2aten Auguſt dieſes Jahres, auf dad zur Bau⸗ 
direktor von Welſeriſchen Erbmaſſe gehörige Haus 8. Nr. 805. gelegte Ger 
bot von 4300 fl. die Genehmigung der Intereſſentſchaft nicht erhalten hat, fo wirb 
ein anderer Berfaufstermin auf Mittwocd den 14ten diefed Monats Vormittags 
von halb 11 bis 12 Uhr in dem. gebachten Haufe angefegt, und Befigs und Zah—⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber -hiegn eingeladen, Nürnberg, den 1. Sept. 1825. 

„ Dr. Guftav, 
v. Welferifcher Teſtaments⸗Executor. 
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Bertauftrangeise, 

Wegen Eutfegenheit für den gegemrärtigen Befiger und Gigenthämer, kind 
die auf zwei im koͤnigl. Randgerichtsbezirfe Hiltpoliftein gelegenen Höfe haftenden. 
ganz frei eigenen grundherrfichen Gefälle, beficehend 

a) von dem einen Hofe 

in dem Handlohn in allen und jeden Veraͤnderungefaͤllen iu zehen vom 
Hundert, dann in alljährlich zu entrichtenden 
drei Simmern zwanzig Strich Haber, und — 
drei Simmern zwanzig Strich Dintelgätt, muwbage — ferner 
zwei Kennen und | 
einem Gulden acht Kreuzer Erbzins; * 


bj von dem andern Hofe 
in bem Handlohn, in allen unb * — —— zu zehen vom Hun⸗ 


dert, dann in jaͤhrlichen 279 
zwei Simmern Haberguͤlt, Nürnberger Gemäd, und 
zwei Hennen 


zu vertaufen. 
Das Nähere hierüber iſt in der Redaktion dieſes Blattes zu erfahren. 


Künftigen Montag den 12, biefed Bormittage um 10 Uhr werden in bem 
Haufe L, Ar. 45. drei Körbe Rothholz durch —— öffentlich 
verfeigert. 

Nürnberg, den 6. September 1825. 

: Friebrich Pertſch, 
Waarenſenſal. 

Meynier's franzoͤſiſches Lexricon 2 Thle., Fick's engliſches kexicon 2 Thle. nebſt 
deſſen Grammatik und Leſebuch ſind zu verkaufen. 

Ein ſehr gut beſchaffener Schubkarren iſt gu verlauſen in L. Nr. 1482. ber 
Waitzenſtraſſe. 

Ein noch wenig gebrauchtes eichenes Sofg mit vier Kiffen wird um billigen 
Preis verkauft. 

Eine ſehr gute Violine iſt um billigen preie = verkaufen. 

Ein ganz gut befchaffenes eiſernes Ofengeſtell ift billig zu verlaufen. 

Ein bellgrantuchener Mantel ift zu verkaufen, 

Ein fehr ſchoͤn gearbeitete® Reiſeraͤnzchen, ein Piltengurt nebſt Piftolen und 
ein Kugelſtutz werben billig verkauft. 

Es if ein Haus in einer fchönen Lage der Stadt ans freier Hand zu vers 
Baufen. Daffelbe, aus einem Border » und Hinterhaufe beftehend, wovon erſteres 
ganz mafflo gebaut ift, enthält mehrere heisbare Zimmer und Kammern, einen 
großen Tennen, Hofraum und einen vorzüglich gnten und fehr geräumigen Keller. 

(Pomade.) Bon ber den Wachsthum der Haare befördernden und nervenſtaͤr⸗ 
tenden Pomade, werfertigt vom Apotheker Denstorf in Schwanebeck, if wieder 
eine frifche Partie angelommen, die Buͤchſe d askr., dann auh Glanzwichspulver. 


* 


m 


Viertelpfund von biefeit Pulver gibt eine im Anfeher der gewöhnlichen eng⸗ 
en e nfihe Wichſe, die ſich durch den Glanz, den fie macht, ohne dent 
eh zu ſchaden, auszeichnet, und iſt im verſiegelten Packeten & 22 fr, zu has 


bew Sei 
‚Zohan Friedrich Leonhard Reiuhard, 
$. No.812 am Marft, 

Un ein Lager von Yen Hafnerzeller Schmelztiegeln zu raͤumen, 
‚werden ſolche zu billigen. Preiſen abgegeben. 
Ein Tifch vor Nußbaumholz mit Dee und marmorner Spielpfatte, ein 
Wirthstifch, ein Bücheryepofitorium mit Tapetenthuͤr, eim nußbaumenes Schachfpiel, 
ein ſchwarztuchener Oberrock mit Sammerfragen und ein neuer kattunener Schkifr 
vo nebſt Weſte find im Marrsäöcen L. No. 20 zu verkaufe 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Aus einer reinlichen Haushaltung wird ein noch wohlbeſchaffenes einfaches Bett 
zw kaufen geſucht. Das Nähere in 8. Nr. 1561. der aͤuſſern tauferguffe. 

Eine Landwehr⸗Uniform wird zw Faufen gefucht. Das Nähere in $. Nr. 363 
des Hundsgäßchens. 

Es wird eine noch wohlbefchaffere ſogenaunte ſpaniſche Wand, ungefaͤhr 15 
Schuh lang, in 8. Nr. 161. zu kaufen heſucht. 

Ein fehlerfteies ſtarkes Pferd, zum Fahren und Reiten tauglich, wurd zu Faus 
ſen gefucht. 
Es ſucht Jemand ein noch gut befcdjaffenes Sofa oder Canapee zu kaufen. 

Man ſucht ein noch im gutem Stande erhaltenes Klavier oder Foxkepiano zu 
Fanfer. Das Nähere im Intelligenz⸗Gomtoir. 

Dreifig his 36 Ellen noch gut beihafene Roßhaarſeile zum Waſchaufhaͤngen 
werben billig zu Faufen geſucht. ; 

Eine gut gehaltene Matrage wird um billigen. Preis, ‚Me laufen geſucht. 

Eine dute Plaͤttmuͤhle wird. zit laufen geſucht. 

Es wird ein noch gutbeſchaffener Kinderſchlitten vom, huͤbſcher Größe u Fu 
fer gefucht, Näheres im iteltigenyComtoir. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Am Obſtmarkt 8. Nr. 958. iſt Anfangs October ein moͤblirtes Zimmer ar ei⸗ 
nen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Auf der Sebalder Seite wird in einer vorzigtich lebhaften und freundlichen. 
Lage eine Wohnung, beſtehend aus zwei heitzbaren Zimmern, Kühe, Kammern 
and fonftigen Bequentlichfeiten, am kommenden Ziel Allerheiligen vermiethet. 

Nahe am Theater iſt der erſte Stof eined Hauſes, beftehend aus wei heitz⸗ 
baren und einem unheigbaren Zimmer mit Möbeln, nebſt Speifefammer ; Kuͤche 
amd Holzlage, täglich zu vermiethen. 

In 8. Nr. 1157. am der Tucherſtraſſe iſt im erſten Gtod ein ſchoͤnes Logis 
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ogleich oder am. Zieh Alerheiligen zu vermiethen. Es beſtehe and zwei heldbaren 
Stuben, einer Stabenkammer, drei andern Kammern, einem hellen zrocknen Platz 
zu Holzlage, nebit Waſchgelegenheit und. dem Waſſer im Safe, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Ein Tediger Mann fucht am iſten October d— eg moͤblirtes Ziumer zu 
miethen, 


Dienftfuchende Verfonen und Perfonen die. in 1Dienfte geſucht werden. 

Ein Frauenzimmer vom Stande wünſcht als Hays« oder Ladenjungfer Unter 
Funft, und flieht nicht auf großen Lohn fondern nur anf gure Behandlung. Rahe⸗ 
ted: im Intelligenz ⸗· Comtoir. 

Ein junger Meufch wird mit ober oßue Lehrgeld zu einer honnetten Profeſſion 
in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Einen ordentlichen und reinlichen jungen Menſchen ver 14 — 15 Jahren 
ſucht man zu einem foliden Metier unter billigen Bedingungen im die Lehre zu neh⸗ 
mer. Dad Nähere im Mittelhaufe L, Ar. 291. 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
3600 werden auf ein hieſiges gut ſttuirtes Haus zur erſten Stelle jetzt oder 


am Ziel Lichtmeß 1826. aufzunehmen geſucht. 

Gegen einen Tarwerth vor 6400 fi. werden 2500 ff. zur erſten Stelle weſacht 
wovon die Ziufen immer halbjaͤhrig vorausbezahlt werden. 

600 fl, werden auf ein Decononties Gut, deffen Taxe 140078. iſt, zur erſten 
Hypothet geſucht. 

5000 Gulden ſind getheilt oder im Ganzen auf ſichere Hwoothet taglich zu 
verleihen. 


Vetlorene, gefundene, und enfwendete Sachen. 


Ein gruͤnlederner ſchon ſtark — vn wird gegen ein Tranfgeld 
von dem Finder zuruͤck erbeten, 

Border. Findel bis zur Sitalprüde iſt ein daarbraſelet mit gruͤnem Stein 
angrleren worden Wer ed in L. Mr. 298. der Cerolinenſtraſſe zuruͤck bringt, ers 
hält ein deffen Werth. angemsffenes Zranfgeld, 

Bon der Fleifchhant bis mach Goſtenhof ift vergangenen Domterftag Bormits 
tags eine porzellainene mit Silber beſchlagene und Inſecten bemalte Tabackpfeife 
verloren worden. Der Finder wird gebeten, fie gehn ein Zranfgeld in's Intelli⸗ 
genz-Gomtoir zu bringen. 

(Berlorner Leichenfaffefchein.) Zwei Scheine der Zerzabele hoͤfer Leichenkaſſe, auf 
Peter und Magdalena Pommer autgeftelt und mit den Nummern 575 und 576 
bezeichnet, find abhanden gekommen, Sollte Jemand diefe Scheine im Händen has 
ben, der wird aufgefordert, folche laͤngſtens bis zum ıften D:tober bei Unterzeiche 
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netem vorzuzeigen, anfferdem fle für, ungültig ertlaͤrt und neue — ausge⸗ 
ſtellt wuͤrden. — 

Nuͤrnberg, def 9. ‚September 1825. 
Eonrab Piele, in Wöhrd, 


Gaffe » Borftant. 


Eine Gans ift Jemaca — und kann gegen die Einruͤcungsgebuͤhr in 
L.. Ar. ı529b. der obern Kreutzgaſſe abgeholt werden. 

Den 6. d. M. haben ſich in der Gegeud der Inden⸗ ober Laufergaſſe drei 
graugeichedte Enten verlauſen. Wer fle in Berwahrung genommen hat, beliebe ſolche 
gegen eine Erfenntlichkeit zutüd zu bringen, 

Es hat ein Knabe auf Dem Wege vom Marft bis in bie Karthäufer » Gaffe 
ame vergangenen Mittwoch einen»kupfernen Kaffee» Keffel irgendwo fiehen laffen. 
Wer benfelben zur Frau Burdhard in L. Ro, 1063, bringt, erhält ein gutes 
Trantgeld. 

Vergangenen Dienſtag iR Jemand ein Hund von ruſſiſcher Race zugelanfen. 
Wer fih als beffen redhtmäßiger Eigenthümer ausweiſen kann, beliebe fich ins Ins 
telligenz⸗CTomtoir zu melden. 


Bei Unterzeichnetem hat Jemand einen Glaskrug, deſſen Deckel mit U. Mr. 
17. bezeichnet iſt, für einen Meßfieranten auf der Schütt abgeholt und nicht wie: 
der zuräcd gebracht. Sollte derfelbe vieleicht aus Verſehen in ein anderes Wirthes 
baus gebracht worden feyn ober in einer Meßbude noch vorgefunden werden, ſo 
bittet er, ſolchen in L. Nr, 61. am Bergauerplatz u bringen. 
Ulrich. 


(Bekanntmachung) Johann Jakob Guiden hat feinen Schein der Zirfelfchmides 
leſchenkaſſa verloren, Er iſt 1796. eingefchrieben worben, und. der Schein mit Nr. 
19: bezeichnet. Wer nun legtern in Händen bat, wird gebeten, denfelben zurüd 
zu geben. Sollte er aber binnen vier Wochen nicht zum Borfchein kommen, fo 
wird folcher als ungültig erflärs und obenermähntems Mitgliede ein neuer ausgeſtellt. 
u Sohanı Siegmund Michel, 

Earl Auguſt Beimann, Erecutoren. 


Vorgeſtern tft von dem Hauptmarkt bis in die Kaiſerſtraſſe ein goldener Ohren: 
ring verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, folchen gegen ein ange 
meſſenes Trankgeld in bie Kaiferftraffe L. Ro,114 zuruͤck zu geben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Vereins⸗Verſammlung.) Montag den 12ten d. M. iſt Abends 5 Uhr eine 

allgemeine Berfammlung ber Mitglieder des Induſtrie⸗ und KultursBereind, wozu 

die verehrlichen Mitglieder höflich einladet 
Rümberg, den 9, Sept, 1825. 


Er 


” 


das Directorium. 
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CWaſſertruͤdiuger Bleiche.) Diejenigen Bleichtächer, die mit den Nummer 155, 
158. 164. 167. 175. 177. 180. 1386. 200. 205. 218. 223. 226. 232. 260. 
269. 275. 286. 295; 297. 298. 299. 50m 301. 502. 304. 305. 306. 310. 
sı1. 316. 318. 524. 526. 327. 328. 551. und 353. bezeichnet find, können 
in Empfang genommen werben. 

(Reifegelegenheit.) Montag den 12. oder Dienftag den 13. d. M. fährt 
Lohnkutſcher Dieg nach Augsburg, dann an bdeufelben Wagen eine andere Chaiſe 
von ihm über Baireuth nad Steeben und loͤnnen Perſonen dahin mitgenommen 
werden. n 
C(Dankhſagung.) Allen denjenigen, weiche bie ‚Güte rhatten, den Begräbnißtag 
meines feel, Gatten durch Darbringung von Gefang mid Abend» Mufif am Grabe 
deffelben fo liebevoll zu feiern, rufe ich “für dirſe befendere Ehre gerührt meinen 
herzlichen Danf zu, mit dem Wunſche, daß Eott ſie vor dergleichen traurigen Er« 
gen bewahren möge! — 

Louiſe Kraft, geborne Löfel. 

(Anzeige) Durch ben Tod meines feel. Mannes ‚finde ich mich veranlaßt, 
fowoht meinen biefigen als auswärtigen Freunden befannt zw machen, daß ich das 
bisher betriebene Gefchäft, unter Beiltandesteiltung meiner Mutter, fortführen und 
sun mit doppeltem Eifer trachten werde, das Zutrauen meiner geehrten Abuchmer 
Mas puͤnktliche Beſorgung und vorzüglich gute Waare in jeder Hinſicht zw recht - 
ertigen. 

Indem ich daher um recht viele f wabbare Auftraͤge bitte, empfehle ich mid) 


ur, fortdauernben Freundſchaft. 
Joh. Albrecht Krafft's Wittwe. 


(Kegelſpiel.) Da bei mir das Kegelſpiel zu Ende iſt und Dienſtag ben 13. 
Sept. Nachmittags 3 Uhr beſtimmt gerittert wird, fo erfuche ich die Herren Theil: 
a. und Kegelfveunde ſich ‚gefäkisf dabei einzufinden. 

J. 8 Bernhard, 
- Birth in Roͤtheubach bei Schweinan. 

(CTanzmuſik.) Künftigen Sonntag den 110 UM. nimmt die Tanzmuſik wies 
ded ihren Anfang und wirb bie folgenden Sonntage fortgeſetzt. Ich lade meine 
Gönner und Freunde dazu hoͤflichſt ein. 

St. Johannis, den 8. Sert. 1825. LaM- 

Sigm. Christ. Lohbauer, 
-Gaftwirth zum ſchwarzen Ädler. 
(Geſuch.) In u Nr. — ſucht Jemand eine ordentlihe Weibsperſen 
. unter billigen Bedingungen zu fich Auf bie Stube- zu nehmen. 

(Danffagung.) Den Meiftern und Gefellen der loͤblichen Kammmacherprofeifieir, 
wie auch allen andern guten Freunden, die meinen verewigten Sohn zu jeiner Mit 
— begleiteten, danke ich hie durch herzlich. 

Jacob Nidel, 
Geſuch.) Sollte ein hiefiger Keifender die Gefchäfte eines andern Hauſes 
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in Baiern mit beſorgen Ranen, ſo kann er das Nähere: Mırch das Jutelligenz⸗ 
Comtoir erfahren. 

cEinladung.) Kuͤnftigen Montag wird ber Valzner⸗ oder ſogenannte Pfuͤl⸗ 
zerweiher gefiſcht und bad Pfund Karpfen um 12 fr. pertauft, wozu hoflichſt 
einladet 
G. J. Destel: 

¶Tanzmuſik) Kuͤuftigen Sonutag ben 11.d. M. nimmt bie. gewoͤhnlicht 
Tanzmuſik zur rothen Glocke in Wöhrd wieder ihren Anfang. — 

rand. 

(Geſuch.) Im der Nähe der Schranne wird eine brave Weibsperſon ziss frej 

auf bie Stube zu nehmen geſucht. | 


Angeommene Fremde 
vom 6. bis 8. September 1825. 

Im baierfhen Hof. Hr. Planf und Hr. Kapler, v. Linz, Hr. Langer, 
©, Ganjtadt, und Hr. Gebhardt, v. Baireuth, Kaufleute, Hr. Sonuer, Oberlieute⸗ 
nanf, v. Zweibrüden, Hr. Baron v. Groß, und Hr. Burtmaier, Profeffor, v. Bam⸗ 
berg, Hr. Reimer, Buchhändler, v. Berlin, Hr. Barou v. Hettersdorf, v. Eich⸗ 
ftädt, Hr. Goͤhler, Forte Gandibat, v. Rolbach. i 

Im rothen Ro. Hr. Peddri, Kapellmeifter, v. München, Hr. v. Dangel⸗ 
mann, dv. Wien, Hr. Dr. Lilier, 9. Bweibrügen, Hr. Dr. Pauli, 9. kandau, Hr. 
Serrmann und Hr. Jacobs, Particulierd, v. Naumburg, Hr. Sichering, v. Altona, 
Hr. Greuzenah und Hr. Hemminger, p. Gera, Hr. Ziegler, v. Frantfurt und Hr. 
Schmerdt, v. Plauen, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Hr. Hoppe, Forſt / Cand., v. Aſchaffenburg, Frhr. v. 
Tautfaeus und Hr. Graf v. Dexoy, v. Winzburg; i 

Inder blauen Glode Hr. Dr. Ziegler, v. Winterthur, Hr. Dr, 
Gruber, v. Franffurt, Hrn. Gebrüder Schmittmuͤller, Cand, med., Frhr. v. 
Schleich, Gandidat der Rechte, v. Landshat. J— 

Zum Strauß. Hr. Hempel, Handlungs⸗Reiſender, v. Thurnau. 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Stockheim, Kfm., v. Muinbernheim, 
Hr. Selling, Profeſſor, v. Hof, Hr. Burger, Fabrickbeſitzer, v. Ansbach. 

Im grauen Wolf. Hr. Giegold, Fabrikant, v. Schwarzenbach. 

Sm goldnen Ochſen. Hr. Biber, Fabrikant, v. Dinkelsbuͤhl. 

Sm Wallfiſch. Hr v. Wurſter, Gutsbefiger, v. Wilhermsdorf. 

Im ſchwar zen Kreug. Mad. Ulmer, Pfarrers-⸗Wittwes v. Edelẽfeld. 

In der blauen Flaſche. Hr. Kleinknecht, Handlungs⸗Neiſender, v. Bamberg. 

Im weiſſen Roß am Heumarkt. Hr: Firling,-v. Wildenau, Hr. Hanauer, 
v. Niederland, und Hr. Muͤhlhofer, 9. Rothenftadt, Fabrifamten, Dem. Leit 
ner, v. Erlangen. 

— Zu der rothen Glode gu Goſtenhef. Hr, Rieſche, Forſt⸗Candidat, p, 
Baireuth. —— 


Po. | 1825. 107, 
Montag den 12. September. 


Allgemeine 


Intelligenz Blatt 


der 


Stadt Nürnberg, 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Brivilegio. 





Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. Ro. 564 a. 





— ⸗— — — — 


Bekannutmachuns. 
Die ſchon kaͤngſt dahier beſtehende Polizei⸗Verordnung, nach welcher 
1) faͤmmtliche hieſige Gaſt-⸗, Tabern⸗ und andere zur Beherbergung fremder 
Perſonen berechtigten Wirthe, bei ı fl. Strafe, uͤber die bei ihnen logi⸗ 
renden durchreiſenden Perfonen, die Nachtzettel in der hiezu feftgefegten 
Tageszeit und namentlich über die ded Tages Äber angelummenen Frem—⸗ 
den täglich "6id Abends 8 Uhr und über die in der Nacht ankommenden 
Fremden früh Morgens bis s Uhr bahier zu übergeben haben, und 
23 auch alle übrige hiefigen Bürger und Inwohner von denen auf Furge 
oder längere Zeit bei ihnen abtretenden, oder fich bei ihnen einmiethen 
wollenden Fremden, Verwandten und Befannten, bei ı fl. 30fr. Strafe, 
die Anzeige auf dem Paß⸗ und Fremden» Bureau unverzüglich zu ers 
Ratten verbunden find, 
wird Gent zur genaueſten Nachachtung in Erinerug gebradt 
Nürnberg, ben 2. Sept. 1825. 
Königl, Baier, Stadt: Gommifariat. 
In legaler Abweſenheit des koͤnigl. Stadt⸗Commiſſaͤre 
der I, Landgerichtsaſſeſſor 
Hädl, 
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DE FRI REG 
(Die Dauer der hiefigen Meſſe betreffend.) 

Von Magiſtrat der Königlih Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch bekaunt gemacht, daß Freitag den 16. d. M. die diesjaͤhrige 
Egydi⸗ Meſſen zu Ende geht, und demnach an demſelben Tage ſpaͤleſtens Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, alle Waaren gepackt und alles Verkaufen geeudigt ſeyn muß, widris 
‚genfalld den Zumwiberhandelnden unnachſichtlich eine Strafe von 2 Thale ru trifft. 

Nürnberg, den 9. Sept. 1825. 
Binder. 
Kuͤffner. 
Betauntmadhung. 
(Eigengeldd » Rüdftände betreffend. ) 

Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stabt Nürnberg 
werden diejenigen, welche noch mit Eigengeldern an die Cultus- und Unterrichtes 
Stiftungen für das laufende Etats-Jahr im Räditande find, aufgefordert, ſolche 
längitens binnen 14 Tagen, bei Vermeidung der Execution zu bezahlen, 

Kürnberg, ben 8. Sept..1825. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Befanntmadhung. 
(Unfchlitts, Lichter» und Seifenpreife betr.) 
Dom Magiftrar der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
find im Folge des PlenarsBeichluffes vom 9. bies 
von heute an 
folgende Preife für Unfghlitt, Lichter und Seife beftimmt worben : 
ı Centner rohes Mepger » und Freibank⸗-Unſchlitt im Einkauf 15 fl. — 
alfo ı Pb. 9 kr. 
1 Centuer beögleichen im Berfauf aus dem Unfchlitthaus . 1sfl. 5ofr, 
1 Gentner gefchmolzened Lichter⸗Unſchlitt. . , . 2ıfl ao, 
alfo ı Pfb. ı3Fr, 
1 Gentner gefchmolzenes Seifen-Unfhlitt . W . 19fl. 30kr. 
alſo ı Pfd. 11 7fıor. 
1 Dfund gegoffene Lichter . . . . . . 
1 Pfund gezogene Lichter . . e don . 
1 Pfund Seife . — 18kfr. 
Die Berwaltung des Unfchlitt- Kauf Geſchafts hat hienach gehoͤrige Ver⸗ 
rechnung zu pflegen und dieſe Preis⸗Veraͤnderung bei den Seifenſiedern und Lichter 
ziehenden Pfragnern auf. gewöhnliche Weiſe befaunt zu machen. 
Nürnberg, ben 12. Sept. 1825. 
Scharrer. 


Kuͤffner. 
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Bekanntmachung. 8 
(Fleifchpreife betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Närnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß mittelit geſtern eingelauſener RE 
rungssBerfügung vom 3. d. M. die Taren * 

a) des Ochſenfleiſches incl. des dem hieflgen Metzgergewerb⸗ — 
billigten Mehrbezugs von 2pf. — — auf . Te. 2pf. 


b) bed Kalbfleiſches auf .- . a i S5 kr. an 
c) des Schoͤpſenfleiſches auf— 4 . . bir, - 
d) des Schweinfleifches auf ü . sfr 


für den Monat September feitgefegt wurden, daß jedoch auf den Grund in⸗ 
zwiſchen gewichenen Einkaufspreiſes der Satz des Schoͤpſenfleiſches durch den Mas 
giſtrat von 6 kr. auf 

fuͤnf Kreuzer 


herabgeſetzt worden iſt. 
Nuͤrnberg, den 10. Sept. 1825. 
Biunder. 
Martin. 


Bekanntmachung. 
(Unſchlitt⸗, Lichter⸗ und Seifenpreiſe betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg. 
Bon heute an kofter: 


1 Gentner rohes Unfhlitt . . 15. — 


1 Gentner gefchmolzenes Richter-Unfchfitt . . zıfl. aofr. 
1 Gentner gefchmolzened Seifen-Unfchlitt . ı9fl. 30 kr. 
1 Pfund gegoffene Lichter . . . . — 18fr 
1 Pfund gezogene Lichter . j . 16 
1 Pfund Seife. R . Fe 18kr. 
Nürnberg, den 12. Sept. 1825. ö 
Scharrer. 
Küffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 
I. au Rürnberg am 5. d. M. 3 Stuͤck Spisen,  jebed cırca 4 Ellen 
lang; : — 
IE, gu Bodenwöhr, kön. Landgerichts Neunburg a / W., vom 1. auf den 
2. d. M. 1 Paar plattirte Sporn; 1 weißbarchetner Schlafrock; 1 Doppelpiſtole; 
1 ſchwarzſeidener Damenmantel; 1 dergl. von ſchwarzem Merino, und 1 von 
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weiß / und blaugeftreiftem Barchent; einige Ellen grau und weißgeitreifter Zwilch; 
1 gruͤn⸗ und, weißgeftreifter Mantel; 1 ſchwarzer Merinoſchurz; 1 Diademkamm 
mit weißen Perlen; verſchiedene Schürze, 1 Frauenzimmerhemd mit den Buchſta— 
ben N, L. bezeichnet; 1 Meines Handtuch; 2 Betttücher; 4 Kopffiffenz 1 langer 
Polſter; 4 Kopfkiffenübergäge ; 2 mit Federn gefüllte Oberberren; 1 Fleined Kiß⸗ 
chen; 1 abgenähte Dede; 2 weißbarchetne Oberdecken und ı rotbfafftanene Brieftafche ; 

IT. zu Hohenſtadt, Fön. Landgerichts Heröbrud, vom 24. auf den 25. 
Anguft ein ganz neues Sägfeil, an einem Ende mit braunem Leder bejeßt; 

IV. im Landgerichtsbezirke Kadolzburg im verwichenen Monat 
5 Bienenftöde. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 
Nürnberg, den 8.Gept. 1825. 
Binder, 


Befanntmadung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat-der Königlih Baierifhen Stabt Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, baß eine Tabadpfeife Sfunden und im Polizeibureau 
Ro. 8 deponirt worden if, wo ſich ber rechtmäfige Eigenthuͤmer zu melden hat. 


Nürnberg, den 8. Sept. 1825, 
Binder, 


Bekanntmachung. 


(Den Hersbrucker Markt betreffend.) 
Eingetretener Hinderniſſe wegen wird der heurige Michaelis⸗Markt dahier won 
Sonutag den 25. September auf 
Sonntag den 9. Oct. d. J. 
verlegt und dieſes dem Handel treibenden Publikum andurch belannt BT 
Heröbrud, ben 9. u 1825. 
Der Magiſtrat. 
Salomon. 


Befanutmadung. 
Die Beifuhr des Brennholzes aus den koͤniglichen Waldungen in's hiefige 
Militärmagazin und zwar: 
200 Rlaftern aus der Nevier Schwand, 
200 ⸗ » 9 »  Bruntau, 
150 » —W ⸗Unterferrieden, 
75 » Per «» Schönberg 
wird an die mwenigfinehmenben Fuhrleute in Adord gegeben. 
Strichtermin wird En Donnerſtag ben 15. d. M. Vormittags Folie in 
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dem Gefchäftözimmer der — Commiſſion in der Dentſchhans-Kaſerne 
anberaumt, wozu Strichluſtige mit dem Bemerken eingeladen werde, daß bie 
nicht hinlänglic befannten Perſonen fid mit Bermögend «Ana ausm 
haben. Ba 
Nürnberg, den 5. Sept. 1825. een 
Königliche Socal-Berpflege-Gemmifflen, 
Dberfamp, Major. 


Befanntwadung. 


» Da mit Ende bicfes "Monats der Pacht 
a) der Aſche, 
b) bed Düngerd, unb 
c) bes Hopfenabfaums 
abläuft, fo werden diefe Gegenfände 
Dienftagd den 15. d. M. Vormittags von 9 bid 12 Uhr 
fernerweit auf ein Jahr verpachtet. 

Pachtliebhaber koͤnnen daher dießorts fich einfinden, die Pachtbedingungen 
veruchmen, und ben Zufchlag an die Meiflbietenden, vorbehättlich hoͤchſter Ratifi⸗ 
cation, gewärtigen., 

Rürnberg, den 5. Sept. 1825. 

Koͤniglich Baierſche Waizenbierbran s Abininiftration, 
Schwarz. Neuhof. 


Befanntmahung. 


Zu Folge ertheilter Authorifation des Magiftrats der fönigl. baier. Stadt 
Kürnberg wird das, dem biefigen Armenfond Überlaffene Riedelſche Haus No, 101 
dahier unter ben vorfchriftmäfig gefeglichen Beſtimmungen wiederholr dem öffent» 
fihen Berfauf, oder in Ermanglung eines annehmbaren Angebots, der Berpadtung 
unterftelt und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 27. d. M. 
anberaumt. 

Kaufds und resp. Pacht-fiebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und Zahlungs 
fähigfeit ausjumeifen vermögend find, werden daher eingeladen, ſich Nachmlttags 
um 2Uhr in dem Bafthaufe zur goldenen Schwane dahier einzufinden, ihre Anges 
bote zu Protocol zu erklären und bei genuͤgendem — de⸗ Zuſchlags salva 
ratificatione zu gewaͤrtigen. BER“ 

Es enthält dieſes Haus er 


a) parterre; ı 0 
2 Stuben, —— € 
2 Kammern, nt Ne 
1 Küche, “ 


1 in zwei Abtheilungen beſtehenden Beten, * 
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ug 0°. dermalen zur Stallung eingerichteten Remiſe, 
1 Hofraith; 
b) im erſten Stock: 
u 1: a Brche, 
2 Rammerıt, 
1 Rüde; 
ec) im zweiten Stock: 
1 Stube, 
1 Kammer, Br 
2 Boden, ® 
worauf auffer den landesherrlichen Steuern und allgemeinen bürgerlichen Laſten bß. 
21 ıfztr. alljaͤhrlicher Erbzinns zur Kirche Wöhrd haftet. Die Verkaufs- und vesp. 
Verpachtungs⸗ Bedinguiſſe werden im Bietungétermin bekannt gemacht. 
Woͤhrd, den 8. Ken: 1825. 
Lokal⸗Stiftungspflege. 
Loos. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Die Schweizerwaaren-Handlung 

J. C. Graf aus St Gallen. 
empfiehlt ſich zu dieſer Meſſe mit ihren guten und bekaunten Waaren, als: Bat— 
tiſtmouſſeline in allen Breiten, eine große Nuswahl ſehr ſchoͤner, wohlfeiler Mouſ— 
feline und Jaconets zu Vorhbängen von 15 fr, bie 30kr. die Elle, glatte Gacçes, 
feinen glatten Mol und Orgaudine von 24 kr. bis ıfl. 12kr. per Elle; glatte 
Jaconets von feltener Feinheit, in allen Breiten, ron 24fr. bis ıf. 12kr.; 
feine Haircords, fehr fchöne gemufterte und carirte weiße Jaconets, croifirtem Per: 
fal zu Ueberbeden, von 50fr. bie ıfl. 12 fr.; eine große Auswahl beſonders feiner 
weißer Herrens Haldtücher in Jaconet und Dertal, das Dutzend zu afl. bis 12 fl, 
geſchmackvolle farbige Halstuͤcher; ein befonderd fchöner und guter, ber Leinwand 
vollfommen ähnlicher Perkal zu Hemden, auch zu Bertüberzügen, 24 bis 30kr.; 
ganz feine Servietten und Tafeltücher; ferner ein großes Sortiment ſchoͤner Stis 
dereien, als geftidte Kragen für Damen, auch Kinderfrägen von Jaconet und Mol, 
geftidten Moll und Jaconet zu Kleidern, geftidte Garnierungen und Cinfaßs 
ftreifen in allen Mouffelingattungen, geftidte Sacktücher, ganze uud halbe geſtickte 
Herren» Haldtücher, Herren » Ehemifetten zu 24 fr. ; fehr ſchoͤn geftidte Mollhauben, 
geſtickte Tuͤcher, geſtickte Schuͤrze, nebſt andern Artikeln. 

Verkauſt im Eckladen des Herrn Groß am Hauptmarkt. 
Verkaufs-Anzeige. 

Wegen Entlegenheit für den gegenwärtigen Beſitzer und Eigenthuͤmer, ſind 
bie auf zwei im koͤnigl. Randgerichtöbezirfe Hiltpoltftein gelegenen Höfe haftenden 
ganz frei eigenen grundherrlichen Gefälle, beſtehend 

a) von bem einen Hofe 


\ 
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in dem Handlohn in allen und jeden Beränbderungsfällen zu gehen vom 
‚Hundert, datır. in alljährlich zu entrichtenden 
drei Simmern zwanzig Strib Huber, und- 
drei Simmern zwanzig Etrich, Dinfelgütt, Nürnberger Gemis, ferner 
zwei Hennen und 
einem Gulden acht Kreuzer Erbzins; 
b) von dem andern Hofe 
in dem Handlohn, in allen und jeden Veränderungen zu zehen vom Hun⸗ 
dert, dann in jährlichen 
zwei Simmern Habergült, Nürnberger Gemäs, unb 
zwei Heunen j 
zu verlaufen, 
Das Nähere hierüber ift in der Redaktion dieſes Blattes zu erfahren, 
Es if eine noch fchöne Landwehruniform nebſt einem runden Hute um biflis 
gen Preis zu verkaufen, 
Ein Hut von fchwarzem Kreppflor und ein großer fupferner Brobfeffel find 
ju verkaufen, 
Ein edigter eiferner Dfen, ein zinnener Delitänder , ı1f8 Etnr. ſchwer, eine 
große Kaffeerolle und ein Kiſtchen koͤllniſche Pfeifen find zu verkaufen. 
Unterzeidineter macht hiedurch befaunt, daß bei ihm von heute an wieder fris 
fe Krautwürjte zu haben find, das Stuͤck zu 5 fr. 
Michael Loos, Knackwurſtmacher, 
in der Jacobsſtraſſe (Steig) L. Nr. 1001. 
Haus Verkauf. 
‚Da das auf das Wohnhaus der verſtorbenen Weinhaͤndlerswittwe Ströhle, 
L. Nr. 215. am Joſephsplatze dahier, am 1ften d. M. gelegte Angebot von 
4900 fl., welches fpäter auf 4925 Gulden erhöht wurde, die Genehmigung der In⸗ 
tereffenten nicht. erhal en hat, fo wird ermähntes Wohnhaus, 
am 23. September Vormittags 
mit Vorbehalt obervormundſchaftlicher Genehmigung anderweit zum Verfaufe 
ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen und ſteht es beufelben frei, von ber 
Beichaffenheit des Hauſes unterdeffen Einficht zu nehmen. 
Nürnberg ‚ ben 10, er an 
Dr, Lorſch. 
Ein’ Sofa, ſechs Seffel, ein. —————— und eine Kinderbeltſtaͤtte nebſt 
Strohſäcken ſind zu verlaufen. 
Es find 100 Stüd reine Weinbouteillen und 50 Stüd ungeaichte ‚Batterfräge 
au, verfaufen.. Wo? ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. } 
Ein Dienſtbotenbett ift zu verfaufen, | 
Auf der Sebalder Seite iR ein Haus mittlerer Größe täglich — freier 
Hand zu verlaufen. 


Mir. 
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mn cr Sachen. die zu Faufen gefucht werden. 
Ein moderner Kleiderfchrant von Eichenholz, mittlerer Größe, oben zum Les 
gen eingerigbtet, wird bilig zu Faufen geſucht. . 

Eine Wirthſchaft wird zu faufen geſucht. 

Breyer's Lehrbuch der allgemeinen Gefchichte wird in L. Nr. 235. billig zu 
faufen gefucht. 

Es wird im einer nicht allzuentlegenen Straſſe der Stadt ein zwei ober drei 
Stockwerk hohes Haus zu Faufen geſucht. Das Nähere im Inteligenz-Gomtoir. 

Es ſucht Jemand einen gut erhaltenen etwas großen Koffer zu kaufen. Das 
Nähere ift in 8. Nr. 182. auf dem Marplag zu erfahren. 

Ein fleined Hand, dad auch eine Stube zur ebnen Erde hat, wird zw kau⸗ 


fen gefudht. 
Ein noch gutbefchaffener Kleiberbehälter wird zw Faufen gefucht. Näheres in 


5, N0.1102. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Gm Haufe S. Nr. 520. .am Krämersgäßchen if ein Logis im 2ten Gtod, 
beftehend aus einer Stube nebſt Etubenfammer, Küche und Holjlage, am Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. Auch wird in demfelben Haufe noch eine andere Woh⸗ 
nung zur ebunen Erde am Ziel Allerheiligen in Miethe gegeben. 

Sn $. Nr. 1178. ber neuen Gaſſe ift im erſten Stod eine Stube und Kam: 


mer an eine folide Perfon zu vermiethen. 
In 8. Nr. 268. ift ein moͤblirtes Zimmer nebft Alkov täglich zu vermietben. 
Sn 8. Nr. 859. it ein heiteres Logis mit Bett, Sofa und übrigen Möbeln 
an eine oder zwei Perfonen täglich. zu vermiethen, welche auch bie Aufwartung 


dabei haben fünnen. 
Eine Wohnung im erften Stod, von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Holzlar 


ge und mehreren andern Bequemlichfeiten, ift täglich oder am Ziel Allerheiligen zu 


vermiethen. 
Für eine file Familie ift ein Logis zu vermiethen, beftehend aus‘ 5 heitbas 


ren Zimmern, Kücde, 2 Kammern, geräumigem Keller, Böden, Wafchbablein, alles 
fehr heil und bequem, auch das Wafler im Haufe, Dad Nähere im Intelligenz 


Gomtoir, | 
Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Eine Meine Familie, welche ihr Gefhäft anffer dem Hanfe hat, fucht kom⸗ 
mendes Ziel im Korenzer Viertel eine Wohnung zu miethen.. Das Nähere in L. 


No. 778, der Johannisgaſſe. 
Man wuͤnſcht in der Gegend bed Thiergärtnere oder nenen Thorb einen Stas 


bel zu miethen, 
(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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Eine gefunde und heitere Wohnung auf der Sebalder Seite, beſtehend aus 2 
bis Sheigbaren Zimmern und einigen Kammern, Keller, Gemwölben, Holzlage, und 
geeignet zur Führung eines Handlungdgefcäfts, wird am Ziel Allerheiligen zu 
miethen gefucht, , IISPR FOR 


Sapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Man ſucht 3000 Gulden auf ein hieſiges Nahrungẽhaus zur erſten Hypothet 
zu entnehmen. 


‘ 


Perlorene, gefundene, und entiwendete Sadıen. 


Bergangenen Sonnabend wurde vom Haupt» bis zum Obſtmarkt eine be 
Taſche, worin ſich ein Commodeſchlüſſel nebit einem 24 fr.» Srüd befanden, verlos 
ren. - Der redliche Finder wird gebeten, biejelbe gegen ein Tranfgeld in das Intellis 
genz⸗Comtoir zurüd zu bringen, 

BVergangenen Sonnabend wurde auf tem Marft ein Stiefel verloren. Der 
Finder wird gebeten, ſolchen m Jutelligenz⸗Comtoir gegen ein Trantgeld abzugeben, 
da er einzeln Niemand etwas nuͤtzt. 

Es iſt eine mit Silber beſchlagene Tabackpfeife von Hoͤfles bis nach Braunsbach 
verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche in's Intelligenz.Eomtoir 
zuruͤck zu bringen. 

Bon ber Wolfögaffe bis in bie Panierftraffe wurbe vergangenen Freitag ein 
Heiner franzöfifher Schlüffel verloren. Der Finder wird erfucht, folchen in 8. Nr. 
719 abzugeben und erhält dafür ein Tranfgeld, 

Ein Windfpiel, (Hündin) jemmelfarbig, mit weißen Ertremitäten an ber Ruthe, 

ift entlaufen. Der Eigenthümer ift im Comtoir des ntelligenz-Blatted zu erfras 
gen, und wird die Zuruͤckbringung des Hundes mit angemeffener Belohnung ers 
wiebern. 
} Ein kleiner Mopshund, 2 Gahre alt, männlichen Geſchlechts, mit einem rothen 
Halsband mit Nöllchen und der Münchner Polizei » Nummer 11972. verjeben, hat 
fih aus dem Scheidlinfchen Haufe neben dem rothen Roß verlaufen. Wer ihn zus 
rüf bringt oder Nachricht von ihm giebt, erhält ein Tranfgeld. 

Bergangenen Dienftag it Jemand ein Hund von rufjiicher Nace zugelaufen, 
Wer ſich als deſſen rechtmaͤſiger Eigenthuͤmer ausweiſen kann, beliebe ſich im Ins 
telligenz-Gomtoir zu melden. 

Es haben fich den 6. d. M. von Wöhrd aus vier Gänfe verlaufen. Man 
bittet denjenigen, ber fle in Verwahrung genommen hat, ſolche gegen ein gutes 
Trankgeld nah Wöhrd in No.22 zu bringen. 

Es hat Jemand vergangenen Freitag Abends pon der Schätt an, über die 
Heubrüde, den Spitalplag, von da über. den Mare bis in bie Bindergaffe einen 
rothbaummwollenen KindersRegenfchirm verloren. Der" rebliche Finder beliebe ſol⸗ 
chen in den Kramladen No. 26 neben dem Martıfähfe gegen eine Erfenntlichkeit 
zu bringen. 
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\ Vermiſchte Nahrichten. 

(Geſuche.) Einer VPerjon, welche ganze Haarfrifuren verfertigen fann, wirb 
beſtändig Arbeit zugefichert, 
Einige Weibeperfonen können in 8. Nr. 99. Beſchaͤftigung haben. 

Es wird in biefiget Stadt ein Kupferdrucker anzunehmen gefucht, welcher bies 
ſes Geſchäft vollkommen verſteht. 

(Geſuch.) Zur einer angenehmen und nuͤtzlichen Arbeit, welche im Zimmer 
geichehen fann, und ſich vorzüglich für Mädchen eignet, werden einige Perſonen 
eſucht. 
(Wohnungsveraͤnderung) Da wir unſer Haus auf dem Troͤdelmarkt verlaſ⸗ 
fen und dagegen unſere neu erkaufte Bierwirthſchaft in der Färberegaſſe L. Nr. 
1196. bezogen haben, ſo ſagen wir unſerer alten Nachbarſchaft den herzlichſten 
Dank für die vielen Beweiſe Ihres Wohlwollens, empfehlen uns der neuen zur guͤ— 
tigen Aufnahme und bitten um geneigten Zufpruch. 
: Sofegh Anton Winfter , 
—umnd deſſen Gattin. 


Angekommene Fremde 
vom 8. bis 10. September 1825- 


Im rothen Roß. Ser. Ersell. Hr. Baron v. Muͤnchhauſen, churheſſiſcher 
Geſandter am oͤſterreichiſchen Hof, v. Wien, Frau v. Muͤnchhauſen, Fraͤulein v. 
Muͤnchhauſen, Hr. Alexander v. Muͤnchhauſen, Fraͤulein v. Schackten, und Hr. v. 
Zilling, v. Kaſſel, Hr. Mumm, v. Köln, und Hr. var Eysden, v. Dortrecht, 
Kauflente, Hr. Müller, Commis, v. Koͤln. 


Im baierſchen Hof. Hr. Baron v. Baſtheim, Oberfänmerer, v. Regens⸗ 
burg, Hr. Keim, Kreisbau-Rath, v. Ansbach, Hr. Dr. v. Wirtenſohn, v. Müns 
ſter, Hr. Enderlein, v. Kiſſingen, und Hr. v. Ballio, v. Warſchau, Particuliers, 
Frau v. Berghofen, v. Wien, Hr. Mardens, v. Bruͤſſel, Hr. Dörr, v. Franffurt, 
sr. Tarde, v. Paris, und Hr. Reicheneder, v. Aſchaſfenburg, Kaufleute, Hr. UL 
ner, Finanz Rath, Hr; v. Sprunner, Appel Ger Math, v. Ansbach, Hr. Roͤcke⸗ 
kein, Acceffiit, v. Bamberg. 


Im goldenen Adler. Hr. Boguer, Handlungsreifender, v. Gerlachss 
heim. 

Ju der blauer Glode. Hr Wohlgemuth, Scaufpieler, v. Kaſſel, 
Mad. Algeyer, v. Berlin, Hr. Sedlaczck, Candidat der Rechte, p. Heidelberg, Hr. 
Gebhardt, Lehrer und Kantor, v. Höchſtadt, Hr. Gluͤck, Kfm, v. Waffertrüdingen, 
Hr. Amonır, Cand, theol., v. Bamberg, Sr. Dr. Söltl, und Hr. Dr. Goͤſcht, 
v. München, Hr. Zah, Kim. v. Roth, Hr. Welß, Fabrikant, v. Augsburg. 

Zum Strauß. He. Smidt-Nunnenberg, v. Lippe⸗Detmold, Hr. Kulm, 
v. Weimar, Stud, jur, und Sm Hefe, Stud, pharmac., v. Meklenburg, Hr. 


‚re 
* 


MET. 


Treuer, Kfm. v, Heilsbrom, Hr. Stumpf, Cand. phil., v, "Wärzbung, Hr. Trim⸗ 
nier, v. Paſſau, Hr. Jacobi und Hr. Stumpf, v: Münden, Forſt— Candidaten, 
Mad. Hartmann, v. Berlin, Hr. Oſchatz, Kfın. v. Schonhaide, Hr. Lämmlein, 
Netuar, v. Münden, Mad, Schrautb, v. Bamberg. 

‚Sm goldnen Radbrunnen Hr Rittlüuger, Mebicinalrath, v. Er⸗ 
langen, Hr. Bach, Kfm. v. Baireuth. 

Im ſchwarzen Bären Frau v. Feilitzſch, v. Erlangen. 

Im-weifſen Roß am Heumarkt. Hr. Haag, v. Schoͤnſee, Hr. Igel, w. 
Weidhaus, Ar. Fischer, v. Hersbruck, und Hr. Zeilfelder, v. Gräfenberg, Fabris 
Kanten. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hiefiger Stadt. 
1825- -Getraute ° 


Den 4. Sept. Johan Adam Roth, Gaſtwirth, mir Barbara Margaretha Brauns 
ftein, von bier. 


— — — Sohann Georg Frofch, Buͤttnermeiſter, mit Kunigunda Kupfer, 
von Leimburg. 
— — — Idhann Baptift Ramp, Negimentsfchneider im K. B. 5ten Linlen⸗ 


Infanterie-⸗Regimente, mit Anna Gatharina Ockel, von Tirſchenreuth. 
— 5 8 Conrad Bejold, Fabriefarbeiter, mis Margaretha Elifaberha Jehauna 
Schultheiß, von Hof. 
Getrauf 4 Paare. 


1825. Geborene 
Ben 10, Auguſt. Fonife, Tochter des für, Kreiss und Stadtgerichts-Raths, auch 
Banko⸗Conſulentens, Dr. Kreitmair. 


— — Gonrad Buſch. 

— 25 — Johann Georg, Sohn des Fruchtträgers und Handlangers Gömmel. 
— 26 — Maria Magdalena, Tochter des Hefenhaͤndlers Neſtler. 

— — — Sebaſtian Derbfus. 

— 22 — Marin Margaretha Jacobina, Tochter des Baͤckermeiſters Schmidt. 
— 23 — Anna Barbara, Tochter des Hafnergeſellens Frank. 

— — — Margaretha Barbara, Tochter des Kammmachermeiſters Brenuhäuſer. 
— 50 — Amna Rofina Roͤel. 

— — — Ama Maria Eliſabetha Eckert. 

— — — Joͤhanm Friedrich Lemarie. 
Den 1. Sept. Johann Martin, Sohn des Rindmetzgers Valdauf. 

— 2 — Zohann Burkhard Erdmann. 

— 7 — khkriſtina Maria, Tochter des Zagldhners Neumeier. 


Geboren 14. 


1825. 
so. Auguſt. Be Saͤmann, Rothichmidsgefelle, alt 24 Jahre, Faulfieber. 
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1, Sept. 


» 


a | 
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Sathanina ‚Barbara Rieß, Wittwe des Webermeifters Rieß, alt 
65 Jahre, Abzehrung. 

Maria Urſula Sälz, nachgelaſſene Tochter des Schloſſermeiſters 
Saͤlz, alt 21 Jahre, Abzehrung. 

Samuel Krauß, alt 1 Jahr, 6 Monate, Zehrfieber. 


“Helena Eatharina Fiſcher, Tochter des Kammmachermeiſters Fiſcher, 


alt ı Jahr, Abzehrung. 
Anna Catharina Fuſenecker, nachgelaſſene Tochter des Polizeiſolda⸗ 
tens Fuſenecker, alt 22 Jahre, Luftröhrenſchwindſucht. 

Johann Albrecht Krafft, Roſolifabrikant, alt 26 Jahre, Lungen 
ſchwindſucht. 


Johann Georg Büttner, Sohn des Landkarten⸗ und Kopferdruders 


Büttner, alt 8 Jahre, 6 Monate, Scharlachfieber. 

Johann Melchior Mibelader, Sohn des Polizei-Rottmeijters Uibel⸗ 
ader, olt 7 Jahre, Scharlachficher. 

Anna Maria Regina Eleowora Ameisöder, : Ehefrau bed Flafchners 
meifterd Ameisöder, alt 72 Fahre, Hautwaflerfucht.’ 

Johann Wolfgang Weih, Zwilliugsfohn des Drechslermeiſters Weih, 
alt 22 Tage, Krämpfe. 

Nikolaus Nickel, Kammmachergefelle, alt 23 Jahre, Lungenſchwind⸗ 
ſucht. 

Catharina Barbara Büttner, Wittwe des Landkarten⸗ und Kupfer⸗ 
druckers Buͤttner, alt 68 Jahre, Brand. 

Johann Paulus Minderlein, Sohn des Drechslermeiſters Minders 
fein, alt 4 Jahre, 2 Monate und 14 Tage, Dirnentzändung. 
Maria Helena Hoppert, hinterlaffene Tochter, des Pfarrers Hoppert 
bei St. Leonhard, alt 72 Jahre, Lungenlähmung. — 

Johann Andreas Schubart, penſionirter Thorſchreiber, alt 64 Jahre, 
Abzehrung. 

Anna Margaretha Barbara Müller, Ehefrau des Safwirthe Mil 
ler, alt 37 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 

Ludwig Adam von Hempel, Kottorechnungs-Commiffär, alt 47 Jahre, 
21 Tage, Abzehrung. 

Johanna Elifabetha Bölfel, alt 10 Monate, Abzehrung. 
Margaretha Barbara Hofer, Wittwe bed Flafcnermeifters vn 
alt 64 Jahre, Abzehrung. 


Geſtorben 20, 


— — — 


No. 18%. 408. 
Mittwoch den 14. September, 





Allgemeines | 
Sntelligenz Blat 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaffe S. No. 564 a. 


— — — 





Bekanntmachung. J 
Neuerliche Wahrnehmungen geben Beranlaffung zur Erneuerung der laͤngſt bes 
ftehenden Burfchrift: | u = 

baf bie Anmeldung um Reifepäffe In allen nicht bringenden Fällen 

wenigitend einige Tage vor dem wirklichen Antritt der Reife und jwar 

in deu Nachmittagsſtuuden von 5 bie 5 Uhr zu geichehen habe, 
Nürnberg, den 2. Sept. 1825, Bu — 
Koͤnigliches Stadt» Commiffariat. 

In Iegaler Abwefenheit des koͤn. Stadt⸗Commiſſaͤrs 
ber I, — 
Hädl, 


Befanntmadunng. 
(Die Dauer der hiefigen Meffe betreffend.) 

Vom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
. wird. hiedurch bekannt gemacht, daß Freitag ben 16. d. M. die diesjährige 
Egydi⸗Meſſe zu Ende geht, und bemnac an demfelben Tage ſpaͤteſtens Nachmit⸗ 
tags SUhr, alle Waaren gepadt und alles Verkaufen geendigt feyn muß, widris 

genfalls den Zuwiderhandelnden unnachfichtlidy sine Strafe von 2 Thalern trifft. 
Rürnberg, deu 9. Sept. 1825. . wu N 


Binder, . 
5. Kuͤffner. 


= 
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Belfanntmahung 
(Eigengeldbd - Rüditände betreffend.) 

Bom Magiitrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
werben biejerigen, welche noch mit Eigengeldern an die. Cultus- und Unterrichts, 
Stiftungen für das laufende Etats» Jahr im Nüditande find, aufgefordert, folche 
längitens binnen 14 Tagen, bei —— ber Execution zu bezahlen. 
> „Rürnberg, ben 8, Sept. 1825. 

Scharen. n 
* Kuͤffner. 


— Bekanntm'ach—ung. 
Auf den eigenen Antrag des Bauers Johatin Georg Kiesling zu Kreutles 
wurde wegen Ueberſchuldung uͤber ſein Vermoöge der Univerſal⸗Conkurs erlannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edirts tu got 
1) zur Anmeldung der Forderungen id" deren gehörigen Nachweiſung auf 
den 17. Octeber; 
2) zur Vorbringung der Eiureden gegen die — — Forderungen 
auf 
den En) n 
und En 
5) zum Schlußverfahren auf 
den 16. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, and biezu ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger 
des Gemeinfchnipnerd hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgefaden, daß 
dad Nichtericheinen am. eriten Fdictdtage die Ausfchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen. Conkursmaſſe, dad Ausbleiben in dem übrigen Edistsragen aber 
den Ausfchluß mit dem in benfelben vorzimehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ger 
meinfchuldners im Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufges 
fortert, folches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Rürnderg, den 7. Sept. 182913 net 
Königl. Baier! Airbgerich. 
Sid. 


N AN 


Die Beifuhr des Breunholzes aus den königlichen — in’s gifge 
Milhärnagazin und zwar: 
2 200 Rlaftern aus ber Revier Schwan, 
200°» " #' #. »  Brummaı, 
150» .“ #  Lnterferrieden, 
5» „0 sw. Schönberg 
wird an bie wenigſtnehmenden Buhrleute in Achord gegeben, 


.b 
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Strihtermin wird auf Donnerſtag den 15. d. M. Vormittags 10Uhr in 
dem Gefhäfts;immer der unterzeichneten Commiſſion in. der Deutſchhaus⸗Kaſerne 
anberaumt, wozu Strichluſtige mit dem Bemerken eingelabden werden, daß die 

nicht hinlaͤnglich bekannten Perſonen ſich mir Vermögens > Atteften auszuweiſen 
haben. °. 


, Nürnberg, den 5. Sept. 1825: 
Königliche, Local⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
Oberkamp, Mijor. 


Befamasmachnng, * 

Zn Folge ertheilter Auth Hation des Magiſtrats der Fönigl. baier. Stadt 
Nürnberg wird das, dem hiefige Axieufond überlaffene. Riedelſche Haus No. 181 
bahier ımter den vorfhriftmäfig gefsgfichen>Beitiimmungen wiederholt dem öffent: 
liken Verkauf, oder in Ermanglung/ Fines aunehmharqu Angebots, der Verpachtung 
wirterftelt und hiezu Termin auf 2 .nı 106 | 

Mittwoch den 28. d. M. 
anberaumt, 


Kaufs: und resp. Pacht⸗Liebhaber, welche ſich über Beſitz⸗ und Zahlungs» 
fähigkeit. auszuweiſen vermögend find, werben daher eingelaben, ſich Nachmittags 
um 2 Uhr in dem Gaſthauſe zur goldenen Schwane dahier einzufinden, ihre Ange⸗ 
bote zu Protocol zu erklären und bei genägendem Yırgebote bee Bufchlage salva. 


ratificatione zu gewaͤrtigen. 
Es enthaͤlt dieſes Haus 
dä) parterre: 
2 Stuben, 
2 Kammern, 
1 Küche, . ren 
1 in zwei Abtheilungen beitehenben Keller, 
1 dermalen iur Htallung eingerichteten Remife, 
1 Hofraith; mA 
b) im erſten Stod: j | 
1 Stube, ° " = a - 
2Rammern,i ; 
Ri F 
©) im zweiten Stod: 
1 Stube,  . 
1 Kammer, 
2Döben,, , _ i 


1142 


worauf auſſer den landesherrlichen Steuern und allgemeinen bürgerlichen. Laſten blos 
21 ıf2Er. alljährlicher Erbzinns zur Kirche Wöhrd haftet. - Die Berfaufs- und resp. 
Verpachtungs⸗Bedingniſſe werben im Bietungstermin befannt Bann 
Wöhrd, den 8. Sept. 1825. 
kolal ⸗Stiſ tungepfege 
Loo 


Berfäufiche € dien. 
Fören», Fichten» und hartes plz, ‚Städte “und Büfchel find fowohl - in’ 
Große als auch in’d Kleine im Stadtgraben Bein auenthor täglich zu verkaufen. 
> Leonhard Red. j 
Haube» Be r' neh j 
Da das auf das Wohnhaus der verſtor eneh Weinhaͤndlerswittwe Ströhle, 
L. Nr. 215. am Gofephdplage dahier, at ıflin d. M. gelegte Angebot von 
4900 fl., welches fpäter auf 4928 Gulden — wurde, die Genehmigung der * 
— nicht erhalten hat, Ar wird Ch 5 Wohnhaus, n 
am 23. a Vormittags 
mit Borbehalt obervormundſchaftlicher Genehmigung anderweit zum Berfaufe 
aus geſetzt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen und ſteht es denſelben * von der 
Beſchaffenheit des Hauſes unterdeſſen Einſicht zu nehmen. 
Nürnberg, ben 10. Sept. 1825. 
Dr, Lorſch. 
Das Haus in der Banfgaffe L. Ro. 17 wirb zum Öffentlichen nn auds 
gefegt und Strichtermin auf 
Montag den 19. Sept. Bormittags von 9 bis 12 ihr 
anberaumt. Daffelbe ift maſſio gebaut und enthaͤlt 
einen großen Haustennen, Screibitube, 2 Gewölbe, ı einen Pferdſtall für 
5 Pferde, Wafhbablein, Hof, Pumpe nebft Trog und 2 Holzkanmern, 
* einen großen Keller, ſechs heitzbare Stuben, ı Alkov, 5 Kammern, zwei 
helle Küchen, eine — 2 aufeinanderſtehende Boͤden, und 3 
s. v. Abritte 10. ſangnube ud A 
Das Haus kann von 9 bie 12 Uhr täglich eingefehen werben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zur Steigerung hiemit eins 
gelaben. 
Bei einem annehmlichen Gebot erfolgt ber-Zhfchlag, unter Be der 
obervormundfchaftlichen Genehmigung. vu Gum 
Nürnberg den 5.Sept. 1825, NER 
Heinrih Ruoff. 
Bei Leonh. Ehrift. Carl in der Brunnengaffe find von heute an vorzüglich 
gute Krautwürfte zu haben. 
Das Hand 8. No. 1257 in der langen Gaffe, für. einen. Weber tauglich, ber 
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fiehenb aus 2 Stuben, 3 Rammern, 2 Küchen, einem Höfchen, einer Schupfe und 
andern Bequemlichkeiten, alles beit und trocken, auch in gutem baulichen Zuftande, 
it täglich aus freier Hand zu verkaufen. 

Ungarifhe Rupffedern eriter Sorte find billigſt zu verfaufen in 8. 
Nr. 904. 

Drei Bierwirth&häufer , worauf "bie Pfenferei-Bergänftigung betrieben wird, 
find in Commiſſion in der Judengaſſe S. 0.952 zu verfaufen. ' 

Eine noch ganz neue Gitterbertftätte und- g Stud gnt andgetrodnete eichene 
1 1/2 300 dicke und 22 Schub lange Pipter | find um billigen Preis zu vers 
kaufen. 

Folgende noch wohlbefchaffene Bücher fürb um bitigen Preis zu verkaufen: 

Lateiniſches Elementarbuch von Jal Aund Doͤring, 36 Boͤchn. 2r. Curſus, 
und Roſts und Wuͤſtemanns Anleitung sum, Ueberſetzen ‚aus dem Deutſchen in's 
Griechiſche, 1r. Theil. 

In L.No. 497 ber Brunnengaffe it eine er Dafchine zu verfaufen; auch 
ſtud bafelbit einige Stuben nebit Kammern an euere Perſonen * zu vers 
miethen. 

Sechs Stuͤck Baͤnken (Subſellien), 11 Schub fang, und noch fehr gut gehalten, 
dann eine Notentafel, find fehr billig zu verkaufen, , 


. Srauachen die zu Paufen gelucht werden. 

Eine Daage mit Flafchenzägen, worauf man * jeder Schaale ungefähr 
. 10 Centner wiegen fang, wird zu kaufen gefucht. -- 

Ein halbes Dugend ſchwarz bezogene Seffel RR zu kaufen gefucht. 

Eine Commode, und 1 Kleiderbehälter für Dieuſtboten tauglich, werben zu kau⸗ 
fen gefucht. 

Es wird ein fogenannted großes und mod; gut beſchaffenes dauerhaftes Kauf⸗ 
mannswaͤgelein zu kaufen geſucht. 

Stoy's Bilderafademie mit 54 Kupfertafeln, Nürnberg 1734, wird zu kau⸗ 
fen gefucht. . yrammelsiı 

Eine noch gutbefchaffene Schnigbanf nebit dem —— wird zu kaufen 
geſucht. 3 bilent af: 
. F 8. Nr. 566. ber Bindergaſſe migd eine wiferne Heerbplunte zu faufen 
gefucht 

Einen Haberfaften ſucht man zu faufen.z: | “ 

Eine mit guten Roßhaaren gefüllte und ui — bezogene Matratze wird 
zu kauſen geſucht und Auskunft im Intelligenz⸗Comtoit ertheilt. 


Bu verpadıtende oder zu vermiethende Sachen. 


Zu dem 1/5 des Guts auf dem Schuͤbelsberg wirb ein Paͤchter gefucht, 
— Bedingungen — in dem Haufe L. Rr, 1576. an ber Maxbrüde zu 
erfahren. 
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In der Karolinenſtraße L. Ro. 556 if im Sten Stock ein möblirtes Zimmer 
nebſt Kammer und Bert am einen foliden Herrn täglich zu vermiethen. . 

Em Bascragut, 4 Stunden von Nürnberg, mit einer Bierwirchfckaft-nebik 
30 Morgen Feldern und Wiefen, ift täglich zu verpachten. 
Guts⸗Verpachtung 

Der v. Fuͤrerſche Voitenbeſtand zu Wolkersdorf, 2 Stunden von Nürnberg 

und 1/2 Stunde von Schwabach, wird mit Ziel Lichtmeß 1826 erledigte. — Der 
Pächter. erhält den Genug feines Brennhſpizes und Streubebarfs. — "Parhiluftige, 
‚ welche die Grundftüde einzujehen winfcen, baben fih an den v. Fürerfchen Jäger 
und Förfter Kreller zu Wolkersdorf zu-, ben Die Pachtbedingungen aber find 
in dem Haufe 8. No.1358 gegen dem Lauferthor über, zu Nürnberg, zu erfahs 
ren, uud haben ſich die Pächter über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweifen. 

In $. Nr. 941, der Binbergafte üfhrpin Laden. täglich ober am Ziel Allerhels 
ligen zu vermiethen.. uadımör 
"Dienfifuchende Perſonen and Perfonen die in Dienſte geſucht werden 

Ein Fraueuzimmer vom Kalten wünſcht ald Hands oder Ladenjungfer Unterr® 
kanft, und fieht nicht auf gkb en Lohn, fondern nur auf gute Behandlung. Nähe 
res im Intelligen;-Gomtoir. 

Eine im Kochen und Baden erfahrne Köchin, die ſchon mehrere Jahre bei 
angefebenen Herrfchaften diente, ſucht wieder in biefer Eigenfchaft fommendes Ziel 
Allerheiligen untergufommen. * 

Eine gefunde Mannsperfon ſucht ald Auslauſer unterzufommen, und kann auch 
Caution leiten. A j J 

Eine ſtille Familie ſucht ein Maͤdchen von braven Eltern und guter Erzie⸗ 
bung, 15—18 Jahre alt, welches rechnen, ſchreiben, naͤhen, ſtricken und fpinnen 
kann, aufmerkſam it, und Auhänglichkeit an feine Herrſchaft bezeigt, am Ziel Als 
lerheiligen in Dienke zu nchmen. 

Eine gutgeübte Köchin, die fih auch allen andern häuslichen Arbeiten un⸗ 
terzieht, ſucht bei einer augeſehenen Herrfhaft uurerzufommen. Näheres erfährt 
man im Laden Nr. 1. unserm Kuͤrſchnerhaus. 

Ein junger Menſch won r5'Fahten, vom Lande, der gut rechnen und fchreis 
ben kann, wuͤnſcht als Auslanfer oder Kellnerburſche unterzukommen. Das Nühere 
in 8. Nr. 110. auf dem Marplatz "Rt | 

Zu einer ſchoͤnen Profeifion ſucht mun einen Fehrling mit Lehrgeld anzunch⸗ 
men, Derfelbe muß .aber fein eigenes‘ BEH mitbringen. « 

Ein Frauenzimmer, weldes dad Damenpugmacen erlernte und ſchon mehrere: 
Jahre in dieſer Eigenfchaft conditionirt Hat, fucht baldmöglichft wieber einen dies - 
fen Kenntniffen angemeffenen Platz. * 

Ein ehrliches Mädchen, welches fpinnen und wachen kann, auch zu allen ans 
dern häuslichen Arbeiten willig und geſchickt ift, wird im Dienfte zu nehmenge 


Cehrling ⸗Geſuch.) Ein Barbier fucht einen foliden jungen Menfchen in bie 


* 
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Echre zu nehmen. Portofreie Anfragen unter der Addreſſe G. D. beſördert das 
Jutelligenz · Comtoir. 

In eine ſolide ſtille Haushaltung wird gm einer einzelnen Frauensperſon ein 
braves Mädchen zur Zimmerarbeit geſucht, das mir Nähen, Wafchen und Bögeln 
gut umgehen kaun, auch einen ftillen guten Eharafier hat. 


Kavitalien die zu verleihen find ber: zu enriehnen geſucht werden. 
Auf ein zwei Stunden von Nürnberg fiegendes Bauerngut, an Werth 3500 
Gulden, werden täglich 1500 Eulden al, fie und alleinige Sporhet i euntneh⸗ 
men geſucht. 


* 41. ‘] * 
Verlorene, gefundene, "und entwendete Saihen. 


Ein Beutelchen mit etwas Geld iſt bethzey wpxden. Der Eigenthuͤmer kann 
es abholen. —————— 

Vergangenen Sonnabend den 10. Sept. ıf’ — obern Milchmarkt 8. Nr. 

434% ein Kanarienvogel entflogen. Wer ihn wieder Pie bringt, erhält einen 
halden Gulden Tranfgeld. ! 

In L. Ro.871 iſt ein ſilbernes Kaffeeloͤffelchen, wahrſcheinlich durch das 
Ausgießen des Spuͤlwaſſers,* verloren worden, Der redliche Finder wird gebeten, 
ſolches gegen ein Dougenr zurüdzugeben, da es aufferdem durch ben sreffenden 
Dienfiboten erjeßt werden müßte. 

Es hat Jemand vergangenen Montag ein ſilbern⸗ und vergoldetes Ohren⸗Ge⸗ 
haͤng mit einem lillafarbigen Stein verloren. Der Finder beliebe ſolches in 8. 
No. 1698 auf der Schütt zuruͤck zu bringen. 

Cine arme Dienſtmagd hat vergangenen Dienftag den 12. Sept. auf dem Marfte 
ein Leſebuch aus einer Reihbiblisthef liegen laſſen. Der redliche Finder wird 
gebeten, es gegen eine Erfenntlichfeit in die Schildgaſſe 5. Ro.677 zu bringen. 

Es iſt vergangenen Sonnabend ein weiſſes Spigghndchen weiblichen Geſchlechts 
abhanden Zekommen. Wer es in Verwahrung geugmwen hat zii beliebe ſolches ge⸗ 
gen ein gutes Trautgeld in I. No. 268 zurüch zihringen. 9" 

Es hat ſich ein Meines ſchwarzes glatthäriges Hündchen mit abgeſtutzten Ohren 
und Ruthe verlaufen. Wem ſolches zugelqufen iſt, wird erfucht, es gegen ein 
Trankgeld zu Michael Wedel in L. Ro. 1291 dm Schottengäßchen gt bringen. 

Sonntag ben 11. Sept. hat fih "vom „F, Landgericht weg ein Keiner Mops⸗ 
hund, von deſſen Borderfüifen einer firupirt ‚iR, verlaufen,. welcher von dem ders 
maligen Inhaber im die Garolinenftraffe L. Re. 501; ‚gegen Erfenmtlichkeit eingelies 

. fert werden wolle. 

Es if geftern, den 15. Sept, ein graues J—— auf der Meſſe 
verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein gutes 
Trankgeld in 8. Nr. 929. der Indengaſſe zu bringen, 

Es iſt Sonntag den 4. Sept. eim rother Regenſchirm ars dem Gaffhaure 
zum geldenen Lamm im der breiten Gaffe, wahrfceinlich aus Verſehen, witgenvm- 
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men worben. Derjenige, welcher ihn in Händen hat, wirb erfucht, ſolchen im 
Spitalhof 8. No. 854 oder im obgendunten Gafthaufe zum goldenen Lamm gegen 
Erfenutlichfeit abzugeben. e 

Bergangenen Sonntag hat fich zwifchen Wetzendorf und Nürnberg ein Meiner 
gelber Epighund mit furzen Haaren: und dem Zeichen No. 1404 verlaufen, Der 
Figenthümer bitter am deſſen Zurädgabe in 8. No.755 der Panierftraffe. 

Am letzten Sonntag it auf dem Heimweg vom Dugendteich nach Nürnberg 
ein ganz mener gelblederner Schweifriemen verloren worben, Der redlichg Finder ' 
wird um Anzeige bei der Redaction diefek Blatıd gegen verhältnißmäfige Belohnung 
erfucht.  tärrad 
ee Ir Siam 
| Vermiſchte Nachrichten. 

(Einladung zur HeroldößergerKtshweih.) Einem verehrten Publikum eröffs 
net hiemit ber Unterzeichnete, baß den 25. und 26. Sept. dad Kirchweihfelt zu 
Heroidéeberg gefeiert wird, und Mi 27. Sept, der gewöhnliche Ball fir die Hond⸗ 
ratioren ſtatt findet, wog unter Berficherung vollkommen befegter Muſik, guter 
Speifen und Getraͤnke einlabet 

der Gaftwirth "zum Bären 

Conrad Scufter. 
(Geſuch.) Eine Perfon, die Puppen ſchoͤn anfleiden kann, wird Tagweiſe ans 
zunehmen gefucht, 

(Reifegelegenheit.) Im zwei Ehaifen, wovon bie eine. über Bamberg nach 
Coburg und die andere nach Reipzig fährt, können Perfonen mitgenommen werden. 
Das Nähere in den 2 blauen Schlüffeln beim weiffen Thurm. 

Aufforderung.) Da mehrere Perfonen die Wohnung der Katharina Hoffmann 
gu wiffen wünfchen, um fich wegen der Cur ihres dicken Halſes mit ihr zu beſpre⸗ 
chen, fo wird biefelbe hiedurch hoͤflich erfucht, fih im Intelligenz» Gomtoir zu 
melden. — 

(Zraueranzeige),. Mit hnigſter Rührung machen wir hiedurch unfern ſchaͤtz⸗ 
baren Verwandten und Freuden die traurige Anzeige, daß ed dem lieben Gott 
gefallen hat, unfern lieben Sohn Iohann Georg Auguk in dem Alter von gif 
Jahren zu ſich in die Ewigkeit zu Hehmen. Er verfchied nach einem. Stägigen 
Kranfenlager an den Folgen des Sciärlachfieberd. Schmerzhaft war fein Leiden 
und mit innigfter Wehmuth ſtehen wir" an ſeinem Sarge. Er war ein tugendhaf⸗ 
tes Kind und liebte ſeine Eltern bis Pr verſchied. Wer ihn kannte nimmt gewiß‘ 
Ancheil am unferm Schmerz, den mr ber Troft des einftigen Wiederfehens lindern 
kann, — Ruhe feiner Ache! 

Die hinterbliebenen Eltern: 
Sohann Philipp Krieger, 
Maria Margaretha Krieger. 

(Anzeige) Den verehrlihen Herren, Freunden und Bekannten, die, mir die 

Ehre ihres Beſuchs während meiner Wirthſchaftsfuͤhrung gönnten, bie ich nun bes 
Mit 1fa Bogen Beilage.) 


* 


„MAT 


seitd aufgegeben habe, erjlatte ich hiedurch meinen gehorfamfen und ergebenflen 
Dank, und empfehle mic, ihrens geneigten Andenken und Wohlwollen, 
Rhruieg, ben ‚12, September 1825. 
. ‚spp ‚ Maria Margaretha Zimmermann, 
4.30 „‚gewefene Wirthin zur Faſtenkuche 
mom... im ‚der neuen .Gaffe, 
Empfehlung) Heu bezogeich mein erfauftes Gaſthaus zum blauen Pfau 
aud bitte meine verehrliche Nachbarfcaft um freundfchaftliche Aufnahme, Um recht 
zahlreichen Befuch erfuche, id; meine verehrten Gönner und Sreunde angelegents 
fich, indem mein ganzes Beſtrebend bahiu gerichtet ſeyn wird, durch beite Bedie⸗ 
rung mir Ihre volle Bufriebeuheithgwizunnhirnen, A a = 
Ganz ergebeuft empfiehlt fh. "139 Ana yasni | 


Nürnberg, dem 12. September 189% a, Key 
Johann Jacob Bayer. 


(Betanntmahung.) Einem verehrungswirdigen Publikum hat ber Unter⸗ 
zeichnete Die Ehre anzuzeigen, daß künftigen Freitag dem 16, Sept. der Bleicher— 
weiher gericht wirt, bei welcher u auch Fiſche, das Pf. a 12kr., zw 


Buben. find. — 
— 3. J. Schloͤner, Wirth 
zur Teutſchherrenbleiche. 


Angekommene Fremde 
vom 10. bis 13. September 1825. 


Im baierſchen Hof. Hr. Dr. Schmidt, geh. Hofrath u. Hr. Dr. Schnitt, v. Hare 
bir rg, Ir. Schede, Regierungsrath, v. "Berti Lu N) ähfdet;, Portmeirtir, v, Ansbach, 
Hr. Demhardter, Landrichter, v. Adorf Reizeuſtein, Kreis:Gerichre-Ra:h, 
v. Ansbach, Hr. Lorbeer, Landrichte —— Hr. Boͤhm und Hr. ———— 
Profeſſoren, v. Regensburg, Hr. ei, Acceſſiſt, v. Bümberg, Hr. Faber, v. 
Werthbeim, Hr. Abicola, v. Florenz, HT, Maier, v. Ellwangen, Hr. Kuiſet, v. 
—— Hr. Weber, Hr. Mächthri;, und Hr. Spieler, v. Kobing, Kaufleute, 

Hr. Hagenbach, Anothefer, v. Bafel,, Se. Ercel. Frhr. v: Verger, Generals Lientes 
aant und Chef des Gensdarmerie Corps, Hr. Baron v. Berger, Hr. Barou von 
Nouvin und Hr. Mefferer, Hauptmann und Adjurant, v. München, Frhr. von 
Boit, Kaͤmmerer, v. Kalmreuth, Hr. Wimberger, Hreid » Forkt « Gontrolleur, v. 
Regensburg, Hr. Rumann, Stabtſchreiber, v. Koburg, Hr. Gans, Haudl. Reifens 
der, v. Frankfurt. 

Im rothen Roß. Hr. Schwaijzer, Kſm., v. Sakburg, Hr. Vogel, Fab— 
rikbeſitzer, v. Münden, Hr. von Steinbüchel, v. Wien, Hr. v. Boͤhnen, Kammer⸗ 
herr, v. Regensburg, Hr. Dr. Haller, v. Gera, Hr. Payne, Particulier, v. Lon—⸗ 
don, Frhr. v. Imhof⸗Spielberg, v. Regensburg, Hr. Meyer, v. London, Gr. 
Heinrich Faber, v. Wertheim, Hr. Portoner, v. Amſterdam, Hr. Huͤbuer, v. Dres 
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Arngekommene Sremde 
som 153. bid 15, Septeniber 1825. 


Im rothen Roß. Hr. Graf von Egloffſtein, v. Fulda, Hr. won Schnei⸗ 
der und Hr. von Hefiner, Majors, v. Bantberg,' Hr. Büdler, Dr. med., v. Bres⸗ 
lau, Hr. Mayer, Particulier, v. London, ' HreMReichardt, v. rin, Hr.’ Yuge, v. 
Bomerand, Hr. Datt, v. Straßburg, Hröid’Orville, v. Negensburg, Kaufleute, 
Fr. v. Lichtenberg, Hauptmannsgattin, umd Fräul. von Berlepfch, v. Schweinfurt, 
Frau von Bäumler, v. Regensburg. 

Im baierfhen Hof. Se. koͤnigl. Hoheit Herzog Mar von Baier, Frhr. 
von Dalberg, Kämmerer, v. Wien, Hr. Bayl, Bürgermeifter, v. Bamberg, Br. 
Dr, Brenner, Domfapitular, Hr. Dr. Ebert, Regimentd-Arzt, v. Bamberg, Hr. 
Dr. Bondi, v. Dresden, Hr. Stüden, v. Bremen, Hr. Debler, v. Münden, Hr, 
Schwarzbeck, 9. Ansbach, Hr. Wurmitin, v. Frankfurt und Hr. Gechter, v. Wien, 
Kaufleute, Frhr. v. Freyberg, v. München, Hr. Betzold, Regierungs-Rath, Hr. 
Faber, Stadtpfarrer, Hr. Dollmann, Banfo- Kommiffir, Frfr. von Stetten, Frfr. 
von Freyberg, ©. Andbadh,, Hr. Rinecker, Bürggrmeiiter, v. Scheſſlitz, Hr. von 
Mobin, Rentier, v. Paris. 

Im wilden Maum Hr. Bodj, Dberkieutemant, Hr. Gehrung, PBarricws _ 
bier, v. Wien, Mad. Kleinfchrott, vo. Nordheim, Hr. Merz, Seminars Jnfpettor, 
v. Altdorf. 

In der blauen Gloͤcke. Hr. Scherer, v. Gera, Hr. Fit, v. Ansbach, 
und Hr. Fiſcher, v. Muͤnchen, Kaufleute, Hr. Schelleren, Schanfpieler, v. Neue 
marft, Mad. Belſtner, v. Bamberg, Hr. Döring, Affeffor, v. München. 

Zum Stranf. Hr. Löbel, Rentamts⸗Aſſiſtent, v. Forchheim, Hr, Ritter, 
Kfm., v. Burgfimm, Sr. Lang, Cand. jur. v. Regensburg, Hr. Scyäffer, Mumnus, 
v. Burghauſen. 

Im geoldnen Radbrunnen Hr. Stauch, Forſtmeiſter, v. Neuſtadt a/S. 
Hr. Pfaff, Hofrath und Profeffor, v. Erlangen. 

In der rothen Glode Hr. Pabſt, Aominiftrator, v. München. 

— Im weißen Odfen. Hr. Scmal, Kunfthändler, v. Regensburg. 

Im rothen Kreuz. Hr. Hofmann, Weinhändler, v. Suljfeld, 

Zum Storch. Hr. Brunnhuber, v. Eſchenbdach und Hr. Meyer, v. Sulz⸗ 
bach, Febritanen. 

Im Wallfiſch. Hr. Dietf, Auditor, v. Ei sburg, Hr. Ziegler,. Abgeords 
neter bei der Stände-Berfannnlung, v. Birzburg, Br Schaufelör:ger, Rieutenant, 
». Zürich. 

Im rothen Odfen. Hr. Mer, Bauinfpector, v. Lichtenau, 

Im goldbnen Bären in. ber Koͤnigſtraſſe. Hr. Eberhardt, Kunſtmaler, 
und Hr. Eberhardt, Scribent, v. München. 

Im wilden Mann, zu Goftenhof. Hr. Slieler, Kfm. o. Leipzig. 








ww. 1825. * 100. 
Sreitag den 10. September. 


— — a a Lem en nn — — 


Allgemeines 


Intelligenz— Blatt 


Stadt Nurnberg 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privileg:o. 





Im Berlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Belfanntmadhung. 


Das Föniglihe Stadt-Commiſſariat 

macht andurch befannt, daß die Begutachtung bes, zur Reviſion ber Gewerbſteuer 
konſtituirten Ausſchuſſes beendigt iſt, und nunmehr nach $. 8. der allerhöchſten 
Verordnung vom 15. April 1814 jedem Gewerbtreibenden frei ſteht, das gefers 
tigte Steuer:Katafter einzufehen. und hierüber Erinnerungen zu machen, weßhalb 
daffelbe von morgen an, 14 Tage lang, Vormittags von 9—ı2Uhr, in dem Füns 
ferhaus, fich aufgelegt finder. > 

Nach Ablauf der 14tägigen Friſt fann aber feine Erinnerung mehr angenoms 
men werben, inbem alsdann die Berichtigung ded Katafterd und die Einfendung 
deffelben an die hoͤchſte Stelle ohne weiters” erfolgen muß. - 


Nürnberg, ben 16. Sept. 1825. 
Königliches Stadt» Gommiffariat. - 


Befanttwadhung. 
(Sperrung der Straffe am Hauptmarft betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, baß wegen beginnender neuer Pflafterung am Plobens 
hof vom nähften Montag an, die dortige Straſſe für jedes Fuhrwerf ger 


fperrt werden muß. | 
‚Güter », Mühls, Biers und andere fchwere Wägen haben demnach lebiglich 


die von der Spitalgaffe and zur Zeit noch fahrbare Muſeums⸗ mid bie Carls— 
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brüde zu —** deichtes Fuhrwert aber darf feinen Weg uͤber bie Fleiſchbruͤk⸗ 
ke nehmen. 
Die Sperrung der Muſeums-⸗Bruͤcke wird feiner Zeit. bekannt gemacht werben. 
Nürnberg, den 14, Sept. 1825. 
Binber. j 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 


(Fleiſchtaxe betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
iſt auf den Grund der Einkaufspreiſe die Taxe des Ochſenfleiſches heute von 
7er. 2pf. auf 
 fieben Kreuzer 
herabgefegt worben, was hiedurch befanns gemacht wird. 
Nürnberg, den 16. Sept. 1825. 
Binder, 
Martin. 


Befanntmadhung. 


(Geſtohlene Saken. betr.) 

Vom Magifirat ber Königlich Baierifchen Stadt — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß aus einem zunaͤchſt dem Hallerthuͤrchen befind⸗ 
lichen Hauſe in der Nacht von geſtern auf hente ein cannevaſſener Regenſchirm; 
ein aus Holz geſchnittener mit Meſſing beſchlagener Wülzburger Kopf, worauf die 
Diana, ein Hirfch und ein Hund abgebildet find, nebſt einem kurzen fchmwarzhor: 
nenem Rohr, eine braunladirte und eine rothladirte blechene Rauchtabackdoſe, beide 
mit Taback gefuͤllt, und letztere mit einem Landſchaftsgemälde verſehen; ein vier⸗ 
eckiger Feuerſtahl und ein braunholzeruet flageoletartiges Pfeifchen entwendet 
wurden. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarut, 
Nürnberg, den 14. Sept, 1825. 
Binder. 


Bekanntmachung. 


(Gefundene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich —— en Stadt' Nuͤrnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß ein Pfeifenrohr, Min Uhrgehaͤuſe und ein Ridi-⸗ 
fül gefunden und in Polizeibureau No, 3 deponirt wurden, wo ſich die rechtmäͤ⸗ 
figen Eigenthümer zu melden haben, ; 


Nürnberg, den 14. Sept. 1825. u | 
Binder, — 2 > 
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Betfanntmadung. . 
— Koͤniglich Baieriſchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 


werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 7. v. M. dahier verſtor⸗ 
beuen Dr. med, Georg Chriſtoph Eyſer irgend eine Forderung ‚oder fonftigen Ans 
ſpruch zu maden, und fih desfalls noch nicht gemelder haben, hiermit aufgefors 
dert, fotche binnen 60 Tagen, und.zwar längftend bie zum 4. Nogember l. 3. bei 
dem unterzeichneten königl. Kreis- und Eradtgerichte unter dem Rechtenachtheile 
anzubringen, daß aufferdem mit, Becndigung dieſer Verlaſſenſchaft weiters rechtli⸗ 
cher Ordnung nach, fortgefabren wird, N 
Nürnberg, den 51. Sg 1323. in 
nr, 
ARD, 9457.) oo. Mehmel. 


Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglich Baieriſchen Kreis» und Stadtgericht ——— 


wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vermöge des heute in der 
Nachlaßſache des am 18. Maid. J. verſtorbenen Roſolimachers Johann Paul 
Goppelt erledigten und zum öffentlichen Aushange im Gerichts⸗Local befoͤrderten 
Praͤcluſions⸗Urtheils alle diejenigen, welche ſich im Laufe des feſtgeſetzt geweſenen 
Termines von 2 Monaten, und zwar bis zum 18. Auguſt d. J. zur Folge der uns 
term 11. Juni ergangenen und Öffentlich. befannt gemachten Aufforberung mit ihren 
Anfprühen an den Goppeltfchen Nachlaß dießorts nicht gemeldet — —— 
fir immer ausgeſchloſſen ſeyn follen. 

Nürnberg, den 14. Sept. 1825. - 

Merz. 

(No. 253.) v. Sunfer. 


Befanatmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollftredung wird ein halber Morgen Feld, das Waͤſig⸗ 
Aderlein genannt, in Stablinger Flur, dem Tabadfpinner Michael Fiiher gu Sta, 
dein gehörig, gewuͤrdigt auf 225 fl., dem öffentlichen Sertanf ausgeſetzt, und hie⸗ 
zu Termin auf 

Montag den 10. Oct. l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Zinkſchen Wirthshauſe zu Stadeln anberaumt, wo ſich befig und rd 
hige Kaufliebhaber einjufinden haben. . 
Nürnberg, ben 2. Sept. 1825. 
Königl. Landgericht. 
In leg. Abw. des koͤn. ig | 


Haedl, 
Kirchner. 
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Belanntmadung 
(DbligationensBerfauf betr.) 

Aus mittelbaxem hoͤchſten Auftrag f. Regierung, Kammer ber Finanzen, vers 

kauft das unterggichnete k. Rentamt 

Freitag den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr 
einen, bem k. Aerar zur Dispoſition verbliebenen Zahlungs⸗Vertrag über 

400Städ Ducaten Gapital, und 

‚90 1f2 Stuͤck Ducaten Zinnfen, 
- welche ber verftorbene kön. Landrichter Steeb zu Cadolzburg, jebt deſſen Berlais 
fenfchafts » Maffe, an den Staroften Jofeph v. Pisarcewsky, Friedendrichter im 
Mlawaschen Kreiſe, zu fordern hat. 

Der Zahlungd-Bertrag und bie Obligation iſt rechtöverbinblich aufgenommen 
von dem #, k. polnifchen NRotariate Ploch den 8. Juli 1816, die Forderung. felbit 
auf den werthfichernden Gütern Kondracei pauslıy krayliowo und Dreylino be 
fagten Staroften im Mlawaschen reife hypothekariſch verfichert und ber Hypo⸗ 
thefenfchein des f. k. Hypotheken⸗ Amts Ploch vom 21. Jenner der Urkunde ſelbſt 
beigefügt. Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 

Zürth, deu 15. Sept. 1825. \ 

— Rentamt. 
Ritter. 


Befanntmadung. 

Die beiden Sceibenfchießen mit Kugelbächfen jeder Art, jedoch —— 
und daß ſolche nicht unter 16 Kugel auf das baier. Pfund ſchießen, werden, wie 
gewoͤhulich, an der Kirchweih auf dem Schießplatz zu Kraftshof gehalten, und 
war 
* das Kraftshöfer, wobei für dem erſten Preis 1Goldgulden und 1 Fahne 

und für den zweiten Preis 1 Konventionsthaler beſtimmt iſt, 
Sonntag dent 25. Sept.; 
das Nenhöf er aber, bei welchem ber erſte Preis mit 1 Ducaten gewon⸗ 
"nen wird, 

Montag den 26. Sept. 

An dieſen beiden Freiſchießen, welche unter Leitung der Woͤhrder Herren 
Schügenmeifter ſtatt finden, kann jeber geſittete Liebhaber des Scheibenſchießens 
Antheil nehmen, wenn er das gewoͤhnliche kegselb bezahlt. 

Nürnberg, den 16. September 1825. 
Freiherrlich von Kreſſiſche — —— und Neuhoͤfer 
Gutöherrfchaft. 


Literatur. 
i Bi ©. Eichhorn, Buchhaͤndler im baierfchen Hof in Nürnberg, iſt zu 
haben: 
Portrait des Herrn Dr. med, ©, &. Eifer. Preis 16kr. 


Set 
343 
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Verkaͤufliche Sachen. 

Ein gut ausgebautes kleines Haus, auf welchem der Kaufſchilling ſtehen bleiben 
kaun, mit einem Waͤrtchen, iR zu verkaufen und Naheres in S, Nr. 55, beim 
Schleiferſteeg zu erfahren. 

Ein großer Kaften mit 4 Schubladen, ein angefteichener Behälle, ein eifener 

Wafferhafen, welcher 60 Maaß hält, und ein runder Tiſch mit einer, Schieferplats 
te find zu verkaufen, 

In 8. Nr. 1014. iſt ein Futters oder Haberfaften zu verfaufen. 

Es iſt ein einjähriger Rehbock von vorgüglicher Größe, feltener Zahmheit und 
fehr gut abgerichter, wegen Mangel bed Platzes zu verfaufen, 

Ein Großpfragnershaus in einer der erften Hauptitraffen bahier, worauf auch 
die Schenfang der 3 Stadtbiere bedeutend betrieben wird, ift in Sommiffion in 8. 
Nr. 952 der Judengaſſe zu verfaufen, 

Ein Dienftbotenbett nebſt Berrftätte und Strohfäden, ein einfacher Kleiders 
behälter, eine Kinderbettftätte wit Strohfiden, ein Sofa und 6 Seſſel find zw 
verfaufen, 

Ein fchwarzladirted Bandelierzeug nebit dem Säbel ift in ber Zuchersftraffe 
8. Nr. 1150 billig zu verkaufen. 

Fünf Stöde faft noch neue Winterfenfter find zw verkaufen. Näheres im 
Intelligenz⸗Comtoir. 

Zwei gut fenditionirte Jagdgemehre von den beruͤhmten Meiſtern Alter und 
Höfer, das eine ganz, das andere halb gefchäfter, find fehr billig gu verkaufen. 

Ein ganz fehlerfreies, fehr gur zugerittenes, auch zum Einſpannen fehr taug⸗ 
liches Pferd, eine englifirte Fuchsſtute, ift zu verkaufen und ber Verkäufer im Ins 

telligengs« Somtoir zu erfahren. 
Ein Glavier von 41/2 Octaven, für einen Anfänger — und 4 Feigen⸗ 
ſtoͤcke ſind zu verkaufen. 

Hands „Verkauf. 

Da das auf das Wohnhaus der verſtorbenen Weinhändlerswittwe Stroͤhle, 
LI. Ar. 213. am Joſephsplatze dahier, am r. d. M. gelegte Angebot von 4900 fl, 
welches fpäter auf 4925 fl. erhöht wurde, bie VEN der Intereſſenten nicht 
erhalten hat, fo wird erwähntes Wohnhaus 

am 23. September Bormittags 


mit . Vorbehalt obervormumndfchaftlicher Genehmigung anberweit zum Berfaufe 
ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu — und ſteht es denſelben frei, von der 
Beſchaffenheit des Hauſes unterdeſſen Einſicht zu nehmen. 


Nürnberg, den 10. Sept. 1825. P E 
Dr. Lori: 
* 
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Junge Bienen, fein Stock) befter Art werden bei St: Johannis in Nr. 15 dem. 
heit, Kreutz gegen fi er, billig. verkauft. 
Ein maffiygebantes Hans mittlerer Größe, in einer. lebhaften Straffe auf ber 
Sebalder Seitg, ‚gelegen, iſt täglich ans freier Hand zu verkaufen, 
Mehrere, Duuderr Sötierfteine find zu verkaufen in 8. Nr. 342. der Lammsögaſſe. 
Ein noch wenig gerragener grüner Biberrod für einen Mann mittlerer Größe 
ift zu verkaufen in der breiten Gaffe L. Re. 467. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Ein noch gut erhaltenes Täfelwerk für ein Zimmer mittlerer Größe wird zu 
kaufen gefucht. 7 
Man winfcht ein nicht allzugroßes Haus ‚mit einem Gärtchen oder großem 
freien Hofraum und Einfuhr zu kaufen oder eine bergleihen Wohnung zu miethen. 
Ein Eicherienroder ein andered Diefem ähnliches Gefhäft wird zu kaufen 


geſucht. 
Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Nahe am Spittlerthor in L. Nr. 1391. iſt ein angenehmes Logis taͤglich oder 
am Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

Eine große trodne Kammer zur Aufbewahrung von Möbeln oder Büchern ges 
eignet, iſt täglich zu vermiethen, 

In einer der angenehmiten Gegenden in der Mitte der Stadt ift ein möblirs 
tes Zimmer nebſt Kabinett täglich zu vermiethen. _ Auf Verlangen fann man auch 
die Bedienung dabei haben. 

In 8. Nr, 131. ift eine Wohnung, beftehend aus einerStube nebft Kammer, 
Küche und Holjboden, an eine file Familie zu vermiethen. 

Auf dem Milchmarkt in 8. No. 518. ift Fünfriged Ziel eine Feine Wohnung an 
eine einzelne Perſon zu vermiethen. | 

In' der Oberwöhrdfiraffe L. Ar. 165. ift eine Wohnung an eine oder zwei 
Perfonen täglich zu wermiethen. 

Nahe am Markt ift ein heigbarer Kramladen am Ziel Allerheiligen zu ver 
miethen. FL; 

Sn $. Nr. 402. auf der Füll ift im sten Stod ein Logis von 2 heitzbaren 
Zimmern, 5Rammern und einer Kuͤche täglid oder am Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen. ’ 

Ein Wohnhaus in der fchönften Lage hiefiger Stadt, am Hanptmarkte, iſt 
vom Ziel Allerheiligen an zu vermiethen. Daffelbe enthält zur ebenen Erbe einen 
geräumigen Hof, Gewölbe, Stallungen und laufendes Waller, im erften, zweiten 
und dritten Stod viele Zimmer und Kammern, zwei Küdhen,. helle Vorpläge und 
große Böden, Dad Nähere ift im Gomtoir biefed Blattes zu erfahren. 

In 8. No.177 auf dem Marplag find zwei Wohnungen an ledige Herren 
au vermiethen, die eine, ein heitered moͤblirtes Zimmer nebſt Bett, am 1. October, 
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bie andere, ein Stockwerk nieberer, ebenfalls eis, —* "nblirtes Zimmer nebft 
Schlafzimmer und Bett, am erften Nobember, 

Eine helle geſunde mit der Morgens» und Mittage-Somne begänftigte Wohr 
nung von 2 heigbaren Zimmern, 3 Kammern und Küche, in einer Berbindung ftehend, 
nebſt andern häuslichen — — iſt an Reinlichkeit liebende Perſonen zu 


vermiethen. 
In der Karolinenftrafe L. Rr. 343. ift ein ſchönes Logis an eine einzelne 


Perſon täglich zu vermiethen. . 

Eine in einer angenehmen Gegend der Stabt gegen Mittag liegende Woh⸗ 
sung von 5 heißbaren Zimmern, 1 Alkov, 2 Kammern, Küche, Domeftifenzims 
mer,-nebft Keller, Gewölbe, Holzihiäpfe, eigenem Waffer und Waſchgelegenheit 
wird täglich vermiethet. Die meiften Gemaͤcher dieſes bequemen und fehr freund» 
Tichen Logis find in ber eriten Etage. Auch können auf Berlangen Stallung und 
Bobenfammern dazu gegeben werben. 

Nähere Auskunft ertheilt das Intelligenz⸗Comptoir. 

Nahe an der Jacober Kirche in L. Nr. 1523, iſt im erſten Stock eine Wohnung 
son 2 modernen Zimmern, 4 Kammern, Boden, Keller und andern Bequemlichfeis 
ten fogleich zu beziehen. Auch kann Stallung für 5 Pferde dazu gegeben werden, 
und wer ein Gartenfreund it, hat auch freien Zutritt zum Hausgarten. 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Es wirb für eine ftile Familie am naqhſten Ziel Allerheiligen eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung zu miethen geſucht. 

Am Ziel: Allerheiligen wird in einer gangbaren Strafe eine Wehnung, beftebs 
end aus 2 Zimmern, einigen Kammern, auch wo möglich einem Laden, ber nicht 
‘ heigbar zu ſeyn braudt,. oder einem andern Lokale zur ebenen Sir, ja miethen 
geſucht. Naͤhere Auskunft im Intelligenz⸗Comtoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden 
Ein honneted Mädchen, welches Kleider machen, fein ftoppen, bögeln, fälbeln, 
ſticken ıc. kann, wuͤnſcht bei einer foliden Herrſchaft ald Juugfer unterzukemmen, 
da ed alle hiezu nörhigen Kenntniſſe beſitzt. Naͤheres im Intelligenz-Somtoir. 

Ein Maͤdchen, wekches ſchon mehrere Jahre als Stubenmädchen diente, ſucht 
in gleicher Eigenſchaft entweder in ber Stadt. oder auf deut Lande in einem foliden 
Hauſe⸗ unterzulommen. 

Eine brave in allen weiblichen Arbeiten erfahrne Frauen: sperfon ſucht bier 
- ober auswärts als Schließerin- oder im einem Laden. am kommenden Ziel unterzus 


kommen. 


Am kuͤnftigen Ziel fucht man eine Perſon, welche in allen, Arten Naͤherei ges 
ſchict it, kochen kann, und ſich auch allen. andern häuslichen. — dabei‘ willig 
unterzieht, in Dienſte zu Das Nähere in ber. Judengaſſ e S. Nr. 951. 
im sten Stod. N 
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In einer hiefigen Ouaibruddreiltwird ein junger Menſch von guter Erziehung 
als Druder in die Fehre zu nehmen gefucht. 

Ein junger Menfch von guter Erziehung wirb zu einer ſchoͤnen Profeſſion mit 
‚oder ohne Lehrgeld inydie Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein Maͤdchen, welches ſchoͤn und ſchneli nähen kann, auch im aleidermachen 
‚nicht unerfahrencift, wünſcht woͤchentlich einige Tage Beſchaͤftigung zu erhalten. 

Eine Kindermagb von mittleren Jahren, bie ordentlich und reinlich ik, auch 
volltommene Erfahnung in der Behandlung eined nengebornen Kindes befigt, wird 
am Ziel Allerheiligen ‘gegen vortheilhafte Bedingungen in Dienfte zu nehmen gefucht. 
Vom näcften Ziel am fucht man ein ordentliches treues Mädchen täglich eini⸗ 
ge Stunden ald Zufpringerin anzunehmen. 


Kavitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein hieſiges Gaſthaus werben 5000fl. zur erften Hypothek zu entnehmen 
gefucht. Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 
Es ſind 60,000 fl. gegen hypothelariſche Sicherheit in Sommiffion zu verleihen. 
Näheres in 8, Nr. 55. beim Schleiferfteeg. 
Es find mehrere hundert Gulden auf erfle Hypothek in nahe Landgerichte zu 
verleihen. 
Gegen gerichtliche Sicherheit find: 1200 fl. zu verleihen. - 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Sonntag den 11.Gept/ find zm Dusendteih im Garten ein Paar fllberne 
Strikfütterlein mit rothem Band liegen gelaffen worden. Man bittet um Rüdgabe 
derfelben in's Gomtoir diefed Blattes gegen Erlenntlichkeit. 

Am 14. d. M. Abends hat ſich in der Earläftraffe ein weiſſer Seidenpudel, 
welcher halbgefchoren und mit einem grünledernen Halsband verfehen ift, verlau⸗ 
fen. Die Perfon, der er zugelaufen if, wird erfucht, ihn in dad Haus 8. No. 
97. gegen ein angemeſſenes Tranfgelb wieder zurk zu ſchicken. 

Es hat Jemand. verwicdenen Freitag aus Verfehen einen rothzeuchenen Regen« 
ſchirm anf dem Fiſchmarkt ftehen laſſen. Wer ihn in Verwahrung genommen hat, 
- wird erfücht, ſolchen gefäligft gegen ein Trankgeld zuruͤck zu geben, Näheres im 
Jutelligenz⸗Comtoir. 

Am vergangenen Freitag Abends wurde unter dem Spittlerthor ein Knaben⸗ 
Ricfelcben gefunden und kann in Goſtenhof No. 92. gegen Erfag der’ Eiurädungd> 
gebühr abgeholt werdet. 

Ein Frauenpemd von Haustuch, mir A, F. 6. bezeichnet, it auf dem Gras⸗ 
plaß oberhalb deanneuen Thors entweber abhanden gekommen ober bei bem Nadı« 
baujefahren, übeg,ben: Marplag und die Marbrüde, nach der wutern Kreutzgaſſe, 
verloren worden, x Begen Erlenntlichteit wuͤnſcht man es suche zu erhalten in L. 
No,ı571c. pie Gib 

sen RER A Bogen Beilage.) 


218 
ton) 
VBergangenen Dienſtag iſt ein Schreißbuih, "aurkädnttrben Mer es gefuits 
den hat, wird erfucht, daſſelbe gegen ein Trautgeld in DER 1345 zu bringen, 


Vermiſchte Nebrihten.: nk 
Einladung.) Zur Feier der Jobſter Kirchweih wird hente Montag gutbes 
feste Zanzmuft bei mie Rate finden, wozu ſich unter Berfiherung beſter Bedienung 


ergebenft empfehlen 
Gebhardt und die Muſiker. 
(Geſuch.) Bei Unterzeichneter können noch mehrere Perfonen fortwährend Bes 
ſchaͤftigung im Perlenftriden erhalten, 
Rietſch, L. Nr. 128. 
auf der Fleifchbrüde, 
(Soncert in Wöhrd.) Mittwoch den 21. Sept. ift bad Ate Concert im britten 
Abonnement, zu deſſen gefälliger Theilnahme höflich ‚einladen 
Ä bie Unternehmer, 
(Tanzımterricht.) "Zur vierten Stunde meined Tanzunterrichtd Finnen Mons 
tags und Donnerftags noch einige Schüler und Schülerinnen beitreten. Ich ers 
ſuche diejenigen ergebenſt, welche Unterricht in der Tanzkunſt nehmen wollen, mich 
mit Ihrer Gegenwart zu beehren. 

M. J. Gerſtel, Lehrer der Tanz⸗ 
kunſt, wohnhaft in der Wink⸗ 
lerſtraſſe S. No, 35 in der als 
tem Poft, bei Mad. Haͤuslein. 


Ankündigung einer Vorbereitungs-Claſſe für Handeldlehrlinge 
zu welcher, aus Achtung für die von achtbaren und angeichenen Männern audges 
fprochenen Meinung, der Unterzeichnete einen Plan entworfen hat, der in feinen Ber 
dingungen und Leitungen, ihres Beifall! gewürbiget, und von der verchrlichen Los 
al: Ecyuls Sommiffion genehmiget wurde. Die Ausführung dieſes Planes beruht 
auf dem Zufammentritt von 6 bis 10 Knaben, bie für den Kaufmannsitand bes 
ftimmt find, wenigftens das eilfte Jahr erreicht haben, mit einem Freifcheine vers 
feben find, und ſich für dieſe Glaffe bis zu ihrer Konfirmation verbindlich machen 
können. 


Die Unterrichtöfächer beftehen in Religion, Schreiben, ber teutfchen, franzdfts 
ſchen und italieniſchen Sprache, Handeldwiffenfhaft, Waarenfunde, Erbbeichreibung, 
Geſchichte, Teihnik und Technologie, und im Rechnen; der Plan felbft und die das 
“mit verfnüpften Bedingungen werben denjenigen verehrten Agltern, welche Ruͤckſicht 
daranf zu nehmen geneigt ſeyn mögen, auf Verlangen -fchriftlich vorgelegt von dem 
Nürnberg, am 36. Sept. 1825. 
Director der tonigl. blieriſchen authorifirten 
Handelsſchule 
Juſtus Wurzbach. 
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(Geſuch.) Zur Bergung einer der ſchonſten neuen peeten⸗ce⸗⸗ werden noch 
einige Theilnehmer geſucht· 

(Trauerfall) Am 16. September zwiſchen 7 und 8, uhr Abends enifhlenge 
merte, wie eine wahrhaft chriſtliche Dulderin, nad einem 13woͤchigen fehr ſchmerz⸗ 
haften Krankenlager meine innigſtgeliebte Gattin und unfere theilnehmende redliche 
Mutter: Frau Margaretha Eliſabetha Homann, in ihrem 58 Rebensjahre zu einem 
beſſern Erwachen. 

Wer ihre Herzensguͤte und ihr Wirken im ſtillen häuslichen Kreiſe kannte, 
wird unſern Schmerz uͤber ihr Hinſcheiden ermeſſen koͤnnuen. Indem wir Sie, vers 
ehrte Freunde und Verwandte von dieſem für uns fo traurigen Ereigniſſe unterrich⸗ 
ten, bitten wir vn. um file Theilsahme an unferm gerechten Schmerze. 

Johann Adam Homann, Gatte, nebſt 
ben hinterlaſenen 2 Kindern. 





Angetommene Fremde 
vom 15. bis 12, September 1825. 


Gm baierfhen Hof, Se. Ercell. Frhr. v. — Erzbiſchof, Hr. 
Dr. Wagner, Domcapitular, Hr. Dr. Clarue, Dekan, Hr. Dörfler, Stadtpfarrer, 
Hr. Brogler, Hoffammersfath, aub Hr. Steinruck, Profeffor, v. Bamberg, Hr, 
v. Globig, geheimer Rath und Ober: Konfikorial-Präfibent, v. Dreöden, Hrn. Bias 
rote Ludw. und Reinhart v. Freyberg, v. Ansbach, Hr. Dr. Bregler, Affefs 
for, 9. Schongau, Hr. Dr. Radebrand, v. Göttingen, Freiin v. Strauß, v. Thuͤrn⸗ 
hofen, Hr. Dörr, v. Frankfurt, Hr. Kaſtner, v. Wien, Hr. Wunſch md Hr, 
Zirdler, v. Andbadı, Hr. Keerl, v. Mit, Breit. Hr. Solban, v. kahr, Hr. Se 
benſperger, v. Afchaffenburg, Hr. Fegato und Hr. Maflto, v. Florenz, Kauflente, 
Er, Excell. Frhr. v. Berger, General + Lieutenant und Chef des Gensdarmerie— 
Corps, Hr. Mefferer, Hauptmann und Adjatant, Hr. Baren v. Novin, Hr. Bus 
ron v. Berger, Hr. Baron v. Reichlin, Hauptmann, Hr. v. Hartmann, Oberlieır- 
tenant, Hr. Kranzmeier, MinifterialsSecretär, und Hr. Hämerle, Elementar⸗Leh⸗ 
ser, v. München, Hr. Wirth, Studienrector, v. Würzburg, Hr. v. Leeſen, Par⸗ 
ticnfier, v. Holftein, Frfr. v. Künsberg, geheime Raths⸗Eattin, v. Bamberg, Hr. 
Brixius, Hofrath, v. Ohreufels afR., Fraͤul. Keerl, v. Mit. Breit, 

Im rothen Roß. Se. Durchl. Prinz v. Auhalt ⸗Beruburg, Hr. Baron 
v. Voß, Kammerherr, und Hr, v. Weiß, Forfiieilter, v. Bernburg, Hr. v. Weiß, 
Particulier, v. Sondershauſen, Hr. Sievering, Kfm. v. Altona, Hr. v. Boͤhnen, 
Kammerherr, v. Regensburg, Hr. v. Aſchberg, Major, v. Erlangen, Hr. Müller, 
Privat⸗Secretaͤr, v. Bernburg. 

Im wilden Mann. Hr. Lippert, Profeſſor, v. Augsburg, Hr. Heuß, 
Poſtverwalter, v. Schweinfurt; Fr. v. Buchert, Hofraths⸗Gattin, Hr. Joler, ©. 
Wohlen, und Hr, Fiorio, v. ſchw. OGmuͤnd, Hr, Göde, v. Dresden, und Hr. Schu⸗ 
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fer, v. Freiburg,. Kaufleute, Mad Kutſcher, v. Prag, Mad: VWroͤtſcher, v. Frey⸗ 
burg, Fr. v. Green, Ingenienrs⸗Gattin, d, Muͤnchen, Fraͤul. Mofeler, und Dem. 
Daig, v. Bamberg. tm 

u der blauen Glocke. Hr. Pollmann, Abgeordueter der Ständevers 
ſammlung, v. Ludwigſtadt, Hrn. Gebrüder Kuba, v. Augsburg, und Hr. Oheim, 
v. Baireuth, Kaufleute, Mad. Burger, Rechnungskommiſſaͤrs /Gattin, vw. Negens⸗ 
burg, Dem. Landwehr, v. Ausbach, Hr. Riſchpler, Auditor, v. Bürzburg, Hr. 
Heuning, Prediger und Seminar⸗Lehrer, v. Bunzlau. 

Zum Strauß. Hr. Kähf, Lehrer, v. Regenſtauf, Hr. Hager und Hr. 
Duͤberg, Stud. theol., v. Halle, Hr. Keller und Hr. Louis, Kandidaten, v. Er⸗ 
langen, Hr. Krug, Kfm. v. Lichtenfels, 

Gm goldenen Radbrunnen Hr. Klinger, Ki. v. Bamberg, Hr. 
Segnitz, Buͤcherauctiouator, v. Dredden, 

Im rothen Hahn. Hr. Schirmer, Senior, Hr. Daumenlang, Subrector und 
Hr. Schirmer, Studienlehrer, v. Windsheim. 

Gm weiffen Roß am Heumarft. Hr. Sauer, Reyiftrator, v. Regensburg, ° 
Hr. Schaufuß, v. Weiden, Hr. Schmuder, v. Gebhardtereuch, Hr. Küblein, v. 
Gräfenberg, und Hr. Rheingruber, -v. Oſternohe, Fabrifanten, Hr. Flinſch, Kfm. 
v. Blankenburg, Deu. Dieg, v. Lauerbach. 

Im Wallfiſch. Hr. Martind, Kfm. v. Muͤhlheim. 

Zum Sebald. Hr, Träger, Kantor, v. Muggendorf. 


Woͤchentliches Verzeihniß 


der Setrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stadt. 


1825. Getraute, | 

Den 11. Sept. Johaun Georg Friedrih Carl Braun, Gonditor, mit Auna Margar 
retha Eliſabetha Roſina Schwarz, von hier. 

— 12 — Heinrich Theodor Brenner, Mujitus, mit Anna Margaretha Gaͤns⸗ 
bauer, von Fürth, 

— 14 — AamGeorg Kämmerer, Taylöhıer, mit Maria Katharirta Schmaͤlz⸗ 
lein, von bier, 

— — — Zoehann Georg Dürfchner, Rothſchmidmeiſter, mit Chriſtiana Mag» 
dalena Hunger,” von Kloſter Heilsbronu. 

— — — Zohann Burger, Maurer und Steinhauer, wit Margaretha Bars 
bara Surkel, von Kloſter Heilsbroun, 

Oetraut 5 Paare. 


1825. | BSehberene u 
Den 20. Auguſt. Suſette Louiſe Johanna, Tochter des Kaufmanus Sierlein. 
— 27 — Johann Simon Gottlieb, Sohn des Kramtäufels Fechner, 
— 28 — en Margareıha Katharina, Tochter bed, Bürtuermeiltere Beyer 


) 
) 


% 


1825, 
Den 6. Sept. 
— 17 — 
— s — 
— 9 — 
— 10 — 
— 11 — 
— 13 — 


.näöä : N & 
Mich ffunßt 134 —* ar 


rn re Erneſtina, Tochter des Illuminiſtens Wagner. 
ande Shriftoph, Sohn des Conditors Eder. 
Ara’ Kunigunda, Tochter bed Kaufmanns Arold. 
Margaretha, Tochter des Bierwirths Singer. 
Johann Carl Moor. 
Johann Adreas, Sohn bed Drechslermeiſters Geiſt. 
Suſanna Charlotta, Tochter des Tapezierers Goͤppner. 
Georg Peter, Sohn des Kaufmanus und Glasfabritautens Guth⸗ 
mann. 
Johann Georg, Sohn des Gaͤrtners Pfann. 
Margaretha Barbara, Tochter des Gaſtwirths und — 
ſters Kleining. 
Andreas, Sohn des Kammmachermeiſters Fiſcher. 


Geboren 14. 


Geſtorbene. 


Franz Carl Winter, Sohn des verſtorbenen Kaufmanns Winter, 
alt 5 Jahre, 6 Monate, Scharlachfieber. 

Ehrenfried Ehriſtian Heinrich Stuͤtzer, Sohn des Schachtelmacher⸗ 
meiſters Stüger, alt 1 Jade, 4 Monate, Brand, ’ 
Margaretha Meier, nachgelaffene Tochter des Bierwirths Meier, 
alt 65 Jahre, uugenentzundung. 

Johanna Anua Schmidt, Ehefrau ded Lohnbedientens Schmidt, alt 
55 Jahre, Fieber. 

Maria Albertina Veronika Schnorr, Tochter bes Zirkelſchmidgeſel⸗ 
lens Schnorr, alt 9 Monate, Zehrfieber. 

Margaretha Eliſabetha Maurer, Wittwe des Feilenhauers Maurer, 
alt 53 Jahre, Abzehrung. 

Johann Friedrich Hofmann, Cohn des Bädermeifterd Hofmann, 
alt 4 Monate, 7 Tage, Brand, 

Magdalena Schlanersbadh, ° Wittwe des Brunnenmeiſters Schlauers⸗ 
bach, alt 70 Jahre, Lungenblutſturz. 

Aung Rofina Roͤrlein, alt 11 Tage, Brand, 


Auna Hedwig Lenz, Tochter des Echellenmachermeifterd Lenz, alt 


4 Wochen, Abzehrung. 
CEhriſtiana Gareiina Eugenia von | Braun, Tochter des koͤn. Ober⸗ 
poſtamts-Secretaärs von Braun, alt 3 Monate, Sktickfluß. 
Andreas Thierfelder, Sohn des Zinngießers Thierfelder, alt 1 Mos 
nat, 8 Tage, Brand, 

Geftorben 12. 


— 
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Mittwoch den 21. Septrmber, 


Allgemeines 


In ntelligenz— Slatr 


der 


Stadt Nürnberg & 


— 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegid. 








Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 


— — — — 





Bekanntmachung. 


4 
Das koͤnigliche Stadt-Commiſſariat 
macht andurch bekannt, daß bie Begutachtung des, zur Repiſton ber unten 
fonftituirten Nusfchuffes beendigt ift, und nunmehr nach 5. 8. der alferhödhiten 
Verordnung vom 15. April 1814 jedem ®ewerbtreibenden frei fteht, das gefers 
tigte Steuer:Katajter einzufehen und hierüber Erinnerungen zu machen, weßhalb 
baffelbe von morgen an, 14 Tage lang, Vormittags von 9—12 Uhr, in dem Füns 
ferhaus, fich aufgelegt findet. 
Nach Abkınf der 14tdgigen Frift kann aber Feine Erinnerung mehr angenoms 
men werden, indem alsdann bie Berichtigung bed Katafterd und die Einfendung 
deſſelben an die hoͤchſte Stelle ohne weiters erfolgen — 


Nürnberg, den 16. Sept. 1825. 
RKoͤnigliches Stadt» Commiſſariat. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftras der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, baß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 
J. gu Nürnberg am 16. d. M. eine zweigehäuflge maffiv filberne Taſchen⸗ 
uhr mit römiſchen Zahlen und gelben Zeigern, auf beren 2tem Gchäuje das 
Braubhanbwerfözeichen und bie Buchitaben A. G, M. gravirt find und an welcher 
Uhr eine femilorene Kette mit in Golb gefaßter Kriftallwalze fi befand; dann 
ein grünfeidener Gelbbentel mit weißen Perlen, welcher sh 52 fr, in 40 kr.⸗Stuͤl⸗ 
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fen und fleiner Münze, auch eine fllberne Denkmuͤnze von der Größe eines Zwölf⸗ 
erd enthielt, auf weldyer die Taufe des Johannes dargeftellt war; 

U. zu Großreuth vom 21. auf den 22.» M. ein dunfelblautuchener 
Oberrock mit überzogenen Knöpfen; ein Gefangbuch mit einem fchwarzledernen Ein— 
band und goldenem Schnitt, auf welchem fich die Buchftaben H. und E. befiuden, 
und ein. weißgeftreiftes baummwollenes Sacktuch mit den Buchitaben H..E. ge 
eichnet; 

: IN. zu Rabolzburg am 51. vb. M.2 Stuͤck Zuch, eines von feinem Flache⸗, 
das andere von grobem Wergfaden; 

IV, zu Eſchenbach am 5. Auguſt ein alter Sad von koͤllniſchem Zeug, 
blau s und weißgeitreift, in welchem Bl) 60—80fl. an baier, Thalern, 24 kr.⸗Stuͤk⸗ 
fen und 2 alten Tihalern befanden, / 


>» Bor dem Ankauf obiger. Gegenſt ande wird gewarnt. 


— den 19. Sp 1825. 
Binder, 


Betahintmadhung. 
Bom Königlich Baierifchen Kreids und Gtadtgeriht Nuͤrnberg 


wird andurch befammt gemacht, daß der unter dem Heutigen im ber Nachlaß » Sadıe 
der am 28. Mai 1.» J. dahier verfiorbenen Schuhmachers-Wit:we Sufanna Srleme 
Huͤtt uger gefaßte Praͤcluſiv · Befcheid zur allgemeiuen Keuntniß an bie Gerichtsca— 
fel geheftet wurde. 
Nuͤrnberg, den 14. Sept. 1825. 
Merz. PR) 
Mo. 2066.) | - 9. Junker. 


Befanntmadhung. 
7 Dbligattonen-Verfauf betr.) 
Aus mittelbarem hoͤchſten "Uuftrap k. Regierung, Kammer der Finanzen, ver 
fauft das unterzeichnete & Rentamt .. 
Freitag ben 30. DM. Vormittags 10 Uhr 
einen, bem f, Aerar zur Dispofition verbliebenen Zahlungs: Bertrag über 
408 Stil Ducateır Gaprtal, und 
90 1f2 Stuͤck Ducaten Zinnfen, 
welche der verſtorbene Kön. Landrichter Steeb zu Cadolzburg, jetzt bdeffen- Berlaf: 
fenfchafts » Maffe, an den Staroſten Zefeph v. Pisarcewsiıy, Friedensrichter im 
Mlawaschen Kreiſe, zu fordern bat, 
Der Zahlungs-Bertrag und bie Dbligation iſt rechtöverbindlich aufgenommen 
von dem k. k. polnischen Notariate Ploch den 8. Juli 1816, die Forderung ſelbſt 
auf ben werthiichernden Gitern Hondracei pausky krayliowo und Dreylino ber 
fagten Staroſten im Mlawaschen reife hypothekariſch verfichert und. der Hypo 
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thefe-jchein des ff. Hypotheken⸗Amts Ploch vom 21. Jenner ber Urkunde ſelbſt 


beig:itgr. Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen. 


Suͤrth, den 15. Sept. 1825. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Betauntmädlung 


Die beiden Sceibenichießen mit Kugelbächfen jeder Art, jedoq aufliegend, 


und daß ſolche nicht unter 16 Kugel auf das baier. Pfund ſchießen, werden, wie 
gewöhnlich, au ber Kirchweih auf dem G-hießplatz zu Kraftöhof gehalten, und 
zwar 
das Kraftshoͤfer, wobei fir den Wen Preis ı Goldgulden und 1 Fahne 

und für den zweiten Preis 1 Konventiousthaler — iſt, 

Sonntag den 258Septoe 

das Neuhöfer aber, bei weichem der erſte Preis mit 1 — gewon⸗ 

nen wird, 

Montag ben 26. Sept. 

An biefen beiden Freiſchießen, welche wuter Leitung der Woͤhrder Herren 
Schützenmeiſter ſtatt finden, kann jeder gefittete Liebhaber des Scheibenſchießens 
Autheil nehmen, wenn er dad«gemöhnliche Leggeld bezahlt. 

Nuͤruberg, ben 16. September 1825. 

Freiherrlich von Kreſſiſche Kraftshöfer und Neuhöfer 
Butsherrfchaft. 


Literaten 


Bei Earl Felfeder in Nürnberg, in der Dielinggaffe S. No. 564, iſt zu 
haben: 

Kivg, Dr. 3%. G., Wahrheit und Thatfache * Luͤge und Verlaͤumdung in 
der neulich —* Schmahſchrift: Nähere Aufflärumg über den Webers 
tritt bed vormaligen Venefiziaten 3. G. Klog zur luth. proteſtant. Konfefs 
fion. (Ohne Angabe des Namens und Drudortes.) 1825. Dem kaͤſterer 

und feinem Anhange zur gebährehben Antwort, nebfl einer langen Antwort 
auf eine kurze Frage, gr. 8. broch. 36 kr. 


Berfäufliche Sachen. ' 
Bon heute an find fehr gute zen das Stüf A 3kr. zu ‚haben bei 
G. W. Schaller, an der langen Gaſſe 
$, No. 1286. 
Ein Korbwagen (Wagnerarbeit), ein Reitzeug und * blechernaa Bratöfchen 
find in 8. No. 492 zu verkaufen. 
Wegen Mangel am lag werben 80-90 Ruttecrhg weggegeben. 


. 
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-Die vollſt anbigen Safrädnge des f. 6. Kegierungs + Blattes don „1gp6 bis 
1813, fehr gut gehalten, werben billig verfauftf,- 

Ein noch fehr gut bejchaffener Bratofen von Eiſenblech und ein — 
ſind zu verkaufen. 

Eanz große Schachteln zu Frauenzimmerhaͤten, ſo wie alle Gattungen weiße 
Schachteln, desgleichen kleinere fir Drahtzieher, Schellenmacher, Nachtlichter ⸗und 
Oblaten⸗Fabrikanten, auch Glas⸗Schachteln und Apotheker⸗Schachteln ſind wieder 
friſch augekommen und in ſehr billigen Preiſen zu haben bei 
! Schleicher, 
unter'm Kürfchnerhaus. 

Ein neuer grauer Er mit cine Braträie, der im Zimmer geheigt werben 
fan, wirb verfauft. 

Da auf das in dem Etzichterm in am 19. d. M. verkaufte, in dieſem Intels 
ligenz-Blatt No. 109, und, Jr, denn Friedens « und Kriegs» Kurier No.225 näher 
befchriebene Haus in der Bantgaffe L. Ro. 17. ein Mehrgebot gelegt worden if, 
fo wird ein weiterer Sttichtermin am 26. d. M. Montag Vormittags von 11 bie 
12 Uhr mit der Bemerkung auberaumt, daß folched mit dem Glockenſchlag 12 
dem Meiftbietenden zugefchlagen und ein weiteres Nachgebot nicht mehr angenoms 
men werden wird. 

Nürnberg, am 22. Sept. 1925. . u 

Heinrich Ruoff. 

Am 6.Dctober wird in dem von Serkifchen Garten vor dem Beftnerthor 
eine MobiliensBerfteigerung gehalten, welche beftehen: in Tifchen, Commoden, Schreib⸗ 
tifchen, mehreren mit Roßhaaren gepolfterten Garnituren Seſſel ıc., theild von 
Nußbaums, theild von Mahagoniholz, einem ganz neu verfertigten Flügel von 
Mußbaum⸗Maſerholz, ferner. einem Paar modernen ‚gut „gehaltenen Pferdgefchirren, 
Winterfahrbefen, Sätteln, Zäumen, einer Staabsoffizierd + Galla = Pferbfchabrade, 
einer rothen dergleichen mit filberiite Borte, einem Cavallerie⸗Offiziers⸗Castet, fer⸗ 
ner in Zinn, gewöhnlichen nöthigen „Möpenn, Hansgeräthe und einer Heinen Ouans 
tität Ertra-Weinen. 

In 8. Nr. 802. find zwei neue Betten und ein Miegenbett zu verkaufen. 

Ein Kachelofen mit Ofenfuß und dazu gehörigem Eifen wird verkauft, 


Samen die: zu kaufen geſucht werden. 
In 8. Nr. 802. ſucht man einen noch gutbefchaffenen großen Reiſekoffer zu 
faufen, 
Zwei Stödfe noch brauchbare Winter“ oder Vorfenfter, beiläufig 5 Schuh 8 
Zoll hoch und 3 Schuh 8 Zoll breit, werden zu kaufen geſucht. 


’ Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Rathhausgaͤſſe 8. No. 885 ik täglich ein Logis mit Wett und Moͤ⸗ 
bein an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
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In 6 No. 738: ber innern Saufergaffe ift ein Laden nebſt Schreibflube zu 
dermiethen, auch fann eine fchöne Bewohnung dazu gegeben werden. 

Sn $, No. 1510 ift täglih oder am Ziel Allerheiligen eine Wohnung zu 
vermiethen. 

In 8. Nr. 907. am Doötſchmannsplatz iſt ein Zimmer mit Bett und Möbeln 
täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu — geſucht werden. 


In der Kaiſerſtraſſe, auf dem Joſephsplatz, bei St. Jacob oder in der Lud⸗ 
wigoſtraſſe wird am Ziel Lichtmeß für eine nicht zahlreiche und ſehr ſtille Familie 
ein nicht allzugroßes Logis um billigen Preis zu miethen geſucht. 

Es ſucht Jemand eine Wohnung, beſteheud ſaus vier Stuben, 2 Kammern, 
oder einer großen Kammer and Holzlage, wo moͤglich“ auf der Sebalder Seite, zu 
miethen. Näheres in 8. No. 647 ber Schildgafe. —— 

Ein bejahrtes Frauenzimmer ſucht cin Logis von einem moͤblirten Zimmer 
nebſt Schlafkammer, und wuͤnſcht auch dabei die Bedienung zu erhalten. 

Es wird taͤglich in der Stadt ein geraumiger Stadel zur Aufbewahrung von 
Holz, wo moͤglich auf der evrenzer Seite, zu miethen geſucht. Dad Naͤhere in L. 
Nr, 145. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienste gefucht werden. 

Es wird ein folides Mädchen, welches treu und fleipig ift, fogfeich in Dienfte 
zu nehmen gefucht. 

Ein Mädchen, das in allen häuslichen Arbeiten, vorzüglich im Nähen und 
Stiden, wohlerfahren it, ſucht am naͤchſten Ziel in Dienfte zu treten, und ficht 
nicht auf großen Lohn, fondern nur auf gute Behandlung. . Das Nähere im Nous 
nengäßcen L. Nr. 32. 

Es wünfdit ein Mädchen, welches nähen ab rien, BR gut “mit feier 
Waͤſche umgehen kann, bei einer Pugmacern ober font in einem foliden Haufe 
unterzufommen. 

Ein junger Menfch von 20 Jahren, ber vom Militär frei iſt, wünicht als 
Kutfher unterzukommen. Dad Nähere in ben zwei blauen Schlüſſeln. 

Naͤchſtes Ziel wird eine treue Magd, bie Hausmannefoft zu kochen veriteht, 
und auch dabei andere häusliche Arbeiten zu verfehen hat, in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine gefunde mit guten Zeugniffen verfehene Säugamne wird in 7 bie 8 
Moden anzunehmen gefucht. Näheres im Iutelligenz-Somtoir. 

Eine im Kochen ganz erfahrne Köchin, die ſich auch dem ander Handarbeiten 
unterzieht, fucht am Ziel Allerheiligen unterzutommen. 

Es wird eine Magd, weldye mit einem Kinde gut umgehen kann, ſogleich in 
Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd vom Lande, welche treu und fleifig fft, wird in ber Nähe der 
- Stadt in Dienfte zu nehmen geſucht. 
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Eine Perſon, welche — allen häuslichen Arbeiten — wuͤnſcht entwe⸗ 
der bei einer Fleinen Bamilie oder einer einzelnen Perfon hier oder auswärtd Ups 
terfunft. Das Nähere in 5. Nr. 13591. 

Eine Magd, die gute Hausmannstoft kochen und alle andern häuslichen. Ars 
beiten verrichten kann, ſucht am kommenden Ziel Allerheiligen, untergufommen. 

Eine Perfon, welche fchon Aängere Zeit ald Kinderwärterin diente, wuͤnſcht 
wieber in ‚gleicher Eigenſchaft bier; oder answärtd Unterkunft. | 
Zu einem foliden Geſchaͤft mird ein Lehrling gegen Lehrgeld anzunehmen 
eſücht. 

Es wuͤuſcht ein Midchen welches Liebe zu Kindern hat, als Kindermagd un⸗ 
terzukoumen. Be — 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es iſt vergangenen "Sonntag vom rothen Roß in Wöhrd bis zur Sandmuͤhle 
ein von Perlen geſtrickter Tabackbeutel mit ber Darftellung einer Jagd verloren 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, folhen gegen ein Zranfgeld in 8. Ro. 
1675 neben der Sandmuͤhle abzugeben. 

Drei Tüchlein find im Maiengaͤßchen gefunden worden. Der rechtmaͤſige Fis 
genthuͤmer kann folche in 8. No.165 abholen, 

Es if vergangene Woche auf der Straffe von Nürnberg Bis Klofter Heils⸗ 
bronn ein Degen in fchwarzer Scheide, mit fählernem Griff und den verſchiuuge ⸗ 
nen Buchſtaben M. J., verloren worden. Der redliche Finder wolle in dem Com⸗ 
toir des Anzeigblatts Meldung davon machen. 

Bergangenen Sonntag hat Jemand in ber Jacober Kirche ein Sadtüchlein 
liegen laſſen. Der vedliche Finder beliebe es dem Kirchner Krämer daſelbſt ein⸗ 
zuhänbigen. — 

Vergangeuen Montag af zin ſchwarzes Kinderfänpchen von ber breiten Gaffe, 
- über die Faͤrbersgaſſe bis im, ig; Jacobsitraffe (Steig) verloren worden, Der 
rebliche Finder wird erſucht, folchee gegen ein Tranfgelb in L. Ro. 4553 zuruͤck 
ju bringen. _ ya 

Vergaugenen Sonnabend verlief ji ein fchwarzer Hund mittlerer Größe. Derſelbe 
gleicht einem Jagdhunde, bat glatte Haare, eine weiſſe Bruft, langes Behäng und ein neues 
grünes Halsband, Wer ihn in Berwahrung genommen hat, beliebe jolchen gefäls 
ligſt gegen Erkenntlichkeit in 8. No. 1530 auf dem Spitzenberg zuruͤck zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Reiſegelegenheitsgeſuch. Kuͤuſtigen Montag oder Dienſtag wuͤnſcht Jemand 
Gelegenheit zu erhalten, um nach Ansbach oder Feuchtwangen zu fahren. 

(Eheliche Verbindung und Empfehlung.) Unſere eheliche Verbindung zeigen 
wir unfern werthen Freunden und Bekannten biemit ergebenft an, und bitten Sie 
höflich; um Ihre fernere Freundichaft und Gemwogenheit. 

Zugleich machen wir auch bie fchulbige Anzeige, daß wir unjere von Herrm 
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Schröder erfaufte Bierwirthfchaft in der Engelhardsgaſſe bezogen haben und bitten 
die hochgefchägte Nachbarfchaft um gätige Aufnahme, fo wie auch die geehrte Ges 
ſellſchaft und alle guten Freunde und Bekannte um gütigen Beſuch. An reeller und 
billiger Bebienung werben wir nichts erwangeln laſſen. 
Franz Taver Birkmann. 
Anna Margaretha Birkmann, 
geborne Munker, aus Eſchenau. 

(Reiſegelegenheit.) Eine Chaiſe fährt Teer und) Fraukfurt af. und mau ſucht 
Derfonen dahin mitzunehmen. Das Nähere imiden 2 blauen Schluͤſſeln * weiſ⸗ 
ſen Thurm. 

Reiſegelegenheit) Den 25. oder 26, BIIM. fährt. eine Chaiſe nad Front, 
furt a / M. und man fucht noch einige Perfonen dahin mitzunchmen. Näheres ifl 
bei der Kutſcherswittwe Pickel zu erfahren. 

(Reifegelegenheit.) Künftigen Sonnabend een fährt eine feere Chaife 
nach Negensburg und man ſucht Perfonen dahin mirjünehmen, Das Nähere bei 
kohnkutſcher Hochreuther in der Innern Raufergaffe, 

(Einladung) Da ich vieler Geſchaͤfte wegen die Kirchweih in meinem Gaſt⸗ 
haufe nicht feiert konnte, fo mache ich hiemit befaunt, daß ich mich entſchloſſen 
habe, dieſelbe fünftigen Sonntag ben 25. d.M. zu haften. Ich lade hiedurch meir 
ne werthgefchägten Nürnberger, bie mich fo fleißig mit ihrem werthen Beſuch bes 
ehren, auf's Freundfchaftlichite dazu ein, indem ich mich wieder beftrebeun werde, fo» 
wohl mit guten Speißen und Getränfen, ald aud vorzüglich mit vortrefflichen 
Kuͤchlein Sie recht billig und gut zubebienen, und Dabei zur fernern Unterhaltung 
Harmonie⸗ und Tanzmufit fattfinden wird, 

Thon, ben 12. Sept, 1825. 

Endreß, Gaftwirth 
gu den 2 goldnen Hirſchen. 

Einladung.) — Sonntag den BE WM. wird die Kirchweih 

gu Allmannshof gefeiert, wozu sehorfanft mnearw u 8 
Seidel und bie Muſici. 

(Einladung) Zur Feier der Fiſchbacher Kirchweih wird Sonntag ben 25. 

d. M. gurbefegte Tanzmuſik bei mir ſtatt Ai den, wozu ſich unter Verſicherung beſter 


Bedienung ergebenſt empfiehlt 
wichael Weber, Wirth und Gaſtgeber 
ER —— zum ſchwarzen Hahn, in Fiſchbach. 
Pr . 2 i . j Es 
Angekommene Fremde 
vom 17. bis 20. September 1825. 
Im rothen Rod. Se. koͤnigliche Hoheit ber Prinz v. Salerno, Se. 
Durhl der Prinz v. Pignatelli, Fluͤgel⸗Adjutant, Hr, v. König, und Hr. v. Mos 


e 
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relly, Seeretärd, uno Hr. Cally, Eoutrollenr, v, Neapel, - Hr. Fröfhlaub, Hofs 

rath und Profeffor, v. Landshut, Hr. de Cuvry, Stadt-Rath, v. Berlin, Hr. Dr. 

Säger, v. Pförring, Fraͤul. Eliſ. und Emilie Jäger, v. Würzburg, Hr. v. Roth, 

geb. Rath, v. Koburg, Mad. Stöber, v. Bamberg, Mad. Andrä, v. Berlin, Hr. 

Sıöber, v. Bamberg, und Hr. Braun, v. Elberfeld, Kaufleute, Hr. Kleiner, v 

Kar und Hr, Korten, v. Düffelvorf, Particnlierd, Hr. Baron v. Brandau, 
WBValpo. 

Im baierſchen Hof. Sr. Baron v. Fichthal, v. Augsburg, Hr, Baron 
v. Eichthal, v. Erlangen, Hr. Exner und Hr. Karis, Afademifer, v. Wien, Hr. 
Roth, Anothefer, v. Augsburg, Hr. Dr, Büderstron, v. Erlangen, Hr. Majer, 
Particnlier, v. Salzburg, Hr. Eilbermann, Bürgermeifter, v. Lichtenfels, Hr. Kuͤß, 
r. Neufreyſtadt, Hr. Cellong, ev Bruͤſſel, Hr. Müller, v. Baireuth, Hr. Mayr 
und Hr. de Gleria, v. Augsburg; Hr. Petor und Hr. Güldha, v. Eupen und 
Hr. Schermörucder, wa Abend, Kaufleute, Febr. v. Freyberg, v. Ansbach, Hr. 
Panzer, Kreis⸗Ingeuicur, © Epeyer, Mad. Schermbruder, v. Amberg, 

Im wilden Mann. Hr. Lang, Profeffor, v. Heidelberg, Hr. Baͤlz, Fab⸗ 
rifant, or Ausbach. Hr. Sidle, Particukier, und Hr. Prinzing, Secretär, v. Müns 
chen, Hr. Mange, Hr. Meyer und Hr. Darbdier, v. Gt. Gallen, Hr. Seidel, v. 
Wieſenthal, Hr. Nörblinger, v. Hohenems, Hr. Niederleutner und Hr. Zeuf, v. 
ſchwäb. Gmünd, Kaufleute, Hr. Dr Maier, v. Würzburg, Hr. Luderwald, Bes 
amter, v. Riga. 

In ber blauen Glode Hr. Reis, Seribent, v. Herzogenaurach, Hr, 
v. Wolf, Profeſſor, v. Erlangen, Dem, Wißmaier, v. Ansbach, Hr: Berndorfer, 
v. Wien, Hr. Schweizer, v. Amſterdam und Hr. Eichinger, v. Wien, - Kaufleute, 
Hr. Auerbach, Lehrer, v. Ansbach, Hr. Stahel, Lieutenant, v. Würzburg, Hr, Bas 
von v. der Hoiha, v. Donahräd. 


Im Strauß. Hr. Puchner, Profeffor, v. Regensburg, Hr. Gaftıer, Res 


vierförfter, v. Floſſeuburg, pe Kaͤhl, Lehren, v. Regenftauf, Hr. Schweizer, Operns 

fänger, v. Amfterdam, Dem. Hehkrich und Mad, Seelirchner, Majorsgattin, v. 
Würzburg, Hr. Neumann, Cand. — „v. Hamburg, Hr. Schwaͤmlein, Kfın., 
v. Koburg. 

Im goldnen —E — Hr. Schnell, Gutöbeflger, v. Tembelhof, 
Hr. Dietz, v. Kitzingen und Hr. Lenk, v. Bamberg, Kaufleute, Hr. EUER v. 
Merxendorf, Hr. Hohbach, v. reheim, Pfarrer. 
Sm Storch. Hr. von Pigenot, Cand, philos., v. Paſſau. 

Im golbnen Engel; Hr. Kürfchner, Kfm., v. Brotterode, 

5m weiffen Löwen Hri Dr. Palm, v. Ulm. 

Im Wallfiſch. Hr. Stern, Kfm. v. Mit. Erlbah, Hr. Rithammer, 
Zabrifant, v. Gmünd, 

Sm weiffen Kreutz. Hr Gumpert, Kfm. von Steh. 
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Freitag den. 23 September 





J Allgemeines A 
Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfien Privilegio. 





— 








Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a, 





Betanutmadung. 


(Die Zuruͤchhaltung der Schulkinder während eined ausgebrochenen 
ie Feuers betreffend.) 


Bon der Königl. Focal-Schul-Gommiffion der Stadt Nürnberg 


iſt wahrgenommen worden, daß bei dem letzten waͤhrend der Schulſtunden aus ge⸗ 
brochenen Brande aus einigen Schulen die Kinder plötzlich entlaſſen, und dadurch 
in der Gegend bed Brandplatzes bei dem Zufammendrängen von Menfhen und 
Pferden manchem Unglüd ansgeſetzt worden find. Um biefes künftig zu vermeis 
den, iſt fämmtlichen Lehrern die Weifung ertheilt worden, in einem, ſolchen Falle 
derjenigen Kinder im den Schulen zurückzuhalten, welche nicht durch erwachfene 

Perfonen abgeholt werben, und wird das Publifum andurch hievon in Kenntniß 
geſetzt. 

Nürnberg, den 21. September 1825. 
Binber, 

Kuͤffner. 


—Bekanutmachunmg. 


WE (Gefundene Sachen berr;) 
Vom Magiſtrat der Koͤnig*ich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß „ein Schlüäffel gefunden und im Polizeibirrea 
Nr. 8. deponirt worden üt, wo fich ber redhtmäfige Eigenthuͤmer au melden hat, 

Nürnberg, den 20. Sept, 18285 - -— 5 


J 


* —5 
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Sefannähahung. 
(Geſtohlene Sgchen betr.) 
Bom Magikrar ber Königlich Bäigrifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Segsuftände entwendet wurden, ale: 


IL. zu Nürnberg, am 16. Spk zin ꝓblau⸗ und rothgegittertes leinenes 
Saͤckchen mit 47 fl. —* in Sechsbaͤtznern ;- sam 19. Sept. eine Tabackpfeife ber 
ſtehend aus einem großen maferhölgernen. Kopfz UlmerrFagon, mit Meerſchaum ger 
füttert und maflvem filbernem Belchläg, weiches gerippt if, fchwarzhornenem Rohr, 
oben mit einigen weißen Ringelchen wud einer einfachen breitgliederigen filbernen 
Kette verjehen. 

U, zu Shwabah «m 28. Auguſt und 4. Sert, ein Halsgehäng von guten 
Granaten (jogenannten GranatensPater) ohngefähr 4 Ellen lang; ein gläferues 
Dukaten · Buͤchschen mit Gold eingefaßt und einem dergleichen Springring nebſt getips 
pertem femilornem Schlößchen und 2fl. Gkr. in neugeprägter Scheidemüngze, 

: Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wirb gewarnt, 


Rürnberg, den 20.Gept. 1825. 
Biubder, 


Befanntmadhung. 


Bom Königlih Baierifhen Kreid- und Stadtgeriht Nuͤrnberg 
werden auf Antrag ber zur Zeit befannten nteftaterben ded am 8. Mai d. J. 
zu Eybach, Königl. Landgerichts Schwabach, veritorbenen Hertu Pfarrers Johaun 
Leonhard Fritfchel alle diejenigen, welche an deffen Nachlaß aus irgend einen: 
Grunde einen Anfpruch zu machen glauben, hiedurdy aufgefordert, ſolchen binnen 
60 Tagen und zwar längitens bis zum 

24. Rovember I. 9. 
bei dem —— K. Kreis⸗ und Stadtgerichte anzumelden, wibrigenfall die 
Bertheilung der Maffe rechtlider Drbnung gemäß erfolgen wird. 
Nürnberg, den 17. Sept. 1825. 
Merz. 
RO, 9959.) Wagner. 


Befanntmadhung. 


CObligationen⸗Verkauf betr.) 
Aus mittelbarem hoͤchſten Auftrag f. Regierung, Kammer ber Finanzen, wers 
kauft das unterzeichnete #. Mentamt 
Freitag den 30, d. M. Vormittags 10 Uhr 
einen, dem FE. Nerar zur Dioͤpoſition verbliebentn Zahlungs-Vertrag über 
400 Stuͤck Ducaten Capital, und 
90 ıf2 Stuͤck Ducaten Zinmfen, 
welche der verftorbene Fön. — * Fin Cadolzburg, jetzt deſſen Verlaſ⸗ 


* 


ad 
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fenfchaftös Mafle, an den — 3." Pisaroen 
Mlawaschen Kreiſe, ju fordern hat, j 
Der Zahlungs-Bertrag und 2) Sosfigären ie eating ——— 


von dem k.r. polnifchen Notariatddpfua den s. Juli As 183 die Forderung felbft 
auf den werthſichernden Guͤtern Kondrabei pausky kräty wo und Dreylino be 
jagten Staroften im: Mlawaschen Kreiſe hypothekariſch verſichert und der Hypo⸗ 









y Sriedendrichter im 





thefenfchein des k. k. Hypotheken⸗ Amto Ptoch vom 21. Jenner der Urkunde feldft 


beigefügt. Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 


Fürth, deu 15. Sept. 1825. 
Königlicyed Reutamt. 


Ritter, 
Betfanntmadhung. 


Es wird von unterzeichneter Stelle bemerkt, -daß das Erndefeft im hiejigen 
Decanats-Bezirte am Fünftigen Sonntage gefeiert werden wird. 


Nürnberg, den 20. Sept. 1825. 
Königliched Decanat. 


Veillodter. 


Belonntmahung 


(Den Verfauf der verftandenen Pfänder betr.) 

Yın 20. October 1825 werden alle Pfänder,, welche im Jull 1824. verfege 
worden find, und von Nr. 44281 — 48760 gehen, in dem Berfaufdlofale ber 
allhiefigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an bie Meiftbietenden verkauft, 

Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, oder zu löfen gedenft, 
muß folches bei Zeiten, jedoch erftered bis zum 6 Dctober beforgen. Im Unters 
laſſangsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zugufchreiben, wenn * Plauder dem Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt werden. 

Naͤrnberg, den 23. Sept. 1825. 

Leihanſtalt der Stadt Nürnberg. 


Literatur. 


Bei Riegel und Wiener in Nürnberg iR fo eben erfchienen: 
Ueber Anlage und Fleiß. Ein Bortrag bei der. Feier der Preiſevertheilung in 


den Fönigl. Studienanitalten zu,Mürnberg' am 2,Sept. 1825 gehalten von 
Dr. 5. B. W. Hermann, Profeſſor der Mathematil, gr.g., broch. 12kr. 


Verfäufihe Sachen. 


Zwei Kommoden, ein runder Tifch su dergleithen‘ Geffehöhnd Arbeits tiſchchen 
von Rußbaumholz, dann ein Behälter und Kommoden von Eichen-, auch Seſſel⸗ 


— 


aapt 


ftühle von weichem Holz ſind nebit nn N Schreinwerk ig. m ver 

faufen. 

Ein ſicheres und bewährte Mittel — ‚bie ‚Hühnerangen Reicdornen) iſt 
wer m No. au der neuen Kraͤme. (57 

Sehr fchöne junge fingende Kanarienoögel find billig zu vertaufen. 

Su L.. No. 405 der breiten Straſſe ik. wieder gian jer Bedernrupf und 
Stanb:zu verſchiedenen Breifen zu haben. 

Dad Wirthshaus und die Weinſchenke zum Jatkobsbruder genannt, 8, Mo; 
960, ingleihen der Stadel auf der Schuͤtt No. 606 uverdeu an den Meiftbietens 
den verkauft, wid ift bierzu Termin auf Mittwoch den 5. October Bormitrags von 
halb eilf bis zwölf Uhr auf der Screibitube des Unterzeichneren im Haufe 5. 
No. 101 anberaumt, wo auch unrerdeffen das Schägungs: Protocol eingefchen wers 
deu kann und die noͤthigen Erläuterungen zu belommen An. 

BEER am 19. Sept. 1825. . 

— Goſtar 

Montag den 17. October und bie folgenden age mwirb-im den Haufe 8. 
No.96n eine Mobilien-Auction gehalten. Die Berfaufsgegenftände find: Pretios 
fen, Zilser, Zinn, Kupfer, Meffurg, Weißzeug, ıÖvollitändige Betten, ein Paar 
Keibwantinen, Schreinzeug, Gläfer, Gewehre u. ſ. w. 

Naͤruberg, am 19. Sept. 1825. 

‚Dr. Guftav. 
Berfkeigerung von Kupferſtichen und. Büchern. 

Am 50. Sept. Vormittags 83 Uhr wird in dem Haufe L, No. 3135 in der 
Adlerſtrafſe eine bedeutende Sammlung alter und neuer Kupferftihe aus allen 
Eulen, mitunter von Den vorzüglidjften Meiftern, Dann gebundene Bücher 
in verſchiedenen Wiſſenſchaften, Partienweiſe, auch mehrere EEE 
gale, argen ſogleich baare e Bezablung öffentlich verjteigert. 


Nurnberg, ven 22. Sept. 1825. 
$ 8 Schmidmer, 


Auctionator. 

Die vollſtaͤndigen Jahrgänge des k. b, Regierungs-Blattes von ee. bie 
3835, Schr aut gehalten, werden biltig verkauft. 

Am 6.Dctober wird in dem vor Settziſchen Garten vor dent Befinertdor 
eine Mobiliens Beriteigerung gebatten, welche beiteben: in Tiſchen, Commoden, Schreib⸗ 
tiichen, mehreren mit Roßhaaren gepolfterten Garnituren Seſſel ıc., theils von 
Naßbaum-, theils von Mahagoniholz, einem ganz neu verfertigten Flügel von 
Nußbaum-Maſerhotz, ferner einem Paar - modernem gut gehaltenen Pferdgeichirren, 
Dinterfahrdeden, Sättelu, Zhumen, einer’ Staabsoffiziers-Galla-Pferdſchabracke, 
einer rothen dergleichen mit filberner Borte, einem Savallerie-Dffizierö-Casfer, . fers 
ner in Zinn, gewöhnlichen wörhigen Möbeln, ‚Hausgerärhe und einer Kleinen Quans 
tität Ertra Weinen. 

Einige ſchon — eins und zweiſpaͤnnige Chaiſenpferd⸗Geſchirre, zwei 
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Koffer, ein Saͤbel und ein Gewehr fi einen Landwehrmann find um billigen Preis 
in L. Ro. 126 an der Fleiſchbruͤcke zu verkaufen, 

Schr ſchoͤne Baumwollenwatte "und. eine Partie feines Werg fi find zu verfaus 
fen in ber mittlern Kreutzgaſſe L. No, 1542 b. 

I 

Häusliche Verbältmiffe haben mich Unterzeidmeten (war ungern) zu dem Ents 
ſchluß gebracht, mein Haus, welches in gutem baulichen Stande erhalten ift, und 
daranf die Schenke der drei Stadtbiere, fo wie auch die Garkochs-Gerechtigkeit 
haften, aus freier Hand an den Meiftbietenden zu verkaufen, 

Ich laſſe zu mehrerer Erleichterung bes Käufers, wenn er ed winfcht, 4000 fl. 
zu 4p6t. auf erfie Hypothek daranf ſtehen. 

Daß dieſes Hans für jeden, der in andern Verhaͤltniſſen als ich, lebt, eim 
Außerit vortheilhafres Nahrungshaus if, beweißt die zur Stunde noch fehr lebhafte 
Mirthichafts: Vertreibung. Befagtes Haus enthält 8 heigbare Zimmer, 8 Kammern, 
ı Speißfammer, ı Küche, ı Keller, einen großen Hof, Stallungeı fir 15 Pferde, 
1 Wagenremife, auch Waffer im Haufe und 4 Böden, Alles kann täglich zur Nach⸗ 
mistagszeit eingeſehen werden. 

Maut wende ſich deshalb nur einzig und allein au Unterzeichneten ſelbſt. 

Auf dem Haufe haften, auffer 5fl. s0fr. Eigengeld, feine andern ald bie 
gewöhnlichen Abgaben. 

Der Verkaufs⸗Termin ift dem 18. Det. db. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
wo bei einem annehmbdaren Gebot der Zufchlag ohne Weiters erfolgen fol, 

GSorifried® Kolb, 
Wirth zum Türken, bem Waizenbräus 
haus gegenüber, L. No.1453. 


Sachen die zu Faufen gefuchr werden. 


Man fucht einen Geigerfchen Barsmeter in. Form einer Leyer, das Yeuffere 
son Kirihbanmholz, und verfertigt von Bauer, zu kaufen. k 


Zu verpachtende oder zu vermierhende Sadıen. 
Um Ziel Allerheiligen oder Fichtmeß it eine Wohnung, beitehend aus 2 Stus 
ben, 2 Kammern, Berfchlag, + hellen Küche und den Waſſer in Haufe nebſt andern 
Bequemtichkeiten, zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder su rat n geſucht werden. 
Es ſucht Jemand eine Wohnung, be tchend aus einer Stube, einer Kammer 
und einer Holzlage, wo möglich auf dDer Sebalder Seite, „: miethen. Das Nibher 
ve in 5. Nr. 647 der Schildgaſſe. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dieniie gefucht werden 
Ein junger verheiraerer Mann, peigjer auch mis. Pyerden. gus umzugehen 


— 


‚weiß, wänfcht entwebeg old: Aus laufer, Debimter oder in einem ‚andern Geſchaͤfte 
uuterzufommen, 
Es wird ein Nöten weloen nd Ya Das Putzmachen zu erlernen, dazu 
anzunehmen gefuct. 2 
Es wird ein Mädchen vom Bande, — ſpinnen, auch ſogleich eintreten 
kann, in Dienſte zu nehmen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


In der Koͤnigsſtraſſe L.Nr. 101 wurde ein Waidmeſſer ohne Scheide wahrs 
ſcheinlich mit dem Abwafch» Warfer auf die Straffe gefchütter. Der Finder wird 
erjucht, daffelbe gegen ein Tranfgelb im 2ten rot benaunten Haufes zuräd zu geben, 

Bom Spittler» did zum Thiergärtner-Thor if ein Schlüffel verloren worden. 
Der ehrliche Finder beliebe folchen in's Intelligenz »Comptoir zu bringen. 

Bergangenen Montag hat fich ein halberwacfened gelb» und roͤthlich ges 
ftreiftes Kägchen aus dem Haufe L, Nr. 144 verlaufen, und man bitter um gis 
“tige Zurücdbringung beffelben. j 

Ein fchwarzlederner Kinderfhuh ift-von der Dielinggaffe bie zum Lauferthor 
verloren worden, und gehört in S. No.560 obenbenannter Giraffe, 


Dermifchte. Nachrichten. 


(Anzeige und Empfehlung) Daß ich von einem hochloͤblichen Magiſtrat das 
Meifterrecht erhalten habe, zeige ich hiedurch fowohl dem verehrungswürbigen Pub⸗ 
mAlikum ald auch meinen Gönnern und Freunden mit der Bitte ergebenft an, mich 
mit fehr vielen Aufträgen zu beehren, indem ich ed mir zur Pflicht machen werde, 
den Beifall und dad Zutrauen eines Jeden burch gute Arbeit und billige Bedie⸗ 
nung zu verbienen und mic) hiedurch zu fernern Auftraͤgen zu empfehlen. 

Leonhard Jaͤger, Tuͤnchermeiſter, 
wohnhaft zu Glockenhof 

(Aufforderung.) Derjenige Reiſende einer hieſigen Materialhandlung, ber 
{bon vor zwei Jahren bei einen hiefigen SFlafchnermeifter eine blecherne Mufters 
fdatuffe fertigen und auch durch einen Lehrling abholen ließ, wirb von Demfelben 
Biemit aufgefordert, feiner Verbindlichkeit nachzukommen. 

Warnung) Wir warnen biemit Jedermann, Jemand auf unfere. Namen. 
etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem wir dafür nicht Zahlung 
teilten. 

Dorothea Roſina Bachmeyer, Wittme. 
J Regina Louiſe Kettendoͤrfer, geborne 
au Bachmeyer. 
1 "Hadı Maria Bachmeyer. 
Weifegefelfhaft Er ‚Baireuth fußt,, man bid Sonnabend ober Sountag. 
eine Reiſegeſellſchaft. — 
Geiſegelegenheit.) Künftigen Sonntag fährt eine Chaiſe nach Regeneburg 
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md mar fucht derfonen dahin mitzungheten.. Das Naͤhere bei Lohnkutſcher Hoch⸗ 
reyther, in ber innern kaufergaſſe. 

(Kirchweih.) Ich lade hiedurch auf küuftigen Sonntagden 25. nud Mons 
tag Den 26. d. M. alle werthen Gaͤſte noch einmal doͤflich zur Kirchweih ein, ins 
dem ich an guten Speiſen ‚und Getraͤnken, wie auch an reeller Bedienung nichts 
ermangeln laſſen werde. 

Erlenſtegen, den 22. Sept. 1825: 
Ulrich Macher, Gaſtwirth. 
Canzmuſt Sonntag den 25.2 ept. iſt Tanzmuſik im deu 3 Koͤnigen. 
Uimjand, 

(Gehich.) Die Jahrgänge 1811 und 1815 der Minchner Zeiun; 3. werden 
anf einige Tage gegen Bergütung zum Lefen geſucht. 

(Waſſertrüdinger Bleihe) Die mit No. 146. 149. 153. 159. 166. 173. 
176. 188. 192. 194. 202. 206. 214. 217. 219. 220. 233. 240. 241. 244. 
254. 259. 261. 270. 280. 285. 288. 292. 296. 305. 507. 509. 312. 514. 
517. 319. 520. 321. 325. 325. 329. 330. 532. 354. 335. 336. 537, 338. 
339. 540. 542. 344. 345, 346. 347. 348, 549. 350. 551. 355: 354. 356, 

57. 558. 359. 560. 365. 564. 360. 567. 368. 569. 375. 376. 37%. 379. 
550, und 385. bezeichneten Tücher liegen zur Abgabe bereit. Um jefän: ige Ue⸗ 
bernahme von 17 Stuͤck Tüchern, deren Nummern ſchon früher angezeigt wurden, 
wird ergebenſt gebeten. 

tNachlirchweih.) Kuͤnſtigen Sonntag den 25. d. M. wird mit einer gut» 
beſetzten Tanznuſik zu Schoppershof die Nachfirchweih „gefeiert, wozu eraebenft 


einladen 
Amoun and die Mufiter, 


(Kirchweih.) ganftigen Sonntag und Montag it Kirchweih zu St. Jobſt. 
Grdhard. 
(Einladung.) _ Näcftfommenden Sonntag den 25. d, M. wird die Kırchweih 
gu Allmannshof gefeiert, wozu — einladen 
Seidel und die Muſici. 
(Einladung zur Heroldaberger Kirchweih.) Einem perehrten Publikum eröff⸗ 
net hiemit der Unterzeichnete, daß den 25. und 26. September das Kirchweihfeſt 
zu Heroids berg gefeiert wird, und am 27. Sept. der gewoͤhnliche Ball für die He⸗ 
norazioren ſtatt findet, wozu unter Verſicherung wollen bejegter Mufif, guter 


Speifen und Getränfe hoͤflich einiader 
der Gaſtwirth zum Bären 


i Conrad Schuiter, 
Berichtigung.) Das in No. 109 gerät feilgebotene Haus im "ber Alb⸗ 
recht Dürerftrajfe, das einft Alörecht Dürer e — in Se ’ gehabt hatte, 
iſt mit der Hausnummer 376 bezeichnet. 
(Geſuch.) Es wird em Erſatzmannu deſucht Das Srähere: in 5, No. ang 
der Judengaſſe. — er 
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Angefommene Fremde 
= om 20. bid 22. September 1825. 

Sm baierſchen Hof. Hr. Flach, Rath, v. Münden, Hr. Rafmann, 
Profeſſer v Gent, Hr. Brug, Oberlieutenant & la suite, v. Dettingen, Hr. Pres 
fon, Particulier, v. London, Hr. Schöner, v. Schweinfurt, Hr. Flach und Hr. 
Ted, v. Franffurt, Hr. Schmidt, v. Augsburg, und Hr. Trentlein, v. Würzburg, 
Kaufleute, Frhr. von Aretin, Kämmerer, v, Regensburg, Hr. von Stublmüller, 
Polizei⸗Commiſſaͤr, v. Plaffenburg, Hr. Baron von Aretin und Hr. Baron von 
Benningen, Lientenants, v, Ansbach. 

fm rorbeu Roß. Hr. Sterry und Hr. Jenees, Particuliers, v. Lon⸗ 
dou, Hr. Laſſerier, Proprietaire, v. Air, Hr. Danmer, v. Um, Hr. Oberhaußer, 
v. Paſſau, Kanfleute, Hr. Lenſe und Hr. Ziller, Architekten, v. Berlin, Hr. Neu⸗ 
mann, Apotheker, v. Hamburg, Hr. v. Heugel, Deconom, v. Breslau. 
| Im wilden Mann. Hr. Aemann, Affeffor, v. Stodhelm, Hr. Meyer u. 

Hr. Blanfenfein, v. Moskau, Hr. Feſaro, v. Firedeziren, Kaufleute, 

Im goldnen Adler Hr. Dentinger, Kanonitus, Hr. Hauber und Hr. 
Riſter, Hofprediger, und Hr. Menlinger, Rector, v. München. 

Inder blauen Ölode Hr. Schmidt, Handlungs-Reifender, v. Memming- 
en, Mad. Hauff, v. Ansbach, Hr. Neibenbadh, v. London, und Hr. Gluͤck, v. Waſ⸗ 
ferrrädingen, Kanfleute, Hr. Hart, Acceſſiſt, v. Bamberg, Hr. Loſchge, Fabrifant, 
v. Gmünd, Hr. Müller, Handlungs »Commis, v. Wien, Hr. Reguier, Revierfärs 
fier, v. Niederalteich. 

Im Strauß. Hr. ‚Schüler, ehrer, v. Ansbach, Hr. Ehen, Kfın., v. Mer, 
Erlbach. — 

Im goldenen Radbrunnen. Hr. Baron v. Wallenfels, Aſſeſſor, v. 
Baireuth. 

Im rothen Kreuz. Hr. Langgaſſer, Deconom, v. Paſſau, Hr. Boller⸗ 
mann, Caudidat, v. Wuͤrzburg. 

Im goldnen Schwan. Hr. Reichenberger, Fabrikant, v. Altenſtadt. 

an —— Hr. Ruͤdner, Pfarramtsverweſer, v. Noͤrdlingen. 

Nom Masiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnuberg 
wird Die Anzeige Des werraids Verkehrs der hieſigen Schranne am 13 und 
12. Sept. 1825 hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: 





























Serraıds l ET ger Neue ir — Kerfant) 3: a wer Pace Bier] mit ı RDragner 
Sattungen, Ref. | Zufuhr. | Stand, ‚merblich | Preis dere Amenre. 
U Sch. ; Sa. Sa hi. If. .: fr — 
Korn 8 |- 170 | 178 | 22 | 55 | 
Watien 47 690 743 | 649 | 94 10 — 35847 * 
Gerſte - 65 95 | 160 | 130 wo !9.—,5/35|- 454.350 
NHaber BI. 4735 524 | 405 9» 5 —-!'alaal- 3. 

Nürnberg, den 19. Eıpt. 18725. 
Binder, 


Martin. 


No. 1825. 115. 
Montag den 26.September. —* F 





Allgemeines 


intelligens Blatt 


ee, 
Stadt Rindern 
— — — 


vin Seiner Königlichen Majefät von Daiern ciacaldiulen — 





Im Berlag von Cart delhecer in Ber Bitinggafte 5, Sie, 564 ee 





ERRETEETSER EG nie 


(Die FEN der Schulfinder “während eines —— 
Feuerd betreffend.) 


Bon der Königl. eocal Sqhut⸗Commiſſien ber Stadt Nürnberg 


iR wahrgenommen worden, daß % i dem legten während der Schultunden ausge 
brochenen Brande Aus "einigen — die, Kinder pꝓldblich entlaſſen, und dadurch 
in der Gegend des Brandplatzes bei, dem Zuſammendraͤngen von Menſchen und 

gden Ungl nögefeht‘ worden ſind, Im ' dieſte künftig, zu vermeis 

ea, iſt ſamm ichen "Lehren die Weiſung ertheilt - toorben, in einem ſolchen Kalle 
diejenigen Kinder in den Schulen “zurücdzuhalten , welche wicht. durch erwachſene 
Perſonen abgeholt werden, und wird das Publikum andurch hievon in Kenntniß 


defeht.. 

Rürnberg, den 21. September 1325. | 
a ee in yi. teren In” Küffuen, 
ae EHEN TIIR a | 
an”, (Gefundene und, verdaͤchtige Sachen bett.) 


Vom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß ein nadı Braunfchweig addreffirter: Brief gefuns 
den und bahier beponirt wurde. Auh wurden 2 volle Bienenftöde nebit einem 
Schublarren und Roch einigen Effssten, welche wahricheinlich geftohlenes Gut ‚find, 
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dahier zur Amtshand genommen ind haben ſich die rechtmaͤſigen Eigentümer im 
Polizeiburean No, 8 deshalb: gu ‚melden. 
Nürnberg, den — 1825. 


Betanntmahung. 
(Beftohlene Sachen betr.) - 
Bom Ma iſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Narabers 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
I. zu Nuͤrnberg am 20. Sept. ein neuer weißzwilchner, mit Hirſchleder 
bejegter und grauem Flanell gefütterter Guͤterladerkittel nebft einer Tabadpfeife, 
beitehend aus 1 braungerauchtem meerfchaumenen Kopf, ungarifcher Façon, mit et⸗ 
was erhabenem. filbernem Beſchlaͤg, kurzem ſchwarzhornenem Rohr -mit grünen Quaͤſt⸗ 
“ben, einem QTabadbeutel aus weißem Hundeleder mit rothem Leber und Franzen 
befegt, und 2 Padet Rauchtaback (ſogen. Reuter und Rormähr);- - 
I, au Oberhöhberg, ton. Landgerichts Gunzenhaufen, im Monat Juni 
b. 3. ein eiferner Wafchfeffel circa 100 Pfund ſchwer, welcher eingemauert war 
und 5 zapfenähnliche‘ Handheben hatte. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenitände wird — 
Ruͤrnberg, den 21. Sept. 1825... 
Binder. 


Batman: 

Som Königlich Baierifhen Kreis». und Stadtgerict Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß alle diejenigen, welde fid zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des bahier verfiorbenen Handlungs-Eommis 

— Friedrich Adam kiebhardt 
‚mit Erb⸗ oder andern Anſpruͤchen nicht gemeldet haben, —— — Erlennt⸗ 
niß heute fuͤr immer ausgeſchloſſen worden ſind. 

Nuͤrnberg, den 21. Sept. 1825. F 
ae Merj. Er | 
(No. 237.) ’ Tucher. 

. Bekanntmachung. 

Mit dem 2. October d. J. nimmt die hieſige Kirchweih und Meſſe ihren Ans 
Fang und dauert bis zum 12. deſſelben "Monats einſchluͤſſig. 

Dies dient dem Handel treibenden Publikum mit dem Anhaͤnge zur Nachricht, 
daß die allgemeinen Vorſchriften über den Beſuch der m und Märkte in An« 
mweubung fommen. 

Fürth, ben 22. Sept. 1825. 

Stadt Magiftrat, 
Bäumen, Schönwald, 
; Schindler, Ser, 


— 
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Betanntmahung 


Am Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird ein ‚halber Morgen Feld, das Waͤſig⸗ 
äderlein genannt, in Gtablinger Flur, dem Tabackfpinner Michael Fiſcher zu Sta⸗ 
deln gehoͤrig, gewuͤrdigt auf 225fl., dem öffentlichen; Berauf ausgefeßt , und hie⸗ 
zu Termin auf 
Montag ben. 10. Oct. I. I. Vormittags, von 9 sie 12 Uhr 
im Zinkſchen Wirthöhaufe zu Stadeln anberaumt, wo fich befig» und zahlungsfaͤ⸗ 
hige KRaufliebhaber einzufinden haben, ' 

Rürnberg, den 2. Sept. 1825.  'Y Er 

Koͤnigl. Bandgericht. _ 
In leg. Abw. bes kön. kandrichters 
— 
‚Kirchner. 


Belfankntmadung. 
Auf den eigenen Antrag ded Bauerd Johann Georg Kiedling zw Kreutles 
wurde wegen Weberfchuldung über fein Vermögen der Univerfal-Eonfurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Edictötage: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen and deren ‚gehbrigen Nachweiſung auf 
den 17. Detober ; e z 
2) zur Vorbringung ber Einreden- gegen die angemeldeten Fordreungen 
auf 
den 16. November; 
und 
» zum Schlubverfahren auf 
ben 16. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fÄmmtliche unbelannte Gläubiger 
des Gemeinfchulbners hiemit öffentlich unter dem Rechts nachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwaͤrtigen Conkursmaſſe, das Ausbleiben in den uͤbrigen Edictstagen aber 
den Ausſchluß mit den in denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vor: dem Vermögen des Ge 
meisfhuldners in Handen haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
forbent, folches, unter Vorbehalt ihrer Rede, bei Gericht. w en 
Nürnberg, den 7. Sept. 1825. | | % 
RKoͤnigl. Baier. Sandgeridt. 
' Haͤcl. 


Betanntmadhung. 
Die Holzfuhren and dem hiefigen Militär» Magazin-in die verfchiebenen Kar 
fernen ıc, werben an den Wenigfinehmenden in Acord gegeben, 
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Stridtermin wird anf‘ Freitag den 50. d. M. Vormittags 10 Uhr m dem 
Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Commiſſion in der Dentichhandfaferne anbes 
raumt, wozu Gtrichkuftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie nicht 
dinlaͤnglich bekannten Perſonen ſich wit Vermoͤgens⸗Atteſten auszuweifen haben. 

Nürnberg, deu 23. Sept. 1825; | 

Koͤnigliche Cocat-Mipflege:Erminiffn. 
DOberkamp, Major. Zr 


Befenntmwahung 


Zufolge hoͤchſter RegierumgsıBerfägung werben die im Altdorfer kandgerichts⸗ 
bezirke gelegenen Unterſerieder Jagddiſtricte J. und III. am Samſtag den 8. Octo⸗ 
ber I. J. Vormittags 10 Uhr im Lokale koͤnigl. Rentamtes Altdorf auf Lebende 
zeit Öffentlich verpachtet und pachtfaͤhige Jagdliebhaber hiezu eingeladen. 

Altdorf, deu 22. Sept. 1825. . 

 "Königliched Forſtamt. 
v. Egloffitein. 


ee Verkaͤufliche Sachen. 

Rebſt ‚andern ‚guten Weinen, empfehlen mir. eine. jehr gute Sertr 1822 Deis 
deöheimer & 56kr. die Bonteille, auch iſt sine re Gattung Wirgburger 
Wein aͤ a6 ir. bie Maas zu haben bei: 

Billing und Sohu 


am Markt in Fuͤrth. 


Ein Seeretaͤr ¶Schreibtiſch), — Strohſade von blangegittertem Zeug, ein 
Kinderftühlchen und eine Kinderbettſtaͤtte nebſt Strohſaͤcken find gu verkaufen. 

(Zu verfaufen.) Gin großer eihener runder Zifch mit Wachstuch bes 
zogen, ein eifernes Gitter, eine Drehborgel, ein kuüpferner Kefſel 
and eine Anzahl Bretter find in 8. Ro.836a am Defmartt zu ver 
Haufen. 

Su L. Ro.405 ber breiten „Strafe iſt wieder ganzer Federnrupf und 
Staub zw verfchiebeiten Preifen zu Haben, 

Das Wirthshaus und die Weinfchenfe zum Jakobsbruder genannt, 8. Re, 
960, ingleichen der Stabel auf ber Schuͤtt Ro. 606 werden an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft, und iſt hierzu Termin auf Mittwoch den 5. Octeber Vormittags von 
halb eilf bis zwölf Lihr auf der Schreibitube des’ Unterzeichneten im Haufe 9. 
Ro. 101 anberanmt, wo auch; unterdeffen das Schaͤtzungs⸗Protocoll eingejchen wer⸗ 
Sen kann und bie nöthigen Erläuterungen zu bekommen find. 

Nürnberg, am 19. Sept. 1825. 

Dr. Guſtav. 


Montag den 17.Dctober und die folgenden Tage wird Ar dem Haufe $, 
Re.960 eine Mobilien Auction gehalten, Die Berlanfögegenflände find: Prerier 
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fen, Eilber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Weißzeng, 16vollftäudige — ein Paar 
koͤſchmaſchinen, Schreinzeng, Gläfer, Gewehre u. h w. 
Nürnberg, am 19. Sept. 1825. En 
5 Dr. Guſtav. 


Berfteigerung von Rupferfigen und Buͤchern. 

Am 30. Sept. Vormittags BUhr wird indem Haufe L. No. 513 in der 
Adlerſtraſſe eine bedeutende Sammlung alter»und neuer Rupferftide aus allen 
Schulen, mitunter von den vorzüglichſten Meiſtern, dann gebundene —* 
in verſchiedenen Wiſſenſchaften, Partienwe iſe, auch mehrere Buͤcher⸗ Re⸗ 
zale, gegen ſogleich baare Bezahlung oͤfſentlich verſteigert. 

»  Rürnberg, den 22. Sept. 1825. 
J. E. S chmidmer, 


Auctionator. 

Am 6. Oetober wird in dem von Sertziſchen Garten vor dem Veſtnerthor 
eine Mobilien⸗Verſteigerung gehalten, welche beſtehen: in Tifchen, Commoden, Schreib» 
tiſchen, mehreren mit Roßhaaren gepolſterten Garnituren Seſſel ac., theils von 
Nußbaum⸗, theils von Mahagoniholz, einem ganz neu verfertigten Flügel von 
Rußbaum⸗Maſerholz, ferner einem Paar modernen gut gehaltenen Pferdgefchirren, 
Winterfahrdeden, Sätteln, Ziumen, einer Staabs oſſiziers ⸗ Galla⸗ Pferdſchabracke, 
einer rothen dergleichen mit ſilberner Borte, einem Cavallerie⸗Offiziers-Easket, fer⸗ 
ner im Zium, gewöhnlichen nöthigen Möbeln, Hausgeraͤthe und einer Heinen Quanu⸗ 
titaͤt Ertra Weinen. 

Unterzeichneter empfichkt zur gefältigen Abnahme: ſehr ſchoͤne gefpigte Stoͤp⸗ 
fel, große ‚dergl. auf Kruͤge, Badſchwaͤmme, Pferdeſchwaͤmme, beſtes ſtart rauchen, 
des Vitrioloͤl, Terpentinoͤl, frangdfifches, Spiritus vini, A 352°, Scheidwaffer chem. 
pur. à 56°, Bernftein, alle Sorten, Gummi⸗Copal, Fehr fchöw außgefucht, und anderes 
mehr zu deu billigken Preiſen. 

Johann Bu, 


in der Kaiferſtraſſe L. Nr. 123. 

Es find 7 Städe beimahe noch ganz neue, 4 Schub 4 Zoll hohe und A 
Schuh 7 Zoll breite Winterfenter um fehr billigen Preis zw verlaufen. Giewer 
den auch auf Berfangen getrennt verkauft, nämlich zu drei und vier Stüden, Das 
Nähere im Jutelligenz-Eonrptoir. 

Ein moderner grauer Zrad für einen jungen Menfchen, und ein Paar Tur⸗ 
teltauben find zu verfaufen. 

Ein moberned Fortepiamo tik zu verkaufen. Bo? erfährt man im Jutelli⸗ 

ptoir. 

Ein breiter, ſehr fhöner grauer Filet» Ausfchlag für ein Frauenzimmer ift zn 


verfaufen. 
Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Es wird im einer nicht ABl Straſſe ein ſchoͤnes Haus mittlerer 


Größe zu kaufen gefnät, 
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Es wird ein guted Bett aus einer veinlichen Haushaltung gu Fanfen ge 
ſucht. 


Zu, verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein großes Zimmer mit baranftoßender Kammer nebft einigen kleknern Zimmern, 
dann mehreren Bodenfammern,. und ein feuerfeftes Gewoͤlb, fämmtliche Localitäten 
troden, baher zum Aufbemahren bir Möbeln oder anderer Gegenftände geeignet, 
find zu vermiethen. *7 

In 8. No, 1385 anf dem Lanferplag ift ein Logis an an einen ledigen Herrn 
zu. vermiethem. | 

Ye L. Rr.1280 am Jakobsplatze, in einer der ſchoͤnſten Lagen, iſt im zwei⸗ 
den Stock eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, zwei Kammern, einer hellen 
Küche, Boden und andern Bequemlichfeiten, am Ziel Allerheiligen zw vermierhen. 

Eine Stallung für 4 Pferde nebft Heuboden und ein Boden zum Aufbewah⸗ 
ren des Getraides geeignet, find täglich zu vermiethen. Auskunft hierüber gibt 
Manfiuer im Kleeweißhof. 

Auf der Sebalder Seite wird eine freundliche Mohnung am nachſten Ziel 
Allerheiligen vermierhet und hierüber in L, No. 951 nähere Auskunft ertheilt. 

Sin einer ber feutfeligften Gegenden der Stadt ift eine Wohnung im sten 
Stod, befichend’ aus 2 Zimmern, a Kammern, Küche, Holgboden und s. v. Abtritt, 
zu. vermiethen. Näheres im Intelligenz⸗Eomtoir. 

Line weu eingerichtete Wohnung, and einer heitern Gtube und Stubenkam⸗ 
mer beftchend, if am einen ledigen Herrn täglih um billigen Preis gu vermiethen. 

In 5. Nr. 1692 auf der Schärt if ein freundliche möhlirted Zimmer nebſt 
Alloven, Küche und Holplage zu vermiethen und Tann in 4 Wochen bezogen 
werben, 

Sn L. Nr. 1555 bei der Marbrüde it ein Logis mit oder ohue Betr an 
einen ober zwei ledige Herren täglich zu vermiethen. 

Ein Wohnhaus in ber fchönften Lage hiefiger Stadt, am Hauptmarkte, ift 
vom Ziel Allerheiligen om zu vermiethen. Daffelbe enthält zur ebenen Erde einen 
geräumigen Hof, Gewölbe, Stallungen und laufendes Waffer, im erften, zweiten 
und dritten Stock viele Zimmer und Kammern, zwei Küchen, helle Borpläge und. 
große Böden, Das Nähere, ift im Gomtoir dieſes Blattes zu erfähren, 

In der Earolinenftraffe L.. No. 356 ift täglich ein Logis mit Bett und Moͤ⸗ 
bein an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Sn einer gangbaren Strafe auf der Mittagfeite tft eine Wohnung von einer 
Stube und Stubenkammer, noch zwei Kammern, — Holzboden uud Waſchgele⸗ 
geuheit am Zieh Lichtmeß zu vermiethen. 
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In dem Haufe 5. Nr, 157 der Karlsſtraſſe if Im, gweiten Stock ein Zimmer 
wit Betr und Möbeln täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten heſucht werden 
Eine ordentliche Wittwe, welche ein geraͤufchloſes Geſchaͤft hat, wuͤnſcht eine 
Wohnung, wo moͤglich zur ebenen Erbe, zu miethen. 
Zwei tapezirte Zimmer und eine Kammer nebſt Möbeln — am kuͤnftig⸗ 
‚en Monat zu misthen geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und — die in Dienſte geſucht werden. 

Ein Mädchen, dad in allen häuslichen. Arbeiten, als Nähen, Striden, Kos 
chen u. ſ. w. nicht umerfahren ift, wuͤnſcht am nähften Ziel in einem foliden Haufe 
unterzufommen. 

Eine im Kochen und Baden geſchickte, auch mit guten Zeugniffen RIM 
— Köchin wuͤnſcht naͤchſtes Ziel Allerheiligen unterzulommen. 

Ein Mädchen, welches in feinem älterlihen Haufe ſchlafen kann, wird zur 
Wartung eines Kinded anzunehmen geſucht. 

Ein mit ſchoͤnen Borfenntniffen ausgerüfteter junger Menſch von guter Her⸗ 
lunft wuuſcht unter billigen - Bebingungen in eine Buchhandlung als Lehrling zu 
kommen. Auf freie Briefe giebt Auskunft 

J. y. Sr. Hoffmann 


* ig Erlangen, 

Einige mit beiten Zeugniffen verfehene junge Frauenzimmer, welde aud als 
Erzieherinen, Haushälterinen und in offenen ER die befien Dienfte leiften 
koͤnnen, fuchen baldigfte Unterkunft. 

Raͤhere Auskunft gibt auf freie Briefe 

IP. Fr. Hoffmann 
in Erlangen. 
Ein junger Menſch wuͤnſcht ale —— in die Lehre zu kommen, und einer 
als ſolcher augeſtellt zu werben. Näheres b 
J. P. Fr. Hoffmann 
in Erlangen, 

Ein honnetted Mädchen, aus Erlangen gebärtig, welches in allen häuslichen 
Arbeiten wohlerfahren if, wuͤnſcht als Jungfer-oder Stubenmäddyen Unterkunft zu 
finden. Näheres im Intelligenz. Comtoir. 

Ein Mädchen von 22 Fahren, welches nähen, firiden, fpinnen und gute Haus⸗ 
mannskoſt kochen kann, auch fich allen andern häuslichen Arbeiten muiterzieht, wuͤnſcht 
am Ziel Allerheiligen unterzufommen, 
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Kapitalien die zu verleihen find ‚oder zu entlehnen — werden. 
Es ſſlud am Ziel. Lichtmeß 1000 bis 1200 Gulden zufammen: ober Theilweiſe 
auf erſte Hypothek in hiefige Stadt zu werleihen.. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Letzten Freitag hat ſich ein großer ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und 
dergleichen Vorderpfoten verlaufen, um deſſen Zurückbringung hiermit hoͤflichſt ge⸗ 
beten wird. 

Ein Wappenring von Kryſtall, in Gold gefaßt und durch Drud etwas vers 
bogen, ift vom Hauptmarkt bid an die Marbrüde verloren worben, Der rebliche 
Finder wird gebeten, folhen gegen ein Donceur in 8, Rr.1576 zuruͤck zu Bringen, 

‚Ein brauner Jagdhund weiblichen Geſchlechts hat. fih vergangenen Donners⸗ 
“tag verlaufen. Wem er zulief,‘ wird gebeten, folchen in 8. Ro, 163 der Augufgaffe 
zurüd zu bringen. 

Einen Flötenftof hat Jemand bei Unterzeichneteme ſtehen laſſen. Der rechtliche 
Eigenthämer kaun denfelben in Empfang nehmen, 
Wagner, zur Krone, 

Ein großer deuticher Hausfchläffel iR am 17. db. M. verloren — Nan 
bittet um gefaͤllige Zurüdgabe deſſelben in S. Ro. 551. 

Ein deutſcher Schluͤſſel iſt Sonnabend. ven 24, b. M. von der — 
bis zu St, Porenzen verloren worden. Der Finder wird gebeten, denfeiben gegen 
ein Tranfgeld zuruͤck zu bringen. Wohin? erfährt man im: Intelligen„Gomtoir.: 

Vom Theater bis in die Hirſchelgaſſe iſt eine Lorgnette verloren worden. 
Der — beliebe folche gegen ein Tranfgelb in 8. No. 1356 — 


Vermiſchte Nachrichten. 


CAufforderung.) Wenn fih ein Herr Friedrich Klappenbach hier, da, 
fo wird berfelbe erfucht, ſich ungeſaͤumt in 8. No. 709 auf dem Panngräberg, ju vers 
fügen, wo man ihm einen Auftrag mitzurheilen hat. 

(Befanntmachung.) Bei der Baummollenjpinnerei im Katharinen » Klofter bar 
bier koͤnnen noch Mädchen und ältere Weibsperſonen Beſchaͤftigung finden. 

Brandt, 

(Bitte) Es bat Jemand ein’ Schränfhen an ſich gefauft, welches in ber 
vor eimigen Wochen abgehaltenen Gonfulent Högerfchen Auction verkauft worden 
war. In demſelben fehlen zwei Schubladen, welche bei der Auction davon ges 
trennt wurden, um darinen allerlei Kleinigkeiten zum Verkauf auszuftellen, und 
aus Berfehen mit diefen verfanft worben find, Gie müfen, wie der Icere Raum 
zeigt, aufen 7 Zoll 4 Linien breit, 11 Linien hoch, und 8 Zoll 7 Linien lang fen, 
alles nah Nuͤrubergſchem Maaſe gemeffen; ferner müffen fie, gleich den — 
wen Schubladen, vorm mit ſchwarzen Dellenleiften verziert ſeyn. 


Mir 1f2 Bogen Beilage) 
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Da fie allein dem Befiger nicht fehr hraudbar ſeyn werben, fo michte ber 
felbe vieleicht folde gegen Vergütung abfaffen, und man bitter daher, an linter- 
zeichneten deshalb Nachricht zum geben. Man wird ben Werth gerne erfegen und 
bie Gefaͤlligkeit banfbar erlennen. 

Baron Haller von Hallerſtein, 
fönigl. Gallerie-Infpector. 
Innere Laufergaffe 8. No. 1012, 
drei Treppen hoch. 


Anzeige und Empfehlung) Da ich meisen nenerbanten Laden inL. No. 1143 
ber Jakobsſtraſſe eröffnet habe, fo erlaube ich mir dieſes Lem wertheften Handeles 
ftande, fo wie auch Dem perchrteften Publifum hiedurch befannt zu machen, mıd 
mis zugleich mit meinen Drecslerarbeiten, beftehend in allen Arten geſchmackvol⸗ 
ler Pfeifenrohre, fo wie auch Billarbbällen, Würfeln, Kegel⸗-Kugeln von Bur und 
Lignum sanctum, aud allen Sorten Porzellainpfeifen, Meißner Tabadtöpfen, for 
wohl weiffen ald auch gemalten, die bei mir um die billigiten Preife zu haben 
ſind, zur gefäligen Abnahme beſtens zu empfehlen. 
> 


Georg Magnus Löhner, 
Drechslermeiſter. 


(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand den ſchwäbiſchen Merkur mitzuleſen. 

Geſuch.) Es wird ein gelernter Jäger in Dienſte zu nehmen geſucht. Wer 
ſich deshalb mit Zeuguiffen gehörig auszumeifen vermag, fann das Weitere in dem 
pon Sergifhen Garten vor dem Veſtnerthor in Erfahrung bringen, 

Anzeige.) Es gibt Jemand den gebildeteren Ständen feine Bereitwilligfeit 
zu erkennen, Unterricht in dem alten Sprachen, in der Religion, der Weltgefchichte, 
in den fchönen Wiffenfhaften u. ſ. w. zu ertheilen. Nähere Auskunft giebt Die Res 
daction biefes Blattes. 





Angelommene Fremde 
vom 22. bi6 24. September 1825- 

Im rothen Ref. Mad. Beer, Hfrathögattin u. Hr. Beder, Buchhändfer, 
v. Gotha, Hr. von Bet und Hr. von Lerßen, v. Holſtein, Hr. Hanßen, v. Angens 
‚rabt, Hr. Xöning, v. Bremen, Hr. Ahlmann, v. Algen, Particulierd, Hr. Agil, 
kaiſ. ruſſiſcher Conſul, Hr. Ag, kaiſ. ruffifcher Courier, v. Peterdburg, Hr. Baron 
von Reichlin, v. Augsburg, Frau von Lichtenberg, Hauptmanndgattin, v. Schweine 
furt, Hr. Lenz, Randrichter, ». Ansbach, Hr. Bauer und Hr. Wredon, v. Chur, 
und Hr. Schöppler, v. Mainz, Kaufleute, Hr. Graf von Keffelitadt, Frau Gräfin 
von Fünffirchen, v. Wien, Hr. Sezery und Hr. Turgonew, Staatöräthe, v. Peterds 
burg, Hr. Müller, Fabrikant, v. Birnbaum. 

Im baierfhen Hof. Hr. Panzer, Negierungd-Rath, v. Ansbach, Kr. 
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Wallmann, — — v. — Hr. Kubel, Staaks-Auditor, ©. 
Braunſchweig, Hr. Koͤberlein, Profeſſer, v. Negensbarg, Hr. Reyſcher, Cand. 
theol, v.- Stuttgardt, Hr. Peters, v. Srauffiitt, Sr. Friedrich, v. Reichenbach, 
Hr — v. Bremen und Hr.' Nees, v. Koͤln, Kaufleute, Frhr. von Lercheufeld, 
v. Muͤnchen, Hr. Baron von Leſſerer, nr Baron von Kuͤnsberg, v. Bamberg, 
Hr. d’Oliver, Particulier, v. Londen, Hr. Schrel, Neferendair, v. Berlin, Hr. 
Siegeriſt, Actuar, v. Ausbach, Hr. — Protocolliſt, v. Hof, Hr. Rathgeber, 
Poſt⸗Secretaͤr, v. Aſchaffenburg, Hr. Voß, Bergſturent, v. Freiberg. 


Im wilden Mann. Hr. Haffuer, Pfarrer, v. Pommern. 


in der blauen Glode. Fr. Dehaibe, Hauptmannd-Wittwe, 9. Münden, Hr. 
Melbinger, Forftmeifter, v. Heydek, Hr. Lohrmann, Stubienrector, v. Mannheim, 
Hr. Brücel, PrivarSecretür, v. Landshut, Hr. Offenheimer, Particulier, v. Wien, 
Hr. Dr. Mofberger, Profeffor, v. Memmingen, Hr. von Steindl, Rechre-Rath, 
v. Regendburg, Hr. Gotthold, Gymmafial- Director, v. Berlin, Hr. Scharrer, Pris 
vatDocent, 9. Würzburg, Hr. Arzberg, Hofadvokat und Regierungs > Neferendaır, 
v. Koburg. | 


. 

Zum Strauß. Hr. von Brannfchmweig, Stud. jur, v. Bemt, Hr. Stad— 
ler, Fabrikbeſitzer, v. Bruckberg, Hr. Nagel, Decan, v. Hersbruck, Hr. Nagel, 
Gonreftor, v. Schwabach, Hr. Wiedmann, Nentant, v. Herrieden, Mad. Scranth, 
Serrfebafterichtersgattin, v. Bamberg, Hr. Baron v. Könen und Hr. Bon, Can— 
didaten, v. Berlin, Hr. Unfried, Kammeralverwalter, v. Hirſchau, Hr. Vogel, 
Profeſſor, v. Zweibräden, Hr. Marr, v. Amberg, Hr, Stautner, v. Regensburg, 
Gandidaten, Hr. Leu, v. Augsburg Hr. Herding, v. Baireuth, Kaufleute, Dem. 
Nagel, v. Hersbruf. 


Sm weiffen Roß am Heumaft. Hr. Langmann, v. Pfreimt, und Hr. 
Graßer, v. Schönſee, Kaufleute, Hr. Irlbacher, v. Niederland, Hr. Brucher, v.. 
Weidhaus, Hr. Fuͤrtſch, v. Dietersdorf, Hr. Stangel, v. Eileuberg, Hr. Ref, v 
Plaͤs, Fabrifanten, Hr. Eckert, For ſtpraltikant, v. Eißendorf. 


Im weiſſen Kreutz. Mad. Rebmann, Kaufmannsgattin, und Hr. Or⸗ 
landi, Handlungs-Commis, v. Lindau. 


Sm Wallftſch. Hr. Kroͤhnlein, Fabrikant, v. Neuſtadt aſA. 
Im goldenen Hirſchen. Hr. Maugold, Kfm. v. Kaſſel. 
In den 2 braunen Hirſchen. Hr. Wern, Kfm. v. Biberach. 


Im goldenen Ochſen. Hr. Fuchs, v. Pappenheim, Hr. Boͤswald und 
„Dr. Gack, v. Rögling, Fabrifanten. 


In ben 5 goldenen Kronen Hr. Nehr, Schullehrer, v. Pühlheim. 
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! | Literatur. | 
Bei Carl Felßecker in Nürnberg, in ber Dielinggafle 8. No. 564, ift zu 
haben: 


Hausmann, ©. D., die Hefen nad ihrer brauchbarſten Beichaffenheit, beiten 
Vereitung und Bermehrung, fowohl im trodnen, als im fluͤſſſgen Zuftande, 
8. 36 kr. 

Hartmann, F. ©, der neueſte Aquavit ⸗und Liqueurfabrikant. Enthaltend 
praktiſche Anweiſangen, alle ordinairen, mittlere und feine innlaͤndiſche abgezo⸗ 
gene Branntweine zu verfertigen. 8. ıfl. 21fr, 


Woͤchentliches Verzeichnig 
der Ograuten, Sebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadr. 
1825. Getraute 


Den 18. Sept. Johann Jacob Baier, Gaftwirth, mit Anıra Magdalena Laͤmmer⸗ 
manı,- von hier, j 
— — — Johann Daniel Wunder, Ahlenſchmidsgeſelle, mir Maria Barbara 
Mader, von bier. | 
— — — Georg Friebrih Daniel Heytner, Schriftſetzer, mit Agues Eliſa— 
betha Milbradt, von hier. 
— 20 — Peter Müller, Arbeiter im Bauamt, mit Gertraud Merz, von 
Graͤfenberg. 
— — — Franz Zaver Birkmanu, Bierwirth, mis Anna Margaretha Muu— 
kert, von Eſchenau. 
— 21 — Andreas Gerhaͤuſer, Schuhmacheymeiſter, mit Anna Margaretha 
Sechaͤtzler, von Fürth. 
— 22 — Johann Michael Bogelfang, Kattunglaͤtter, mit Anna Margaretha 
Drechsler, von Goſtenhof. 
— 23 — Johann Pilipp, Buͤttnermeiſter, mit Margaretha Barbara Muͤller, 
von Graͤfenberg. 
— — — Johann Aegydins Ziegler, Drechslermeiſter, mit Margaretha Kctt, 





von hier. 
Getraut 9 Paare, 
1825. Geborene —“ 

Den 3. Sept. Friedrich Beruhard Carl, Sohn des K. B. Hauptmanns von 
Stromer. 

— — — Zeohanu Chriſtoph Eduard, Sohn des Handlungs »Gommis Gunther, 

— 8 — Zohann Georg, Sohn des Tabadfabrifarbeiterg 5 feffer. 

— 10 — Helma Sufanna, Tochter des. Kartätfchenmacher „Segel. 

— 1 — 


Marie Margaretha, Tochter des Haffnermeiſters Dumbeck. 


‚1198 


Den 12. Sat. Conrad Hieronimus, Sohn bed Schlotfegers Dietel, " 


— 


14 


1825. 
Den Bu Garl Friedrich Echmidt, Sohn dei Dachdeckermeiſters Schmid, 


11 


17 


18 


19 


20 


— 


„® 


Georg Albrecht, Sohn des Rothſchmidmeiſters Pröbes, 
Geboren 7. — 


Scehorbene 


alt 4 Sahre, 2 Monate, Abzehrung, 
Johanu Georg Auguft Krieger, Sohn bed Tuchmadjermeifterd Krie⸗ 
ger, alt 9 Jahre, 6 Monate, Scharlachfteber, 
Anna Dorothea Philippina Steinbauer, Tocter bed Oberlehrers 
Steinbauer au der Halferfhen Armenfchule, alt 5 Jahre, 2 Mo 
nate und 16 Tage, Ruftröhrenentzändung. 
Margaretha Barbara Gatbarina Treter, alt 7 Monate, Stidfluß, 
Eliſabetha Margaretha Homann, Ehefrau bed Fettigrmeißere Ho⸗ 
mann, alt 58 Jahre, Abzehrung, 
Leonora Regina Thereſia Fleiſchhauer, Tochter bes Saljfiſchers 
Kleifchhauer, alt 5 Jahre, 9 Monate, ſtarb an bem Folgen eines 
Sturzes, 
Schann Friedrich Ferdinand Doublon, Sohn des Rothgießerd und 
Verleger Donblon, alt 7 Jahre, Nervenfteber, 
Johann Friedrich Scherer, Sohn des Scullehrerd Scherer, alt 1 
Jqhr, 9 Donate, Entzündugg. 
Anna Maria Sörgel, Tochter bed Großpfragnerd Soͤrgel, alt 4 
Monate, Stickfluß. 
Ana Margaretha Jacobina Meier, alt 5 Monate, Stidfluß, 
Henriette Charlotte Dvermann, Tochter des Kaufmanns Dvermann, 
alt ı Monat, 5 Tage, Krämpfe im Unterleib. 
Sohann Gottfried Ehriftian Eifen, nadgelaffener Sohn bed vers 
ftorbenen Kaufmanns Eifen, alt 12 Jahre, Bruftwafferfuct. 
Magtalena Clara Södel, nacgefafjene Tochter des Kaufmanns 
Steel, alt 68 Jahre, Entfräftung. 

Georg Friedrich Feigel, Schuhmachergeſelle, alt 25 Jahre, kungenſucht. 
Suſanna Chreiſtein, alt 2 Monate, Abzehrung. 

Geforben 15. 





Berichtigung) In Nr. 107. d. BL. iſt unter ben Gebornen ftatt Rörlein— 
Lettenmeier, wıd in Nr. 110. ebenfalls fiatt Roͤrlein — ettenmeier 


zu leſen. 


— 





Geſtern demes. d. M. wurde vom Zabnſchen Garten auf der Bucher ſtraſſe bis in 
die Dielinggaſſe ein Strangchen Korollen mit einem goldenen Ehliefhen nerleren. Der 
sedlihe Finder wird gebeten, folde gegen ein gutes Traufgeld in 8. No. 572 zurückzubringen. 


4, 


No, | 1825. 114, " 
i Mittwoch den 28. —— 





Allg emriwes 


Knettigen: Bra 


er 


Stadt Nürnberg we 





Mit Seiner önigtichen Majeftät von Baiern allergnäbigftem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Belfanntmahung, 


(Die Zuräcdhaltung der Schulfinder während eined andgebrochenem . 
Feuers betreffend.) 


- Bon ber Königl. Local⸗Schul⸗Commiſſion der Stabt Nürnberg 


it wahrgenommen worden, daß bei bem legten während der Schulftunden ausge 
brochenen Brande aus einigen Schulen bie Kinder plöglich entlaſſen, und dadurch 
in der Gegend des Brandplaped bei dem Zufammendrängen von Menfchen und 
Pferden mancem Ungluͤck ausgefegt worden find. Um biefes Fünftig zu vermeis 
den, iſt ſaͤmmtlichen Lehrern die Weiſung ertheilt worden, in einem ſolchen Falle 
diejenigen Kinder in ben Schulen zurückzuhalten, welche nicht durch erwachſene 
Perſonen abgeholt werden, und wird das Publikum andurch — in Kenntniß 
geſetzt. 
Nuͤrnberg, den 21. September 1825. 
Binder. 
Küffner, 

Bekanntmachung. 

(Die Erhebung des Getraid-Aufſchlags durch die Stadtkaͤmmerei betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die bisherige befondere Rendantur des Getraid-Aufs 
ſchlags auf dem fogenannten Tuchhaus, aufgehoben worden ift und daß diefes Gefälle 
vom 1.Det. d. J. an unmittelbar von der Stadtkaͤmmerei erhoben wird. Die Auf⸗ 
fshlagspflichtigen erhalten von biefem Tag an Äber das erfaufte Getraid und Aber 
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N 1° Ynsldofs 
den davon zu bejahlenden — ertrderbimniren und Magazind» Aufſchlag eine 
Pollete, deren Gefdhmtbeträg; jedesmal in der mädhfiielgenden Woche, und zw äh itt 
wos oder Freitags in der Stadt⸗Raͤnimerei unfehlbar. in, entrichten iſt, Da 
ein Rachborg durchaus nicht mehr Statt findenibarf. 
Die Austellung der Mühlzertel, ſo *wie die Perception — Aufictach, 
der in der Schramme entrichtet wird, iſt dem Officianten Ziegler übertragen. s 
Die Auffchlags s Rüditände von dem — vor dem erſten Octeber erkaufteu 
Getraid hat der Eaffler Vigitill noch zu vereinnahmen, und bie IR: 
gen werben aufgefordert ſolche an denſelben ungefäumt zu entrichten, 
Nürnberg, den 26. Sept. 1825. 
Binder. Scharrer. 
Küffuer. 


Betanutmadhun g. 
(Die Bezahlung des Fleiſchaufſchlags betr.) Ä 
Bom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stabt Nürnberg. 


Der Fleifhaufitlag ift bisher fehr uuregelmäafig entrichter und dadurch die 
Vereinnahmung dieſes Gefälls ſehr erſchwert worden. 

Zur Abſtellung dieſes Uebelſtaudes werben vom naͤchſten Monat October au, 
gwei Tage in der Woche, naͤmlich Dienftag und Sonnabend zur Entrichtung 
des Fleifchaufichlags fehtgefegt, an melden Tagen. derjeibe, und zwar jebessunt 
langſtens 8 Tage nach dem Kauf, in der Stadtfämmerei bei Vermeidung gefeilis 
her Ahndung bezahlt werden muß. " 

Der Magiſtrat erwartet, Daß die Auffchlagspflichtigen diefer Anordnung puͤnkt⸗ 

lich nachkommen, und den Magiſtrat nicht in die Rorhmendigfeit fegen werden, bie 

Aufrechthaltung derfelben durch Strafen zu bewirken. 
Nürnberg, den 26. Sept. 1825. 

Binder, Scharrer. 

Küffner. 


Betfauntmadung. 
«Die Verpachtung ded untern Rauınd im ThiergärtuercherThurm betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Niirnberg 
wird der untere Raum im, Thiergärtnerthor-Thurm naͤchſten 
Montag den 3. Ott. Vormittags 11 Uhr 
im — der Stabt-Käinierei öffentlich vrynchtet, wozu zahlungefaͤhige Pacht⸗ 


liebhaber eingeladen werden. 0 mlanfign 
Rürnberg, den 27, Sept!1825. 2 pmias? 
Scarrer, 


Kuͤffner. 
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Befanatmahung. a 
— u (enshtene Gädıen betr) br 
Vom Magıitrat der Kibndgtich-Baienijchen Stabt Nuͤrnberg 
wird‘ biemit bekannt gemacht, Bin Folgende. Bngenikänpe,, arere wurden, ale: 
I. gu Nürnberg am 17 na Rs xim Dopvelted, Zubedtbett mit einem. blau:, 
roth # und weißgegitterren mit ade Einſabſtuck perſhenen Ucberzug und alrem 
barchernem Ingeñeder mit Staub wefuͤllt · und ein blau⸗ md weißgeſtreifter weber⸗ 
zengener letz am 20. e). ein gerfivpelted feinengeugened Handtuch, etwa 2 en 
jangaund 3A breit; 


11. zu Lauf am 17.Scyt. ein Saͤcklein von- blaws und mweißgegittertem koͤll⸗ 


niſchem Zeug mit 151 fi. in 21 Stüden ganzen Kronenthalern, verfchiedenen Hab 
ben und Bierteld dergleichen , einigen Neuns und Sehäbägnern, unter wel letz⸗ 
tern ein durchlöcherter und ganz abgefcrliffener war, dann 4 halben Gulden» und 
mehrern 6 kr.Stuͤcken, worunter auch wirtembergifche, “endlich einem einzigen preuſ⸗ 
ſiſchen Thaler. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, den 24. Sept. 1825. 
f Binder. 
Befanntmadhurg. 
(Gefundene- Sachen. bett.) u 
Vom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß etwas Silber gefunden und im Polizeibure au 
No, 8 deponirt wurde, YO ſich der rechtmäfige Eigenthämer zu melden hat. 
Nirnberg, den 24. Sept: 1825. 
Binder. 


Bekanntmachung . 

Mit dem 2. October d. J. mimmt die hieſige Kirchweih und Meſſe ihren An⸗ 
fang und dauert bis zum 12. deſſelben Monats einſchluͤſſig. | 

Dies dient dem Handel treibenden Publikum mit dem Anhänge zur Nachricht, 
dag die allgemeinen Borjchriften über ben Beſuch der Meffen und Märkte in An⸗ 
wendung fommen. 

Fuͤrth, den 22. Sept. 1825. 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Baͤumen. Schönwald. 
Schindler, Seer. 


—“ | 
Betanntmadheng. 


Die Holjfuhren aus dem sGiefigen Milishe ⸗ Magazi in die verſchiedenen Ru 
fernen ıc. werben an den Wenigftnehmenden in Ackord gegeben. 
Strichtermin wird auf Zreitag den 50;; 1 Vormittags 10 Uhr in dem 
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2202 
Geſchaͤfts zimmer ber unterzeichneten Gonmiffien im ber Deutfchhansfaferne anbes 
raumt, wozu Strichluſtige mit dem Bemerleni eingeladen werben,’ daß die nicht 
binfänglich bekannten Perfonen fi mit — aus zuweiſen haben, 
Nuͤrnberg, den 23. Sept. 1825. 2 
Koͤnigliche Socab BerpflegtrGommiffon. 
SOberkamp, Maier. 


Befanntmadhung. 

Nach dem Antrage ‚der Fönigl. GtraffenbausGnfpectiom wird bie vollitäns 

bige Ehauffirung der Straffenftrefe von der Einmündung. über Beringerddorf am 

bie zur Brüde in Erlenftergen, ungefähr 1180 Ruthen Ränge, durch Ficitation am 

die. Mindeftnehmenden in Ackord übergeben, und zwar, daß Eleinere Abtheilungen. 
ber Straffenftrede von 50—100 Ruthen Länge einzeln veritrichen werden. 

Der Termin hiezu ift Dienftag den 4. naͤchſten Monats October anberaumt, 
an welchem alle biejenigen,. welche folche Ackorde entriren wollen, Vormittags 9 Uhr 
an ber Stelle fiber Beringersborf drauffen fi zu verfammeln haben, weil von da 
and auf dem-Plage abtheilungsweife die Licitation hineinwärts erfolgt, alfo auch 
jedem Adorbölufiigen Anfang und Ende der ——— werdenden Strecke bezeich⸗ 
net wird. 

„gertbrud, den 26. Sept. 1825. 

Königl. Baier. Rentamt.. 


Heyden | 
Weiler; 


Derfäufiiche Sahhen. 


Eine wenig gebrauchte große Waſchwanne mit eifermen Neifen nebſt einen 
ganz neuen mit kLaͤrchenhol; eingelegten Waſſertraͤger, ein Kinder⸗Chaischen ( Wag⸗ 
nerarbeit) und eine doppelte Bettſtaͤtte find billig zu verkaufen in L. Nr. 542 a. 

Eine voßftändige . Armatur für einen Landwehrmann iſt zu verkaufen, 

Ein fehr wenig. gebrauchtes mwohlbefchaffenes Sofa. mit: Springfedern wird 
um billigen Preis verkauft. 

Es ift ein Haus zu verfaufen. Das Nähere im Intelligenz» Comteir, 

Ein eiferner Ofen, ber mit Kohlen zu heißen ift, fammt dem Rohr, und eim 
Glas behaͤlter mit zwei Thuͤren, in einem Laden tauglich, find zu verfaufen. 

Acht Stuͤck eihene 2 Zoll dide und 23 Fuß lange Dielen, aud ein ganz 
neuer Winterfenſterſtock, ſehr gut beſchlagen aber nicht beglaſt, ſind zu verkaufen 


in L. No. 1497 der Waitzenſtraſſe. 


Ein Korbwagen für Kinder, beinahe noch ganz nen, mit einem: gruͤnangeſtrich⸗ 


enen Geftell und — Raͤdchen if — verkaufen in 8. No. 996 am 


Sbſtmarlt. 
In 8. No. 1356 find 8 junge Hühner: are Art, mit einem Hahn von ſel⸗ 
tenen Schönheit, zu. verteane 13% 


s RNNR* 
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Ein großes eifernes Gitter if gu verfaufer in. L. No. 9. 

Ein breiter ſehr ſchoͤner neuern Filͤt⸗Ausfſchlag iſt zu verkaufen. 

Das Wirthshaus und die Weinſchenke zum: Jakobsbruder genannt, 8. Roi 
960, ingleichen der Stadel auf der Schuͤtt No. 606 werden an den Meiſtdieten⸗ 
den verkauft, und iſt hierzu Termin auf Mittwoch den 5. October Vormittags von 
halb eilf bis zwoͤlf Uhr auf der Schreibſtube des Unterzeichneten im Haufe 8. 
Mo, 101 anberaumt, wo auch ımmterbeifer das Schaͤtzungs⸗Protocoll eingefchen wer⸗ 
ben kann und die nöthigen Erläuterungen zw befommen: ſind. 

Nürnberg, am 19. Sept. 1825. 

Dr.. Buftav. 


Montag dem 17. Detober und bie folgender Tage wird in dem Haufe $. 
N0.060 eine Mobilien-Auction gehalten. Die BVerfaufsgegenttände find: Pretior 
fen, Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Weißzeug, 16vollſtaͤndige Bat, ein. Paar 
Löſchmaſchinen, Schreinzeug, Gläfer, Gewehre u. f. w. 

Nürnberg, am 19, Sept. 1825, 
Dr. Guftav. 


Berfteigerung von Rupferftiben und Büdrern.. 

Am 30. Sept. Vormittags Sllhr wird in dem Haufe L. No, 313 in: der 
Molerftraffe eine bedeutende Sammlung alter und neuer Kırnferftiche aus allem 
Schulen, mitunter von den vorzüglichſten Meiftern, dann gebundene Buͤcher 
in verſchiedenen Wiſſeuſchaften, Partienweiſe, auch mehrere Buͤcher⸗ ang 
gale, gegen ſogleich buare Bezahlung. öffentlich, versteigert. 

Nürnberg, den. 22. Sept. 1825. 

3.8. Schmidmer, 


Auctionator. 


Mobilien:-Berfleigerunrg 

In dem Haufe 8. No. 518 wird am Montag: den 3.0ch eine Mobiliem- 
Auction abgehalten; bie Verkaufsgegenſtaͤnde beſtehen in Silber, Zinn, Kupfer und 
Meſſing, Weißzeug, Herrenkleidern, ſchoͤnen mitunter ganz neuem Schreinzeug,. woruns 
ter ı Secretär von Kirſchbaumholz, 2 eichene Schreib-Gommroden,. 6 dergleichen gepol⸗ 
fterte Sefjel mit Springfedern, 3 Bettſtaͤtten von Kirjerbaumholz ic. fich befinden, 
dann Porzellain und fonftigem Haudgerärhe, 

Der Anfang iſt Vormittags 9 Uhr. 


Sachen die zu kaufen gecucht werden. 


Ein nicht allzugroßes Haus auf der Sebalder Seite wird täglich zw kaufe 
gefucht. Das Nähere im Intelligem⸗Comptoir. 

Fin nicht allzugroßer noch gutbefchaffener — e wird zu Faufen: geſucht 

it L. No. 463 ber breiten Gajfe.. “is: » nn 

Man fucht einen Zeiger-Barometer in Fine einer keyer, aa —... vom 

Kirſchbaumholz und verfertigt von Bauer, zw kaufen. 


— 


Eine noch wohlbeſchaffene Wiege =. einer reinlichen Haushaltung wird bil- 

lig zu faufen geſucht. Naherves sg Amich. 2adsiE mi 

Eine Krippe nebit der Leiter zum Heuaufſtecken, ohngefähr 17 Schuh Fang, 
in einen Pferdeſtall tauglichyr Yichrmenie) balbigoggındaufen. 

Das Leipziger Eonverfatiwistefiöon, u2 Wirhie, wird zu Kaufen geſucht. 

Es wird eine" Kleinyfragnetei gib fanfen · grfucht. 

Ein Ueberrock fuͤr einen jungen Menſchen von 18 — 19 Jahren wird zu kau⸗ 
fen geſuch Dad Nähere im Intelligenz⸗Comptoir. 

Es wird ein Meines gut: audgebauted Haus mit 3.bid 4 heigbaren Zummern, 
einigen Kammern, Küche und Keller: zu faufen gefucht. an Nähere it in der 
duſſern Laufergaſſe S. No. 1406 jw erfahten. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 


In 8. Nr. 1189 der neuen Gaſſe am Spitalplag ift ein Kogis an lebige 
Herren zu vermiethen. 

Eine Stallung für 4 Pferde nebſt Heuboden und ein Boden zum Aufbewah- 
ren bed Getraides geeignet, find täglich au vermiethen. Auskunft hierüber gibt 
Mauſſner im .. 

Ein Pianoforte it zu vermiethen.. 

Ein helles Logis iR an einen. ‚Sedigen ‚Herrn zu vermiehen dem auch Bie 
YAufwartung babei gegeben werden Tann. 

Sn 8. No. 859 iſt ein fehr heiteres Logis mit Bett, Sofa und übrigen Mi: 
bein an eine oder zwei Perfonen ‚täglich zu vermiethen, denen Ze; die Aufſwar⸗ 
tung dabei gegeben werden kann. _ 

Ein oder zwei Zimmer mit Möbeln ſind in S. No. 902 täglich zu vermies 
then, und man kaun auch bie Aufwartung dabei, haben. _ 

Am Lauferthor 8. Ro. 1325 find zwei große trockne Theile eined Stabeld 
täglich zu vermiethen. 

Am Ziel Allerheiligen ift eine Wohnung von einer Stube, Stubenfammer, 
noch 2 Kammern, geräumigen Boden und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

Ein trodner Keller und ein trodned Gewoͤlb find täglich oder am Ziel Als 
Ierheifigen auf dem Doͤtſchmannsplatz (Zottenberg) zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft barüber ertheilt das SmtekigengGontolr. ' 


Dienttfuhende Perſonen und Serfanen die in Dienfte geſucht werben. 
Ein junger Menſch, der als Chevamrlegir gedient hat, daher gut mit Pferben 
umzugehen weiß, auch gut rechnen und fchreiben kann, wünſcht als Kutfcher, 
Bedienter oder Auslaufer —— Dus Nähere in L. Nr. 1295 ber En» 
gelhardögaffe. un LP hr re 
Eiue m w' au lochen —* alle andern häuslichen Arbeiten vers 
"nd Bond 


“ 


— 
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richten kaun, ſacht am naͤchſten Zieh in ‚Dienfte ıgu Areten. da⸗ Nähere in In⸗ 
telfigenz-Gomteir. rind mu m > 


Eine Köchin, welche ſchͤnbei ‚ofgefehemen häprrukeften in Dienden ſtand, 
im Kochen und Baden mohlerfahren diſt, ſich dabei auch den andern haͤnelichen 
Arbeiten unterzieht und durch Atrſte ihr gutes ——— nachweiſen kann, tucht 
im gleicher Eigenichaft wieder unterzufommen. 

Ein junger Meuſch von 16 Jahren, vom karte, wuͤnſcht hier als Kellner, Bis 
cehausknecht oder Auslaufer unterzufommen. Näheres im Intelligenz: Gomteir, 

Ein folide® Franenzimmer, das reinlich und ordentlich, auch in allen weibli⸗ 
chen Arbeiten und der franyöfiichen Sprache nicht umerfahren iſt, aber vorzüglich 
gut mit der Wäfche ımgehen fann, wirb im Dienfle zu nehmen gejuct. Das 
Nähere bei der Gefindeverdingerin Steinmeg. 

In eine Hamdlung wird ein -Burfche zum Auslaufen gefucht, der zugleich etz 
was redmen und fchreiben Fann, aud; gute Atteſte aufzuweiſen hat. 

Eine Köchin, die and in allen andern bndtuen Arbeiten erfahren ift, Sucht 
“am nächften Ziel in Dienfte zu kommen. 

Eine Kindsfrau, welche fon bei angefehenen Herrſchaften gedient hat, und 
ſehr gut mit Kindern umzugehen weiß, ſucht im gleicher Eigenſchaft bis naͤchſtes 
Ziel bei einer honnerten Familie in Dieuſte zu treten. 

Es winfht ein Mädchen, welches nähen, ſtricken, kochen und mit der Wis 
ſche gut umgehen kann, auch fi willig jeder andern Hausarbeit unterzicht, kom⸗ 
mendes Ziel in Dienfte zu treten. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Auf hieſige Häufer find gegen erfte Hypothek 2100 fl. täglich zu verleihen, 
aber ohne Unterhändler. Das Nähere im Imtelligeng-Gomtoir, » - 

Es find gegen erſte Hypothet 450. täglich zu — Näheres im Ju⸗ 
telligenz⸗ Comtoir. 
Es werden taͤglich auf erſte Hypothek 8000 fl, zu entnehmen. geſucht, und 
auch, wenn es verlangt wird, ein Buͤrge für die richtige Zinfengahhung geſtellt. 
Das ‚Nähere im Intehigeng-Gomteir. 


Derlorene, gefundene, und entiwendete Sachen. | 
Bom St. Jobſt nach Nürnberg hat ſich Sonntags-ten 25. d. M. ein jun⸗ 
ger ſchwarz und weißer Pudelhund männlichen Geſchlechts verlaufen. Wer ihn in 
L. Rr. 3560 der Garolinew-Strage PAlige, erhält sein Wentgeld. | 
"0 Vergangenen Freitag Abends igd wier Schluͤſſelczen samr;; einem Ring gefun 
den worden. hl dns "ann dan bez 
ä Es ift ein neuer von Bindfabe geſtricter Rail va Bogelggarten bis zur 
Fleiſch brůͤcke verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, folchen gegen 
ein Tranfgeld in L. Ro.125 an berbleiihhrüde. abzugeben 
Bergangenen Donnerstag Nachmittags hat ein Lehrling Srei Kinderfittelchen 
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und brei ; Harsrächfein von Sen, „Weißgerbergaffen. „über ben Obfimarft bi in die 
Bergauer-Straße, verloren. : Der. Dinder — aaa ein gutes Trankgeld in 
8. Nr. 205 zurückzubringen  »s; 

Am legten Sonntag Abende ift ein —7 geſtreiftes halbſeidenes Hals⸗ 
tnch vom Weidenmuͤhler Steeg an uud auf dem Wege am Bleichersweiher hinauf 
verloren werben. Der reblihe Finder wird um Abgabe deffelsen an das Jutelli⸗ 
genz · Comtoir gegen eine‘ Erfenntlichfeit gebeten. 

Sonntags den 25. Sept, wurde auf ber Chauffee vom Frauenthor gegen ©t. 
Peter zu ein Kinderhäubchen verloren. Dem Finder wird eine angemeffene Belohr 
nung zugefichert. 

Zwiſchen Erfenfteegen nnd St. Tobit murbe am 18. Sept. eine Halstuchnadel 

gefunden. Der Eigenthämer fann fie abholen laſſen. Wo? fagt dad Intelligenz⸗ 
— — 

Ein Sacktuch iſt vergangenen Sonutag gefunden worden. Der rechtmaͤſtge 
Eigenthämer faun es in 8. No. 204 ber Weißgerbergaffe abhofen, . 

Bergangenen Montag find auf dem Judenbuͤhl zwei filberne Vetfchafte das 
» eine davon mit dem Zimmerhandwerkszeichen verſehen, und ein Ubrfchläffel verloren 
worben. Wer folche gefunden hat, wolle fie in L. No. 1228 im Maiengäßchen 
gegen ein gutes Tranfgeld zuruͤckgeben. 

Bergangenen Breitag wurde von einem Warten vor dem, Woͤhrderthor bie in 
die Carolinenſtraſſe ein golbuer Ring mit 7 Brillanten befegt verloren. Mau bitr 
‚tet den Finder, ihm gegen eine angemeffene Erfenntlichfeit zurüdzubringen. Was 
bin? ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Sountag ben 25. d. M. Abends zwifchen 6 und 7 Uhr wurde vom Mar 
platz bis zur Lorenzer Kirche, dann durch die Dieling» und Bindergaffe ein golde⸗ 
ner mit Haaren eingeflochtener Fingerring verloren. Der redliche Finder wird ges 
beten, ſolchen gegen ein dem Werth angemeffened Dongenr im OH VUN: 
abzugeben. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Anzeige.) 8. Romano, italienifcher und franzöfifcher Sprachlehrer, Hat 
feine neue Wohnung in ber Nähe des ſchwarzen Kreutzes 8. No. 2608 bei Hu. 
Lamp, Inftrumentenfabrifant, bezogen. 

Anzeige.) Bon dem koͤnigl. Landgericht Erlangen it mir ergebenft Unter⸗ 
geichnetem das Meifterzecht ald Sattler gmäbigit ertheilt worden. Indem ich bie» 
durch ſolches einem hochverehrficyen Pubhf „zur Kenntniß bringe, verbinde ich aus 
gleih damit die ergebenfte Bitte, mir Ihr utrauen zu fchenfen und mich mit vie» 
fen Aufträgen und Beſtellungen gitigft- zu beehren ‚, welchem Zutrauen ich durch 
seele und biflige Arbeit, and) prompte Bedienung ſtets zu entfprechen fuchen werde. 

Seinrich Dorn, Sattlermeifter, 
auf dem Neunweg vor dem Lanferthor. 
mi ıfs Vogen Beilage.) 
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CTrauerfall.) Im tiefem Wefthle der Wehmuth machen wir alfen unſern 
hiejtgen und auswärtigen? Buswandten und Freunden hiemit die traurige Anzeige 
von dem frühen Abſcheiden unferer innigſtgeliebten einzigen Tochter und Schweſter, 
. Zungfer Barbara Stör dadierSie ſtarb heute im noch nicht gang erreichten 
2often-Sahre ihres Alters mach ausgeftandenen fihmeren Körperleiden an einer 
Hänzlichen Abzehrung. Alle diejenigen, welche Gelegenheit hatten, bie Vollendete 
in ihren Handlungen als Tochter, Schweſter und Freundin näher fennen zu lers 
sien, werben unfern großen Schmerz gerecht finden, und gewiß auch ihrem Andenfen 
eine fille Thraͤne weihen. Unter Berbittung aller Beileidöbezeugungen empfehlen 
ſich zur fernern Freundfchaft und gütigem Audenken x 
Nürnberg, am 25. Sept. 1825. si, 
Die betrübten Aeltern: 


Idhann Jacob Stör, Rindmetz germeiſter. 
Margaretha Stoͤr. 

Johann Stoͤr, Sohn. 
(Empfehlung.) In dem Garten des Herrn Lobenhofers, Nr. 110. nahe am 
neuen Thor, werden abgeriſſene und ſchadhafte Winterſtruͤmpfe aller Arten wieder 

friſch vorgeſttickt, auch gut gewallt, und bittet hierauf um gütige Aufträge 

3. Schulerin. 
Wohmungsveränderung und Empfehlung) Da wir unfer erkauftes Haus L. 
No. 1000 a im der Jafobeftraife (Steig) bereitd bezogen haben, fo danken wir ws 
ferer alten verehrten Nachbarfchaft für die vieljährig uns bewiefene Liebe und 
Kreundfchaft, mid empfehlen uns der neuen zur gütigen Aufnahme. Zugleich emp» 
fehle ich mich Mitunterzeichneter einem verehrlichen Kaufs und Handeleftande mit 
einem vollitändigen Sortiment gemalten Porcelloin, als Pfeifenköpfe von je— 
der Façon, ſowohl einzeln als auch Dugendweife, Taſſen, vollſtaͤndige Gervigee ie, 


und verſichere die moͤglichſt billigen Preiſe. 
Johann Georg Bluͤmlein, 


Porcellainmalerei » Inhaber, und 
feine Gattin. 


Literatur. 


Bei Carl Felßecker in Nürnberg, in der Dielitggaffe $. No.564, find 
— gan —. haben: 

rphea, Taſchenbuch für 1826, ter Jahrgang. Mit 8 Kupfer Hein⸗ 

rich Ramberg zu Mozarts Zauberflöte. * * fr, Ken * 
Urania, Taſchenbuch auf! das Jahr 1826. Mit 5 Kupfern. afl, Sfr 
Taſchenb uch für das Bahr 1826 der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Her— 

ausgegeben von Dr. St. Schuͤtze. zfl. 42 kr. 
Deutſcher Regenten⸗Amanach auf das Jahr 1825, Hiſtoriſch⸗biogra— 

phiſche Gallerie der jetzt regierenden hohen Haͤnpter. Hetausgegeben von ©. 

5. Rumpf. Erſter Jahrgang mit 8 Portraits. 3fl. 56 kr. 
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Angefömmene endeum 

vom 24. bis 27. September * 
Im baierſchen Hof. Hr. Graf v. Edart, Y ale Sr. Hall 
maier, Drofeffor, v. Afıhaffenburg,’ Frhr. v. Derthel,' "Abgeordneter beim Landtag, 
Fraͤnl. v. Derthel, v. Hof, Hr. Endres, Decan, v. Schweinfurt, Hr. v. Szyn⸗ 


borzki, k. preuſſ. Premier⸗-Lieutenant und Adjutant, amd Hr. v. Sconborzfi, Li⸗ 


eutenant, v. Berlin, Hr. v. Szynborzki, Fandes-Negierungs-Afeffor, v. Koburg, 
Hr. Henmenberg, v. Bremen, Hr. Steiner, v. Landau, Hr. Nizoldi, v. Bamberg, 
und Hr. Zais, v. Kanftadt, Kaufleute, Mad. Rodde und Fraͤul. Ehefeld, v. Ham⸗ 
burg, Kir v. Grogg, Particulier, v. London. 

Sm rothen Roß. Hr. Reichel, Prediger, v. Koͤnigsfeld, Hr. v. Zutzou, 
Particulier, v. Mecklenburg, Frau v Falkenhaußen, v. Trautskirchen, Hr. v. Voͤl⸗ 
derndorf, Rittmeiſter, v. Dillingen, Mad. Reichel, v. Koͤnigsfeld, Hr. Gadermanu, 


Particulier, v. Schweinfurt, Hr. Emerling, v. Bamberg, und Hr. Gengler, ve 


Landshut, Profeffor, Hr. Prichter, v. Koblenz, Hr. Molandin, v. Limburg, Hr. 
Zimmermann, v. Wien, Hr. Ficht, v. Harau, Hr. Bauer, v. Kisingen, Hr. Bek⸗ 
fer, v. Gotha, Hr. d’Orville, v, Regensburg, Hr. Hedel, v. Schweinfurt, Hr. 
Miütenitein, v. Barmen, und Hr. Voddiegel, v. Amſterdam, Kaufleute, Hr. Heckel, 
Profeſſor, v. Bern, 


Im wilden Mann. Hr. Map, v. Nrapel, und Hr. v. Leeſen, v. Hol . 


flein, Particuliers, Hr. Birfner, Apotheler, v. Meiningen. 

In der blauen Glvde Hr, Pollmann, Privatier, dv. Rotterbam, Hr. 
dv. Armansberg, öfters. Kämmerer, v. Regensburg, Kr. Lamarche, v. Bervierd, 
Hr. Schröpel, v. Bamberg, Hr. Roc, v. Ausbach, Hr. Hengeler, v. Reuburg, 
und Hr, Ertheiler, v. Lenkesheim, Kaufleute, Mad, Ernefti, Legationd + Secretärds 
Wittwe, v. Regensburg, Hr. Edart, Nechtöprafrifant, v. Aſchaffeuburg, Hr. Neu⸗ 
mann, Fabrifant, v. Ansbach, Hr. Marin, Dialer, v. Chur, 

Zum Strauß. Hr. Baron v. Weech, Rientenant a Ta Suite, v. Mein 
berg, Hr. Baron 9. Schönberg, Gutsbeſitzer, v. Sperberelohe, Hr. Baron v. Thin- 
gen, v. Burgfim, „I Baron v. Schelling v. Hof, Hr. Littmann, Hr. Evers 
und Hr. Koch, v. Jena, und Hr. Teufchuer, v. Warjchau, Eanbidaten, Hr. Grs 
rifher, v. Schoͤuhaida, Hr. gift, v. Zeulenrode, Hr. Wagner, v. Bamberg, und 
Hr. Krimmel, v. Regensburg, Kaufleute, Dem. Wagner, v. Ansbach, Frhr. v. 
Fuchs, v. Würzburg. : 

Im goldenen Radbrunnen. Hr. Brand, Forft-Gandidat, und Hr. Karl, 
Privatier, v. Baireuth, Mad, Steinderger, v. Hildburghauſen. 

Im weiffen Löwen Hr. Rauch, —— v. Muͤnchen, Hr. Höfer, 
Hauptmann, v. Neumarkt. 

Zum Storq. Hr. Vogel, — v. — 

2 oe ., ig 
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en den 30. September. 
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Allgemeines. { 


Intelligenz Blatt 


ber u 5 du 2a 


Stadt Nürnberg. 





-" Dit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie. 





Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 5. R0.564 a. 





EN 


‚ BieBereinigung der Vorſtädte, Weiler urd einzelnen Orte in der — 
mit der Stadt Nürnberg betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der — unterm 8. December vorigen Jahres eröffneten Bers 
handlungen haben Seine Königliche Majeſtaͤt unterm 24. Juli des laufenden Jah⸗ 
red allergnädigft genehmigt, daß die mach Inhalt gebachter Verhandlungen. sum 
ſtaͤdtiſchen Bezirk in Vorſchlag gebrachten Orte mit dem erſten October b. J. mit 
der Stadt Nuͤrnberg zu gaͤnzlicher Vereinigung in eine Gemeinde kommen. 

Hiernach erſtreckt ſich dieſe Vereinigung auf die Vorſtaͤdte Woͤhrd, Goſtenhof 
und St. Johannis, die Gärten bei Wöhrd und hinter ber Veſte, und auf nad 
benannte Weiler, Gaͤrſin und Höfe: Ställe vor dem Spittlerthor, Himpfeldhof, 
Dentfchherrenblaiche, Hohegarten, Spikgarten, Kleinweidenmuͤhle neoft Kaferne, Con⸗ 
tumaz⸗Garten, Schänzlein, Tafelhof, Galgenhof, Bogelsgarten, Glockenhof, Dörrns 
bef, Hadermühle, Gleisbühl, Kreßengarten, Reubleiche, Hohrgarten, Gt. Peter, 
Ställe vor dem Frauenthor, Flafchenhof, Judenbühl und’ Wöhrber Kirchhof. 

Da bei der Bereinigung von Parcellen ber Rural» Gemeinden Suͤndersbuͤhl, 
Steinbühl, Gleishammer und Rennweg mit der. Stadt Nürnberg eine Trennung 
der bisherigen Pfarr» Kirchen» und Schulfprengel keineswegs, beabſichtigt if; fo im 
erflärt worden, daß die felbititändig verbleibenden —— welche an 
den Cultus- und Unterrichtd-Anftalten innerhalb dem neu meindebezirt ferner 
Theil nehmen, auch zur Erigenz diefer Minftalten, übern beren Renten und Laften 
deſondere Rechunngen gefuhet werden ſollen, im bisherigen Ver haͤltniſſe beitragen müffen, 
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Zugleich ift beftinas werben, def, die mit ber Stadt Nürnberg vereinigtem 
Vorſtaͤdte, Weiler und injehnböfe ac. in Beyichung auf die landesherrliche Gerichts⸗ 
barkeit bem —— in Nuͤrnbetg, und in Beziehung auf ihre Leiſtungen an 
dad Staats⸗Aerar, dem dortigen Reutamt zugetheilt werden. 

Den Gutsherren find in Ruͤckſicht auf Locals Polizei und Gerichtsbarkeit die 
verfaffungemäßigen Rechte vorbehalten worden. 

Dieſes wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebrach“ mit dem Beifügen, 
daß, mit Vorbehalt der, bis zum. legten biefes Monats fortbeftehenden bisherigen 
Berhältniffe, die allgemeine Ueberweilung der, zum neuen Burg’rieden der Stadt 
Nuͤrnberg kommenden Borjtädte und Übrigen Orte zu. dem un Deyht durch 
bie unterfertigte Regierungs⸗Commiſſion vollzogen worden iſt. 

Nürnberg, den 28. Sept. 1825. 

Aus Yuftrag, der königl. Regierung. bed‘ Rezatkreijes, Kammer 
bed Innern. 
Bezold, Regierungs⸗Rath. 


< 


Bekanntmachung. 
(Biertare betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt — 
wird hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht, daß nach Anleitung der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom. 25. April 1825 Die proviforiiche Taxe des diesjährigen Wine 
terbierd 
8). im Gauter auf brei Kreuzer zwei Pfenningez 
b) im Schenkpreis auf vier Kreuzer pr. Maas, und 
ce) für, den Kurterfrug auf ſechs Kreuzer feftgefegt worben iſt. 
Nürnberg, den. 29. Sept... 1825. 
. Binder. 
= Dinrtir.. 


2 


Befansetmadunrg 


(Die Erhebung, des Getraids Auffchlagd durch die Stadtfämmerei betr.) 
Bom Magiftrat der Königlid Baierifhen Stadt Nürnberg . 
wird hiemis belaunt gemacht, daß die bisherige beſondere Rendantur des Getraid-Aufs: 
ſchlags auf. dem fogenannten Tuchhaus, aufgehoben worden ift und daß diefes Gefälle 
vom 1.Dct. d. 5. an unmittelbar von ber Stadtfämmerei erhoben. wird. Die Aufs 
ſchlagspflichtigen erhalten von. dieſem Tag an über das erfaufte Getraib und über. 
den‘ davon zu bezahlenden ördinairen, ertraordinairen und Magazins Auffchlag eine 
Pollete, deren Geſammtbetrag jedesmal in ber naͤchſtfolgenden Woche, und zwar Mitt» 
wochs ober Freitags in. ber Stabteflämmerei unfehlbar zu entrichten. ift, da: 
ein: Nachborg. durchaus: nicht mehr Statt finden darf, 
Die Ausftelung. ber Mühlzettel, fo wie‘ die Perception besjenigen Aufſchlags, 
ber: in der: Schranne entrichtet wird, iſt dem Officianten Ziegler — 
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Me Auſſchlags⸗ Ruͤcſtaͤnde von dem — ober dem erften Detoler erkauften 
Getraid hat der Caſſier Vigitill noch zu vereimmahneh RD die -Anffchlagepflichtis 
gen werden aufgefordert folche an denfelben ungeſaͤuuit uw euttigten, m . 

Nürnberg, den 26. Sept. 1825. 000 ; Ki —— 

Binder. Scharrer. 
I Befanntmadhung."t —_ 
| (Die Bezahlung des Fleiſchaufſchlags betr.) — — — 
Dom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnperg. 

Der Fleifhaufichlag if bisher fehr unregelmäfig entrichtet und dadurch bie 
Vereinnahmung dieſes Gefälls fehr erſchwert worben, — 

Zur Abſtellung dieſes Uebelſtaudes werden vom naͤchſten Monat October an, 
zwei Tage in der Woche, nämlich Dienſtag und Sonnabend zur Entrichtung 
des Fleiſchaufſchlags feſtgeſetzt, an welchen Tagen derfelbe, und zwar jedesmal 

langſtens 8 Tage nach dem Kauf, in ber Stadikämmerei bei Bermeibung geſetzli⸗ 
her Ahndung bezahlt werben muß. J 

Der Magiftrat erwartet, daß die Aufſchlagspflichtigen dieſer Anorduung puͤntt⸗ 
Ih nachkommen, und den Magiftrat nicht in die Nothwendigkeit ſetzen werden, bie 
Aufrechthaltung derfelben durch Strafen zu bewirken; 

Rürnberg, den 26. Sept.’ 1825. Ju 

Dinder. Scharrer. 
Kuͤffner. 
| Belanntmahung. 
(Die Verpachtung des untern Raums im Thiergaͤrtnerthor⸗Thurm betr.) 
Vom Magiftrar der Königlich Baierifhen Stadt Rärnberg 
wird der untere Raum im Chiergärtnerthors-Thurm nächiten 
Montag den 3.Dct. Vormittags 11 ihr - 
im Eocale der Stadt⸗Kaͤmmerei öffentlich verpachtet, wozu zahlungsfählge Pacht 
liebhaber eingeladen werden... 
Nürnberg, den 27. Sept. 1825. | 
oe Scharrer. 2 
— Kuͤffner. 
— — Befanntmahung | 
Som Königiih Baieriſchen Kreid- und. Stadtger icht Nürnberg 
werden alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des am 7. v. M. dahier verſtor⸗ 
benen Dr. med, Georg Chriſtoph Eyſer irgend eine Forderung oder ſonſtigen An⸗ 
ſpruch zu machen, umd ſich desfalls noch nicht gemeldet haben, hiermit aufgefors 


- 


1212 


dert, ſolche binnen 60 Tagen, und zwar längfiens bis zum 4. Nosember ES. bei 
Dem unterzeichneten fönigl. Kreids und Gtabtgerichte unter bem Rechtsnachthelle 
anzubringen, daß aufferdem mit Beendigung dieſer Berlaffenfchaft weiters vohtlie 
eher Ordnung nadı, Torkgefahren wird. 
Rürnderg, den 31. Auguſt 1825. 
> LAU I Pa Hör. “ 
(Re, 9457.) gie Mehmel. 


Bräclufiv- Erfenntniß 
“Das Königlih Baierifhe Kreis: und Stadrgeriht Nürnberg 
ertennt auf ergangene EbictalsYadung in Berlaffenfchafts-Sachen der Anna Veronika 
Graſſer, Röhrenmeifters-Wittwe bahier, 
daß alle diejenigen, welche ſich mit Uufpräcen an die Rachlaffenfchafre- 
maffe diefer Graffer nicht gemeldet haben, num wicht mehr gehört wer⸗ 
den, fondern von allem Antheil an der Maffe. ausgeſchloſſen ſeyn de: 
‚ Bon Rechtswegen. 
- Rürnberg, deu 21. Sept. 1825. 
Kara Merz. 
Rs. — Wagner. 


8anntnachung. 


Bom Koͤniglich Baieriſchen Kreids und Brastgeridt — 
iſt über dad Vermoͤgen des Kauſmanns Johann Jacob Friedrich Keßler der Unir 
verſalkonkurs rechtskraͤftig erfannt worden. 

Es werden ſonach die geſetzlichen Edictstaͤge, naͤmlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Kadweiung auf 
x Montag den 7. November I. J.; 
:;M. zur Berbringung der Einreben gegen bie angemeldeten —— anf 
Donnerſtag den 8. Deeember l. J.; 

UI, zur Schlußverhandlung und zwar für die Reit anf 
2 Na tnıd Freitag ben 235. December I. 3; 
dann für bie Duplit auf | 
Montag den 9. Jänner k. J. 
jedesmal früh 9 Uhr im Kommiiflond + Zimmer Ar. 6. — und hiezn ſaͤmmtli⸗ 
ce uubtlannte Gläubiger des Gemeinſchulduers unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktstage das Ausſchließen von der ge 
genwaͤrtigen Konkurs⸗Maſſe, dad Ausbleiben an den übrigen Ebictstaͤgen aber das 
Ausſchliehen mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, Um 
erſten Edictdtage wird man eine gitliche Beileguug der gegenwärtigen Konkursſache 
werfuchen, weßhalb bie nicht perfönlich erſcheinenden Glaͤubiger ihre Vevolachis· 
sen hiernach zu üı ren und zu ermächtigen haben. 

Zugleich we £i' Diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinfcjuibuer in 
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Seanden Haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, oder nochwaliger — 
‚aufgefordert, ſolches auter Vorbthalt ihrer Rechte in Brandner zu liefern. 
Rürnberg, den 24. Sept. 1825. 
Min. 
Brauner. 
(RrT.10580.) 


Betanntmadhung. 

Som Königlid Baierifhen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
wird hierdurch befannt gemacht, daß bas ergangene Locations » Eirkenntniß in Gonz 
surd » Sachen des penfiogirten Dberauffchlag » Amts + Controleurse Andreas Weiß 
Dahier, heute in Kraft ber Eröfumg am Vorplatze des Gerichts angefchlagen wor⸗ 
den it. 

Nürnberg, den 27, Er 1825. j 
März. 
Mr. 206.) - . | Wagner. 


Selenutmahung 
Die jur Conkursmaſſe des verwittweten Bauers * Kicdling in Oberas⸗ 
bach gehörigen Immobilien, i 
1) der Halbhof No.9, beſtehend aus 
einem Wohnhaus, 
einem halben Stabel, 
einer Wagenremife, 
einem Schweinftall, 
einem gemeinfchaftlichen Badofe:, Ziehbrunnen und Hofeaitt, 
23 Morgen Feldern, und 
51/4 Tagwerk Wiefen; 
2) Morgen Feld, der Wirthöader genannt, und 
3) ıf2 Morgen Feld, die Kaſtellwieſe, 
ſollen nad dem Antrag ber Ereditorfchaft der Öffentlichen Verjteigerung unterftcht 
— 
\ Diegu wird Termin in dem Burlifchen Wirthohauſe zu Oberasbach auf 
den 19. Detober Nachmittags 2 Uhr 
auberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werben. 
ice den 24. Sept. 1825. 
Königl. — 
Hardl, 


— Kirchner. 
Betanntmahung. 
Am 32. Detober werden die Prüfungen derjenigen eher fkatt finden, wel» 


. 
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he aus dem Privatamerrıde ober aus andern Lehtanſtalten entweder in die 
jüngfte Gymmaltaltiaife:oder.in eine ber brei'BiorbereitungsMafr 
fen eintreten wollen. Dieſe baben ſich Tags zuvor, am.11. Vormittags um 10 
Uhr bei dem unterisicneren Vorstand ded Gymnaſiums zu melden, und babei for_ 
wohl die Impfſcheine, ale auch die Zeugniffe ihrer bisherigen Lehrer vorzumeifen. 
Am 13. und 14. Nartmetags von 2—4 Uhr wird fodann eine Öffentliche 
Pruͤfung der feir einem Jahre beftehenden Privaselefhentarklaffe im Audis 
torium des Gymnaſiems arbalten werden, zu welcher anffer jämmrlichen Aeltern 
der darin befindlichen Schuüler auch alle Perfonen, welche diefe Privaranftalt fens 
nen lernen wollen, ingeladen werden. . ’ 
NAürnberg, ten 50. Sept. 1825. 
Königl. Studienreftorat. 
Roth, Rektor. 


“uffordemung 


Alle diejenigen, welche fih mit Erbjinnfen und fonfigen Zahlungen pre 
1824/25 anber noch im Ruͤckſtand er werden n deren ungefäumten Ber 
richtigung aufgefordert. : un 
Woͤhrd, den 28. Sept. 1825. 8 
Lolal⸗Stiftungspflege. 
Loos. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Eine vollſtaͤndige Armatur für einen Jäger der Landwehr iſt zw verkaufen 
im Haufe 8. No. 1697 auf der Schütt, im St. Annagärtchen. 

Ein Secretair (Schreibtifh) und ein Kleiner Behälter ı von: Nußbaumhol; ſind 
um billigen Preis zu verkaufen. 

Ein Huͤhnerhund männlichen Geſchlechts, Angefähr 3 Zahre alt; iſt zu ven 
kaufen. 

Eine noch wenig getragene Landwehr» Uniform für eine fehr große Perfon, 
und zwei vollitändige Armaturen find zu verlaufen. Wo? fagt das Intelligenz 
Comtoir. 

Mobilien⸗Verſteigerung.— 

In dem Hauſe 8. No. 518 am Milchmarkt wird Montag den s. Oet. eine 
Mobilien⸗Auction abgehalten; die Verkaufsgegenſtaͤnde beſtehen in Silber, Zinn, Kup⸗ 
fer und Meſſing, Weißzeug, Herrenkleidern, Betten, Schreinzeug, N mehr 

rered ganz neu iſt, und mamentlih 1 Gecretär von Kirfchbanmhol, 2 eichene 
Schreib⸗Tommoden, 6 dergleichen, gepolfterte Seffel mit Springfebern, 3 Bettflätten 
— aka ia, ic. fih befinden, dann EIN Spiegel und fonfiigem Haus⸗ 
geräthe. 


Der Kfenp AR. Bermitiage o Uſt. 


— EN 


Dans Berkfaunfe-Nuirine, 


Da tas, ım ;weiter Berfaufötermine den. 23. 9. Mi. auf zae zur Weinhaͤnd⸗ 
ker Ströhlefiner Nachlaßmaſſe gehoͤrige Wohnhaus k.. We, 23mn Joſephoplatze 
dahier gekegte igebot von 5890 fl. mittlerweile erhoͤht worden ut, fo wird hie 
prit noch ein dritter und legter Bietungstermun, wach —— fein Nach⸗ 
gebot mehr augenommen werben wird, auf 

Dienitag ben 4, Der. Vormittage 


angefest, und  Kaufötiebljacer werden eingeladen; ſich bis 11 ihr im dem verfäufe 


Gchen Haufe einzufinden 
Nürnberg, am 27. Sept. 1875. 
“Dr. Lorſch. 


Die bereits vor eintger Zeit —— geiſtige Soral Auflofung, welche 
aus Mangel einer Gebrauchs-Anweiſung nicht den verdienren Abfag wie in ander 
Städten ins und auſſerhalb des Königreichs fand, iM num wieder, und zwar ir 
fkärferm Grabe, mit Ansscnumg zum Gebrauch, vor's Erfte für Tifchler und Drechs⸗ 
ler, bei Unterzeichueren ın Gommifflon gu babeır. 

Für Metall: Arbeiter und. Vergolder foll eheftens welche nachfolgen. Leiſtet 
diefe Auflöfung mar zır Halfte das, was bie Anweiſung verſoricht, fo iſt fie für 
Nürnberg, ale Fabrilſtädt, eine unfcägbare Erfindung, und nach Berficherung der 
Berfertiger ift wicht mehr davon gefagt, ald was die Erfahrung allerwärtd bewie⸗ 
fen habe. Proben werden mit Vergnügen abgegeben. 

Wir bringen zugleich die in Commiffton bei uns lagernde, Feine Empfehlung 
mehr bebürfende aͤcht engliſche Glammwichfe im gefällige Erinnerung, und zeigem 
auch ar, daß wir dem Wunſche eines fehr gefchieten und rechtichaffenen Herr 
Apothekers nachgebend, gewiß allen Pferdebefigern eine willlommene Erfcheimirg, 
ein, durch eine große Menge Zeugniffe der vorzüglichfien. Aerzte und Chemifer bes 
mährtes, fogenauntes engliſches Pferdepulver mit Gebrauchszettel in Commiſſion 
genommen haben, deſſen Anwendung die Gefundheit und das Leben bdiefer edlem 
Thiere ſchuͤtzt und erhält. 

Das hiefige Publikum wirb fich Überzeugen, daß wir nur wirffich Vorzuͤgliches 
empfehlen, und daß hierim unfer größter Gewinn befteht. 
J. ©, Ziehl und Comp. 


Sachen die zu. Faufen gefucht werden. 

Es werden 3 ciferne Fenſtergitter, hoͤchſtens 5 Nuͤrnberger Schub in. der 
Ränge und 31/2 Schuh in der Breite, in $. Nr. 1526 zu faufen' FEISE 

Ein noch gutbefchaffener Betttiſch wird billig zu kaufen ge cht 

Schmale lyoniſche Spitzen, wenn auch etwas angelaufen," — zu lkaufen 
geſucht, es duͤrfen Reſte bis zu einer halben Elle lang ſeyn. 
— Ein zur Handlung eingerichtetes, gut — Hand, Mcht man zw 

ufen, 
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Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ge der Schildgaffe 8. Nr. 656 iſt ein trodener Keller täglich oder am Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. 

In dem Zitzmaunſchen Garten vor dem neuen Thor Ro. 109 if eine Woh⸗ 
nung, ‚beftehend aus drei heigbaren. Zimmern, 2 Rammern und Küce, nebſt Boden 

und Keller, am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

' In det Rangloge Rr. 4. if ein halber Logen Play zu — und das 
Nähere bei der Logenmeiſterin Kaͤßler zu erfahren. 


. Sachen die zu miethen oder zu pachten — 

Es wird in der Nähe des Lauferthors ein möblirtes Zimmer nebſt Kammer 
für einen ledigen Herrn ſosleich zu miethen geſucht. Naͤheres im Intelligen;⸗ 
Comptoir. 

Eine ſtille Familie ſucht ein Logis in der Nähe des Haupt» oder 
markts, bed Plobenhofs oder der Spitalgaffe, welches auch zur ebenen Erbe 
Ctübchen enthält, am Ziel Allerheiligen oder Lichtmeß zu miethen. Näheres im ber. 
hintern Ledergaſſe L. No. 232. 

In der Gegend des Lauferſchlagthurms ſucht Jemand ein Logis von einer 
Stube, Kammer und Meinen Küche zu miethen. Dad Nähere im Imtelligenz- 


. &omteir., 


Dienftfuchende Perfonen md Merfonen die in Dienfte gefudht werden. 

Ein Mädchen, welches in allen weiblichen Arbeiten wohlerfahren ift und vor⸗ 
züglich Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht am nächften Ziel ald Kindermagd unterzu⸗ 
fommen. 

Ein im Reiten und Fahren gutgeäbter Kutfcher, welcher Zengniffe über fein 
Mohlverhalten aufmeifen fann, wird am Ziel Allerheiligen ober an Weihnachten 
‚ 15 bei einer Herrfhaft dahier in Dienfte gu nehmen geſucht. Wo? iſt im In⸗ 

telligenz.Comtoir zu erfragen. 
.. Eine folide Weiböperfon, welche etwas im Nähen erfahren ift, kann ald Haus⸗ 
hälterin Unterkunft finden. Sie hat blos bie Haushaltung zu beforgen, da die uns 
tergeorbuete Hausarbeit eine Magd verſieht. 

Man ſucht einen Lehrling zu einer ſchönen Profeſſion anzunehmen. 

Es wuͤnſcht ein fehr folides Mädchen, auf deſſen Fleif und Treue man ſich 
verlaffen kann, als Hausmagd unterzufommten. 

Ein junger Menſch von 16 Jahren wuͤnſcht zur Kamumacher⸗Profeſſion ats: 
Lehrling unterzulommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht merden. 
Es werden täglich auf erfte Hypothek sooofl. zu entuehmen sr and 
Mit 1fa Bogen Beilage.) 


1217, 


— wenn es verlangt wird, Pin Buͤrge für die au Sinfnahtng sen, 
Das Nähere im Intelligenj«Comtoir. dr ir Ipindt 


zupidn: 0 tm smadıy 2 J 
Verlorene, gefundene, uͤnd entwendah⸗ en .;- 

Bergangenen Dienftag ift auf dem Wege von‘ .—. St. Johannis 
ein Ohrenreif mit Steinen befegt, verloren worden. Der rebliche Finder wird höfe. 
lichſt erfucht, deuſelben gegen eine Erfenntlichkeit in 8. Nr. 301 der Neuthor⸗Straſſe 
zurödzubringen. 

Bergangenen Mittwoch Abends wurde ein — nor vom Mond» 
fchein in Goftenhof bis an den Schleiferfieeg verloren. Der Finder erhält bei der 
Zurüdgabe ein Tranfgelb in 8. No. 18 der Winklerſtraſſe. 

‚ Bergangenen Freitag har ein Kind einen kleinen rothzeugenen Regenfhirm 
auf dem Fifchmarft oder am fchönen Brunnen ſtehen laſſen. Wer ſolchen in Ver⸗ 
wahrung genommen hat, wird gebeten, ihn gegen ein auſehnliches Dougenr in 8. 
Mo. 1392 zurücznbringen, 

Ein filderned Tabadpfeifen-Befchläg iſt gefunden worden. 

Auf dem Wege von Schwabach nach Nürnberg iſt Jemand ein Pudel zuge 
Saufen, welcher gegen Erſatz ded Futtergeldes und der Einrüdungsgebähr von dem 
—— Eigenthuͤmer abgeholt werben tom; Wo? fagt das Intelligenz 

omt is " 


Vermiſchte Nachrichten. 

Meiſegelegenheit.) Eine Chaiſe faͤhrt leer nach Frankfurt a. M. und es koͤu⸗ 
nen Perſonen dahln mitgenommen werden, Näheres in den 2 blauen Schluͤſſeln 
beim weißen Thurm. 

(Anzeige) Nachdem am 50. d. M. das Abonnement für den Befuch des 
Rohlebererd-Garten ſich enbigt, fo beehre ich mich, biefes mit der Bemerkung ans 
augeigen, daf, vom 2. October anfangend, regelmäßig alle Sonntage für bie Herbits 
und. Wintermonate, wie im vorigen. Jahre, eine fehr gutbefegte ſiebenſtimmige Har⸗ 
moniemuſik im dem Saale bed Wirthſchaftslokales Statt finden wird, 

Mich beftrebend, ben. biäher gehabten Ruf durch vorzügliche Qualität ber 
warmen und kalten Speifen und Getränfe mir ferner zu erhalten, lade ich das 
‚verehrliche Publikum zu recht zahlreichen Befuch ergebenft ein, und bemerfe, daß. 
auffer dem’ Bilarbiimmet, in dem obern Rofale alle Tage ein fehr geräumiges 
Zimmer von Mittag au geheigt werden wird, ; | 

— — RE x — Geißer, i 


Angekommene Fremde0 
vom 27. bis 29. September‘ 1828: 0: 2 


Im rothen Roß. Fr. Baronefje Eckart, v. Bamberg, #7 ). Weller, v. Kemp⸗ 
ten, Hr. Oppenheim, Kfm. v. Frautfurt, Hr. Weller, — 5 — v. Wuͤrzburg. 
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Im baler ſchen Seh sg Winnenn v. Neuling, Rath, und Hr: Riberz 
Secretaͤr, v. Bea pen een, v. Bredlan, Mad. Schermbrut⸗ 
fer, v. Amberg, Hr. Volk, v. Augsburg, Hr. Wiedemann, v. Frankfurt, Hr. Kölle, 
v. Amſterdam, und Hr. Deyort und HrySiener, v. Paris, Kaufleute, Frau v. 
Hitdebrandt, v. Münden, Hr. Baron v. Redwit, Lieutenant, v. Augsburg, Hr. Al⸗ 
bert Corboz, Particulier, v. Lauſanne, Frhr. v. Guͤnther, v. Ansbach. 

Im wilden Mann Hr. Unſinn, Particulier, v. Wuͤrzburg, Hr. Hart— 
mann, Oberlieutenant, v. Augsburg / Hr. Bonorand, v. Chur, und Hr. Hurathly, 
v. St. Gallen, Kanfleute,ın et, Er a 

Y Sn der bfauen Ölode Dem. Tehler, Hr. Mohrbah, Kehrer, ©, . 
Ansbach, Hr. Petri, Neferendir, v. Berlin, Hr. Sanbmann, Fabrifant, v. 


Hof. 


Zum Strauß. Hr. Freybler, Bataillons-⸗Adjutant, v. Ludwigsburg, Hr. 
Weiske, Cand. jur., v. Leipzig, Hr. Mayer, Student, v. Kitzingen, Hr. Mans 
fred, Gandidat, v. Würzburg, Hr. Harr, v. Weil, und Hr. Krimmel, v. NRegends 
burg, Kauflente, Hr. Unfried, Kanmeral-Berwalter, v. Hirſchau. 2 
im goldenen Raddrunnen. Hr. Hafelmanı, Kfm. v. Hof. 
Inder blauen Flaſche. Hr. Leonhard, Schaufpieler, v. Dresden, Hr. 
Drechsler, Kfm., v. Weiden, " : 
Ju den 2 braunen Hirfchem He. Graf von Armannsperg, Candidat, 
der Rechte, v. Regensburg. 
Im goldnen Ochſen. Hr. Reber, Card, phit., v. Landshut, Hr. Mile 
ler, Fabrifant, v. Pappenheim. 
Im Wallfiſch. Hr. Groſian, Kfm., v. Würzburg, Hr. Schüler, Schuß 
lehrer, v. Banıberg. 
Zum Stord. ‘Hr. Mertelmeier, Kfm, v. Mainbernheim. 


Vom Magiftrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige Des Getraid⸗Verkehrs der. hiefigen Schranne am 20. und 
24. Eept. 1825 hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht © =” 


Gerrads | Voriger) Meue | Ganjer | 5 N Im hen NHoditer | YWXıktei Yıuedrı 
eamunsen, Reſt. | Zufuhr. | ann. | Berta a 
Sa. | EM. | Cd. ı Edi. | Tg u. 


















Sci. 
Fotn | 0 247 255 212 4 |8|385 [as] 5 
Wotten 92 585 077 646 31 ho-’— | 8451 6 |. 
Gerite 30 116 146 118:°| - 51:16 | — 5/40| 5:| 6 
Haber 29 429 458 239.1 19 |5 !—!alz|j 2 1a 
Nürnberg, den 25, Sept, 1825. —* 
Binder. Ze: 
ua Martin. 
Inihe nr zuge 


- 


No, 1825. ! 116. 
| Montags den 3. October. | 


Wsgemeines 


Intelligenz. Blatt 


MIA; 
u Cugidure a, — 


Staf FRE berg. 
it Seine Sinigficen Mojefdt, yon nike alergnäigfiem Peivitogie. 
In Being von Carl Gelpeden in der Dieliuggafie 8. Na. 5608. 


— — — 


4*8* 
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Gerſteigerung goldenen Nepetiruhr betreffend.) 
"Sen — der Koͤniglich Daie riſche Stadt Räunberg 
Wird zum Beflen des Armenfonds eine goldene eingehäufige Repetiruhr 
Dienftag den 11.Det. 3. 9 Nadimittags 2 Uhr . 
segen glei haare Bezahlung in dem magiſtratiſchen Befphftözimmr Ro. 30 ver 
Fanft, und werden Kaufsliebhaber biezw eingeladen. 
Nürnberg, den 27. Sept. 1825. 


Kiffuer. 
—— 24416. 

(Die Erhebung deö ne die Stadilämmersi betr.) 
Bom Magifrat d terifhen Stadt Rüruberg 
wird hiemit befann: gema Ben Rendantur: bed Betraid-Aufs 
ſchlage auf dem fogenannten — aufgeho lorden if und daf dieſes Gefaͤlle 
vom 1. Det. d. I. an unmittelbat wön‘ der Gtadtfämmerei hoben wird. Die Auf⸗ 
fchlagspflichtigen erhalten v em Tag an über dad erfaufte Getraid und über 
ben. davon zu bezahlenden orbinkiren, — ven und Magazin, Auſſchlag eine 
Pollete, deren Gefammtbetrag jedesmal in de olgenden Woche, und zwar Mitt 


wochs oder Freitags ih ber; — unfehlbar zu entrichten iſt, ba 
ein Rachborg durchaus nicht mehr Statt fihden darf. 

Die Anöftellung ber — fo mie die Perception desjenigen Buffchlags, 
der in der Schranne entrichter wird, if bem —— Ziegler ubersragen. 
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* Die Auſſchlags-Ruͤrkſtaͤnde von dem — dor dem erſten October erfauften 
Getraid hat der CTaſſier Vigitill noch zu vereinnahmen, und die Aufſchlagspflichti⸗ 
gen werden aufgefordert ſolche an denſelben ungeſaͤumt zu entrichten. 
Nürnberg, den 26. Sept. 1825 ° u. — 
Binder. Scharrer. 
* & . 
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J Betanntmadnne. * 
(Die Bezahlung des Fleiſchaufſchlags betr.) 


Bom Magiftrat ber Komig lich Bateriſchen Stadt Nürnberg. 


Der Fleiſchaufſchlag iſt bisher ſehr 3* entrichtet und* dadurch bie 
Vereinna munfg dieſes Gefaͤlls ſehr erſchwert MORD, 53 * 
* an Abſtellung diefes Hin ee: em en vom nächiten. Monat Dctober an 
zwei Tage in der "Woche, nämlich Dienftag und Sonnabend zur Entrichting 
des Fleiſchaufſchlags feſtgeſetzt, an welchen "Tagen derſelbe, und man jedesmal 
laͤngſiens 8 Tage nach dem Kauf, in ber Stadtfämmerei bei Bermeidung gefeglis 
cher Ahndung bezahlt werden muß. 
Der Magiftrat erwartet,“ daß bie Auffſchlagopflichtigen diefer Anordnung puͤnkt⸗ 
lich nachkommen id den Magiſtrat wicht in die Nothwendigkeit feßen weiben, bie 
Aufrähthäfting derſelben durch Strafen zu: bewirken. ..:” 


* 


Nürnberg) Kar’ 26. Sept. 1825." » — nr A 
Ri 7 Binder, Schactrer. 
Are I er * WET eier: en: F 


‘ 


Küffner. 
Befanntmadung. x: ; 
(Die Bertheilung ber Quartals Präbenden für das IV, Ouartal 1824/25 
UNE betreffend.) 

Tom Urmenpflegfhafts - Rath det Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Perfonen, welchen Quartals⸗Praͤbhenden aud ber Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Kaſſe auögejegr ind, aufgeforbert, ſich ‘ * 

—* Donnerſtag den 6. d.rPMamı 
im Abnoſen⸗Gureau⸗/ einzufinden, mo fie ber Auszahlung‘. gemärtig ſeyn koͤunen. 
“Nürnberg, ven 1. Oct. 1825; ug 
— m " Binder, 4 


+ 


Hunter. 


Betanntmadhung. 


Bom Königlich Baierifhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
it über das Vermögen des Kaufmanns Johann Jacob Friedrich Kepler der Uni⸗ 
verjalfonfurs rechtsfräffig 'erfannt worden. 


Es werden fonac die gefeglichen Ebdictötäge, nämlich: 


: - 41221 | 
„12 B zur’ Anmeldung der Forderungen und berem gehörigen Nachweifung auf 
| Montag den 7. November . I; Panne 
I, zur Vorbringung ber Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 8. December 1. J.; — J 
II. zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf N 
Freitag den 25. December I. J., . 
dann für die Duplit auf _ J 
Montag den 9. Jaͤnner k. J. 
jedesmal früh 9 Uhr im Kommiſſions-Zimmer Nr. 6. augeſetzt und hiezu ſaͤmmtli⸗ 
che unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediltstage das Ausſchließen von der ges 
genwärtigen Konkurs⸗ Maſſe, daß" usbleiken ‚an den übrigen Edictstaͤgen aber dad 
Ausſchließen mit den an ſolchen vo Füſlehmenden Handlungen zur Felge hat, Am 
erften Edictstage wirb man eine gütlidye Beilegung der gegenwärtigen. Konkursſache 
verfuchen, weßhalb die nicht perfönlich erfcheinenden Gläubiger ihre Bevollmaͤchtig⸗ 
ten hiernach zu inftruiren-und zu ermächtigen haben. ae 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldnter in 
‚Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erfages, oder, nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, folches ‚unter Vorbehalt‘ ihrer Rechte in Gerichtohaͤnde zu liefern. } 
Nürnberg, den 24. Sept, 1825. —— 
Merz.’ J FR . —R A - 
Bag Bruner. 
(Nr. 10580.) 


Befanntmadhnng. 

Bom Königlich Baierifhen Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
werden die zur Berlaffenfchaftd-. und. Eonkursmaſſe der dahier verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Frau Maria Hedwig Sophia Weis. gehörigen Effecten, beſtehend in eini⸗ 
gem Geſchmuck, Perlen, Silbergeraͤthſchaften, weiſſem Zeige, Kleidern, Betten, 
Schreinzeug und dergleichen, bemabflenilichen Derkaufe auggejegt, und wird hie⸗ 
mit am ‚ 2 4 s sau : 

Montag den 40. Oct. K 3. Vormittags 9 Uhr a j 
int Zimmer No. ı in der erften Erage im Gaſthauſe zum goldenen Adler, Hauds 
nummer L. No.310 in der Adlerftraffe dahier, der Anfang gemacht, und an bies 
fem und den nachfolgenden Tagen hindurdy Bor » und Nachmittags bis zum Ders 
Kaufe aller Gegenftände fortgefahren. N 04 
„Nürnberg, „den 24. Sept. 1825. 
—— Merz. 


chr. 10603.) DE —— Wagner. 


4 2 
‚En 


! Betanntmadung 


Nach) dem eigenen Mntrag des verwitsweten Vauers Georg Kießling zu Ober⸗ 
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Re Würde wegen Ueberſchuldung ber Univerfal Eoichrb ber beffen Vermögen 
erfannt, 
Es werden daher bie geſetzlichen Edictstage, naͤmlich 
1) sur Anmeldung der Forderungen und. deren gehörigen Nachweiſung auf 
Be ben 20. October; ;ı ; 
2) jur Borbringung der Cinreden gegen die angemeldeten Forderungen 


*2 hl 
a. den 21 November ; — 
9 Lou ie ri un „1113 f 


dann Mr 

jedesmal Vormittags 9 Uhr fegitähe 1 in hiezu ſaͤmmtliche unbelaunte Glaͤnbiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter. dem Rechtonacht heile vorgeladen, daß 
„das Nichterfcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung der Berberung von der 
gegenwärtigen Goncnremaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen aber 

den Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen des Ger 
‚meinfchuldnerd in Handen haben, - bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 

fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 
- ‚Rüemberg, den 12. Sept. 1825, F u 
ae, | Königl, Baier. Landgericht, 
Haͤckt. { er 

Kirchner. 


vormäfigen"Buchalterd Johann Peter een in Zirndorf gefällte Prioritato⸗ ° 
! — Poren. Ä 
Bo ven 28. Sept. 1835. ———— * 
— ‚ru 
5 Bi Er ne ’ : e 
Aufforderung, 

Me. diejenigen, welche fi mit GErbsinnfen :mnb fonftigen Bahlungen pro 
1824/25. auher noch im Ruͤckſtand befinden, werben iu deren ungefänmten Ber 
richtiguug aufgefordert. 

Wöhrd, den 28. Sept, iaa . 

| — ungöpflege, 


au 
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Mufirecaliem 


Bei Carl, Felßecker in Nürnberg, in’ der Dielinggaffe S. No.564, — 
folgende ne ie Muficakien iu haben: 

Polonni+e pour le Piano- Forte compösee et dediee & Madame Rosalie 
Turezyuowiez par M. Zarzycki. glır. 

Arietie, „noch einmal die schöne Gegend etc.“ aus der Zauber-Oper Aline 

ron Wenzel Müller. CClavierdüszug)) 18 kr, 

Zwanzig vierstimmige neue Choralihekqlien für Slnkohöre und für die 
Orgel auf einige Lieder im neuen Diresiiner- ‚Gesangbuche, welche dem 
Jnhnite derselben- angemessener sind, nals die früher gewöhnlichen 
Melodien, von 3.G.B. 4. ?Thr, 

Ratorp, B. ©. L., Anleitung zur Unterweifung im Singen für Lehrer in Volls⸗ 
ſchulen Ate Auflage. -4. broch. fl. sofr. 

Eugitfelo, P. F., kleine practifhe Gefangfchule. Ein Uebungsbuc für Ziffern. 
fänger. 4. brodh. 27. | 


" Verkaͤufliche Sachen. 

Ein gegoffener eiferner ‚ediger Dfen mittlerer Größe, em griiner Kachelofen 
und eine große Kaffeerolle, in welcher 3. Pid miteinander gebramm werden koͤn⸗ 
nen, find um ‚billigen Preis zu verkaufen. 

Der einzig in feiner Art und daher fehr berühmte Haupt» und Rugenfchnuyfe 
tabu, welcher von dem augefehenpften Aerzten erprobt wurde, iſt das Loth a 16fr. 
La haben im fogenannten Grundherrngäßchen an der. Schildgaſſe bei 

oh. Friedr. Grünaner. 

Der vierte Theil eined Abonnementbiller ni einer Parterreloge kaun abgelaf- 
ſen werben. 

In L. No. 402 find folgende gebundene Bücher bilig zu verfaufen : 

Reue Bibliotheck der ſchoͤnen Will —5 — Fepien Künite, 20 Theile, 
Leipj. 3776; Dekonomiſch⸗ phyficalifches Leticon;—p- it Zeipj. 1750; Deutjce 
«Encyelophdie oder allgemeines Reak- cW tkrhudh aller Kaͤuſte amd Wıfenfsaften, 
von einer Geſellſchaft Gelehrien, Frankfurt. af. 1778; Linne Miueralveic, 
Thierreich und Pflanzenreich, faͤmmtlich „ar Bände, fehr gut erhalten; Helmuth's 
Moll « Raturgefchichte mit Kupfern ; Bechſteins Naturgeſchichte und Kleine Welige⸗ 
ſchichte von Galetti, 16 Theile. — Vier Vorfenſter mit Tafelfchheiben, Bam eine 

‚Borthür- mit ‚dem Gehaͤus, fo wie auch einige hundert Soͤllerſteine find in L. 
‚R0..402 billig zu verkaufen. 

Im Garten 8. No. 1355 werben mehrere junge baumförmig gezogene Fei⸗ 
genſtõcke billig weggegeben. 

Ein Sofa, ſechs Seffel, ein Dienſtbotenbett nebit "Bettitätte nnd Strohiäden, 
ein einfacher Kleiberfchranf, —— und eine Commode fr einen Dienſt⸗ 


boten tauglich, find zu verlaufen. 


122, 


Ein fehr gerade gemadhferier hoher Birnbaum + Stamm, und die Erlanger Zeis 
tung vom Jahre 1795: bie 1797 in ‚5 Buben, find zu verkaufen, Wo? jagt das 
Intelligenz⸗Gomtoir. 


Sehr gute Krautwuͤrſte, das Stůd zu 3 Kr., ſind wieder zu haben bei 
u ohann Jakob Amman, 
9 a  Ruadiope Fabrikant, in der Rathhausgaſſe. 


Shin einfache Betten. geringeren bergleichen, ein Wiegenbett, ein Sopha und 
"6 Seſſel von Eichen», ein. Schrelbeiſch wom geirſchbaumholz, verſchiedene audere ders 
gleichen, “eitte Commode ans: Ms und. eine dergl. von Nußbaumholz, ein 
Gewehrſchrank, Actenfchränfe, ein zunder eiferner Dfen, ein blecherner betto, eine 
vollftändige Chocolade⸗ Maſchine, eine, Waage, eine große Straſſen-Laterne, ‚eine 
Partie Noßhaare, dann zwei; eiferne Pendul⸗-Uhren, und' 3 Baͤnde von Gruͤbels 
— ———— ſind in Nr. 18 zu Goſtenhof zu verkaufen. 


.„* 


Sachen die zu Faufen gefucht werden; 
Man fucht in der Gegend von St. Lorenzen ein Haus zu Faufen, 


Ein noch ſchoͤnes Altar-Blatt in eine mittelmäßig. große Kirche wirb zu kau⸗ 
fen geſucht. Das Jnutelligenz⸗Comtoir ertheilt Auskunft wo? 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

A Ziel Allerheiligen iſt ein Weinkeller zu vermiethen. Das Nähere. ‚An L. 
No. 1369. 

Zwei heitzbare Zimmer und, 5 Kammern, alles heiter und bequem, find an 
eine Heine Familie oder ledige Herren zu vermiethen. 

Es ſind zwei Wohnungen mit Betten an ledige — zu vermiethen. Ri 
—— im Intelligenz⸗Comtoir. + 

Zwei Logis, melde bon Ghmnaſiaſten beſetzt Deren; fehen bei gegemmärti 
ger Prüfung für felbige wieder bereit in S. Nr. 524. 

Ein Haus von zwei Stodwerfen, in einer fchönen Gegend, entheitenh. 2 Bin 
mer, 4 Kammern, Böden und Küche, iſt an eine fit — täglich. zu vers 
miethen. 


In der Karolinenſtraſſe L. Ro. 350. find zwei Logis“ mit nen a tig 
Herren täglich zu vermiethen. ee 

In 8. No. 520 am Krämerdgäßchen iſt ein Rogis im jmeiten end; beſte⸗ 
hend aus Stube, Stubenkammer, Küche und Holzlage, vom Ziel Auterheitigen an 
täglich zu vermiethen. 

Während der Dauer ‚des MWinterhalbjahrs if auf dem Hauptmarkt' ein Laden 
zu vermiethen, welcher ſogleich bezogen werden lann. Auskunft gibt das Intelli⸗ 
genz⸗ Comtoir. A 


In der Nähe des alten Polizei-Rofald wird eine Mohnung von einer Stube, 
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Kammer nnd Küche fr eime ftille Familie. satzjoß zu Mr geſucht. Weite⸗ 
zes im Intelligenz Comtoir. ee 


achen die. zu miethen oder. zu. pacsen geſucht werben. 
R Dan ucht einen wicht gar zu gro je „Boden, oder ein. — Gewolb in 
der Naͤhe des Waizenbraͤuhanuſes zu mie Das Nühere in Kr, 186. 
In der Gegend des Spitalplages, we Bergauer⸗ ober Kalharinen⸗ 
gaſſe wird ein Gewölb oder eine Rantineropmilanfberbahrmg verſchiedener Mobis 
liar· Gegenſtãnde — zu — Pr. mia Rähere‘ diesfalls iſt zu — 
in der Schildgaſſe 8. No.656. N 


H‘; 


y 


Dien ſtſuch ende Perffhen und Perfonen. die in Dienfte gefucht werden. ' 
2“ Zur Häfrter: Profeiflon > wir drein Lehrling anzunehmen geſucht. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann und auch im andern ——— 
lichen Arbeiten nicht- unerfahren iſt, ſucht am Ziel Allerheiligen — — 
Naͤheres im Intelligenz-Comtoir. 

Zu einer ſchönen Profefton ſucht man“ einen jungen Menſchen von ſoliden 
Aeltern unter annehmlichen Bedingniſſen in die Lehre zu nehmen. | 

Am Ziel Allerheiligen wird wine orbentlihe Hausmagd in Dienſte zu nehmen 
geſucht, welche treu und fleißig iſt, auch geröhnliche Hausmannskoſt kochen Kann. 

Ein mit fchönen Vorkenntniſſen ausgerüteter junger Menſch ven guter Ders 
kunft wünſcht unter billigen Bedingungen in eine Buchhandlung als — zu‘ 
kbinmien. Auf freie Briefe giebt Auskunft 

3.9. Br. * 

in Erlangen. 
Einige mit beſten Zeuguiſſen väſchene junge Frauenzimmer, welche als 
Erzieherinen, Haushaͤlterinen und in offenen Geygtgen die beſten Dienſte m. 
können, fuchen baldigfte Unterkunft, ni 

Nähere Auskunft gibt auf freie Briefe — N | 

ö | TE p. Fr. Hoffmann 
in Erlangen. 

Eine brave fleifige Magd, welche kochen, wachen und fpinnen, auch alle atts 
deren Hausarbeiten verrichten, und gute Attefle —— kann, ſucht am kuͤnftigen 
Ziel in einem ſoliden Haufe unterzukommen. 

Ein junger verheiratheter Mann, der mit guten Zeugniffen verfehen iſt, wuͤnſcht 
in einer Fabrik oder als Auslaufer unterzukommen. 

Eine hieſige Buͤrgerstochter, fuͤr deren Fleiß, Treue und Rechtſchaffenheit 
man Buͤrgſchaft leiſte, und welche auch, auſſer ben gewoͤhnlichen Hausarbeis 
ten, nähen, ſtricken und ſpinnen kann, wuͤnſcht am kuͤnftigen Ziel unterzukommen. 

Man wuͤnſcht eine Perſon von ſolidem Character und geſetztem Alter, mit 
auten Zeugniſſen über ihre Treue und Wohlverhalten verſehen, die Liebe zu Kim 
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dern beſtht und der man bie Pflege eines neugebornen Kindes aberlaes ta, 
in Dienite zu tiehmen. WoR fagt das Iurelligenz-Eomtoir. 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen — — 
1 


Gegen bie erſte Hypothek ſucht man aufzunchmen: 8000, 2400, 1500, 1200, 
1000. und 700f. Nachricht deshalb ift zu babem in No. as der neuen Rräme, 


Verlorene, gefimdene, und entwendete Sachen 
Am 20, Sept. wurde ein in Gold gefaßter Wappenring von Kriftall verlor 
ein. Der rebliche Finder wird erfucht, ſolchen gegen ein anfehnlihes Tranfgeld 


Hangften Donnerftag Abende hat ſich ein junger fcfhrier Padelhund mine, 
lichen Geſchlechts mit weiſſer Bruſt, und deſſen Vorderfuͤſſe bis in die Nähe der Brufß 
- ebenfalls weiß find, verlaufen. Man bittet den Inhaber und jeden, der ſonſt er. 
ma — ——— von ihm haben ſollte, augelegentlichſt, gefällige Anzeige in 6. Ro. 


erſtatten. 
Ki re Sonnabend den 1. Det. hat ſich ein weiſſes 5/4 Jar altet Epigs 
bündchen mit gelblichten Ohten und dergleichen Flegen, auf dem Hauytmarkt ver⸗ 
Wen ſolches zugelaufen iſt, der wolle cd gegen ein gutes Trauteid · c 
—* 1165 im Heugäßchen bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wohnnngsveränderung.) Ich habe das feit 16 Jahren auf dem Ob ſtmartn 
im Beſitz gehabte Haus verlaſſen und dad Meinige auf dem korenzerplatz L. Re. 
26866 bezogen, bei welcher Gelegenheit ich meiner vormaligen” verehrten Rachbar⸗ 
Tasaft " für Sure gegen mich gchegten freundfchaftlichen und wohlmollenden Befim 
den herzlichften Dank erſtatte, und mich mit den Meinigen der eben. fe 
Ürbigen neuen zur geiteigten Bufnahme und Gewogenheit beftens entpfehle, 
Johann Jacob Reuter 

und deſſen Gattin. 

diteracriſche Ungeige 

Hinterzelchneter gibt ſich die Ehre, einem verehrlichen ®pubiitem hiermit angı- 
zeigen, daß er ſich entſchloſſen hat, ein framzönfches Werk unter dem Titel: Re- 
gueil d’Bxtraits de THistoire naturelle de Mr. le Cumte de Büflon, Be 
gen umdb Heftweife anf Subfeription. beramszugeben; er Lader zu dem 
Ende ein verehrliches Publikum zur gefäligen Unterzeichnung ein, mit ber. Bemers 
kung, daß bei Herren Riegel und Wießner, bie fih mir Subſcribentenſamm⸗ 
fung für ihn gätigit befaffen, Probebogen und Kupfer zur. beliebigen Eluſicht “ 


haben find. 
A. 2. Anerbach, Brühe. 
Mit 1f2 Bogen Beilage.) 


Send. ‚1227 


er CErklaͤrung) en· aa nach * imgtädtichen Brande im ne 
Berbänschen Perfonen einige‘ Unterſtũung für, mich gefamutelt haben, und das Ge⸗ 
wicht verbreitet wurde ꝓGalshaͤtte ich Theil daran, fo maß ich demſelben hiedurch 
öffentlich widerſptechen, un? bekennen, dag, „mir nicht die geringfte Gabe Yavon ge 
reicht wiirde, zadıı 
FE Marıa Sauchardt, Wittwe. 
(Geſuch.) Es wird eine Bl Mayne oder Frauensperfon in Koſt und 
Logis zu uehmen geſucht. ara {öl deſeibn noch eine Frauensperſen anf 
die Stube zu nehmen, and 
Geſuch.) Es ſucht a ige — en i». — 
Raͤheres in L. Ar. 1177 ber Nadlersgaſſe. 


Angekommene Fremde 
vom 29. September bie ı Detober 1825. 

Sm baierfhen Hof. Be, Dura. Prinz don Gjartorysfi, aus Polen, 
Sr. von Dangel; Kreid+ und Stadtgerichts⸗ Director, v. Bamberg, Mad. d’Bslon, 
v. Ansbach, Hr. Hoffmann, v. Kangenfalza, Hr. Strider, v. Frankfurt, Hr. Mertz⸗ 
Dorf, v. Magdeburg, Hr. Meyer,“ v. Irlehe, Hr. Schöttler, v. Bremen, Hr. 
Ehrismann, v. Herifaus Hr. Eurti und Hr. Bell; v. Turin, — Hr. v 
Baworisky, und Hr. von: Thicoritz, Particuliers, v. Moskau, Hr. Greiner, — 
Commiſſaͤr, v. Ansbach, Hr. Stuhlmuͤller, Polizeis Commiffär, v. Plaſſenburg. 
Im rothen Roß. Hr. 2** v. Amfterdam,. Hr, Henckel, v. Schwein» 
Furt, Hr. Aßbeck, v. Elberfeld, Hr. Hempel, v. Lohr, und Hr. Kroeler, v. Musbadı, 
Kaufleute, Hr. Wagner, Handlungs + »Reifender, v. Lerpjig: 

Im wilden Mann. ‚Dem. Herig, v. RER: und Hr, Bater, — 
v. Seyfartbehain. 

Su ber blauen Glocke, RN dl, Aetuar, v . Amberg, Hr, Auerbad, 
Sprachlehrer, u. Ansbach, Hr.‘ Hr A tfefor, v. Angsburg, Hr. von Schub 
und Hr. von Sciber, Candidat — aa, Hr, Perkhammer, Lieute⸗ 
nant, v. Bamberg, Hr. Kurz,‘ ‚Roth 

Zum Strauß. Hr. Schubarth, "Känd. jur., v, Megeusburg, Hr. Stadler, 
Fabridbefiger, v. Brudberg, Hr. * von Delhafen, und Hr. von Platho, Forſt⸗ 
practifanten, v. —— Hr, Ba Be ».: Bamberg, Hr. Clofermeier, v, Re 
gensburg und Hr. Nägeli b. Berlin, K fleute, Hr. Dr. NHarles, Geh. Rath, 
v. Bonn, Fräul; von Boilji'w. Yoiiberg, Hr. mhot, Cand, med., u, Bafel, hr. 
- Kiping, Kreis : und Stadigerichto- Rath, v. Augsburg. 

Gm goldnen Radbbrunnen Hr. Wall, Kaplan, v. ‚Reiningen, Ar. 
Krieömeier, Kfm., v. Regensburg. ; 

Im Falten. Hr. Baron von Lauer, v. Utrecht | 

. Zur goldnen Weintraube Hr. Graf, ullehrer, v v. Kirchſitteubach. 

Im weiſſen Löwen Hr. Schultes und Hr. Groſchepf Stud, theol., Af, 
Roth, Apofheter, v.Ym 
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——ẽ— Ofen. hr. Ragler, gabritaat, v. ingen. = 
m weiffen Ochſen. Mad. Schlegel, Küufirainsgartin, v. Dieteefen J 
Im weifſen Roß am Heumarkt. Hr. Fortuer und Hr. Ritz, kehrer, v. 
Sieh ” —— Fabrilaut, v . Eichelsberz. RN 





Woͤchentliches Tr | 
der Getrauten, Gebornen, \und Mefiorbanen in hiefiger Stade. 


1825. 2 Gerrähfe 
Den 25. * Johann Carl Friedrich Eiſenbach, Kaufmann, wit Felieitas Johanna 


Aurnheimer, von hier. 

— — — Eonsad Trapp, Bierwirth, mit Eliſabetha Jacobina Sophie She 
00.05 ger, von Roth. ER 
— 2za — Johaun Michael Stüger, Scadteimachrrmife, init Barbara Em 
Uinger, von Boggenborf.: 

— 50 —. Leonhard Wadert, —— mir Darga delens 
— von der Hadermuͤhle. 
Getraut 4 Paare. 


1028. Geborene— 
Den 15. Sept. Maria Sophia, Tochter des Stadt⸗ und Lantufiere Schlemmer 
— ZJohann Peter Petitville, 

—  Appolonia Barbara Friederica, Xoshter des Broßpfragners Sqhuaen 
— — —Aunigunda, Tochter des geweſenen -Wirthe Orengek | s 


10h, 


Johann Georg Lugelberger. 
Johanu Friedrich Jacob, Schn bes Drechötermeifterd Uhrein. 
— Georg Bencetland, Sehe us Wirrhſchaſis · Veſtders TU 


ee Margarethe Rinigumde, „ Zeter dei. Sraturtundens 
3* Ehritioph/ Sohn bed Kammadermeins caber 


— 19 — Suſanna Barbara Munkert. * 

— — — ZIehann Jatob Sebald Luger. 

— 21 — ZSehann Wilhelm Kilian. - 

— 26 — Benedicta Catharina und. eine tobtgeborm Rede, Boing dee 
RE FR — — | 
TR RERIE N Geboren 10. 

1325, .Gehorbene 


Deu 19. Sept. Dietrih Martin Chriftoph Lederer, Sohn de⸗ — ta 
ver, alt 3 Monate, 23 Tage, Sticfluß. 
* 


o ' 2229, 


Den 19. Sept. Johann Domer, ‚Sohn. des Paternofermadhermeirs Deruer, ‚alt 


— E — 


-20 — 


24 — 


23 — 
— Brand. 


— 
— — 


8 Monate, Abzehrung. 


Garolina Eleonora Sohanna Friederiea Eangenfelder, alt 2 Jahre, 
Abzehrung. ü 


Johann Conrad Eugen She, Sohn 1 Kaufmann Schmit, alt 


6 Monate, —— 330 
Dorothea Karolin ke Kapmder, Zeder des Hufſchmids 
Katzmeier, alt 10 MUNG) 

Ehriftian Heinrich — Zeidler, Mülerögefell, alt 24 Jahre, 
Lungenfchlag. 

Sohann David Wolrab, Sohn des Rothgerbermeiftere Molrab, 
alt 11 Fahre, 3 Mouate, 14 Tage, Darmentzünbung. 

Catharina Juſtina Möglich, Tochter ded Tapezierers Möglich, alt 
4 Zahre, Lungenfucht. 

Margaretha Schwammeiß, Ehefrau des Metzgers Schwammeiß, alt 
85 Jahre, Eutkraͤftung. 


| — Ehriſtoph Meier, Muͤllergeſelle, alt 55 Jahre, Lungenſucht. 


ranz Ludwig Leylam, Sohn des Kaufmanns Leykam, alt Fran, 
Brand, 


Simon Comad Göpner, Sehu des Kuopf-,Erepin« und —— 


machers Göpner, alt 5 Jahre, Scharlachfieb er. 

Johann Gabriel Specht, Sohn des Rothſchmidmeiſters Specht, 
alt 6 Monate, 2 Tage, Brand, 

Maria Barbara Carolina Engelhard, Tochter des Lehrers an der hoͤ⸗ 
bern Buͤrgerſchule —— att 5 Jahre, Abzehrang. 

Friedrich Ferdinand Bo ert, L) Handlan ecs Volkert, alt 
7 Monate, Zahnen. * rs N ‚ 


Conrad Hertel, Sohn vo Shrhmädierm meiſters Hertel, alt 6 Sahre, 


Tobias Bubeleber, Eiihfnes‘ Gaſtwirths Bubeleper, alt :3 Jahre, 
6 Monate, Entzündungsfieber. 
Barbara Stör, u 2125 Rindmengermeifters Sehr, au 20 Jah⸗ 
re, Lungenſchwindſucht. 
Pauli, todtgeborne Zwillingstochter des Goldſchlagers Yard, 
Johann Carl Moor, alt 3 Wochen, Abjehrung. 

Gerdrden 20. 
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ner zu leſen. 


ab 9 le 
über b 


| und Ta en der en „und Lebensbeduͤrfniffe 
Drift, der Zügen, ber, Seudie .unb Nürnberg. 


— — — ⏑ 7 7I 
‚Markipreife dom M DI Batblein um 6 pf.. 


fl.’ ug rn . jasrsanun um um ıfe, 
Sääfe, —— sitt rl u  lamadien umanf.} 













® 
a 


Ren „ 































































er s) — Mihmedien um str. 
— — Kon . — * Fr — Gpiüblein um ı fr, . * 
— San. — — — 6fr :Stüd römiihed Brod 
— — a er. Pe — — w —— — 
— — Suſe. — 8-1 er 
== Be 3 
— — — BE F weifles Mehl oa 3 
= Degen ae — Gemmelmehl . — 
— —, Hanflörner — 1124 * 48 D. dopp. Mord, Semmelm. — 
— um fein geränb, Gerſle si) 4 u —— Nachmehl — 
— — nn 2 at „3 3 1 — — feiner Gried . — 
— — Kartoffeln — — — ordin. Gries — 
Der Centuer gutes Heu . | 1 si 1 A Ein Meden Kornmehl . 1 |— 
ER en ee: Zion 150 Habe , . 1 hm [ 
eccaa | BR —— 
—— Be — — Kalbfleiſh... 25412 
Das Pfund —— * — — — in der Fteibant⸗⸗312 
_ Butt 11201122) — — Säösrenfeiid . I | 5°: 17» 
— — er > — — nn — 165 Shöpfenfl.1.d. Fteib. | a I -. 
— —  Larpfen ..I7 LITT ru 120. — Echmeinfeifh 18 | 
— — Kreblſe — — Blur od, Leberwütſte | 6 | —. 
8 bis gStüd Eier für. I] 0 —— rober Sred . I je | — 
Die Klafter Buhenhplj [10 50 ai’ — geräuherter Sped I— 114 | — 
— — — *26 32 8 er Et, ausgelaffen, Unfhlitt 121 140 | — 
— — a: Tu — — rohe Unſchlitt 16 T- 
— — Sören Gin 1 45: 2.50 Bas Pfund gezogene Liter | 16 |— 
—  — mede 2501-1: a —  gegoflene Kißrer i— 118: |: 
—  — harte Stöde | 3|—ı— 3- — — Belle. — 113 | 
109 Grüd Büfdel — WB Mans braunes Winterb. — 
e onas Det. 1825. — — — ESommedieri—|4 | a 
"Zaren für den F * :! — — weiſſes Bir. „ I] 2 
Der Laib um me, . 5 Se — Maipendier . . (3 | 2 
— — she. Mi 2 . | — der —* Waizendier 25 2 
— — 343217 Winterbier /86 — 
aaa _ ge GSommerbier | | 6 N 
Der Laib um un ; 3 19 - 5 Pfund Salz toſtet I—| 4. | 3 
— m -  Diefed bei Käufen von asib 
— — Fe gl ‚und barliter . . =-1ia | 2 








No. 188. > 
Mittwoch den 5. October, 





Allgemeines 


Sntelligenz Slate 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigfieh Privilegio. 


Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. Ro. 564.a. 





Bekanntmachung. 
(Die im Monat September unterſuchten und abgeurtheilten Polizei⸗ 
Uebertretungen betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizeibehörde 
find im verfloffenen Monat September in Unterfuchung zu und beſtraft 
worden: 
1) ein Individuum wegen — Biers; 
2) ſieben wegen Rauferei; 
5) eines wegen Concubinats; 
4) ſiebzehn wegen Befhimpfung an öffentlichen 6; 
5) neunzehn wegen Bettelnd ; 
6) ſechs wegen nächtlichen: Herumzichend ; 
7) fieben wegen Berfehlung gegen die Muͤhlenordnung; 
8) Drei wegen orbnungswidriger Mahl Mitzbezüge ; 
9) zwei wegen nicht eingeholter Erlaubniß zum Bauen; 
10) eined wegen Dienftbuchfälfchung; 
11) vier wegen Entweichung aus öffentlichen Anftalten; 
12) drei wegen ungebührlichen Betragend; 
15) zwei wegen Öffentlicher Verlegung der Sittlichkeit; 
14) zwei wegen geringer förperlicher Mißhandlungen ; 
15) neun wegen müffigen Herumziehens; 
16) zwei wegen orbnungswibrigen Schweinverfaufd; 
17) zwei wegen Gewerböbeeinträchtigung ; 
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18) zwei Individuen wegen Tabackrauchens auf dem Henmarft ; 
19) eined wegen Dienftvernadläffigung ; 
20) zwei wegen Mangels an Legitimation; 
21) brei wegen Abgabe übermäfiger Zumage zum Fleiſch; 
22) zei wegen Berfaufs zu leichter ‚Butter; 
25) wei wegen Störang der nächtlichen Ruhe durch unerlaubtes Muſikmachen auf 
Öffentlicher ‚Straffe 5 
23) eined wegen Entweichung aus der Lehre; 
25) eined wegen verhotenen Trinkgeld⸗Einſammelns; 
26) vier wegen Ugbertretung der Pelizeiſtunde; 
27) zwei wegen Beleidigung der Polizeiwache; 
28) eines wegen unterlaffener Anzeige. der Miethöveränderung ; 
29) eines wegen Berfehlung der BVorfchriften gegen bie Fenerpoligep; 
50) zwei wegen öffentlicher Trunkenheit; 
51) drei wegen unwahrer Angaben bei Amt; 
32) vier wegen nachlaͤſſigen Schulbefuche ; 
335) eines wegen Diebftahld; 
54) zwei wegen Steifchaufichlage»Defraudation ; Ä 
35) zwei wegen uuterlaffenee Wagenbeleuchtung ; 
36) eined wegen Uebertretung der Borfchriften uͤber Niederlaſſung. 
An das zuftändige Gericht wurde abgeliefert: 
ein Individuum wegen Urfundenfälfehung. 
Es find demnach im Ganzen im verfloffenen Monat 125 Individuen poli⸗ 
jeilich beftraft, ı Individuum aber ift’an das zuſtaͤndige Gericht —— worden. 
Nuͤrnberg, den 3. Det. 1825. 
| — 
Bil. 


REST EN 
(Berfteigerung einer goldenen Repetiruhr betreffend, > 
Bom Magijtrat ber Königlid Baierifhen Stabt Rärnberg 
wirb zum Beſten des Armenfonds eine goldene eingehaͤuſige Repetiruhr. 
Dienftag den 11:Det. I. J. Nachmittags 2 Uhr 
gegen gleich haare Bezahlung in dem magiftratifhen Gefhäftäzimmer No, 10 vers 
kauft, und werden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Nürnberg, den 27. Sept. 1825. 
Binder. . 
Kuͤffner. 
— Bekanntmachung. 
GGeſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu Fronberg, kin. Landgerichts Burglengen⸗ 


* 
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feld, vom 23. auf ben 24. b, M. 2 Ropffiffen von Llaus und weiß — 
ſtreiftem Baumwollenbarchent, mit gruͤntaffetuem Vorſchuß und mit der Nummer 
IX. bezeichnet; 10berbett von graulichem Ganewad, 2 Pf2@llen lang und 11/2 
Elle breit, mit 2 Pfd. Eiderdunen gefüllt; 1Unterbett von biau⸗ und weiß ſchmal⸗ 
geſtreiftem Zeng, 21/2 Ellen lang und 2Ellen breit, mit der) Ahit rothem Türken⸗ 
garn eingenähten Bezeichnung No. X. und mit 8—10Pfd. ſehr guten Federn ges 
fullt; ferner 2 Kopftiffen von verſchiedener Größe, welche von feinem blaus und 
weiß breit gefreiftem VBaummollenbarchent gefertigt und mit Flaum zu 1 1/2 Pf, 
and etwas mehr gefüllt find; 1 grüntafferne Bettdecke und ein 2 ıf2 Eilen auger 
und 1 1f2 Ele breiter Strohſack von abborjtener Peinwand, nebſt einem Schubkar⸗ 
ren entwendet wurden. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, :! 
Nürnberg, den 1. Oct. 1825. 
Binder. 


Betanntmadbung nnd 
(Gefundene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Alan 
wird biemit befannt gemacht, daß ein Schlüffel, und etwas Kupfer gefunden und 


im Polizeidurean Ro. 8 deponirt wurden, wo fi die Ron Eigenthuͤmer zu 
melden haben. 


Nürnberg, den 4, Dct. 1825. ‚ 
Binder’ 


Betfanntmahnmg. 


Bom Königlih Baierifhen Kreis und Stadtgericht Närnberg 
iſt Über das Vermögen ded Kaufmanns Sohann Sacob Friedrich Keßler der Unis 
verfalfonfurs rechtöfräftig erfannt worben. 
Es werden fonac die gefeglichen Edictstäge, nämlich: .-- 
I, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Racweifung auf 
Montag den 7. November I. J. 
1, zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten. Forderungen auf 
“  Dennerflag den 8. December 1.G.; 5 
IH. zur Schluhverhandlung und zwar für bie Replik auf. 
Freitag ‚den 25. December. I. 5., x im“ 
dann für die Dupfit auf . 
Montag den 9. Sinner k. J. 
jedesmal früh 9- Uhr im KRommifflons» Zimmer Nr. 6. angeſetzt und hiegn ſaͤmmtli⸗ 
che unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediftötage das Ausfchließen von der ge 
genmwärtigen Kontur: Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Edictötägen aber das 
Ausſchließen mit den am folchen worzanehmenden Handlungen zur Folge hat. Am 


Bi 
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erſten Edictötage wird man eine gätliche Beilegung der gegenwärtigen Konkurefache 


verfuchen, weßhalb die nicht perfünlich erfcheinenden Gläubiger ihre Bevollmäctig- 
ten hiernach zu inftrwiren und zu ermächtigen haben. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, oder nodmaliger Zahlung 


. aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtshaͤude zu liefern. 


Nürnberg, ben 24. Sept. 1825. 
F Merz. 
u Bruner. 

(Rr. 10580.) 


Befanntmahung. 
uBom Königlich Baierifhen Kreis» und Stabtgericht Nürnberg 


werben bie zur Berlaffenfchaftes und Gonfurdmaffe der dahier veritorbenen Kauf: 
mannd,Frau Maria Hedwig Sorhia Weis gehörigen Effecten, beitehend in einis 
gem Geſchmuck, Perlen, Silbergeräthichaften, weifem Zeuge, Kleidern, Betten, 
Schreingeng und dergleichen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, ud wird hie⸗ 
mit am 
Montag den 10. Det. I. J. Vormittags 9 Uhr 
im Zimmer No. 1 in der erfien Etage im Gaſthauſe zum goldenen Adler, Haus⸗ 
nummer L, 310 in ber Adlerſtraſſe dahier, ber Anfang gemacht, und am bie 
fen und den nachfolgenden Tagen hindurch Tor » und Rachmittags bie zum Ver⸗ 
kaufe aller Gegenſtaͤnde fortgefahren, 
Nuͤrnberg, den 24. Sept. 1825. 
Merz. 


(Rr. 10605.) . | Wagner, 


Befanntmahung 


Bon dem bieffeitigen Getraibevorrarh follen 
100 Scäffel Korn 
verkauft werben. 
Termin zur Öffentlichen Berfteigerung iſt auf 
Freitag den 7 Det. Vormittagd 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufdliebhaber eingeladen werden. 
Das Getraid ift von beiter Qualität und kann foldyes inpwifcien mit Zujzieh⸗ 
ung des Getraidmeilerd Franz eingefehen werben. 
Nürnberg, den 1. Oct, 1825. 
Das Freiherrlich von Imhofſche Berwaltungsamt Moorbach 
Hohenſteiner Linie. 
Wagler. 


8. Nr. 1502 auf un Webersplatz. 
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Verkaͤufliche Sachen. 


Einige große und kleinere Kiſten, eine Waage und einige — alte Nuͤrn⸗ 
berger Gewichte ſind zu verkaufen. 

Sophia Ruttmanu aus Diukelsbuͤhl empfiehlt zur jetzigen Fürther Kirchweih 
feine Leinwand, breite md ordinsire Tücher, Tiſchzeuge, Handtuͤcher, Varchent 
und leinene Tichlein zu gefälliger Abnahme. Ihr Stand iſt bei dem blauen 
Schlüſſel in Fürth. 

Ein ſchoͤnes reinlich gehaltened Bett ift wegen Mangel am Plas um billigen 
Preis zu verkaufen. 

Eine Violine ift zu verfaufen. 

In 8. No. 100 der Karlöftraffe find Weinfaͤſſer, für Branntweihbrenner oder 
auch zum Krauteinmachen tauglich, zu verkaufen. 

Ein zweiſpaͤnniges noch wenig gebrauchtes Berner Wägelein, ein einfpänniger 
eiterwagen mit eifernen Adfen, dann circa 18 Gentner Heu und en werden 
wegen Mangel des Platzes verkauft. 

Ein Hans auf der Sebalder Seite, mit 3 heitzbaren Zimmern, eben fo vielen 
Kammern, nebſt einem großen fchönen bellen Laden, it zu verkaufen,» 

Ein gut gehaltener ſchwarzer Florhut, zur Trauer anwendbar, iſt billig zu 
verkaufen. 

Ein Clavichmbel von Mahagony-Holz, in Fluͤgel-Form, eine Schlaguhr, wels 
che nur alle 4 Wochen aufgezogen zu werden braucht, und 2 große Straffenlaternen 
find zu-verfaufen, Wo? fagt das. Inteligenz-Gomtoir. 

Bon heute an find wieder alle Tage Krautwuͤrſte bei mir zu haben. 

Andreas Jammerthal, in der Scildgaffe. 


Sm Garten No.116 vor dem Thiergärtnerthor fteht eine Halbchaiſe um fehr 
billigen Preis zum Berfauf. 

Es find Mahlmählen mit 7 Gängen, Feldſtücke, Fabricken, Privat » und Nah⸗ 
rungshaͤuſer, and, Gärten in 8. No. 55 bei bem Salferfug in Commiſſion zu 
verkaufen, 

Ein blauer Mantel, zwei khwanıe Fracke umd zwei grüne Oberroͤcke find in 
der Moftgaffe L. No. 1415 um billigen Preis zu verfaufen, 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Ein Haus für einen Papagei wird zu Faufen gefucht. 
Im Haufe L. N0.679a wird eine noch gutbefchaffene Trotfchfe mit eifernen 
Achſen zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Am Hauptmarkt ift ein fchöner Laden bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Am Ziel Allerheiligen ift ein Logis auf dem Spitalplag in $. Nr, 867 an 
eine Perfon zu vermiethen, 
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Dienfifuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 


; Ein Frauenzimmer von gefeßten Jahren, das im Kochen und Baden wohlers 
fahren iſt, ſich auch allen gibern häuslichen Arbeiten germ unterziehr, und durch 
gute Atteſte ausweiſen fann, wuͤnſcht am Ziel Allerheiligen hier oder auswärts 
Unterkunft zu finden. Das Nähere in S. No. 748. 

Ein Mädchen von 75 Jahren, welches Liebe zu Kindern hat, nähen, fchling- 
en, firiden, fpinnen und boͤgeln kann, wuͤnſcht bei einer nicht zahlreichen. Familie 
in Dienfte zu treten. 0 
Es winfcht ein fehr braves Mädchen, auf deffen Treue und Fleiß man ſich 
verlaffen kann, ald Hausmagd unterzukemmen. 
Su L. Ro.559 ber breiten Gaffe, im Wäfderebof, wird eine Weiböperfon, 
welche in allen ‚häuslichen Arbeiten wohlerfahren ft, am Ziel Ullerheiligen in 
Dienfte zu nehmen gefucht. . 
Am Ziel Allerheiligen wird eine orbentlihe Handmagd in Dienfte zu nehmen 
gefucht, welche treu und fleißig if, ‚auch gewöhnliche Hauemaunskoſt kochen kann. 
Ein braves Mädchen vom Lande wird am möchten Ziel ald Hausmagd im 
Dienfte zu nehmen gefucht, und es braudıt dafjelbe noch nicht hier gedient zu 
aben. — 

Eine in geſetzten Jahren ſtehende Koͤchin, die gut kochen, waſchen und boͤ— 
geln kann, wird naͤchſtes Ziel in Dieuſte zu nehmen geſucht und ihr freundliche Be: 
handlung zugefichert. * 

Eine Haushälterin mittleren Alters ſucht am naäͤchſten Ziel Allerheiligen eine 
Stelle. Sie fiebt mehr auf gute Behandlung ald auf großen Lohn, und wird auch 
auf Verlangen Caution für fie geleiſtet. Naͤheres in 8. No. 977 am Obſtwmarkt. 

Eine Magd, welche im’ Kochen wohlerfahren iſt und ſich auch aller ‚andern 
häuslichen Arbeit willig unterzieht, ſucht Unterkunft. ' 


Lapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
600 fl. werben auf ein Bauerngut, welches um. 2275 fl. erfauft worben 
ift, zur erften Hypothek und gegen 5 Procent Jutereſſen aufzunehmen gejucht, Nüles 
red am Rauferplag $. Nr. 1549 b. Bm — 
Gegen hinlaͤngliche Sicherheit werden ſogleich auf ein Jahr hundert Gulden 
zu entnehmen geſucht. * ya 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Sonntag bat Jemand vom Heuzaͤßchen bis in's Gaſthaus zum 
Kreutz in Fürth einen goldenen Ohrenreif mit 5 groͤßern und 8 Eleinern Perlen 
befegt, verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ihn gegen ein bem Werth ans 
; gemeflened Tranfgeld in's Intelligenz-Gomptoit zu, bringen. .. 

Vergangenen Sonntag wurde in der Jakobs-Kirche ein Sacktuch gefunden, 
Der Eigenthäner kann es bei bem Kirchner Krämer daſelbſt abholen. 
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Verganzenen Sonntag Abends hat Jemaund von der Spitalgaſſe, durch den 
Spitalhof und bis auf den Obſtmarkt einen goldenen ‚Bingerring verloren, Der 
rebliche Fiuder wird erfucht, denſelben gegen eine Er enstlichleit zu Herrn Reis 
chel, Wirth im der vordern Katharinengaffe, zurichjubringen, 

Es ıft vergangenen Sonntag Abends zwiihen 7 und, A Uhr eine grünfeberne 
Kinderhanbe vom Lauferthor bie in die Woͤhrderthorſtraſſe verloren worden. Der 
rebliche Finder wird gebeten, fie gegen ein Tranfgeld auf bie Schuͤtt in 8. No. 
1710, am Brummen, juruͤckzubringen. 

Es hat Jemand vergangenen Sonntag eine perlenmutterne in Golb ges 
faßte Uhr verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, ſolche gegen ein gutes 
Tranfgeld in L. Ro. 951 zurüdjugeben, 

Bergangenen Sonntag hat man zır Fürth im einer Kutfche ein Yädchen, im 
dem ſich ein: Hemd befindet, Hegen faffen. Wer es in Berwahrung genommen bat, 
wird erfucht, folched gegen ein Tranfgeld abzugeben. 

Deſn 2. October ift Jemand ein großer roͤthtichter Hund zugelaufen. Der rechts 
müſige Eigenthämer kann bdenfelben im No.gı der Vorſtadt Wöhrd abholen. 

Seit voriger Woche vermißt man ein ſchwarz gebeigted Schreibzeng » Käftchen 
mit mangelhaften Schleß und ohne Dintenfaß. Es emtbält mehrere Kleinigkeiten ohne 
Werth, und im der Schublade befinden ſich auch meffigne Gewichte von ı[32 bie 
zw 2 Loch. Dem Entdeder wird eine Belohnung von einem Kronenthaler zuge⸗ 
ſichert. 
Es hat Jemand eine ſtaͤhlerne Uhrkette mit einem Petſchaft verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolche auf dem Lauſerſchlagthurm zuruͤckzubringen. 

Eine feine rothe Brieftafche mir einiger Papieren ohne Werth wurde am 
legten Sonntag auf dem Wege vom Erlangen nady Nürnberg, wahrſcheinlich vom 
Anfang bis in die Mitte des Waldes verloren. Wer diefelbe zu Nürnberg im 
ber innern- Laufergaſſe 8. Nr. 1010. Über 2 Stiegen abgiebt, erhielt mehr als 
ben Werth der Brieftaſche erſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten 


2 ——— Bei Beziehung ihres Logis in der Tucherſtraſſe emp⸗ 
fehlen ſich Unterzeichnete ihrer neuen Nachbarfchaft zu wohlwollender Aufnahme. 
EChriſtoph Jiehl und Gattin, 
Waſſertruͤdinger Bleiche.) Die mit den Nr. 154. 156. 2i6. 225. 242. 
256. 265. 271. 308. 513. 315. 322. 341. 345. 352) 3557%36t. 562. 368. 
370.371. 572. 575. 374, 377. 581. und 382. — * Tuͤcher ſind ange⸗ 
lommen. 


Angekommene Fremde 
vom 1. bis 4. October 1825. 
Im rothen Roß. Hr. von Aſchberg, Major, v. Erlangen, Se, Durdf. 
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Prinz von Dertiigen, Watlerein, Von Wallerftein, Hr. von Marenia, Secieiär, 
v. Rom, sr. Mepuer, Lehrer, 9. Samberg, Hr. Bemiſch, v. Stettin, Hr. Eis 
fer, v. Hannover, Hr. von Köhler, v. Wien und Hr. Simons, v. Aachen, Kaufs 
leute, Hr. v. Kersdorf, ©; — Fran ven Scheſinger, v. Frankfurt, und Hr. 
Seitz, Fabrikant, v. Roth. 

Imbaierſchen Hof. Ce. Ercel. der Marquis von Gayliati, neapolitanis 
ſcher Gefaubter am koͤn. preuſſ. Hof, Hr. Baron von Gayliati, v. Neapel, Hr. 
Meier, Lieutenaut, v. Berlin, Hr. Baron von Vaſſimont, oͤſterreich. Major, v. 
Eger, Mad. Dörr, v. Frankfurt, Hr. Graf von Keſſelſtadt, Frhr. von Küusberg, 
Koaͤmmerer, geh. Rath und Oberappellationsgerichts- Director, Hr. Baron von 
Künsberg, v. Bamberg, Hr. Dr, von Löpenau und Hr. Dr, Mofer, v. Wien, Hr. 
Emerle, v. Junsbrud, Hr. Dörr, v. Abenberg, Hr. Hade, v. Frankfurt, Hr. Erd⸗ 
mann, v. Salzburg, Hr. Artaria, v. Wien, Hr. Mempelar, v. Lyon, Hr. Dt 
v. Markt-Steft, Hr. Mönc, v. Offenbach und Hr. Herold, v. Frankfurt, Kaufs 
leute, Frau v. Seckendorff, Generals» Gattin, Frhr. von König, v. Stuttgart, 
Hr. Fuchs, Couſiſtorialrath, v. Ansbach, Hr. Mejer, Ober-Juſtizaſſeſſor, v. 
Tuͤbingen, Frhr. von Satzenhofen, Lieutenant, v. Bamberg, Hr, Hamilton, Bros 
prietait, v. London, Dem. Kreß, v. Wien. 

Im wilden Mann. Hr. Cords, Maler, v. Berlin, Hr. Krahe, Actuar, 
v. Würzburg, Hr. Tapa, Kfm., v. Schönhaide, Hru. Grbr. Petrider, Tonkuͤnſt⸗ 
ler, v. Prag. 

In der blauen Glocke. Hr. Scholl, v. Frankfurt, Sr. Meitermeier, 
von. Weiffendorf, Hr. Scweigert . und Hr. Kirchmeier, von Berlin, Kaufs 
fente, Hr. Goth, Appellationsgerichts- Rath, v. Ansbad, Hr. Holzſchuher, Lehrer, 
v. Dlaffenburg, Mad. Hahn, v. Münden, Hr. Riemersberger, Zollbeamter, ©, 
München, Hr. Körver, Rechnungs-Reviſor, v. Berlin, Hr. Dr, Hofer, Hrofeſſor 
v. Mannheim. 

Zum Strauß. Hr. Nagel, Conrector, v. Schwabach, Hr. Hejner, Decos 
nom, v. Gunzenhauſen, Hr. Hezner, Kfm, v. Prag, Hr. Borfchall, Stallmeifter, 
v. Londen, Hr. Winter, Privatier, v. Franffurt, Hr. Girtauner, Dr. med., v. 
St. Ballen, Hr. Schneider, Rechnungs » Commiffär, p. Ansbad, Mad. Hohbach, 
v. Ansbadh, Hr. "Pertgamniet, Lieutenant, dv. Amberg, Hr. Trovier, Apothefer, v. 
Berlin, F 
Im golduen Radbrunnen. Hr. Nießler, Dr. med., v. Würzburg, 
Hr. Kunſt; Lotto-⸗Coutrolleur, Hr. Trips, Geometer und Hr. Querfeld, Kfm., v. 
Baireuth. 

Im Wallfiſch. Hr. Kern, Kontrolleur, v. Bamberg. 

Zum Sebald. Hr. Stahel, Handlungs ⸗Commis, v. Gotha. 

Im ſchwarzen Bären Hr. Kranz, Schauſpieler, v. Raſtatt. 

Juſder blauen Flaſche. Pr. Mannert, Doctorsgattin, v. Altdorf, 

Im goldnen Engel. Hr. Himmelmann, Kfm., v. Bremen. 
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Allgemeines 


Intelligenz⸗Blatt 


ver 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Mojeftät von Baiern alergnädigftem Dripjtegio. 





Im Berlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe 8.00.5648, 





learn 
(Die — der erledigten Lehrersſtelle an Pi "Mitteltlaffe der Kuaben⸗ 
ſchule des Egydier⸗Spitaler⸗Sprengels dahier Betr.) 

Bom Magiſtrat ber Königlih Bateriſchen Stadt Nürnberg 
wird bieburch befannt gemacht, daß durch Quiescirung des Lehrers an ber Mit: 
telflaffe der Knabenſchule des Egydier » Spitaler » Sprengeld deſſen Stelle erledigt 
worden ift. Mit biefer Stelle ift ein firer Gehalt von 500 fl. verbunden, und 
die Miederbefegung erfolgt auf Präfentarion des Magiftrars mit Zuſtimmung der 
&emeindebevollmächtigten. 

Diejenigen, welche um diefe Stelle fih zu bewerben gebenfen, werben hiemit 
anfgefordert, ihre Eingaben, worin ihre perfönlichen und Bamilien » Verhältniffe zw 
bemerfen, und welche mit fegalen Qnalificationds und Gittenzeugniffen begleitet 
find, Tängftens binnen 4 Wochen von heute an geredet, bahier einzureichen. Es 
Tönnen jedoch nur folche Individuen berücdfichtigt werben, welche bei ihrer Anftels 
lungspruͤfung wenigſtens die Note: fehr gut erhalten oder in der Folge fih ers 
worben haben. 

Rürnberg, den 5. Det. 1825. 

Binder. Scharrern-, — 
Küffner. 


Bekanntmachung. 
(Das verbottene Handeln mit neuen Möbelu betr.) 
Tom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stabt Nürnberg 
wird auf mehrere neuerdings vorgefommene Beſchwerden der hiefigen Schreiner 


Ru u 
‚.tfpIerıS Anna 
Banpit,“ vi 3,3240 


wegen Gewerbs⸗Beeintraͤchtiguug durch die Kramkaͤufel das fruͤherhin beitandene 
und am 25. Febr. 1820. abermals bekanut gemachte Verbot, wornad den Kaͤu— 
feln der Handel mit neuen Möbeln jeder Axt, unter Androhung der Ganfiecation 
folcher Möbeln und einer angemeffenen Gelbſtrafe verboten iſt, hiewit erneuert. 
Nürnberg, ben 3,Dch, 1825. | 
Binder. 
Kuͤffuer. 


Bekanntmachung. 
Gleiſchpreiſe betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Ruͤruberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nach heute eingelangter hoher Verfuͤgung der koͤn. 
Aegigrang des Nezatfreifes für den Monat Detober die Taren 

) des Ochfenfleifches mc}, des den hiefigen Metzgeru gebührenden 
Mehrbezugs von 2pf. pr. Pfund mit . . — . 6. 2pf. 
by bes Kalbfleiſches mit . s . Fr . ° . ir — 
©) des Schweinfleifches mit . > r . 5 — 
zu beftehen haben, und bie des Schoͤpſenfleiſches auf 
füuf Kreuzer 
feftgefegt worden iſt. 
“ Rürnberg, ben 6, Oct, 1825. 
Binder, 
Martin, 


Befanntmadhurng. 

(Die Berlegung ber Gefchäftszjimmer der Behfephngfeitd Stiftungen auf 

das Rathhaus beiv.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die neuen Geſchaͤftszimmer der Magiſtrats⸗Com— 
miſſion und des Kaſſiers und Rechnungsfuͤhrers der Wohlthätigfeits » Stiftungen 
im Hinterhaufe des Rath hauſes eine Treppe hoch, heute bezogen worden find. 

Nürnberg, den 7. Det. 1825 

Binder, Echatrer. 
26 Käfer. 
— SBekaunntmachung. 

Dom Königlich Watierifhen Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
wird biemit auf, Berlangen, des Zröblere Johann Holzheufer dahier befannt ges 
macht, daß zwifchen diefem und feiner Ehefrau Dorothea durch rechtskraͤftiges Er— 
kenntniß vom 17. Juni d. J. dad Band ber Ehe gänzlich getrennt worben iſt. 

Nürnberg, ben 1. Oct. 1825. 

Merz 


Mr, 69.) Wagner. 
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Betfanntmadhung. 


Tom Königlih Bairrifchen Kreis- und Stadtgeridt Nürnberg 
wird bekanut gemacht, dag in der Konkurs-Sache der Rothgerbermeijterd s Eheleute 
Leonhard und Ana Friederica Dörfler dahier 
das Locationg » Erfenntuiß am Vorplage des Gerichts heute — der Eröffnung 

ausgehangen worden if. 
Nürnberg, den 5. October 1825. —X 
WMerj. ji dir 
(Mo. 246.) . & 229 Wagner. 


Befanntmahunaga. 

Da die, unterm 15. vorigen Monats abgehaltene Berfteigerung wegen Bei« 
fuhr ded Brennholzes aus den Föniglichen Waldungen in’& hiefige Militärs Magas 
zin höhern Orts nicht. genehmigt wurbe, fo wird hiemit eine nochmalige Berfteiges 
rung an ben Wenigfinehmenden in Betreff des Holzfuhrlohns und zwar: 

für 200 Klafter aus der Revier Schwanb, 

für 200 Klafter aus ber Revier Brunnau, 

fir 150 Klafter aus der Revier Unterferieden, 

für 75 Klafter aus der Revier Schönberg 
auf Samftag den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, in dem Eeſchaͤftszimmer ber 
unterzeichneten Commiſſion in der Deutſchhaus⸗Kaſerne anberaumt, wozu Stridlus 
ftige mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß die wicht hinlaͤnglich befannten Pers 
fonen ſich mit gerichtlichen Vermögens» Atteften auszuweiſen haben, 

Nürnberg, am 6. Dct. 1825. 
Königliche Local⸗Verpflegs⸗-Commiſſion. 
Oberkamp, Major. 


Derfäufliihe Sachen. 
— empfiehlt ſich mit ſchoͤner Baumwolle und Wergwatte zu beſat⸗ 
liger Abnahme. 
Jeanette Fiedler 
in ber mittlern Kreutzgaſſe L. Rr. 1542. 
— und Empfehlung.) Ich gebe mir die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
vom kuͤnftigen Sonntag den 9. Dct. an alle Abende fehr guter Punfch bei ir zu 
haben ift. Zugleich empfehle ich mehrere Sorten meiner fchon befannten ins und 
ausländiichen Weine und bitte gehorfamft mich mit Ihrem guͤtigen Zuſpruch recht 
oft zu beehren. 
GN. Gemmel, 

Weinwirth zur weiſſen Lilie 

in Ber Beckſchlagergaſſe. 
Ein bequemes Haus, nahe bei der St. Lorenz Kirche, ift täglich zu ver⸗ 
kaufen. 


£ uni 
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(Anzeige) D au. we ge ſich die Ehre, einem verehrte Publikum 
anzeigen, daß si Würzburger Wein; der Schoppen zu 5tr., 
fo wie aud Speifen, die Portion von & bis 12 fr., zw jeder Stunde bed Tages 
zu haben find, wozu’ er hiedurch feine ergebenfte Einladung macht. 

. Zohan Heim, Gaftgeber zum grünen Sterm, 
nacht dem weiſſen Thurm, 
Verfaufs-Angeigre 

In dem Harfe: No,513 am Milchmarkt wird fommender Montag dem 10. 
Det. ein. volltändigen, Schteiners Werkzeug im Ganzer oder Städweife an dem 
Meiftbietenden: verfauft. 

Der Anfang. der Berfteigerung ift um 9 Uhr Vormittags. 

Sn L. N0.758. der vordern Katharinengaffe find zwei Oberröde von gefärbs 
tem Levantin billig, zu verkaufen. 

WirthshbandsBerfauf. 

Häuslihe Berhältniffe haben: mid; Unterzeichneten. (war ungern) zu dem Ent⸗ 
ſchluß gebracht,. meim Haus, melches im guten: baulichen Stände erhalten ift, und 
darauf die Schenfe der drei Stabtbiere, fo wie auch die Garfüchd+ Gerechtigkeit 
haften, aus freier. Hand am dem Meiftbietenden zu verkaufen. 

Ich laſſe zu. mehrerer Erleichterung des Käufers, wenn er ed winjcht, 4000 fl. 
m 4p6t. auf erfte Hypothek darauf ſtehen. 

Daß. diefed. Haus für jeden, der in. andern VBerhältniffen als ich, lebt, eim 
aͤuherſt vortheilhaftes Nahrungshaus ift, beweiſt die zur Stunde noch jehr lebhafte 
Wirthſchafts⸗Betreihung. Befagtes Haus enchält 8 heisbare Zimmer, 8 Kammeru, 
+ Speißkammer, 1 Küche, 1 Keller, einen großen Hof, Stallungen fir 15 Pferbe,. 
1 Wagenremife, auch Waffer im Haufe und 4 Böben.. Alles kann täglich zur Radır 
mwittagezeit, eingefeher werben. 

Man: wende fi deshalb: nur einzig und allein an Unterzeidineten felbft. 

Auf dem. Haufe haften, auffer 5 fl. aofr.. Eigengeld,, keine andern. ald bie 

gewöhnlichen. Abgaben. 
Der Berfaufd-Termin iſt dem 18, Oct: d. J. Vormittags von: 10 bis: 12Uhr, 
me bei, einem. annehmbaren. Gebot. der. Zufchlag. ohne. Weiters. erfolgen, ſoll. 
‚ Gottfried Kolb, 
Wirth zum Tuͤrken, dem Waijzenbräu⸗ 
haus: gegenuͤber, L. Ro: 1453. 

Ein noch: ganz; neuen Mantel, von. blauem. Tuche mit. 5 Krägen. iſt billig, zu 

werfauftn; 


Zu: verpaditende oder zu: vermiethende Sachem 
In: 8. Rr: 014, im 53. Stod find zwei. ſchoͤne Betten zu vermiethen.. 
Ein fehr gutes fafelförmiges. Pionoforte ift zu. vermiethen. 


Am. SpittlerhonL,. Nr? 13596. iſt ein: Logis mit: Bere: und: Möblen: täglich 
ap vermiethen. 
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Nahe am Markt iſt ein huͤbſches Logis anneine ſtille Familie täglich zu ver⸗ 
miethen. 

in fleine ftille Familie ſucht in der Segeud des t. Sbetzoamted ein kogis 
am Ziel Lichtmeß zu miethen. 

Sr einer der lebbafteſten mir ber angenehmſten Ausſicht; verbundenen Thor⸗ 
ſtraſſen it eine ſchoͤne Wohnung von 3 Stuben, wovon zwei nebenemander find, dann 
drei Kammern und allen Bequemfichleiten bis Ziel Alerheifigen zu vermiethen. 

Es iſt eine Stube mir Alkov an einem ober zwei ledige..Derren täglich zu 
vermiethen, welche auch auf Verlangen die Kojt dabei haben. Tönnem. Raͤheres in 
$. No, 1306. 


Sachen die zu miethen oder zu vacht n geſucht merder. 
Man wünfcht einen Wiener Flügel oder ein Kortepiano auf einige Zeit zu 
miethen. 

Eine bisher zurückgezogen lebende Mutter wuͤnſcht, wegen "ihrer zur legten 
Ausbildung heraugewachſenen Tochter, zur Erreichung diefed Zwecks bei einer gebils 
deten Familie oder einer Wittwe eine mit. dem nöthigen Bequeulichkeiten verfehene 
Wohnung unter vortheilhaften Bedingungen bis Allerheiligen zu miethen.. 

Ein lediger Herr fucht im der Nähe von St. Lorenzen, vorzüglich in der Koͤ⸗ 
wigöftraffe, ein. Zimmer mit: Bett und Möbeln: täglich zu. miethen,. ‚Näheres im 
Intelligenze Comtoir.. 


Dienftfucdiende Perfonen und Perſonen die in Dienffe geſucht werden. 

Ein im: Fahren. gutgeüßter Mann, welcher treu und fleißig iſt, aud gute 
Beugaiffe hat,. wird am: Ziel. Allerheiligen: in Dienfte gu nehmen gefucht 

Eine Magd, die kochen kann, auch ſich willig, allen. andern. häusliche: Arbeis, 
gen unterzieht, ſucht am nächſten Ziel unterzulommen.. 

Eine Koͤchin, welche gut: kochen kann, und ſich auch allen andern häuslichen: 
Arbeiten willig. unterzieht, ſucht am naͤchſten Ziel wieder in: einem. ſoliden Haufe 
- Im Dienfte zu treten. Näheres im: Intelligeng-Gomtoir.. 

“ Ein, Maͤdchen, welches gut rechnen,, ſchreiben, ſtricken, nähen, ſticken, waſchen 
und boͤgeln kann, wuͤnſcht als Stubenmaͤdchen oder. Endenjungfer nuterzukommen 

Eine Magd, bie gute Hausmannskoſt kochen, auch: nühen,. ſtricken und ſpin⸗ 
nen kann, wuͤnſcht am nuͤchſten Ziel: unterzukommen 

Ein Mädchen, welches Liebe: zu: Kindern hat, auch im Nähen, Strickem und 
Spinnen wicht: unerfahren: iſt, wird: in: Dienfte zw nehmen gefucht: 

Ein junger Menfdy von: 22 Gahren, welcher die Kellneret erlernte, audi fchen 
bier und auswärts‘ ald: Kellner conditionirte,. und- mit den beſten Atteften: verfehen 
it, fucht in. gleicher Eigenfchafi. hier. wieder. unterzufommen.. Naheres im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir. 

Eine bieſige Buͤrgerstochter, die ihr eigenes Bett: hat, wuͤnſcht am Ziel Als 
lerheiligen als Haushaͤlterin unterzutommen. 
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Naͤchttes Ziel wirb eine treue Magd, welche Hausmannskoft zu fochen und 
dabei auch die andern Hausarbeiten zi&beforgen hat, im Dienfte zu nehmen ges 
ſucht. 
Ein Maͤdchen Far" ı3 Fahren," welches waſchen, ſpinnen, und auch andere 
baͤusliche Arbeiten errichten fann, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel in einem ordentlichen 
Kaufe uuterzufoment.' 

Man fucht Am Ziel’ allecheiligen eine Perfon, welche Liebe zu Kindern hat, 
und auch mit der Wäſche umzugehen weiß, in Dienfte zu nehmen. 

Man ſucht eili Maͤdchen vom Lande, das 16 bis 17 Jahre alt iſt, in Dienſte 
zu nehmen und es kann and ſogleich eintreten. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Ein junges Mädchen, welches naͤhen, ſtricken und ſpinnen kann, auch in den 
uͤbrigen häuslichen Arbeiten bewanbert ift, ſucht am naͤchſten Ziel unterzufommen. 
Das Nähere im Intelligenz:Somtoir. 

Eine Magd, welche Hausmanndfoft kochen, gut nähen, firiden und ſpinnen 
kann, auch mit guten Zeugniffen verjehen it, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel untergus 
fommen. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Ein junger Menſch wünſcht als Kutſcher, Auslaufer oder Vicehausknecht un⸗ 
terzukommen. Naheres in L. No. 1161 beim weiſſen Thurm. 

Eine Köchin, welche ſchon mehrere Jahre diente, wuͤnſcht ſogleich oder am 
Ziel Allerheiligen bei einer ſoliden Herrſchaft in Dienſte zu treten, 

Ein junger Menſch, der die Schneiberprofeffton erlernte, mit guten Zeugniffen 
verfehen ift und auch ſchon als Bedienter gedient hat, wünjcht bald ein Unterfoms 
men zu fluben. 

Eine Magd, bie gute Hausmannskoſt fochen Fann, und auch in allen andern 
Hausarbeiten erfahren if, fucht am Ziel Allerheiligen unterzufommen. 

Eine im Kochen ganz erfahtne Köchin, die fih auch ber Hausarbeit unter⸗ 
zieht, fucht kommendes Ziel Allerheiligen unterzufonmmen. 


Kapitalien Die zu verleihen find.oder zu entlehnen gefucht werden. 


Es find täglich 5 bis 600 fl. auf ein hiefiged Haus zu verleihen, jedoch ohne 
Unterhaͤndler. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Bon Bud bis Nürnberg iſt ein ſchon etwas getragener Stiefel. verloren wor⸗ 
ben. Wer ihn zurückbringt, erhält ein Tranfgelb, 

Es ift Jemand ein junges Spighänbchen mit einem ſchwarzeu Kopf zugelaufen. 
Der Eigenthämer kanu ee unentgeldlich in L. Nr. 146 an der Karlsbruͤcke zuruͤck⸗ 
exhalten. 

Ein Sacktuch, si! ‚Hemd und ein paar Struͤmpfe wurden gefunden und koͤn⸗ 
nen dem Eigenthümer WS, No. 9531 zugeſtellt werden. 

Der Finder eines von Fuͤrth herauf abhanden gekommenen meerſchaumenen 
Tabacklopfes, Ulmer — wird ernſtlich erinnert, ſolchen ohne Verzug in 8. No. 


- 
sur 3019 0% 
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ss der Winklerſtraſfe abzugeben, und in. mod; etwas uͤber dad ſchon erhaltene 
Tranfgeld daſelbſt zu gewärtigen. « hirne ı 

Eine Meine rothe Brieftafche mit einigen Papieren ohne Werth wurde am 
letzten Sonntag auf dem Wege von Erlangen nach Nuͤrnherg, „mahrfceintich vout 
Anfauge bis in die Mitte des Waldes verloren. ber biefeibenzu Niruberg in der 
inuern Yaufergaiffe $. Nr. 1010. äber. 2- ‚Stiegen ; abgeht. hätt mehr als ber 
Werth der Brieftafche eriept. 

Am 4. d. M. wurde bei'm Spittlerthor, oder über die Deutjchherremwirfe bis auf 
die Schrießftätte ein von Seidenbaͤndern geflochtener Ridikül verloren. In demjels 
ben befand Ach ein Sacktuch, ein Schläffel und ein Geldbeutel mit einem Kronen⸗ 
thaler, dann ungefähr tfl. 24 kr. Münze. Der rebliche Finder wird erſucht, fol 
eben gegen ein dem Werth angemeffenes Tranfgelb in L. No. 95 abzugeben. 

Sountag dem 25. Sept. iſt zwiſchen Allmannshof und Nürnberg eine porzels 
- Sänene urt Sitber beichlagene- Tabagpfeife gefunden worden. er fi hinlaͤnglich 
bazu — kam, beliebe folhe"in Lu Rr. 557. abzuholen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Warnung.) Ich fehe mich genäthigt, Jedermann zu warnen, meinen 
Daun ermwas zu borgen, indem ich wicht dafür hafte, 
Anna Eliſabetha Schmith, 
Hebamme, 
— — nöthigen, die Eoncerte zu Wöhrd auf #4 
Tage auszufegen, welches ben verchrlichen Mitgliedern ergebenft anzeigen 
die Unterwehmer. 
BereindsBerfanmmiung) Montag den 10. October Abends 6 Uhr iſt eine all 
gemeine Verſammlung der Mitglieder des en und SultursBereind, wozu bier 
felben hiemit hoͤflichſt einlader e 
Rürnberg, den 6. Oct. 1825, | 
Bas Direstorium. 
Befanntmahung. 
Sch warne hiedurch Jedermann, Jemand auf meinen Ram“ etwas zu bor⸗ 
gen, es mag auch ſeyn wer es will, indem ich nicht dafür hafte. 
Joh. Ehr. Scherrer. 
(Anzeige.) Sch babe die Ehre, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir 
ale Sorten Kinderfpielwaaren um ben billigiten Preis verfertigt, auch alte 
beffert werben, unb bitte ergebeuſt, mir ame bald zu uͤherſchicken. 
vLangkus, 
Ir Woͤhrd Mr. 54 
(Sefuh.), In 8. No. 1458, — am Lauferthor, ſucht man eine unverhei⸗ 
rathete Manns » oder Weibsperſon am Ziel Allerheiligen auf die Stube zu neh⸗ 
men, auch fann ihr ein Bett gegeben werden. 
Cadeneroͤffnung und Empfehlung.) Dei Srofung meines Ladens in der 
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Zuchgafe Cam Martifierfaibe ich mir die verehrten Bewohner Nürnbergs zur freien. 
Anficht eines vonir gefertigten feltenen Kunſtwerkes, eine ſich ſelbſi bewegende 
Uhr in Form einer Sonne, ergebenſt einzuladen, Ich ſchmeichle mir, daß ich for 
wohl durch den innern Bad ald auch durch die Auffere Decoration berfelben den 
Beifall von Kunſttennern, Kunfliebhabern und überhaupt eines jeden für die Kunſt 
und das Schöne ſich Anterefjirenden erhalten werde; auch benüge ich dieſe‘' Geles 
genheit, mich zur ertigung und zw Reparaturen aller Arten Uhren zu empfehlen, 
wodurch ich im Stande gefeßt werde, noch Mehreres von meiner Kunft baldigit 
darlegen zu koͤnnen. 
Kürnberg, den 5. Oct, 1825. 
5. I. Franzen, Uhrmacher. 


Angefommene fremde 
vom 4. bie 6. October 1825. 

Gm baierfhen Hof. "Hr. Morig u, Bethmann, Hr. Dr, Galleld, v. 
Hanau, Hr. Ritter v. Schaller, Oberlientenant, v. Münden, Hr. Haugeier, v. 
Frankfurt, Hr. Robert, v. Straßburg und Hr. Rivoli, v. Florenz, Kaufleute, Hr. 
v. Keuling, Rath und Hr. Rider, Secretär, v. Wien, Mad. Prüdner, Dberreche 
aungs» Gommiffärd » Gattin, v. Münden. 

Sm rothbeu Roß. Hr. Graf v. Maronia, 9. Münden, Hr. Hobenatt, 
Apotheder, v. Neumarkt, Hr. v. Moronerier, Gutsbefiger, aus Polen. j 

Im wilden Mann. Hr. Herbft, Apotheder und Hr. Dr, Dietrid, v. 
Mürzburg, Hr. Adam, Kfm, v. Eichftädt, Fr. Hahn, Kanfmannsgattin, 9. Wien, 

in der blauen Glode Hr. Börfinger, HandblungssReifender, v. Frank⸗ 
furt, Hr. Dr Ricter, v. Modfau, Hr. Leiftner, v. Schönhaide, Hr. Fink, v. 
Leipzig und Hr. Richter, v, Würzburg, Kaufleute, Fr. v. Rieben, Rammerfran, 
v. Firnsberg, Hr, Memminger, RednungssGommiffär, vw. Ansbach, Hr. Hofmamı, 
Profeſſor, v. Landau, Hr. Monberger, Prediger, v. Eommerhaufen. 

Im Strauß. Hr. Hand, Vicarius, v. Lauf, Hr. Kinaſt, v. Harburg, 
Hr. Pirfh und Hr. Lebküchner, v. Erlangen, Apotheder. 

Im goldenen Radbrunnen. Hr. Buchrucker, Pfarrverweſer, v. Kleins 
weiſach. 

Zum Storch. Hr. Menaud, Handfunge-Tommis u. Hr. Keller, Particalier, 
v. Warſchan, Hr. Nachtmann, Fabrikant, v. Waldmünchen. 

Zum Sebald, »Üßr. Stör, Handlungs-Kommiſſionairs-⸗Wittwe, v. Weiſſen⸗ 
burg, Hr. Wild, Apothecker, v. Ecchſtaͤdt. 

In der goldnen Weintraube Hr. Ernſt, Cand. chirurg., v. Bam 
berg, Hr. Ernft, Schallehrer, v. Seizendorf, . 

In der damen Flaſche. Hr Liebig, Kfm., v. Würzburg, Hr. Birngru⸗ 
ber, Fabrifant, v. Rentweinsdorf. 

Im golden Oxhfen, Hr. Beutz, Shin, v. Heibed, 

Sm WallfiſchaHrt Dätttier, Kfin., v. Weiſſenhorn. 


— 


No. | 1825. 110. 
Montas den 10 October. | 





Allgemeines * 


Intelligenz Blatt 


Ber 
Stadt Nirnberg. 
gi — — — — — 


= Seiner Koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem einige. 


Su Verlag von Bat Felßeder in der Dielinggaffe 8. Ro. s6a a. 
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Befanntmadhang. 7. 


AEinkellung der Arbeiten and Schließung der Läden am Bormittage des Mariml⸗ 
ſiaus⸗Feſtes und aller übrigen allerhöchften Geburts⸗ und Namensfeſte betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 

wird zur vollkommen würdigen Feier bes Mittwoch bem” 12. Dctober eintretenden 

allerhoͤchſten Namens⸗Feſtes Seiner Majeftät des Königs hiemit verfuͤgt, daß Vor⸗ 
mittags bis ach Beendigung des Gottesdienſtes und der Parade bei zwei Tha—⸗ 
ler Skrafenale: Arbelten eingeſtellt und ale" Läden geſchloſſen ſeyn muͤſſen, und 
zugleich deſe Beſtimmung fuͤr die uͤbrigen allerhöchſten Geburts⸗ und —— 
am 28. Jauuar, 27. Mai und 15. Juli hiemit erlaſſen.“ 
Nürnberg, den 7. Oct. 1825. 
Binder, 
* Küffner, 
Be: r anntmadın 

«Die BWiederbefrbung ver erledigten Lehrersſtelle an * wnitteltlaſſe der Knaben⸗ 

ſchule des Egydier⸗Spitaler ⸗Sprengels dahier betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlih Baieriſchen Stadt Närnberg 
wird, hiedurch bekannt gemacht, daß durch Quiescirung des Lehrers an ber Mit 
telllaſſe der Knabenſchule des Egydier ⸗Spitaler⸗ Sprengels deſſen Stelle erledigt 
worden iſt. Mit diefer Stelle iſt ein firer Gehalt won 500 fl. verbunden, und 
bie Wieberbefehung erfolgt auf Wräfentation u Ragiſtrats it Zuſtimmung ber 
Gemeindebevollmächtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich gu bewemen gedenten, werden hiemit 
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aufgefordert, ihre Fingaben, w rin „ihre per erfönlichen und Kamilien » Verhäftniffe zu 
bemerken, und welch n rt ationd« und Gittenzeugwiffen begleitet 
find, längitend binnen ar et Won heute n gerechnet, dahier einzureichen, Es 
koͤnnen jedoch nur Felde tn —** Berüdite ſtiget werben, welche bei ihrer Anſtel⸗ 
lungspräfung — bie, ‚Note: a; ‚gut erhalten. oder in der Folge "“ ers 
worben haben. . 

Rüruberg, den wor, J 
* aan⸗ he: Scharrer. 


mr 


= Küffner, 
Betann tmadhung. 
(Das verbotene Handeln mit neuen Möbeln betr.) 


Bom Magiſtrat der Königlih Baierifhen Stadt Närnbery 
wird auf mehrere neuerlich vorgefommene Beſchwerden ber hiefigen Schreine® 
wegen Gewerbds Beeinträchtigung durch die Kramfäufel, das früherhin beftandene _ 
und am 23. Fehr. 18320. abermals bekannt gemachte Berbot, wornach ben Kaͤu⸗ 
feln der Handel mit neuen Möbeln jeder Art, unter Anbrohung der Gonftdcation 
folher Möbeln und einer angemefjenen Geldfirafe verboten ift, hiemit ernenert. 

Rärnberg, ben 3.Dct. 1925. 
Binder. 


* — Befkanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Dom. Magiſtrat der Königlich Baierifhen Stadt Närnserg 
wird hiemit befannt, gemacht, daß ein Sacktuch und einige Schlüffel gefunden und 
tm Polizeiburenu N0.8 deponirt worden find, mo ſich die rechtmäfigen Eigenthu⸗ 
mer zu melden haben, 
Nürnberg, den 6.Dkt, 1825. 
Binder. 


Befauntmadhung, 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Dom Magtfirat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ald: 

I. u Rürnberg am 27. Sept. ı Paar ſchwarzglanzleberne Schuhe mit 
ſchwarzen Franzen und 1 buntfärbiges ſeidenzeugenes halbes Halstuͤchlein mit gel⸗ 
ben Franzen; vom 2. auf den 5. d. M. eine braunlederne Geldgurt mit 10 fl. 
in _ Kronen und Münze ; 

u Shwabad Eudt dorigen Monats 1 Paar weiß andgefütterte kalb⸗ 
— Shah⸗ mit Bänderpsc a ıröthir, blau⸗ und gelbgeſtreiftes Halstuch; 1 dergl. 
dizufel « und beilblaugefreifigmnmitiE. D.bezeichnetes; 1 weiſſes kattunened berg 
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Sacktuch mit dunkelblauen und rothen S ti * H,n.mit B. bezeichnet; 
und 2 weiſſe baummollene —S je 6 Etreifen und rothen 
Kanten; 10P 3 
II, zu Wolterdborf vom PLATT E den "25. Ein. eine Pflugneben⸗ 
bleche; 2 dergl. Striche; 3 Sohlen; 1 Band; Stirublech um ‚2 Pflugrädlein ; 

IV. zn Bronnamberg, kön. Landgerichts. ‚Kadeljburg, im verwichenen 
Monat September 2 mit Wachs und Honig gefüllte Bieneuförbe, 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftäude wird Bmenet, 

Nürnberg, den 7. Oct. 1825. we 

Binder. 


Subhafationd-Patent. 


»om Koͤniglich Baierifhen Kreids und Stadtgericht Nürnberg, 
wird, da in dem am”"20. September L J. angeflandenen Berlaufstermin Pein ans 
nehmbared Gebot auf dad Büttner Böhmfche Haus L. No. 437 in der Faͤrbers⸗ 
gaffe dahier zu Nürnberg liegend, abgegeben wurbe, vom neuen Termin zum Ber, 
Taufe diefed Haufes auf 

Dienfag den 18. Det. I. 3. Bormittagd von 9 bio 12 Uhr 
im Eommiſſtonszimmer Ro,17 bed Kreids und Stadtgerichts⸗Locals auberaumt, 
in welchem Kaufsluſtige ihre Gebote zu Protocol geben, und wenn nicht erhebliche 
Einreden von Beiten der Gläubiger rn | ben Zufchlag fogleid zu gewärtigen 
haben. 

Rürnberg, den 24. Sept. 1825. | 

M.10601.) Wagner. 


Betanntwadung. 
Vom Königlih Baierifhen Kreid- und Stadtgericht Närnters 
wird andurch befannt gemacht: 
daß in der WeinhändlerdWittwe Maria Magdalena Reimannfchen Con⸗ 
eurdfache bad heute erlaffene Praͤcluſio⸗Erlenntniß nebſt Entſcheidungs⸗ 
Gründen, gu Jedermanns DEREN an die — affigirt wor⸗ 


den iſt. — 
Nürnberg, den 28. Sept. 1825... = ER TR 1% 
Bey nenn 1a 
Ro. 232.) * M. ‚Q ‚© und jun 2 = ⸗ Eder. 
galt € 


Betanntma nn Kud bs 
Bom Röniglih Baierifhen Kreismiaunn @rädeh richt Nürnherg 
wird andurch befannt gemacht, dab am a0. J. Mies Tolihr in dem 
Kommiffiondjimmer Ro, 18. 
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a) mehrere Dugend Kaͤmme vg Elfenbein u. . Be 

b) eine, Parthie Ainieranbeirer ib Henbein,.pber ſogenaunte Brote 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfleigert werdet _ 

Nürnberg, den 8, Dck, 1825, | 


237 75 Ä 3* 
da. a.r :. BDrunec. 
(Mr. 220.) a En u Sr EI PER TE DET 
teen * 
Der Bedarf von — N Re 
5535 Ellen 31452 breiten Leiutitcher⸗Gradel, 
3200 ⸗Strohſack⸗Zwilch 
wird au den Wenigſtnehmenden in rieferung uͤberlaſſen. 

Strichtermin wirb auf —— —— * 
Donuerſtag de 27. 8, Mi Wormittage 10 Uhr © 
fit dem Gefchäftszimmer der -unterzeichmetei: Gomeiffiöt Deere 
anberammt, wozu Liefermgsfuftige mit Denn: Beitrerfen eingekdbein'werdeit, “bag nur 
inländifche Gewerböberechtigte, wir den gehörigen Muſtern werfeheit, zum Strich” 
gugelaffen werben können, und micht hinlaͤnglich bekannte Perſonen ſich mit gericht⸗ 
lichen Vermoͤgens⸗Atteſten auszuweiſen ·haben. 

Nürnberg, dem 7. Det. 1328. EEE BA ED * 

Koͤnigliche Loral ⸗ Verpflegs⸗Commiſſtor. 
4 Li Dberfamp;, Major; * Er rw 
i Befarrtnadming ee era" 

Da die, unterm 15. vorigen Monats: abgehaltene Verſteigerung wegen Bri- 
fuhr des Brennholzes aus deu föniglichen Waldungen in's hieſige Militaͤr⸗Maga⸗ 
zin hoͤhern Orts nicht genehmigt wurde, ſo wird hiemit eine nochmalige Verſteige⸗ 
rung an den Wenigſtnehmeuden in Betreff: des Holzfuhrlohnns und zwar: E 

für 200 Rlafter aus der Revier Schwand, aurT 

für 200 Klafter aus der Revier Brunnau, . 412 

für 150 Klafter aus der Revier Unterferieven, 

für 75 Klafter aus ber Revier Schönberg Ur ide” 
auf Samſtag den 15.8. M., Vormittags 10Uhr, in Bent Eeſchaͤftezimmer ber 
auterzeichneten Commiſſion im der Deutichhauss Kaferne anberaumt, woju Strichlu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie nicht hinlaͤnglich bekanmen Der« 

met fih mit gerichtlichen Vermoͤgens⸗Atteſten aus zuweiſen haben. 
Nuͤrnberg, am 6, Set. 1825, — * 
Koͤnigliche Local-Berpflegs » Commifftort, 
SOberkamp, Major) " 
atunfına as ch A NOT N SE WERE 
eeeeemaehund... — 
dran werden ohngefähr 79 ſtark⸗ Forrenffämme, 
ne 


* 
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darchaus Natzholz, anf dem v. Fuͤrerſchen us: Wolkersdonf kei Schwabach, oͤffent⸗ 
Ka ar Be Meiſtbieteuden derlauft. Die —— iſt inn ortigen Wirths⸗ 
hauſe und der Anfang der Verſteigeruug früh g Uhr. mQ.,81. 
v. Füreriſche Guts herrſchaft. 


Verkqͤufliche Sachen. 


Ge L. Nr, 433 ſind zwei fchwargtuchene Ueberröcke billig zu verkaufen. 

In der Pfanunenſchntidgaſſe Lu Nr. 519 iſt eine Parthie alte aber noch brauch⸗ 
bare Pflaſterſteine zw haben. | 

Ein ganz neue vollſtaͤndiges Bert iſt zu verkaufen, Des Nähere im der hin⸗ 
fern Federgaffe L.. Nr. 253 im 2. Stod, 

. ‚Eine. Parthie Adıte Bakfant-Pappeln (Populus balsamiferay im verſchiedenen 
Höher, und viefe Primela vor unterfchiedfichen Farben find zu verkaufen. 

Ein Sofa, eine Kinderbettſtaͤtte nebſt Strohſäcken, eine fpanifche Wand und 
ein Backenſeſſet mit Springfederm find zw verkaufen. 

r Zwei braune Magenpferbe, Wallachen, im Sten Jahre und ohue Fehler, fo wie 
eine vierfißige Chaiſe werden aus freier Hand verfauft. Das Nähere in der Ber 
haufung bes Hrm. Kaufmanns Neumaier, eine Stiege hoch. 

Ein Schubladenkaſten, ein runder Schiefertiſch, ein eiſerner Wafferhafen anf 
ein Kaftrol, eim nicht allzugroßer fupferuer Keſſel zum Einmauern und ein großer 
Tiſch mir einem Blatt zum Aufhaͤngen, in ein Gewoͤlb tauglich, find zw vers 
Faufent, 

Ein gut ausgebautes auf der Mittagsfeite und nicht ferne vom Marke lies 
gendes Haus ift zu verkaufen. | 

Es find 200 Stuͤck Sölerfleine zu verfaufer, Dad Nähere ift im der vor 
bern Bedfchlagergafle 8. N0.1472 zw erfahren, 

‚Eine ganz gute Kogelbüchie nebf Patrontaſche und Pulverhorn iſt billig u 
setaufer, 

Bei‘ Untergeichttetent iſt ſchoͤne weiſſe Seibenwatte gewoͤhnlicher Größe, das 
Blatt & 12 und 18 kr. zu haben, fo wie duch doppelt bite und doppelt große, 


Bis zur Abnahme empfehle 


J. — 
in der Bindergaſſe 8. No. 862. 


&in — Haus, für einen Roſolifabrikanten tauglich, iſt urbſt der Ein⸗ 
richtung um billigen Preis zw verkaufen. Der größte Theil des Kaufſchillings 
kann zu 4 Procent darauf ſtehen bleiben, Näheres in 8. Nr. 8% am Schlei⸗ 
ferjteeg, 

Ein insarzfeibened Kleid iſt um fehr billigen Preid zw verlaufen. 

Folgende Bücher: Euripidis opera, griechifhed Elemantarbich von Jacobs 
1, H, und IV, Theil, Horatii opera, Roth's Gryiäbungen;" Roft’s Anleitung 
om Ueberſetzen aus dem Deutſchen in's Griechiſche I und U. Theil, Kammiereres 
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Anleitung zum Weserfehen and dem Deutſchen in's Rateinifche und MolPs Logarich⸗ 
menttafeln find vn Billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Eine doppelte mit ſchoͤnem weißen;.Barchene überjogene und vorzüglich fArde 
— reinen "Röhl aaren, ‚gefüllte: Inteaße, dann eine einfache dergleichen vom 
Nebhaaren, mit Hläiien Goltnifch bezogen, fo wie auch verfciebene Hausgeräth- 
ſchaften von Zinn, Porcellgin und Kupfer, worunter ſich ein fchöuer großer und 


beinahe noch gänf Heiter . Schwanfteffel mit einem Dedel befindet, if, und 
Schreinzeng, ald: 1ſ2 Dugend nußbaumene mit Seidenzeug bezogene, 1/2 


Dupend eichene mit Cattun gepoliterte noch ganz gut erhaltene Seſſel, jwei ein 
cheue Arbeitds umd ein vorzüglich ſchönes nußbaumenes Spieltifchchen, das 
in der Mitte zum zweiten und dritten Spiele, die darauf gefpielt werben fönnen, 
berumgedreht werben kann, und auch mit zwei Schublädchen verfeben ifi, eine nußs- 
baumene Bettiätte und mehrere roßhärene Waͤſchſtrice find zu verkaufen, Bo? 
fagt das Intelligenz » Comtoir. 


Sadyen- die zu kaufen gefucht werden. 
Ein noch gut beſchaffener Betttifch wird zu Laufen geſucht in S, Nr. 1506. 
Es werben einige Stüde gefunde Pomerangens Bäume von füßer Frucht und 
in Kuͤbeln zu Kaufen gefucht. ’ nen 
In der -Garolinenftraffe Li No. 356 werben ale Sorten weiffe Roß + und 
Ziegenhaare gefauft. F ——— or 
° Man ſucht einige Fuder verweiten Kuhdinger zu Faufen, - 
au fucht eine Schnellmwaage zu kaufen: 
Es wird ein Haus mittlerer Größe zu kaufen gefucht, 
Alte jedoch noch brauchbare Kiften werden zw kaufen gefucht. 


Zu verpadıtende oder su vermiethende Sachen. 

In 8. Nr. 402 auf ber Fuͤll iſt täglich ein Keller zu vermiethen. 

Am Hanptmarkt, gegen dem fchönen Brunnen über, ift ein. Laden nebſt emer 
Schreibſtube und einem Gewölbe am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. : 

In einer freundlihen Lage ber Stadt (Laurenzer Seite) if eine Wohmmg 
im eriten Sto# am Ziel Allerheifigen zu vermiethen. Diefelbe enthält zwei fchöne 
heigbare Zimmer mit Altov, dann ein heigbares Domeſtikenſtübchen, 4 Kammern, 
eine Speiſelammer mi Gfasthären, eine ſehr fchöne heile Küche, ein großes trods 
ned Gewölb zur Holjlage, 1 Keller und das Waſſer im Haufe, auch eine Boden 
fammer zum Wäfhiaufhängen“: 

Es ift ein großer wohlgehaltener — ſowohl von aͤuſſerem als innerem 
Werthe, Monditweiſe zu vermiethen oder zu verkaufen. 

In einen der ſthönſten Sträffen hiefiger Stadt iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 1 Stube, ia anmern, Küche und Holjboden, taͤglich oder am Ziel Allerheili⸗ 
gen zu vermiethen. Näheres in L., Ro. 462. 

Nahe am Spitclerther L’NE.T5g1 iſt eim angenehmes Logis täglich oder 
am Ziel Allerheiligen zu vermiethen, | 
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“- Klnftiged Ziel Lichtmeß 1926 iſt ein Warteu ein Geüihe eu Naar, nahe am 
Frauenthor, und eine ea ee in das Hinter⸗ 
haus 8. No. 612. zu vermiethen. Naͤhtren oat "engel" EIN r fogenannten 
Ederleinsgarten am Frauenthor. ‚upagad NOS bee 

Eine große trodene Kammer, zum ——— von ‚üb! oder Yüchern 
geeignet, ift täglich zu vermietheun. 

Am Obitmarft 8. No,959. iſt täglich ein! indstirted Zigmer, an einen ledigen 
Herrn zu vermierhen. 

Sn einer Hauptthorftraffe und der (hönften Gegend Nürnberge Re ein (hönes 
Logis an eine ſtille Familie · taͤglich zu vermierhen. 

Nahe am Obſtmarkt ift eine Wohnung im sten Stod an eine ſtille Familie 
am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht erden. 


Ein Haus mittlerer Größe mit 4 bis 5 Zimmern, Kammern, Hof, Keller ıc. 
wird zu miethen gefucht. 

“ Eine feine ſtille Familie fucht in der Gegend des t. Oberpoſtamtes ein logie 

am Ziel eichtmeß zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte gefucht — 


Ein ordentliches und reinliches Dienknnidchen, weiches wähen, ſtricken, ſpin⸗ 
nen und Hausmannskoſt kochen kann, wünicht in diefer Eigeuſchaft am nächſten 
Zieh Unterkunft zu Finden. Näheres in 8. Ar. 520 im Krämersgäßchen. 

Eine Magd, welche treu und fleißig iſt, auch ſich allen Hausarbeiten unter» 
zieht, ſucht am naͤchſten Ziel im Dieufte zu treten. 

Eine Köchin, die im Kochen und Baden ſehr wohl erfahren ik, winfct am 
Zlel Alterheiligen in Dienfte zu treten. 

Eine Magd, welche Hausmanndtoft kochen‘ kann, auch in andern häuslichen 
Arbeiten wohl erfahren if, wünfcht am naͤchſten Ziel iu einen feliden Haufe uns 
terzufommen. 

Ein audwärtiger junger Meufch von 17 Jahren —* — eine, rofeifien zu 
erlernen, jedoch ohne Lehrgeld. Das Nähere in S. No 1540. 

Es ‚wird fo bald als möglich ein Frauenzimmer auzunehmen ‚sehn das Fer⸗ 
tigkeit im Putzmachen hat. ayp mis 

Eine Köchin, welche fhon lange in Dienitry Hi, nnd und 
Kochen dewandert ift, auch den andern Hausarbeiten ich dabei nunerziehe uud gute 
Atteſte hat, fucht in einem angefehenen Haufe uiiterzufommen. MDa Maͤhere un⸗ 
ser’m Kürſchnerhaus 8. No. 4 rdage ‚mar 

Ein verheiratheter Mann waͤnſcht in einer Sitrif ober All Mondlungsreiſen ⸗ 
ber unterzuklommen. Näheres int Intelligenz-Comptoir Asia wi" 

Ein biefiger Gold» und Silberarbeiter wuͤnſcht einen erbemliden und wehl⸗ 
erzogenen Jüngling gegen Lehrgeld in Die Lehre zu nehmen. 


ac. 425% 


Ein junges. Frauemimmer von, 20 Jahren und guter Familie wuͤnſcht als Gon⸗ 
wernante bald unterzufemmen. Auffer den zu diefem Behuf nöthigen Kenntniffen, die 
es befigt, — auch in ben Anfangsgründen ber franzöfifchen Sprache Un⸗ 
terricht ertheileuin.., ı 

Nähere — ertheilt auf freie Brisfe 

J. p. Fr. Hoffmann 
in Erlangen. 

Line Weibsperſon, die mit dem — gut umzugehen weiß, faın Be 
ſchaͤftigung finden. Nähere Auskunft ertheilt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein Maͤdchen auf deſſen Treue man ſich verlaſſen kann, und welches auch kiebe 
zu Kindern hat, ſucht als Nebenkindermagd unterzukommen, und kann, wenn es 
verlangt wird, im auͤlterlichen Haufe ſchlafen. B 

Ein Franenzimmer, das im Putz⸗ und Kleidermachen fehr erfahren if, auch 
ale übrigen weiblichen Arbeiten vollkommen perfteht, ſucht bei einer feliden Herr, 
ſchaft unterzukommen. 

Eine Perſon von geſetztem Alter, welche Liebe zu Kindern hat und dieſelben 
auch gut zu behandeln weiß, wuͤnſcht am Ziel Allerheiligen hier oder — 
als Kindermagd unter zutommen. Naͤhere Auskunft in der Radbrunnengaſſe 8 a 
Ro. 537. 

Eine Köchin, welche and alle Hausarbeiten verrichten und gute Atteſte auf⸗ 
weiſen kann, ſucht am kuͤnftigen Ziel in einem ſoliden Haufe unterzukommen. 

Ein Mann von geſetztem Alter, welcher in mehreren fuͤrſtlichen and adelichen Häu—⸗ 
fern als Koch gedient hat, wänfcht hier in derſelben Eigenſchaft umterzufommen, Er 
Sieht nicht auf großen Lohn, fondern mehr auf gute Behandlung. Das Nähere 
it anf dem Markt in 5. No.17, bem ſchöͤnen Brannen gegenüber, zu erfahren. 

Eine Magd, welhe in dem häuslichen Arbeiten wohlerfahren it, und auch 
gute Hausmaunskoſt kochen kann, fucht am nächften Ziel unterzukommen. Naͤheres 
in Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Köchin, welche ſchon mehrere Jahre bei acgeſetenc⸗ Herrſchaften diente, 
wuͤnſcht wierer am künftigen Ziel unterzukommen. 


Karitalien Die zu nerleiben find oder gu entlehnen gefucht — 


2690 fl. werden auf einen gerichtlichen Taxationswerth von 6400 fl., wobei 
die Zinſen immer im Voraus bezahlt werden, gegen erſte Hypothek zu entnehmen 
gefucht. 

1500, werben auf eine Mühle mit bedeutender Deconomie, an gericfnckes 
Taxwerth — zur erſten Hypothek geſucht. 


VPerlotene gefundene, und entwendete Sachen. 


Den * —— iſt in der neuen Gaſſe ein blaugeſtreifter Fleck (Schuͤr⸗ 
ge) gefunden worbenss Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſolchen gegen die Einrück— 
ungs gebühr —— in 8. Nr. 1554. 

‚Mi 1/2 Bogen Beilage.) 


’ 
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Es ift vergangenen Zeltag vom MEET TEE e ein Kerbei⸗ 
ſen zum Drathmeſſen verloren worden! “Der Kudertnilesifjacht, ſolches in L., 
Ro.561 der breiten Gaffe gegen ein Trankgeld zur ubingen. 

"Ein Ring, bezeichnet mit Gottfried etc. etc, di gefunden worden und kann 
in L. Ro. 185 abgeholt werden. N: inet 

Vergangenen Freitag Abends wurde vonder PVlatnerdanlage zum Thier⸗ 
gärtnerthor herein bis auf den Obſtmarkt ein grüner Kinderridikuͤl von Meriie, 
in dem fi ein ganz weiſſes battiitenes mit.L. D. bezeichnetes Sacktuch befinder, 


verloren, Der Finder wird um beffen Zurädgabe gegen cin Zranfgeld gebeten. 


Ein Hansichküffel it verloren worden. Der u wolle — im Hallamts⸗ 


Bureau gegen Erketunlichkeit abgeben. 


Vermiſchte Nachrichten, 


Mufeumd-Ball.) Mittwoch den 12. d. M. ift sur Beier des allerhödften 
Namens» Feited Gr, Maj. des Königs großer Ball im RUE NE um 7 
Uhr Abends beginnt.“ 

Nuͤrnberg, am 4. Oft. 1825. re - 
35 — Vorſtaud. 

GEGeſuch.) Zur Zeitfchrift Isis, ber Frauendorfer Garten zeitung ‚and dem 
Münchner Kunft- und Gewerbsblatt werden Mitlefer, geſucht. 

(Ladeneröffnung und Empfehlung.) Sch gebe mir die Ehre einem hochverehr⸗ 
lichen Publikum, fo wie auch meinen bisherigen refpectiven Herren Abnehmern hies 
mit anzuzeigen, daß ich den Gürtler Niefifchen Laden No.46, der Tuchgaſſe ges 
genuͤber, kaͤuflich an mich bradıte und heute. eröffne. Ich verkaufe daſelbſt alle 
Sorten Meffingwaaren zu den billigiten un wo, BMBIOHE mid zur geneigten 


Abnahme derfelben Rent, 
Johann Friedrich Koͤllmer, 
Rothgießer und Verleger. 
(Muſikfeſt.) Subſceriptionsliſten für bad Mufltfet am 16, und 18, October 
find bei den Untergeichneten eröffnet, und bieiben es bis zum 13. October; dort 


wollen fich diejenigen gefälligft einzeichnen und Billete zu 2 fl. 2a kr. für beide . 


Aufführungen, des Dratoriumd und Concerts (für jedes ıfl. 12 fr), abfordern laſ⸗ 
fen, welchen die 3 Tage in Umlauf gewejene Einladung nicht zugefommen if. An 
ben Tagen der Aufführung iſt der Eintrittspreis 3 fl. (du 6-1 fl, da im Ora⸗ 
torium, eben ſo viel im Eoncerte.) 


* 


Nürnberg, den 8. Oct. 1825. Wann ‚10 
Blumröder, Mainberger, RR: 
Stadtmuſikdirector, in der Bindergafe, apa an der Fleiſchbrücke. 
CHarmoniegefellihaft.) Freitags den. * d. das neue Lolale der Har⸗ 


moniegeſellſchaft im goldenen Wbler bezogen. worden. Dieſes macht der Vorſtand 
den ſaͤmmtlich verehrlichen Mitgliedern befannt mid vetbiudet damit die Einladung 


„zu beffen oͤftern und jahlreichem Be an den: gewöhnlichen Srienfhaftstägen er 


: 


— — 
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eröffnet zugleich allen AT Kom kuſt haben, Fr dieſer Gefellichaft anzu⸗ 
t 


fließen, daß der einer jebeit,. gebildeten Perfon fehr willlommen feya 
werde. Was von biefer — —— Verbindung zw erwarten iſt, wird Hr. 


Gaſtwirth Eckert zum idenen * jedem, du Anmelbenden, unter Micrijeilung | 


ber bejichenden Geſche, eröff nen. 
er i * “Der Borftand der Harmoniegefeitfchaft, 


(Einladung) Da refp. eitbhabern des Kegelirield wird hiemit bekannt, ges. 


macht, daß die beftellten. Looſe bis Mittwoch Abends abgefchoben feyn müffen, da 


aufferbem folgenden Tags biefelben an andere verkauft würden, uud Freitags um - 5 


5 Uhr geglichen wird. Man bittet daher bie fämmtlichen Liebhaber fich —— git, 


einzufinden, fo wie auch andere gute freunde dazu höflichft eingeladen find. An’. 
guten Speifen und Getränfen werde ich es nicht ermangeln laffen, und empfehle. 


mic daher zu recht vielem Zuſpruch ergebeuſt. 9 
Brand, Wirth zu Lichtenhof 
F unter den Linden. 
(Bekanntmachung.) Da ich von allerhoͤchſter Stelle allergnaͤdigſt berechtigt 
worden bin, braunes Bier braͤuen gu bürfen, und bereits ſchon ben Anfang 


damit gemacht habe, fo mache ich ſolches dem hieſigen Publifum hiedurch bekannt, 


mit deut Bemerken, daß ich im Haufe die Maas A 3142 kr. ausſchenke. Bon der 
Güte und Gehalt deſſelben wird ſich Jeder feld überzeugen können. — 
RNarnberg, den’ 8. Oet. 1825, 
Paulus Käppner, Rothbierbraͤuer, 
in der Radlersgaſſe L. No. 1174. 


Angekommene Sremde 
vom 6. bis 8. October 1825. 

Im baierfhen Hof. Hr. Brenner, v. Salzburg, Hr. Wißener, 6. Al 
tenburg, Hr. Löhr, v. BorKheim, Hr. Leo, v. Kigingen, Hr. Schmidt, v. Schwein 
furt und Hr. Gräver, v. Bremen, Kaufleute, Hr. v. Sprunner, Appellationd» Ges 
rihtös Rath, v. Ansbach, Hr. Bayer, Rechnungs» Eommiffär, v. Baireuth, Hr. v. 
Amonn, Regierungs s Affeffor, 9, Dreöden, Hr. Argberger, Hof » Abvolat, v. Ps 
burg, Hr. Amonn, Profeffer, v. Erlangen, Hr, Ziegler, Rechtepractifaut, und Hr. 
Lechner, Magiftratd: Rach, » Forchheim, ot. Held, Kaplan, v. Bamberg. 

Im rothen Ref. Hr. Bartels, Partienlier, v. Pappenheim, Hr. Röfce 
taub, Profeffor, v. Lands hut, Hr, Diep,..v. Würzburg, Hr. Greiniſch und Hr. 
Hölauer, v. Angsbuitd, Hr. Mariend, dv. Bremen und Hr. Eus, v. Wien, Kauf 
leute, Se, Durchl. Prinz von ber Lan, v. Muͤnchen, Mad, Barteld, v. Pappem 
heim, Hr. Sommer, re A e Hr. Heidert, Advolat und Hr. Heie 
dert, Wechfels Ba * ‚Aral, Gräfin, v. Schönborn, v. Wien. 

Im wilden MÄ Schwarz, Rath, v. Emstirchen, Hr. Adam, 
Kim,, v. Eichſtaͤdt. Hr. wi ofthalter, v. Leipoltſtein, Mad, Weftermeier, 
v. Münden, Hr. Kiting, Kreids nnd Stadtgerichtss Rath, v. Augsburg. 


1997 ort 


In der blauen Glode " Mad. Sadelfen "3. onkiaie ey, Schmidiner, 
Brofefior, v. Leipzig, Hr. Hofmann, Rechto Mark, v, ch, BF v. Serimanm, 
Rıittmeifter, v. Orla, Hr. Rubel, - Cand, ‚chirung,, v.. ——— Dım. Blech, 
mann, v. Dresden, Dem. Mayer, v. Negeitsbirg,‘ Hr. Sul: reelau, Hr. 
Debme, v. Dreöten und Hr. Wagner, v. Meiningen, Mäter, Be” Hahn, hier’ 
it, v. Ansbach, Hr. Dr. Wolf, v. Berlin, Dem. Woif,. v. ‚Kanb,.. Hr. Riedel, 
Rechtspraktikant, v. Kopenhagen, Hr. Scholl, v. Frankfurt, Hr. Krank, ©. Auge⸗ 
burg, Hr. Lemann, v. Yanpenan und Hr. Dietſchi, v. Bajel, Kaufleute. 

Zum Strauß. Hr. Frommel, Candidat, v. Augsburg. 

Im goldnen Schwan. Br. Brenner, Deſtillateur, v. Simmersfeldb, Hr. 
Lindner, Kfm., v. Markt Bürgel, ' 

. Im rothen Ochſen. Hr. Raum, Kfın., v. Heröbrud, 

- Zum Sebald. Hr. Guura, Fabrifant, v. Würzburg. ® 

Im Wallfiſch. Hr. Kroͤnlein, Fabrikant, v. Neuſtadt, Hr. Stern, Kfm., 
v. Markt Erlbach. .. 


Woͤchentliches Verzeichniß — 
ber Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiget Stade. 
1825. | Setraute — 

Den 4, Oct. Thomas Roͤtter, Buchdrudereiverwandter, wit Maria Sacobina 


Spachmäller, von Schwabach. 
Getraut ı Paar, a 


1825. _.,Beborene Ar 
Den 8. Sept. Maria Sabina, Tochter des Webermeiters Seger. 





— 18 — Barbara Roſina, Tochter des Kaufmanns Kuͤhl. 

— 20 — Johann Leonhard Martert. Fra uw 

— _ — Anna Augufa Ottilia, Tochter des Kupferſchmide Port, 

— 21 — Clara Magdalena Franzisca Flohr Be we 

— — — Auguſta Carolina, Tochter des Sgunenets Wöberdwciger,. 

— 22 — Maria Barbara, Tochter des — Lint 43 

— 23 — Johann Chriſtoph, "Sohn des chin en Seltsgmengenmachere 
et Etrich. a und nnd mon ann 

— 26 — Paul Leonhard, Sohn des Groß öl Biken 
=. Sheifoph Heinrich Ludwig, Sonn dek Wawikltd Phiiser. 

— 27 — Anna Barbara, Tochter dee Schteffefifte erd ft 

— — — Sbpann Chriſtoph Gottfried/ Sohn ml wWurß » Fabyikanreng 


Marquard, 


Ten 27. Sept. Kranz Anton, Echn des Gteinmeßengefellend Leonhard. 
— ORT Wegrg Conrad Abraham. 


— 39 — Eennad, Cohn de Bierwirths Körber, * 

— 1. Det, Gbvser, todtgeborner Sohn dee Glaſermeiſters Cörper. 

— 2 — Margaretha Jobanna Birkmann. 

— 4— Ana Eliſabetha, Tochter des Flaſchnermeiſters Reindel. — 
Geboren 19. ss 

18235: ©. Betorbene. 
Den 29. Sept. Carl Benedickt Spiegel, Rothſchmide geſelle, alt 46 Jahre, Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 


— 30 — Augufi Wilhelm von Hoven, k. b. Kreis- und Stadtgerichts⸗ Pro- 
tocollift, alt 35 Jahre, Lungenſucht. 

— 1.Oct. Sabina Barbara Ziegler, Wittwe des Kalkmeſſers Biegler, alt 85 

Jahre, Stidfluß. 

— — —  Görper, todtgeborner Sohn des Glaſermeiſters Görper. - 

— 2 — Margaretha Maurer, Wirtwe ded Zimmermeifterd Maurer, alt 66 
Sahre, Brand. 

— — — Zohann Georg Steinfein, Schuhmachermeifter, alt 82 Jahre, Al⸗ 

tersfchwäche. 
— — Johann Heinrich Luͤbech, Illuminiſt, alt 25 Jahre, Abzehrung. 
— 5 — Barbara Geyeröberger, Ehefrau des Drechslermeifters PER 
-alt 56 Fahre, Waflerfucht. 


Geitorben 8, ° 


— 


Vom Magiftrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Setraid- Verkehrs der hiefigen Schranne am 27. & ext: 
und 1.Det. 1825 biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Gerrads Neue 


— ——— —_—_—— nn ne m mn Hm nn Denn mm m mm 4 
TBoriger Ganzer v. | Bertaunel ders Net Hoyer | Dertiei | Nuebrigiter 


Sattungen | Ref. | Zufuhr. | Stand jderblieb, |” Preis des Shäffels, 













| 

















ger Shf. ;ı Safl. , Ef. ı Schill. ; Echfi. (fl. | F —P ti A. Ich 
Korn 41 | 10) 150 152 15 | 8 7143 7 "wi 
Maizen sr I. 54 572 550 22 10 | — | 8/57] 6 J].95 
Gerfie 31 | 244 275 259 ı0 1|6|—1!5/54| 4 30 
Hader 19° 570 5095 425 + 170 4 T2aaı 3/48 5 — 
Nürnbers, den 2, Ott, 1825. 
| ' Binber. 


Yaguf And 


Eee Martin. 





No, | 1825. 4120, 
| Mittwoch den 12 October. 


Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


ber 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern alergnädigftem Privifegio. 





Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Betfanntmadung. 


(Die — der erledigten Lehrersſtelle an der Mittelklaſſe der æoaben⸗ 
ſchule des Egydier⸗Spitaler⸗Sprengels dahier betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Närnberg 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß durch Quiescirung des Lehrers an der Mits 
telllaſſe der Knabenſchule des Egydier-Spitaler-Sprengels deſſen Stelle erledigt 
worden iſt. Mit dieſer Stelle if ein firer Gehalt von 500 fl. verbunden, und 
die Wiederbeſetzung erfolgt auf Präſentation des Magiſtrats mit Zuſtimmung der 
Gemeindebevollmächtigten. 

Diiejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bewerben gedenken, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Eingaben, worin ihre perſoͤnlichen und Familien-Verhaͤltniſſe zu 
bemerken, unb welche mit Tegalen Qualificationds und Sittenzeugniſſen begleitet 
find, längftens binneg 4 Wochen von heute an gerechnet, bahier einzureichen. Es 
fönnen jedoch nur folche Individuen berücfichtiget werden, welche bei ihrer Anſtel⸗ 
lungspräfung wenigftend die Note: fehr gut erhalten oder in ber Folge ſich ers 
worberf® haben. 

Nürnberg, den 5. Det, 1825. 

Binder. Echarrer. nn 
Küffner. 
BDetenntmahung. 

(Sperrung ber Spitalgaffe und Mufeumsbrüde betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Beendigung der neuen Pflaſterung am Plo⸗ 


a6 Zur 


beuhof vom morgenden Donuerſtag · den 15. biefed Monats on, einige Tage lang 
die Spitalgaffe und Muſeumsbruͤcke für jedes Fuhrwerf gefperrt werben muß. 
Güter», Mühle, Bier - und andere ſchwere Wägen dürfen demnach lediglich über 
bie Marbrüce, Carlsbrücke und die beiden Spitalbrüden ihren Weg. nehmen; leich⸗ 
ted Fuhrwerk aber darf über die Fleiſchbrücke fahren. 

Jede Störung diefer Anorbnung wird mit einer Geldſtrafe von zwei Thalern 
geahndet. 

Die Freigebung der — Straſſe und Bruͤcke wird feiner Zeit befannt 
gemacht werden. 

Nürnberg, den 12. Det. "1825. 8 

Binder. 

AR sp ad Kuͤffner. 


Befanntmadung 
(Den: Anfang der Dulten in Paſſau betr.) 

— Magiſtrat der Königlih Baieriſchen Stadt Närnberg 
wird auf Requiſition des Magiſtrats der Kreishauptſtadt Paſſau hiemit bekannt 
gemacht, daß daſelbſt die Winterdult noch ferner wie bisher, jedesmal 8 Tage vor 
Septuagesimp, die Sommerbult hingegen fünftig jebeömal am 8. September ihren 
Anfang nimmt. 

Hiernach hat dad Handel treibende Publikum fih zu achten. 
Nürnperg, den 6, Oct. 1825. 
Binder, 
Küffner, 


Befankntmahnng: 
(Sifchverfanf.) - 

Bom asikiat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird nädhitfünftigen Montag den 17. diefed Monats Morgens acht Uhr eine Pare 
thie Karpfen, Hechte und Pürfchlinge aus dem Dutzendteich öffentlich verkauft. 

. Der Berkauf gefchieht hinter dem Wirthshauſe am — Hechtweiher. 
‚Nürnberg, den 11. Oct. 1825 
Scharrer. 
‚incl ich 2 Küfner. 
z er Beranntmahung. 
34° Geſtohlene Sacdens»betr.) _ 
Bom Magtkrat der Königlich Baierifchen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit betannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

I, auf der Strafe gwifchen Langenzenn mb Seugendorf am 7. d. M. 
ein ohngefaͤhr "EGentner fchwerer mit No.5.und L. H, bezeichneter Sad mit 
Sugenheimer Hopfen; 

A, gu Muͤncherlbach vom 20. auf dem 21, Ser. 2 Bienenftöde, wovon 
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jeder 30 — 35 Pfund wiegt und von Stroh geflochten, einer nen, der andere aber 
älter ift; — 
II. su Rohr Ende Monats Auguft h. I. ein mod ziemlich neuer Pflug. 
Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird, gewarnt. 


Rürnberg, den 8.Dct, 1825. . 
Binder, 
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Betanntmahung. 259 

\ Sa DEE nd gr" 
en (Hersbrucker Markt betr.) 


Der heuer auf Sonntag den 6.Novemder fallende hieſige Martinimarkt iſt 

um 8 Tage fpäter, und zwar auf dem 
15, November 

verlegt worden, welches denen, bie gedachten Markt beſuchen wollen, bekannt ge⸗ 
macht wirb. 

Hersbruck, den 10. Oet. 1825. 

Der Mayiftran 
Salomon, 


— Bekauntmachung. 
Auf den eigenen Antrag des Bauers Johann Georg Kiesling zu Kreutles 
wurde wegen Ueberſchuldung uͤber ſein Vermoͤgen der Univerſal⸗Conturs erkannt. 
Es werben daher bie geſetzlichen Edictstage: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
den 17. October; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf 
den 16. November; 
“ und 
3) zum Schlußverfahren auf 
„den 16. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldnerd hiemit öffentlich unter ber, Rechtsnexhtheile vorgeladen, "daß 
dad Nichtericheinen am erften Edictstage die ‚AYusfchlirgung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Ausbleihen in den aͤbrigen Adigtstagen: aber 
den Ausschluß mit den in benfelben vorzunehmenben ‚Handlungen zurn Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem MWermoͤgen ded Ge⸗ 
meinſchuldners in Handen-haben, bei Vermeidung des nechmalige) Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg, den 7, Sept. 1825, ch 
Koͤnigl. Baier. Landgericht, 
Haͤckl. 
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Betfanntmadung. 


Da vie, unterm 15. vorigen Monats abgehaltene Berfteigerung wegen Bei 
fuhr des Brennholzes- aus bein ‚Föniglichen Waldingen in's hieſige Militär: Magar 
zin höhern Drts nicht genehmigt wurde, fo wird hiemit eine nochmalige Verſteige⸗ 
rung an den Wenigſtnehmenden in Vetreff des Holzfuhrlohuns und zwar: 

— 200 Klafter aus ‚der, ‚Revier Schmand, 

ür 200 Klafter aus ber Revier Brunnau,. . 

für 150 Klafter aus der Revier Unterferieden, 

für AKlaftor amnder Revier Schönberg 
auf Samftag den 15,5 M., Vormittags 10 Uhr, in dem Geichäftszimmer ber 
anterzeichneten Sommilft on in ber Deutfchhaug » Kaſerne anberaumt, wozu Strichlu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nicht hinlaͤnglich befannten Per · 
ſonen ſich mit gerichtlichen Vermoͤgens-Atteſten auszuweiſen haben. 

Nuͤrnberg, am 6. Oct. 1825. 


Königliche LocalsBerpflegd - Commiſ ſlon. 
Oberkamp, Major. 


Bekannuntmachung. 


Kuͤnftigen Freitag den 14. d. M. werden ohngefähr 70 farfe Forrenſtaͤmme, 
durchaus Nutzholz, auf dem v. Fuͤrerſcheu Gut Wolkersdorf bei Schwabach, Öffent« 
lich an ben Meiftbietenden verfauft. Die Zufammenkunfe ifk im dortigen Wirthe- 
baufe and der Anfang der BVerfteigerung früh 9 Uhr. 


v. Fürerifche Gutsherrſchaft. 


Derfäuflihe Saden. 


Ein Seifenſſeders-Haus im der beften Lage hiefiger Stadt iſt nebſt dem zur 
Betreibung der Seifenfiederei nöthigen Geräthichaften zu verfaufen. Kaufslichhaber 
Belieben fih in L. Nr. 46 bei ©t. Lorenzen gefaͤlligſt einzufinden. 

Eine vollftändigg Biaasgnebft dem Federwert, eine D. Flöte und ein Spiegel 
find zu verkaufen er a a 

— Midi IR hrlichen Publikum hiedurch — befannt, 
daß fie —** — He neuen Schwarzwälder-Uhren hier angekom⸗ 
nteu find, Sie aan Se ach alte, und bitten, daß man vom ihren Uhren 


Gebrauch made möge .: —— iß durch Guͤte und billige Preiſe beſtens 
ennpfehlen are. “ che Logis I W% * goldenen Eiche. 
Narnb en. Der. 132 2 


Georg Lauble. Gebruͤder beinamann 
und Comp. 


Eine Partie ahhte Balſam · pappeln (Populus balsamifera) in verſchiedenen 
Höhen, und viele Primela von — — Farben ſind zu verkaufen. 
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Sechen die zu kaufen geſucht werden. | 
Ein nicht allzugroßed Haus auf der korenzer Eeit⸗ — am fanfen ges 


ſucht. 

Es ſucht Jemand ein kleines Haus zu laufen, jedech fie: Änterhänbter. 

- Eine Waage, worauf 10 Gentner, gewogen werben‘ töhlie, wird zu kaufen 
geſucht. — nv 


Es werben einige Städe gefunde Pönerangen Dlume e von afüßer Frucht und 
in Kuͤbeln zu kaufen geſucht. — Er 
7 15 inlur. Gel 1* 


Zu verpachtende oder zu dermiothende Emdıen. 


Sn 8. Nr. 885 der Rathhansgaſſe find zn gie! mit oder ohne Möbeln 
an ledige Herren täglich zu vermicthen. 

Eine Wohnung, beftehend aus einer Stube, Stubenfammer, noch 2 Kammern, 
einem geraͤumigen Boden und andern Begitemlichfeiten, it am Ziel Allerheiligen 
gu vermicthen. Das Nähere in 8. Nr. 606 bei dem Roſenbad. 

In 8. Ar. 203 nahe bei der Sehaldss Kirche ift ein Zimmer nebſt Alkov 
mit Bert und Möbeln täglich, und ebendaſelbſt noch ein Zimmer mit Alkov, aber 
ohne Möbeln zu vermiethen, 

Wohnungs Bermietbung.) Im Haufe 8. No.403 ift ein Logis von 5 heitz⸗ 
baren Zimmern, ı Alfov, 2 Kammern, Küche, Domeftifenzimmer, nebft Keller, Ges 
wölbe, Holzſchupfe, eigenem Waſſer und Wafchgelegenheit gu vermierhen. Diefe 
freundlihe Wohnung liegt gegen Mittag, ihre meiſtens ganz modernen Gemächer 
Aud auf erfter Etage, und fie würde fich für einen Kaufmann vorzuͤglich eignen. 

Auf der Sebalder Seite if eine Bewohnung von 2 heitbaren Zimmern, 4 
Kammern, 2 Kuͤchen, Holzlage und andern Bequemlichkeiten am bevorficheuden Ziel 
Wllerheiligen zu vermiethen. 

Zwei große und ganz trodene Gewölbe, fo wie auch eim großer Keller find 
. einzeln oder zufammen täglich ober am Fünftigen Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

und it dad Nähere in 5, No. 763 auf dem Aegydienplag zu erfahren. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine ſtille Familie fucht ein nicht fehe weit von der egydienkirche entlegenes 
kogis von zwei heitzbaren Zimmern, Kammern und einer üche, zu miethen. - Das 
Nähere in 8. No, 782. — 


Dienſtſuchende Perſonen und Derfonen die in Dienſte gefucht ER 
Eine brave Magd, die Hausmanndkoft kochen, nähen, fride en, fpinnen, auch 
“ andern Hausarbeiten beforgen kann, wänfcht am Ziel heiligen unterzu⸗ 
mnen. 
Man ſucht ein junges Mãbchen von fanften! Charakter, das bu nähen, 
frinnen, wafchen und boͤgeln kaum, auch dabei in ber übrigen Handarbeit nicht 
ganz unerfahren ift, am Ziel Allerheiligen in Dienfte zu nehmen, 
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Eine Magb, — in den häuslichen Arbeiten — iſt, Hausmanns⸗ 
koſt kochen kaun, ſich allen vorkommenden Arbeiten gerne unterziehen will, dabei 
auch uͤber Fleiß und Treue andzumelfen vermag, fucht am Ziel Allerheiligen in 
Dienfte zu treten." 
Eine fleifige Mash,“ weiche gute Zengniffe aufweiſen, Hausmannskoſt kochen, 
feinnen und die übrigen Santepbelien verrighten fam, wird am nmäcyten Ziel in 


Dienfte zu nehmen $ 

Ein fleißiges ak welches Liebe: zu Kindern hat, im- 1 Rechnen, Striden, 
Frühen, Bögeln und deu, andern —I6 nicht unerfahren iſt, daun auch mit 
feiner Waͤfche umzugthlu oeiß! ad als Stubemuädchen ANEIHEOIER. Das 
Raͤhere im Intelligenz-Comtoir., 

Ein Auswärtiges Mädchen von rechtſchaffenen eltern wuͤnſcht am naͤchſten 
Ziel ald Hausmagd unterzufoinmen, Das Nähere iſt im Intelligenz-Comtoir zw 
erfahren, 

Ein, junger Menſch, der ald Cheveaurleger und auch. fchen bei mehreren Herrs 
ſchaften gebient hat, gut ſchreiben, rechnen, reiten. und fahren kanu, wijcht ale 
Kuticher, Bedienter oder in einem andern Geſchaͤfte unterzukommen. Das here 
in L. 1293 ber Engelhardsgaſſe. 

Eine Magd vom "Sande, die aber ſchon längere Zeit hier dient, gut tochen 
kann uud auch in allen andern Hausarbeiten beumunbert iſt, ſucht naͤchſtes Ziel eine 
Uuterfunft. ” 

Eine im Kochen wohlerfahrne Magd, — * reinlich iſt, und ſich auch 
allen übrigen häuslichen Arbeiten unterzieht, wird: am künftigen Ziel Alerheiligen 
in Dienfte zu nehmen gefucht. 

In eine Fleine Haushaltung ſucht man am nächften Ziel eine brave Magd 
in Dienfte zu nehmen, die gut nähen kaun und reiulich in ihrer Arbeit ift. ö 

Man fucht ein Mädchen von fertich gutem Sharafter, welches mit Kindern 
umzugehen weiß, auch nähen und ſtricken fan, in Dienfte zu nehmen, Das Rs 
here im Smtelligenz « Comteir. . 

Eine Magd, welche gut kochen, waſchen, bögeln und nähen kann, wünfcht am 
Ziel Allerheiligen untergufominen. | 

mm Br 7 LT * 


Kapitalien die zu verleihen ſind vohet tu entlehnen gefücht werden: 


300 Gulben werden an geagn Bı —— gute ki nd auf ein Jahr in entneh⸗ 


men geſucht. 
ER 11 


Verlorene/ gefundene, und. entwendete Sachen. 


Es hat Jemand einen franzöfifchen. Schluͤſſel gefunden. Wem er gehört, kann 
ihn in 8. No. 1007 gegen die Einrüfungsgebühr abholen, 
Bor einigen Wochen hat Jemand in dem Laden ded Hauſes 5. Nr, 1212, ein 


J 


® 
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Kinderfäppcen liegen laſſen. Der rechtmäßige Eigenthämer kann ſolches gegen die 
Einruͤckungsgebuͤhr dafelbft abholen. 

Sonntag den 9. Det. wurbe von'ber äuffern Laufergaſſe bis zum Hallerthärs 
chen ein geſtreiftes kattunenes Halstuch init einer Muſcheltour und grünen Franzen 
verloren. Wer ſolches gefunden hat, wird um beffen. Auri gehe gegen ein Tranfs 
geld gebeten. - Das Nähere im Jutelligenz- Comtoir. A 13RiRd 

Mur 2. Det. ift von Nürnberg bis Hibach ein Shaifengualtep ‚verloren werben, 
Der redliche Finder wird gebeten, ihn gegen ‚ein ‚Zuanfgelb — Com⸗ 
toir abzugeben. — * — 

Es iſt Jemand eine aſchgraue Kabe auge! Male, 2% Subere im Intelligenz 


Eomtoir, | 
Ein eifermer Kutfchentrirt iſt den 2. Det. Abende "auf dem Wege vom weil 


fen Thurn bis zum Röſſel's Gaſt- und Gaffeehand gefunden worden. Gegen die - 
Einrücungegebähr fang er im Comtoir dieſes Blattes abgeholt werden. 

Ein Anhängefreug mit Steinen ift am vergangenen Sonntag von ber Juden⸗ 

durch die Bindergaffe, bei der Sebaldskirche vorbei bis an das Zachariasbab vers 

foren worden. Man erjucht den Finder, ſolchet gegen eine Erkenutlichkeit in 8. 
Ar. 1030. zu bringen, 

"Vergaugenen Sonntag wurde von Nürnberg bie Fürth eine ſiberbeſchlagen 
mit Meerſchaum aufgeſetzte Stummelpfeife verloren. Der reblie Finder wirb ers 
— ſolche gegen ein gutes Trankgeld in L No. 974 an der Karthauſe zu uͤber⸗ 

ringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Reiſegelegenheit) Bis den 15. dieſes Monats reiſt Jemand nach Leipzig 
und ſucht Perfonen dahin mitzunehmen. Das Naͤhere iſt beim Lohnkutſcher Hofe 
maun in 8. Nr. 415 zu erfahren, 

(Tanzmuſik.) Heute den 12. b. M. als an dem hohen Namendfefte unferd - 
— Koͤnigs iſt Tanzmuſik im blauen Stern am — anzu⸗ 
treffen. 


— Lengenfelder. 
(Anzeige) Die auf den 17. Det. angeluͤndigte Buͤcher ⸗Verſteigerung im Hers 
telöhof 8. No. 639 bleibt auf einige Zeit verſchoben. 91 
Ruͤrnberg, den 11.0ch, 1825. _  —- — 
J. 8%. Schmidmer, 


Auctionator. 


(Tanznuſik.) Zur eier des hohen Namensfeſtes unferd:nflergnädigiten Koͤ⸗ 
nigs ift heute gutbefegte Tanzmuſik bei mir anzutreffen, wozu ich hoͤflichſt einlade. 
St. Johannis, den 12. Oct. 1825, 
Sigm. Chriſtoph Lohbauer, 
Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler, 


1266 - 
Angekommene Fremde 


vom 8. bid 11. October 1825. 


Im rothen Roß. Hr. v. Decker, Major, v. Berlin, Hr. Hirtz, Maler, 
v. Hamburg, Fraufv. Lenthe, und. Fraͤul. Lintz, v. Hannover, Frau v. Falkeuhau⸗ 
fen, v. Trautskirchen, Hr. Kochert und. Hr. Franzius, v. Danzig, Hr. Schalbruck, 
v. Elberfeld, HraKüller, m Splingen,, Hr. Mella, v. Mailand und Hr. Burger, 
v. Bamberg, Kanfleute, Hr. Cornelius, Director der Atademie der Kuͤnſte, v. Muͤn⸗ 
hen, Hr. Milius, Particulier, v. Maflaud. 

Im baierſche win hin Hrneeim, Kreis-VBaurath, v. Ansbach, Hr. Wall 
muth, Ober + Revifor, v. Werſin⸗ Baron, v. Wallbrunn, Gensdarmerie⸗Haupt⸗ 
mann, v. Ansbach, Hr. Döwing, Gen. ⸗Zoll⸗ ⸗Adminiſtratious⸗Aſſeſſor, v. Münden, 
Hr. Ferber, v. Schwäb. Gmünd, Hr. Albers, v. Bremen, Hr. Mäjer, v. Iſer⸗ 
lohe, Hr. Ehrismann, v. Heriſau, Hr. Riedel, v. Mannheim, Hr. Goujon, v. 
Mes, Hr. Harras, Hr. Schuſter und Hr. Bachmeier, v. Münden, Hr. Dit, v. 
Markt Steft, Hr. Rochell, v. Bremen, Hr. de Gleria und Hr. Meyer, v. Auges 
burg, Kaufleute, Frhr. v. Neißenftein, v. Heidelberg, Hr. v. Fead, Gehn⸗Legations⸗ 
Rath, Hr. Sippel, Polizei⸗-Commiſſaͤr, Hr. v. Herrmann, Kunſthaͤndler, v. Müns 
en, Hr. Fraueuknecht, Stadtſchreiber, v. Gunzenhauſen, Hr. Semper, Stud. 
math., v. Altona. J DR | 

Im wilden Mann. Hr. Lippert, Profeffor, v. Augsburg, Hr. Dr. Meyer 
und Hr. Dr. Weidmann, Profefjoren, v. Würzburg, Hr. Baron v. NRothberg, ». 
Freiburg, Dem. Baierlein, v. Würzburg, Hr. Hoppel, Forſt⸗Candidat, v. Aichafs 
fendurg, Hr. Ott, Privatier, v. Neuftadt, Hr. Weiß, v. Thüngersheim, Hr. Muͤl⸗ 
Ier, v. Münden und Hr. Lang, v. Offenbach, Kaufleute, Hr. Stamberger, Cand, 
philos., v. Regensburg, Hr. Morig, Profefjor, v. Würzburg, Hr. Raps, Juwe⸗ 
lier, v. Wernek. 

In ber blauen Glocke. Hr. Mardorf, Dberſchreiber, v. Forchheim, 
Dem, Weinberger, v. Herrieden, Hr. Hitſchler und Hr. Goͤtz, Kandidaten der Rechte, 
v. Fandehut, Hr. Dr. Lenpold, v. Erlangen, Hr. Hörelt, Kithograph, und Hr, 
Heim, Particulier, v. Bairctuth, Hr. Richter, Kfın., v. Paſſau. 

Zum Strauß. am ‚Dikdeppand, Lieutenant, v. Wien, Hr. Schubart, Cand. 
for,, 9. Regensburg. Hrö Dehn, Weinhaͤndler, v. Sommeradh, Hr. Mayr, Candi⸗ 
dat, v. Bamberg mi: Fleiſchmann Handlungs⸗-Reiſender, v. Würzburg, Mad; 
Schmidt, v. Neubkrg, Frhr. v. Bibra, u Bibra. 

Im weiſfencKoß am Heumarkt, Hr. Fiſcher, Kfın., v. Erlangen, Hr. 
Ziegler, Glasfabrickbeſitzer, v. Kreuzhütten. 

Zum St oxxch. Hr. Gruͤnauer, Fabrikant, v. Neunburg, Hr. Nachtmann, 
Fabrik aut t, v. Herzogau. 

Inder blanen Flaſche. Hr. Schnurer, Kfm., v. Hollfeld. 

Sm Wallfiſch. Hr. v. Wurſter, Gutsbeſitzer, v. Wilhermsdorf. 





Ne. 1825. 121. 
Freitag den 14. October, 


Allgemeines 


Inte Il igenzeBl— att 


= Stadt Nur "5 erg: 





Wit Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allerguäigfiem Privilegio. 








Im Berlag von Sarı Felßeder in der Dielinggaſſe 8. Ro.564. . 








Betfauntmadunge. 
(Die Wiederbeſetzung einer erledigten Marktvorſtehers ⸗Stelle betr.) 
Bom Magiſtrat ber Königlich Bateriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß für den freiwillig abgetretenen Marftuoritcher, 
„gern, Bene diet v. Schwarz, ber bisherige Magiſtratgrath und Marlts 


adjunst, - Br ai 
WÄRE Here Johann Merkel 
zum Marktvorſteher gewählt, mittelſt hoͤchſten Refcniptä der töniglichen Regierung 
des Rezatkreifed, Kammer des Innern- vom; 20. Auguſt d. J. beftätigt, and in dies 
fer. Eigenfhaft heute verpflichtet worben iſt. 
Nürnberg, den 7. Oct. 1825. 
2: Binder,  Scharrer. . : * . 
Kuͤffner. 
et Bekauntmachung. 
(Sperrung der Spitalgaſſe und Muſeumsbrücke betr) .- - . 5; 
Bom Magifiranıder Köͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß zur Beendigung der neuen Pflafterung am Plo⸗ 
benhof vom. morgenden Donnerſtag den 15. dieſes Monats an, einige Tage lang 
Die Spitalgaſſe und Muſeumsbruͤcke für jedes Fuhrwerk geſperrt werden muß. 
Güter», Mühls, Bier -Amd andere ſchwere Wägen dürfen demnach lediglich über 
Die Marbrüde, Carlöbräde und die beiden ‚Spitalbräden ihren Weg nehmen; leich⸗ 
tes’ Fuhrivert aber darf über die: Fleiſchbrücke fahreu. © 
— Störung dieſer Anordnung wird ir einer Gelbſtrafe von zwei Thalern 
gen ver, . I i “ { 


Orks 
$ hanradı) —— Pr 
Die Breigebung erefe ‚Srafe.,inb Brüde wird feinet Zeit befanm 
gemacht werden, Tale ed on 05: 
Rürnberg, den 12. Det. 182541 sy: 
E17 Peer 17% 


ao gm“, Küffner. 3 
+ ei ! 4 = a 
Betanntmahung. | 
(Den Anfang ber’ Duften in Paffau betr.) 72 


Vom Magiftrat der Königlich Baierifhen Städt Nürnberg 
wird auf Neauifition ded Magiftratd ber Kreis haupiſtadt Paſſau hiemit bekaugt 
gemacht, daß daſelbſt die Winterdult noch ferner wie bisher, jedesmal 8 Tage vor 
Septuagesima, die Sonmerdult hingegen fünftig jedesmal am 6. September ihren 
Anfang nimmt, 

Hiernach hat dad Handel treibende Publifum ſich zu heen. 
N von = —* 1825. ° 
Binder, - 
ar PB Küffner. 
Betanntmaaung 
| Ciſchverkauf Jj)j | ” 
Bom Magifirat der Königlich Baterifhen Stade — 
wird naͤchſtkuͤnftigen Montag den 17::diefed Monats Morgens acht Uhr eine Par⸗ 
thie Karpfen, Hechte und Puͤrſchlinge aus dem Dutzendteich öffentlich verkauft, 
Der Berfauf geſchieht Hinter. dem rm * Heinen DU: 
Rätuberg, den 11. Dt. 1825 
— 2 GE 
Belanntmedhung. 
2 GCwverlorne Sache betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß geftern — die — aus einem frau⸗ 
zoͤſtſchen Ordensſteru verloren wurde. 

Der Finder wolle‘ ſich im Poligeiburean no. 8 meiden, 
Rarnberg den 13, Dt. 1825. it Ä 


Brenn int m ui u — % 
a AVeſtehlene Gelder ‚betr 
Bom Magiſtrat der —— Stadt Nürnberg. 
wird 'biemit bekannt gemacht, daß vom 300 auf den 14. d. M. and dem Schloffe 
bed Freiherrn won Truchſeß ⸗Rheinfels zu Affalterach im . würtembergifchen Ober» 
amtsbezirle Heilbronn die Summe von 25,000 fl., beftchend in 1100 Stüden als 


23269. 
ten franzoͤſiſchen konisd'or, wovon 590 in einem ledernen Beutel, die äbrigen aber 
in 6 Rollen je zu 100 Stuͤck befinbitch? ſwoarc̃ alles nderey in Kronenthaler-Rollen 
zu 108,- 935 und 162 fl, auch im 70 — 30 Gtäden alter omventiondthaler/ mit ⸗ 
telſt gewaltſamen Einbruches entwendet wurbelll. Ze: ; 
Auf die Entdeckung des Thäterd Und des Geldes, oder nur eind bedentenden 
Zheiles des letztern iſt eine Belohnung von 
Cintaufend Sniden 
gefeht. de 
Ruͤrnberg, den 13.Dct, 1825. * Pr Ka 
Binder. 


Befanntmahung. 


Bom Röniglih Baierifhen Kreids und Stadtgeridt Nürnberg 
-wirb dad in der Winklersftraffe gelegene mit $, No. 35 bezeichnete Ranfmann 
Keßlerifche Haus ſammt Garten, erftered aud Vorder » und Hinterhaus, Stallung, 
mehreren Gewölben und Tagerplägen beftehend, und dadurch auch zum Betrieb 
ausgedehnter Tabriffationdgefchäfte geeignet, zur öffentlichen Berfteigerung gebracht. 
Es haften darauf die ordentlichen und aufferordentlichen Stenern und die all⸗ 
gemeinen. bürgerlichen Taten. 
Zur Berfteigerung iſt Tagesfahrt auf den 
3.Nov. h. I. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
arderaumt, bei melcher diejenigen, welche den zu verfteigernden Gegenſtand zu tan 
fen gefinnet, und fich Über ihre Beſitzes⸗- und, Zahlungsfähigteit auszuweiſen vers 
mögend find, auf dem hiefigen Rathhanfe in dem ftabtgerichtlichen Lokale, Commiſ⸗ 
ſſons zimmer No. 6 ihre Angebode zum Protokoll zu erklaͤren, und nach erfolgten 
Geinnerungen der Gläubiger das Weitere zu gewägtigen haben. 
Bis dahin koͤnnen Kaufsluftige, wenn fie den verkäuflichen Gegenſtand näher 
—* wollen, ſich an den KHeßlerfchen Karator, Kaufmann Kraft wenden, von 
der gerichtlich aufgenommen Schaͤtzung aber nd in der Regiſtratur des Serie 
unterrichten. 
Nürnberg, den 5. Och, 1825. 
Merz. 
: v. Junker. 
(Nr, 1350.) 


“ufforbdberung. 
Die Nürnbergfhe Ansfteuer-Anftalt 
wiederholt hiemit die Aufforderung, Blei: Beilrägez für diefed Jahr -in diefem Mos 
nat zu entrichten, weil die Liften mit deni legten Dctober geihlofen werben und 
dann fein Beitrag mehr angenonmen wird.: v6 
Rürnberg, den 13. Det. 325.0 Yomın 
Moninifrätion*ber Brnersfhen Ather tnpaı. 


ER rear 
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. 
Ein. Paar beinaßg 

fen. ° Wo? jagt das 

Es find zwei —* 

telligenz⸗Comtoir. une; PR ee 
‚Eine fupferne Mafferbutte, ein Fupferner Waſſerhafen mit Dedel und zwel 

Handheben, ein Meiner Federbräter nebft dem Spieß und eine meue angeftrichene 


* B 7 ufliche ' a: en. | 
N „Am neue ꝓlattirte Pferbfillen find billig. zu vwerfaus 
— I m 

el mis ſchwarzen Wahmen zu verkaufen, Näheres im Zus 


Gartenbank find zu verfaufen, ‘- | — 
Eine neue elegante zweiſpännige bedeckte Trofchfe und eine dergleichen bee 
deckte einfpännige ſchon etwas gebrauchte ſtehen bei Unterzeichnetem um billigen 
Preis zum Verkauf. Di Be — 
— Ferdinand Langenbach, Hoſſattler, 
irn Erlangen. et 
| Birtbshbaud-Bertauf.: —⸗ 
SZausliche Verxhaͤltniſſe haben mic; Unterzeichneten (zwar ungern) zu dem Ent⸗ 
ſchluß gebracht, mein Haus, weiches in gutem bauliden Stande erhalten iſt, und 
darauf die Schenfe der ‚drei Stadtbiere, fo wie auch die Garkochs⸗-Gerechtigkeit 
haften, aus freier Hand an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Br —— 
Ich laſſe zu mehrerer Erleichterung des Kaͤufers, wenn er es wuͤnſcht, a0oo 
za pPEt. auf erfie Hyrothek darauf ſtehen. x 
Daß biefed Haus für jeden, der in andern Berhältniffen als ich, lebt, en 
Außerft vortheilhaftes Rahrungshaus ift, beweiſt die zur Stunde noch fehr lebhafte 
Wirthſchafts⸗Betreibung. Beſagtes Haus enthält 8 heigbare Zimmer, 8,Kammern, 
1 Speipfammer, 1 Küche, 1 Keller, einen großen Hof,. Stalluugen für 15 Pferdg 
1 Wagenremife, auch Waſſer um Haufe, und 4 Böden, Alles kan täglich zur Radıs 
mittagszeit eingefehen werden, — 
Man wende ſich deshalb nur einzig und allein am Unterzeichneten ſelbſt. 
Auf dem Haufe haften, auſſer sfl. 40 kr. Eigengeld, feine anderu als die 
gewöhnlichen Abgaben. un 
Der BerkaufssTermin ift den 18. Oct. d. J. Vormittags von 10 bis 12Uhr, 
wo bei einem annehmbaren Gebot der. Zufhlag ohue Weiters erfolgen folk” .- 
Gottfried Kolb, 
Wirth zum Türken, dem Waizendräus 
haus gegenüber, L. No. 1453. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
In L. No. 392 wird eine gutbeſchaffeue Troſchke zu Kaufen geſucht. 


Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In S. Nr. 859 iſt ein heiteres Logis nebſt Yett, Sopha und übrigen Moͤ⸗ 
Bein an eine oder zwei Perfonem, dienau die Bedienung dabei haben können, tägs 
lich zu vermiethen, milk: n Kal 


* 


ltr 
De 


ma 

ei kogis mit Wett und Möbeln ift tägtich FR - Werne. = 
— a frenndliches Logis von einer Stube unde Kamnmer, mit As — 
iſt cä ji au einen oder zwei ledige Herren umter billigen Bedingungen” ir vermie« 
then, und kaun auch auf Verlangen ein Bert dazu "gegeben werden, ' "=" 

Zu der Näbe der EayviensKirche (Wolfsgaſſe 8. Ro. 2.29) iſt ‚am, eine Rille 
Famslie eine Heine Wohnung taͤglich zu vermiethen | 

In einem der angenehm gelegenften Gärten auf der Bucherflrafie ift ein bes 
qunemes ⸗Logis zum Winter + und. Sommer⸗Aufenthalte an eine ſtille Familie zu vers 


miethen. 
Zwei große und ganz trodene Gewölbe, fo wie auch ein großer Keller find 


einzeln oder zufammen täglich oder am künftigen Ziel Allerheiligen zu vermierhen, 
. mad it das Nähere in 5. Rv.'7@3 auf bem Aegybienplag zu erfähren. ‚ 


Dienftfuchende Perfonen und PDerfonen die in Dienfte geſucht werden 
In ein auswärtiges Handlungshaus wird ein junger Menfch gegen Koftgeld 
in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Ein Maͤdchen, das in ſeinem aͤlterlichen Hauſe ſchlafen kann, wird täglich in 


Dienſte zu nehmen geſucht. 
Eine Perſon, welche ſchon mehrere Jahre als Köchin in Dienften ſteht, ſucht 


wieder im gleicher Eigemichaft- eine Unterkunft. 
an ſucht am naͤchſten Ziel eine Köchin, welche reinfich if, ſich auch aller 
andern Arbeit unserzieht, uud hauptſächlich mit der Waͤſche Hut umzugehen weiß, 
in Dienfte zu nehmen, Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Köchin, die fih auch allen andern Hausarbeiten willig mntexgiche, fuche 
naͤchſtes Ziel Allerheiligen amiergulondetrn, Das Nähere. in der Fifchergafie 8. 


Ar, 1655. 
Ein junger Menſch wuͤnſcht im einem hieſigen Gaſthauſe als Vizehausknecht 


unterzukommen. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Es wuͤuſcht ein wohlerzogener junger Menfch von 15 Jahren die Schnhmas 
herprofeffion zw erlernen, aber ohne Lehrgeld. Das ‚Nähere im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Um naͤchſten Ziel wid eiwe brave, Kindermagd, die gute Altteſte aufzumei ſen 
bat, in Dienfte zu nehmen geſucht. 

(Eehrling⸗ Geſuch.) Ein Chirurg in eimer Hauptſtadt im Koͤnigreich Baiern 
ſucht einen braven jungen Menſchen unter billigen Bedingniſſen in die Lehre zu 
nehmen, Portofreie Briefe unter der Addreſſe G, oO beförders um tkrächen dies 
fes Blaͤttes — 

Es wird ein ausivaͤrtiges Maͤdchem, welches Liebe zu Kindern Kat, nãhen 
und fpinnen kann, auch mir guten Zeugniffen derſehen it, am naͤchſten Zei in 
Dienſte zu nehmen geſucht. Das Nähere im IntelligengGenitoir, 


9— 


— 
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Ein We Ehren, welches Hansmannsloſt kochen und aud allen, andern Hans⸗ 
arbeiten vorfichen kann, wird fommendes Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. : 
Ein Mädchen von 20 Jahren, das mit ben beiten Zeugniffen feines Wohle 
verhaltens und Gefchielichtelt? ib weiblichen Arbeiten verfeben iſt, wünfdht, am liebs 
fen als "Kindinbärterin dm drdisher large mit Kindern umgieng, oder auch ale 
Hausmagdıinterfunft, gntweder ſogleich oder am naͤchſten Ziel. ß 
Ein junger Meunſch wird in eine Gaftwirthfhaft die Sonntage zum Aufwar⸗ 
ten anzunehmen "gefurbt. - 
Zwei junge Menfchen von 14 bis 16 Jahren, vom Rande, Finnen, wenn fol« 
che ein guted Zeugmiß ihres Ortsvorſtehers beibringen, auf 4 bis 5Jahre gute 
Unterkunft in einem hiefigen Fabrifgefhäft finden. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Berfchiedene Eapitalien werden auf hiefige Häufer und in nahe liegende Laud⸗ 
gerichre gegen billige Zinfen verliehen in $. Nr. 14495 auf dem Lauferplag. 

Es werden 2000fl. binnen ſechs Monaten gegen gute Verſicherung zu ents 
nehmen geſucht. Das Nähere im Intelligenz.Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Mittwoch wurde im Muſeum ein Städten von rinem goldenen 

Kettchen verloren. Man bittet den Finder, es in dem Intelligen„Eomtoir abzu⸗ 

eben, 

’ Vergangenen Somntag Vormittags fam aus einem Stuhle der Egidien Kirche, 
der Kanzel gegenüber, ein Gefangbuch abhanden, welches wahrfcheinlih aus 
Verſehen geſchah, darum zur Nachricht, daß die Eigenthümerin auf dem Haupts 
marft 8. Nr. 16. wohnt, und wird um fo mehr um die gefällige Zurüdgabe deſſel⸗ 
ben erfucht, da die Perfon, die es mitnahm, bemerkt wurde, ihre Wohnung: aber 
nocdh’nicht in Erfahrung gebracht werden konnte. 

Nürnberg, ben 13. Dct. 1825. 

Ein golduer Fingerring.mit einem Heinen Rarniol, worin ein Wappen gras 
wirt ift, wurbe verloren, und wirb beffen Zurüdgabe angemeffen belohnt. 

Mittwoch den 12. Det. ift auf dem Wege von Lainad Nürnberg, (die Ehaufs 
jee beranf) ein grün» und welßgeftreiftes großes Halstuch verloren worden. Der 
redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen ein angemeſſenes Trankgeld in der Eu 
gelharbögaffe L. Ro. 1313. abzugeben. 

Vor einiger Zeit wurde im Theater beim Heraudgehen and einer Loge ein 
Sackuch gefunden: Wer ſich dazu degitimirt, kann es in 8. Nr, 800 gegen bie 
Einrüdungsgebähr abholens ‚u . 

Es mird eine Kupferplaſte auf welcher eine ſitzende weibliche Figur abgebil⸗ 
bet iſt, wermißt.: Sollte Be irgendwo liegen gelaſſen worden ſeyn, fo erbittet man 
fie gegen geingi angemeſſene Erkeugslichkeit zuruͤck. 

Donnerſiage den 6, d. M. wurde in Fürth vom Bafthaufe zum ſchwarzen 
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Adler bie auf fe Meſſe und von da wieder zürüd bis auf bie Shauffee ein grärs 
ſeidener Sonnenſchirm mit ſchwarzem Stod undiAfrbelarruem Eriff xN loren. Der 


Febliche Figder erhält el Traufgeld, umoF arm mn? naar 
; | * | nsıin "OR m har h 
* rare Vermiſchte Nachrichten · din Br 


Badmeifter Baumann. 


j Samſtag den 15.Det. iſt im goldenen Helm Megelfuppe und gutes altes 
Bier anzutreffen, wozu ic ‚alle. meine Freunde und Gönner hoͤflichſt einlade. Auf 
folide Bedienung darfı'jeber Gaſt redinen und ich empfehle mich beſtens. 
PL Bu FRE? Der ur ER BE 2 Gebharb. 
Danterftattung.) Allen den. hodhzuverehrenden Mitgliedern, welche und bie 
Ehre erzeigten, unfern unvergeßlichen. Sohn und. Bruder zu feiner Grabesruhe zu 
Heöfeiten, fagen wir hiedurch den verbindlichſten Danf und wuͤnſchen, daß Sie Gott 
vor dergleichen traurigen Ereigniffen bewahren wöge. - 
De, den 15. Det,.1825.. 
Elara Meyer ; 
ufforderung.) Diejenigen Perfonen, weldre der feit einem: Jahre beſtehen⸗ 
den Privafelementarklaffe bei dem-nenbegiunenden Kurs ihre 7 — gjährigen Ana 
* ben auvertranen ‚wollen, werden geziemend eingeladen, dieſes ihr Begehren dem Uns 
terzeichneten in Bälden mitzutheilen. — 
' Rürmberg; den 15. Det. 1825. Noth, Reiter. 
(Anzeige) Zu der am 26: di M. vor fich ‚gehenden: Stirmerfchen Berloos 
fung in Schwabady find bei Endesunterzeichnetem- ganze Driginalloofe a 5 fl. 24 fr., 
fo wie auch Sechſtel⸗Antheilſcheine A 1 fl.’ zu haben. 
Uhrmacher Ebermeyer, 


am Schleiferfterg. 





a Angekommene Bremde - 
vom 11. bie 15. October 1825. 

Sm baierfhen Hof. Se. Durchl. der’ Herzog W Aremiberg nebſt Suite, 
v. Bruͤſſel, Hr. Hecht, v. Eger, Hr. Bergmann, v. Elberfeld, Hrie Hauff, v. Nörd- 
lingen, Hr. Steiner, v. Landau und Hr. Bild) 8. Würzbieg,S Kaufleute, Hr. 
Graf v. Seckendorkt, v. Ansbach, Hr. Rüdhärdt, Regirungs + Diretor, v. Bais 
reuth, Hr. v. Graf, Gutsbeſitzer, v. Seringtiehe, Hr, Dr, Welfjims Hamburg, 

Ne cp 


9:1: Senirann 


* 
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e Schneider, Kapellmeiſter, v. Deſſau, Hr. Molique und Hr. Klein, Hofmuſici, 
v. Muͤnchen. 

Im rothen Roß. Hr. Stelling, v. Bremen, Hr. Behagel, v. ” 
Hr. Hofmann, v. Beaune, Hr. Ebermeyer, v. Würzburg und Hr. 5 v. Hof, 
Kaufleute, Mad. Hepperger, v. Augsburg, Hr. Deſterreich, Advocat, v. Wolfenbät 
tel, Hr, Müller, Fabrikant, v. Bixnbaum, Hr. Graf v. Mönfter, ‚» ‚Bairenrd, 
Hr. Müd und Hr. v. Wendt, Hoffaͤthe, v. Erlangen. 

Im wilden Manu, „pr. Graf v. Jundzill, v. kithauen. 

In der blauem Sfdee. Hr. Hirzel, Kanonitus, dv. Zürich, Hr. Julius, 
Yrittmeifter, v. Neuwied, Hr. Dito, v. Annaberg, Hr. Weil, v. Huͤttenbach, Br. 
Adlerftein, v. Bamberg und Hr. Blumauer, v. Münden, Kaufleute, Hr. Müller, 
kehrer, v. Greding, Hr. Mur, Buchhalter, v. Ansbach. 

Im Strauß. Hr. Bauer, v. Drb, Hr. Schmidt, v. Riedenheim, und Hr. 
Deweich) v. Wirtheim, Sihullchrer; Hr: Golbrig;’ Schanfpteler, v. Negehsbutg, Hr. 
Baron 9, Küdrelhien und Hr. Neff, Mäler, v. Dresden, Hr. Adam, Fabrickbeſitzer, 
v. Hemhofen, Hr. Keii, v. Augeburg⸗ Hr. Wittenſtein, v. Barmen, Hr. Oſchatz, v. 
Schoͤuhaide, Hr. Schuͤffner, v. Chemnitz und Hr. Waguer, v. Ehningen, Kaufs 
fente, Hr. Buchheit, Sekretaͤr, v. Hof. 

Im goldnen Radbruunnen Hr. Königsheim, Pfarrer, v. Kaufbeuren, 
Dem.’ Rönigeheim, v. Rn: Hr. Kö, : v. ‚Regensburg und Hr. Banffa, v. def, 
—— 

Im Falken. Hr. Aſſeſſor Sr. tuns, Kfm., v. Batreuth. Hr Gun« 
ber, —* v. Eglofſtein. 

Sm gelduen Hirſcheu. Hr. p. Gilardi, Fabrickbeſitzer, v. Yileräberg. 





om Magiſtrat der Koͤniglich Baierifchen Stadt Nürnberg 


wird DIE Anzeige * Getraid-Verkehrs der hieſigen Schranne am und 


g. Oet. 1825 hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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Haber 1720 516 686 637 ar | 4 20 3!4s! 2 42 
Nürnberg, den 9, Och, 1825. 
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| Montag den 17. October. 





Allgemeines 


3 nie lligenz-Blati, 
Stadt NRücnber 9. 


4 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigftem Privilegio. E 








Gm Verlag von Carl Felßecker in ber Dielinggafle 8. No. 564 4. 





Befanntmadhung. 
(Den Anfang der Dulten in Palau betr.) 

Vom Magiftrat der Königlih Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wirb anf Nequifition bed Magiftrats ber Kreishauptſtadt Paſſau hiemir bekannt 
gemacht, baß daſelbſt die Winterdult noch ferner wie bisher, jedesmal 8 Tage vor 
Septuagesima, die Sonmerbult hingegen künftig jedesmal am 8. September ihren 
Anfang nimmt 

Hiernach das Handel treibende Publikum ſich zu achten. 
Nurnberg, den 6. Oct. 1825. 
Binder. 
Auffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sache betr.) . 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nuͤrnberg 


= wird hiemit bekannt gemacht, daß aur A. d. M. anf der Fuͤrther Straſſe eine Ta⸗ 


Jbackpfeife, beſtehend aus einem zur Hälfte braungerauchten meerjchaumenen Kopf, 


Ulmer FZacon und mittlerer Größe, welcher hinten mit Silber bejchlagen iſt, vorn 


4 aber ein nur aus weiſſem Metall beftehendes erhabened Beihläg hat, dann weiß, 
hornenem Rohr mit elaftiichem Mittels und breitem Mundſtückchen mit ſchwarzem 
4 Schnuͤrchen, entwendet wurde. 

Nürnberg, ben 10.Oct. 1825. 
Binder, 
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—— Mittwoch über 8Tage den 26. d. M. Vormittags 10 uhr 
wird eine circa 40 Pfund wiegende metallene Glocke von beſonderem ſchönen Klange 
meiftbietenb gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Kaufsliebhaber werben einge⸗ 
laden, ſich in dem Rroifkraturgimmer, be& unterzeichneten Stabt-Magiftratd zur bes 
ftimmten Zeit einzufiubent; und. ihre Beh zu Protofol zu geben. 

Fürth, den 15. Det. 1325. 

an Sradinagikret, 
— ’ ‚Schönwald. 


— 


Nach dem eigenen Autrag dies! Ürwittweten Bauers Georg Kießling zu Ober⸗ 
adbadı wurde wegen Ucheriulbung der Univerſal⸗Concurs über deſſen Bermögen 
erfannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Ebictötage, nämlich 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Rachweiung auf, 

den 20. October; 

2) zur Borbringung ber Cinreden gegen bie angemeldeten Forderungen 

auf . 


ben 21 November ; 
und 
3) zum Sclußverfahren auf 
den 19, December, 
jebesmal Bormittagd 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldnere hiemit Öffentlich unter dem Nechtönacht vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edictötage die Ausſchließung rberung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, bad Nichterfcheinen, an den Übrigen Edietätagen aber 
den Ausfchlüß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fölge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen bed Ges 
meinfhuldners in Handen haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, folches, unter Borbehah ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg, ben 12 Gent, 26354 
Köni Land A 
brain” — oa gericht, 


j een Kirchner, 
a hr Berantchadung 
Der Bedarf von” | 
5555 Een 31/52 breiten Leintuͤcher⸗Gradel, 
3200 » Strohfad-Zwild, 
wird an ben Wenigſtnehmenden in Sefermg überlaffen, 2 
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Strichtermin wirb auf 
Donnerftag den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr — 
in dem Geſchäftszimmer der unterzeichneten Commiſſlion in der Deutſchhauskaſerne 
anberaumt, wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß nur 
inländifche Gewerböberechtigte, mit ben gehörigen Mufernuvnerfcehen, zum Strich 
zugelaſſen werben können, und nicht hinkingich bekannte Perſonen ſich mit gerichte- 
lichen Vermögend-Atteften auszumeifen ‚haben. msi WEL 
Nürnberg, den 7.Det. 1825... ICh Zr 
' Königliche Local⸗Verpffegs⸗Eommiſſton. 
Oberfamp, Major. 


128 
Verkauf denk Hameln ae og 

Die unterzeicdhmete Kommiffion verkauft) RUHE TDE Huͤlfavollſtrecnng ge 
gen einen Mepfremden, deffen Waarenvorrath an Dimity, Gottonet, Dercal, Mufs 
felin, Mol, Gaze, Halsbinden, Halstuͤchern, Mollitreifen, Mol s und Gaze⸗Schuͤr⸗ 
zen, Sacktüchern vr. . | 

Die öffentliche Verſteigerung diefer Waaren beginnt am Dienflag den 25. Oc⸗ 
tober Vormittags um 9 Uhr im Lokale des koͤniglichen Handelögerichts, und die 
Berabfolgung der erfteigerten Gegenftände an Unbekannte fann nur gegen baare 


Zahlung fatt finden. 


Kommiſſion des koͤniglichen Handelsgerichts. 
Dr. Lorſch. Nibler. 


Bekanntmachung. 


Gewerbsleute, ſchon verheirathete oder ledigen Standes, welch letztere ſich 
erſt verehelichen wollen, deren Verkehr mehr verbreitet, als nur auf eine Gegend. bes 
ſchraͤnkt iſt, koͤnnen fich in dem Gerichtöbezirfe der Hofmarkt Zeil nieberlaffen, wos 
ſelbſt ihnen zur Anſäſſigmachung Grund und Boden unentgeldlid, angewieſen wers 
ben wird, und fie feine Aufnahmsgebühren zw bezahlen haben. 

Alle jene Gewerbölente, welche fich daher dortjelbft niederlaffen wollen, haben 
ſich wegen Wichtigfeit des Gegenftandes felbft bei der unterzeichneten Butsherrfchaft 
perfönlich zu melden und das Weitere nach det Wefetzer zu vernehmen, 

So geſchehen Fürth den 13. Oct. WAS Yrini? 

Freiherrlich v. Nordegg zu Wabenauifce Gutsherrſchaft Zei, 


Aufforderung. 
Die Nürnbergfce, AusfteuersAnftalt 
wieberholt hiemit die Aufforderung, die Beiträge für diefes, Jahr in diefem Mor 
nat zu entrichten, weil die Liften mit, dem letzten October gefchloffen werden und 
dann fein Beitrag mehr angenommen wird. «u =. 5. 5 
Nürnberg, de®15. Oct. 1825, ER 
Admmiltration der Ruͤrnbergſchen Anöfener-Anftalt. 


FR 1 


* 
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Verkaufliche Sachen. 

Sechs Seſſel und ein Sofa von Eichenholz mit ſchwarzem Moire — 
zwei eichene Kommoden mit ſchwarzen Geſimſen und eine ſogenannte Trottelmabame 
ſind wegen Mangel bed Platzes zu verlaufen. Näheres in L. Ro. 1130. 

Beite feine Rupfirbern: find. m fehr billigem Preis zu verfaufen in 8. 
R9.904 am Obſtuarkt. 1, Eudbi 

Ein Meines —— einem Gartchew ift zu verkaufen. 

Eine eichene Mettſtätte und eine Harfe find gu verkaufen. 

Ein fluͤgelförmiges Elavicpmbel Aud’oht'fleines dergleichen werben wegen Mans 


gel am Play billigrakgägehenumhnd u) u 


Sn 8. Ro. 9521 tyn 5 Buhengaple udn Commiſſion folgende Häufer zu vers 
kaufen: 1) ein Privathaus afff ben o Milchmarkt, welches alle Bequemlichkeiten 
enthält, und 2 zwei Bierwirehöhäufer; wobei auch die Pfenferei betrieben wird. 

Eine neue elegante zweifpännige bedeckte Trofchfe und eine dergleichen bes 
deckte einfpännige, ſchon etwas gebraucht, ſtehen bei Unterzeichnetem um billigen 
Preis zum Verkauf. 
Ferdinand Langenbach, Hoffattler, 
in Erlangen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Alte Papiere zum Einſtampfen werden zu kaufen geſucht in L. No.651 ber 
Roſengaſſe (Roſenau) am Lorenjzerplatz⸗ 
Es werben Regale, Schreibpulte und eine lange Tafel billig zu kaufen ge 
fucht. E,$ + 

Ein abgenähter Sattel und ein Zaum ober Kopfgeitelt werben zu faufen ger 
ſucht. 

Man ſucht eine Quantitaͤt noch brauchbare Latten um billigen Preis zu 
kaufen. 

Es werden zur Einrichtung eines Ladens einige Regale und ein großer Ras 
dentifch zu Faufen gefucht. 

Das alte Choralbuh von Schmidt wird um billigen Preis zw Laufen gefucht. 

Wer ein vollſtaͤndigcs Eremplae ven Koͤhler's Muͤnzbeluſtigungen zu verfau« 
fen bat, kann fih in 8. Ro.300 am neuen Thor melden. 

Kreb's Anleitung, Kärcer's Worterbuch, Zumpt's Auszug und Kohlrauſch's 
chronologiſcher —— gut beichaffen: u fanfen geſucht. 


Zu verdachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In 8. No. 1070 nahe am koͤniglichen Hauptſpital iſt ein Logis mit oder 
ohne Möbeln an einen, ledigen Heren zu vermiethen/ kann ſogleich bezogen und 
auch die Aufwartung dabei gegeben werden. 

An der Mufeumsbräde 5, Ro. 856 if ein Zimmer nebft Alkov mit Bert und 
Nöbeln zu vermiethen. 
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In einer der fchöniten Strafen hiefiger Stadt iſt eine Wohnung, beftebend 
aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Holzboden, täglih oder am Ziel Allerheis 
ligen zu vermiethen. Naͤheres in L, No. 462. 

Eine große Kammer nebft einer feinen Stube ift am eine ftille Perſon mo— 
natfich oder vierteljährig fegleich zu vermiethen. 

Nahe an der Frauenkirche in 8. No. ga iſt im dritten Stock ein Logis mit Mös 
beln an einen ledigen Herrn am 1. November zu vermiethen. 

In dem Zigmannfchen Garten, No. 109'vor dem neuen cher, iſt eine Woh⸗ 
nung von 3 heigbaren Zimmern, einem Sommerfäal,, 2 Kamen, einer Küche, Bos 
den und Keller, für Winter und Sommer täglih zu 'vermiethen,. 

Su L, N0.1576 an der Marbrüde i „eine Wo, ung ‚, beftehenb aus 5 
— Kühe, Keller ꝛc. am Ziel Ak. ‚Dder,, fogleih zu vers 
- Sn einem der angenehm gelegenften Gärten al "her Bucherftraffe ift ein ber 
quemes Logis zum Winter» und SommersAufenthalte an eine ftille Familie zu ver» 
miethen. , 

Zu 8. No.1189 der neuen Gaffe am Spitalplag ift ein Logid an ledige 
Herren zu vermiethen. ö 

Eine Wohnung zur ebenen Erbe, mit eigenem Eingang, beftchend aus einer 
Stube, Stubenfammer, noch einer Kammer, Küche und Holzlage, it in ber Panier⸗ 
firaffe S. No. 640 an eine flille Familie täglich zu ‚vermiethen. 

In 8. No. 177 auf dem Marplag if ein heitere® Wohnzimmer mit den nös 
thigen Möbeln nebſt einem Bert täglich zu vermiethen, Ebendafelbft wird auch 
noch ein Zimmer nebſt einem Schlafjimmer, ebenfalls ſchoͤn möblirt und mit einem 
Bette, am 1. November in Mierhe gegeben. e 

Am Ziel Allerheiligen it eine Wohnung zur ebenen Erde mit oder ohne Bett 
zu vermiethen. 

Sn L. N0.984 auf dem Kornmarkt (Steig) ift an eine ftille Familie eine 
fchöne Helle Wohnung, beſtehend aus einem tapezirten Zimmer nebſt Alfov, banıt 
noch einer Kammer, Küche und Holzlage, am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Zwei große und ganz trodene Gewölbe, fo wie auch ein großer Keller find 
einzeln oder zufammen täglich oder am fünftigen 3 Allerheiligen zu vermiethen, 
und ift das Nähere in 8. No. 763 auf dem, Aegydieuplatz zu erfahren, 


Sachen die zu miethen oder’ zu pachten gefucht wetden. 

Eine einzelne Perfon fucht eine trodene Wohnung zur ebenen Erde, befichend 
aud einer Stube, Stubenfammer, Küche und Holzlage; ſollte aher feine Stubens 
fammer dabei feyn, und man könnte ein Stäbchen in einem ber obern Stodwerfe 
dazu haben, fo wäre ed auch recht. n.: 

In einer freundlichen Gegend der Stadt, wo möglich auf der Lorenzer Seite 
unb in der erften Etage, wird eine Wohnung, beftehend aus 2 bis 3 Stuben und 
einer bis zwei Kammern, Stallung für zwei Pferde, nebſt andern Bequemlichfeiten, 


. 
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am Ziel Lichtmeß zu miethen ober auch ein gut und maſſiv ausgebautes Hand zu 
kaufen gefucht. Nähere Auskunft gibt dad Intelligeny-Eomtoir. 

Man ſucht für einen Herrn Staabsoffizier ein paſſendes Logis, wobel aber 
auch Stallung fuͤr — ‚Pferde: ſeyn muß. Dad Nähere im Bureau dieſes 
Blattes, ui, my au 3 nnn, 


Dienſtſuchendẽ Welohen und Vlronen die in Dienſte geſucht werden. 


Eine im Kechuug mohlerfahrene Magd, die ſich auch allen andern Hausarbsiten 
willig untergieht: wid Ahben, ihren Fleiß aud Treue Attefte aufweifen kann, fucht naͤch⸗ 
fted Ziel in Dienfte zu treten. 

Ein junger Meafrb,derirteetsihbhfleißig it, auch gut rechnen und fchreiben 
kann, wuͤuſcht ald Kellner Ausiaufer, Vizehausknecht oder in anderer Eigenſchaft 
unterzufommen. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 

Eine Magd, welde Hausmannskoſt fochen, auc nähen, ſtricken und fpinnen 
kann, wuͤnſcht am nächften Ziel unterzufonfmen. 

Eine Köchin, welche ſchon bier und in Augsburg in foliden Häufern gedient 
bat und fih auch allen Hausarbeiten unterzieht, fucht wieder in einem ſoliden 
Hauſe unterzukommen. 

Eine Koͤchin, die ſchon lange bei angeſehenen Herrfchaften biente und fid 
auch den häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht in gleicher Eigenfchaft wieder ımzer« 
zukommen. Das Nähere im, Laden No.4 unter dem Kürfchnerhaus, 

Eine treue fleipige Map, die Hausmannskoſt Fochen und au bie anberm 
Hausarbeiten beforgen kann, ſucht am Ziel Alerheiligen Unterkunft. * 

Ein Familienvater in Erlangen wuͤnſcht ein gebildetes ſittſames Frauenzim⸗ 
mer, welches Liebe zu Kindern hat und in weiblichen Arbeiten Geſchicklichkeit bes 
fige, unter fehr annehmbaren Bedingungen in fein Haus aufzunehmen, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Täglich ſad 500 bis 1000 fl. in dad Bezirk des hiefiaen Stadt » oder kand⸗ 
gerichtd auf erite Dovorkehunugerleihen. Näheres in Goftenhof No. 107. 

Gegen eiuten Güfenprrth, „2949700 fl. werden in das koͤnigl. Landgerichts⸗ 
bezirt Hiltpolt ſtein J000 H,,,anfzunefmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. Näs 
heres in der Theater gaſſe RI.TI 5, 27 


Wilotene sefünberd,"und entwendete Sachen. 


Am vergangehen Mittwoch ift ein Hfeifentopf von Meerſchaum, in Del ge⸗ 
fotten und mir Silber befchlagen, nebft einem ſchwarzen Rohr, das ein? Bernftein» 
fpige hat, abhanden-gefomnten,  Derjenige, welcher ihn in bas Haus S.No. 13355 
am Laufertbor zurüdbringt oder den Inhaber anzugeben weiß, erhält zwei Kronen» 
thafer Tranfgeld. 

Ein goldener Obrenring mit einem weiſſen Stein ift durch die Hirfchelgaffe, 
über den Aegpdienplag, durch die Bindergaffe, das Rathhausgäßchen, über den 


1281 


Markt bis im die hintere Fleiichbauf verloren worden. Der redliche Fiuder wird 
gebeten, ihm gegen ein angemeſſenes Tranfgeld im Intelligenz-Gomtoir abzugeben. 

Am Samftag den 15. Det. wurde auf hiefigem Dbftmarft ein weißlederner 
Beutel mit 5—6fl. in, Sehsbägnern und Münze verlorem Der redliche Finder 
wird dringend erfucht, ihn gegen ein Dougeur im Intelligenz · Gomtoir abzugeben. 

Montag den 6.Dct. wurde eine melfingne Platte zu einem Chaifenrad; atıf 
ben Wege nach Fürth verloren, und wird dem Weberbringer sin Traukgeld nebft 
Dank hiemit zugeſichert. NE ya 

Don der Kaiferitraffe an, beim Plobechöf worbei,äper ven Obſtmarkt ıc. hat 
Jemand ein Kattuntüchleig, verloren, und wird gebeten, ſoltches Am Intelligenz Eoums 
toir abzugeben. sg Si 

Samftag den 15. d. M. ſind zwei Schlüſſel werten berlin Der redliche 

Finder belicbe fie gegen eine Erfenntlichkeit bei Rhörfdgeeitier Mein am Thiergärts 
nerthor abzugeben. > Hr sage 

Es ift vergangenen Dienftag den 11. October von der Brumengaffe bis an 
bie Mohrenapotheke ein Wilzburger Tabacktopf verloren worden, und wird der Fin⸗ 


der erſucht, ſolchen in L. No. 486 zurädzubringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

¶ Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Bei meinem Auszug aus der Woh⸗ 
nung, im welcher ich mit meinem unvergeßlichen Gatten, dem Amtskaſtner Herzog, 
ſechs und zwanzig Jahre fo gluͤcklich gelebt habe, eritatte ich Allen, den Herren 
Beamten im Spital und Ihren Familien, den übrigen hochgeſchaͤtzten Nachbarn 
und den Spitälern meinen: gerührten Danf für alle Beweiſe Ihrer Güte. und Ach⸗ 
tung und empfehle mich, da ich die Wohnung auf dem Hegydisuplag 8. No. 769 
bezogen habe, ber neuen hochgeſchaͤtzten Nachbarſchaft unter den beiten Segens⸗ 
wuͤnſchen. ER 

Nürnberg, ben 15. Det. 1825. Ei 
| Margaretha Lucia verwittwete Herzog. 

Befanetmadhung. 

Wir benachrichten hiemit: ein. hochverehrliches Pubklam, daß wir bereitd uns 
fer Gaſthaus zum goldnen Löwen in ber. & inda HF EAN Yapeı und empfehlen 
und mit warmen und falten Speifen, welche Mitfage! ind Abende fo wie auch 
fetd mehrere Sorten Weine zu den billigften Preiſen zu haben fit: 

Bei diefer Gelegenheit danfen wir unferer ‚vorigen Nadıka haft für die uns 
feit 6 Jahren bewieſene Freundfchaft und embfehlen und jugleich ber gegenwärtigen 
aum gätigen Wohlwollen. Kann N mmngn 

Nürnberg, den 17.Dch 1825, 3 ee 

Johann - Gonrab''Nerreter, 
Gaſtwirth zum goldenen Loͤwen, 
nebſt Familie, 
Geſuch.) In einer Loge erften Range im hiefigen Theater wünfcht Je⸗ 
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and einen vordern Plag zu abonniren und iſt in L. Ro. 601 das Nähere des⸗ 
halb zu erfragen. X 

Reiſegelegenheit.) Donnerſtag den 20 Detober fährt eine Chaiſe nach Frank - 
furt am Mayn und koͤnnen noch Perſonen dahin mitgenommen werden. Das Näs 
here iſt bei Lohnlutſcher Ulrich in ber Graßersgaffe zu erfahren. 
@ Meifegelegeuheitögefuh.) „In 5. No. 1037 wuͤnſcht Jemand im Laufe diefer 
Woche mit einen Netour⸗Gelegenheit nad Franffürt af. reifen zu können. 

(Eheliche Verbindung und ‚ Empfehlung.) Unſere geftern vollgogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiemit wifern hiefigen und auswärtigen fhägbaren Auvers 
wandten und freunden. geziemend an, ‚nnd empfehlen Ms jur. fernern Freundſchaft 
und Gewogenheitsu:s R', Aruper® 

Auch ermangeln „wi ‚all 3 Kinfichtlich unſeres Wirthſchaftslokals beſtens 
. zu empfehlen, indem ee ed Beftreben dahin gerichtet ſeyn wird, unſere 
verehrten Säfte mit guten Speiſen und Getränfen zu bedienen, und bitten erges 
benſt und mit vecht zahlreihem Zufpruch zu beehren. 

Nürnberg, den 17. Det. 1825+ 

G. A. Nerreter, 
Wirth zum ſchwarzen Marder, 
4 3. M. F. Nerreter, 
geb. Neubauer. 


Angekommene Fremde 
vom 13. bis 15. October 1825- 

Sm rothen Roß. Fr. v. Lochner, Regierungs » Directordwittwe, Frau v. 
Sfta und Hr. v. Welling, v. Bamberg, Hr. Glafer, ©. Frantfurt af. , 
und Hr. Schalbrud, v. Elberfeld, Kaufleute, Hr. Stözer, Muflfbirector, -Hrh. 
Gebrüder Kummer, Hr. Eighorn, Hr. Krämer, Hr. Hofmann und Hr. Vogt, 
Kammermuffei, v. Koburg, Hr. Siegfried und Hr. Kühn, Deconomen, v. Oſtpreuſſen. 

Im baierſchen Hof. Hr. Behr, Regierungs s Secretär, v. Würzburg, 
Hr. v. Treitſchke, Lieutenant, v. Meiſſen, Hr. ©. Treitſchke, Lieutenant, v. Frei⸗ 
berg, Hr. Bade, u} mehr Hochwind, v. Augsburg, Hr. Oberndoͤrfer, v. 
Ansbach, Hr. Ligen in äramjl and Hr. Plagmann, v. Lyon, Kaufleute, „Hr. 9 
Arnott, Proprietair, v. London. a 

Sm wilden Mann... Hr, Mellet, Handlungs » Commid und Mad. Malt, 
v. Neuftadtsstfh. in: ara 

In dehhanem Glo de. ‚Ir. Dittmeyer, Eoncertmeifter, Hr. Schnideder 
und Hr. Ranfshek, Hofmuſici, v. Wuin burg, Hr. Vogtherr, Fabrikant, v. Gmünd. 

Zum Strauß. Hr. Baron v. Herrmaun, v. Memmingen, Hr. Schäffer, 
jeceſſiſt, v. Ansbach, Hr. Weichſelbaum, Cand. theol., Hr. Neubert und Hr. 
Waͤgebauer, Kammermuſici, v. Wuͤrzburg, Hr. Scherrer und Hr. Barth, Mufifdis 
rectoren, v. Baireuth, Hr. Steurer, Fabritant, Hrn. Gebrüder Scherzer, gr. Dit und Hr 
Küczler, Stadtmuſici, v. Anebac, Hr. Böhm, v. Würzburg, Hr. Altmann, v. 

(Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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Ansbach and Ar. Leiſtner, v. Schönhaide, Kaufleute, Hr. Ritter v. Maffei, Rath und 
Proſeſſor, v. Münden, Hr. Martinet, Profeffor, v. Neuburg, Hr. Ruͤhling, Mus 
fifdirector, Hr. Elöberger, Gymnaſiallehrer und Hr. Stöfle, Cand, theol., % 
Regenöburg. 

Im goldnen Radbrunnen.; Hr. Walter, Cänd; theol,, v. Erlangen, 
Hr. Robinger, Stabtmufifus, v. Hersbrud, Hr. Hörger,Mufitdireetor, Hr. Hims 
merlein, Mufifer, Hr. Bürner, Hofmaflfer,;Hr. Reider undechr. Habelig, Muftler, 
Hr. Baron v. Seckendorf und Hr. Freyer, Riem, vo Bumterg, Hr. Dr. Martius 
Sr. Meier, Stadtmufifus, Hr. Martins, Kantor. HI Schörzer, Hr. Meier uud 
Hr. Mausner, Mufiter, v. Erlangen, Hr. Bachmeier, Eridnnuftus, ©. Lauf, Hr. 
Hoͤß, Stadtmuſikus, v. Schwabach, Dear BertingejuMatus, v. Belten. 

Im goldnen Bären in der Frdinigiräffe shmdirübel, Actuar, v. Erlans 
gen, Hr. Rauchber, Kfm., v. Rüdenhaufenjuädadniun 

Im weiffen Ochſen. Hr. Koler, Handlungs Reifender, v. Minztircen. 

Im weiffen Roß, am Heumarkt. Hr. Hähn, Thierarzt, v. Delberg, 
Hr. Eihmuder, v. Waidhaus, Hr. Ziegler, v. Kreuzhuͤtte, und Hr. Otel, v. Raita, 
Fabrifanten, 
R Inden 2 braunen Hirfchen. Br. Grob, Kaufmannsgattin, v. St. 

allen. 
Im wilden Mann zu Goſtenhof. Hr. Kircheiſen, Kfm, v. Traundorf. 


Wöchentlides Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt. 


1825. Getraute. 
Den 9. Det. Johann Chriſtian Kern, Thorſchreiber, mit Maria Be Trauf, 
von YBubenreuth. 
Getraut-i Yaar. 


1825. Sehbormse. 
Den 24. Sept. Alphond Georg Theodorzt Schw" HR RB, Oberlieutenants von 
Stromer. nuan mid 005 ‚of 


F 


— 26 Johann Gottfried, Schitedes — Kaupper. 
29. Set. Dominifus, Sohn des: Bichfeninäcermeiffet® Zodet. 
29 — Margaretha Sohanng,, Zochter des Nqergrgeiſter⸗ und Diſtritte⸗ 
vorſtehers Singer. 
30 — Johann Georg Kißfaltii 
— —  ferbinand Friedrich Maximilian, PP bes — Kollmar. 
1. Det. Johann Georg, Sohn des Zirkelſchmidmeiſters Schindler, 
— — Margaretha Barbara, Tochter des Baͤckermeiſters Dorn. 
2 — Yun Maygaretpa, Tochter des Flafchnermeifters Werner. 


ı? 


ra 


Den 4, Det, 


— 
— 


6 — 
8 — 
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Magdalena Catharina, Tochter des Lehrers ber frauzöſiſchen Sprache 
Lenoir. * 

Johann Georg, Sohn des Wirlths Lichſſcheitel. 

Trapp, todtgeborue Tochter des Roͤhrenmeiſtergehuͤlfens Trapp. 


Geboren „12. 
Oervrbiene. 


Margargti arbara Kbelge hefrau des Faͤrbergeſellens Koͤßler, 
alt —— Waſerſ Mn en 


‘ 


Ehriftina 5x IBaN ER? i des Gold- und Silberarbeiters 


—5* in en — 


—*8* 8 opt v Linditatt, Tochter des Kaufmanns 


Linditatt, al ate, Entfräftung. 


Chriſtoph Franz Stammler, Sohn des Briefmalerd Stammler, alt 


5 Jahre, Scharlachfieber. 
Maria Apollonia Liner, Wittwe ded Schnuellers beim Fuhrweſen 
Liner, alt 50 Jahre, Abzehrung. 


Johann Wilhelm Kilian, alt 14 Tage, Keimnfe, ‘ 


Sufanna Maria Muntert, alt 16 Tage, Brand. 


Daniet Thäter, Zirfelfchmidmeifter, alt 60 Jahre, 2 Mounte und & 


Tage, Bruftwalferfucht, 

Eliſabetha Lengenfelder, Ehefrau des Scheibenꝛie hers Lengenfelder, 
alt 87 Jahre, altersſchwaͤche. 

Juſtus Friedrich Klinckſieck, Sohn des Apothekers Dr. Kliuck⸗ 
ſieck, alt 2 Jahre, Scharlachfieber. 


Maria Margaretha Kunigunda, Tochter des ——— 


Koͤlbel, alt 29 Tage, Krämpfe. 


- Martin Tobias Rupprecht, Sohn be — Muͤllermeiſters 


Rupprecht, alt 50 Jahre, 6 Monate, Abzehrung. 

Trapp, tebtgeborne Tochter des Nöhrenmeijtergehälfens Trapp. 
Johann Georg Fridler, Buchhalter, alt 59 Jahre, Lungenſchwindſucht. 
Anna Elifaben, EOUReiÄBEN, "Tochter des Flafchnermeifters Neindel, 
alt 4 Tas en nba he 

Johann Fiedelthe Wolf EShuhmachermeiſter und Lobſprecher, alt 
as Jahre, Nonate, —A 
Anna Tin, Chefrau des Nöhtenmeiftergehäffens Trapp, alt 52 
Sahre, Brand: als Folge einer — Geburt.” 

Leonhard’ Bert, Eichorienfabrikant/ alt Tı Jahre, Schlagfluß. . 


Geitorben 15. 


— 





— ⸗— 
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1825. 


Mittwoch den. ky. October. 
Allgemeines 


Intelligenz Blatı 


Stadt Nürnberg 


# f 


BA it Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegro. 


Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a, 


Bekanntwmachung. J 
(Das Ableben Seiner Majeftät des Königs Marimilian 
J des Erſten betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiedurch bekaunt gemacht, daß in Folge hoͤchſten Reſcripts des K. Staats⸗ | 


minifteriumd des Innern, vom 14, d. M., zur würdigen Feier bed allerhöchſtſeeli⸗ 
gen Hinfcheibens Seiner Majekät des Königs Marimilian bes@rften, 
heute das Trauergeläute mit allen Gloden in ber Stadt und in ben Borftäbten 


Jvon Mittags 12 bis 1 Uhr beginnt und bid auf weitered täglich fortgefegt wer⸗ 


M den wird. Tänze, Schaufpiele, und Aberhaupt alle öffentlichen Kufldarfeiten, wel⸗ 
che ohnehin fchon bei der eriten in biefiger Stadt -eingelangten Kunde von dem 
dad Baterland betroffenen hoͤchſt trausigen Verluſt, auf der Stelle unterfagt und 
auch von ſelbſt eingeftellt worden find, muͤſſen gleichfalls bi auf weiters uns 
terbleiben. Hinfichtlich der öffentlichen Tranerandachten in der Fatholifchen Kirche 
J werben bie Anordnungen der geiftlichen Stellen gewärtiger; hinfichtlich der Trauer 
feierlichfeiten in den proteſtantiſchen Kirchen ift in Folge geftern Nachts eingelarg- 
ter Eonfiftorial-Eutfhließung bereits das Erforderliche verfügt, und eigends durch 
ben Drud bekannt gemacht worden. a ae 
Nürnberg, den 19.Dkt. 1825. n« r 
Binder, 
. Küffner. 





Fu," 
8 


Y” = % 1206. ZUR iu 
Betfanntmadung. 
(Den Verkauf einer goldenen Repetir⸗Uhr betr.) 

Bom Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 

wird zum Verkauf der dem Armenfond zugefallenen goldenen Nepetir » hr wieder« 
‚holt Termin auf Mittwoch ben 26. d. Med, Nachmittags 2 Uhr anberaumt, und 
‚werben Kaufsliebhaber hiezu im das magiſtratiſche RE Nro. 10, ein— 
geladen. 


ZURINEIR, den 14.Oct. 1825.00. 20005 3 


Binder. — 
Küffner. . 


EI EN 3 
(Wiedereröffnung der Straffe am Plobenhof und der Spitafgaffe betr.) 
Bom Magiftrat der Königlid neieeiihen. hide Küruperg 

wird hiemit befahit gemacht, daß vom — 


naͤchſten Freitag den 21. d. Mis. an 


bie bisher geſperrte Straſſe vom Plobentof- und. ‚die Spiratgaſſe wieder fahren 
werben duͤrfen. - 


nn den 18, Oct. 1825 . 
| Suder. — 


Kuüffuer. 
Betfanutmabung. 25 

(Die Eonferibirung der Aitersklaſſe 1805 betreffend.) | 

Vom Magiſtrat der Königlich Baie riſchen Stabt- Nucnb erge⸗ 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am nächſtkommenden Dennerſtag ben 20.2. Mi 
die Einzgerhnung ber im ‚Jahre 1805 geboren. Mititärpflichtigen aus der Stade 
Nürnberg, den Vorſtaͤdten Wöhrd und Gaftenhof, und. den durch Bildung des Burge 
friedend Hinzugefommenen Bezirken vorgenommen und die folgenden Tage fortgeſetzt 
‚wird, Geber Militärpflichtige aus ber. bemerften Altersklaſſe hat bei Vermeidung 
bed Nachtheils feiner Zeit; nicht. .loofen zu Dürfen und. zuerit eingereiht zu werbeh, 
und bei Berluft des Anſpruchs guf die Erlaubuiß zur Stellung eines Erſatzmanntes 
zu der Zeit, die ihm durch beſondere Vorladung vorgeſchrieben werden wird, in 
Nr. 2. der magiſtratiſchen Geſchaͤfts zimmer perſoͤnlich ſich einzufinden, oder muß, 
im Fall einer vorhandenen legalen. Verhinderung, durch * Eltern... jenRige 

Verwandte Öder Bormünder vertreten werben, 


Da diejenigen aus ber mehrerwähnten Alteröflaffe 1805, welche feetwilig un⸗ 
ter das koͤnigl. Militär getreten find, demohngeachtet in die Conſeribirungsliſten ein⸗ 
getragen werden muͤſſen, fe wird hiebei noch bejonders bemerklich gemacht ‚daß es ihnen | 


— 
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uͤberlaſſen bleibt ſich perſoͤnlich vorzuſtellen oder durch Verwandte die erforderliche 
Auskuuft uͤber ihre Verhaͤltniſſe geben zu laſſen. 
Muͤrnberg, ben 15.Oct. 1825. 


Binder! * —138 R 
Hop aan Ian Kiffner. 
ee Befanntmwmadnng. 

Der. Bedarf von 1200 Klaftern Brenuholz für die hirfige Garnifon wird an 
den Wenigftnehmenden in Lieferung überlaffen. 

Etrichtermin wird auf | 

Freitag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 

in dem Gejchäftszimmer der unterzeichneten Gommiffien in der Deutſchhauskaſerne 
anberaumt, wozu Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


nicht hinlaͤnglich bekannten Perfonen fich mit gerichtlichen Bermögends Atteften aus⸗ 


zuweiſen haben, — 
Muͤrnberg, am 17. Oct. 1835. F 
Königliche Local⸗Verpflegs⸗-Commiſſion. 
Oberkamp, Major. 


re Verktaufs⸗Anzeige. 

Die unterzeichnete Kommiſſion verkauft, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ges 
gen einen Meßfremden, deſſen Waarenvorrath an Dimity, Cottonet, Percal, Mufe 
felin, Moll, Gaze, Halsbinden, Halstuͤchern, Molftreifen, Moll⸗ und Gaje⸗Schuͤr⸗ 
zen, Sadtüchert 1 - F — rege 
Die öffentliche Verſteigerung dieſer Waaren beginnt am Dieuſtag den 25. Dee 
tober Vormittags um 9 Uhr im Lokale des koͤniglichen Handelsgerichts, und die 
Verabfelgung ber erſteigerten Gegenſtaͤnde an Unbekannte kann nur gegen baare 
Zahlung ſtatt finden. — RL 
Kommifften des Föniglichen Handelsgerichts. 

Dr. Lorſch. Nibler. 


Weerkqufliche Sachen. | | 
"5 Boficheite an ſind wieder täglich. frifche und geräucherte Krautwürfte, fo wie 
auch gebürrte Bratwärfte; das Stüd um 2 Kr. zu haben bei = 
De — Winter 
in der Weißgerbergaſſe. 


400 — 500 Städ zweijährige Pappelbäume, 14 Schuh hoch, find in dem 


Schloßgarten zu Burgfarnbach zu verfaufen. 
Zwei Bücer-Repofitorien find zu verkaufen, 

Ein Screibtifch und zwei Commoden von Mahagony⸗Hol zu verkaufen, 
Eine ausgemanerte Schupfe ift zu verkaufen, Das Nähere in S. Nr, 1271 

ber langen Gaffe, | 
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Verſteigerung 

Freitag den 21. d. Mid. Vormittags 1 Uhr — im — L. Mr. 
864. in der Klarengafle,udtseppe hoch, Möbeln, Betten und Hausgerathe 
gegen gleich bare Bezahlung an den ,Meiftbietenven verkauft. 

u 3zerkauf. 

Das in einer. ber ſchoͤnſten · und frequenteſten Straſſen babier, dem lkönigl. 
Oberpoſtamt gegenäber gelegene maſſive Porder- und Hinterhaus L. No. 204, 
welches frei, lauter und eigen iſt, und aus 4 Kellern, 3 feuerfeſten Gewoͤlben, 1 
großen Haustennen, 1 Hofraum, 1 Pumpe, 1 Waſchhaus, 1 Pferdſtall mit einem 
Heuboden, 9 heitzbaren Zimmern, 10 Kammern, ı Saal und 3 Böden beſteht, 
wird naͤchſtkommenden 

Montag den 24 Det. Vormittags 11 Uhr 
aus freier Hand an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Bemerft wird, daß bad Hans mit 6000fl. bei der allgemeinen Brandvers 
fiberungsgefelfhaft eimverleibt ift, an dem Kanffchilling nach gefchloffenem Kaufe 
2000 fl. bezahlt werden müffen, ber Ne aber zu 4 Prozent ftehen bleiben kann, 
und daß, fobald in obigem Termin ein annehmbared Gebot, gelegt wird, ber Zy« 
ſchlag ſogleich erfolgt. — ben 18. Oct. 1825. 

Gottfried Friedrich Fuchs, Goldarbeiter, 
wohnhaft in L Nr. 132. ber 
Kaiferftraffe. k 

» Ein Schweigerwägelchen mit, eifernen Achfen, vorderm und hinterm Sprigles 
ber, 2 Sigen und vollftändigen ledernen Geſchirren, dann eim fehlerfreied Pferb, 
Schimmel) zum Reiten und Fahren vollkommen dreifirt, find im ſchwarzen Bären 
beim neuen Thor zu verkaufen. 

* Ein ſchwarzer Ziegenbock iſt in L, Ro. 677 der. Forenjer Gaſſe Pia 
aufen, i . 
Ein kleines Hand mit einem Gärtchen iſt zu verteufen. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Eine fogenannte fpanifche Wand ſucht man zu kaufen. 
Ein kleiner —— Dfen und eine eiſerne Brunnenkette werden zu kaufen 

geſucht. 

Ein. kleiner Ofen, — im Zimmer echein werden tann, wird nebſt dem 
Rohr zu kaufen geſucht. Näheres in 8. Nr. 682. 

Man ſucht E. A. W. v. Zinmermann’d Tafhenbuch der Reifen zu kaufen. 

Ein noch ſchoͤnes Alrarblatt in eine mittelmäßig große Kirche wird zu faufen 
geſucht. Das Intel Eomtoir ertheilt Auskunft wo? 


Zu achtende oder; zynpermiethende Sachen. 
Ein Logis iſt am einen dedigenherfa, dem zugleich die Aeſworiuug — 
werden faun, billig zu vermiethen. 
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- Ein Hand von zwei Stodmerken, in einer ſchoͤnen Gegend, enthaltend 2 Zins 
mer, 3 Kammern, Böden und Küche, ift am eine ſtille Familie täglich zu vermiethem, 
Bor dem Veſtnerthor tt eine Wohnung ‘Fir nehzpierhen. Diejelbe befteht aus 
einer Stube, Kammer, Küche und Holzlage.“ N BIMUREI 
In L, R0.983 auf dem Kornmätte ESteig) Liſt an eine ſtille Familie eine 
fhöne helle Wohnung, beftehend and? end" tape itten Zimmer nebſt Altov, daun 
noch einer Kammer, Küche und Holflage, am Ziel Allerheifigen zu vermiethen. 
‚Am Spitlerrhor L. Ro. 1369 iſt ein möblirtes Zimmer nebſt Schlaffabinet 


täglich zu vermicthen. 


Sachen die zu miethen oder zu vacht in geſucht werben. 
Eine Wohnung von einer Stube, Stubenfammer und nod einer Kammer 
wird am Ziel Allerheiligen zu mierhen gefucht, 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht merden. 
Es wird eim junger Menfch von guter Erziehung zu einer- gangbaren Profeſ⸗ 
fon ohne Lehrgeld im die Lehre zu nehmen gefucht. ; 
Man wünfcht ein folided Mädchen, das Hausmanndtoft kochen, auch ſchön 
fpinnen und anf deffen Treue man ſich verlaffen kann, am naͤchſten Ziel in Dienfte 


au nehmen. Un, 
Zur Drechöferprofefflon wird ein junger Menfch in die Lehre zu nehmen ge 
fucht. Das Nähere in L. Nr. 1529 der Rottergaffe. 4 


Es wird eim braves gut erzogenes Mädchen zur Hausarbeit bei einer Heinen 
und ſtillen Haushaltung in Dienſte zu nehmen gefucht, Daſſelbe muß aber mit 
Drüguns und Reinlichteit "ale Hausarbeiten verrichten, auch ſchoͤn nähen und 
ftriden können, 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
200 Gulden find zur eriten Hypothek auf ein hiefiges Hand zu verleihen. 
Auf ein gut ausgebautes Nahrungshand in einer Hanptihorjiraße werden jur 
erfien Hypothek und gegen vier Procent Zinfen 4000 Gulden zu entnehmen ge 
ſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein Hündchen iſt Jemand zugelaufen, bei dem es gegen Erſatz der Eintuͤd⸗ 
ungsgebühr in Empfang genommen werden kann. 

» VBergangenen Montag Abends wurde eine in Silber gefaßte Brille verloren. 
Der rebliche Finder erhält bei der Zuruͤckgabe derfeiben in die innere Laufergafſe S: 
Wr, 1011 ein ben Werth angemeffenes Tranfgeld. 

Freitag Abends iſt von der Veſtenbis zum Rathhaus ein Fleiner goldner 
Ohrring verloren worden : Man. bitter Ber Finder um gefüllige Zurädgabe deſſel— 
ben gegen ein. Tranfgeld. » ROTRRTEIT 
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Ein verflegelted Schreiben unter ber Abdreffe: „Sr. Hochmohlgebören, Herrn - 
Adminiſtrator Fur dahier“ — ift am 11. Oft verloren worden. . Der. Biuder-ber 
liebe ed gegen ein Zranfgeld. in der. Karolinenftraffe L. Nr. 343b kei 91. D 
Smith abzugeben. 

Bergangenen Sonntag hat ein Eküler auf der Fleinen Orgel in ber Et. Yos 
renz⸗Kirche einen blauen Regenſchirm jtehen Laffen. Wer ihn in Berwahrung ges 
nommen hat, den bittet man um die Zurüdgabe deſſelben gegen eim gutes Trank 
geld in L. No. 737 im Dörrerögäfichen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuch.) Es ſucht Jemand ein Kind in Die Koſt zu nehmen. 

(Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung) Daß wir. heute unfer .feit 75 
Sahren bewohntes Haus an ber Theatergaffe verlaffen und unfer nen. erfaufted im 
der Färbersgaffe (ſonſt Wald genannt) bezogen haben, maden wir hiedurch bes 
kannt, und verbinden damit die ergebenite Bitte an unſere wertharfchäste Kund⸗ 
ichaft und das hochgeehrte Publikum uns noch ferner mit Ihrem guütigen Zutrauen 
zu beebren und mit recht vielen Beftellungen auf ale Arten Schlofferarbeit zu er» 
freuen; auch verfertigt Mitunterzeichneter Chaifenfaften » Arbeit, "große und kleine 
Waagbalten ꝛc. — Indem wir die beſte und billigſte Bedienung verſichern, danken 
wir zugleich unferer bisherigen Nachbarſchaft fuͤr Ihre giätige Gewogenheit. und eumn« 
fehlen und der neuen werthgeſchaͤtzten zur liebevollen und — — a 
nahme angefegentlichit. 

Nürnberg, am 15. Dft. 1825. * 

Georg Voltert, — 


L 4 


und feige Gattin. 
(Drivat-Unterricht.). Der — wuͤnſcht noch einem oder zwei HR 


bierenden Privat⸗Unterrichtsſtunden zu geben, 
Dr. Kloj. 


(Anerbieten) Cine Frau, die Ricbe zu Rindern hat, fucht rin Kind in die 
Rot zu nehmen, und ed darf aud; ein neugeborues ſeyn. 

Warnung) Wir warnen hiermit Gedermann, Jemand auf unfere Namen 
etwas zu borgen, indem wir nicht dafuͤr Haften. 

Andreas, Bauer, Goldfchlager, 
und feine Fran, 
Bekanntmachung. 

Daß durch Verfügung des Magiſtrats ber k. b. Stadt Nürnberg ber hleſigen 
Seelfrau Magdalena Maar die Einhebung der Leichengebuͤhren abgenommen. und 
der Unterzeichnete zu dereu unmittelbaren ‚Einhebung einftweilen beauftragt worden. 
it, bringt folder für das treffende Publikum zur Öffentlichen Anzeige und warnt, 

berfelben Feine derlei Gebuͤhren mehr einzuhaͤndigen, fonbern den Betrag ber von 
ihm vidm. Leichen⸗Conti unmittelbar an ihn und zwar jedesmal vor. ber Beer⸗ 
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digung entrichten zu laſſen. Alle derlei Conti welcht on ihm nicht quittirt ſiud, 
werden von nun an als nicht bezahlt erachtet. 

Woͤhrd, ben 17.Oct. 1825. 

Loos, Stiftungspfleger. 

Anzeige.) Bei der Auction im Haufe 8. Nr. 960. kommt am künftigen 
Donnerſtag eine bedeutende Partie Silber vor, 

(Lohnungsveränderung und Empfehlung.) Bei Beziehung umferer Bewohnung 
in der Banfgafe L. Nr. 17 im 2ien Stod fügen wir unferer vormaligen Nachbars 
fhaft ein freundliches Gott befohlen, und empfehlen und unferer neuen Nachbarfchaft 


zur wohlwollenden Aufnahme, 
Friedrich Heller 
und defien Gattin. 


Dont und Bitte 

Der Unterzeichnete, den, auf. fein allerunterthänigfted Geſuch, Seine Majeität der 
König mit Belaffung feined Gehalts, dann Titeld und Range, wegen  Kränklich- 
teit, feiner Functionen unterm 11. d. M. zu entheben allerguäbigft geruht haben, 
erfüllt 'vör der Hand auf diefem Wege gegen alle diejenigen Herren, bie mit ihm 
in Dienftgefchäfts » Verhältnifen dahier fanden und denen er nicht fpegiell wegen 
feiner Gefundheitsumftände feinen Dank abftatten kann, die ‚angenehme Pflicht 
der Dankbarkeit für alle ihm erwieſene Gewogenheit. und Frenndſchaft mit der ges 
horfamften Bitte am ‘deren Fortfegung in feiner Brirächgegogenheit: 


ER den 17, Dit, 1825. . 
LEBE RN Zehler, 
Koͤniglicher Handels⸗Appellaͤtions⸗ 
—— — dann Kreis⸗/ und Stadtgerichts⸗Rath. 





Angekommene Fremde 
vom 15. bis 18. Dctober 1825. 


. Im baierfhen Hof. Se. Kön. Hoh. der Herzog Mar v. Baiern, Frhr. v. 
Freiberg, v. München, Hr. Dr. Pfeilfchifter, v. Frankfurt, Frhr. v. Reitzenſtein, 
Kämmerer v, Straubing, Hr. Bayl, Bürgermeifter, Hr. Dr. Brenner, Kauonikus, 
Hr. Furtmeier, Profeſſor, v. Bamberg, Hr. Wellmer, Landrichter, v. Markt Erlbach, 
st. Bramold, v. Regensburg, Hr. Guͤnther, v. Marktbreit, Hr. Stein, v. Frank⸗ 
furt, Hr. Vorweck, v. Barmen, Hr. Ott, vr Schaffhauſen, und de Scherpf, v. Pas 
ris, Kaufleute, Schr. v. Dracenfels, Rittmeiiter, v. Darmfladt, Hr. Meier, Ap⸗ 
pellations ⸗Gerichts⸗Advokat und Notar, v. Bairenth, Hr. v. Terfuͤſſer, Particu⸗ 
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ller, v. London, Ar. Dr. Elſer, v. Zwiefalten, Hr. Majer, Oberjuſtiz⸗Aſſeſſor, v. 
Tuͤbingen. 
— rothen Roß. Hr. Deſch, Landrichter, v. Kronach, Hr. v. Clavel, 
v. London, Hr. Peters, v. Regensburg, Hr. Bartels, v. Pappenheim, Particuliers, 
Hr. Dr. Horner, v. Münden, Hr. Spitweg, v. Trieſt, Hr. Gramig und Hr. 
Stodauer, v. Augsburg und Hr, Löppert, vi Frankfurt, Kaufleute, Hr. v. Bradel, 
und Hr. v. Hohenhaußen, Majors, v. Bamberg, Frau 9. Neuwall, u. Mad. Her, 
v. Wien, Hr. Baron v. Neuwall, v. Paris, 

Im wilden Mann, Hr Deftreicher, Actuar, v. Berne, Hr. ©. — 
Forſt ⸗/ Candidat, v. Augsburg, Hr. Glaͤhr, Profeſſor, v. Neuſchatell, Frhr. v. Au⸗ 
fin, Oberfoͤrſter, v. Baireuth, Hr. Hiſſerich, Schauſpieler, v. Regeusburg, Hr. Fio⸗ 
rio, Kfın., ©. Schwäb. Omuͤnd, Fraͤul. Bartfh, v. Kobuzg, Hr. Schmidt, Off- 
jier, v. Bamberg, Frhr. v. Stachelhauſen, Gutöbefiger, d. Trutendorf, Hr. Baron 
von ber Mark, Lieutenant, v. Dillingen. 

. Sn ber blauen Glode. Hr. Nahtrapp, von Roth, Hr. Gerft und Hr. 
Gränzfelder, von Ansbach, Kaufleute, Hr. Fürſt, Rentbeamter, von Bamberg, Hr. 
König, Stud. theol. von Berlin. 

Zum Strauß, Frhr. v. Thängen, von Erlangen, Hr. v. Haas, Pfarr 
vitar, von Lauf, Hr. Mofchel und Hr. Mann, Cand, theol,, und Hr. Weiland, 
Cand. jur., von Jena, Hr. Schmidt, Weinhändler, von Hersbruck. 

Im Baltfifd. Hr. Arnold, Kfm, v. Thüngersheim, 

Im goldbuen Löwen. Hr, Geiler und Hr. Geiger, Kaufleute, v. Schwaͤb. 
Gmünd, Hr. Kretich, Fabritant, v. Dettelbach. 


In ber blauen Flaſche. Mad. Koruburger, u. Hr. Brunnenmeler, Ober⸗ 


lieutenant, v. Neumarkt. 
Im Storch. Hr. Nothnagel, Pfarrer, v. Engelthal. 
In ber goldnen Eichel, Hr. Roth, Schullehrer, v. Brudberg. 


Bom Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird Die Ange des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 11. und 
5:et. 1825 hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


m m nn nn — 
Berrads 5 Neue Beriaun ae, * Höater | Mittel Niedrigiter 
blieb, — des Shäffeld. 


—— wii Zufuhr, 








Ganzer 
Stand, 
























— ———⏑ — 425 a] 7 Io 
MWaizen 49 577 626 597 29 io — 8481 z I — 
Serie — 525 525 520 5161 —|15 4 | 12 
haber 49 468 517 455 62 |4 1% Ar 2 135°. 











Nuͤrnberg, den 16. Oct, 1825. 
Binder. 


1825. 
Greitag den 21. October, 











Allgemeines 


Intelligenz Blatıh 


Stadt Nuernberg. 





| Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern alergnädigfiem Privilegio. MP 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggafle 8. No. 564 a. 





h Befanntmahung. Tr 
(Die Conferibirung der Alteroklaſſe 1805 betreffend.) —* 
J Dom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Närnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß am nächſtkommenden Donnertag den 20. b. ME 
die Einzeichnung der im Jahre 1805 gebornen Miüitärpflichtigen aus der Sur 
FE Nürnberg, den Vorftädten Wöhrd und Goftenhof, und den durch Bildung ded Burg: ES 
friedens hinzugelommenen Bezirken vorgenommen und bie folgenden Tage fortgeſetzt 
wird, Geder Militärpflichtige ‚aus bemerften Alteröflaffe hat bei Bermeidung & 
des Nachtheild feiner Zeit nicht looſen duͤrfen und zuerſt eingeweiht zu erden: ME 
und bei Berluft des Anſpruchh auf dig? Erlaubniß zur Stellung eines Erſatzmannes 
zu der Zeit, die ihm durch ondere“ Borladung vorgefchrieben werden wird, in MS 
FENr, 2. der magiſtratiſchen Gefchäftszimmer perfoͤnlich ſich einzufinden, oder muß, R 
= ine Fall einer vorhandenen Irgalen Verhinderung, durch feine Eltern, ſonſtige J * 
WBerwandte oder Vormuͤnder vertreten werben. Rn 
Da diejenigen ans der mehrerwähnten Alteröffaffe 1805, welche freiwillig un- “ 
ter das koͤnigl. Militär getreien find, demohngeachtet in die Conſeribirungsliſten ein⸗ he 
5 getragen werden müffen, fo wird hiebei noch bejonders bemerklich gemacht ‚daß es ihnen 
= sberlafjen bleibt fich perſoͤnlich vorzuftellen oder durch Verwandte die erforderlichen 


— 


* Auskunft über ihre Verhaͤltniſſe geben zu laſſen. * — 
Rarxberg ben 15. Oct. 1825. 
‚ Binder. Na 


—* 
ie 
— 
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Befanntmadhung. 
(Fortiegung der Sperre einiger Straffen betr.) {u 
Vom Magiftrat ber Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen eingetretener unvermutheter Hinderungen 
im Pflaftern der Straffen am Plobenhof, an der Spitalgaffe und an der Muſeums— 
bruͤcke, dieſe Strafen bis auf weiterd für jedes Fuhrwerk noch gefperrt bleiben 
muͤſſen. 
Nuͤruherg, ben 20, Oct; 1825 
Binder. 


Kuͤffuer. 


Bekaunntmachung. 

(Den Verkauf einer goldenen Repetir-Uhr betr.) ——— 
Bom Magiſtrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird zum Verkauf der dem Armenfond zugefalleuen goldenen Repetir⸗Uhr wieder⸗ 
holt Termin auf Mittwoch den 26. d. Mes. Nachmittags 2 Uhr anberaumt, und 
werben Kaufsliebhaber hiezu in bas magijtratifche Geichäftszinmer Rro. 30, eiu⸗ 

gelaben. | * 
Rürnberg, den 14. Oct, 1825. © t 9 yon ge’ 
vBinder. Sie 5 
ur F Küffner. 


Bekanntmachumg. 

(Geſtohlene Sachen botr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baieriichen Stadt Würırberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende genftägde entwendet wurden, aß: 
I. zu Beilſtadt, fon. re 1, vom 30. Sept. auf dei 
1. Oct. ı Paar alte lederne Hofenz 1 Ichndkrzbaummgllenes Halétuch mit rothen 
Streifen; 1 weißbaumwollene Schlafhaube nrit roth Streifen; 1 ſchwarzbaum— 
wollene Haube; 1 eingehäufige ſilberne Sackuhr mit \veifem Zifferblatt, roͤmſchen 
Zahlen, wmeifingnen Zeigern und einem halbjeidenen grünen Band mit meffingnem 
Schluͤſſel; 1 dreiecdiger jihwarzer Filzhut; 3 bunfelblantuchener Oberrod wit glei— 
chem Kutter und weißmetalleten Knöpfen; 1 dergl. alterer mit fleinen gelbmerals 
lenen Knöpfen; 1 bdunfelblautuchener Golfer mit platten meißmetallenen Knöpfen; 
1 jchwarzbarchentner Kittel mit rothem Vorſchuß und weiffen platten Knöpfen; 
1 dergl. für einen 12jährigen Kpaben; 1 fihmarzfeidened Halstuch mit rothen 
Streifen, 5 rothbaumwollene Sacktuͤcher; 1 Gebetbuch mit grünjaffianenem Eins 

band und Steindrucdichrift; 1 gedrudted Gebetbuch; 

U, zu Sünberöbühf vom 30,Sept. auf den 1. Det. 1 gefüllter Bleueu⸗ 
korb, und 2:noch gute Pflugräder; 
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IT. zu Efhenau am 14, Sept. 1 flaͤchſenes Mehlſaͤcklein und 1fz Mepen 
Waizenmehl. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, den 15. Oct. 1825. 
u Binder. 


ur OTTO TTTRT 


(Gefundene Sachen betr.) >, 
Vom Magiftrat der Königlich Baterifhen Stadt Närnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Schlüffel gefunden und im Polizeibnrean 
No. 8 deponirt worden ift, wo ſich der rechtmäfige Eigenthämer zu melden hat. 
Nürnberg,‘ den 20. Det. 1825. 
| Binber.. 


Bekanntmachung. 

Der Bedarf von re Flaftern Brennholz für die hieſige Garniſon wird am 
den Wenigftnehmenden in“ ‚Si ferung überlaffen. 2 

Stricjtermin wird . 
"Freitag den 28.0. — 10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts zimmer der unterzeii Eommiffion in der Deutſchhauskaſerne 
anberaumt, wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
nicht hinfänglic bekannten Perfonen fih mit gerichtlichen Bermögend » Atteften aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Rearnberg am 17 Det. 1875. 

. Ring Are »Sommiffion. 
Ride  Dbekfamp, mot, 


Ä L der Saden. 
Sm goldenen Poſthoͤrn iſt füßer Bein Moft zu haben, 
(Punſch. Vom Sonntag ben 25, d. M. an iſt bei Unterzeichnetem weiſſer 
und rother rg zu haben, _ 
2 Shriftoph Meirner, 
zum rauhen . Dirfchen. 
’(Arac.) Borzlöfich guten Achten Arac in ganzen und halben Bonteillen, fo 
wie =. Punfcheffenz verkauft 


. 


Friedrich Bolz, 
Konbitor, im Tuchgäßchen 5.00.24. 
Alte Paplere und Pappendedel, auch eine Drehbank für einen Drechsler find 
zu verkaufen. 
Ein Dienftbotenbett nebſt Settſtaͤtte und Strohſaͤden, ein m und ein ein⸗ 
facher Kleiderfchrant find zu Nrkaufen. 
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Ems große Geldkaſſe iſt zu verkaufen. + 
Aechte baierfche ober Regensburger Feberrüben find zu haben bei 
4. ©. Krauß, L. Ro. 435. 

Heller Gopalfad, bad Pfund 2fl., mittlerer a fl. as kr., dunkler & 1 ff. 
36 kr., Bernfteinla® das Pfund ıfl. 356 ir., ſchwarzer & 1 fl. 128r., erbinärer 
a 46 kr., auf Malerei, Holz, Died, Leder ꝛc., Hänglampen ohne Schraubſtück à 
2fl. 30 fr., Stell oder Stubierkanspen bad Stuͤck 1 fl. 45 Er. bis 2fl,, und Indirtes 
Reber von allen Farben empfiehlt ber Unterzeichnete. 

W. Grabenflein, Bergitraffe S. No. 490. 

Ein noch gutbefchaffener grauer Mantel mit großem Kragen pub ein waflers 
Lichter runder Hut, noch wenig gebraucht, find zu verfaufen, . 

Zu der Burgfiraffe 8. No.554 werden Donnerſtag ben 27. und Freitag ben 
28. Dctober Vormittags um q Uhr im Wege ber Verſteigerung folgende Gegenftände, 
ald: Silber, Zinn, Kupfer, Glaͤſer, Schreinzeng und eine fchön eingerichtete Docken⸗ 
tiche weggegeben. RETURN 

Fine Schlaguhr, welche uf ae a Wochen !alfjegogen zu werden braucht, 
ein Wiener Flügel von Mahagoniholz aund zwei ihäneogroße Hauslaternen find zu 
verkaufen. Wor fagt das IntelligenzGomseirimse a - 

Eine gut eingerichtete Handmuͤhle mir. Strinct eb ein eiferner viereckiger 
Dfen mit thöuernem Auffag find;an verkaufen: chim 4s 
’ Ein großer Waagbalten nebft den len, worauf. 120 bid 12 Eentner zu⸗ 
fammen gewogen werden Lönnen,cifk in Im Rpsi agıa verlaufen 

.Santeliemeliacuf. . | 

Dad im einer der fchönften re ie Strafen dahier, ‚dem pe 
Dberpoftamt gegenüber gelegene maſſive Border » und Hinterhaus L. No. 204, 
welches frei, lauter und rigen ‚Ind aus a 5 fenerfeiten Gewoͤlben, 1 
großen Haustennen, 1 Hefraum, „4, ſumpe gu, Pferdſtall mit. einem 
Heuboden, 9 heigbaren Zimmer , so Rammerm,zi Sanl und 3 Böden beficht, 

ſtlommenden 


wird ann? | * 
Mantay den 24, Det, Bormittags u Uhr 

aus freier Hand au den Meifthietenben ‚öffentlich. verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. —— — 1agil' I. 
‚ Bemerft wird, dag dad Haus mit 6000fl. ° bei der allgemeinen Brandvers 
ſicherungegeſellſchaft einverleibt if, am Yem-Kauffshiiting nach geſchloſſenem Kaufe 
2000fl. bezahlt werden muͤſſen, der Reſt aber. zu 4 Prozent ftehen. bleiben kann, 
md daß, Sobald in obigem Termin ein annehmbares Gebot gelegt wirb, ber Zur 

„schlag ſogleich erfolgt. Nürnberg, den 18. Det. 1825. * 
Gottfried Friedrich Fuchs, Goldarbeiter, 
wohnhaft in L. Rro. 152. der 

Kaiſerſtraſſe. 

200 — 3500 Stuck zweijaͤhrige Pappelbaͤume, 14 Schuh hoch, find in dem 
Esiopgartem zu Burgfarnbach za verfaufem aa u 





Ein Feined Haus mit einem Gärtchen iſt zu verkanfen. 

Das Vorderhaus $. No. 9531 und dad Hinterhaus 8. No.955 werben beide 
den 25. October Vormittags von 9 bis 12Uhr an die Meiſtbietenden verkauft. 
Das Vordergebaͤude enthaͤlt 6 heitzbare Zimmer und 6 Kammern, auch mehrere Boͤ⸗ 
den; dad Hintergebaͤude 2 Stuben und 2 Kammern, Hofraum, das Waſſer im 
Haufe und ſehr gute Keller. Kaufslichhaber können nähere Auskunft in L. Ro. 


271 erhalten, 
Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

In L No. 1248 bei St. Jacob ſucht man eine noch wohlbefchaffene Thuͤre 
mit einem Gehaͤuſe zu kaufen. 

Man wünfcht eine Partie — um billigen Preis zu kaufen. 
‚ Eine Bertitätte für ein Kind, bis zu deffen 14tem Sahre fir baffelbe — 
bar, wo möglich auch ein geinlich gehaltener Strohſac und eine Matratze, daun 
ein Elavicymbel werden zu laufen geſucht. 

Zu verpachtende oder zu vetmiethende Sachen. 


Am Doͤtſchmanusplatz 8. No 8 uſt ein freundliches· vorzůglich gut zu 'heiz 
zendes Zimmer nebit einer Küche zu vermiethen «. nilsın 

In L. No. 1006 der Jacobeſtraſſeniſt Fine Wohnung; beitchend aus urehreren 
Stubenfammern re, zu vermiethen, much kann auf — eine Stallung für 
zwei Pferde dazu gegeben —*2 an 

Su L. Ne.1578 iſt eine Wohntig, shegfügend eis, jwei-$amuterir, 
Küche, Holzboden .ıc., täglich oder amugtel Allerhelliges ju vermiethen. 

Ein -fehr trodened fenenfeftes Sewon trug Nuffperwatieen von Möbeln geeig⸗ 
wet, iſt zw wermiethen. av 

Am Hanptmarkt iſt eine helle — 2 Altern, 2 Kammern, Küche 
und Holzlage naͤchſtes Ziel zu vernai® und edendoſe of wird auch ein ſchoͤnes 
möblirted Zimmer mit daranitofjenYet Kammer rtaglich ih a gegeben, wobei 
mas auch die Aufwartung erhalten A 

Zu einer der ſchoͤnſſen Steaifce et ‘eine Weohnnng gitchend aus 2 bis 3 
Stuben, mehreren Kammern und aidern Eau N 9 ich Stallung für zwei 
Pferde, täglich oder am Ziel Allerheiligen an, ‚vermierhen. „Näheres in L. Ro. 1006. 


Schen die zu miethen —* vachtar geſucht werden. 
Ein Herr ſucht ein wicht allzugroßes Zinmer wis Bett und den noͤthigen 


Möbeln täglich eder vom 1. Nov. am zu miethen. 
Eine Wohnung, aus einer kleinen Stube, Kammer Küche und Srelzläge bir 
ſtehend, wo moͤglich anf der Lorenzer Seite, wird am Ziel Alerbeitigen zu miethen geſacht. 


. Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die ın Dienſte gefucht werden 
Eine Stubenmagd, melde reinlich und ordentlich iſt, auch nähen und mas 
ſonſt die Stubenarbeit erfordert, verrichten Fat, wird gefudıt. Sie has gute Der 
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handlung vebſt ſchoͤnem Lohn zw erwarten. Das Nähere iſt zu erfragen bei Fran 
uife Renner, Gefinbeverdingerin, unter ber Franenfirche, . 

Ein Mädchen, dad wafchen, fpinnen und auch andere häuslichen Arbeiten vers 
richten kann, wuͤnſcht bei einer ordentlichen Herrſchaft naͤchſtes Ziel unterzus 
fommen. 

Ein Mädchen vom Rande, welches fchon mehrere Jahre bei angefehenen Her 
fdaften Diente, waſchen, bögeln, nähen, ſpinnen und auch Hausmaunskoſt - fochen 
kanu, wuͤnſcht am uächten Ziel wieber unterzufommen, 

Eine Magd, bie gute Haudmanndtoft fohen kann, und auch in allen anbem 
Hausarbeiten erfahren iſt, ſucht am Ziel Allerheiligen unterzukommen. 

Ein auswärtiges Mädchen von rechtſchaffenen Nelteru, das ſchon hier gedient 
bar und ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wiünfcht als Hausmagd oder Stus 
benmaͤdchen unterzukommen. Das Nühere im Intelligenz · Eomtoir. 

Fine Magd, die gute Hausmannskoſt kochen kann, auch' in allen andern Hans⸗ 
arbeiten erfahren iſt, ſucht am Ziel Allerheiligen unterkommen. 

Ein junger Menfch vom Lande, ber Mit, ‚guten Zeugniffen verfehen und vom 
Militaͤr frei it, andy mit Pferden umzugehen weiß, wuͤnſcht als Vizehausknecht 
oder Auslaufer unterzufommen, 


Verloxene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vom Hauptmarkt an, beim Plobenhof vorbei, bis in die Kreuzgaſſe iſt ein 
Schlüſſel verloren worden. Der Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein — 
in 8. Ar. 1596 zuruͤckzubringen. 

Samftag den 15. d. M. wurde ein großer framzoöſi ſcher Schluͤſſel verloren. 
Man erfucht dem Finder, denſelben gegen sin Zranfgeld in's Intelligenz« Eomtoir 
zuruͤckzubringen. 

Ein vor ungefaͤhr 6 Wochen hier — Reiſender, welcher für ein Wein⸗ 
geſchaͤft in Franken reift, ließ bei einem feiner Geſchaͤftsfreunde einen gräus 
feidenen Schon etwas fchabhaften Regenjchirn Reben. Man erfucht daher den der 
maligen Beſitzer hoͤflichſt, foldhen gegen ein guted Trankgeld, welches * gefällig⸗ 
en Ueberbringer zugeſichert wird, in L. Nr. — zu ſchicken, 

Vergangenen Mittwoch Abends hat ein Kind beim u aus der 
Echalder Kirche ein rothwollenes Halstüchlein verloren, um beffen Zuridgabe ber 
Finder gebeten wird, 
Es wurde am vergangenen Dienftag den 18, d, M. von Feucht bis auf die 
Etraffe nach Fürth, beim Frauenthor vorbei, um die Wäfche herum ıc. eine zweigehäufige 
goldene Uhr verloren. Das Auffere Gehäus it von Tombaf und Schildkrott, inz 
wendig find Die Buchfiaben J. A. C. V. mit Dinte eingezeichnet, Die Kette daran 
iſt von Tombad, mit ungeſtochenem Petichaft, und fie hat auch eine ertra Kette vonStahl, 
weran fih ein Schluffel befindet. — Der redliche Finder wird erfucht, folche gegen 


ein dem Werth angemeſſenes Kranfgeld zu Herrn I. W. Stör im goldnen Hirſchen 
zu bringen. 


1299: 


In der Tuherftraffe it Iemand ein Huhn zugelaufen, „ 

Vergangenen Dienftag Abende iſt von der Tegelitraffe bis zum Obſtmarkt ein 
Ruͤdikul von Bindfaden gefnä-ft worin ſich einige Schläffel, 2 Sadnicher nnd 
ubngefähe 2}. zokr. in eine geftridten Beutelhen mt einem goldnen Beſchlaͤg 
befinden, verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen in 
das Intelligenz » Gomtoir zu bringen, wofür ihm ein angemeſſenes Dougeur' zuge⸗ 
ſichert wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Waſſertruͤdinger Bleiche) Die mit den Nummern 384. 385. 386. 387. 
582. 390. 391. 392. 395. 596. 599. 402. 405. 406. 407. 409. 411. 412. 
417. 420. 421. 424. 426. 327. 452. 856. 437. und 440. bezeichneten Tür 
cher kennen in Empfang genommen werben, 

(Anzeige) Der Uuterzeichnete "giebt fi die Ehre einem verehrten Publikum 
hiedurch anzuzeigen, daß bei ihm unverfälfchter Würzburger Wein der Schoppen 
zu 5fr., fo wie auch kommenden - Samftag den 22. unb Sonntag den 23. 
d. M. Abends präcid 7 Uhr Spanferfein, in Portioſen“zu 8, 10, 12 bid 15 fr. 
au haben find, wozu er hiemit feine’ erebenite. Einladung nacht. 

Sohann Heint,)'zum grünen Steri, 
naͤchſt dem weiffen Thurn. 

(Anzeige) Bon ber Sinnen Fabrit ſind bei mir noch Looſe bis den 24. 
Olt. zu haben. 

LE Joh Paul ———— 
8. No. 1567 im Roſenthal. 

Anzeige) Zur Ausſpielung des Schwaßther, ‚Fabrit » und Deconomirguts 
find noch bis zum 25. d. M. ganze" Looſe a 5fl. Air. frei eingeſandt zu has 
ben bei 


bat 
— J. M. Führt, 
auf dem Mich nern 8. No. 4113. 
— a 6i8 er nur Schutt kann in 8. No. 1214 abgeladen werden. 


(Erſatzm un.) Ein Erſatzmau wird geſucht. 

(Dank und Empfehlung.) Dip v verehrlichen Mügliedern erilatte ich hiedurch 
meinen verbindlichſten Dank fuͤr den giitigen Befuch, womit Sie mich vergangenen 
Sommer beehrten, und erlaube mit, Hoͤchdieſelben in mein Gaſthaus zum Falken 
zur Fortfegung der Geſellſchaft ergebenſt einzulade Der Schluß des Zwinger 
it Somtag den 23, Oct.; die Eröffnung des Minterlofald den 24. d. M., wos 
zu höflich einladet 

Ihr ergebenſter Diener 
Joh. Friedr. Hanenberg, 
Gaſtgeber zum Falken. 
(Erſatzmann.) Ein Erſatzmann wird geſucht. 
(Anzeige) Von der Stirnerſchen Verlooſung in Schwabach find bei Endes⸗ 


._ 
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unterzeichmetem ganze. Looſe a SH. 2afe. und Sechſtel⸗Autheilſcheine A a fl, bis 


zum 25. d. M. zu haben, ' : 
Nürnberg, den 20, Det. 1825. 


Uhrmacher Ebermeyer, 
am Schleiferfteeg. 
Unterricht.) Ein Canbidat der Theologie wänfht Unterricht in fateimifcher 
und griechifcher Sprache, feruer in ber Gefchichte und Geopraphie zu ertheilen, Ra⸗ 
heres iſt im Intelligenz · Comtoir zu erfahren. u . 
CEheliche Berbindung.) Unfere am 16, Oct. vollzogeie eheliche Verbindung haben 
wir die Ehre, unfern verehrten Goͤnnern und Fremden hiemit anzuzeigen, und ers . 
futen Sie Höfihft um Ihre fernere Gewogenheit und Freundfchaft. Da nun ber 
Unterzeichnete das. Geſchaͤft übernommen Hat, fo empfiehlt er ſich befonders in Ver⸗ 
fertigung aller Sorten Militär« und Givil» Ghrtlerarbeiten, bittet um recht viele 
gürige Aufträge und verfpricht die billigſte und promptefte Bedienung.“ 
Johann Ehriftian Gottlob Nübling, 
#2. Gürtlermeifter. , 
Marie Magdalena Johanna Nuͤbling, 
An verwittibte Friedrich. 


Angerommene Fremde 
vom 18. bis 20 Detbbet 1325. 
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Im rothen Roß. Hr. Dr. Ringt, v. Sqaffhauſen, Hr. Baron v. Wel⸗ 
ling, © Bamberg, Hr. Rauch, v. Heibelberg und Hr. Döderlein, 9. Erlangen, Pr 
fefforen, Hr. Schneller, Advofat, m. Pleinfeſp, Dr. Wilmowsky und Hr, Blattait, 
Geiſtliche, ©. Trier. ms Detz:’perd N 

Sm baierfhen Hof, Dr. Serher,, Maier, v. Bamberg, Hr. Elliger, 
Particulier, v. Wien, Hr, Dr. Schuler, v. Sinsbrud, Hr. Wagner, Kr,s und. 
GStabt » Ger. » Protofollift und Hr. Bauer, Ker⸗hnd Stadt » Ger. »Weceffitt, v. Aſchaf⸗ 
fensurg, Hr. Kolb, v. Baireuth und Dr. Ricer uw. Mühlhanfen, Kaufleute, Hr 
Dr. Stury, v. Kaſtell. | 

Gm wilden Mann. Ihro Durchl. Frau Fuͤrſtin Sapieha, v. Warſchau, 
Mad. Roth, v. Prag, Hr. Zeif, Kſm., v. Saiwaͤb. Gmünd, — 

Sn der blauen Glocke. Hr. v. Künsberg, Appell, « Ger. « Acceffift, v. 
Bairenth, Mad. Kropp, Kr v. Negenöburg, Fräul, Schauer, v. Ans: 
bad, Hr. Dr. Leupold, v. Erläligen, Hr. Meineröberger, Kia, v. Langenau, Sr. 
Eiegling, Mechanikus, v. Erfurt. 

Sm Strauß, Hr. Ebner, Kfm., v. Augsburg, Hr. Ziegler, Fabrifaut, v. 
Salzburg, Hr. Löw, Hardlungd» Gommis, v. Markt Steft, 

Sm goldnen Ochſen. Hr. Schindler, Fabritant, v. Krailsheim. 

In der blauen Flaſche. Hr. Hud, Handlungs» Reifender, v. Ulm. 

In der goldnen Eichel, Hr, Eplinger, Kfm, v. Zuͤrch. 


1825. 
Montag den BR DERBEN, 


Alligemeineg: 4 


IntelligensDlatı 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio 


Im Berlag von Carl Felßecker — 8. No. 5648. 


— dankvarer Bürger 


Marimilianı 


König von Baiern. 


Untergegangen it fie, die freundlich leuchtende Sonne, 
Wie nach heiterem Tag schön fie ſinket zur Ruh, 
Wo fein Wölfchen ihn truͤbt, den unfreimilligen Wbfchieb, 
Wenn geſegnet fie viel, wenn die Bahn ift vollbracht! - " 


Untergegangen ift fie, die unſerm Lande geleuchtet, 
Jene Sonne in Dir, Marimilian, fchon! 
‚Ale hofften wir noch Dich lang den Unſern zu nennen, 
Siehe da giengft Du von uns, fchlummerft hinuͤber fo fanft. 





‘“h! [IE 


2318302 
Doch :gefugriehchmfn Tr und Beine Schöpfungen feiert 
als Vermahtnißz Deln Werd, den Du das Theuerſte warſt, 


Dem Du kleiben 8 mis In Beipkt Milde uud Hoheit, 
—— und hehr, allbetrauert von und! 







Herrlich ſtrahlet Deia Nauhm im alten Schmerze, 
Der und alle ergreift, "hit af fremdes Gebot! 
Aufgewogen wird ſie, die Föftlichte Rede zum Kobe, * 
Wenn die Thraͤne dem Aug’ ungefordert entflicßt. m 


Stand es ftille vielleicht, Dein Herz, das edle und große, | 
Stand es ftille fo ſchnell, weil ed alle umfaßt? j 
. Daß im Menfihen Du ftets geehrt den Meufchen, das knuͤpfte 
Wie ein un Band alle — Die) .” 


Daß den Volte gabſt bas Herrlichſte was aſt ve Menſchen 
Seine Wuͤrde verleiht, Freiheit Durch das Geſetz, 
DU Du, Elauben gepabt zu üufrer- Treue, das danken 
Bir im Schmere Dir laut, Milk den Werth des Geſchenks. 


A ’ 


Ausfaat haft Du Seftreut für fange Zeiten, wir blicken 
Ob die Sehnſucht auch kaͤmpft dankbar ſegnend Dir nach! 
Einen Erben des Thrond und Deiner“ Tugenden haft Du 
Uns arlaffen, auf — * die — des Volts. 

Sinfe: — ven: uns Yen ‚fin zum ‚Staube „. ber allen ® 
Ruhe vom Lebenskampf bent, Dir wird bie Erbe fo leicht! 
Did; begleitet die Liebe: und Deiner Thaten Geduͤchtniß 


Hin zum Lande wo — ergetuuns erblicht! 
Nürnberg. geriet i J Wilder. 
- een / 


SEE ihn Per gr hr a 
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R anf * 
— ne ung 
(Trauer-Gottedbienft in der. fatho —* e für Seine Majeftüt 
. deu allerhöchftfeligen „Ks mg, * iaun ben I, betr.) 


Bom Magiſtrat der König küch Bautitärn'aran Rüruberg 


wird: zur vollkommen wuͤrdigen Feiet’bes“ Trauer > Gotteshinnftes für Seine Mall 
FAieftät den allerhächftfeligen König Maximilian J. melcer, fünftigen Dienftag : J 
den 25. d. M. Vormittags in der katholiſchen Kirche gebaiten werden wird 
Ider naͤchſte Wochenmarkt auf den Mittwoch verlegt, und zugleich die Schliehung J 
Jaller Laden, und das Ruhen aller Gewerbe, in den-Stunden von 8 bie ı Uhr, 
Nachmittags, gewaͤrtiget. | 

Nürnberg, den 22, Oct. 1825. 
Binder. 
Küffner 
Befankntmadhuig. 
(Gefundene Sachen betr.) 

Vom — der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Regenſchirm, ein Buch und ein Schlüfiel ger 
funden und im Polizeibureau Ro. 8 deponirt wurden, wo ia die Techtmäfigen Ei: 
genthämer zu melden haben. 

Nürnberg, den 19. Dkt..1828.,  - —23 
Binder. 


SBekan mt mauch u na 
(In Beſchlag genommenes verdächtiges Geld betr) 

Vom Magiſtrat ber. Königlich Bate räſcheu Stadi Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß eine Heine Summe Geldes, melde auf dem 
Wege von Fürth nad; Ammerudorf gefunden worden fenn wi, aber ale verdaͤch 
tige& Gut erfcheimt, dahier liegt, und * fd ‚den, tehmäfige Eigenthämer beö 
halb im Poligeiburean No. 8, zu ‚melden, ; "a; 4, Fan 

Nürnberg, den 20. Oct. 1825. - Rn nEruphn. 
= ? A. era $S 


Befanutbmadung. 
(Gefiohlene Sachen betr.) 
Vom Masiftrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit betannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, alt F 
I. auf der Straße yon St. Johannis nah Fürth am 14. db. ME 
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in geſtricktes braunwollenes Kamiſol; Sällen mollener Zeug ; ein geftreifter Fleck 
weißleinener Küchenfled; 2 Weiberhentdiit und 1 Paar Schuhe; _ 

IE zu Großgrüäudfac am 6. Det. ein rothgegitterted banmiwolleneo Hale 
ah; 1 weißbaummollsued dergle; ı Paar weißbaumwollene Mekberftrünpfe ; 
bon getragene Weiberhemden, ohne Zeichen; YManushembden von Leinentuch, ohn 
eichen; 1 dunfelblausughener Oberrock mit bergl. überzogenen Knöpfen und blau 
einenem Futter ; 1 maßınumd blaugegitterte baumwollene Weite mit dergl. uͤber 
ogenen SKuöpfen und „weißbarcheruem Futter; 1 rethbaumwollenes Schnupftud 
mit gelber Tour; 1 ſchwarzſamumtetne Haube ohne Schirm, mit Krimmer beſetzt und 
idhwarzleinenem Futter ; 

U. gu Schwabach am: 26. März eine mweigehänfige ziemlich große Ta, 
ſchennhr von Silber, mit deutfchen Zahlen und einem Paar weiblichen Figuren auf 
dent Zifferblart, Aufferem ſchildkrotartigem mit Silber garnirtem und mit ſilbernen 
Stiftchen beſchlagenem Gehaͤuſe nebſt flarfer ſilberner Erbſenkette, fbernem Pet⸗ 
ſchaft and 2 meſſingnen Uhrſchluͤſſein; vom 4. auf den 5.Dct. ein Stuͤck Rein 
wand, 28 Elen haltend, weiches mit No.106 und dem ineinander gefchlungenen 
Buthſtaben L. HM. mit rother Delfarbe gefchrieben, auf beiden Enden bezeichnet iſt, 
und an derfelber 2 ſchmale wergene Streifen hat. 

Ber tem Anfauf obiger Gegenitäude wird gewarnt. 

Nürnberg, ben 21. Oct. 1825, 

Binder. 


















Betfankntmadhung. 
Der Bebarf von 


53555 Ellen 31/52 breiten Leintuͤcher ⸗Gradel, 
3200 ⸗Strohſack⸗Zwilch 


wird am den Menigfinehmenden. in Lieferung überlaffen, 

Stricrermin wird auf i 

Donnerſtag den 27. d. M: Bormittage 10 Uhr 

in dem Geſchäftszimmer dex ·anterzeichneten Commiſſion in der Deutichhausfaferne 
anberanmt, wozu Lieferungsluftige mit bem-Bemerfen eingeladen werben, daß nur 
intänbifche Gewerböberechfigtens. mit; den gehörigen Muftern verfehen, zum: Strid 
jugelaffen werben können, und nicht ern befamnte Derfonen ſich mit gericht: 
lichen Permögens- —— —— habe * 

Nürnberg, den 7. O.r9235 " Dr 

Söuishie; FAN EEE iom, 
1; Dbenftiat), Major. 


Mit 1 Bogen Beilage.) 
















a. , “+1 ’ — RZ 


a a Ei Beianntwädnn®e - | 
Der Bedarf von 1200 Mlaftern —— ‚Pr. die hiefige Sarnifon us, an 
den Wenigftnehmenden ie Lieferung - überlaffen. 


‚Shidjtermin wird “ 
— den 28.0 Mi —— 
| in dem Gefchäftözimmer der witerzeichwegen "Gommiffion du, Apr Deufehhandtaferne 
auberaumt, wozu kiefernagsluſtige m mit dem — Sale merden, daß bie 
a eriche, binfanglich hetannteun Perfonn “ “ ie ge ichtlichen oͤgens⸗Atteſten aus⸗ 
uzuweiſen haben. * Be 
a am 17. Der. 1835. : 
:, Königliche, Local Berpflegi ; Coriniſun⸗ a 
Derlamp , Major <<... 


5 


a ei ae 
Zum öffentlichen Berläuf ded dem Baueru Wh th Keif mb — 
— Arna — Reif zu eirizhofen jugehjörigen Auweſen beſtehend in 


* Pe einem Wohnhaus, 77T Were 
any Sr einen —— —A % 
Alnem Gr ne 5 
eh huem Bacoſin REGEN 
—* u... neh Keen mb, * 


er Se 
2ıfz ur Garren — 


* 12 sw» x antfehe, 
4 — * 58 ze {MR 
OT u — wu: 


welche Beftantkeife ald 2 abgefonderte ein venauft werden — fo war, 
— beim Sauptgut. verbleiben wwärden. * 
Bohvhautt, 2° 
Stadeh, — 
*» 1 Badofen, 2 
1 Keller une — 
2a Morgen Garten md Wieſe, 
9 Morgen Schmalfaatfeld, 
as 1fa Morgen. Brachfeld, ing 
— ı21fa bis 15 EN STIUR? 
das Nebengut aber beftünde in. : «.,,: a ® 
dem Rebenhaus, - mh 
1fa Tagwerf Garten, .- a BE ri 20 
3 Morgen ‚Schwmalfaatfelb, 
- 93/4 Morgen Bracfeld, 
1 — 1 1f2 Morgen Waltz 


* yet 
J 8 n jr 
52 513 


- 1806 
iſt anderweitt Termin * 
EN Brunei 3 5 
* — in ide Ad’ bet. —ES— — vo dem Sie 
andgericht e — 
J Kr SE een Eee 
\ r, Aakeiges» Baba. BET ir 


rg manage, 1 Er —— 


— 
Die auf Dienfagiten' 25:8 angezeigte Waaren⸗ — teirb er 
wit auf Domerfiag den 9, November Bormittagd 9 uhr verlegt. 
Nürnberg, ben 22. Dit. 1825. .. ı .. * 
* Kommiſſion des Koͤnigl. 9 idee “age. 
| | Dr. Lorſch "alle 
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Bei Riegel und Wießner, L. No. 2 an der 771772 PRO SEE 


Deillodterd, Dr. B. K., einige Worte am 1 
nißtage Gr. Mai, des Könige ar 
Kirche geſprochen. 8. af 

Rede bei der 





etot 25, als am Begr 
er in ber St. Ser 


halten in * Sufrötire zu And ar. 8, + . 
Verkaufiche Sachen. ER 
URL ERRIEN 30.735 if ſchoͤner ‚weißer Beten das Guter mm 


20 kr. gu haben. 
Is S. Nr. 8358 der Spitalgaſſe iſt —* ſchone Scidematte and auch Werg⸗ 
Watte um billigen Preis zu —* = 


=. blauer Want, he m Gr ra wm. ein — Oberrock find in der 
. Mofigaffe L. Nr. 1333 Mid billigen Preis zu verkaufen, 
Mobiliar Berfleigerumg. 
Montag ben 31. Drdober "Vormittags r. anfangend, werden im Bafhanfe 
zu Höfen allerlei Haus AmndWirthſcha he, als: Zinn, Kupfer und Weiß» 
nr daum allerlei —— um — — Waͤgen, Pfluͤge, Eggen, 
Ketten ꝛc., auch Wagerhferde if an bie: Deiftbietenben gegen gleich 
baare Zahlung verkauft ums? hieui⸗ — ige eingeladen, 


Ein fchöner Vayageifäfich wird um billigen Fabgegeben. 

Ueberzuͤge von Wachsmuſſelin und ae BEN Tſchakos der Idnig- 
lichen Cantmeh find zu — bei An 

h dehaan hard Reinhard, 

5 38 9.912 am Wartt. 
Eine gut eingerichtete ——— ir und ein. eiferner vietestigter 
Dfen mit shönernem Aufſatz find zu wer A 

Joh. Andreas Fried, Bildhauer, auf den fogenannten Stälfen bei ben. Holy . 
ſtoͤgen vor bein Frauenthor, empfiehlt ſich mit zellen; Sorten Leder» und Glieder- 
puppen, beögleichen auch zu Reparaturen. Er uerfprichtsfiesganz fihön herzuftellen, 
und ca alles daran bei ſelbſt verfertigt wird, * die Sean Preiſe der: 


ſelben. ar 

Berfchiebene Sorten gute Sbſtbaͤume ſowohl hochſtammige als auch Pins ’ 
myden, find billig zu haben bei dem Gärtner Rost in ber Graferögaffe L. 
Mo. 951: 

Eine Uniform für einen Randwehrmann were Groͤß⸗ wird billig verkauft 
in L. No. 1195. 

Es if ein biauer Mantel um billigen Preid zu vertauſen. Dae Rätere im 
Intefligenz-Eomtoir. 

Es if ein moch ziemlich brauchbarer Stabpwagen um Silfigen preid ſtundnch 
zu verkaufen. WoR ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Dad Vorderhaus 8. No. 951 und das Hinterhaus $, Nu 935 werden beide 
den 25, October Bormittage von 9 bis 12Uhr Am die Meiſtbietenden verkauft. 
Das Vorbergebände enthält 6 heigbare Zimmer und, 6 Rammern, auch mehrere Bös 
Bert; das Hintergebände 2 Stuben'und 2 Kammer, Hofraum, dad Waſſer im 
Hauſe und ſehr gute Keller. Kaufeliebhaber (sunen nähere Auskunft in L, Ro 
271 erhalten, 

(Arac.) Borzäglich guten, Adıten Arac in ganzen und halben Boutrillen, ſ⸗ 


wie auch — verkauft 
Friedri Roll, 


A | Gontditor, ‚Im Tach gbhaen S.R5.24. 

une.) Bom — den 25. 8. M. an iſt bei Mnterzeishnertia weiſſet 

und rother Punſch zu gaben 
Chriſtoph — — —* rauhen Hirfihen, 

Die in der Roſengaſſe liegenden mit, L. Ar. 640 a u.)b Öezeichneten Häus 
fer, melde zum Betrieb der Seifenfieber ‚And Rihterzieherei singerichtet find, wars 
Den mit den ſaͤmmtlichen Geräthfchäaften Kr ‚ginem Kramnipfammen auf 5300 fl. 
gefchägt, verlauft. nuilaaa 

In der Burgſtraſſe 8. No. 534 wer af sera daR. und Freitag den 
28. Det. Vormittags um gllhr im Wege dep. sigerungafotgende Gegenſtaͤnde, 
als: Silber, Zinn, Kupfer, Glaͤſer, Sqhreinen Ai eine {hen ie ae Ab 
— weggegeben. 


1508: 


Sachen: die zu kaufen geſucht werben. 

Eine noch: wohlbejhäftene Ticherieumuhle wird zu Kaufen gefucht. 

Hundert Stüd alte, * er⸗Bbutillen werden zu kaufen gefucht. 

‚Ein noch wohl einplarl'son Rofenmüllers ‚Predigten wird uu kan· 
fen geſucht. Das dere KÄR'BO RK kg Tebelgaffe. _ 

Ein gutes 3 r oder Forier ianon wird um billigen Preis· zu taufen gend. : 
Das Nähere in 8. Rei "363 im Hund egaßchen. 

Die ſilberne Medaille auf die Renovation bes ſchoͤnen Brunnen in Rmnberg 
wird im 8. Ro.300 am ieuen Thor ju kaufen geſucht. 

Eine. Heine Sicherieimühle wird: zu kauſen geſucht. 

Ein: doppelted Deckbett wird zu kaufen geſucht ee 

Es wird eine Wirthſchaſt zw va Yachten, oder zu kaufen geſucht. * m 
Funfe in Nr TOM) der Radlergaſſe. erg , ie 

WI. 


Bu verpachtende oder. zu — Sadıen. Bi 

In either angenehmer Gegend‘ der Stadt iſt ein Rogid mit 6zin 
mern, Küche, Speifefammer, Waſchhaus, Stallung für 5 Pferde 
Heuboden, laufendem Waſſer und‘ andern Bequemlichkeiten zu y 

An ber. Marbrüde L. a Pk if- eine, Betumg mit —— an di les 
digen Hertn täglich zu verm 

A, Marplap. $. Rr. 225 * ein modernes Logis, beichend in. 2. Seihären 
Zimmern, einer. Kammer, Holzläge imd: mehreren andern Sequemlichteiten, aim nach⸗ 
ſten Ziel zu ‚vermiethei 

In eier angenehmer. Tage iR. eine Stube net Alten. mit, Ndisna einen 
ober zwei ichige Herten täglich zu vermiethen, 

In der Karolinentraife L.Ro. 350 ſud wei Laie“ mit Döbeln am. ‚lerige 
Serren täglich zu vermiethen. 

In dem großen “ inernen daufe au ver Marbrlice L. Ro. 1576 in bie weite | 
Etäge, welche aus A heipbaren Zimmern, 2 Kammern, Küdie, Keller und einem 
—— beſteht, am a 5 in vermiethen, und kann a enger 

n. werben, | 

Ein Wohnhaus HE Ber ſchonſten Lüge hiefiger Stadt, am * elte, iſt 
am Ziel Allerheiligen enrweder ganz ;oden theilweife zu vermiethen. Daſſelbe ent» 
halt zur ebenen — geräumigen Hof, Stallung, laufendes Waſſer und Ge⸗ 
woͤlbe; im ber erſtenz zweiten und dritten Stage mehrere. Stuben, Kammern, und 
Kücen, dann geräthiiige Baden‘ Dae Rahere hierüber iſt im Comtoir dieſes Slar- 
tes zu erfähren,. land — 

Am Hauptmarksölt ehe "Helle; Behnun von 2 Zimmern, 2 Kaumern⸗ Küche 
und Hohlage nachnes Ziel zu’ vermiethen, und ebeudaſelbſt wird. auch ein ſe 
moͤblirtes Zimmer mit daranſtoſſender Kammer täglich in —— es —— 
man auch die Aufwartung kai nm 







A 
4 





ũ · Pe 175 


“ ? P} 
22 ‚ir, 


1509: 


Sachen die zu miethen oder zu pacht n gefucht werden: | 
Ein junger Menſch wuͤnſcht mit dem ig. Monygmber ein helles heitzbares 


Heined Zimmer, nicht zu fern von der Be 4, Bert unp ben noͤthig⸗ 
ſten Möbeln, billig zu miethen. Das Mhece der Burgſtraſſe 
In der aͤuſſern kaufergaſſe vder Bu 1377 275 d fuͤr eine ftille Fa⸗ 
milie eite Wohnung, beſtehend im — ammern, Küche und 
Holzlage, zu miethen gefucht. Näheres: at, nkligen 'oir zu erfahren. 


In L. Rr. 13517 ber teltergaft — En der Slavier zu mie 
then gefucht. 
Es wirb eine Wohnung von einer Stube and Main Ziel Allerheiligen 
gu micthen geſucht. aka 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienſte —* werden 


Ein auswaͤrtiges Mädchen von guter Herkunft, das in allen haͤuslichen Ars 
beiten wohlerfahren ift, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel. untetzufommen. Das Nähere 
im Intelligenz; Gomtoir. 

Es ſucht Jemand eine ordentliche Weibsperſon ald Zufpringerin, anzunehwen, 
oder auch eine Magd, die in ihrew aͤlterlichen Hauſe ſchlaſen und ſogleich eimre⸗ > 
tem Fans, in Dieuſie zu nehmen. 

Eine Magd vom Lande, welche ſchon hier gedient hat und auch fpinneitThnn, 
ſucht man im Dienfte zu nehnen. 

‚Ein. junger Menſch, der mit gutem Arteften verfehen it, ind auch Schon ale 
cChevedurieger gebieht hat, wärfdt ald Kurfcher, Bedienter oder Auslaufer unter- 
zulommen, Das Nähere in 8 No. 1455 im Ranssauchen bei, Der auſſern Lau⸗ 


fergaſſe. 
” Eine. folide Magd wird am lommeuden Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 
In L. R6.1328 der Lottergaſſe wird ein Mädchen zur Wariung eines Kin⸗ 
‚des afjunetfinen geſucht: Es muß aber im Alterfichen Haufe ſchlaſen Fönüknt. Das 
Nähere im Intelligenz-Eomtoir. 
Ein Mäddiin von 15—18'Jahren, weldes fih über Tepue ‚uud gutes Bes 
tragen aus zuweiſen vermag, und auch ſpinnen kann, wird tommendes Ziel‘ Aller⸗ 
heiligen in Dienſte zu nehmen geſucht. 
Es wuͤnſcht ein junger Mann,“ ber im Rechnem yyd Schreiben erfahren iſt, 
in einem Hundlaugs hauſe oder in einer Fabrik Unterunft. zu fiuden. Er muter- 
zieht ſich aller Arbeit, weiß auch nähe 5 Pfesbien. Hi ungehgt,. und kann für feine 
Treue Gaution leiften. Das Näßlreim:Hneeflig gianhyn CAR, 
Ein Mädchen von 18. vo a he ae Ni reine, auch in allen 
andern — — wohlerfahren iſt, waͤnſcht eine Int unft. 
Bam Ganbarjbittnerhanbnirnftmmieht: cin hrarc nmger Minſch auf ¶DJahre 
in nd ehren: ie. ' mimimme u; uf! ar 
nR onen 
mad 


. " ü 1310 


Eine Hausmagd, welche auch zur Wartung. der Kinder ſich eignet und gute 
Zeugniffe hat, ſucht am nächften, Ziel in gleicher Eigenſchaft wieder unterzuklommen. 


5 * 
Das Naͤhere in 8. No. AO, onen x 


Kavitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Gegen erfte Hyputhete art an Fi Hikige Sans 500 fl. zu verleihen, Naͤ⸗ 
heres im Intelligenz Bomptnı) -« ——— SUR ' 
6 bis zToofl. werden auf van Sde "hu Fitnchmen geſucht. 
* 


PR 2; FF 1° say 2 
Deriri T undene, und entwendete Sachen. 

Am 21. Dft, hat fich ein weißer Spighund mit ſchwarzem Kopf uud Brei 
ſarwarzen Flecken verlaufen, Wer ihn in L. Nr. 91 juruͤdbringt, erhaͤlt ein 
Trankgeld. ——— 

Sn 8. Ro. 1010 iſt Jemand ein Dachshund zugelaufen. 


WVrermiſchte Nachrichten. — 
(Geſuch.) Es wird ein Kind in bie Koſt zu nehmen geſucht und daſſelbe 
mit Reinlichkeit und Ordnuug gepflegt. | j 
Geſuch.) Es wird eine Perfon geſucht, bie in Häufern Kleider ausbeſſert. 
(Erfagmann,) Ein Erſatzmann wird geſucht. 
Geſuch.) Ein die hieſigen Schulen vefuchender junger Menſch wird in Koſt 
und Logis zw suehmen gefüct.. a 2 Bu 
(Geſuch.) Ein Gymnaſiaſt ſucht noch einen Kolegen auf gemeinfchaftlige 
Koften zu fi auf die Stube zu nehmen. Ausfunft in 8. No. 1008. 
(Geſuch.) Ein Schuͤler wuͤnſcht bei einer ſtillen Familie Wohnung und Koſt 
billig zu erhalten. Das Nähere bieräber in S, N0.1579. a 
(Geſuch.) Es werben mehrere Perfonen zu einer augenehmen. Beſchaͤftigung, 
die im Zimmer betrieben wird, und wobei dieſelben guten Verdienſt finden, anzu⸗ 
nehmen geſucht. ; R 
Empfehlung.) Umerzeichneter empfichle ſich zur Beforgung. aller Arten Kup⸗ 
ferdruders Arbeiten, fowchl Landkatren ale auch Figuren ic. zu billigen Preiſen, 
und verſpricht reelle Bedienung, a N, HARD : 
an min . Karl Schmidt, 
in Wöhrd Ro 27. 


Angekommene Fremde 


som 20. bie 22. Drtober 1825. 


. Im baierfhen DLINH Zücher, Lieutenant, v. Kempten, Hr. Ialy, 
Gaſtgeber, v. Straubing, ‘Hr. Zais, v. Ft t, und Hr. Elbers, v. Hagen, 
Kaufleute, Hr, Harres, SE d, Ya Hagen, Dr, Graf d. Voß, enter 


v \ 
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nant und Adjutant, v. Berlin, Hr. v. Heidter, Forfin ifter, v. Aulmein, Hr. Gruit⸗ 
huiſen, Profeſſor, v. Muͤnchen, Hr. Trott, Decouom, vd. Ansbach, Fraͤulein Bötti⸗ 


ger, v. Regensburg. 60 Sn —— 
Im rothen Roß. — IP: Che aan Dodinger, v. Regenöburg, 
und Hr. Schmidt, v. Ansbach, Kauf —— 6. Weimar, Hr. v. 


Aſchberg, und Hr. v. Bradel, Majors, „. — nacıa 

Im wilden Manı. Hr. Berret, Kfm. c anzdefonds, Frhr. v. 
Stachelhauſen, Gutsbeſitzer, v. Treitendorf, Hr Pe — v. Bamberg, 
Hr. v. Lemiuger, Major, v. Würzburg. u nun ma Di 

Inder blauen Glode. Fran v. Erigeld, Fran dv. Kraft und Frau v. 
Droffe, v. Darmitadt, Hr. Gewinner, Gandidat, v. Hof, Hr. Dr. Preffel, v. Paſſau, 
Hr. Friedel, v. Paflau, Hr. Motſchmann, v. Sonnenberg, und Hr. Granzfelder, 
v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Matheus, Particulier, u. Hr. Dr. Hochmuth, v. Breslau. 

Im Strauß. Hr. Leizenberger, v. Jagolſtadt, H t. Baron v. Schacht, v. 
Bamberg, Hauptleute, Hr. Oberley, Rfın,, v. — gr. Schaͤffer, Alum⸗ 
nus, v. Burghaufen, Hr. Loͤhr, Genodarmerie⸗Oberlieutenant, v. Würzburg. 

Im goldnen Radbrunnen Hr. Graf Dttenburg, Oeſter Lieutenant, 
v. Mailand, Hr. Mari, Oberlientenant, und Hr. Dettinger, Lieutenant, v. Bamberg. 

Im fhwargen Bären Hr. Sattler, HanblungsEommid, v. Stuttgart, 

Sm Waltfifd. Hr. Martin, Kfm., v. Wilhelminenberg.. 

In den 2 blauen Schlüffeln. Hr. Schmidt, Oberlieutenant, v. Ansbach. 


Im goldnen Ochfen. Hr. Weigel, Fabritant, v. Roͤgling. 


— 





— Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hiefiger Stadt. 





| rl 
1825. Getaurraute. 
Den 16. Dot. Georg Andreas Herren, Gäfiket,. mit, anne Margarerka Frier 
derida Neubauer, von * 


— — — Zehann Ehriſtian Gottloh‘ un ii lameiter, mit Maris 
Magdalena Johanna Friedri ra 


.1842 


Den 17. Det. Iohanı Merfer, Hallmächter, wit Marke Magbelenn- Carb, E 


von TE p 
oͤttant 5 Paare, — 


:© 13 iR 
Re 2 „BB en e. 


Du 30: ‚Sept. Se eodor KR Ihn des Kaufmauns ou. 


18394371113 01 


| 
8 
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1825. 


— 
— 


12 
15 


14 


17 


Dct. 


Wed, sabtgehenne Tochter des Suͤrſtenmacherme iſters Bed. 


ifino, Tochter ded Wagenhutere Broch. 
— ‚Barbara Dorothea Bernauer. . 
Goa hätına-, Torhter des Gold⸗ und ——— — 


gJohaha Suſanna, Tochter des Rothgießermeiſter¶ Schreyet. 


Job⸗ u Heinrich Chriſtian, Sohn des Goldſchlagermeiſters Bi, 
Leonhard/ Sohn des Schuhmacermeiftere Wittmann. 
Maria Catharina, Tochter des Wirths und Garkochs Syettner. 
. Margaretha Magbalena Kuhn. 

Anria Margaretha Sibylla, Tochter des Spotermeiflerd Sr. 
"Barbara," Tochter des Ahlenſchmidmeiſters Bejgelt. 

Jacob Heinrich Kobel. 

Sophia Johanna Barbara, Tochter des Audfanfers Wiege. — 


2 > 


— *— 


* 


Gevoren 14. 


Geforbene  . 


Dim 10. Dat. Margarstba Johauma Singer, Tochter | bed Wagnermiflere und . 


Diſtriktsvorſtehers Singer, alt 11 Tage, Stiefluf. 

Magdalena Sei, alt 4 Jahre, Scharlach fieber. 

Sphila Dorn, Witwe ded Gaffierd Dorn im Baizenbräukans,; 
alt 73 Jahre, 9 Monate, Auteröfchwäche, 

Georg Chrifioph Hofmanı, Dachdedergefelle, alt 42 Jahre, Lan⸗ 
genentzänbung, . 

Johaun Mathias Schüffel, Setraidmeffer, alt 58 "Jahre, Brand. 
Bed, todtgeborne Tochter bed Bürftenmachermeifterd Bed, , 
Anna Latharina Maar, Ehefrau des Gold» und Silberarbeiters 
Maar, alt 34 Jahre, Abzehrung. 

Sohätta Lucretia Friedrich, nachgelaffene Wittwe bed Schneider: 
meiſters Friedrich, alt 94 Jahre, Altersichwäche. 

Kunigunda Friederica Bert, Ehefrau des Buͤrſtenmachermeiſters Beck, 
alt 27 DEE, Rarb an den. Folgen. einer ſchweten Riederlunft. 


LER Settorzen 9. 
. (.ried °, ala 
— u nyır 
Derans - 


3 m j . 1825 
MWMWittwoch den 26 Detober, 


Allgemeines 


J ntelligenz Bla 2 


ber 


Stadt Nürnberg, 


Wit Seinet Königlichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Pripilegie 


— — — — — — 


‚Im Berlag son Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. Ro.564 4. 


4 —— — ——— — 


— — — 


—Bekanntmachunsg. 
Den Haupt · Trauergottesdienſt im den ſaͤmmtlichen proteſtantiſchen Kirchen 
Polizeibezirks wegen des Ablebens Seiner Majeſtaͤt des allerhoͤchſtſe ligen 
Könige Maximilian I. betreffend.) 

Dom Magiftrat der Königlich Baieriſchen Stadt Ruͤrnberg 
wird behuſs der, dem Koͤnigl. Dekanat durch Entſchließung des K. Conſiſtoriums 
uufgetragenen Fever des Haupt⸗Trauer⸗ Gottesdienſtes wegen bed Ablebens Gr. 
ajeſtaͤt des allerhoͤchſtſeligen Koͤnigs Marimilian J., welcher na ch ſteu Freitaß 
Even 28. d. Mes. Vormittags 1f2 11 Uhr im faͤmmtlichen proteſtantifchen Kirchen 
es Polizeibezirks gehalten werden wird, das Publikum erinnert, daß an gebadı- 
tem Tage von 8 4 ı Uhr Nachmittags alle Laͤden geſchloſſen bleiben map alle Ge: 
Mwerbe ruben müſſen. — 
je Am DBorabende bed Trauerfeited, ald am 27 d. wird daſſelbe um. 5 Uhr Abenbrf 
A sine halbe Stunde fang mit allen Glocken eingeläutet werden. freitags früh 7 Un: 
wird das Trauerfeſt durch halbſtündiges Laͤunten mit allen Gloden uochmal< #4 
Si verfündigt und an dieſes elänte reiht fi) Trauermuſik auf den beiden Thürmeı 
Fin St. Srbald und zu St. Lorenzen. Das bisherige mittägige Trauergeläut · 
wird am 28. mit dem Schlußgebet in der St. Sebalds Kirche beginnen, ans 
Heine Stunde nachher ſich endigen. 

Nürnberg, den 25. Det. 1825 
Binder. 
e Küuffner. 





1 ** J emo, — 3 ER 
EDEN SEE 


a 
EN % 
, Befarntmadung:. 
‚. (Den unberectigten: Kandel. mit: Mefferihmibtsmaaren betr.): 
Bem Magiſtrat Ber Königlich Baieriihen Stadt Nürnberg 


werd auf den Antkag’ des Meſſerſchmidtohandwerls der Handel mit den, biefem: 


Seiwerb lediglich züfeheriden,, Fabritaten, und der: Detaifverfauf von. neuen Mefr 


fern und. Gabeln, allen: andern, hiezu nicht berechtigten Perfonen,, und insbeſon⸗ 
dire den hiefigen  Käuflinnen,, bei. Bermeibang ber Confiscation der Waaren, und 


einer. afgemieffenen. Geldftrafe. bis zu 5 Thaler, hiemit.Wiederholt verboten. 
Nürnberg, ben 24. Oct. 1825.. x 
Binber.. 
‘ Kuͤffner 


Bekanntmachunnzg,. 
"Die. Auetheilung der. Wolfgang Munzerſchen Stiftung betr.) 


Vom Armenpflegfhafts » Rath ber Stadt Rürnmbera. 

Kommenden Montag den 31; d. M. wird die von weiland Herrn Molfs 
| gr Miünzer, Ritter, von. Babenberg im: Sabre 1555 verordnete jährliche Stifs 
tung dergeſtalt vollzogen, daß Hundert: arme: Männer mit der. vorgefchriebenen 
Fleiduug und dem feſtgeſetzten Geldalmoſen, verfehen werden... 


| ‚Die; Bertheilung der Kleidungsftüde beginnt: Vormittags um 10 Uhr im gras 
Ben „Saale. des Nathhaufes ;: der. Zug der Präbendirten aber in die Sehalder Kir» 
che, fo wie. ber daſelbſt angeordnete. Danf s Gottesdienfi wird Nachmittags um 
2uUhr, und wach. Endigung deffelben die. Darreichung der Gelbfpenbe. wieder im. 


Rathhaus Saale flatt finden.. 
Nürnberg, den 24. Det. .1825.. 
FEINE Binker.. 
Huter.. 


Befanntm a hung. 
(Die. Vertheilung der Vollmarſchen Dienftboten-Gtiftung betr.) » 
Dom: Armenpflegfchafts-Rath der Stadt Nürnberg‘ 


Wirt "bie Margareta Suſanna Vollmarfche Stiftung am naͤchſtkommenden Aller: 
feeteatag den 2: November an fechd arme Dienfimägde, welche ſich im ihren Diem 


ſten -srew: und redlich betragen haben, in Portionen zu 3 fl. vertheilt werben. 
— Diejenigen Dienſtmuͤgde, welche an biefem Genuffe Theil zu nehmen wünſchen, 


und fich indbefondere über Treue und Fleiß durch: Attefte- ihrer Dienftherrfchaft 


ausweiſen koͤnnen, ‚haben .fich ſchleunigſt in dem Almoſenbureau zu melden. . 

Rirnberi den 23. Okt. 1028. | 

j . I RIe, Is:.; f «Binder, ; 
un 1; 


ni te Ir Sin itter, 
Fine. nur ame nn nt Bu 2 | 


le 


er 
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Betanutmac un. 
(Ein herrenlofes Pferd’ benyihrnsdn 
son Magifrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
“wird ‚hiemit bekannt gemacht, daß ein herrenleſes Med gayiggfangen, worden iſt, 
deſſen ‚rechtmäßigen Eigenthuͤuer ſich ‚beehald. «im ' Polanitimesu N. 8 zu mil⸗ 
‘den bat, une al 
— den 24. Det, 1826. er — — J 
Binder. ae | 


Befanntmadhung. 


(Die Rädtifhen Gommmmalgefälle in den mir der hiefigen Stabt ver⸗ 
einigten Gemeinden betr.) 
Tom Magifrat der Königlih Baieriſchen Stadt Närmberg. 

Nachdem feit dem 1, d, M. die vorher in den mit der hieſigen Stadt ver⸗ 
einigten Gemeinden beftandenen Unilagen für -Gemeindebebürfniffe aufgehört haben, 
and die letztern nun von der Stapttämmerei beftritten werben, ſo iſt dagegen von 
den neuen Mltbürgern vom 1, d. M. an, der hier mit allerhöchkter Genehmigung 

‚beReende Gxtraid⸗, Fleiſch⸗ und Bier Anfſchlag wie folgt zu entrichten; 

; von 1 Schäfel Walzen i 1. 15% 


* 4 ⸗WKornnn.. —8861tx. 
» 1 ⸗Gerſte .—. 198. 
J » I. ⸗⸗Haber . - ı9M. 
» ı  » - ranhem Hirs ..” ‚gr. 
1» Wien P .- gfr, 

si +. Hanf. tern 7 
» 3» gennachtene Hits - so 
se ir s  Rinfen — - 30 kr. 
1vvungeraͤndelten Erdfen —  .‚sofr, 
⸗1 ⸗MNeochgerſte - a5, 
"1 s  gerändelten Eroſen as kr 
⸗1⸗Haidel ..— 45% 


Bon einem Dehfen ıf. a0. 
» 's: Sir = ae | 
"sr Rind - 40 kr. —— 
Kalb — ot x” Me 
⸗Schwein - 5 Bu Ze 
Schaaf ‚str. 212040) 
Bon. fremdem: Bier; se. für din Eindr.man 

‚Zur Vermeidung von Mißverftändniffen wird Heiterdt zn hap- der Aufſchlag 
wor dem von den Bewohnerwides Burgfrieben® erbauten Bo 
traib' nur dann zu bejahlen iſt, weun ſolches verbraucht oder in die Mühle ger. 
Eat wird. en fo in der Fleiſchaufſchlag — von dem zum: Feldbau ober 


use 
v 
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2 DEU rd — _ : ö 
zur Maftung beſtimmten, ſondern mur von dem geſchlachteten Vieh zu entrichten. 
Der Auffchlag vongenam Eimer, fremden. Blers muß ſogleich beim Empfang des letz⸗ 
term entrichtet werbem. Wer Gftraid zut Mühle bringen ober Vieh ſchlachten 
will, wenn der Aufſchiag wicht Schon beim Kauf in der Schranne oder am Vieh⸗ 
markt bezahle worden iR, ‚hate; fölchen vorher bei der Stadtkaͤmmerei gegen Quit⸗ 
mug zu entrichten. ’ z 
Der Bierauffchlag wird vor dem damit beauftragten Perfonale, welches mit 
einer ſchriftlichen Weifung verfehen ift, eingehoben. 
Defraudationen werden mit dem jehnfachen. Betrag der befraudirten Gefälle 


aft. 
Nuruberg, den 20. Okt. 1825. 
. Binder. Scharrer, 
Küffner. 


Betfanntmwmahung. 
Bermächtniffe zu den hiefigen Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen betr.) 
> Rom Magikrat ber Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 
werben: biemit diejenigen Vermächtniffe zur öffentlichen Kenntniß gebracht, welde 
in den Monaten Juli, Anguſt und September biefed Jahrs zu den hieß» 
gen Wohlthatigkeits ⸗Stiftungen .gefloffen find, naͤmlich ik 
Bon dem Münzmeikersfohne Juſtus Wilhelm Riemer ı f.. 12 fr. 
. s Wirth und Garfoch. Matthäus Deininger Sf. — 
» + Buchhalter Jeremias Wilhelm Geiz . sis 
» ber Pfarrers: Wtttwe Frau Elifabetha Helena Löfh a fl. so kr. 
. Ben Herrn Spitalamtd-Kaftner. Johaun Ehriftoph 
Srerzog . » - . . ’ 20 fl. — 
der Schloſſerstochter Maria Urſula Si . 1 — 
Nürnberg, den 20. Oct, 1825. A ee SE 2 
— Scharrer. 
A Kiffer. 
Bekaununtmachunezsg. 


Durch den neugebildeten Burgfrieden ber Stadt Nürnberg, uͤber welchem die 
Serichtöbarkeit und das Hypothekenamt Dem unterzeichneten Gerichte übertragen 
it, wurde die Vermehrung der bisher formirten, im 18ten, 2oſten und 23ſten 
Städt des Intellifenj-Blatts d. J. zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Abtheilun⸗ 
gen des Hypotheken⸗Buchs der Stadt nothwendig. 

Es wird daher hiemit ‚bekannt gemacht, vaß zu dem biöherigen zwölf Bänden 
drei neue hinzugeflommen find, und zwar 

a) der KEN Band für die Vorſtadt Wöhrd und den Woͤhrder Kirchhof; 
b) der XIV. Band fuͤr die Diſtricte: Gärten bei Wöhrd, Gärten hinter 
der Veſte nebſt dem Judenbühl, St. Johaunis mit Großweibenmähle, 


- 
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und für den Diftrict, welcher bie Slhaften Kleinweidenmühle, Contu⸗ 
maggarteıt, Himpfelshof, Ställe vor dem Spittlerthor, Bleiweißgarten, 
Deutichhersenbleih, Hohegarten, Spisgarten, Schänyfeinbegreift, und 
6) der XV. Band für bie vorſtaͤdte Goſtenhof und für die Diſtricte: Sal 
genhof und Tafelhof, daun für den Diſtrict, welcher ans den Ortſchaf⸗ 
ten St. Peter, Glockenhof, Vogelsgarten, Dürrenhuf; Hudeimühle, Gleis⸗ 
buͤhl, Kreſſengarten, Neubleich, Hohegarten, Staͤlle Herndem Frauenthor 
und Flaſchenhof⸗ gebildet iſt. un: 
Hiernach haben fid; die Betheiligten zu adıten. ee 
Rürnberg, den 21. Oct. 1825. 
Königliched Kreis⸗ und. Stabtgeridht. 
Hörl, 
Hoh. von.” 
| Belanutmadhung. 
Nach dem Antrag der Greditoren follen‘ die zur Konkursmaſſe des verwittib⸗ 
‚ten Bauers Georg Kießling in Oberasbach gehörigen Immobilien : 
1) der Halbhof Re. 9, beſtehend aus * 
einem Wohnhaus, a - 
einem halben Stadel, 
einer Wagenremife, 
‚einem Schweinſtall, A 2% 
einem gemeinfchaftlichen Backofen, Ziehbrummnen. und Hofraih, 
23 Morgen Feldern, und 5 1/4 Tagwert Wieſen; 
2) 4 Morgen Feld, der Wirthsacker genanut, und - - - | 
3) 1f2 Morgen Feld, bie Neftels-Wiefe, 
in Scmanglung eined annehmbaren Kaufgebotd, nochmald.der oͤffentlichen Verſtei⸗ 
..gerung unterſtellt werben. . 
Hiegu wird Termin in dem Burkiſchen Wirthshauſe zu Oberasbach auf dern 
18. November Vormittags 9 Uhr J 
anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladeu 
werben. 
Nürnberg, den 21, Det. 1825. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Kohlhagen. a 


Belanntmad nnıßeriunmi; 

Die Gläubiger des verganteren Wirtho Beniediet »Rpmechk;zu Fiſchbach has 

Ben das auf dad Anwefen des Schmibmeifterd Michael: Schwanger. zu Dieppers⸗ 
Dorf unter'm 18. Auguft curr. gelegte Gebotenicht genehmigt. 
Es wird daher dieſes Anmefen beftehend: An” nero} 

3) in dem Schmidgute Nr. 15 u Dieppersborfz mit realer Ghmidgerechtigfeit, 

einer Scheuer, einem. Badofen, dem Wald und Semejnderecht, ber men 

Hanmsduf med Adın 


- 
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galdifeh Famille ji Nürnberg grund» und zinnsbar, onerirt- in Ver⸗ 
Anderungsfällen it dem 15ten Gulden Handlohn, und jährlich mit 20 Er. 
Michaelis⸗Zitins und der Steuer aus 220 fl. Steuerfapitat 
‚ tarirt um 1925. 
2) — Gemeindetheilen: * 
a) 1f2 Morgen in der Lach Nr. 22, tarirt um 76f. 
b) 112. Morgen daſelbſt/ eingefhägt um . . 75fl. 
c) 1 Morgen Feld in der Wörlach, tarirt . 3ofl. 
d) 1/2 Morgen in ber hohen Erle, tarit - 22jfl, 
e) 3/4 Morgen Feld und 1/4 Tagwerf Wiefe, 
die Schädelwieſe genannt, tarirt um * . 400 f. 
noch einmal feilgeboten und Bietungs-Termin auf den 
10. November d. J. Bormittags 9 Uhr | 
dahier anberaumt, in welchem ſich beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber sinus 
finden haben. .. 
Altdorf, ben 6, Detober 1825, 
Königlich Baieriſches Randgericht. 
Dembarter. 
z coll, Reif. 


Befauntmadung 
Es wird anmit oͤffentlich befannt gemacht, daß bie zu dem Nachlaſſe des 
veritorbenen Herrn Pfarrers Fritſchel in Eibach gehörigen Mobilinrgegenftände und 
die vorhandene Bibliothek, im Termine 
den 51. Det, Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden ſollen, Kauföluftige fi aa im 
Sterbhaufe zu Eibach eınfinden können, 
Schwabach, den 6.Oet. 1825. 
‚Königlich Baieriſches Landgericht. 
Troͤltſch. 


Bekanntmachung. 
Zum oͤffentlichen er des dem Bauern Zohan Leonhatd Reif und defien 
Ehefrau Anna Catharina Reif zu Lirizhofen. zugehörigen Anweſen, beſtehend in 
einem Wohnhaus, 
einem Nebenhaus, 
einem Stabel, 
iR ‚einem Balofen, _ 
einem Keller ind, * 
e michreren Scoeinflällen, 
af Kagwert Garten und Wieſe, 
‘2 re. Bchmalfaatfeld, 
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58 Brachfeld, 

14 Wald, 
welche Beftanbtheile als 2 abgeſonderte Guͤter ævnn erden, abärfen, fo jmar, 
daß. beim: Hauptgut verbleiben würden: ' ia sand 

ı Wohnhaud,. IN FE Bm rar 

1 Stabel,- ax of mi 

1 Badofen, —— * 4 

1 Keller und Schweinſtaͤlle, —* & 

21/4 Morgen Garten und Wirfe,- - ., — — 


9-Morgen Schmalſaatfeld, —— 
as 1/4 Morgen Brachfeld, et 
12 1/4:bi6 15 Morgen Wald, 
bad. Rebengut: aber. beftünde in 
bem Nebenhaus, 
1/4 Tagwerk Garten, 
3 Morgen Schmaljaatfelb,- 
93/4 Morgen Brachfeld, 
i 1— 11f Morgen Wald, -: 
ift. anderweiter Termin anf 
Montag den; 14. November L 3. 
't 4. Bormittagd 9 Uhr 
— in — ſich beſitz⸗ und zahlungelatise Kaufliebhaber vor dem hie⸗ 
figen Landgericht einzufinden haben. 
Hersbruck, den 22, October 1825. 
Sevial Baieriſches Langer 
Greiner... - 
“.. 


* 


Fronmuͤller. 


ee * 
Literatur 
Bei Sarl Felßeder in Nürnberg... in: ber Dielinggaffe 5. Ro. 564, iſt 
erſchienen: 

Roth, Fr., einige Bemerkungen uͤber die fortdauernde Abhängigkeit unſerer Bil⸗ 
dung von der claſſiſchen Gelehrſamkeit. — Geleſen tn’ der Öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung des Koͤn. Baierſchen Academie * ee: jur Feier des 
Marimiliand s » Tages: 1825.- 4. 15fr.. ee ng 

" ai ig 
* Verkaͤufliche Sachen =" 
‚ Ganz ſriſch aucgeleerte große und kl Meinfäffer, alla) Fäffer um Kraut. 
einmachen find zu verfänfen in S. Nr. 100, der Karls ee. 
Das Vorderhaus 9. Ro: gssumb: —* Dinterh⸗ d 5. Ro. 9557 werben beide 


2m } rn 
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den 31. Ditober Wormittagd von 9 bis 12Uhr an die Meiftbietenden verkauft 
Dad Borbergebäude enthält 6 heigbare Zimmer und 6 Kammer, audı mehrere Boͤ⸗ 
den; das Hintergebaͤude 2Stuben und 2 Kammern ‚ Sölraum, das Waffer im 
Haufe und ſehr gute Kalter. Kaufsliebhaber fönuen nähere Auskunft in L, No. 
271 erhalten, „; TEE 

MohbiliarsBerfteigerumg. 

Montag, den 51, Ditober Vormittags 9 Uhr anfangent, werben im Gaſthauſe 
gu Höfen allerlei Hags- und Wirihſchafts geraͤthe, als: Zinn, Kupfer und Weis- 
zeug, daun pe Bauerei⸗ Urenſilien, und indbefondere Wägen, Pflüge, Eagen, 
Ketten ıc., auch Wagenpferde und Kühe an die Meiitbierenben gegen gleich 
haare Zahlung verkauft umd hiezu Kaufsluſtige eingeladen. i 

Es if ein Drfchen von Eiſenblech, welches mit Kchlen geheizt wird, zu ver⸗ 
faufen. 

. Sn der Weißiſchen Spezereihandlung am Weinmarft find neue holländifche 
Bellhäringe zu haben. " . 

Ju dem Gaſthauſe zu den drei Mbnigen iſt guter Frankenwein ber Schop⸗ 
pen um 6 Kr. zu haben. Ufmfand. 

Ein neues eichened Drechſelrad iſt zu verkaufen in ber innern Faufergaffe 
8. Nr. 1015. — EN 
Yansd s Berlanf. z 

Da in dem, am 24. d. M. angeftandenen Termin zum Verkauf bes in der 
Kaiferfiraffe. bähier, dem Königlichen Oberpoſtamt gegewüber gelegenen, frei eigenen 
Vorder⸗ und Hinterhauſes Li Nr. 204., beitehend aus 4 Kellern, 5 fenerfeften Ger 
wölben, 1 großen Haudtennen, 1 Hofraum, 1 Pumpe, 1 Waſchhaus, 1 Pferdſtall 
mit einem Heuboden, 9 heitzbaren Zimmern, 10 Kammern; 1 Saal und 8 Boden, 
ein annehmbares Gebot nicht gelegt wurde, fo wird ein nochmaliger Bietungstermin 

auf nähften Momag ben 31. Dctob 
Vormittags 11 Uhr. 
anberaumt, wozu Kaufsliehhaber eingeladen werben, 

Es wird wieberhoft bemerkt, daß das fraglihe Haus mit 6000 fl. bei der 
allgemeinen Brandverficherungs » Geſellſchaſt einverleibt if, dab am bey Kaufſchil⸗ 
ling, nach geſchloſſenem Kaufe, 2000 fl. bezahlt werden müffen, ber Reſt aber zu 
4 Procent fichen bleiben kann, und daß, ſobald in obigem Termin ein annehmbares 
Gebot gelegt wird, der Zuſchlag ſogleich erfolgt. 


Würpberg, am 25. Det. 1873, 1 
R Gottfried Friedrich Juchs, Goldaxbeiter, 
at, wohnhaft in’ L. No. 132 ber 
sı.n 3 nd Kaiſerſtraſſe. 
In dem Haufe 8. No. 1047 der obern Thalgaffe (Schmelzhätte) merden 
Montag den 5 Deteber Vormittags 9 Uhr verſchiedene Gegenſtaͤnde, worunter 


Mit aſ Bogen Beilage.) 


— 
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einige Keidungafläde, Berten, Binn, Kupfer, Meines — E und anderer 
Hausrath, auch ein Fortepiano ſich befinden, gegen fogteidh, baare Bezahlung an 
den Meiftbietenben verkauft. 

Neue Kaftanien, füße Brünellen, gebärrte Medi, "WÄrac de Batavia, 
Mannheimer Waffer, ächten Garmelittergeift, feinſtes affüiftühen’ Fampenöt, fo wie 
mehrere Sorten aͤchter Reipziger Rauchtabade, die — J abgegeben werden, 
empſiehlt zur gefälligen Abnahme 

W. H. Drexel, 
am Obſtmarkt. 
Im Weinſtadel auf dem Maxplah werden kuͤnftigen Montag 
den 31. Oct. Vormittags zwiſchen 10 uud 11Uhr 
2 Faͤßchen circa 8 Eimer Würzburger Wein 1807r Miſchling plus licitando ger 
gen baare Zahlung verkauft. Die Proben werden am Tage ber Berfteigerung 
aus den Fäffern genommen, und if fi deshalb an den Büttnermeilter Herrn 
Schuhmann im Weinftabel zu wenden. 

Johann Hübner von Mittelräffelbach benachrichtet das hiefige. Publikum, daß 
er wieder mit frifchen Latwergen angelommen if. Gie befichen aus Wacholder, 
Siften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 3 Tage und er logirt im 
weiffen Engel im Engelögäßchen S. No. 826. 

Da bei mir fehr häufig Nachfrage nach Krautiorften ift, ſo habe ich wich 
entchloffen, ſolche auf das Befle zu machen, und fir find won feute am alle Tage 


Schann Bed, 
gun weißen Thurw. 


Sachen die zu kaufen gelucht werden. 
Ein eiſernes fogenannted Ranonenöfchen wit oder ohne Röhren Th ı man in 
L. Ro. 200b gu kaufen. 
Ein Dienſtbotenbett wird gu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In elner angenehmen Gegend, 1 Biertelftufide- von Nuͤrnberg, iſt täglich eine 
Wirthſchaft zu verpachten. Das Nähere im JIntelligenz⸗Comtoir. 

Sn $. Nr. 859 iſt ein heiteres Logis, nebſt Bett, Sopha und übrigeu Mör 
bein an eine oder zwei Perſonen täglich zu vermicthen, die au, ‚Die Bebienung das 
bei haben können. a — 

Am Obſtwmarkt 8. Nr. 958 iſt täglich ein uöbtirted —— eiuen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu bachten geſucht werden. 


Eine Wirthſchaft wird fo bald als möglich zw pachten geſucht. Das Nähere 
im Intelligenz⸗Comtoir. 
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Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die .in Dienfte gefucht werden 
- Ein Kandmädehen,. ‚welches ſpinnen kann, wird am künftigen Ziel in Dienfe 
gu nehmen geſucht "2%: 
Am Ziel Allerheiligen: wird eine, Hausmagd in Dienfte zu nehmen. gefucht. 
Man fucht zwrreitem Nutzgarten, etwas Feld und Wieſen, einem brasım 
Pachtgaͤrtner in Zu Uta: 329. v 


Kapitalien die zu verleihen find oder zw entlehnen gefuch? werden. 


Gegen bie erfie Hypothek fucht man aufzunehmen: 7000, 3000, 2000, 1400, 
1200, 700, 200 und 100 fl. Nachricht deshalb in Nr. 48 ber neuen Kraͤme. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


Einen blautuchenen Regenſchirm hat man irgendwo ſtehen laſſen und * 
sehuc, jolchen ‚gegen eine Belohnung in 8. Nr. 759 zurüdjubringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Cuiufforderungo Ich fordere hiemit Jedermann auf, ber noch eine Forder⸗ 
ung an wich. haben ſollte, dieſe laͤngſtens bis zum letzten dieſes Monats an mich 
zu machen, indem ich ſpaͤtere Forderungen durchaus wicht beruͤcſichtigen fans. Mei⸗ 
*3** iſt im ſchwarzen Adler⸗⸗ 

arubers, den 25. Oct. 1825. — u: 
Gräfe von Lebrom _ 

(Warnung.) Da fi falfche gottlofe Käftergungen erfrechen, meinem Sohn, 
dem Regimentötambourg beim F. b. aten LiniensInfanterieRegimente, ſchon feit feis 
ner Abmefenheit Sachen nadyzureden, woran’ “Fein Wort wahr ijt, fo warne ich hies 
durch Iedermann, dergleichen Geruͤchte weiter zu verbreiten, und werbe mir alle 
Mühe geben, die Verbreiter diefer Unwahrheiten ausfindig zu machen⸗ um; ud bei 
Gericht zu belangen, es fei auch wer es wi 

Eoreng Mei. 


F Die Errichtung einer Bibat⸗ Geſangſchule betreffend. 

Der Geſang iſt ein wuͤrdiges und herrliches Mittel zur Verſchoͤnerung des 
geſellſchaftlichen Lebens, zur Erhebüng des Herzens, zur Erhöhung der Andacht. 
Er wurde von frühen Zeiten her im -hiefiger Stadt mit. vielem Fleiße gepflegt, 
in einzelnen Familien fowohl, als in befonderd hiezu errichteten Anſtalten. Diefe 
Anftalteri find aber im Laufe der Zeit, die fo vieles umfehrte, zum Theile aufge⸗ 
hoben "worden, und mit ihnen gieng zugleich fo manche fchöne Gelegenheit für dem 
Einzelnen verloren, fich im Geſange auszubilden. Die Folgen wurden bald fühls 
bar, und zwar um fo auffallender und empfindlicher, ald man ſich bes beffern Zur 
ſtandes noch gar wohl erinnerte, und Luft und Sinn hiefür noch keineswegs unters 
gegangen war. Mit Ernft wiirde daher im der Gefinnung der hiefigen Bürgerfchaft 
die Errichtung einer Außalt gewänfcht und begehrt, die als Erfag der eingeganger 


Aufnahme zu melben. 
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nen Anſtalten angefehben werden an beren S 
die ſtaͤdtiſche Gefangfchule € "Schon.x 





ohne großen Einfluß auf die Veredlung des Gefanges im ı meinen geblieben. 
Der Ehoralgefang in dem Kirchen bezeugt dieſes gg de Erfcheinung 
liegen in dem frühen Austritte der Schüler aus — Schulen, und noch war 


Kircbengefang zu verbeffern, und neue Melodien einzuäben und fie durch öfteres 
gemeinfchaftliche® Abfingen in dem Kirchen zw verbreiten," Gleicherweiſe werden 
aber audy Lieder weltlichen Inhalts eingeübr werben, zur Belebung und Berfchönes 
rung des gefellfchaftfihen Bergnügens, fo daß meben dem religiöfen Gefühlen ein 

w .— Der Im 
terricht wird unentgeldlich ertheilt, und es haben folgfidy die Th feine weis 
tern Koften hiebei zw tragen, al& die von Zeit zw Zeit nöthige Anfcya mans 
cher Geſangſtuͤcke veranlaßt. Das Pocale biefer Anftale if, nach Genehmigung 
des hochlöblichen Magiſtrats, im Auditorium bei Egydien; die erſte Verſammiung 
am Sonntag den 6 November von 11 bis 12 Uhr, wobei dann die paflendfte Zeit 
für die künftigen Verfammlungen wird ausgemittelt werben, — Indem die Unter 
zeichneten diefem Unternehmen viele Theilmahme wünfchen, laden fie bie hiefigen 
Juͤnglinge jeden Standes und Berufes ein, fih am genannten Tage perfönlich wm 


seiner, frifcher und frober Lebeusſinn zugleich befördert wer 


Rürnberg, am 22. Det, 1825. ' 
Die hiefigen Boltöfchuliehrer. 


Angekommene Bremde > r 

vom 22. bid 25. October 1825. is 
Im rothen Roß. Ge. Durchl. ber Prinz * Raſſau, X. k. oͤſterr. 
Major, Hr. Ungelhäußer, k. k. oͤſterr. Grenadier⸗Oberlieutenant, v; Wien, Hr.v. Aſche⸗ 
berg, Major, von Erlangen, Hr. Müller, Fabritant, v. Birubaum, Hr. Hartmann, 
Deconom, dv. Erlangen, Hr. Philippi, v. Frankfurt, und H Steinlein, v. Wuͤrz⸗ 

burg, Kaufleute, Hr. Spitzweck, Handlungs /Commis, v. Muuchenj. 

. Im baierſchen Hof. Hr. v. Spraul, Major, v. Augsburg, Hr. Hanauer, 
Adwiniſtrator, v. Bamberg, Hr. Barth, Juriſt, v. Susbrud, Dt IAllius, v. Bre⸗ 


1 + 7 


pn 


en, Hr. ei! ke went, v Feautfurt, FR v. Blow, v. Leip⸗ 
zig, Hr. Preißwec —— hlmann, v. Regensburg, Hr. Boret Feiß, 


v. Neuſchatel, Hr. Basthelemy, Hr. Keller, Hr. Weiburg, Hr. Schoͤler und Hr. 
Müller, v. Elberfeld, : Hr. . Seeburg, v. Leipzig, Hr. Clericus, v. Wettelsheim, 
Hr. Braunold, * Fegerebure Hr. Kretſchmeyer und Hr. Bauer, v. Augsburg, 
Kaufleute. a 

* wilden Mann. Fran v. Ott, Hauptmanns⸗ Gattin, v. Bamberg; 
Hr. v. Pöhlmanı,, Forſtamts- Actuar, v. Schwabach, Dem. Herrmann, v. Hirfchs - 
badı, Hr. Baron v. Egloffitein, v. Münden, Hr. Endert, v. Bamberg, unter, 
Hr. Range, v. Bodau und Hr. Tauffer, v. Schwaͤb. Gmünd, 

In der blauen Glode Hr. Neria, Fabrifant, v. Bahnen, Hr. 
Boͤß, Scribent, v. Hoͤchſtaͤdt, Hr. Roter, Regiftrator, v. Baireuth, Hr. Herold, v 
Stägingen, Hr. Dfchag, v. Schönhaide, Hr. Pflaum, v. Nörblingen, Hr. Sat 
ker, Hr, Stethin und Hr. Jacob, v. Hüttenbad, Kaufleute, Hr. Baron v. Karg, 
v. —— | 

Im Strauß. Hr. Rod, Stud. theol, v. kiebſtadt, Dem. Wagner, », 
— Hr. Pfiſter, Privatier, v. Würzburg, Hr. Bauer, Stadtmuſikus, v. Res 
gensburg, Hr. Gruber, Actuar, v. Ansbach, Hr. Krimmel, v. Regensburg, Hr. 
Sarg, v. Stuttgart und Hr. Altmaun, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Hopf, Revier: 
förker, v. Karlſtein, Hr. Fürgang, ‚Apothefer, v. Aalen, Hr. Stödle, Bicarius, v. 
Regensburg. 

Im goldnen Rabbrunnen. Hr. v. Walnfeld, Kr.⸗u. Gtadtger.Rach, 
v. Baireuth, Hr. v. Walnfels, Pientenant, v. Bamberg, Hr. Stridrab, Fabrikant, 
v. Rubolitabt, 

In der goldenen Eidel, Hr. Stöfzel, Kfm. v. Eibenftod. 

Im goldnen Ochſen. Hr. Wiſſer, Fabrifant, v. Pappenheim:; 


om Magiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird Die —— des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 11. und 
5.Oct. 1825 hiemit zur en enntniß gebracht: 


Gerraıds TBornger] eur Ganzer | gpsrsan — ———— VOR = ——— 


—— Ref. fi Zufuhr. | Stand, 
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Binder, 


No. | 1 127, 
Freitag den 28, Octob er. 





Allgemeines 


Intelligenz. Blatı 


ber 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeflät von Baicin alllrgcabgſten Drivileg'o. 
Im Verlag von Carl Felßecker da der Dleitkgdfe ER 5, 








Berasntnedies 
(Die ſradtiſchen Sommunalgefähe in den mit * hieſigen Stadt ver⸗ 
einigten Gemeinden betr 
Som Magiſtrat der Königlich a Stadt —— 
Nachdem ſeit dem 1. d. M. die vorher in den mit der hiefigen Stadt vers 
einigten Gemeinden beitandenen Umlagen für Geme indebeduͤrfniſſe aufgehört haben _ 
und bie letztern num von der Stadtkaͤmmerei befritten ‚werden; ‚fo ift dagegen von 
den neuen Mitbürgern Yom 1. d. M. an, der hier mit aflerhöchiter Genehmigung 
beſteh ende Getraid », Fleiſch s und Bier⸗ Aufſchlag wie folgt gu entrichten: Ä 


von 1 Schäfet Balgen . .. 1 18€ 
. 56 1fa fr. 


1 Kom , . - 
:s ı s Berfe - 1908. 
= 1 s - Hibe ; - 108. 
» 1 » zaulem Hirs = of. 
1 0» Wilden . - gfr, 
=» 1: Hau. . . — -g9Mm 
1gemachtem Hirs — 3orr. 
⸗1⸗ nfen , . - 350. 
12angeraͤndelten Erbfen —30 kr. 
1Reochgerſte aaʒ fkr. 
⸗12geraͤndelten Erbſen —48 tr. 
21 ⸗ = 


Haldel “ı:. ... 45 fr, 


er 


Bon einem. Dhfen“ 4. ao kr. 
„2 — Stier Ir a5 fr. 


40 kr. 

** 1 an;t 2 
J— —RD — — 10 fr. 
0: nA. mein - 15 fr. 


’ 
f 

ER + sr. für den Eimer. . ; 

Zur Vermeidun von Mißverſtaͤndniſſen wird bemerkt, daß der Auff dlag 
von dem von den Bewohnern ded Burgfriedend erbauten Ge 
traid nur dann zu bezahlen it, wenn ſolches verbraucht oder in die Mühle ger 
bracht wird. bes fo iſt der Fleiſchaufſchlag nicht vom dem zum Felbbau oder 
zur Maftung beftimmien, fondern nur von dem geſchlachteten Vieh zu entrichten. 
Der Aufichlag von jedem @imer fremden Bierd muß fogleich beim Empfang bes Ich- 
tern etrichtet werden. Wer Grtraid zur Mühle bringen oder Vieh ſchlachten 
wii, wovon der Aufichlag nicht fchon beim Kauf in der Schranne oder am Bichr 
marft bezahlt worden ift, hat folden vorher. bei ber Stabtfämmerei gegen Quit- 
tung au entrichten. 

Der Bieraufihlag wird von dem tamit beauftragten Perfonale, welches mir 
einer fchriftlihen Weifung verfehen if, eingehoben. 

Defraubationen werden mit dem zehnfachrn Betrag der defraudirten Gefaͤlle 
beftraft. 

" Rüruberg, ben 20, Det, 1825. 
Binder, Scharer, 
Küfuer. 


Befanntwadhung. 
(Einlagen in die Sparkaſſe betreffend, ) 

Der Magifrat der Königlich Baierifhen Stadt Rärnberg 
bringt hiemit zur äffentlichen Kenniniß, daß die Einfagen zur ae Sparkaſſe 
fuͤr das bevorſtehende Ziel Allerheiligen vom 

Dienſtag den 1. bie, 

Dienſtag den 8. November, 
Sonntag amdgenommen, unausgeſetzt von 9 — 12Uhr Vormittags, und 2 — 5 Uhr 
Rachmittags angenommen, „und. vom Zietage an, nach früherer Ausſchreibung, 
verzinfet werben. 

Plane find unentheibfich uud Zins Tabellen gegen Erlag von 16ir. im ko— 
tale der Spar-Anftat S. Rd. 70a zu haben. 

Der Magifrat vertraut zu den Dienfberrfchaften, daß fe fontfahren werben, 


ihre Untergebenen noch ferner zur Sparfamteit und zur Benägung ber ihr germib- 
meten fegensreihen Ankalt' anzuhalten. 
Nürnberg, ben 28, Det. 1825. 


anc#ha " Eaaıe. 


Karte sÄrmıdand 9 


RT a munts mM 


Beta untwwhung 


ie Verpachtung bes Zwingers pwiſchen dem fünferigen und Pogenannten. 
Froͤſch⸗ Thurm betreffend.) 

Dom Magikrat ber Königlich Baierifhben Stadt Nürnberg 
wird der Zwinger zwifchen bem fünedigen und dem jogenangten Froſchthurni, wel 
chen der Gaſtwirth Goppelt bisher gepachtet hatte vorn 3 Yin = am, 
an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verpachtet. — 

Termin hiegm iſt auf 
Donnerflag ben 3. November 
Bormittage 11 lihr 
in dem Lofale der Stadtkammerei anberaumt, wo ſich —— FE 
einfinden koͤnnen. 
Nürnberg, ben 26, Det. 1825. 
Scharrer. 
a — — Küfner. 


Betanntmahung 
Die Reinigung ber Ratrinen und Schwindgrußen fümmtlicher biefigen Militärs 
Bchäude wird an den Meiftbietenden überlaffen. 
Strichtermin wirb auf 
Freitag den 4. Nov. 1825 Bormittags soßr 
anberaumt, und haben fich Strichluſtige um dieſe Stunde in dem Geſchaͤftslokale 
der koͤniglichen Sten GeniesDirecrion in ber Deutſchhauskaſerne einzufinden, 
Nürnberg, am 26. Det. 1825. 
Königl. Local s Baus Gommifflon. . 
Sundahl, DOberftlieut. 


Betlanntmadhuıg. 

Kommenben Montag den 31. Oct. Vormittags 10 Uhr hat die gefammte Koͤ⸗ 
nigliche Randwehr in Nürnberg Sr. Majeftät dem Könige Ludwig I. den “Eid ber 
Treue zu leiften. Damit bei diefer feierlichen Handlung feiner, der zum perfönlichen 
Dienk verpflichteten Bürger fehle, wenn ihm nicht wirkliche Krankheit oder Reifes 
abweſenheit hindert, fo erfucht das unterzeichnete Commando alle Herrſchaften, wel⸗ 
che Landwebrmaͤnner in ihren Dienften haben, B — furze Dauer der Feier 
zu entlaſſen, wodurch ſie ihnen die ER alle, iue obige Gründe Aus⸗ 
bleibenden triffe, erſparen. 


Narnberg, den 28.Dct. 1825... um arme 1, 
Das — Br —— Ranbikrhk 
Eu > De: 5 u 


| een 
Damit in Fertigung der für die Landwehr allerhoͤchſt bewilligten Tſchakos 
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Gleichfoͤrmigleit ee en basi unterzeichnete: · Com⸗ 
mando befannt, baß in dem Landmhehr » Decongmis -Gommifiond + Burgau  apf- pen 
ve" maligen Fänferhaufe ſich Mufter Tſchatoe — Br welcher: Sri 
Aueſtattung ſich alle diejenigen genau zu richten, haben; melde fh" mit der Verfer⸗ 
tigung” berfelden befaffen;, indem: vermöge: erhaltener. Weiſung willtührliche: Abaͤnder⸗ 
ungen nicht geduldet. werden. bürfen.. | J 
Nürnberg, ben. 28. Oct: 1825.. 
Das: Cammandoe der koͤnigl. Landwehr: 
5 Rhau, Oberſt. 


Bekannuntmeachung, 

Zum Sffentlichen: Verkauf des dem: Bauern Johann Leonharbe Reif und deſſen: 
Ehefrau Anna, Catharina Reif, zu. Eirighofen: zugehörigen: Anweſen, beftehend! in. 

einem, Wohnhaus, . ee 

einem. Nebenhaus, 

einem: Stabel,, 

einem Badofen,. 

einem. Keller und, 

mehreren: Schweinftäflen,. 

21/2 Tagwert Garten und Wieſe,, 


. 12: , Schmaljaatfeld, 
58; Brachfeld, 
14: ⸗ Wal,‘ 


melde Beſtandtheile ald 2 abgefonderte Güter: verkauft: werben: dürfen;, fo: zwar, 
daß beim Hauptgut verbleiben würden = | 
1: Wohnhand,, 
1:&tabel,. 
1:Badofen, 
1. Seller und, Schweinitälle, 
21/4 Morgen Garten, und Wieſe,, 
9 Morgen: Schmalfaatfeld, 
48 1/4: Morgen Brashfeld, 
12 1/4 bi8 135 Morgen Wald,, 
ba}. Vehengut aber, beftünde in: 
dem - NRebenbang;. 
144 Tagwerk Garten, 
3 Morgen Schmalſaatfeld, u 
9 3/4: Morgen Brachfeld 
Ted 172: Morgen YBalb,, 
iſt anderweiter Termin, auf 6 , 
Montag den, 14. November I. J. 
Bormittags 9 Uhr 
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anberaumt,. in’ welchem ſich beflg er BUNG serien vor dem hie— 
figen Landgericht einzuſiuden haben. * ad . 


Hersbruck, ben: 22; October 1825.- A DL 077) nie 
König; — kandgericht· 313 a R: 
S ıu3! „ 5 


Greiner.. 00 


— —* je dreumi fer. 
— EEE SEC OPGRRLEE, * 
Folgende Grundſtuͤcke, deren Pachtzeit ſich mit dem ——— Wirth⸗ 


ſchafts⸗Jah re end get, werben. 
Dlenſtags den 1.Nov: Normittazs 10 Uhe 


auf die nachſtfolgenden 3 Fahre: bei. hiefigem: Reutamte durch. öffentlichen Sri 
verpadhtet:. | 


\ 
J 


8) An:Yedern: 


35/16 Morgen 9 Ruthen in Unterfarrnbacher Flur au der Farrubacher Strafe, 
ß 1016 Morgen. am Saudreuther Kuhtrieb, uud Ä 
5/16 Morgen: alldort,. 
* 16Morgen: 17 Ruthen 3 Fuß allda, gegen’ Gibigenhef, 
35f8 Morgen zu Zirndorf im! Biebergrund, links der Hahkgaffe gegen Fürth, 
25/8 Morgen allda, rechts der Hohlgaffe gegen Zirndorf, 
33/8 Morgen dafelbit, an- das Peomefeljche Feld. ſtoſſend, 
11/8 Morgen am Wendach und Heuweg, 
7.3/8 Morgen am: Bergholz,, ber Solgprtep. genannt, 
by, Wiefen: 
2Tagw. 45 5/4 Ruthen zwifchen: Steinbühl. und: Gibitdenhef⸗ am eaudgraben, 
— 1516 Tagw. 25 Ruthen: bie Ochſenwieſe genaunt. 
2 30 Tagw. am Weg nach Bibisenhof, . 
16 Tagw. am Kuhtrieb nah‘ Sandreuth,. _ 
sn 16 Tagw. am: Weg nach Steinbähl und. Gihigenhöf. 
Pachtluſtige werben hiezu eingeladen. 
Zürth,, ben. 17. October 1825. 
Königliched Rentamt. DRITT 
Küter.. _ J 
— 
Betanntmacdhun 94 non 
i Bom koͤnigl. Rentamt Alrdorft SW 
werben. die auswartigen Steuerpflichtigen, , und wer; Grundgefaͤllre klfer Art hicher 
ſchuldet, „aufgefordert, ihre -Reichniffe bis. zum. 6. Dec. I, J. aögufhren , : um einer 
beſondern Anmahnung fich zu. entheben.. , nr nopl 
Alsdorf, am 22, Oct. 1825. Kanten 
Könige, Rem: amt. 


* 
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Betsmuntmadung. | 

5, Den Kirſcheigeweinden in Biefiget Stadt und in den Vorſtaͤdten wi von uns 
tergeichneter Stella befannt gemacht; daß bie für ben Fünftigen Sonntag angekün- 
bigte Feier Due AT u Tage fpäter, am 6.November, begangen 
" werben wird, ing Rin:, 
Nürnberg, ben 26. Det. 1825. 
Koͤnigl. Decanat, 

Beillodter, 


Jr = 
L:P® (693 


VWerkaͤufliche Sachen. 


Auf dem Zimmerplat bei der ſogenannten Miſtgrube vor dem Lauerthor wer⸗ 
den am kuͤnftigen Freitag Nachmittags und Sounabend Vormittaga eine. 
Zimmerſpaͤne gegen gleich baare Zahlung verkauft. 

Ein alter gruͤner Kachelofen iſt zu verkaufen. 

Einige reine vollſtaͤndige Betten find zu verlaufen. Weitere Nachricht hies 
von im Intelligenz⸗Comtoir. | 

Ein Paar beinahe noch ganz neue Pferbefillen find bilfig ‘zu Verkaufen. _ 

Fries Lericon, und bie Iateinifchen Lehrbächer von Brdder, Groͤbel und Keim 
find zu verfaufen, 

Ein ſchoͤnes Gewehr und ein Säbel für einen Unteröfficier der Landwehr 
find zu verfaufen, 

Zwei grünladirte Schiffbettſtätten nebſt den Strohfäden, eine Cemmode, für 
einen Dienftboten tauglich, und ein einfaches Bert ſind zu verfaufen. 

Das Vorberhaus 8. No. 951 und das Hinterhaus 8. No. 055 werben. am 
31. Dct. Vormittage von 9 bis 12 Uhr an die Meiftbietenden verkauft. Das 
Bordergebäude enthäft 6 heigbare Zimmer und 6 Kammern, auch mehrere Boͤden; 
das Hintergebäude 2 Stuben: und: 2 Kammern, Hofraum, das Waſſer im Haufe 
und fehr gute Keller. Kaufsliebhaber können nähere Auskunft in L. Ne: 271 
erhaften, 

Zwei noch brauchbare gute federne Blasbaͤlge, wovon der eine mißtferer 
Größe, ber andere aber größer ift, und bie zu einem gehenden Werke ſich am be 
ften eignen wuͤrden, find. billig zu verfanfen und kann bei Herrn Zinngießer Schwei⸗ 
ger das Nähere erfragt werben, 


B Haus + Verkauf. 


Da in hen, din 24, d. M. augeſtandenen Termin zum Vertauf bes in der 
Kaiſerſtraſſe Bahläk, Bein Königlichen Oberpoftantt gegenüber gelegenen, frei eigenen 
ner a * I. 3r 20435 beſtehend aus 4 Kellern, 3 fenerfeſten Ge 


* 


woͤlben, 1 austennen, 4 Hofgaum, 1 Pumpe, 1 Waſchhaus, 1 Pferbial 
mit einem Deubonik. heitzbaren Simmern, 10 Kammern, 1 Saal und 8 Boden, 
ein ER air" gelezt Wurde, fo wird ein nochmaliger Gierungdtermit 


12 en Montag ben 51, Dttober 
_ Vormittags 11 Uhr. 


RB Ti 
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anberaumt/ Wow Kaufsliebhaber eingeladen werben} 3 z 

Es wird wiederholt bemerft, daß das ſragliche Haa imihnoBho tt." bei Der 
allgemeinen Braudverſicherungs⸗ Gefelffchaft: seinnerteibe: ift, nvapdaadı bein Kaufſchil⸗ 
ling, nach geſchloſſenem Kaufe, 2000 fl. bezahlt werdenn aahffem?> Herden aber zu 


‘4 Procent fliehen bleiben ‚fann, und daß, fobald in obigem rg ein annehmibared 
md. 


Gebot gelegt wird, der Zuſchlag ſogleich erfolgt, 

Nürnberg, am 25. Oct, 1825. 

Gottfried Friedrich Fuchs, Goldarbeiter, 
wohnhaft in L. No. 152 der 
Kaiferftraffe. 

In dem Hauſe $. No. 1047. der obern Thalgaſſe (Schmelzhuͤtte) werben 
Montag ben 31 October Vormittags 9 Uhr verfciedene Gegenflände, worunter 
einige Mleidungsftufe, Berten, Zinn, Kupfer, Meffing, Schreinwerf und anderer 
Hausrath, auch ein Forteplano fi befinden, gegen fogleih baare Bezahlung au 
den Meiftbieteuden verkauft. 

Im Weinftadef auf dem Marplag werden Fünftigen Montag 

den 31. Det. Bormirtage zwiſchen 10 und 11 Uhr 


2Fäfßchen circa 8 Eimer Würzburger Wein 18077 Mifchling plus Ficitando ge: 


gen baare Zahlung verkauft. Die Proben werben am Tage der Verſteigerung 
aus ben Säffern genommen, und iſt fich deshalb an dem Büttnermeiſter Herrn 
Schuhmenn im Weinftadel zu’ wenden. 

Bei der am 31. Okt. im Gafthaufe zu Höfen flatt habenden Mobilienver⸗ 
ſteigerung wird ein ausgezeichnet ſchönes ajähriges Pferd, eine Stute, von Farbe 
ein Fuchs mit Bläffe und ganz fehlerfrei, an den Meiftbietenden ie welches 


hierdurch beſonders zur Kenntniß gebracht wird, 


Sachen die zu Faufen gerucht werden. - 

Ein Kleinpfragnergefchäft. wird täglich zu. faufen gefucht. 

Ein Meines Gefhäft wird zu kaufen gefucht. 

Es werden große und Heine alte Kiften, um Möbeln hineinzupadent, zu kaufen 
geſucht. 

Eine große Caffee⸗ oder Gewärzmühle wird zu Taufen Ihicet. Näheres im 
Goftenhof Nr. 7- 

"Man fücht ein Haus mit einem großen Tenneu — Garten nebſt Ein- 
fuhr zu kaufen. Nähere Auskunft im 8. Nr. 490 der Ber sol 
Man wuͤnſcht einen eiſernen Ofen fuͤr ein „wicht. "fer. RR zu 


kaufen. 
Man ſucht eine 2fpännige ballonförmige Chalſe im beſten Eh RE: 
lichſt um billigen Preis zu kaufen. Näheres im IurenigengrComtöjr,, J 


Zu verpachtende oder zu verrjethende Saden 
"Imde Rathhantzate 8. Nr; 005 IR ah Beine ei Logis an eine 


* 


ur — 
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ſtille Familie zu vermilethen Much wird dafelbft ein möblirted Zimmer am einen ledi⸗ 
gen Herrn täglicdr im Miethe gegeben. 


Nahe am Hauptmarkt find: 2, möblirte und tapeziste Zimmer an ledige Herren 
täglich zu vermiefheit. 
Sachen Die zu miethen der zu vachten gefucht werden. . Ä 
Ein gutes Eladier, beſonders zu Vegleitung des Gefangs geeignet, ſucht man 
killig zu miethen in 8. Nr. 611., y 


Dienftfudende  Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 
Man fuhr ein fohdes Mädchen, welches bei feinen Aeltern oder Verwandten 
fehlafen kann, in Dienfte zu nehmen. 
Eine Magd, welche gat Torben und feinnen fanın, auch in andern häuslichen 
' Arbeiten nicht unerfahren: ift, wird in Dieuſte zu nehmen geſucht. 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden 

500. 600. 1200. 1500. 1700 1900: 3000 und 5600 fl. werden 
gegen hinlängliche. hyporhefarifche Sicherheit im Landgerichtsbezirk Nürnberg his 
zum nächften Ziel Allerheiliger aufzunehmen gefucht. . 

Auf ein Wirthſchaftsgut zu Farrnbach, welches ber Befiger von feinen Aeltern 
für 2825 fl. im vorigen Monat käuflich — hat, werden 

1500 fl.,. 

dann anf ein hiefige® Haus, weiches ‚einen Werth ‚won: mehr ald 6000 fl. hat, 
wird ein Capital von 3000- fl; aufzunehmen gefucht.- 

1509 fl. gegen gerichtliche Tare von 7500 fl 


1600 fi — — — — 4500 fl. 
300 fſl. — — — — 2300 fl. 
1100 fl. — — — — z2100 ſf. 
10000 fl. — — — — 20000 fl. 
und 500 fl. gegen bedeutende Sicherheit, 
werden zu entnehmen "gefücht. z 


Verlorene, .nefundene, und entwendete Sachen. 
Denjeniget, welken ich Das Buch * lc 
Flaͤctige Beuerkungen auf. einer Reiſe in die Bäder ded Taunus von 
„4. Schaller * 
gelehnt haben erfüche ih hoͤflich, ſolches an meinen Bruder am Obffmarft 6. Nr. 
985 gefäligk, ;ntüfzugeben, 


EHER: 


Ri$ - Billing in Fuͤrth. 

Dehrtiifchte Nachkichten. _ — 
(Anzeige Frrgu · der Ausſpiclung des Stirneriſchen Fabrik⸗ und Deconomiegus 
tes zu Schwabdth,: welche hexritz hren Anfang: genommen hat, und wobei der 
Hauptgewinn und Weshtbeisendiien Nebengewinne am Samſtag ben 29. d. gejo⸗ 
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gen werben, find bis Freitag ben 28. Abends ganze Looſe um 5 fl. 24 fr. nnd 
— um 1 fl. das Stuͤck, bei Unterzeichnetem zu haben, 
% A. Förberreutker. 

(Reifegelegenheit.) Montag den 31. Okt. fährt eine Ehaife über Regensburg 
nad) Landshut, und man fucht Perfonen dahin a SR Auskunft gibt 
-Mauffner im Kleeweißhof. * 

(Waſſertruͤdinger Bleiche) Die mit den Frunmeen. * I» 393. 394. 397. 
598. 400. 401. 405. 404. 408. 410. 414, ® 416. 417. 418. 
419. 422. 425. 425. 428. 429. 431. 4533. Min 5. 433 und 
459 bezeichneten Tücher find augekemmen. Die F a9 filter angezeigten 
Tücher werden hiermit in gefällige Erinnerung gebraht nz gürige Uebernahs 
me derfelben gebeten, 

(Empfehlung). Die Edartfche Buntpapier » Fabrik Fe Trauerpapier fertigen 
laffen und empfiehlt fich damit zur gefälligen Abnahme. 

(Einladung.) Der Unterzeichnete macht einem verehrfichen Publicum bier: 
mit befannt, daß beiihm noch immer unverfälfchter Würzburger Wein, ber Schopven um 
Sfr. zu bekommen ift, fo wie auch Samſtag und Sonntag Abends zwiſchen 6 
und slhr Spanferfel, die Portion zu 8, 10, 12 u. 15, dann auch gut gebratcıe 
Sänfe, dad Viertel um 15 Kr., zu haben find, wozu er hierdurch feine RR 


Einladung madıt, 
Hein, 


Gaſtwirth zu dem grünen Stern, 
nächit beö weißen Thurms. 

(Ehelihe Berbindung und Empfehlung.) Allen unfern Verwandten und Freun— 
den bringen wir hiemit zur Anzeige, daß wir nach unferer vor Kurzem erfolgten 
ehelichen Verbindung und Beziehung unferer erfauften Bierwirthöbehaufung „auf dent 
Milchmarkt, ber Schmarzbauern Hof genaunt, und beftrebt haben, uns zur Wirth— 
fhaftsführung gehörig einzurichten. 

Wir empfehlen und bei Gelegenheit biefer Anzeige vereint, ſowohl unfern beis 
berfeitigen Berwandten und Freunden zur fernern Güte und Freundſchaft, als 
auch nuferer hochſchätzbaren Nachbarfchaft zur Gemwogenheit, mit ber Bitte, und in 
unferm wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit Ihrem guͤtigen Beſuch zu erfreuen. Gute 
Bedienung werden wir und ſtets zur erſten Pflicht machen, 

Nürnberg, den 20. Oct. 1825. 

"Konrad Trapp, Bierwirth. 


Ei De Sophia Trapp, 
Scherer, 
 Bugleich bringe ich zur Kunde des hochverehrten — Publikums, daß 
ich mein Geſchaͤft als ſogenannte Koppenſchopperin (Ge Agehaͤndlerin) fortbetreibe, 
daher immer mit dem im daſſelbe einfchlagendeh Galtungen Federvieh verfehen 
und damit ſtets auf Verlangen zu moͤglichſt billigen Preifen — im Stan⸗ 


de bin, 
Eliſ. Jacobina Sophia Trapp. 
(Eheliche Verbindung und ——— Unſere am Sonntag den 23. Dir. 
volljogene eheliche Berbindung. haben wir die Etermlern Hochgefhägten Gönners, 
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Freunden und Anverwanbfenuhieburch anzuzeigen und uns Ihrer fhäkbaren Freund 
fchaft und Güte beſtens zu empfehlen, audy fügen wir zugleich die Bitte mit- bei, 
da wir unſer erkaufte Hauo inöbensLhentergaffe L. Nr. 296. bezogen haben, und 
mit Ihrem —— in’ Werferfigung aller vorkommenden Schlofferarbeiten 
zu beehren, uud raten und unſeret verehrlichen Nachbarſchaft zu guͤtiger Auf⸗ 
nahme beſtens. ud 
Nürnberg, gm. 34 Dct, 1825. 
Sohann Andreas "Harländer, Schloffermeifter. 
ei * A. M. B. Harlaͤnder, geb. Schmid. 
Einladunug. 
Der hieſige GentrabBidel-Berein wird am 31. October Nachmittags 2 Ubr dm 
Lecale der St. Marthafirche dad dankbare Andenken an feine Gründung feiern, 
und ladet durch den unterzeichneten Borftand des Verwaltungs-Ausſchuſſes die Vers 
chrer des göttlichen Worted zur Theilnahme an diefer Feier ergebenft ein. 
Nürnberg, ben 26. Det. 1825. 
Dr. Beilledter. 


UAngelommene Fremde 
vom 25. bid 27. Dctober 1825. 

Im baierfhen Hof. Hr. Münz, Hofrath und Profeffor, und Hr. Dr. 

— v. Landshut, Hr. Arnold, Kr.⸗Ger.⸗Rath, v. Ansbach, Hr. de Hayder, 

Oberlieutenaut, v. Bamberg, Hr. Dr. Schröder, v. Stockholm, Hr. Dr. Jurten, 
v. Bern, Hr. Sedelmeier, Candidat, v. Straubing, Hr. Zucker, Secretaͤr, v. Neu⸗ 
ſtadt afı A., Hr. v. Dobened, Negierungs +» Acceifit, v. Ansbach, Se. Ercell. Frhr. 
v. Werued, General » Lieuteuant, v. Triesdorf, Freifrau v. Guttenberg und Hr. 
Huth, Defmeifter, v. Weiffendorf, Hr. Müller, Hofrarb, v. Wertheim, Hr. Streis 
ber, Baurath und Hr. Schweiger, Hofgärtuer, v. Heubach, Hr. Weller, v. Auges 
burg, Hr. Gebhardt, v. Amfterdam, Hr. Rudolph, v. Frankfurt, Kaufleute, 

Im rothen Rof. Hr. Graf, v. Starhope, v. London, Hr. Baron v. 
Schroͤder, k. ruſſ. Staats- und Geſandſchafts⸗-Rath, v. Paris, Hr. Kellermann, 
v. Frankfurt und Hr. Wagner, v. Leipzig, Kaufleute, Hr. Reitesheimer, Gutsbe⸗ 
ſitzer, v. Donauwoͤrth, Hr. Pappendörfer, Particulier, v. Kitzingen. 

Im wilden Mann. Hr, Felgvif, Lehrer, v. Stockholm. 

Inder blauen Glocke. Hr. Hellendoͤrfer und Hr. Hoͤſch, Fabrikanten, 
v. Heiligenſtadt, Frau Bauer, Kaufmanns-Gattin, v. Regensburg, Hr. Eiſen, 

Fabrikant, v. Muͤnchen, Hr. Lauckmann, v. Hof, Hr. Schupert, v. Wuͤrzburg und 

Hr. Rau, v. Kips, Kaufleute, Hr. Marquis de Brion, Hauptmann, v. Wien. 

Sm Strauß. Hr. Boͤckel, Maler, v. Muͤnchen, Hr. Pfahler, Kfm.. v. 
Spalt, Hr. Lang, Cand. med, und Hr. Daubert, Apothefer, v. Regensburg, Hr. 
Sörtinger, Oberlientenant, v. Paſſau, Hr. Vogel, Profeffor, v. Dresden. 

Im goldnen Dhfem. Hr. Chaste, Kontrolleur, v. Berlin, 

Im rothen Kreugınhr. Bär und Hr. Schmit, Fabrifanten, v. Beilngries. 

Inder blauen Stafhn Hr. Krand, Deconom, dv. Kigingen, Hr. Huck, 
Handlungs » Commid, v. Uli? su \rie 

Im Halten Hr Obmann Egloffflein, 9, Egloffſtein. 


* 


Ro. 1825. 126. 
Montag den 31. October. 





YAllgemrines 


Intelligens Blatt 


der 


Stadt Nürnberg. 





- Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allerguädigkem Privilegio. 








Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Befankntmadung. 
«Anzeige eines Binnen» Berkaufs betreffend. J 

Bom Magifrat der Koͤniglich Baierifhew Stadt Nürnberg 
wird auf Nequifition des föniglichen Landgerichts Wunſiedel machitehende bieher 
writgerheilte Anzeige des bortigen Linmen » Bersind zum allgeme inen Keuntniß 
gebracht. 
Nürnberg, ben act. 1825. 

Binder. 

Kuͤffner 


Anzeige über Linnen-Verkauf. 
Nachbenannte Rinnenzeuge, welche zur aüberfeeiichen Berfendbung weniger ges 
— find, verſteigert der hieſige Linnen-Verein am Donnerſtag den 10. November 
J. Vormittags 9 Uhr im Sommerlokale der hieſigen — — und 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen haben. 
Wunſiedel, am 10. Oct. 1825. % 
Der Verein zur Veredlung des vaterlandiſchen Linnenweſens. 
a) Feineres Linnen, gebleicht. 
Dad Stuͤck No. 6 zu 70 Ellen; 
⸗ » #730 67 ⸗Traſchentuͤcher.) 
14 gu 51 » (Earmevaß.) - 
15 zu 65 = 
ı7 u 76 » 
21 1160 = 


» won 
» mm» 
un m % 
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b) no Eiunen, gebleihe 
Das Stud Ro, 2 zu 60 Ellen 


. ⸗ . 53 zu 61... 

⸗ 2 » 5 zu Pad) 

⸗ ⸗ ⸗8 zu 653 ⸗ 

.9u Her 

⸗ — 20 zu Re‘ ö 

# » 2V11 u Di 4. 

. 412 u 7 yon Pas 

4 ⸗ s 15° gu” 80 

3 s 16 um 69 = 
v ” ⸗ ⸗29 zu 34⸗ 

3 ⸗ „35 zu 30 » 

a 5 : 36 u 66 « 

⸗ ⸗ 37 zu 24 » 


c) ee keinwanb, gehkttär. 
Das Stuͤck No. 23 zu ro2 Ellen 
d) Ganz; orbihäre® Linnen, gebleicht. 
Das Stud No. 18 zu 65 Ellen eXifhrüher) 
1 — 220 64 ⸗ Chanbphän) 
24u.253juQ1» 
26 zu 51 
27 zu 50 : 
28 zu 51 


De ur 
-“» nn u pn am 
wa a a har 
ca 
(=) 
an 
© 
nn un a By 


oo. 54 jü 50,» 
e) uͤngebleichte keinwand, fein und mittelfeim 
Das Stat No. ır zu 61 Ellen. 
⸗ ⸗ W2213 zu 30 ®. - 
⸗ ⸗ ⸗416zu 69 
» 55 zu 20.8... 
s P) 36 zu 68 » 
⸗ ⸗37 zu 24 » 
13) Ungesleihtes ordinäres Linnen (Tiſchzeuch. 
Dad Stuͤck No, 19 zu 60 Ellen. 
Befanntmadhung. 
(Die PreissErhöhung der Saife und des Saifen⸗Unſchlitts betr.)« 
Vom Magifirat der Königlich Balerifgen Stadt Rärnberg 
wird Hlemis belannt gemacht, daß vom heutigen Tage an 


s 4337 
der Preis bed en anf 21. 10. pr. rn 


der Preis ber Saife anf ‚ah * ui 
feſtgeſetzt worden ift. 
Rurnberg, den 31. Oct. 1825. — — 
Schatten“ ee 
ee Rüfer. 


** 
29 


Detanntwaihung Br 


(Einlagen in die Spartafe betreffend. 

Der Magikrat der Königlich Baierifhen Stadt Nürnberg 
Bringt biemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die ee zur hieſigen Spastaffe 
für das bevorfichende Ziel Allerheiligen vom . 

Dienftag ben 1. bis en , 

Dienftag den 8. November, 
‚Sonntag. ausgenommen, unaudgefegt von 9 — 12 Uhr Vormittags, und 2 —5 Uhr - 
Nadımittagd angenommen, und vom Zieltage an, nach früherer Auef hreibung, 
nerzinfet werden, 

Plane find unentgeldlic und Zins» Tabellen gegen Erlag von. 15Fr. im for 
le der Spar⸗Anſtalt 8. Ro, 70a zu haben. 

- Der Magiftrat vertraut gm den Dienftherrfchaften, daß fie fortfahren werden, 
ihre Untergebemen noch ferner zur Sparfamfeit ac jur Benügung ber ihr gewid⸗ 
meten ſegensreichen Anftalt anzuhalten. £ 

Nürnberg, den 28, Dit. 1825, 

Scarrer. 


Belannstmadhung. 


(Die Verpachtung des Zwingers zwifchen dem fünfedigen und — 
Fröſch ⸗Thurm betreffend.) 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürnberg. 
wird der Zwinger zwifchen dem fünfcdigen und dem fogenaunten Fröfchthurm, wel⸗ 
en der Gaſtwirth Goppelt biäher gepachter hatte, vom Allerheiligen d. 9. an, 
an ben Meiftbierhenden äffentlid) verpachtet. 

Termin hiezu iſt auf — 
Donnerſtag ben 3. November u 
Bormittagd ri Uhr 
en dem Lofale der Stadtkaͤmmerei anberaumt, wo Li aahlangefähige Pachtliebhaber 
einfinden koͤnnen. 
Nürnberg, den 26. Oct. 1825. ne 
Sharm“, * 
Küffner, 


2558 
Befanntmadeng 
(Gefishlene Sachen betr.) 


Som Magiftrat der Koͤniglich Baierifhen Stadt Nürnberg 

wird biemit befanut gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, atd: 

I. zu Shwabad am 14. Oct „ein mit einem ganz guten blaus und weiß 
geftreiften leinenen Ueberzug verſehenes Deckbett mit barchetnem alten Ingefteder; 

U. gu Chrndim im Roͤnigreich Boͤhmen am 15. October 4 Stuͤck ſchwarzer 
Levantin und verſchiedene Stuͤde faͤrbiger dergl.z 12 Stuͤckt ſchwarzer und mehrere 
Stuͤcke gefärbter Marzellin und Taffet, alle Farben Dintuch, worunter 2 Stücke 
brochirt; alle Farben Papier» und Putz-Atlas; Kirchenzeug mir und ohne Gold 
und alle Farben geblümten Linzer, gleichfalls mit und ohne Geld; fchwarzfeidener 
Weſtenzeng mid Pi; gemufterte, rothe und Bauerntüchlein; alle Farben halber 
und ganzer Damaſt; geitreifte: Firis- und Bareſchkleiber; beinahe alle Farben 
Brillautins, Amblees und Angoratuͤchlein mit ſchmalen und breiten Rändern; danu 
rothe Shawls; verſchiedene FarbenMancheſter und Baumwollenſammt; eirea 50 
ps. Naͤhſeide; alle Farben Tafferbänder von No. rıfı bie 51/2; gefärbte feie 
bene Bänder und GScurnre; Mode, Mannshalstächlein; Marzellin und Groise, 
fchwarze feidene Tücher; Barefchtüchlein und weiße ganz feine Perkaltuͤchlein; Mes 
beweflen; daun oröludre und feine weiße Pickweſten; eine Schachtel mit Gold— 
uud Silberfoigen und Borten;, eine. Schachtel mit ordinaͤren md feinen weißen Zwirne 
fpißen; 4 Sartaindeln Modes und Sammtbänder ; danıı Kattuntüchlein, im Geſammit ⸗ 
werth 18 — 20,000fl. nebſt circa 100 fl. in daarem Gelbe, 


Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 


Rürnberg, dem 26. Oct. 1825. 
Binder. 
Kuͤffner. 
Berfaeuntucehreg 
Die Reinigung der Latrinen und Schwindgruben ſaͤmmtlichen hieſſgen Militaͤr⸗ 
Gebaͤude wird au ben Meiſtbietenden uͤberlaſſen. 
Strichtermiu wird auf 
Freitag dem 4. Nov. 1825. Vormittags ro uhr J 
— und haben ſich Strichluſtige um dieſe Stunde im dem Geſchaͤft elokale 
ber koͤniglichen zten GenieDirectiom in ber. Deutſchhaustaſerne ——— 
Nuͤrnberg, am 26. Oct. 1825. . 
Koͤnigl. Local⸗ Bait / Commiſſon. 
Sundahl, Oberſtlieut. 


Befanntmaehurg 
Für dieſſeitiges eönigliches Militaͤr⸗Hauptſpital waͤren mehrere — alten 
‚feiner abgetragener Leinwand, zu Charpien brauchbar, nothwendig 
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Per fohie vor diefer Leinwand befist und ſelbe um billigen Preis abgeben 
will, hat ſich bei umterzeichneter Commiſſion im Hauptipital zu melden, 
, Rürnberg, ‚ben 23. Det. 1825. 
* Könige MilitärsUnterfanirätd-Aominitratione-Commifh ion. 
* Dr, Stroͤmbsdoͤrffer, Regimentsarzt. Kornfelder, Verwalter. 
 Betanntmadung. 
Folgende Srundküde, deren Pachtzeit ſich mit dem gegenwärtigeit Wirch⸗ 
ſchafts⸗Jahr endiget, werden 
Donnerſtag den 3. Nov. Vormittags uhr 
auf die naͤchſtfolgenden '3 Jahre bei heſlgem Rentamte durch ai Aufitrice 
Zerpuchter. 
4) An. Hedern:. 
35/16 Morgen 9 Ruthem in Uuterfarenbadher Flur am ber Farrnbacher 
Sdtraſſe, 
5 1516 Morgen am Sandreuther Kuhtrieb, und 
235/16 Morgen alldort, 
57/1617 Ruthen s Fuß allda, gegen Gibitzenhof- 
3 2fE Morgen zw Zirndorf im Biebergrund, linf& ber Hohlgaſ⸗ gegen 


Fürth, 
2 5/8 Morgen allda, rechts der Hohlgaſſe gegen Zirndorf, 
3/0 Morgen dafelbft, am Js Pomefelfche Feld ſtoſſend, 
17/8 Morgen am Wendach und Heumeg, 
73/8 Morgen am Berghalz, der Holzgarten genaunt; 
b) An Wiefen: 
2Tagwerk 45 3fa Ruthen zwiſchen Steinbuhl und Gibitzenhof, am 
Landgraben, 
5 sec 16 Tagw. 25 Ruthen, die Ochſenwieſe genannt, 
29/350 Tagw. am Weg nad Gibigenbof, 
16 Tagw. am Kuhtrieb nad; Sandreuth, 
———— aur Weg nach Steinbähl und Sisipenhel. 
Pachtluſtige werben Hiezw. eingelaben. 
Fuͤrth, dem 17. October 1825. 
| Koͤnigliches Nentamt, 
Ritter. 


Bekanntmachumg. 

* Dom koͤnigl. Rentamt Altdorf 
werden bie auswaͤrtigen Steuerpflichtigen, und wer Grundgefaͤlle aller Art hleher 
ſchuldet, aufgefordert, ihre Reichniſſe bis zum 6. Dec. l. abzuführen ‚ um einer 
befonbern Anmahnung ſich zu entheben. 

— am —— 1825. 
Adonigl. Rent 
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Der 
— zur Beräctnißfeier Sr. Mai. des verewigten 
Könige Magimilian Fofeph L von Bayern von Witfchei, 
ber bei dem Zrauerfefle am 28. d. M. in ber Gt. Egydienkirche zu Nürnberg 


geſungen wurbe, it 4 Sfr. bei.umdiyir haben. 


Der Ersrag iſt einem lrchlich ‚yeren gwea⸗ gewidmet. 
nt nen. Riegel und Wiener 


in Ruͤrnberg. 


A * 
47 


Berfäufliche Säthen. 


Rene Raflanien, füße Bränellen, geboͤrrte Weichſel, Arac de Batavia, 
Mannheimer Waſſer, Achten Carmelittergeiſt, feinftes raffinirtes Ldmpendt, fo wie 
mehrere Sorten alter Reipjiger Rauchtabacke, die äußert billig abgegeben werben, 
EN zur gefäligen Abuahme 

J. W. 9. Deere, 


am Obſtmarkt. 

Da bad auf das Gaſthaus zweiter Klaffe zum Jacobsbruder 8. Ro. 960 
gelegte Gebot von 5500 fl. die Genehmigung der Iutereffenten nicht erhalten hat, 
fo wird zur weitern Berfteigerung deſſelben Termin auf 

Mittwoch den 9. Rev. Vormittags von 11 — 12 Uhr 
auf ber Schreibftube bes Unterzeichneten, 5, Ro, 101, auberaumt. 
Nürnberg, am 25. Det; 1825; | 
Dr, Guſtav. 


In der Kießlingſchen Svejereihandiung in der Irrergaſſe find ‚neue Maronem, 
um billigen Preis zu haben. - 

Es ift eine Waage, worauf 6 Sie 8 Genhter jufammen gewogen ‚werden koͤn⸗ 
nen, zu verfaufen. WoF fagt das IntelligenGomtoir. 

Eine große eingerichtete Dodentürhe ift zu verfaufen in L. Rr. 457 der breis 
ten Guſſe. 

Diptycha, ober Tebenöbefchreibungen ber Herren Geiſtlichen ſeit der Re⸗ 
formation ıc. nebſt Waldau's Fortſetzung, mit mehr als 300 Porträs 
ten, Projpecten und are in 4 Bänden, ARTEN: und {ehr 
ſchön gehalten, 

werden um 6 Gulden weggeneben. 
Ein großer Schwelitiegei unb ein noch suchen RR Strohhut fiad 
au verlaufen. 

Ein moderner Schreibtife von Wahspniteh und dergleichen Gommoden find 

au verkaufen. 


Ein noch wohlbeſchaffenes — und ein Pferd, 5 Jahre alt, von 
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— Farbe, ſehr gut zun Fahren und RE, zu —— werden vertauft. 
Nähere Auskunft in 8. Ar. 1529. beim Wöhrdarehor:. i 

Vier neue Schnelhvaagen von ‚verfhiedener BGroͤtze, und eine große Penis 
ſpindel oder jogenannter Treu, mit einer wieffinguen Kugel, ud zu den billigiten 
Preifen zu verfanfen. 

ae uud ef werden billig vertauft in 8. Ru 575c. an bır 
Bergſtraſſe 

Es if ein Apparat zur Berfertigung wagnetiſcher Belußigungen, nebſt den 
geftochenen KAupferplatten, Modellen uud fonitigen Werkzeugen um —— Preis 
zu N Das Nähere im Inteligenpeßennisir. 

Sachen die zu kaufen getucht werden. 

Ein nicht allzugroßer kupferner Wafchleffel, am liebſten ein vierec igter, und 
eine große blecherne Bratröhre werben in 8. Rr. 682, der Schildgaffe zu faus 
fen gefucht. 

Eine noch gut befhaffene Gremadiermüge für einen kandwehrmanx wird zu 
kaufen gefucht. 

Zehn Srtuͤck Wendelfteiner Schaalen werden biuig zu lauſen geſucht auf dem 
Weinmarli 8. No. 95. - 


Zu verpachtende oder fu vermiethende Sachen F 
Taͤglich iſt ein Zimmer mit Bett, Moͤbelu und Alter an einen lebigen Herun 
. 30 wermierhen. - 
Im Maiengäßchen L. Ro 1221 HE taͤglich eine Wehrung mit einer Feuer⸗ 
eſſe zu vermiethen. 

Gr einer angenehmen Lage iſt eine Stube webſt Alles und Möbeln taäglich 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Es iſt ein helles Logis mit Moͤbeln und Aufwartung am einen ledigen Herne 
taͤglich zu wermiethen, 

An der Fraueuthorſtraſſe iſt eine feine fhöne Bersohnung an eine oder zwei 
Perſonen täglich; zw vermiethen. 

Nahe am Obſtwmarkt ift am Ziel Allerheiligen eine Wohnung im Sten Stod, 
aus einem heißbaren Zimmer, 2 Kammern, Boden und Keller beitehend, zu vermies 
then, ober kann auch täglich bezogen werben, 

Am Ziel Allerdeiligen iſt in der Stadt eim Garten ncbit des Mrtmerönchuung 
ju vermiethen. Das Nähere im Intelligenzeßomtoir. 

Auf der Raurenzer Seite ift räglich ein Logis am eine Familie zu vermtethen. 
Es beficht and 1 Zimmer, 2 Kammern, 1. BURN, Crafinug für 2 Pferte 
und dem Waffer im Haufe. 

Nähere Auskunft erfährt man in 8. Nr. 62. auf dent Tıödelmarft. 

In 8. Rr. 981 nahe an der Frauenkirche iſt cin Logis mır Mobehr am einen 
nn Herrn räglich zu EN: Auch wird dafelbſt ein siferner Dfen ver⸗ 
kauft. 
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In -dem großen Reinernen Hanfe L. Nro. 1566. An der Marbräde iſt in 
Der 2ten Etage ein Logis, befichend aus 4 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, Rt: 
«he, Sprifelammer, Bode, Bafagelegteit 26. zu vermiethen, nud ugn⸗ zu ber 
fehen. 

Zwei Wohnungen mit Betten ſind au ledige Herren zu "Vermieten: in 


Sachen Die zu miethen oder zu vachten gefucht werden” 

Man fucht ein gutes Bett und ein Dienſtbotenbett zu mierhen. Mo? fagt 
Dad Intelligenz SComtoir. 

In der Mitte der Stabt, in einer lebhaften Straffe, wird ein Logis im er⸗ 
ften Stod oder zur ebenen Erbe, and 2 Zimmern, mehreren Kammern unb andern 
Bequemlichkeiten befichend, oper auc ein nicht allzugroßes Haus am Ziel Allerhei⸗ 
tigen ober Lichtmeß zu wiethen geſucht. Nähere Nachricht bei v⸗ am Sir 
bersbrüdcen L. Nr. 454. 

Eine leichte einfpännige Chaife oder «ine bedeckte Trofchfe wird au. ‚sehr öl 
ſigem Gebrauche auf einige Zeit zu mierhen gefucht. Dad Nähere in der Winkler: 
firafje 8. Nr. 38. 

Sn der innern ober Auffern Laufergaffe, oder auch auf dem Lauferplatz, wird 
für eine ſtille Familie eine Wohnung, beſtehend in 2 heitzbaren Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, Küche und Holzlage, zu miethen gefudt, Näheres ift im Iutelligenz-Eoms 
toir zu erfahren. ’ . 

Am Ziel Lichtmeß wuͤnſcht eine tleine Familie eine Wohnung im einer Jebhaf⸗ 
ten Straſſe, beſtehend aus einer Stube zur ebenen Erde, und dann ned einer 
‚Stube, zwei-Rammern, Küche, Keller und Boden, oder auch ein kleines Haus, 
wenn es zur ebnen Erbe eine Stube hat, zu miethen. Das Nähere im Intelligenz 
Gomtpir. 


Cine file Familie ohne Kinder, aus 3 Perfonen und einer Magd beſteheud/ 
wuͤnſcht eine Wohnung von 5 bis 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, einigen Kam: 
nern und fonftigen Bequemlichfeiten, wo möglich auf der Rorenzer Eeit und gegen 
Morgen oder Mittag gelegen, am fommenden Ziel Lichtmeß zu beziehen, 


Dienitfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Zu einer ſchoͤnen Profeffion wird ein junger Mensch von hommetten Aeltern, 
wenn auch vom Lande, gegen Lehrgelbär die Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein reinliches Mädchen, welches in allen häusfichen Arbeiten wohlerfahren 
af, und auch etwas kochen kanu, witd in Dienfte zu nehmen gefucht. Naͤheres im 
L. Re.55 am Pfarrgaͤßchen ? " 

Fin Mädchen, auf beffen Treue man fich verlafen und welches auch im Als 
gerlidien Hauſe Schlafen kann, wuͤnſcht täglich unterzukonmien. 

Un einem auswärtigen Chirurgen wuͤnſcht ein junger Menſch als N ges 


Mit 1f2 Bogen Beilnge.) 
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gen ein billiges Lehrgeld aufgenommen zu werben, Portofreie Briefe unter der 
Addreſſe M, L, beforgt das Intelligenz-Gomtoir, 

Eine Kindsmagd von gefetsten Jahren, welche bie Kinder gut zu behandeln 
weiß, wird am Ziel Allerheiligen in Dienſte zu uchmen gefucht. 

Es wird ein ordentliches Mädchen von 15. bid 16 Jahren in Dienfte zu neh⸗ 
men gefucht, Näheres in L. Nr. 489. ber Brummnengaffe, 

Es wird eim junger Menfch von guter Erziehung zit ber Kleidermacherpros 
‚ feiflen in bie Lehre zu nehmen gefucht, jedoch gegen Lehrgeld. Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comtoir. J 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf einen Werth von 200. werden 50 fl. zu entuehmen gefucht. 
‚600 bis zoofl, werben gegeu ſichere Hypothe in das Landgericht Nürnberg 
oder auf ein hiefiges Nahrungshaus weggelehut. | 
5500fl. werden gegen einen Werth von 8000|. in ein nahe licgenbes Lands 
gericht zu 5 pCt. aufzunehmen gefucht. 


Verlorene, gefundene, und enfwendete Sachen. 
Es hat Jemand in der Adlerſtraße einen Regenſchirm an einem Stein ſte⸗ 
hen laſſen. Der redliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ein Trankgeld in 
L. Nr. 817 zurückzubringen. 
Es hat Jemand vergangenen Freitag in der St. Lorenzkirche einen roth can⸗ 
nevaſſenen Regenſchirm ſtehen laſſen. Wer ihn in Verwahrung genommen hat, 
wird gebeten, denſelben zu Herrn Kirchner Baͤr daſelbſt zurückzubringen. 


Vergangenen Freitag wurde von der Egydien Kirche bis auf den Lauferplatz 
ein von Haaren geflochtenes Braſelet mit einem vergoldeten Schließchen verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, es gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 1554; zu⸗ 
ruͤckzugeben. 

Donuerſtag den 27. d. Mts. hat Jemand auf dem Troͤbelmarkt einen blauen 
Regenſchirm ſtehen laſſen. Wer ihn in Verwahrung genommen hat, wird gebeten, 
denſelben gegen ein gutes Tranfgeld in L, Nr. 355. der Karolinenitraffe zu 
bringen, 

Am vergangenen Donnerftag ben 27. d. Mid. Nachts wurde vom Milch⸗ 
markt herunter, an der katholiſchen Kirche vorbei bis in die Spitalgaſſe, ein weiß 
und grün mit Perlen geſtrickter Tabakbeutel verloren, Der rebliche Finder wirb 
erfucht, denfelben gegen ein Tranfgeld in dad Comtoir dieſes Blattes zu überbringen, 

Ein ſchwarzſeidner Ridikuͤl, worin ein Feiner Sclüffel, eine in braunes Horn 
Hefaßte Briffe und ein weiſſes Sacktuch mit geichlungenem Saume befindlich waren, 
iB am vorigen Freitag Vormittags von ber Sebalder Kirche bis in bie Hirſchel⸗ 
gaſſe verloren worden. Der vebliche Finder wird um die Zurückgabe erſucht. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Reifegelegenheit,) Eine Chaiſe fährt leer nah Bamberg, uud können Perfos 
nen dahin mitfahren. Das Nähere in den 2 blauen Schlüffeln, 

Wohnungsveränderung.) , Wir haben heute unfere Wohnung verlaſſen und 

- die in 8. Nr. 1039. am Lauferſchlagthurm bezogen. Judem wir uns bei dieſer 

Veranlaſſung unſerer bisherigen Nachbarſchaft dum fernern geneigten Audenken bes 
ſtens empfehlen, bitter wir unfere neue um gefädige Yufnahme. 

Nürnberg, ben 22. Dit. 1825. 

Regiftrator Schwab, mit Familie, 

(Geſuch.) Wen Jemand, der im rentamtlichen Rechnungsweſen gehbt iſt, 
Luft hat, gegen freie Koft, Logis und ein Honorar einige Monate auf den Fande 
zu arbeiten, fo Fame man ſich wenden an ben 

" Güterbeflätter Zeidler in L. Nr. 524. 

(Geſuche.) Man fucht einen Copiſten. Wo? fagt das Gutelligenz «Gomtoir, 

Gute Illuminiſten werden geſucht. Naheres im Intelligenz-Eomtoir. 

(Trauerfall.) Sanft und ruhig entſchlummerte mach eiuem kurzen Kranken—⸗ 
lager zum beſſern Erwachen heute früh um 5 Uhr unſer ums unvergeflicher Gatte, 
Schwiegers und Großvater: Her Michgel Krutz, Steinmegenmeifter, im 76ſten 
Jahre feines Lebens an einer Eutkraͤſtung. Wer dem Nedfichen kaunte, wird mie 
ung eine Thräne im Stillen weinen, Wir macen died trantige Ereigmf unfere 
hiefigen und auswärtige ſchätzbdaren Anverwandten und theilnehmenden Freimden, 
unter Verbittung aller Beileidöbezeugungen, bekannt, und empfehlen und Ihrer fer» 
nern Freundſchaſt und Gewogenheit. 

Nürnberg, den 25. Oct. 1825. 

Die faͤmmtlichen Hinterbliebenen. 


Angekommene Fremde 
vom 27. bis 29. October 1825. 


Im rothen Rof. Se. Durchl. Fürft v. Loͤwenſtein, Oberff, und Hr. Bis 
zon v. Hornſtein, v. Münden, Hr. Deich, Landrichter, v. Krouach, Hr. Roth, 
Kfm., v. Barmen, Hr. Miller, Particulier, aus Kurland. 

Im baierfber Hof. Hr. Dr. Neichenbad), Bergdirector, v. Mähren, 
Hr. v. Mangokdt, Lieutenant, v. Dresden, Su ‘Dr. Löinterling, und Hr. Winters 
ling, Kfm, v. Schwarzenbach, Hr. Graf v. Thun, Kammerherr, v. Kempten, Hr. _ 
Hummel, v. Würzburg, Hr. Boutllat, v. Gprmay, « Hr, Bernard, v. Parid, und 
Hr. Stein, v. Frankfurt, Kaufleute. 5 

Su wilden Maum Hr. Graduidf, Cand, theol,, v. Berlin, Hr. v. 
Wallat, Hauptmann, v. Landau, Medi Habel, v. Farındad, Hr. v. Marſchalt, 
Hauptmann, v. Hannover, Fräul. v. Scleppgereil, v, Hamburg, Dem, Hammer, 
v. Calw, und Dem, Lunz, v. Weiömain. 


1825- 
Den 25. Sept. 
10. Oct. 


Titıı rm 
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In ber blanen Glocke.“ He. Dramen) v. Dinfelssähl und Hr. Lange, 
». Leuſtria, Fabritanten, Hr, Birkhaner, Pfarrverweſer, v. Meinnheim. 
Im Strauß. Hr. Hofmann, Weinhaͤndler, v. Amberg, Hr. Frauz, v. 
Würzburg, Hr. Herzog, v. Lonnerſtadt, und Hr. Hausknecht, v. Frankfurt, Raufs 
keute, Hr. Galdo, Privatier, v. Neuburg, Mad; Kurz, v. Mantua. E 

. Im gobbnen Nabbrunnen Hr. Ritter v. Peters, v. Muͤnchen, Hr. 
v. Haller, Rittineifier, v. Augsburg, Fränl. w. Haller, v; Grüundlach . 


Im Wallfiſch. Hr. Arönlein, Fabrifant; v. Neaſtadt. 





Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stade. 


1825. 
Den 25. Det. Johann Andreas Harkinder, Scäloffermeifter, mit Ama Margares 


BERSEAR 


Gerraute 


tha Barbara Schmidt, vom hier, 
Joachim Eruſt Herold, Rothgießer und Verleger, mit Margaretha 
Anua Fekicitad Berringer, von hier. 


Johaun Conrad Roͤthlingshoͤfer, Kohnkurfher, mit Anna Maria Sur 


fanna Ulrich, now hier, 
Andreas Emmerling, Gaftwirth, mit Margaretha Kunfmüller, 


„von hier, 


Perer Springer, Steinhawergefele, mit Barbara Röckelein, won hier, 

Johan Dannhorn, Kammmachermeiſter, mit Catharina Wilhelmina 
Uhlering, v. Wöhrd, 

Georg Belzner, Hausdiener, mit Maria Magdalena Niclas, v. hier, 
Getraut 7 Paare, — 


Geborene 
Simon Ernſt, Sohn des Kaufmanns Dörr. 
Barbara Margaretha Urſula, Tochter bes Großpfragners Roth. 
Anna Helena Emma, Tochter des Caſſiers Wagler. 
Katharina Johanua Marin Margaretha, Tochter des Rothſchmid⸗ 
meiſters Roͤßner. 
una Maria Margaretha, Tochter des Fabrickarbeiters Bauer. 
Johann Conrad, Sohn des Waagmachers und Verlegers Wild. 
Georg Friedrich, Sohn des Weinhaͤndlers und Gaſtwirths Finſterer. 
Anna Barbara Eleonora, Tochter des Schriftſetzers Bauer. 
Johann Conrad, Sohn des Schreinermeiſters Scäffler. 
Johann Georg Kutfchenreuter, 
Ama Catharinaßäcilia, Tochter ded Wirthd Mayer. 
Barbara Eliſabetha, Tochter des Kammmachermeiſters Göbel, 

Geboren 12, 


— 
— 


— 


41346 
Gehorbene 


‚Dit, Erhard Oswald, Sohn bed Briefmalerd Ddwald, alt 4 Sahre, 


Waſſerſucht. 
Conrad Proͤbes, Rothgießermeiſter, alt 45 Jahre, Lungenentzündung. 
Johann Chriſtoph Weiß, koͤnigl. penſionirter Notar, Malz⸗ und 
Gerftenfchreiber, alt 71 Jahre, 7 Monate, Entkraͤftung. 
Klara Kunigunda: Arold, „Tochter ded Kaufmanns Arold, 
Mouat,. 14 Tage, Scharlachſieber. 
Anna Catharina Wagner, Beſtandgaͤrtners Wittwe, alt 85 Jahre, 
Entkräftung. 
Maria Urfula Efifabetha Dörflein, Tochter des Rindmetzgermeiſters 
Dörflein, alt 4 Monate, 14 Tage, Luftroͤhrenentzuͤndung. 
Barbara Sophia Bär, Tochter des Sammmacermeiitere Bär, alt 
8 Monate, Eonvulfionen. 
Margaretha Friederifa Zeh, Wittwe des Buchhändlers Zeh, alt 76 
Jahre, Abzehrung. 
Barbara Bezzelt, Tochter des Ahlenſchmidmeiſters Bezzelt, alt 14 
Tage, Branb, . 
Sufanna Margaretha Brüder, Ehefrau des Glasſchneiders Brüds 
an, alt 51 Jahre, Lungenfchwindfucht, 

Geſtorben 16, 


alt 1 


(Berichtigung) In Nr.125 db. BL. unter. ben TERM iſt zu leſen ſtatt 
Jacob Heinrich Kobel, Strobel, 





Vom Magiftrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Setraid-Derfehrs der hiefigen Schranne am 18. uud 




























22.Dct. 1825 hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 
Gertads | Borioer] Meue | Ganzer | | Berta un, Xeit| N6 nöhfter| 9 bfter | Mitiel 
Ga tungen. | Reit. | — Stand. blieb, BE Preis des Shäflelt, 
en u Sam. 7 Sch. | Schi. [| Ehill. |, Schr. if. | F I I EM 
Korn | S 203 295 — |9 8 2/|-7 1465 
au | 20 | 726 | 755 750 5 10 | 8|sg| 7 | 50 
Girtfe 5 751 756 727 2916| 615/151 .4 1-45 
Hader 62 496 55 507 51 | 4 1 121 3/52). 5 50 
Iranberg, ben 23. Dit. 1825. 
Binder. 
Martin. 


No. 1825. 120. 
Mittwoch den November, 





Altigemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majefiät von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag von Carl Felgecker in'Her Dielinggafie 3, Ro.564 a. 





Befanntmahung. 5 
Anzeige eines Linnen⸗-Verkaufs betteſſend - ... 

Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird auf Requiſition des koͤniglichen Landgerichts Wunſiedel nachſtehende hicher 
mitgetheilte Anzeige des dortigen Binnen » Bereind zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Nuͤrnberg, ben 27. Oct. 1825. 
Binder. u. 
Kuͤffner 


Anzeige über Linnen-Verkauf. 


Nachbenannte Linnenzeuge, welche zur überfeeifchen Verſendung weniger ges 
eignet find, verfteigert der hiefige Linnen-Berein am Donnerftag den 10. Rovember 
d. 3. Vormittags g Uhr im Sommerlofale der hiefigen Harmonie + Gefelfchaft und 
will liebhaber andurch eingeladen haben. * 

Wünfiebel, am 10. Oct. 1825. 
Der Berein zur Veredlung des vaterländifchen Linnenweſens. 


a) Feineres Linnen, gebleidt. 
Das Stuͤck Ro. 6 zu 70 Ellen; 2 
, ⸗ » 730607 » (TZafchentüder) 
:» 14 38 51 » damevaß.) . 
» 15 48 65 » 
:» 17 zu 76 » 
,» 21 zu 60 » 





. » 


Das Stud No. 


..— nn nun 


Das Stuͤc No. 25 zu 102 Ellen 


el 2 2 ZZ 2 ——— 


j 
> 
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b) Mitsgelfeines Linnen, gebleicht. 


ae 


42,1% 
rt 


⸗ 
[3 
6 
® 


2 m 60 Ellen 
5 zu 61; 


5 zu 63 
8 u 65 
9 .ıw 60 
0ju 56 
⸗11 zu 61 


Wir m 64 


s 15 zu 80 
„16 ;u 69 
„29 zu 84 
„55 zu 30 
*:06 zu 68 
s» 37 zu 24 


c) Ordinaͤre eeinw and, gebleicht. 
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N 


d) Gang ordinärc® Linnen/ gebleiht, 
Das Stid No. 18 gu 65 Ellen (Tiſchtücher.) 
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I u zn 
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20 zu 64 


34 
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244.253001° 


26 


zu 
au 


51 
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©) uns iiitäte Leinwand, 
Das Stäf Ro. 11 


⸗ 
⸗ 


f) Ungebleichtes ordinäres Linnen ide 


dun 9 


2 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


13 
16 
55 
56 
37 


Handtücher.) 


fein und mittelfeim. 


zu 61 Ellen, 
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su 
zu 


80 
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Das Stuͤckh Ro. 19 zu 60 Chen, 


4 
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Bekanntmachung. 


(Die Verpachtung des Zwingers zwifchen dem fimfedigen und ſogenannten 
Froͤſch⸗Thurm betreffend.) — 


Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird der Zwinger zwifchen dem fünfckigen und dem fogenannten Fröfchtburm, wels 
chen der Gaſtwirth Goppelt bisher gepachtet hatte, vom Ucrheiligen 17 > an, 
an den Metiibiethenden öffentlich . verpachtet. ed 

Termin hiezu iſt auf 
Donnerftag . ben 3. November 
Vormittagd 11 Uhr . 
in dem Lofale ber Stadtkaͤmmerei anberaumt, wo n ‚sabtungffägige Pachtliebhaber 
einfinden kämen, 
Nürnberg, ben 26. Det. 1825. 
— 


4 
Küffner. 
Bekanntmachung. 

Bon Koͤniglich Bayerifihen Kreis- und — wegen 
wird naͤchſten Montag, ben 7. d. M., in dem Schuͤſſeliſchen Gaſtwirthshaus E 
Elaffe zum Mohren genannt, in Wöhrd, Hausnummer 219., der gefammte Mobis 
liar⸗Nachlaß, beftehend in weiblichen Kleidungsſtuͤcen, in Weißzeug und Betten 
Zinn, Kupfer, Meffing, Porzellain, Glaͤſern, Haudgeräth und vorzüglich mehreren 


Wirthſchafts⸗Gegenſtaͤnden, ald Spiegel, zinmerne Kannen, Tifhe, Stühle und Bam 


fen, eine Quantität Wein, leere Faͤſſer u. fe w. zur öffentlichen Verſteigerung 
gebracht. 

Diefelbe nimmt Morgend 9 Uhr ihren — welches — belannt, 
gemacht wird. 

Ne: den 1.Nov. 1825. 

| — Hört 
Se. 705.) . Wagner. 
 ®@ 
Betanntwadnng j 

Bom Königlih Bayerifhen Kreis» und Gtabtgericht Nürnberg 
werben alle diejenigen, welche an den Nachlaß bes‘ verfiorbenen Buchhalters Jo⸗ 


hann Georg Zeidler dahier allenfald Forberungen wm ke haben, ‚hiermit * 


gefordert, ſolche innerhalb 
30 Tagen Er »7 77.4 
gerichtlich anzumelden, da nach Ablauf siefer nr auf unbefannte Glaubiger feine 
weitere Rüdficht wird genommen werden: 
Nürnberg, den 1. Rov. 1825. ind 8 
Hörl, L 
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Betanntmadung 
Für dieffeitiged Königliche Militär-Hauptfpital wären mehrere Partieen alter: 
feine abgetragener. Leinwand, zu: Charpien brauchbar, norhwenbig. 
Wer fohin: von dieſer Leinwand befigt: und: felbe: um: billigen Preis abgeben: 
will, bat: ſich bei untergeidineter Commiſſion im: Hauptfpital zu. melden.. 
Kürnberg, den 28. Det.. 1825.- 
Königl: Militaͤr⸗Unterſanitaͤts⸗ Adminiſtrations Commiſſion. 
Dr. eri—⏑ Kornfelder, Berwalter:. 
088 | 
\Berenntmwadmng. 
Die Reinigung: der Tatrinem und Schwinbgruben: fämmtlicjer: hiefigen: Militärs: 
Gebäude wird an. den: Meiftbietenden: überlaffen.. 
Strichtermin wirb auf, - 
Freifag den 4. Nov: 1825: Vormittags: vo Uhr 
anberaumt,, und haben. fidr Strichluftige um: diefe Stunde in dem: Gefchäftslofale: 
der, koͤniglichen Sten GenieDirection in-ber. Deutfchhaustaferne einzufinden. 
Nuͤrnberg, am: 26. Oct. 1825, 
Königk; Local⸗ Baus Commiffion.. 
’ Sundahl, Oberflieut.. 


Befanntmwadumg. 
Die auf Dienſtag den: 25. d. M. angezeigte Waaren- Verfleigerung' wir hies- 
mit: auf. Dounerftag: den: 3. November Vormittags 9 Uhr verlegt.. 
NMuüurnberg, det 22.Dkct.. 1825. 
Keonmmiſſion· des‘ Könige; Handels «Gerichts... 
Dr. Lorſch. Niebler.- 


Sefelifdaftsfriele 
Folgende: ſehr unterhaltende: Geſellſchaftoſpiele. find. bet Earl: Felßeder im 
Rürnderg, gu haben:: 
Durch Schaden: wird man klug. 1. 24 fr.. 
Die Exbſchaft in Krähwintel:. a fl. 12. 
Geographiſches Frag ⸗ und Antwortſpieli 1 fl: 30 fr. 
Fteundſchaft nad ar Fu: Zufchriften: und: Antworten. fl, z2fr.. 
e Min An :. 
änfefpie 1 12 r.) 
Das Gaſthaus zur Buche, fl: soft. 
Die: joiale. Gefenhaft. \ ir F 
Die: Haafenjagd. ıfl. a. 
Zu. Aanmenfampf auf dem. Tifche, za kr. 
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Verkaͤufliche Sachen. 


Eine große Geldkaſſe iſt zu verfaufen: 
Ein graumelirter Ueberrock iſt um bilkigen: Preis zu verkaufen. 
Ein noch wenig gebrauchtes wohlbeſchaffeues Sofa wird um billigen Preis 


verkauft. > ; 
An: Spigenberg. 8. Nr. 1579: iſt ein Schmiedambos, 2 Gentmer fchwer, zw, 
verkaufen. TREE 127 


Neue: Raftanien, füße Brinellen, geduͤrrte Weichſel, Arac de Botavia 
Mannheimer Waſſer, ätteg Carmelittergeiſt, feinſtes rafſinirtes Lampenoͤl, ſo wie, 
mehrere: Sorten: alter Leipziger Rauchtabacke, die. aͤuſſerſt billig abgegeben werbeil, 


empfichlt: zur gefälligen: Aancahne: j A 
JM N. Drerel,. ° 
am Obftmarft. 


Da dad’ auf dad Gafthaus zweiter Klaffe zum Jakobsbruder 5. No. 960. 
gelegte Gebot von 5500 fl. die Genehmigung der Jutereſſenten nicht erhalten hat, 
fo wird zur weitern Berfteigerung bejfelben. Termin anf 

\ Mittwoch den 9.No®. Vormittags von: 11 — 12 Uhr 
anf, der Schreibftube des Unterzeichneten, S. Ro. 101,. anberaumt:. 

Nürnberg, am. 25. Det. 1825:- | 

Dr. Guftav: 


Im Stadtgraben: beim: Frauenthor find gehanene Stöde und Buͤſchel täglich 
au: verfaufen: : 

Montag: den 7. Nov: wird ig dem Haufe L. No: 1155. eine Auction mehrer - 
rer Mobiliargegenftäude, an: Silber, Zinn, Kupfer,. Meifug, Betten, weiffem Zeug, 
Schreinwerk u. a: m: gehalten: Der Anfang if. Vormittags 9 Uhr. 

Auf. der Füll: S. No; 404° werden,. um: ein- Lager: Puppenföpfe aufjuräumen, 
ſolche zu: fehr billigen: Preifen' verkauft: 

Süße Maromen,. Uen und Gapern: verfauft die‘ Weipifche: Spegereihands 
lung’ am: Weinmarft.. 4 | 

In dem’ Haufe S; No: 1047 ber’ obern Thalgaffe ift 1) ein Oelgemaͤlde, die 
‚bägende Magdalena, und 2): ein: Gladgemälde,. ein, Rympbenbäd vorjtelend, zu 
verfanfen.. j 5 

Im gelben: Löwen in ber: Schildgaffe: iſt ſuſſer Franken: Moft! die Maas um 
20 fr: zu: haben: | en 

Feine: friihe: Sarbellen;. Kafanien; beſter Achter: Samalca-Arac, framgefiider 
ſtarker Weingeiſt, feine. Drechsſler⸗ und: Schreiner⸗Polikut, Mahagony-Lack, mır 
Vortheil auf: Kirfhbaumbolz: anzuwenden, feiner: weiffer: franzoſiſcher Lack, hollaͤndi-⸗ 
ſcher Lad, der ſich feiner Wohlfeile und Schoͤnheit wegen>beienders zum Lacktren 
von Spielfachen eignet, und Bilderlad werden zu geiäiliger Abnahme empfohlen um 
ber Spezereihandlung von E. H. Neſtmann. j 

Rürnberg, den 1. Rov. 1825. 
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Suͤſſer Franlen⸗Moſt die Maas für 20 kr. iſt zu haben im Marder in ber 
Sacoböftraffe. ’ 

‚Da auf, bad Haus $. No. 254 am Marplag in dem erſten Verſteigerungs⸗ 
termin fein annehmbares Gebot gelegt wurde, fo wird auf Mittwod den 16.No- 
venber Vormittags 10 Uhr ein-zweiter Verkaufstermin in dem verkäuflichen Haufe 
anberaumt. Ä bältyund ;73. 

Daffelbe ift frei erden, häat⸗ das Waldrecht und enthält 

1) unter ber Erbe: ı Keller; 

2) auf — Erhpr ı Kammer, 2 Gewölbe, 1 Wafchbablein, 1 Pumpe, 
Mb; ' 

3) jn ber erſteulEtagen 3 heigbare -Zimmer,. 1 Kımmer, 1 Rüde, 
1 Speifefammer ; 

4) ‚in der gmeiteiß Etugen 5 heigbare Zimmer, eines davon mit Allov, 
2 Kammern, _ rn 

5) in der dritten Elage:'f beigbared Zimmer, 5 Kammern, 1 Küche; 

6) 2 Böden. 
Kaufstiebhaber können unterdeſſen das Haus zu jeder Zeit einfehen. 
Saden die zu Faufen gerudht werden. 

Mehrere Schubladen und ein Ladentifch, in einen Specereiladen tauglich, wer, 
den zu Kaufen gefucht. 

Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In L. Nr. 1591 nahe am Spittlerthor iſt eine angenehme Wohnung täglich 
zu vermiethen. 

In der breiten Gaffe, nahe am weißen Tharm, ift ein Logis mit Bett und 
Möbeln an einen Tedigen Herrn täglich zu wermiethen. 

In der breiten Gaſſe, naͤchſt dem ſchwarzen Adler, iſt eine freundliche Wohr 
nung an eine ſolide Familie ohne Kinder taͤglich oder am Ziel Lichtmeß zu 
„vermiethen. SL 

* Baden, ber, ſich vorzuͤglich für einen Eollecteur "eignet, ift täglich zu vers 
miethen. a 

In einer der ſchoͤnſten Straffen hiefiger Stadt ift eine Wohnung, beftehenb 
aus 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und einem Boden, täglich zu vermiethen. Räs 
heres in L. No. ad%. | 

In der Nangldge Ar. 4 im Theater ift ein halber Logenplatz zu vermiethen 
und bad Nähere beitder Rogenmeifterin Kaͤßler zu erfahren. 

Sn 8. Nr. 737 iſt eim Logis mit Möbeln und der Anfwartung täglich an 
einen ledigen Herrn zw vermiethen, 

Ein großer Felfenteller "His "An fehr trockenes getäfeltes feuerfeſtes Gewölb 
find zu vermiethen. 

Bei dem Roſenbad 8. Ro. 606 iſt eine Wohnung von 1 Stube, Stubenkam⸗ 
mer, noch 2 Kammern, einem geräumigen Boden und andern Bequemlichteiten am 
naͤchſtkommenden Ziel ju wermiethen. — 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden: 
Eine Wirthſchaft wird zu pachten geſucht. 
Eine einzelne Mannsperſon fucht entweder ‚eine Feine Wohnung zu miethen, 
oter zu Jemand auf die Stube zu fommen....... 
Ein gutes, reinftimmended Clavier, hauptfächlich zu Begleitung des Geſan⸗ 
ges geeignet, wänfcht man baldmöͤglichſt zus miethan. 1, Das Weitere in 9. No. 611 
der Burgſtraße. J 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Shenfte gefucht werden. 


Ein ſolides reinfiches Kindermaͤdchen, weldhm fchom, Be gewartet * wird 
ſogleich in Dienſte zu nehmen gefucht. 

Ein folided Mädcen wird zu einer feinen Arbeit, bie im Zimmer — 
wird, anzunehmen geſucht. 

Ein verheiratheter Mann von 34 Jahren, der 3. Sprachen ſpricht, das Rei⸗ 
ten ſchulmaͤßig erlernte, uud 690 bis 700 fl. Caution fielen kann, ſucht eine Uns 
terfunft. 

Ein junger Menfch, der treu und feish, im Leſen, Schreiben und der Muſik 
erfahren iſt, wuͤuſcht als Bedienter oder in anderer Eigenſchaft unterzukommen. 
Dad Nähere im Intelligenz-Comtoir. 


Kavitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht merden. 
2000 fl. ſind auf erfte Hypothek zu verleihen, jedoch ohne Unterhändler. 
5000, 3000, 1200, 1000 und 8soofl, find hier und in die Umgebung ges 

gen erſte Hypothek A 4 pCt. zu verleihen, 


F 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 

Letzten Freitag Nachts hat ein armer Dienſtknecht vom Thiergaͤrtner Thor 
an, uͤber Wetzendorf und Doos bis nach Fuͤrth eine eiſerne Achſe verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung, die dem Werth des al⸗ 
ten Eiſens am der Achſe gleichfommt, zu Mad. Burger in Fuͤrth, oder im Bär! 
ſchen Garten an ber Bucherftraße zuruͤckzubringen. 

In der Gegend des weißen Thurms haben ſich 2 ‚junge Hühner verlaufen. 
Wem fie zugelaufen find, wolle ſolche gegen ein Tranfgeld urüdgeben. 

Auf dem letzten Muſeumsball bat ein fremdes. njimmer einen Fächer lies 
gen laſſen. Wer ihn in Verwahrung, genommen hat, * gebeten, denſelben in 
das Inteligenz-Gomtoir zu bringen, 

Ein junger weiß« und branngefledter Yudelhund in feit mehreren Tagen abs 
handen gefommen. Wer von deffen Aufenthalt Kenntnid hat, wolle gefällig die 
ein! von im Intelligenz⸗Comtoir machen, 

Vergangenen Samftag hat Jemand auf der Briefpoft einen blancannevaſſenen 
Regenſchirm ſtehen laſſen. Der redliche Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein au⸗ 
gemeſſeues Trankgeld in L. Nr. 21 zuruͤckzubringen. 
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Vergangenen Freitag Abende ift auf dem Hauptmarft ein gräntafetner Mer 
genſchirm abhanden gefommen. Sollte er Jemand zum Verkauf gebracht werden, 
fo bittet man, deuſelben in das Martıhaus zu bringen, \ 


i Dermifchte Nahrichten. ® 
(Reifegelegenheit.) Am 4. November fährt eine leere Ehaife nadı Bamberg 
und Können Perfoneu dahin mitgenommen werben, Näheres beim Lohnkutfcher 
Herbſt in der Tucherſtraſſe. — | | 
(Reifegelegeniheit.) Künftige Montag ben 7. Nov. fährt eine Chaiſe nad 
Muͤnchen und man ſucht woch 2 Perfouen dahin mitzanchmen. X 
(Waſſertrüdiuger Vlelche) Die mit den Nummern 161. 441. 442. 446. 
aat. ans. 449. 455. 455. 456. 58. 460. 62. 465. 466. 
a67. 468. 469. 470. 471. 472. 475. 476. „47T. 480. 484. 487. 
489. 490. 491 u. 492. bejeichneten Bleichtuͤchtt find gefäligk in Empfang zu 
nehmen, . | 
(Wohnungsverändernng und Empfehlung.) Bei Beziehuhg meiner Wohnung 
in dem Haufe des Herrn Mechanikus Beringer, L. No.1002 in ber Jafoböftraffe 
(ehemals Steig), empfehle ich mich meiner hochgefhägten Nahbarihaft zur gürigen 
Aufnahme und zugleich den dortigen — fo wie auch andern verehrlichen Dienſtherr⸗ 
fehaften zu recht vielem geneigten Aufträgen, unter - Berfiherugg der reellfien Be⸗ 
- , 5 & 


dienung, 
Albertine Bod, 
Geſindeverdingerin. 


(Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichneter macht hiemit die heutige Eroͤff⸗ 
nung feines Ladens in 8. No, 307 an der Fleifchbräde ergebenft befannt, und 
empfiehlt daſelbſt zur efätligen Abnahme alle Gattungen WagensBorten und Las 
fei-Quaften in allen zärsen, nach ‚den neueſten Wiener-Muftern, fo wie auch Mö+ 
beisBorten und Franzen nebſt allen in fein Fach einfchlagenden Artikeln zu den bil 
ligſten Preifen. I Kriıay 


Ebendaſelbſt werden auch alle Beſtellungen darauf angenommen. 


PIE nn 2. H· Hab Pofamentier, 
nenn. wohnhaft in der Jatobsftraffe, = 
BRUDER 32 L. No. 1183. 


(Mohnungsveränderung) Da wir Mnfere Mohnung in der Lanbauergaffe 
verlaffen und unfere nene in L. No, 60 am untern Bergauerplag bezogen haben, 
fo danfen wir unferer alten Nachbarſchaft fir Ihre gätige Freundſcha welche 
Sie ung erwiefen haben, und empfehlen und unferer neuen zur gütigen Aufnahme. 


(Mit. 1/4 Bogen Beilage.) 


Tabeıtı e 
über bie 


Preife und Taxen der Früchte und Lebensbeduͤrfniſſe 
? Rn der ee re Stadt Nürnberg. 


 Marftpreife vom Monat Det. 1925. Dr. Ih. IN. 
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Binder, 


Martin, 
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Zugleich empfehle ich itunterzeichneter mich meiner werthen Kundſchaft mit 
der Bitte, mich ferner mit Ihren gütigen Auftraͤgen zu beehren, indem ich Sie, 


mie biöher, zu Ihrer Zufriebenheit bedienen werde. 
Johannu Carl Müller, 


Herrenkleibdermacher, und deſſen Gattinu. 
(Anzeige und Empfehlung.) Ich Unterzeichneter benadhrichte hiedurch meine 
Goͤnner und Freunde, daß auch bei mir Fangſchnuͤre an Tſchakos, ſo wie alle aus 
dere militärijche Auszeichnungen Mon verfertigt werden und billig zu haben find, 
h mnniEftrömus Amberger, 
Knopf-⸗ und Quaſtenmachermeiſter, 


unhiatt rau der Hirſchelgaſſe. 


* 
Angefomihehe, Fremde 
vom 29. October bis 1. Nov. 1875. 

Im baierſchen Hof. Hr. Beckhy Rittmeiſter a Ja suite, v. Ansbach, 
Hr. v. Schweizer, Particulier, v. Fraykfurt, Hr. Dr. Lauth, v. Steaßburg, Hr. 
Moppert, v. Nuits, Hr. Henning und, Hr. Staudinger, v. Weiſſenburg, Hr. 
Pemfel, v. Wannfried und Hr. Loͤwengarbi vp. "Minden, Kaufleute, Hr. v. Sehe 
hofen, Forſtmeiſter, v. Schwabach, Hr. Proͤſſle Domainen · Kanzlchs Afeffor, v. 
Wallerſtein, Hr. Muͤller, Beamter, v. Berlin. 

Im rothen Roß. Ge. Erc. Frhr. v. Langenau, k. k. öſterr. General⸗ 
Feld-Wachtmeiſter, Hr. Simon, Hanptmanı und Adjutant, v. en, 
Hr. Dahler, v. Dettelbadh, Hr, Wenninger, v. Würzburg, Hr. Gereöheim, v 
Mainberuheim und Hr. Rentſch, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Grh.s Rath v. Lang, 
v. Ansbach, Hr. Meyer, Partienlier. v. Würzburg. 

Gm wilden Manu. Hr. v. Valvaſon, öfterr. Lieutenant,' v. Volvaſſone, 
Hr. v. Blank, Polis Sefretär, v, Minden, Hr. Buͤttner, v. Kulmbach, Hr. Etir- 
ner und Hr. Schwerdt, v. Regensburg, Kaufleute, Hr. Martinel, Profeſſor, v. 
Nenburg, Hr. Nenbig, Particulier, v. Bamberg, Hr. Löwen, oͤſterr. General, v. 
Erouſtadt. 

In der blauen Glocke. Hr. Lederer, v. Huͤttenbach, Hr. Hochbauer, 
v. Roth, Hr. Hefmann, v. Bamberg, Hr. ESchxroͤppel. v. Bairenth, Hr. Gebhard, 
v. Erlaugen und Hr. Hirſchberg, v. Gerolößerg; Kaufleute; Frhr. v.Hnndel, v. Wien, 
Hr. Graf ». Armanneperg, v. Regenshurg, Hr. Dr. Hab, v. Aree Hr. 
Ziegler, Neltspractifant, v. Paſſau, HE Monath, vi Roth ud Gr. Henſolt, © 
Gunzenhauſen, Fabrifanten. 

Im Strauß. Hr Fafching, Adyolat, v Ausbach, Kr. Jaͤger, Mufikdirecs 
tor, v. Muͤnchen, Hr. Schmidt, v. Stragburg und Hr. Schönfeld, v. Hanau, 
Kaufleute, Dein. Weiß, v. Ansbach, H. Spaklerz: Fabrikbeſitzer, v. Bruckberg. 

Im goldnen Radbrunnem - Hr, Sgqhmitt⸗ Lieutenant, vi Ingolſtadt. 

Im Sſtoͤrch. Hm, Gebrüder Blech, v. Foß⸗ HraRegen, v. Auerbach, Kauf 
rute. 


No. 1825. j 150. 
Kreitag den 4. Rovember. 


' Allgemeines 


Intelligenz Blate 


Stadt Nürnberg 
Dit Seiner Königlihen Majeftär von Bayern allergnädigftem Privilegio. 








Im Verlag von Earl Felßecer in der Dielinggaſſe 8. No. 564 4. 








Beltlanntmakhung. . 
(Die Wiedereröffuung der Theater betreffend. ) 
Bom Königlichen Eommiffär und dem Magiftrat ber Königlich 
Baveriichen Stadt Nüäruberg 
wird die mittelſt hoͤchſten Reſcripts der koͤnigl. Regierung bes Mezatfreifed vom 
29. d. M. hieher gelangte — im Betreff ber Wiedereroͤffnung · der Theater ergan⸗ 
gene allerhoͤchſte Entſchließuug, nachdem fie bereits im Vollzug beſebi iſt, nachho⸗ 
ltud auch — hiemit bekannt gemacht, wie folgt: 
Föninreiqh Bayern. 
* — J— Des Innern. 
Nachdem Seine Majeſtaͤt der König aus Veranlaſſung der in mehreren . 
Bittſchriften dargeitellten wahrhaft dringenden Noth, in welcher fi) wegen - 
der angeordneten Theater-Schließung zahlreiche Familien befinden, und in der 
Ueberzeugung, daß dad Andenken Allerhoͤchſt Ihres im Gott ruhenden hoͤchſt⸗ 
, feligen Herrn Vaters durch eine milde Berüdfichtigung der Bebrängten. am 
* Wuͤrdigſten geehrt werde, die unverweilte Wiedereröffnung der verjchiedenen 

Theater in den Kreifen, mit Ausnahme des Theaters in der Haupt » und Res 

ſidenzſtadt München, allergnaͤdigſt zu geftatten geruhet haben, fo wirb bies 

der föwigl Negierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, hiedurch eröffe 

net, um in biefer Beziehung ungefäumte geeignete Berfügungen treffen zu können, 

München, den 26. De 1825. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchftem Befehl. 
Graf von Thuͤrheim. 
Un bie f. Negierung bed Rezat⸗ Dur den Minifter 

kreiſes, Kammer des Junern. ber GeneralsSecretair Fht. v. Kobell. 
(Die Wiedereroͤffnung ber Theater betr.) 

Mürnberg, den 51.Dct. 1825. 

Gaber. Binder. 
Kuͤffner. 
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Befanntmahung. 
“ Für dieffeitiged koͤnigliches Militaͤr⸗Hauptſpital wären mehrere Partieen alter 
feiner abgetragener: Brian, pien brauchbar, norhwendig. * 

Wer fohin von diefer Leinwand befigt und. felbe nm billigen Preis abgeben 
will, bat ſich bei unterzeichneter Semrajfos im Hauptſpital zu melden, 

Nürnberg, den 28. Oct. | 

KARTE ominifkrations-Gommifflen. 
Dr. 1@erötmbößßrffer, RegiitenlBarzt. Korufelder, Verwalter. 
sndlad8 urmlo +78 080 7” 
Befanntmadung. 

Mittwoch un DT Vormittags 10 Uhr werben bei der unterzeichnes 
ten Rentei bie von Martini diefed Jahres an bis Lichtmeß 18726 auf den gräflid 
Püdler-Limpurgfchen Iagden«eriegt werdenden Haafen au deu Meifibietenden vers 
fleigert, und Strichluſtige hiezu eingeladen. 

Burgfarenbad, am 31. Dct. 1825. 

Hochgraͤflich von Püdfer-Limpurgfche Rentei. 


Befanntmadhung. 
(Den Berkauf der verftandenen Pfänder betr.) 

Am 22. November 1825 werden alle Pfänder, welche im Aug. 1824. verfegt 
worden find, und von. Nr.4816r — 54358 gehen, in dem Verkaufslokale der 
allhieſigen Leihauſtalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft. 

Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, ‚oder zu löfen gedentt, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erſteres bis zum 14. Nov beſorgen. Im Unten 
laſſungsfalle hat es ſich Jedes felbft zuzuſchreiben, wenn feine Pfaͤuder dem Ver⸗ 
laufe ausgeſtellt werben. " 

Nürnberg, den 4.Rov. 1825. 

| keihanſtalt der Stadt Nürnberg. 


kiteratur. 
Bei Riegel und Wießner an der Fleiſchbrücke iſt zu haben : / 

Beillöigerö, Dr. V. K., Rede am Tage der Eirchlichen Gedaͤchtnißfeier Sr. Maj. 
ded Königs Mar. J. von Bayern in der Kirche zu Gt. Sebald gehalten, 
gr. 8. 6tr. 


Bei Job. Zac, Lehner, Bächhändler im Rathhausgäßch en ik fo ebem 
riſchienen und für 6 fr. zu baden: 

M.®. €. 5. Seide 14 Bernie am Tage des dem öffentlihen feierlichen Andenken 
St. Mojeſtät des Yirtwigten Könige Moriwiian Zofepp von Bayern gewidmeten 
Zranerfeites, gebalt, „deu. 28. Ditober 1825« ar. 8. geb. 

Bud) die Redin der Herren Dr. Beillodter und Dr. Fuche, bei diefer Ge⸗ 
kegenpeit gehalten, findrtwferdpti zii haben. * 


3— 


b N 
uns sinynd x: 
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.  Zerner it um Afe, zu haben: Ye Sorbilgin. 
Mrde bei der Einweibung des neuen Binterlotalgb 173 WBandatebonie, gefproden von 
einem Mitgliede des Vorſtandes. 8. geh. 4 anmmia? TSlaid hoc 
: ad) zytonchisguatsun i 


Berfäufiche Süden, no ng ne 


Bier neue Schnellwaagen von verfhigdener Bräße-mgwakeifirne bayerifche : 
Gewihte von 10 und 25 Pfund, N —— (fogenannter 
Treul) mit meffingner Kugel find in 80 Nr, 630 der obern Soͤldnersgaſſe um die 


billigften Preife zu verkaufen. IL Re 
Eine Stubenihär mir dem Gehäufe ift zu riesen. Ririt im Intelligenjs 
Somptoir. ht ra 


Eine Wäfhpreffe und ein Waffeleifen find zu werfaufer. 
Eine Kinderwiege und Gerächfchaften in eine Dockenkuͤche ale Kupfer, Zinn 
cc. find zu verfanfen. 
. Ein Ofen mittlerer Größe it zu verkaufen, | 
Zwei Weinfäffer und ein Effigfag find um billigen Preis in verlaufen in 8. 
Ar. 25 am Hauptmartt, 
Ein ſchoͤnes und gutes Forteniano: wird billig verfauft, u 
Im Weinftadel auf dem Maxplatz werden fünfrigen Montag den 7. Novems 
ber Vormittags zwifihen AO amd 11 Uhr wieder 2 Fäpchen circa 8 Eimer 
Würzburger Wein 18077 Mifchling plus licitando gegen baare Zahlung verkauft, 
Die Proben werben am Tage der Verſteigerung aus den Fäffern genommen, und 
iR fi deshalb an den Bürrnermeifter Herrn Schuhmann im Weinſtadel zu Wenden, 
Ju S, Ro.515 if ein Clavier von 41/2 Deraven zu verfaufen, 
Montag den 7.Nov, wird in dem Haufe L. No. 1155 eine Auction mehres 
rer Mobiliargegenftände, an Silber, Zinn, Kupfer, Meng, Betten, weiffem Zeug, 
Schreinwerk u. a. m. gehalten. Der Anfang ik Vormittags 9Uhr. 
Jerrer's Weltgeſchichte, dritte Auflage von 1824, nach wohlbefchaffen, ift um 
billigen Preis zu verkaufen in 8. Ro. 13. nn 
Ein irdener Kanonenofen, ein blauer Frad- für ‚einen jungen Menfchen von 
15 bis 14 Jahren und ein’ Mulderpferd find biig zu verkaufen in L. No. 164 
der Oberwöhrdftraffe, 7 “ 2 
Ein Herrnpelz mit Steinmarder ausgeſchlagen, nebſt der Mäge, wird verkauft 
it L. Ro. 59. i s 
Ale Sorten Wollen» und Wergwatte find billig zu haben Hei 
Zohann Meber, 8. No. 424 
| it Shtoarzbauernhof heim Thiergaͤrtnerthor. 
Zwei große Mahlfteine, zu einer Eichorleumuͤhle tauglich, figb zu verkaufen, 
Es iſt ein eiferner Dfen nebſt den daju gehörige Röhren zu verkaufen, 
1443* vi »3n3G% 


; galisa 
Sachen die zu faufen geſucht merdenan’ 
Man ſucht einen noch gutbefhaffenen Herrn» Gapete Mantel su kaufen. 
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Zuckermoͤdel yah, äftg, Bücher oder Macnlatur werden zu Faufen gefucht. 
Ein Haus autsin Ein hr “und einem großen Teunen oder Garten wird za 


kaufen gefucht. ı ährees in,S. Rt. 490. 
In Da, 1470. der Marbrüde werden verſchiedene große - 
Kiften zum Paden von öbeln u’ Hhfen gefucht. 
or die nn" asia 
Zu verpachtende oder zu vermiethende Cadıen. 

Am er or 8. Nr. 1557 iſt eine Wohnung an eine Heine Familie am 
Ziel Lichtmeß zit vermiethen. . 

Eine ftile Familie, ohne Kinder und Gemwerb ſucht eine Wohnung-auf der for 
genzersSeite zu miethen. Dad Nähere im Hörmannsgäßchen L. Rr. 340. 

Eine Heine file Familie ſucht am Ziel Walburgis eine Wohnung von einer Stu⸗ 
be, Stubenfanmer, Küche und Holzlage,. auf der Mittagfeite, zu miethen. Naͤ⸗ 
heres im ntelligenz.Gomteir. - 

Eine Heine Familie fucht eine heile Wohnung auf der Lorenzer Seite am Ziel 
Walburgis zu mierhen. 

Auf dem Milchmarkt 8. No. 515, ift fommended Monat December ein Logis 
mit Bert, Möbeln und ber Aufwartung an einen jedigen Herrn zu vermiethen. 

An einen Gymnafiaften it ein Logis mebft Bett zu vermierhen. 

In dem Haufe L. No. 1576 an der Marbrüde ift die obere Etage, beſteh—⸗ 
end in 5 heigbaren und einigen unheigbaren Zimmern, einer Küche, Keller, Holz⸗ 
lage und Boben, zu vermiethen. 

Dad Schloß Schiebelsberg, beſtehend in 5 heitzbaren und 4 unheitzbaren Zim⸗ 
mern, einem Keller, Küche und Speiſetammer, Stallung fuͤr a Pferde, Wagenre⸗ 
miſe, Holzlage, nebſt einem Schloßgarten von 3/4 Morgen, wird vermiethet. Naͤ⸗ 
heres in L. No.1576 an ber Marbrüde. 

In der Garolinenftraffe L. Ro. 584 it an eine file Familie eine Wohnung 
im erften Stod am Ziel Kichtmep zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder iu vachten geſucht werden. 
Man fucht> eine Miethe von zwei Stuben, wovon eine zur ebenen Erde ift, fie 
wuß aber sogleich bezogen werden koͤnnen. 
Eine ſtille Familie ſucht eine Wohnung von 2 Stuben, 2Rammern und Holz⸗ 
Sage täglich zu mierhens '- 


Dien ſtſuchende Perfohen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Man ſucht „elm,. | chen von 15—14 Jahren zu einer leichten Zimmerbeſchuͤf⸗ 
tigung in Dienſte zu ehmen; fie müßte aber im Afterfichen Haufe fchlafen koͤnnen. 

Es wird eind Junges Diabchen, welchto mit dem Warten ber Kinder gut umzuge⸗ 
hen * und ſchonẽin nditſer Eigenjchaft gedient hat, ſogleich in Dienſte zu nehr 
men geſucht. 


em 
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Ein geleruter Kunftgärtuer, welcher alle biefem Fache nörhigen Keuntniſſen e⸗ 
ſitzt, auch Zeugnifje feines Mohlverhaltens, Fleißes apıd Geſchicklichkeit aufzumerfen 
hat, ſucht baldmoͤglichſt, oder am Ziel Lichtmeß,,,, J HK Je Gegeud in dieſer Ei⸗ 
genfchaft in Eondition zu treten. Nähere Nadricht, im Auen Sowmteir 

Ein junger Mann, der im Rechnen uud Schreiben € ahen ift, auch hinläng⸗ 
fiche Taution feiten kaun, fucht als Auslaufen, unterzufom chin Das Nähere im 
Intelligenz ⸗ Comtoir. nor aba 

Ein Maͤdchen, das im. Alterlichen Hauſe ſchlafen kann, wird ſogleich in Dien⸗ 
ſte zu nehmen geſucht. — at u8 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen Häftiht werden 
Es wird auf ein hieſiges Nahrungs haus ein Kapital von 4000 Al. zur erſten 
‚Hypothek zu entnehmen geſucht. BE ‚nun‘ 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Bei der abgebraunten Scheuer auf der Bucherſtraße wurde ein Feuereimer ge⸗ 
funden. Wer die Nummer deſſelben anzugeben weiß, kann ihn bei dem Taglöhs 
ner Eifel, an der Bucherfiraße wohnhaft, ‚abholen. 

Bergangenen Dienitag wurde eine golbne Bruſtnadel mit Haaren geſlochten, 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen ein guted Dougeur im 
bayerſchen Hof abzugeben. 

Eine Taube ift Jemand. zugeflogen und fans vom Eigenthümer in L. Rr. 


1129 abgeholt werben. 


Es ift ein in heilblaues Papier gebundenes Wanderbuͤchleſn verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolches im Intelligenz » Eomtoir abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Eheliche Verbindung und Empfehlung.) Unſere am 30. October vollzogene 
cheliche Verbiudung machen wir hiedurch allen unſern Freunden und Bekannten ers 
gebenft befannt, und empfehlen und Ihrer feruern Freundfchaft und Gewogenheit. 
Gärten hinter der Befte, am 3. Nov. 1825. — 
— Johann Paul Reuter, Herrenkleidermacher. 


Babette Reuter, gebörne Kilian. 


Zugleich empfehle ich mic meiner, werthen Kundſchaft mit der Bitte, mich 
noch ferner mit Ihren guͤtigen Aufträgen zu beehren, indem ich Sie ſtets zu Ihrer 


Zufriedenheit bedienen werde. 
old Johann geh AR er, Herrenfleidermacher, 
7 Bl. nor zen in Ro. 146. 
In uni... Heim fogenäninten Beckengarten. 
(Anzeige) In einer der ſchhuſten Ranpt ‚and hensere iſt ein halber vor⸗ 


derer Platz zu haben, Näheres iM eigenem. 
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“  (Bobuungsveränderung.) Bei Veränderung unferer Wohnung von der Carl 
ſtraſſe in die St. Johaunis Borftadt Nr, 20. empfehlen wir und unferer alten und 
neuen Nachbarfchaft gang ergeenft: — 
and er Im Wilhelm von Boldamer und 
dbeffien Gattin. 


Marnungahraßhr baten Kiebur Jedermann, Jemand auf infere Namen 


etwas zu borgen Aueh" wir teing Zahlung dafür leiſten. 


—X m a an Johann Micael Weinberger, 
‚na1d99 — a Leiſtſchneider, und 
"ge uoſtalea WE defien Gattin, 


a * 18 7 fi h ‚ 
Weohnungsveränderung.) Wie haben heute unfere bicherige Wohnung in der’ 
Dielinggaffe verlaffen uud Dagegen unfere neue in der Slaragaffe L. No. 360 be⸗ 
zogen. Unſerer bisherigen Nachbarſchaft danken ivir für Ihre freundſchaftlichen 
Öefinnungen amd unferer neuen empfehlen wir und zur liebevollen Aufnahme, 
u : Rothbarth 
ae : und feine Familie, 
(Widerruf) Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß im hiefiger Stadt das 
Beruͤcht verbreitet wurde, ich hätte mein Zuchbereitergefchäft Alfgegeben und beſchaͤf⸗ 
tigte mich blos mit dem Decatiren der Tücher, ſo erfläre ich hiermit dieſes für _ 
ganz grundlos umd daß ic noch ferner das Netzen und Apretiren «der Tücher und 
getragenen Kleibungeflüde beſorge, aber auch im Befige einer Decatirmafhine 
bin, wodurd dem Tuch ein ſehr dauerhafter Glanz gegeben wird, danke meis 
‚ ner werthen Kundfchaft für das: mir bisher geſchenkte Zutrauen und empfehle 
mich noch‘ ferner zu recht vielen Aufträgen. 1 
| Georg Chriſtian Knoch, 
Tuchbereiter, in der Brummengaffe, 
(Einfadung.) AufMontag den 7. d. M. Abends 6 Uhr werben bie verehrlichen - 
Mitglieder der Geſellſchaft zur Beförberung vaterländifcher Induſtrie jur allgemeis 
nen Verſammlung hiemit geziemend eingeladen 
vom Directorium. 
(Wohnungsveraͤndetung) Die Veraͤnderung unſerer Wohnung von 8. No. 
994 in 8. No. 1157 der’ Tucherſtraſſe zeigen wir hiemit der verehrlichen Rachs 
barſchaft an und bitten nm: Ihre fernere guͤtige Freundſchaft und Wohlwollen. 


Nürnberg, den 1. Rob. 1825; | 
srpt ud CEhriſtoph Steudel 
— — —— nebſt Familie. 
(Einladung) DER Unterzeishuete‘ gibt Fich die Ehre einem verehrlichen Publi⸗ 
fum diemit ergebenft apzigeigen...dap bei ihm Mach immer unverfälfchter Würzbur- 
ger Dein ber Schbppeg, un Sfsenjer zw befoitimen” ift, Mich find‘ am“ Freitag, 
3 anu ↄnnnte LS EZ Bea an i 
ndantt N 
\ 


— 
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Samflag, Sonntag und Montag Spanferfel, die Berta I; 12 und 15 fr. 
und gut gebafene Fiſche das Viertel zu 8, 12 und ‚1ı5Fr. zu haben, wozu er 


biedurch feine ergebenfte Einladung macht, 
De —— 7* —— 


Mohnungsveränderung und Empfehlung" En — ee die 
mich bisher mit Ihrem gätigen Zurrauen in meinen Gefchäfte beebrten, zeige ich 
biemit ergebenit an, daß ich meine Wohnung 8. No. 75. verlaffen babe uud im 
das Treffenreiterfhe Hand $. No.518. auf dem Milchmarkt gap n bin, empfeble 
mic meiner alten Nacbarfchaft zur fernern geneigten Gelvögenheit, indem ich ders 
felben für alle gütigen Beweife Ihrer Freuudſchaft ergebenſt danke, und bitte mei⸗ 

verehrliche neue, mich und meine Gattin in Ihre Mitte geneigt aufzunehmen und 
Re ſchaͤtzbare Freundfchaft und Gewogenheit. 
Georg Habermeyer, 
Herren » Kleidermadher. 
Helene Sabermeyer, geb. Herrmanır, 

(Raden — und Empfehlung.) Meinen verebeten Kunden und dem 
ganzen dieſigen und aubwaͤrtigen reſpectiven Publilum mache ich andurch ergebenſt befannt, 
Daß ich heute meinem biöhresigen Laden am Ede der Waaggaſſe verlaſſen und dagegen dab | 
Rocale im Rathhausgäßchen (wo fen die Feltederſche Buchdandlung ſich ber 
faud) bezogen babe. — Y4 ergreife diefe Belegenbeit, ſowohl meine Budbandlung, 
ald aud meine Teibbibliother zw recht vielen Aufträgen höflichſt zu empfehlen ; daß ich 
auch antiguarifhe Befdhäfte made und einen Natnralten» Handel nebenbei 
zu treiben gefonnen bir, it ſchon ziemlich befannt, und Cataloge über meine Vosrärhe wer 
de ich mähfldem auszugeben die Ehre haben. 

Alle gütigen Yeftellungen, welche mir zufowimen, auf Alles, wab id im Stande bin zu 
liefern, werde id zu Jedermamıd Zufriedenheit: zu erpediren ſuchen, um mir dadurch allze⸗ 
mehte Wohlgewogsnbeit gu erringen. 

Rürnberg, am 2. November 1826. 

ob. Jar, Lehner, 
—— Leibbibliothekar and 


Antiquar, 
Kanten Fremde 
som 1. bis 5. November 1875 

Im rothen Roß. Hr. v. Dutelh, niederländ. Konſul, v. BE a Hu v. 
Stahl, Particulier, v. Wien, Hr. Lord Plasbol, v. London, HR v. Schwein⸗ 
furt, Hr. Roth, v. Frankfurt, Hr. v. St. Geergo, v. Sonya ughi eochner, v. 
Franffurt, Hr. Stieber und Hr. Seitz. v. Roth, und Hr"! Brände, v. Ham⸗ 
burg, Kaufleute, Fr. v. Lochner, Regierungs-Directore Wittwe und Frau v. She, 
v. Bamberg, Hr. Baron v. Pfenninger, Lieutenant, v, Et: 
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Sm bayerſchen Hof. Ihro Könige. Hoheit die Pringeffin Louiſe Charlotte 
vw. Rucca, Ge. Ercelt. Hr. Marquis v. Cittadella, Fr. Gräfin v. Afcanio + Manfl, 
Hr. Graf v. Sardi, Hr. Dr. v. Francesci, Hr. Pellini, Priefter, uud Hr. Quare⸗ 
fimi, Secretär, v. Lucea, Hr. v. Känerig, geheimer Gefretär, v. Dresden, Br. 
Keil, Rentanmann, v. Kolmberg,, HF. Stein, v. Frankfurt, Hr. Glafer, v. Bern, 
Hr. Baljant, vRürzenTg, He. Eberlein, Hr. Dietrich und Hr. Koniker, v. 
Poͤsnet, und Hr. Gebhard, v. Amſterdam, Kaufleute, Frhr; v. Kündberg, Kımmes 
ver,. Geb. + nis Obſer appellations⸗ Gerichts⸗ Director, Hr. Silverius, Lieutenant, v. 
Bamberg, Hr. Brandt, Herrihafts Gerichts «Afeffor, v. Schweinfurt. 

Sm wilden Mann. Hr. Graf d. Coubenhoven, v. Wien, Hr. Dr, Eifer, v. 
Zwiefalten, Hr. Höre, Deconom, v. Beſenbach, Hr. Schrank, v. München, Hr. 
Höred, v. Emskirchen und Hr. Jaͤcklein, v. Lindau, Handlungs » Eommis, Hr. u 
Poſchinger, v. Münden, und Hr. ler, v. Wohlen, Kanfleute, : 

Au der blauen Glode Hr. Seekirchner, Major, v. Würzburg, Hr. 
Berger, Candidat, v. Bamberg, Hr. Meißner, v. Augsburg, He. Bär, v. Neuftadt, 
Hr. Schuͤtz, v. Regensburg, Hr. Loz, v. Herbersdorſf, und Hr. Kurz, v. Roth, 
Fabrifanten, "Hr. Heid, Geometer, v. München. 

Im Strauß. Hr. Fürholzer, Hort »Candibat, v. Afchaffenburg, Hr. Ens 
gelhard, Cand, chem., v. Vach, Hr. v. Haas, Pfarr-Bifay, v. Lauf, Hr. Bidbom, 
v. Regensburg, und Hr Böhm, v. Würzburg, Kaufleute. 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Seiler, Legationd Rath, v. Erlangen, 
Hr. Gebhard, Candidat, v. Ansbach, Fr. Stein, Kaufmannsgattin, v. Randehut. 

Gm Schwarzen Bären. Hr. Fiedler, Kfm., v. Erlangen. 

Sm Stord. Hr Baron v. Hepber, v. Kulmain, 
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No. 1325. 431, 
Montag den 1.November, 


Allgemeines : 


Intelligens- Blatt 


Stadt Nürnberg 





‚Mit Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern allergnädigftem Privilsgie. - 


Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 








BDetauntmchung. 


Die im Monat Dctober untersuchten und abgeurtheilten Polizei + Neber⸗ 
tretungen betreffend.) 


Dom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
als Polizeibehörbe 

find im verfloffenen Monat Dectober in Unterfuchung gezogen und beſtraft worden: 
1) zwei und vierzig Individuen wegen Ueberſchreitung der Polijeiftunde ; 

2) eined wegen Berkaufs warmen fchwarzen Brodd; 

3) fünf und zwanzig wegen Bettelns; 

a)“ drei wegen Störung der mächtlichen Ruhe durch Muſik auf öfenticher Straffe; 
5) acht wegen nächtlichen Herumziehend ; 

6) drei: wegen Hauflrend; 

7) ſechs wegen Rauferei; 

8) vier wegen Tabackrauchens an feuergefährlichen Orten; 

9) eined wegen Verfehlung gegen die Muͤhlenordnung; : 
10) zwei wegen VBernächläffigung der Beftimmungen über die Hunde; 
11) vier wegen Befchimpfung an öffentlichen Orten ; 
12) drei wegen Dienftvernachläfffgung ; 
13) drei wegen unverwahrt ausgeftellter Blumentöpfe ; > 
14) vier wegen liederlichen Lebenswandels; 
15) zwei wegen nicht eingehofter Erlaubniß zum Bauen; 
16) ſechs wegen berufglofen Herumziehene ; 
17) zwei wegen Bernachläffigung der Alttrlichen Pflichten; 


= » 
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18) vier Individuen wegen ananſtandigen und groben: Venehmens gegen Privat⸗ 


Perfonen ; 
19) eined wegen Kahrläffigfeit im Dis — 
20) eines wegen Verfehlung gegen die chtordnung ; 
21) eined wegen: Unterfchlagung; as" 


22) vier wegen Völlerei und Erceffez ai 
23). zwei wegen öffentlicher Verlegung der Sittlichfeit; 
24) eine& wegen ee ie rm 
25) eines wegen Fahrlaͤſſigtett "nit Ucht - 
26) eined wegen: fihnellen Be, BREERITTLLR, 
27) eined wegen Austragend ki 6, Bert Ihriefäsin Ind 
28) eined wegen ——— ne Gender x 
29) eined wegen geringer körperlicher. , nublungen ;. 
30) eined wegen uhterlaffener Wagenbeleuchtung; 
51) eines wegen Weberfchreitung: der Dienftbefuguiffe ; 
52)..eine& wegep in Berfag geitommener: militärifher Monturftäde ;; 
35) eined wegen Fleiſchaufſchlags⸗Deſraudation; 
54). eines wegen unfittlichen: Benehmens; 
55) eines wegen Beleidigung der Polizei⸗Patrouille. 
Es find demnach im Ganze im: verfloffenen Monat October 544 Indivſduem 
polizeilich beſtraft worden. | 
Nürnberg, den 1. Rov. 1825. | - 


Binder: 5 — 
. Küfftter. 


| Befannrtmadrng. 

(Die Sonferibirung der Militärpflichtigen: aus der Altersklaſſe 1805 betr.y 
Bom Magiftras der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird andurch. befannt: gemacht, daß nun die Berichtigung. der Gonfcriptionsliften 
über die Militärpflichtigen: aus der Alteröffaffe 1805: worgenvinmen: und zugleich 
mit biefer fowohl die Meffung und Ärztliche Unterfuchung: der Eonferibirten,. als 
— Aufnahme der allenfalls anzumeldenden Befreiungsgeſuche verbunden: werben: 

w d. ä ae 4 4 
Auf die hiezu ergehenden perſoͤnlichen Borlabumgen,. bei: welchen Tage und 
Stimden zur Stellung beſonders werben beftimmi' werden, haben ſich ſaͤmmtliche 
Sonferibirte aus der bezeichneten Alteröflaffe und bie: qu&, einer frühern. zu- biefer 
Hingeriefenen auf dem ſogenannten Fünferhaus perfönlichgiuzufinden: 

Wer fih nicht einfinbet und bei- errveislicher Verhinderung nicht durch Eltern 
ober fonitige Verwandte oder Vormuͤnder ve teten wird macht ſich des Looſens 
verluſtig, darf feinen Erfagmann ſtellen und wirh aupafyeingereiht. Ä 

Derjenige Militärpflichtige,. der Hl zur Hu der Gonferiptiondliften” 
nicht: geſtellt hätte, hat, wenn auch zufällig eine fpeciche Ladung an ihn nicht ers 
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gangen ſeyn follte, Diejenigen Gtrafen und Nachtheile zu — welche tn 
dem Eonferiptiondgefeg Tit. 8. Abſchnitt 1. Artik. 103 — 110. augedroht ‚find, 
da ſchon die öffentlich; erlafene Bora JedeB sur m. vor ber Conſcrip⸗ 


tiond« Behörde werpflichtet. 
Nürnberg, deu 5.Non. 1825. 2 mid 


190 — u Im⸗g 
Be nn mh ung. a. 
. (Fleifthpreife re * J 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriihen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß miutein hoher Resieruugs⸗ sBerfügung vom 29. 
9 Mts. die Taren 

a) des Ochſenfleiſches incl. ver dem Hengen Meögern — Mehr⸗ 


beings von 2pf. pr. Pfund auf fr. 2 pf. 
b) des Schöpfenfleiiches auf Fi — 5 — — 
c) des Schweinfleiſches auf - s—ı1— 


für den Monat Novbr. feſtgeſetzt worden ‚Sind, "and dad Kotsfleifcheiauffer Kate 
grlafen wurde. 
Rürnberg, den 5. Nov. 1825. 
Binder. 
Martin. 
Befanntmadhung. 
Geftohlene Sachen betr.) 
Bom Magifrar der Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
I. gu Rürnberg am 30.Det. eine Tabadpfeife, beſtehend aus 1 hölzernen 
. mitSilber beſchlagenem Kopf, Ulmer Facon, und gebogenem fhwarzhorasımm Rohr 
ohne Schnur oder Kette; dann innerhalb der leuten 5 Boden eine größere und 
eine kleinere meſſingne Bierreibe; 
U. zu Neunhof, koͤn. Landgerichts Lauf, vom 20. auf den 21. Det, ein 
gefüllter Bienenkorb und ein großer eiferner  Langwiednagel, 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 1. Nov. 1828s5. 
* Biuder. 


Sera hadsne 
( Geſandene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤutglich —— (ht Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, baß a at mis, #,, einigen Zeitungsblaͤttern gefuns 
den und im Polizeibureau No. 8 Depüriit nu “De, —AJ ſch der — Eigen⸗ 
shümer zu melden. hat. > — 

Nürnberg, den 1. Nov. 1825. a and 
Binder, 
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Befanntmadhung.. 

Montag ben 28. Nov. früh guhr wirb in der Kanzlei der Fönigl, Zeuge 
baus-Haupt-Direction zu München eine Quantität von 5000 Ellen wollened fams- 
Iotartiges Zeug, zu Geſchuͤtz⸗ Patronen⸗Saͤckchen gehörig, zu liefern, im Berfteiges 
sungswege in Afford gegeben, wozu Lieferungsluftige unter der vorläufigen Beding⸗ 
niß eingeladen werden, daß nur inländifche fich gehörig legitimiren Fünnende Ges 


werbsleute, welche diefen Zeug ſelbſt verfertigen, zum Lieferungsanbote sugelaffen 


werben. I9RI ’ 
Die übrigen Bedingungen werden bei der. :Berfteigerungsverhandlung näher 
befaunt gemacht. 
Uebrigens liegt, dad Mufter dieſes Zeuges. bei der koͤniglichen — 
waltung zu Nuͤrnberg zur beliebigen — Einſicht bereit. 
Münden, den 6. Dct. 1825. 
Königliche Zeughaus⸗ —** Direction. 
Göoͤshl, Oberſt. 


—W 
Diiejenigen Individuen in hieſiger Stadt und in dem Burgfrieden, welche mit 
Ziel Allerheiligen d. J. Pachtgelder, Lehenzinſe, Eigengelder und Bodenzinſe pro 
1825/26 bieher zu zahlen haben, werben hiermit aufgefordert, ſolche innerhalb 
14 Tagen zw berichtigen, indem nadı Ablauf diefed Termind die fpecielle Borladung 
ber Reftanten gegen bie vorfchriftsmäfigen Gebühren . werben müßte. 
Nürnberg, den 5. Nov. 1825. 
Königl. Rentamt. 
o Krämer. 


Befanntmadhung. 

Shmmiticıe Erbzinfe find mit Martini jedes Jahr zahlbar, und das erite 
Steuerziel tritt auch vorfchriftsmäfig im gegenwärtigen Monat ein, daher ber - 
Berichtigung diefer Gefälle für das Rechnungs⸗Jahr 1826/26 innerhalb - 

14 Tagen 
entgegen geliehen wirb. 

Die Unterlaffung biefer Berichtigung veranlaßt Mahnungskoſten, die durch 
Seobachtung dieſer Aufforderung leicht vermieben werben können. 

Fuͤrth, den 1. Nov, 1825. 

Königliche Deyam 
Ritter, 


Befanntm@®’bhung. 

Die zur Deconomierath Brennerſchen Vriaſſenſchaftsmaſſe dahier gehoͤrigen 
Effecten, beſtehend in Haus eraͤthſchaften, — Kleidungen, weiſſem Zeug und 
—2* Kupfer, Uhren, nigen Super,‘ Gewehren und dergleichen, ſollen anf 

aftigen A - 
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Dienftag den 8..d, M. 
und allenfalls den darauf folgenden Zag von Vormittags 9 Uhr an, an ben Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung, Öffentlich verfauft und hiezu anmit bie 
Kaufsliethaber eingeladen werben. 

Burgfarrubah, am 5. Novy. 1825. u mil 
Gräflich Puͤdlerſches ———— ri Claſſe. 
Bendel. 


# 
nu 


Verkaͤuf iche — 


Ich Endeöunterzeichnrte mache hiemit bekannt, daß bei herammahender Weih—⸗ 
nachtözeit bei mir Glieder» und Ledenpuppen mit. höfzernen Köpfen zu haben jlud, 
die an Eleganz und Dauer gewiß alle andern, und an Schönheit fogar die vor 
" Machede übertreffen. Mulder⸗ und andere Wiegenpferbe nach den fchönften Zeich- 
nungen find ebenfalls bei mir zw befommen und können nach felbit beliebiger Öröße 
beftellt werden. Da biefe bier angegebenen Sachen mein eigenes Fabricat find, fo 
Hann ich fie auch zu denfelben billigen Vreifen, als die geringern bergleichen feil 
geboten werden, abgeben, und empfehle mich zu vecht vieler Abnahme und guͤti⸗ 
gen — 

Chriſt. Catharine Fries, 
wohnhaft im blauen Roͤßlein, 
Beim Woͤhrderthuͤrchen. 


Ein noch fehr gutbeſchaffenes eiferned Defchen, in eine Stube ober einen ka⸗ 
ben tauglich, ift zu verkaufen in 8. No. 1610, 
Ein Golfhmidss Werkzeug ift zu verfaufen in L. No. 1502. 
- Ein Sofa, fechs Seſſel mit Roßhaaren und Springfedern, ein einfaches Bett, 
eine Rinderbertftätte und eine nicht allzugroße Kommode find zu verkaufen. 
Ein ſchwarzer Strohhut und ein Hut von Garfenet, beide rofa gefüttert, drei 
VPaar lange cafimirne Beinkleider und eine Kinderbettätte find zu verfaufen. 


Baaren» Empfehlung. 

Neue Achte Holländer Bollhäringe, Genuefer Sardellen und Cappern, Achten 
Franken Weineſſig, extra feinen Arac de Batavia in ganzen und halben Bouteil⸗ 
len, faftige Zitronen, frifche ſuͤſſe Maronen, ertra feine und feine Ghocolabe mit 
Vaunille, und feinftes vaffinirtes Lampenoͤl, fo wie feinen Holländer geſchnittenen 

Halb-Ganafter, feinen PortosRico in Rollen und gefchnitten, im bayerfchen Gewicht, 
und mehrere gut abgelegene Sorten von Holländer, Hamburger und Leipziger Rauch⸗ 
tabaden in Pakets empfichlt nebſt den gewoͤhnlichen SpezereisArtifeln zur geneigten 
Abnahme die Spezereihandlung von Na. 

e .. ME er Girtnd Arold, 
EIER 1392 an ber Auffern Laufergaffe 


Ein noch nie gebrauchtes ganz u re. kug nach nenefler dagon 
und von herrlichem Leder iſt zu verlaufen. * ah 
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Feine friihe Earbellen, Kaftanien, beſter aͤchter Jamaica⸗Arac, franzöfifcer 
ſtarker Weingeiit, feine Drechsler- und Schreiner⸗Politur, Mahagony-Lack, mit 
Vortheil auf Kirſchbaumholz anzuwenden, feiner weiffer franzöſiſcher Lad, hollaͤndi⸗ 
ſcher Lad, der fich feiner Wohlfeile uud Schänheit wegen befonders zum Ladiren 


von Spie! achen eignet, uud Bil werden zu gefälliger Abnahme empfohlen in 
der Speyereifandlung’ War e.' e 
. Nürnberg, den Rn. 18% TR HR * 


In L. Nou 17. jm emgen Greif HR eine neue Alkov⸗Flügelthuͤre gu ver⸗ 
kaufen. U „malt 2 

Eine eingerichtete Dockenküche nebft einer Heinen Wiege und zwei fleinen Ber 
hältern für Kinder zum Spielen, Mid u! berlaufen. 

Ein fchöner Polichinel iſt zu verkaufen. Das Nähere im Mielligenz⸗-Comtoir. 

Sn 8. N0.562 der Bindergaffe iſt ein noch gutbejchaffenes Kasket mit einem 
Baͤrenſchweif und aud) ein Nialoneel zu verkaufen. 

Zohann Hübner von Mittelräffelbady beuachrichtet das hiefige Publitum, dag 
er wieder mit frifchen -Latwergen angefommen ift. Sie befichen aus Wachholber, 
Hiften, Holunder und Attig. Sein Aufenthalt Dauert 3 Zage und er logies im 


weiffen Engel im Engelsgaͤßchen S. No. 826. , 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Eine fchöne Feldbettſtaͤtte wirb zu faufen geſucht in 8. N0.564 der Bindergaffe. 

Eine Waͤſchmang und ein Stimmhammer werben zu kaufen geſucht. Mor 
fagt das Intelligenz⸗Comtoir. ’ 

Es wird aus einer reinlichen Haushaltung ein breites-Dedbett billig zu kau⸗ 
fen geſucht. | j 

Es wird ein Kleiderbehälter von weichem Hol; nm billigen Preis zu kaufen 
geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Bor dem WVeſtnerthor find zwei Wohnungen für Sommer und Winter w 
vermiethen. Auch kann Stallung wind Fin Stadel dazu gegeben werben, 

Sn der breiten Gaffe L. Nr. 0402, unweit bed ſchwarzen Adlers, ift am 1. 
Dez. ein Logis mit Möbeln zu vermiethen. 

Eine ſchöne heile Wohnung, ubrfleherd and einer Stube, Stubenfammer, noch 
zwei Kammern, Küche und Holzlage, Aft An.eine ftille Familie am Ziel Walburgis 
gu vermiethen, adu 

In L. Ro. 1153,gegen; dem teutſcher Haufe über Cin einer Hauptſtraſſe) If 
ein Logis im erften off an „einen Wine Ämilie täglich zu vermiethen. 

Ein Laden mit eiienmdgisharemäthön tapezirten Stübchen und zwei Glasbe⸗ 
haͤlter find täglich zw vermiethendod | 

In der Innern Laufergaffe ift ein möblirted Zimmer an einen oder zwei ledi—⸗ 
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ge Herren taͤglich zw vermiethen, welchen man aud bie Aufwartung babei geben 
fann. | ——A 
In einer der ſchoͤnſten Straſſen ift eine Wo Kung begchend aus 7 bie 3 
Stuben, mehreren Kammern und andern Beqlentichfeiten,, auch; Stallung für zwei 
Pferde, taͤglich zu vermiechem Näheres in L. Rd.1006.  _,,, 

In L. No, 1148 bei St. Jakob iſt ag mw ledigen Herriv ein Zimmer mit 
Alfov, Bett und Möbeln täglich zu vermiethen. aha Sail 

s ja Ne 
Sachen die zw miethen oder u bacht · m geſucht werden. 

Nahe am Markt wird eim Kramladen oderteite Wohnung jur ebenen Erde zu 
miethen gefucht. m ET 

Man fucht eine Wohnung von ‚zwei Stuben, 1 Stuhenkammer und andern 
Bequemlichfeiten oder audı ein Haus mittlerer Größe zii miethen oder zu kaufen. 

Es fuhr Jemand baldmoͤglichſt ein reinlich gehaltened Bert zu miethen. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfoner die ın Dienfte geſucht werden 

Ein junger Menfh vom 18 Jahren, vom Laude, fucht ald Auslaufer oder 
Kellnerburſche unterzufommen, 

Eine Magd, welche im Nähen, Stridem und Spinnen, au im allen andern 
haͤuslichen Arbeiten wohlerfahren it, wuͤnſcht fo bald ald möglich in Dienfte zu 
sreten. Dad Nähere in. L. No. 1347 der Lottergaffe.- 

Eine rechtſchaffene ledige Weibsperfon bietet ihre Dienfte ald Zufpringerin 
an: und ift zu erfragen im ber neuen Gaffe am Spitalplag 8. Ro. 1179: 

Ein junger Menſch von 24 Jahren, der vom Militair frei if, wünfct ale 
Gärtner, Bedienter, Uuslaufer oder in einem: andern Geſchaͤft unterzulommen. 
Näheres im Maiengäfihen L. Rr. 12179. 


Kapitaliem die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden: 
3500fl, à a pEt. gegem einen Werth von 7500 fl. 
2000. a ap ⸗ 6000 . 
2500fl. à 4pẽt. 40o0o0 il. 
1s00 ſl. à ſ pᷣ6t.. 446o0o0 . 
s100fl. A 4 pEt. ⸗ ⸗ pool. 
werden auf er ſte Hypothek zw entnehmen geſůcht. * 
2000, 1200, 1000 und 1500 fl. find auf IHypothek zu veriehhen, 
400 und 2000 fl. werdem in hiefiger Stadt" ayfzumehmen‘gefücht. 
Gegen hinlaͤngliche hypothekariſche Sicherheit wmerbemicidt Lanbglichtöbejirfe 
on 700, 1200, 1500, 1900, 2200, 3000 und 5600'@RdEh aufzunehmen: 
geſucht. 


1 


| 
Verlorene, gefundene; und entwendete Sachen 
Ver floſſenen Donnerfiag Vormittags wurde von der St. Johannis ⸗Vorſtadt 
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an, zum Allerthuͤrchen hinein, bis zum Schfeiferfleeg ein Perpenbidel zu einer Stods 
uhr verloren. Der Finder eſſelbere wird gebeten, folchen gegen eıne Eckenntlich— 
reis zu Hrn. Uprmag)er „ Cberuräyenicbeig Schleiferſteeg zu bringen, 


X Vermiſchte Machrichten. 


(Einladung.) Heute Montag den 7. d. M. Abends 6 Uhr werben bie verehrlichen 
Mitglieder der Geſellſchaft zur Beförderung vwaterläudifcher Juduſtrie zur allgemeis 
nen Verſammlung hiemit geziemend eingeladen 

| u " vom Directorium. 

CReiſegelegenheit) Den 8. oder 9! d. M. fährt Lohnkutſcher Helmandt nach 
Augsburg und ſucht Perfonen dahin mitzunehmen. Er wohnt in der breiten Gafle . 
L. Ro. 443. 

(Goncert zu Wöhrd.) Dienftag den 8. Nov. ift das Ste Concert im äten 
Abonnement und es laden zu gefälliger Theilnahme hoͤflichſt ein 

- die Unternehmer, 

(Smzichlung) Da ich bie Wirthſchaft und Kleinpfragnerei in der Gatharis 
nengaffe, zum weiſſen Hirfchen genannt, von Hrn. Lang käuflich übernommen habe, 
fo empfehle ich mich meinen Goͤnnern und Freunden, mit der Birse, mid; mit Ih» 
rem güt:gen Befuch zu beehren, da ich an prompter und reeller Bedienung nicht6 
erinängeln laſſen werde, fo wie auch meiner werthgeſchaͤtzten Nachbarſchaft zur gs 
sigen Aufnahme und Wohlgemogenheit. 

s Anna Sabina Feldfirdner. 

CWohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Bei Veränderung unierer Woh— 
nung aus No.55 zu St. Johannis und Beug unfers erfauften Haufes L. Ne. 
1175 in ber Rablergajfe empfehlen wir unter dankbarer Erinnerung vieljähriger 
Freundfhaft und Liebe und der vorigen Nachbarſchaft zur Fortdauer berfelben und 
der jekigen zur gütigen Aufnahme beftens, mit der Bitte, und gleichfalld Ihres 
Gerogenheit zw wuͤrdigen, fo wie allen hochgefhägten Gönnern und Kunden, die 
mit Ihrem werthen Zutrauen uns beehrten, zur fernern Huld und Gewogenheit, 
perpflichtet Ihren guͤtigen Aufträgen” durd reelle Bedienung moͤglichſt zu entfprechem. 

Nürnberg, den 8. Rov. 1825. 


IE Johann Georg Hilpert, 
— Schuhmachermeiſter, 
— deſſen Frau und Pflegetochter. 


(Tadengeräinderung und‘ Empfehlung.) Nachdem ich bereits meinen alten 
Boden om der Karlöbrüde veileffen.ymd dagegen meinen meuerfauften auf dem innern grüs 
nen Marfte No.51 eröffnet (Gabe , fo gebe ich mir die Ehre, biefed einem verebrlihen 
Publikum biemit ergebenft anzuzeigen, und mid demfelben zum geneigten Zuſpruch beften® 
zu empfeblen, . 

Meine nabe und entferntere gegenwärtige verehrungswürbige Kundſchaft bitte ih zu⸗ 
oleich, mich auch in meinem neuen Locale mit Ihren fhägbaren Aufträgen ferner zu be 

(Mit 1/2 Bogen Beilage) 
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ehren, und erlaube mir noch zu bemerken, daß ich mir ed werde noch ferner angelegen 

ſeyn laffen, eine: vollländige Auswobl aller Gattungen von Degen, Gäbeln,. Doldyen und 

Kinder» Säbeln mit ädıten Solinger Klingen, fo wie auch in allen Arten feinen und erdis 

näten Scheeren und Mefiern zu führen, unbh bäfchene fawohl bei neuer Arbeit, ald auch bei- 

Reparaturen die billigen Preife, gun} u m: 

\ | PN vhliandini vun An Friedrich Meiſter, 
atapıiva)r I 
Angefommene Gremde 
vom 3.18 155 November „1825- 

Sm bayerfben Hof, Hr. de Bruger, Oberſtlieutenant, v. Yallan, 
Hr. Baron v. Eichthal, v. Augsburg, Hr. Zimmer, Lieutenant und Adjutant, v. 
kandshut, Hr. Oberndörfer, v. Ansbach und Hr, Scherer, v. Bamberg, Kaufleute. 

Im rothen Roß. Hr, Gerolzheimer, Particulier, v. Windsheim, Hr. 
Thaler und Hr. Winter, v. Würzburg, ud Hr. Lichtner, v. Wunſtedel, Kauflente, 
Hr. v. Muͤnchhauſen, Major, v. Hildburghaufen, Hr. Kobolt, Particulier, v, Kronach. 

Im wilden Mann. Hr. Finfelmann, Botaniker, v, Berlin, Hr. Grüner, 
Lieutenant, v. Riga, Hr. Douffuer und Hr. Schwefinger ; Forſtkandidaten, v. 
Aichaffeuburg, Hr. Brir, Kfm., v. Yleinerdborf. F 

In der blauen Glocke. Hr. Grohe, Inſpector, v. Straubing, Hr. 
Schmidt und Hr. Monhard, Foritfandidaten, v. Pafjau, Hr. Teufel, Hr. Beierlein 
und Hr. Beringer, v. Ansbach, Hr. Meier und Hr. Filgel, v. Eichſtädt und Hr. 
Stengel, v. Baireuth, Kanflente, Hr. Breid, Baumeifter, v. Würzburg, 

Sm Strauß. Hr. Schwerdner, v. Regeneburg und Hr. Altmanıı, v, Ans: 
bach, Kaufleute, Fraͤul. Arnold, v. Ansbach, Hr. Loͤhr, Gensdarmerie + Dberlieutes 
nant, v. Würzburg, Hr. Reinifh und Hr. Kraft, Cand theol., v. Ansbach. 

i Sm goldnen Rabdbrunnen Frhr. v. Seefried-Hagenbach, v. But⸗ 
"tenheim, Hr. Lenk, Kfm., v. Bamberg. 

’ 5m weiffen Ochſen. Hrn. Gebrüder Safansanı, Schulehrer, v. Rifs 
ſendorf. 

Im Sto rd. Hr. Fuchs und Hr. Fleiſchmann, Zebritarten, v. Stammried. 
Im goldnen’Bären in der Ludwigsſtraſſe. Hr. Clevel, Lehrer, v. Roth, 
Inden 2 blauen Schlüßſeln. Hr. Nofenberg, Maler, v. Bamberg. 
Im golduen Anker. Hr, Hofer, Schultandidat, v. Pleinfeld. 

Sn der sothen Glocke. "Hr. Lobedank, Schaufpieler, v. Weſel. 


Woͤchenkliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 
und in den mit derſelben —— A Weilern und einzels 
Tan rten. 


Schweitfegermeiſter. 


oadat 
1825; 


Den 2. Oct. Johann Jacob — — Huf i au Zafelhof, mit Maria 
Amna Siebenwurft, von Wöhrd. . 
— — — Gacob Kifkalt, Gärtner in feinem eigenen Garten an der Bader 
Araffe, mit Margaretha Höfler, aus Wetzendorf. 


Den 3. Oct. 
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.. Jacob ir 3 
berha Nuſſel, von Wihrd, 
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Peter Kalb, Wirth zu Tafelhof, mit Barbara Lohbauer,; von 
Kleinreuth. 
Leonhard- Dötfch, Schneidermeifter zu Glockenhof, mit Auna Doros 
thea Gramer, von ‚Btgie ımmer. 
Georg Daniel, AM huhmachermeiſter in den Gaͤrten bei 
Wöhrd, er 3 u hri Hoͤꝛ von Woͤhrd. 
m} 
d 


inter, Kobmäh arheien von Wöhrd, mit Sophia Elifas 


non ® 
Johann Martin Kraußer, Kangrgeſelle su Tafelhof, mit Anna 
Maria Eichel, von St. Piter, 


Johannes Burh, Piläftrergefelle he der Hadermähle, mit Marga⸗ 
retha Bretiner, bon der Hadermi le. 


Zohann Paut Reuter, ESciteidermeifter hinter der Veſte, mit Urs 


fala Barbara Kilian, von hier, 


Anton Paul. Epplin, Specereihändler, mit Maria Margaretha 
Stahl, won Oberſtelubach. 

Georg Wolfgang Aldinger, Doctor der Mebicin zu Fürth, mit 
Dorothea Margaretha Schallern, von’ bier. 


- Anton Bid, Feldwaibel im K. B. 5ten Linien » Infanterie» Regis 


mente, mit Margaretha Franf, von hier. 

Getraut 12 Paare, 
Ä ..Beborene — 
Anna Margaretha, Tochter des Tagloͤhners Zoͤlner, aus Wöhrd. 
Maria Magdalena, Tochter des Taglöhners im den Gärten bei 
Wöhrd, Doͤrr. 
3.5. Chrift. Friedrich, Sohn de6Drechöfermeifterd Strobel, and. Wöhrd. 
Sufanna Catharina, Tochter desSchreinermeiſters Gattner, aus Wöhrd. 
Yuna Maria Clara Sabina, Tochter dee Zeugſchmidmeiſters Fuchs. 
Johann Ehriftoph, Sohn des Bleiftiftarbeiterd Diſtler, aus Wöhrd, 
Elifabetha Felicitas ; Tochter des Händlers Meyer, zu Tafelhof, 
Martin, Sohn des Mautſtationiſtens Neid am neuen Thor. 
Maria Magdalena Johauna, Tochter des Großofragners Wolf. 
Rudolph Friedrich Wilhelm Gottfried, Sohn des Etuis⸗ und Brief⸗ 
tafchen » Fabrikantens Baumbach 
Andreas, Sohn des Kammmachermeiſters Klatzkopf. 
Anna Margaretha Lang. 


inn 
" Elifaberha, Tochter des Kleinpfragnerd Kemmether. 


Johann Heinrich, Sohn ded Schreiners Bang. 

Georg Wilhelm, Sohn ber. Wttnermeifters im Waizenbräukaus 
Meifel, sd ho * 
Barbara, Zodhter des Betanhgärtners Hammelbacher, von St. Johannis. 
Johann Brunner. „0: ; 
Johann Garl, Sohn ded Schuhmachermeifterd Muß, 

Maria Barbara, Tochter bed Heuwaͤgers Schrofl. 


25 
27. 


—J 


Det. 


| 


.- 


. Conrad Söft), = 
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Johann Georg Paul,Schn des Garkochs Meifel, 
Hierouymus Haffelbacher, aus den Gärten bei Wöhrb, 
Sohann Paul, Sohn bed Drechslermeiſters Worſter. 
Anna Maria Barbara, Tochter Pas Tapetenfabrifantend Neſtler. 
Maria Kunigunda, Toditer. "at tthd Schwendner, von Wöhrd, 
Gonrad Ehriftian, Sohn eflens Franf, von Wöhrd, 
Conrad, Sohn bes sl ‚ut , von Wöhrd. 

UT nn 
Me zu Tefelhof,, alı 65 Jahre, Schlagiluf. 


Hi, 






— 


Anna Sibilla Si hinlerlaſſene Wittwe des Müllers Sichfried, 
in Altenmuhr, alt 7% Sahte, Schwäche. 

Heinrich Eckert, Sohn des Kleinnhemachers Edert von St. Johan— 
nis, alt 2 Jahre, 6 Monate, Brand, 

Thomas Meier, nadıgelaffener Sohn des Kupferbruderd Meier in 
Wöhrd, alt 14 Jahre, Brand, ’ 

Johann Caſpar Böhmer, Sohn des gewefenen Buchdruckereiver⸗ 
wandtend Böhmer zu Galgenhof, alt 10 Monate, Scharladjficker. 
Kunigunda Dorfk, von St. Johannis, alt. 7 Monate, Brand. 
Gg. Jac. Büttner, Schuhmacher in Wöhrd, alt 73 Jahre, Abzehräng. _ 
Sufanna Wolbert, in Wöhrd, alt 3 Jahre, Abzehrung. 

Wolfgang Heinrich Doͤtſch, Sohn ded Schneidermeifterd Doͤtſch zu 


»Glodenhof, alt 6 Jahre, Brand. 


Barbara Scüffel, Wittwe des Gaftwirths und Gemeindevorſtehets 
Schüffel zu Wöhrd, alt 65 Jahre, Schlagfluß. 
Barbara Meyer, Tochter des geweſenen Bauers Meyer zu Ober 
rimmbach, alt 75 Jahre, Altersfchwäche: 

Anna Margaretha Regina Stich, Tochter des Tagloͤhners Etich 
zu Wöhrd, alt 20 Wochen, Gtidfluß. 

Sufanna Maria Weidinger, zu Wöhrd, alt 6 Monate, Stickfluß. 
J. G. Wißmuͤller, Taglöhner zu St:3ohannis, alt 77 Jahre, Entfräftung. 
Eduard Carl Friedrich Campe, Sohn des Magiſtratsraths Dr. Cam⸗ 
pe, alt 2 Zahre, Zahnen. 

Joh. Gg. Gattner, Tagloͤhner zu Wöhrd, Alt 31 Jahre, Schwindſucht. 
I. ©. Taufes, Schw des Gaſtwirths Tarfed zlı Wöhrd, air 2 3., Frieicl, 
Maria Helena Scunda, Ehefrau did Santlles Seunda von der 
Hadermühle, alt gad dahre Mafferfiiht. 

Johann Heinrich Tebias Dänfler, Sohn beß Tuͤncher geſellens Dunt⸗ 
ler zu Tafelhof, alt Fdahre, Schatlachſteber. 

Eliſabetha Felicitas Meyer, Tochter de3 Händlerd Meyer zu Ta⸗ 
felhof, alt 8 Tage, Braiednnis® 839 191 

Michael Krug, Steinwtegenmeifter, alt 76 Jahre, Entkräftung. 
Maria Clara Bo, Ehefrau des Zirfelfhmidmeifters Bed, alt 64 
Sabre, Ensfräftung. i 


Den 27. 
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Det. Magdalena Häubler, Wittwe bed Schneidermeifters Händler, alt 


62 Jahre, Leberverhärtung. 
Joh. Leonh. Niebermeyer, Flaſchnermeiſter, alt 64 Zahre, Abzehruug. 


Anna Cathaͤri —R Mayr, Tochter des Wirths Mayr, alt 8 
Tage, Krä Isalninom, 


Maria Dagdalena, Bayer, Zochter bed Gaſtwirths Bayer, alt 3 
"Sabre, Stickluß. 


Ber Sk Iphanna Wiedrmahh, Ehefrau des Buͤrſtenmachermei⸗ 
ſter s edemann, alt 80 ZA Brand. 

Gatharina Etebnora Freifram om Holzichuher, Wittwe des quies⸗ 
eirten Umgeld Amtmanns Breißtern von Holzſchuher, alt 66 Jahre, 
Entkräftung. 


Anna Catharina kochner, nadgelaſſene Tochter des Goldarbeiters 


Lochner, alt 29 Jahre, Bruſtwaſſerſucht, 


Georg Chriſtoph Fuchs, Scheibenzieher und Verleger, alt 83 Jahre, 


Altersſchwaͤche. 

Johann Georg Bub, Sohn des Tuͤnchergeſellens Bus, alt 6 Mo⸗ 
nate, Stickfluß. 

Andreas Klagfopf, Sohn des Kammmachermeiſters Klatzkopf, alt 
10 Tage, Stickfluß. 

Barbara Elifabetha Goͤbel, Tochter des Kammmachermeiſters Goͤ⸗ 
bel, alt 10 Tage, Stickfluß. 

Margaretha Satharisia Bayer, Tochter des Gaſtwirths Bayer, alt 
1 Jahr, 9 Monate, Stickfluß. 

Friedrich Carl David Schleicher, Sohn des Handelsmanns Sqlei⸗ 
cher, alt 2 Jahre, 25 Tage, Luftroͤhrenent zuͤndung. g 

Soh. Brunner, Sohn des Schleifergeſellens Brunner, alt 9 Tage, Branb, 
Marie Magdalena Maurer, Ehefrau des Tuͤnchermeiſters Maurer, 
alt 72 Jahre, Brand. 

Matthäus Meinetsberger, Bleiftiftarbeiter, alt 69 Jahre, Entkraͤftung. 
Magdalena Wening, Wittwe des Handlangers Wening, von Woͤhrd, 
alt 85 Jahre, Altersſchwäche. 


- Urfula Margaretha Lugner, ; Tochter des Wirthe keutzner an ber 


Bucherſtraſſe, alt 7 Jahre, 6 Monate, Scharlachſieber. 

Louiſe Cardlina Friederika Dienmaun, Tochter des Handlungs-Toms 
mis Diettmann, alt 5 Monats, Abzehrung, 

Nannette Lacense, nachgelaffene Tochter bed Fön. Stadtgerichts⸗ 
Raths Laqense, alt 52 Jahre, Abzehrung. 

Maria Suſanna Hagen;o Tochter des Tagloͤhners Hagen, von Woͤhrd, 


alt 9 Mougte, Ah 
Eonr. ange ET urergifetend Andres, von Wöhrd, alt 3 
Tage, Stickfluß. 
Heinrih Slemens Friedrich, Sohn ded Zaglähners Friedrich, von 
Wöhrd, alt 6 Wochen, Stidflüß. 

Geſtorben 45. 


No. 126. 133. 
Freitag den 11. November. | 





Allgemeines 


Intelligenz— Blatt 


ber 


Stadt ner 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





Bekanntmachung. 

(Die Conſcribirung ber Militaͤrpflichtigen aus der Altersklaſſe 1805 betr.) 
Bom Magiitrat der Königlih Bayerifhben Stadt Nürnberg 
wird andurch befannt gemacht, daß nun die Berichtigung der Gonferiptiongfiften 
über die Militärpflichtigen aus der Alteröflaffe 1805 vorgenommen. und zugleich 
mit diejer fowohl die Meffung und Ärztliche Unterfuchung der Conſcribirten, als 
die Aufnahme ber allenfalls anzumeldenben Befreiungsgefuche verbunden werden 

‚wird, . . 

Auf die hiezu ergebenden perfönlichen VBorladbungen, bei weldhen Tage und 
Stunden zur Stellung beſonders werden beftimmt werben, haben fi ſaͤmmtliche 
Eonferibirte aus der bezeichneten Alteröflaffe und bie aus einer frühern zu diefer 
Hingewiefenen auf dem fogenannten Fünferhaus perfönlich einzufinden. 

Mer fi) nicht einfindet und bei erweislicher Verhinderung nicht durch Eltern 
oder fonitige Verwandte oder Vormuͤnder vertreten wird, macht ſich des Looſens 
verluſtig, darf keinen Erſatzmann ſtellen und wird zuerſt eingereiht. 

Derjenige Militaͤrpflichtige, der ſich zur Anfertigung der Conſcriptionsliſten 
nicht geſtellt hätte, hat, wenn auch zufaͤllig eine ſpecielle Ladung an ihm nicht ers 
gangen ſeyn follte, diejenigen Strafen und Nachtheile zu gewärtigen, welche im 
dem Gonfcriptiondgefeß Tit. 3. Abfchnitt 1. Artif. 105 — 110. angedroht find, 
da ſchon die öffentlich erlaffene Vorladung jeden zur Stelung vor der Gonfcrips 
rionss Behörde verpflichtet. 

Nürnberg, den 5. Nov. 1825. 

Binder. 
Kuͤffner. 
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Detanntmagen 6. 
(Die Befreiung ber Eimvohner von Beiträgen sum Cohn ber in den Um⸗ 
gebungen der Stadt angeltellten Nacıtwächter betr.)‘ 
-Bom Magiftrat der Königlih Bayeriihen Stadt Nürnberg 
wird den Bewohnern der mit ber hieſigen Stadt vereinigten Umgebungen hiemit 
befannt gemacht, daß den daſelbſt angeftellten Nachtwächtern ein ihren. Dienftleiftuns 
gen re jaͤhrlicher Gehalt aus der’ hiefigen Stadtfämmereis Kaffe vom 1. 
D:ctober d. J. an ausgelegt worden ift, und daß daher Niemand einen Wächter 
irgend einen Beitrag an Neujahre + oder Oſtergeſchenken oder fonitiger Gabe mehr 
ſchuldig, vielmehr den Wächtern bei Berluft ihres Dienſtes unterfagt worden ift, 
den Bewohnern des Burgfriebend einen Beitrag oder ein Geſchenk unter welch ins 
mer einem Ramen oder Vorwand abzuverlangen. 
Nürnberg, den 7. Nov. 1825. 
Binder. Scharrer. 
Küffner. 
Bekanntmachung. 
(Die Baureparaturen in ſtaͤdtiſchen und Stiftungsgebaͤnden betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stade Nürnberg 
werden fämmtliche Bewohner ber Kädtifhen und Stiftungégebaͤude hiemit aufgefors 
bert, diejenigen Baumaͤngel in ihren Wohnungen, welche auf öffentliche Kolten herz 
zufteller find, längſtens bis zu Ende dieſes Monats fihriftlich bei der ftüdtifchen 
Baubehörde im Bauhof anzuzeigen, und kaun derjenige, welcher des Schreibens 
nicht Fundig iſt, die Anzeige mündlich dortfeleft machen. 

Nürnberg, den 9. Nov. 1825. 
Scarrer, 
-  Kürfner. 


Befanntmahuıne. 
Rerpachtung des Kramladen No. 8. unter den Mietern ober deu foge: 
nannten langen Kraͤmen betr.) 
- Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird zur Verpachtung des vorbemerkten Kramladen auf Dienſtag den 15. Novem⸗ 
ber Vormittags um 11 Uhr Termin anberaumt, in welchem zahlungsfähige Pacht⸗ 
liebhaber im Locale der Stadt-Kämmerei ſich einfinden und ihre Angebote zu Pros 
tocol geben wollen. Diefer Laden kann gleich nach erfolgter Genchmigung des 
Pachtes bezogen werben. 
Nürnberg, den 8. Nov. 1825. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwender wurden, als; 
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. I. gu Nürnberg vom 5. auf ben 6. Nop. eine Heine eingehäußge filberne 
Tafchenuhr mit gelben Zeigern und Weiſchen Zahlen, von welchen bie 2 ober 
dem Aufziehloch ausgefprengt it, Nr der Ubr. befindet fich ein perlengeftridtee 
rothſeidenes Bändchen mit einem gelbmetallenen Pettihaft mit gelbem Stein, auf 
welcgem ein Blümchen gravirt iſt; 

UI. zu Neuhof vom 10, auf den. 11. Dct. ı lederner Hofenträger ; 1 fdhwarzs 
feidene Haldbinde mit rothen Streifen; :.1 Hölgerne mit weiſſem Kupfer beichlagene 
ZTabadpfeife mit gebogenem Rohr; 1 geünfammetne Kappe; 1 weißfattunener Frauens 
‚bruftfled; 1 leinenzeugener blau⸗ und weißgeftreifter Schalkz 1 mit ben Buchitas 
ben C. BR gezeichneter Getraidfad; 1 Feuerſtahl und 1 plaubernder Staar; 

h II, zu Neuftadt af. am 18. Det. 5 er bis zum Trocknen reife Sohls 
häute; 

IV. zu Schwab ach am 2. Nov. eine "innere q fa Maas haltende foger 
nannte Birn⸗Kaune ohne Zeichen. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 

Nürnberg, den 7. Nov. 1825. 

Binder, 


Bekanntmachnung. 

Bermöge eingelangten hohen koͤniglichen Regierungd-Referiptd t vom 15. v. M. 
folfen vom unterzeichneten Rentamte 55 Stid ältere Hypothekenbuͤcher, die vom 
königlichen Landgericht Deibenheie anhero gefendet worden find, dahier licitando 
verfauft werben, 

Diefe Bücher, in meiden noch nichts eiugefchrieben ift, find in Kalbleder ganz 
eingebunden, und ganz new erhalten. Sie haben dad Format eines der größten 
und ftärfften Papiere, und die Deren können zu Kaufmannss und Handelshichern 
vorzüglich enügt werben. ’ 

Hiezu wird Termin: auf 

Dienftag den 15. d. M. Vornittags um 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg, den 8. Nov. 1825. 

Koͤnigliches Rentamt 
Krämer. 


* 


Betanutmachung. 
Zur Erhebung der mit dem 15. d. M. fällig werdenden erſten Hälfte der 
“— —- Grund» Hauss Dominifals Gewerbs und Familienfteues 
pro :1825f26. werben für bie Stenerpflichtigen deo unterzeichneten Rentamtsbe⸗ 
zirls folgende Tage feſtgeſetzt: 
| A) Für die Öteuerpflichtigen der Stadt Nürnberg. . 
1) — den 16. November d. J. 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr 
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a) die AugufinersSection 
von Nr. 1 bid 94. 106 bis Gos dann 257 bis 259 8.; 
Nachmittag von 2 bid 4 Uhr 
b) bie Katharinafirhs Section 
von Nr. ı bie 72. 575 bie 605, 608 bis 661 und 636 bie 2ösL.; s 
2) Mittwoch ben: 18. November 
Bormittag von g' sie 12 Uhr 
ec) die Neubaw Section -’? 
von Nr. 95 bie 105. 169 bis 256 und 260 bis 304 8.; 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
d) die Clara-Kirde Section 
von Re. 73 bis 107. 527 bie 5355 662 bie 685. 764 bie 874 und 395 
"bie 951 L.; 
Renten den 21 November 
Vormittag vor 8 bis 12 Uhr 
e) die Fuͤll⸗Section 
von Nr. 305 bis 450 6.; 
Nachmittag von 2 bie 4 Uhr 
f) die Roßmarft:Gection 
don Nr. 108 bis 124. 184 bis 198 und 291 bie 348 L.; 


4) Mittwoch ben 25. November 
Vormittag von 8 bi 12 Uhr 
&) die Veſtner⸗Section 
von Nr. 431 bie 548 S,; 
Nahmittag v.n 2 bie 4 Uhr 
by bie FJacober-Gection 
von Nr. 1121 bis 1156 und 1159 bie 1377 L; 


5) Zreitag ben 25 November 
Bormittag von 8 bis 12 Uhr 
i) bie Rathhanus- Section 
von Nr. 549 bid 805. 1259 bid 124 6) 1245. 1244. 1246. 1247. 1250. 
1600. 1614 und 16158.; ; 
Nachmittag von.2 bie 4 Ur 
K) bie Steig-Section. . — 
von Nr. 878 bis 894 und 952 bis 1120 L.; 
6) Montag den 23. November 
Bormittag von 8 bis 12 Uhr 
HD bie fauferthborsSection 
von Nr, 1242. 1245. 1248. 1249. 1251 bie 1524 $,; 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
m) die Zeughaus⸗Section 


* 
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"yon Nr. 349 bis 526 und 536 bie 574 L.; 
7) Mittwoch den 50. November 
Vormittag von 8 bid 12 Uhr 
n) Die Frauenkirch⸗Section 
von Nr. 806 bis 1050. 1125 bie 1152. 1148 bie 1168 und 1181 bis 11998.3 
Nachmittag von 2.bie a Uhr 
0) die Deutfhhand- Section *2. 
von Nr. 1378 bis 1461 dann 1467 bie 1475 L. v 
8) Freitag dem 2. December — 
Vormittag von 8,88 12 Uhr »ır 
. p die Schießgraben»Gectionzz Sid TC” 
von Nr. 1031 bie 1122. 1133 bis 1147. 1169 bis 1180. 1200 bi 1238 
1525 bis 1615. 1616 bis 1710 9.5 a, L. Rr. 604 bis 607.5 
Nachmittag von 2 bie + Uhr 
MD die WaizenbräuhaudGection 
von Nr. 125 bid 183. 199 bis 290. 1157.1158. 1462 bie 1466 und 1476 bi8 1578L. 
ByFür die Steuerpflihtigen des neugebilveten Burgfriedens. 


9) Montag ben 5. December | 
Bormittag von 8 bi 12 Uhr 
„Die Borftadt Wöhrd und Wöhrder Kirchhof; 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
die Diftrifte Gärten hinter der Veſte 
und Gärten bei Wöhrd; 


10) Mittwoch den 7. December, 
Vormittag von 8’ bis 12 Uhr 
die Vorſt adt Gofenhofz - 
Nachmittag von 2 bie 4 Uhr 
die Diftritte Tafelhof, Oalgenhafs.. 
11) Freitag den 9. December puityıtebnh, 
Vormittag von,a bis 12 Uhr -°° 
Worſtadt St. Johannis mit den Drrfcaften, Weilern und einzelnen Bes 
fitungen ıc., Großweidenmühle,: Kleinweidenmuͤhle, Contumazgarten, 
Himpfels hof, Ställe vor dem Spittlerthor, — Deut ſch⸗ 
herrenblaiche, Hohegarten, Spitzgarten @nd Schaͤnzlein; 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
die Ortſchaften, Weiler und eingelnen Beflsungen, Glockenhof, St. Per 
ter, Bogelds Garten, Dürenhuf, Hadermühle, Gleisbühl, Kreffens 
garten, Neublaich, Hohegarten, Ställe vor dem Frauenthor und 
Flafchenhof. 
Die vorbezeichneten Zahlungs⸗ Täge find um fo zuwerläffiger einzuhalten, als 
ed aufferdem jeder Zurüctbleibende ſich ſelbſt zuguichreiben hat, wenn nach Berfluß 
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berfelben, die ſpeciellen Vorladungen gegen bie vorfchriftämäfigen Gebähren verfügt 
werden, - LE 
Im Uebrigen wird wiederholt befannt gemacht, daß Zahlungen nur am 
Montay,. 
Mittwoch und 
Freitag . 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
‚und, 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 8 
angenommen werden. | Be 
Nürnberg, den 8. Nov. 1825. 
Königl. Rentamt. 
Krämer. 
U}. 


Befanntmadhung., 


Montag den 28. Nov. früh gUhr wird in ber Kanzlei ber koͤnigl. Zeugs 
haus-Haupt-Direction zu München eine Quantität von 3000 Ellen wollenes kam⸗ 
lotartiges Zeug, zu Gefchügs-Patronen-Sädchen gehörig, zu liefern, im Verſteige⸗ 
rungswege in Akkord gegeben, wozu Lieferungsluſtige unter der vorlaͤufigen Beding⸗ 
niß eingeladen werden, daß nur inlaͤndiſche ſich gehörig legitimiren fönnende Ges 
werblente, welche diefem Zeug ſelbſt verfertigen, zum tiefrrangsanbote zugelaffen 
werben, j » 

Die Übrigen Bebingungen werden bei der Derfleigerungsverhanblung näher 
befannt gemacht. . , 

Uebrigene liegt das Mufter dieſes Zeuges bei ber Föniglichen Zeughaus; Ber: 
waltung zu Nürnberg zur beliebigen vorläufigen Einficht bereit. 

München, den 6. Oct. 1825. 

ie Königliche Zeughaus » Haupt ⸗Direction. 

Goͤshl, Oberſt. 


Befanntmadhung. 
Bei unterfertigtem Rentamt werben 
am Mittwoch den 50. d. M. November Bormittags 10 Uhr 
an ehemaligen Forſtdienſtgriziden 
)) zu Ochenbruck: 
1 Tagw. Wiefe im Sauanger, 
1ıf2 Tagw. desgl. im Kreuzweg, 
4Tagw, Feld im Forſtdiſtrict Kreuzweg, und 
21/2 Tagw. im Diffrict Kirchbuͤhl; 
8 Tagwerk 86. 
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In zu Ungelftetten: 
afstet Tagw. ber Stodader, 
' aTagw. der Gerletsweiher-Ader, 
1 Tagw. die neue. Miefe, und 
1 __4f2? Zagm. die kohgrabenwieſe; 


" 5ofıo Zagwert Sa, 
Desgleichen: 
111) 3fıo Tagwerk von ber Forſtwieſe zu ae auf 1 Zahr fang 
meiftbietend verpachtet, 
wozu Liebhaber einladet 
Altdorf, am 4,Nov. 1825. ’ 
das koͤnigl. Rentamt. 


’ 


J 


Einladung. 


Zu der, in Den Statuten beſtimmten einvierteljährigen Zuſammenkunft, um 
die Aufnahme der Nepaugemeldeten und das Wohl der Anftalt berathen zu koͤnnen, 
werden die verehrlichen Mitglieder auf Mittwoch ben 

16. November Abende 5 Uhr 
an den gewöhnlichen Verfammlungsort hiermit eingelaben. 

. Da bei diefer Gonfererz ein befonderd wichtiger Gegenftand zur Berathung 
vorgetragen werben wird, fo fieht man um fo mehr einer zahlreichen Beimohnung 
Derielben von bem verchrlichen Mitgliedern entgegen. 

Kürnberg, am 8. Nov. 1825. 

Der Borftand der Penfiond +» Anftalt für Wittwen und Waifen 
aus allen Ständen, 
Schr. & v. Loͤffelholi. Dr. Lorſch. M. Seidel Caſſter Wagler. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ein großer ſchoͤner Bullenbeißer iſt zu verfaufen und wird anf die Probe ger 
geben. 

Ein fogenannter Badenfeffel mit: Leber ausgefchlagen und 2 vordere Chaiſen⸗ 
räbe» mit hölzernen Achfen und Spangen, auch für Steinmegen an bie Rabbärgen 
tauglich, find in 8. Wr. 299 am neuen Thor zu verkaufen, 

Eine Bors oder Fallthäür mit dem Gehäufe, an ein Zimmer, von eine Saft⸗ 
preſſe find zu verkaufen. 

Ein feidner Ueberrock ift zu verkaufen in S. Nr. 651 im Grundhernns Gaͤß⸗ 
chen beim goldenen Schild. 

En ſchwarztuchener Frauenzimmer⸗ Ueberrock und ein ſchwarzſeidenes Kleid 
find zu verkaufen in ber Laufergaſſe 8. Nr. 800. 

‚Montag den 21.-Rov. wird in dem Wirthöhaufe zum wilden Mann in Schwein, 

au eine Auction von mehreren Mobiliar» und Deconomie⸗Gegenſtaͤnden, ald: vie⸗ 
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les Silber, füberne und goldene Saduhren, meerfchaumene und hölzerne mit Sils 
ser befchlagene Tabakpfeifen, Zinn, Kupfer, Betten, weiſſes Zeug, Cbefonders vier 
leg gebleichtes Haustuch) Herrenkleider, Schreinwerk, 1 Wagen, ı Chaife, 2 Pflüge, 
-1 Egge, 1 Getraidmühle, _ 1 Heuſeil, Wagens und Ehaifengefchirr m. a. m. gegen 
gleich baare Bezahlung gehalten. 

Der Anfang. iſt früh d Uhr. 

Zwei noch ganz gutbeſchaffene vergoldete Bilderrahmen, die eine 3 Schuh 
hoch und 2Schuh 6 Zoll breit, die andere 2 Schuh 3 Zoll hoc und 1 Schuh 
11 Zoll breit, find zu veriunien, 


Sacher die. I taufen gelucht werden. 


Fuͤr ein Kind von 7 Jahren wird ein noch gutbeſchaffenes Mäntelchen vor 
Levantin zu kauſen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In L, Rr, 1520 ift ein gutes Bodechtelſches Fortepiano zu vermiethen. 


Schen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Ein Profeſſioniſt fucht eine Wohnung, beftehend aus einer Stube, 2 Kammern, 
Kuͤche und geräumigen Hofjlage, täglich oder am Ziel Lichtmeß zu miethen. 

In einer lebhaften Straffe wird ein „Logis im erften Stod, aus 2—35 Zims 
mern, Kammern und andern Bequemlichfeiten- beftebend, ober auch eig nicht allzu— 
großes Haus am Ziel Lichtmeß oder Walburgis zu miethen geſucht. Näheres bei 
Brunner in L. No.454 am Färberöbrüdchen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Eine Magd, melche gute Hausmannskoſt kochen kann und ſich auch jeber aus 
dern Handarbeit unterzieht,.fp wie auch Zeugniffe über ihr Wohlverhalten hat, 
wunfcht täglich bet“ einer ſoliden Herrfchaft unterzufommen. Das- Nähere ift bei 
- der Frau Gefindeverdingerin Sit inmetz zu erfahren, 

Eine Kindermagd, die gut wit neugebornen — umzugehen weiß, ſucht 
bafomöglichft untergufommen,.  - 

Ein Mädchen, welches Luft Hat dad Pugmachen zu "erieiuen, wird unter bil 
ligen Bedingungen anzunehmen: gefucht. 

Eine nahrungsloſe Witwe: fucht entweder in oder auffer dem Haufe Beſchaͤft⸗ 
igäng zu erhalten, A 


Kapitafien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


2000 Gulden, oder auch getheilt, werben auf genägende Sicherheit hinges , 
An 


Mit 1fz Bogen Beilage.) 
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Dierforene, gefundene, und entwenbete Sachen 


Verwichenen Sonntag Abende wurde anf ber Fürther Chauffee eine Schnupftas 
backdoſe mit einem Stahlfpiegel und meſſingner Kappe verloren, um deren Zurüdgabe 
der rebliche Finder gegen eine angemeffene Belohnung hoͤflichſt gebeten wird. 

In einem hieſigen Haufe ift eine meffingene Waagichaale abhanden gekom— 
men. Wer darüber Auskunft geben kann, wird erjucht, ed im Intelligenz⸗Com⸗ 
goir gefällig zu melden, und hat eine dem Werth angemeffene Belohnung hzu gewärs 
tigen, * 

Vergangenen Donnerſtag hat ein Ktind von ber Kaiſerſtraße bis an das 
Nöfnerifche Haus an der Fleifhbrüde einen Heinen goldenen Ring verloren. Wer 
ſolchen gefunden hat, beliebe ihn in L. N 189 ber Kaiferftraße gegen ein Tranfs 
geld abzugeben. *8 
Zwei ſchwarze Pelzhauben mit kleinen Schirmen ſind aus Verſehen verwech⸗ 
ſelt worden. Der Eigenthuͤmer derjenigen, worauf’fidf'”der Name Müller beſin⸗ 
det, wird erfucht, fie gegen bie andere bei Hartung in ber neuen Gaffe in Ems 
Pfang zu nehmen, \ 

Eine goldene Mruftnabel mit Nofetten, dann einem großen ovalen Stein und 
unter bderfelben einen Fleinen runden Stein, ift verloren worden. Man bittet um 
gefällige Anzeige, wenn ſolche gefunden oder zum Verkauf gebradyt worden ſeyn 
ſollte. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Bekanntmachung. 

Die in Nummer 126 des hieſigen Anzeigblattes angekuͤndigte Privat⸗Ge⸗ 
ſangſchule wird naͤchſten Sonntag den 13. Nov, um 11 Uhr eröffnet, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß ſich noch Jeder, der beizutreten 
Luft hat, am genannten Tag um Aufnahme melden kann. Das Locale ift im. 
Auditorium bei St. Aegydien. 

Nürnberg, den 10. Nov. 1825. 
Die. biefigen Volksſchullehrer. 

Wafferträdinger Bleiche.) Saͤmmtliche Tücher ſind angefommen und koͤnnen 
in Empfang genommen werben, — 

(Reifegelegenheit.) Den 16. d. M. fährt eine Chaiſe nach Augsburg, und 
ed koͤnnen noch cine oder zwei Perfonen bahin mitgenommen. Näheres bei Lohn 
futicher Hofmann in der Bergfiraffe 8. No. 216. 

(Geſuch.) Es fucht Jemand in ein ſchoͤnes Geſchaͤft ald Compagnon eingutres 
ten, und ik erbötig mehrere hundert Gulden haar einzulegen, oder wo banres Gelb 
nicht nöthig it, 1000 Gulden Caution zu leiſten. Näheres in L, Nr. 1164. 
der Nadlersgaſſe. 


Wohnungsveraͤnderung.) Daß ich meine Wohnnng in der Oberwoͤhrdſtraſſe 
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verlaffen und dagegen mein erfauftes Haus L. Ro. 1502 in ber obern Kreutzgaſſe 
bezogen habe, mache ich hiemit bekanut. 


J. ®. Weger, Aupferdrucer. 


(Anzeige) Ich mache hiemit bekannt, daß ich nicht nur allein neue Leder⸗ 
und Glieberpuppen, Pferde und andere Kinderfpielfachen verfertige, fondern ems 
pfehle mic auch zu Reparaturen aller dieſer Gegenſtaͤnde. 

GEhriſtina Catharina Fries, 


r 


im blauen Roß beim Woͤhrderthuͤrchen. 


re 
Anzeige und Empfehlung) "Da wir unſere erfaufte Wein» und Bierwirshs 
{haft zum goldenen. Helm 8. No. 629 in der obern Soͤldnersgaſſe bezogen haben, 
fo bitten wir die w wexthe Nachbarſchaft um guͤtige Aufnahme, ſo wie auch alle gute 
Freunde um geneigten — indem wir au reeller Bedienung nichts ermangeln 
laſſen werben, 


Andreas Braͤndlein und deſſen Frau, 


Getaninacheug * Empfehlung) Daß ich nun meine Wohnung 8. Re. 

24 im Tuchgaͤßchen bezogen habe, zeige ich hiermit meinen Freunden und Bekaun— 

ten, wie auch einem hochanſehnlichen Publikum ergebenſt an, und bitte! Sie, mich 

mit Ihren guͤtigen Aufträgen auf alle Sorten Herren» und Damenſchuhe zu beebhr 

ren, ba ich mich ſtets beftreben werde, Jedermann gut zw bedienen, um mir das 

bicher geſchenkte Zutrauen immer mehr zu erwerben, Aud empfehlen wir und 

unferer werthgefhägten Nachbarfchaft zur guͤtigen Aufuahme und Freundſchaft * 
gebenſt. 

Friedrich Schloͤner, ar 

und deſſen Berlobte Anna M. Luz. 


(alten) Da mein Aufenthalt im hiefiger Stadt nurnoch wenige 
Tage dauern wird, fo belieben diejenigen, welche an mic; ober meinen feeligen Gat⸗ 
ten noch etwa eine Forderung zu machen haben ſollten, ſich unverzüglich bei mir 
zu melden. 

Kuaͤrnberg, den 10. Nov. 1825, x 


Eleonora von Peterfon, 


(W ohnungsveraͤnderung) Bei Veraͤnderung meiner Wohnung halte ich es fuͤr 
angenehme Prlicht, meiner vorigen Nachbarſchaft fuͤr die mir erzeigte Freundſchaft 
verbindlichſt zu danken und mich meiner neuen freuudſchaftlichſt zu empfehlen. Zur 
gleich empfehle ich mich meinen Freunden und Gönnern mit meinen von mir feibit 
gefertigten feinen Dapparbeiten, Brieftafchen und allen Arten Zutteralen über Pres 
tioien und mehrere Galanteriewaaren. 

Eh, Baumbach, 
Etuis⸗ und Bela BR 
wohnhaft am Kornmarkt L, R0:959. 


a 
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(Geſuch.) Es wird eine Perſon, welche in Verfertigung der Nachtlichter ſchon 
erfahren iſt, anzunehmen geſucht. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 


Bekanntmachung. 
Durch allerhoͤchſte Entſchließung iſt dem Unterzeichneten die Erlaubniß ertheilt 
worden, die Agentie der erſten oͤſterreichiſchen Brandverſicheruugs⸗Geſellſchaſt in 
Wien zu übernehmen. Dieſelbe verſichert gegen Braudſchaͤden an Mobilien, Fabs 
rits- und Gewerbs-Geraͤthſchaften, fo wie Schmuck, Gemälde und andere Gegene 
ſtaͤnde der Kunft, denen Liebhaberei einen beſondern Werth gibt. 

Die großen Fonds, welche dieſes Inſtitut befigt, und vie Bortheile bei dem— 
felben auf ganz kurze Zeit fowohl, als auch auf mehrere Jahre gegen eine ſehr 
‚geringe Prämie leicht und ſchnell verſichern a. koͤnnen, zeichnen daſſelbe vor vielen 
andern aus. 

Jede beliebige Auskunft, fo wie die Plane und Nachrichten über die nähern 
Verhäftniffe, werde ich auf Berlangen mit aller Bereitwilligleit ertheilen. 

Nuͤrnberg, den 7. Nov. 1825. 

Joh. Friedr. Heinr. Cramer, 


(Unterricht. Im Wechfels und Waaren⸗Calculiren won auswärtigen Seeplaͤz⸗ 
zen, ſo wie in der Buchhaltungs⸗Wiſſenſchaft wird Unterricht ertheilt in 1. Nr. u5. 


Talender. 


Bi G. 9. 3. Bieling in der Judengaſſe 8. No. 1114 iſt fo eben fertig ge 
worden und zu haben: 


Genealogifher Stantöfalender auf das Jahr 1826, welder ein vollſtaͤndiges 
Geſchlechtsregiſter aller jeztlebenden Sonveraine und Fuͤrſten in Europa mit 
Angabe ihrer Familien, Regierungsds Vermählungdss und Geburtsjahre, nach 

den neueſten genealogiichen Nachrichten; den Abgang ber Poſten, Fuhrleute 
und Bothen; die meiſten Meſſen und Jahrmaͤrkte, die Eintheilung der Kirs 
cheufpreugel, neuen Diftrifte und deren Vorſteher, die Namen der Str after und 
die Hausnummern, eine Fortfeßung der merkwuͤrdigſten Eceigniſſe in Nürns 
berg, die jhdifche Zeitrechnung und ein Derzeihnig. ber Kirchengeläute in 
Nürnberg enthält. — Auf Drudyapier gfr, mit S Schreidpnpier durchſchoſ⸗ 
fen xukr. — Auf Schreibpapier 15 fr. und — ser durchſchoſſen 15 fr. 

Hilffreich, Joh. Friedr., Hauss und Zeit-Ealender auf 1026 utit den ınerfwirs 
digſten Weltereigniffen von 1824/25, und angenehmen Erzählungen, a Tfr., 
And mit Schreibpäpier gr, — Gontor-Ealender auf 1/4 327 1, und Bande 
Galeuder in fang und quer Folio aa fr. — KFafden » ober Ringer» Galens 
deren mit Berechnung der Kronenthaler, geb. von 6, a bis 12kr. 

Auch find daſelbſt Declarationen, 6 auf dem Bogen, und Frachtbrieſe das 
Buch a 24 kr. zu haben, 
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Angekommene Fremde 
vom. 8. bis 10. November 1825. 


Im bayerfhen Hof. Ge, Excell. Schr, v. Mäucler, Fön, Wuͤrtemberg. 
Suftigs Minifter, v. Stuttgardt, Hr, v. Harmend, Hauptm., v. Stodholm, Hr. 
Arnoid, Kr.»Ger.»Rath, v. Ansbach, Hr. v. Stahl, Forfipractifant, Fräul. v, 
Stahl, v. Augeburg, Hr. Bauer, v. Schweinfurt und Hr, Händler, v. Würzburg, 
Kaufleute, Hr. Fang, Privarier, v. Bamberg, Hr. Hirzeler, Particulier, v. Bern, 

Im rothen Roß. Hr. v. Gerber, Major, v, Weimar, Hr. Mumm, v. 
Frankfurt und Hr. Bruhm, v. Gera, Kaufleute, Hr, Graf v. Bothemer, v. Bais 
reuth, Hr, v. Aicheberg, Major, v. Erfangen, Mad. Malert, v. Neuftadt, Dem. 
Müller, v. Baireuth. SE 

Im wilden Mann, Hr, Fonorand, v. Leipzig und Hr. Saluz, v. Mag 
deburg, Kaufleute, en 

In der blauen Glocke. Hr. Zobel, Geometer, v. Münden, Hr. Meier, 
v. Iſſny, Hr. Leß, v. Hof, Hr. Dppenheimer, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Buͤch⸗ 
ner, Fabrifant, v. Gtreitberg, 

Im Strauß. Hr. Schüler, Referendair, 9. Erfurt, Hr. Wolf, Mufikus, 
». Franffurt, Hr. Dr, Steinheil, v. Mönden, Hr, Borbrugg, Pfarrverwefer, v. 
Möting, Hr. Graf, Fabrifant, v. Roth, Hr. Trommel, Cand, theol., v. Augs⸗ 
burg, Hr. Hofmann, Aubitor, v. Amberg. 

Im goldnen Rabbrunnen Hr, Leipold, v. Dreöden, Hr. Seuß, », 
Emsfirchen, Cand. theol,, Hr. Vollrath, Cand. jur, » Hof, Hr. Häffner, 
Pfarrvikar, 9. Wunfiedel, Hr. Schmide, Kfm., v. Würzburg, Hr, Ritter 9, Peters, 
v. München. 

Im goldnen Engel, Hr Morife, Kfm, v. Bremen, 

Im weiffen Kreug. Hr. Zimmermann, Kfm., v. Egling. 


Dom Masiftrat der Königlih Baierifhen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige des Getraid-⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 1. und 
5. Nov. 1825 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 








rıgfler 


nn nn ne ——⏑ am — — ——— 
Getraide KA; Neue | Sanzer Vertauft IM Ne] Höher | Mırrel | Nie 
| u verblieb. — Freis des Schäffeld 


Sattungen | Heft, Zufuhr. | Stand, 








— — Sa ee | Sa Be | Sch, If. ı Br. A) fi | 
Korn 11,; |: 278 | 289 274 15 0412 81221 77480 
 Maizen 51 035 080 905 sı lo |—|8iss| 7 I — 
Gerſte 70 544 614 570 a4 16 |24| 557 | 414 
Haber 19 509 618 563 5 4 12 3148] 186 


Nürnberg, den 7. Nov. 1825. 
‚Binder, 


No. 7:77 134. 
Montag den 14. November, | 


ur 





Allgemeines * 


IntelligenzBlatt 


Stadt Nürnberg, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Brivilsgio. 








Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 


— — — — 


Befanntmahung. 

(Die Wiederbefegung, einer erledigt gewefenen Magiftratsrathäftelle betr.) 
Bom Magiftrar der Döniglih Bayeriihen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in bie durch die Wahl bes 
Herin Marktvorſtehers Merkel erledigt gewordene Stelle eines bürgerlichen Mas 
giſtratsraths, der bisherige Gemeindebevollmächtigte 

Herr Johann Wilhelm Marr 

als Erfagmann- eingetreten iſt. — —* 

Nürnberg, den 11.Nov. 1885, 

TER ZEN Binber,.. SIE 
Küäffner, 

Bekanntmachung. 
“Die Aufnahme der Handwerkslehrlinge in die Sonntagsſchulen betr.) 

Bon der Koͤnigl. Local⸗Schul⸗Commiſſion der Stadt Nürnberg 
werben bie vom 9. ded Monate Junius bis Mitte Novembers L, J. bei hiefigen 
Profeffloniften eingefchriebenen Lehrlinge aufgefordert 
Sonntag den 20.5 M. Nachmittags 1 Uhr 
im Schulhauſe am Schrannenplatze, vormals Staͤffeleinsſchule gemamıt, zur Auf⸗ 
nahmspruͤfung für die Sonntagsſchulen unfehlbar ſich einzufinden. 

RNuͤrnberg, den 12. November 1825. 
i = Binder, 
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(Die Paureparaturen in ftäbtifchen und GStiftungsgebäuben betr.y 
Lou Ma er ber Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
werben m Bewohner der ſtaͤdtiſchen und Stifrungsgebäude hiemit aufgefor« 
dert, "diejenigen Baumaͤngel in ihren Wohnungen, welche auf öffentliche Koften her⸗ 
zuftellen find, längſtens bis zu Ende dieſes Monats fchriftlih bei der ſtaͤdtiſchen 
Baubehörde im Bauhof anzuzeigen, und kann derjenige, welcher bes Schreibens 
nicht Fundig iſt, die Anzeige mündlich bortfelbit machen, 
a Rürnberg, den 9. Nov. 1825. 
Scarrer. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachunmg. 
(Verpachtung des Kramladens No. 8. unter den Rietern oder den ſoge⸗ 
nannten langen Krämen betr.) 

Vom Magiftrat der Königlich sb. Ahlen Stadt Nürnberg - 
wird zur Verpachtung des vorbemerfter Kramläbensd auf, Dienftag den 15. Novem- 
der Vormittags um 11 Uhr Termin anberaumt, in welchem zahlungsfähige Pacht⸗ 
Heohaber im Locale der Stadt⸗Kaͤmmerei fich einfinden- und ihre Angebote zu Pros 
tocoll geben wollen. Diefer- Laden fan ver nad folgte Geuchmigung dei 
Pachtes bezogen werben. 

Nürnberg, den 8. Rov. 1825: J— 
Scharrer. 


Befanntmadımg. 
(Beitoblene Sachen betr.) 
Vom Magifrat der Königlid Banerifhen Stadt hintere 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenjtände entwendet. wurben, ale: 

I, auf der Hallerbütte, füm Landgerichts Nürnberg, von geftern auf 
heute 1 blautuchener Mantel mit langem Ucberfragen und fammettene umliegenbem: 
Halskragen; der Mautel ift im der Mitte angeſetzt und hat filberfarbiges Wollen- 
futter ; ı geantuchener dergl. für einen 12jäͤhrigen Knaben, mit 2 Ueberfrägen und 
einem zuruͤckliegenden ſchwarzſammetnen Halskragen und füberfarbigem wollenem 
Zutter verjeheu; ı ſchon getragruer grünmandyiterner Schalt mit. uͤberzogenen 
Knoͤnfen und leinenem filberfarbigem: Futter, in deſſen Tafchen eine Tabafpfeife, beſteh⸗ 
end aus einem mir Silber beſchlagenen Ulmer Maſerkopf und fchwarghornenem Rohr: 
mit borpeiter filberner Erbſenkette, dann ein baumwollenzeugenes, weiß» und reths 
geitreiftes Sacktuͤchlein ſich befanden, 1 ſchwarzmauncheſterner Schalf für einen 
ı2jührigen Kuaben; 1 Paar furze ſchwarzhirſchlederne Beinkleider mit fübernen 
Kniefchnallen. Im der Uhrtaſche befand ſich eine zmeigehäufige filderne Taſchen⸗ 
uhr mit fchildfrotenem Uebergehäuſe, weiſſem Zıfferblatt, roͤmiſchen Zahlen, gelben 
Zeigerm nnd filberner, theus rund-, theils breitgliederiger Kette mit fübernem 
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Pettſchaft, worauf eine Zieglerform und bie Buchfiaben -G. B. gravirt fund, und - 
einem gelbmeraliaren Uhrfchlüffel mit einem weiffen Stein mir dem Buchflaben B.; 
ı Paar ſchwarzmancheſterne Pantalond mir ſchmalem Bud; röfh s und langes 
Rreifter weberzeugener Weiberſchurz, unten mit einer wollenen Borke verfeben; 1 
dergl. geibfattunener mit braunen Blumen; 1 roth⸗ und weilteftrerfrer, oben aues 
gebejferter Flech; 1 dunkelbraunes wollengefirites, at den Mermeln’ ausgebefiertes 
WBeiberjädchen mit haaſenhaͤrener Einfaſſung; 1 "grüns md gelbgeftreiftee baum— 
wollengeugened Tüchlein wit Franzen, und ein lederner Geldbeutel mit 4— 5 fl. 
in verfchiedenen Münzfortenz; | — 

U. zu Kirchenſittenbach in ber Mitte Monats Sept. heurigen Jahres 
mehrere Pfund Saife in Städen und 5 bis 6 Schober Flachs nebſt 63 fl. in vers 
fhiedenen Münzforten ; ö ai 

11, gu Windifchgaidenrieth, Fön. Landgerichts Ebermannftadt, vom 
22. anf den 23. Det. ein 2 1/2 Gentner wiegender Ambos mit bem Zeichen des 
Forchheimer Hammerfchmidd und den Buchftaben 1, B. verfehen, fobann ein foges 
nanntes Horn, im Gewichte von 55 Pfd. und mit der Zahl XXXV, bezeichvet; 

IV. gu Rüdersdorf vom 4. auf den 8.Sept. 20 Ellen gebleichted Feinens 
tuch; zıf2 Maas ſchoͤues weißes Mehl und 27 fl. a2. in Öfterreichifchen gans 
zen und halben Kronenthalern. 

"Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Ruͤruberg, deh 10. Nov. 1825, 

Binder. 


Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Städt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Schlüffel gefunden und im Poligeiburenn No, 8 
deponirt wurde, mo ſich der rechtmäfige Eigenthümer zu melden hat, 

Nürnberg, den 10.Rov. 1825. 
a Binder, 
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Befanntmahung. 
Bom Königlich Bayerifchen Kreise und Stadegericht Nürnberg 
werden alle diejenigen, melde an ber Verlaſſenſchafts » Maffe der verftorbenen 
Kalkmeſſers⸗Wittwe Sabina Barbara Ziegler dahier irgend einen Anſpruch zu machen 
baden, hiedurch aufgefordert, ſich deshalb innerhalb a 
60 Tagen, 


— 


— 11. Januar 1826. rd 
bei Verluſt derſelben hierorts zu melden. I — 

Zugleich wird die Veräußerung des ſaͤmmtlichen Rachlaſſes bekannt gemacht, 
und zwar iſt — 


und zwar laͤngſtens bis zum 


„shihuitne 57 14102 
” G gıd aniaDed yayı — 
1) zur Weruͤuterung bed Mobiliar + Bermögens, beſtehend in Betten, Zim, 
Kupfer, Pörcellain, Hausgeräthfchaften ıc. Termin auf 
Dienjtag den 15. d. M. Morgens 9 Uhr 
im Haufe 82Nr. a28. auf dem Marpiage bahier, 
2) zur Subhaftation des Wohnhauſes 8. Ro. 228. aberZermin auf 
Dienftag den 29. d. M. Vormittags 
im Commiſſlons⸗Zimmer Nr. 15. vor dem Verlaſſenſchafts ⸗ Commiſſaͤr Rathö-Acvefs 
ſiſten Ever, auberaumt. 
Diejenigen, welche von dem Haufe Einfiht nehmen wollen, haben fick des⸗ 
halb vom. 15, d. M. an, bei dem Bormüänder, Graveur Chriſtian Romanus Dreys 
forn dahier zu melden. . 
Von den Laſten und Abgaben kann ſich durch Acten Einſicht in dieſſeitiger 
Regiſtratur Kenntniß verſchafft werden. 
Zu obigem Termin werben bie Kaufsliebhaber eingeladen. 
Rürnberg, den 6. Nov. 1825. 
Hörl. 
(Nr. 758.) - Daltenmair. 


Bekanntmachung. 

Bom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗und Stadtgericht Nürnberg 
wird andurch bekannt gemacht, daß in der Nachlaßſache der dahier verftorbenen 
Schuhmachers⸗Eheleute Johann Georg Ehriftian und Satharina Barbara Baumgärtuer 
in Beziehung auf die öffentliche Ladung vom 4. Juni d. J. unser dem Heutigen 
das Praͤcluſiv⸗Erkenntniß erlaſſen und zu Jedermanns Wiſſenſchaft an das ſchwarze 
Bret geheftet wurde. 

Nürnberg, den 26. Det. 1825. 
Hoͤrl. . 
(Ro. 11.) Waltmair. 


Betfarntmahung. 


Bom Koͤniglich Bayerifchen Kreis- und Stadbtgeriht Rürnberg 
wird hiemit anf den Antrag ber BYıdermeifter Hitterifchen Bermunbfchaft von or 
ftenfiof deren befigehdes Baͤcerhaus Nr. 53. allda nebjt der Bädereigeredhtigfeit 
zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht, 

Es hafter darauf zum Nentamte Fürth ein Erbzinns von zfl. Sof. und 
62/5 pCt. Handlohn. 

Zur Verteigerung iſt Tagsfahrt auf den 29. November I. J. Vormittags 11 
Uhr in dem Grfchäftszimmer Nr. 5. vor dem Deputirten, Kreis und Stadtgerichts⸗ 
Kath Schroph anberauint, bei welcher diejenigen, welche das zu verfteigernde Hans 
zu kaufen geflimmer and‘ ſich über ‚ihre Beil, und Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen ver 
mögend find, ihre MAigebarer zus Protokoll zu erflären und nach erfolgten SAnner⸗ 
augen der Intereffenten das Weitere zu gewärtigen haben, a 
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Bid dahin können Kaufsluſtige, wenn fie den verkäuflichen Gegenftanb näher 
befehen wollen, fib am bie dermaligen Bewohner beffelben, bie Bädermeifter Kru⸗ 
gifchen Eheleute wenden, von der gerichtlichen Schaͤtung Taken gund den übrigen 
Berhältniffen dieſes Gmmobilis@fich in der Negiftratur des Gericht oder bei dem. 
Kommiffär unterrichten. 7 

Bei einem annehmbaren Gebote wird die Kuratel auf eine weitere Verſt eige⸗ 
rung Verzicht leiſten. 151 

Nuͤruberg, am 5. Nov. 1826. 

Hoͤrl. ar * 


(Ro. 503.) 9: Sunfer | 


Derkäuflihe Sachen. : 

In Zerzabelöhof iſt guter ſchon gezrabener Waſſerletten um billigen Preis zu 
bekommen. 

Ein Sofa, eine Kinderbettflätte nebit Strohfäden, ein Schreibpult, ein Kin⸗ 
derftühlchen und eine große Hauslaterne find zu verfaufen. = 
Im goldnen Löwen bei St. Lorenzen find ganz friiche bayerfche oder Regens⸗ 
burger Rüben angekommen. 

Mittwoch den 16. d. M. Morgens von ‚9 Bid gegen 12 Uhr wird ein rei⸗ 
nes vollftändiges Bett, nebft einigem Ziun, Kupfer und anderem Haudgeräthe 
in 8, Ro 551 der Dielinggaffe, zwei Treppen hoch, gegen fogleih banre Bezah⸗ 
lung verkauft. 

Im goldenen Hirſchen dei der Halle find friſche bayerfche üben zu haben. 

Gin Paar beinahe noch ganz neue plattirte Pferdeſillen und Schlittengeluͤute 
fuͤr 2 Pferde find zu verkaufen. 

Zwei vordere Chaiſenraͤder mit hoͤlzernen Achſen und Armen, auch fuͤr Stein⸗ 
metzen tauglich, ſind in 8. No. 299 am neuen Thor zu verkaufen. 

Borzüglich ſchoͤne neue, wie auch geringere Betten, dann ganz ausgetrockneter 
reingearbeiteter Flaum und Federn find zu verſchiedeuen ſehr billigen Preiſen zu 
haben in 8. No. 241 der Nägeleinsgaſſe. 

Eine Partie eichenes Scheitholz, gegen 70 bis 80 Klaftern, iſt bei dem Mile 
ler in Katzwang zu verkaufen und kaun daſelbſt eingeſehen werden. 

Ein ganz fehlerfreies Pferd zum Fahren und Reiten, und auch ein Bullen⸗ 
beißer, auf Reiſen und an die Kette zu gebrauchen, ſind um billigen Preis zu 
verkaufen, . .. 

Zmwei-mpch brauchbare gute lederne Blasbaͤlge, von welcheh ‚der eine mittierer 
Größe, der andere aber größer iſt, und wovon eier zu,;chiep gehenden Werte 
ſich am Beſten eignen wuͤrde, find billig zu —— DIA, bei Herru Ziun⸗ 
gießer Schweiger das Nähere erfragt werden. nn} 14) 

Ein fchwarzer Strohhut und ein gruͤner Hut von Seltfnjeng, beide neck 
1 hlbeichaffen, auch 8 ſchwarze Federn und ein noch wenig ‚grörandhtee Kaufmanns 
wugelein find zu verkaufen, Näheres im Juteligenz Komioir. 
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Drer Unterzeichnete empfiehlt ſich mit allen Sorten Watte von Baumwolle und 
Berg zu fehr billigen Preifen, und bittet um geneigte Abnahme, - 
hen 3; Chriſtian Zeiher, x 
a) „enen! | in 6. Ro. 1045 der Thalgaſſe 
beim Lauferſchlagthurm. u 
Beim Herannahen der Jahreszeit, in welcher ber Bedarf des Brenmöls ſich 
vermehrt, empfehle ich mein beftens raffinirtes ohne Geruch und ohne Dampf brens 
nendes Lampenöl, von eigener Fabrik, zu gefäliger Abnahme ſowohl im Großen 
als dem Pfund nach, indem ich den moͤglichſtbilligen Preis zuſichere. 
Rieß, L. No. 60o1 im Weſpemeſt. 
- In 8. N0.566 ber Bindergaſſe iſt ein Schiebſtuhl mit 12 Gaͤugen, worauf 
Leinen und Baumwollenbaͤnder verfertigt werden koͤnnen, zu verkaufen. 
Ein ſehr gutes noch neues Flügelinſtrument von einem der beſten Meiſter 
wird and Mangel am Platz verkauft, i a = 
Feine friihe Sardellen, Kaſtanien, beſter Achter Jamaica⸗Arac, franzoͤſiſcher 
ſtarker Weingeiſt, feine Dredisfer's und Schreiner⸗Politur, Mahagony Lack, mir 
Vortheil auf Kirſchbaumholz anzuwenden, feiner weiſſer franzöfifcher Lack, hollaͤndi⸗ 
fiber Lad, der ſich ſeiner Wohlfeile und- Schönheit wegen befonderd zum Lackiren 
von Spielfachen eignet, und Bilderlack werden zu gefäliger Abnahme empfohlen in 
der Speyereihanbfung von E, H. Neftmann, am Weintraubenmartt, 
Nürnberg, den 1. Nov. 1825, j er 
Montag den 21. Nov. wird in dem Wirthshauſe zum wilden Mann in Schwein, 
au eine Auction von mehreren Mobiliar» mb DeconomierÖegenftänden, als: vie 
les Silber, füberne amd goldene Eadubren,. meerfchaumere und hölzerne mir Sik 
ser beſchlagene Tabadpfeifen, Zinn, Kupfer, Betten, weiſſes Zeug, Cbefonderd vies 
128 gebleichtes Haustuch) Herrenkleider, Schreinwerk, 1 Wagen, 1 Ehaife, 2 Pflüge, 
1 Egge, 1Getraidmühle, 1 Heufeil, Wagen» und Ehaiſengeſchirr u. a. m. gegen 
gleich baare Bezahlung gehalten. J ge 
Der Anfang iſt früh 9 Uhr, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Aus einer reinlichen Haushaltung werden zwei ſchoͤne vollſtändige Betten. zw 
kaufen geſucht. Das Naͤhere im Sutefligenz-Gomioir, . 
Es ſucht Jemand zwei Häufer mittlerer Größe, für einen Schreiner und Tüns 
her tauglich, zu Taufen. Das Nähere in 8. Mr. 1359 am Tröbelmarkt. 

Aus einem reinlichen Haufe wird ein vollſtandiges Kinder: Berrflägcchem. zu kau⸗ 
fen gefucht. JE ’ m 
Es ſucht Jemand ein noch gutbefchaffenes eifernes Oefchen, in eine Stube 
oder Werfftätte tauglich, zu Faufen. Näheres in 8. 1414 am Lauferthor, 

Es wird ein ſchwarzes Merino- oder feidenes Oberrödchen für ein Mädchen 
von 15 bis 14 Jahren zu Baufen-gefucht, Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
Ei reingehaltent grunlacirte Wiege ſucht man zu kaufen. 


Imı “N 
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Hung starch. 


Ein — wird zu kaufen geſucht. A ei? mpilu 

Ein noch gurbefchaffenes ©. Glarinert wirb zu kaufen geſucht. 

Eine oder zwei kupferne Stietzen, jede 7 bis 8 Maas haltend, fucht man um 
billigen Preis zu lauſen. Das Nähere in 8. No. 213 ber Weißgerbergaſſe, im 
sten Stod. IR 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 


Ein Logis mit Bett und Möbeln iſt an einen ober zwei. ledige Herren täge 
lich zu vermiethen. 

In 8. No. 1576 art der Marbrüde ſind Im. 2tem und Sten Stock 8 heigbare 
und mehrere unheigbare Zimmer, Kammern, Böden, ein Waſchhaus ıc, täglich. 
ober am Ziel Fichtmeß zu vermiethen. 

In dem neuen Haufe an dem Johannisfeldern iſt eine Wohnung von 2 heiße 
baren Zimmern, 2 Kammern, Küche und Holzlage zu vermiethen und kann am 
Ziel Lichtmeß bezogen werden. 

Nahe am Hauptmarkt iſt ein ſchönes Logis am Ziel Walburgis zu ver⸗ 
miethen. 
Ein großer Selfenfeller und ein trockenes feuerfeſtes Gewölbe — zu ver⸗ 
en. 
Pe L. Nr. 155% ift der erfte Stot mit: Möbeln an einen Hear zu vers 
miethen. 

Ant — iſt ein Laden mit einer heigbaren Stube für den Ehriſtmarkt 
und die Neujahrsmeſſe billig zu vermiethen. 

Am Moftplag L. No. 1405 if eine Wohnung vor 2 heitzbaren Zimmern 
nebſt Nebentammer, mehreren andern Kammern, Küche, Holzlage und eigenem Eins 
gang täglid oder am nädten Ziel zu vermiethen. 

— wird auch ein moͤblirtes Zimmer am einem ledigen Herrn ver⸗ 
miethet. 

Am Hauptmarkt it ein geräumiger heigbarer Laden täglich ju vermiethen. 

Sn 8. No. 1013! der innern Laufergaſſe iſt taͤglich oder am Ziel Lichtmeß 
ein Logis zu vermiethen. 

Am Hauptmarft iſt etır (höner Laden kommendes Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

In einer angenehmen Tage ik ein Haus mit 3 Stuben, — Kühe 
und einer- Stallung fuͤr Reim täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Es fucht Jemand eine heile Wohnung im erfien. Stock⸗ beftehmd  aud: zwei 
Stuben, einer oder zwei Kammern, einer Kuͤche und Holzlage, * von der Mitte 
der Stadt nicht zu weit entlegen, zu miethen. 

In einer augenehmen Gegend, auf der Sebalder Seite; Hager zwei Hilfe Tas 
milien ein nicht allzugroßes Hans, oder zwei Zinn&wohnngen in. einem Haus bie 
Ziel Walburgie zu miethen, 
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af m AEMAT-, 

In einer seöhäften Straffe wird ein Logis im erften Stod, aus 2—5 Jim 
mern, Kanımern und andern kattemfichkeiten beftehend, oder auch ein nicht allzu⸗ 
großes Hans am Ziel Lichtmep oder Walburgis zu miethen gefucht, Näheres bei 
Srunuer in BR0.454 am Faͤrbersbrückchen. Ä 

Man wänfhtin einer angenehmen Lage der Stadt eine Wohnung von 4 bls 
5 möblirsen Itimiter, dann Bedientens und Maͤgdeſtube, nebſt Stallung für 3 Pfers 
de, anf 6 Mouate zu mietheu. — Nähere Auskunft ertheilt die Redastion dieſes 


Biattes, er 
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Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Eine Magd, welche die beſten Zeugniffe über ihre Treue und ihren Fleid aufs 
zuweifen ‚hat, und Hausmanndtoft fochen fann, auch mit bem Nähen gut umguger 
ben weiß, wird im eine Kleine Haushaltung fogleih in Dienfe zu nehmen gefucht. 

Ein junger Menſch, ber treu nad fleißig, im Leſen, Schreiden und der Muſik er⸗ 
fahren iß, dann auch Zeugniffe ſeines Wohlverhalteus aufweiſen kann, wuͤnſcht als Be⸗ 
ener oder im einer andern Eigenſchaft unterzukommen. Gr hat auch Luft, fi mit 
auf Reifen zu begeben. 2 
Eine treue und Aeifige Magd, die fich allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wünfcht täglich in Dienfte zu treren. >» 

Eine Magd, welche ſchon Kinder gewartet hat und biefelben gut zu behandeln 


wei, auch die Hausarbeit dabei verſehen kann, wird naͤchſte Woche in Dienfte zu 
nehmen gefucht. j 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Es find 1000, 2000 und 5000fl. zu Prozent zu verleihen in 5. No. 655 
beim Schleiferfteeg. ' 
Gegen hiefige. erfie Hypothek werden auf: einen Werth von 60,000 fl. 
2500 fl. zu 4 Procent aufzunehmen geſucht. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Freitag iſt ein großer teutſcher Hausſchluͤſſel verloren worben, 
und’ wird der Finder um gefällige Zuruͤckgabe deffelben gebeten. 

Bom Spigenberg, durch die neue Gaffe, über ben Markt bis in dad Tuchgaͤh⸗ 
hen ift ein gotvener Ohrenring verloren worden. , Der :reblihe Finder wird ger. 
deten, ſolchen in 8. No. 1605 gegen eine Erfenntlichkeit zu bringen. 

Bor einigen. Tagen hat fih auf dem Hallplatz eine roth>, ſchwarz⸗ und 
weißgeſcheckte junge Katze verlaufen. Wer fie zuruͤckbringt, erhält ein Tranfgeld. 

Freitag Abende ‚wurde auf dem MWeintraubenmarkt ein Geldbeutelchen vor 
Perlen mit einem goldenen Beſchlaͤg und etwas Geld verloren, und wird der im 


der um die Zurkeigabenbeffelben gegen ein Traufgelb ‚gebeten. 
(Mit 3fa Bogen Beilage.) 


” 


* 
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Es hat Jemand vergangenen Sawſtag vom grünen Markt bis zur Sebalds⸗ 
Kirche 3fl. 36fr., in einem granen Papier eingewicelt, verloren. Der reblide 
Fiuder beliebe fie gegen ein Tranfgelb gefällign im Aueligeng-Comtoir abzugeben. 


Vermiſchte Nadrichten. an M 


(Danffagung.) Dank, herzfichen Danf dem und nnbefannten Woftihäter, 
welcher zur Unterftügung feiner Rebenmenfchen in bedrängter ‚Lage und zur Aufs 
munterung im Ertragen des Unglücks, ben 8. d. * 4 Kronenthaler uns zufandte. 
Gott fegne und‘ beglüde Sie dafür, er 

Nürnberg, den 12. Nov. 1825. 

Wittwe Wei 
und ihre fieben Kinder, 

(Raderreröffnung.) Daß ich heute meinen Laden umter den langen Srämen 
eröffnet habe, in welchem Haarloden nach der neueflen Mode, in allen Farben, 
fo wie auch Zöpfe zu haben ud, bringe ich einem hochverehrlichen Publikum hiew 
durch zur Kenntniß. Auf Beftellung werben. Herren» und Damenperüden eben⸗ 
falld von mir verfertigt, und man kann ſich auch zu jeder Stunde bed Tages das 
Haar dafelbft fchneiden laffen, da entweder ich oder mein Gehülfe ftetd zugegen 
find. Ich bitte um viele giitige Aufträge und werbe am billiger Bedienung nichts ers 
mangeln laffen, 

F J. Bauer, Frifenr. 

Wohnungsveränderung nub Empfehlung) Daß ich, meine bisherige Woh⸗ 
sei bei Herrn Maulwurf am Kraͤmersgaͤßchen 8. Nr. 520. verläffen habe umb 
in 8. Nr. 492 gleich gegenüber gejogen bin, bringe ich meinen werthen Gönnern und 
Freunden zur Nachricht, fo mie ich auch. zugleich die Ehre habe amzuzeigen, daß 
bei mir nicht, wie die Sage geht, blos Pfeifenföpfe garnirt, fondern auch alle 
andere in mein Merier einfchlagenden Artifel verfertigt werben, wozu ich mich 
beſtens empfehle. 

Nürnberg im November 1825, 

x N? A. C. Helbling, 
Gold s und Silberarbeiter, 2 Krämerögäßchen 
8. Nr. 492. 


(Anzeige und Empfehlung) Daß bei mir bis Advert noch Kinderfpielwaaren 
sum Repariren angenommen werden, bringe sch hiedurch zur Keuntniß und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 

Langkus, ar. 54. Aa Wöhrd, 

Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Daß ich das Haus 8. Nr. 424, 
verlaffen und dagegen mein neierfauftes in der Garolinenitraffe L. Nr. 335. 
bezogen habe, mache ich hiemit fchuldigerweife belaunt. Meiner alten Nachbarſchaft 
danke ich und meine Gattin verbindlichſt fuͤr ihr freundſchaftliches Wohlwollen, der 
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neuen aber empfehlen wir und zur guͤtigen Aufnahme ergebenſt. Meine -berehrten 
Goͤnner und Freunde bitte ich, mich auch in meiner neuen Behauſung mit Ihren 
ſchaͤtzbaren Aufträgen zu Tr. an, 
tr Kerner, Ehriſtian Buͤcker, Herrenfleidermacher 
23n⸗ * ag 7 und feine Gattin, 

Anzeige.) . Einkdte denirungbhrdigen Publikum mache ich hiermit die ers 
gebenfte Anzeige, daB’ ich die von Herrn Schaller erfaufte Wirthſchaft zu Höfen 
bereitd angetreten Rabe, Ich finde mich daher veranlaßt, ſolſbes meinen caͤtzba⸗ 
ren Goͤnnern und Freunden ergebenſt auzuzeigen, mit. der Bitte, mich mit Dero 
guͤtigem Beſuche oͤfters zu beehren, unter —————— der billigſten und reellſten 
Bedienung. 

Joh. Fleiſchmann, 
| Wirch zu Höfen, 

(Wohnungsveränderung und Empfehlung? Daß wir unfere bicher im Beſihz 
gehabte Wirthſchaft und Kleinpfragnerei verlaſſen und unſer erkauftes Beckenhaus 
in der Ludwigſtraſſe bezogen haben, machen wir unſern ſchaͤtzbaren Freunden und 
—— hiemit bekanut und bitten wm guͤtigen Beſuch. 

Johann Georg Weiß und deſſen Frau 
F Margaretha Weiß. 

(Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Da ich die ſeit 25 Jahren in mei» 
nem Beſitz gewefene fogenaunte Krötenmühle mit allen Zugehörungen dem Herrn 
Conrad Michael Edart fäuflich überlaffen habe, fo ſtatte ich dem verchrlichen Pubs 
likum für dad mir in meinen bisherigen Gefhäften gefchenfie Vertrauen den febs 
hafteften Danf ab, und bitte, bafjelbe auf meinen Geſchaͤftenachfolger zu uͤbertra⸗ 
geu, empfehle mich auch und meine Gattin, die wir in einem zur Mühle gehoͤri⸗ 
gen Haufe noch ferner wohnen, zu geneigtem Andenken. 

Johann Jacob Teiffel. 

Die in der vorftehenden Anzeige genannte Getraid» und Gewuͤrzmuͤhle nebſt 
dazu gehörigen Gebäuden habe ich bereits im Beflz genommen und werde die Ges 
ſchaͤfte unverändert fortfegen. Dem verehrlihen Publifum und inöbefonbere der 
mir fo werthen Kundfchaft empfehle ich mich zur Fortbauer bes bisher meinem 
Herrn Borfahrendibewiefenen Vertrauens, mit ber Verfiherung, daß ich es mir zur 
angelegenften Pflicht machen werbe, die beiden Gefchäfte mit der größten Sorgfalt 
and Pünktlichkeit zu betreiben. 

—— den 9. Nov. 1825. 
Conrad Michael eaart 
caneigtd⸗ Der, Lichtenauer Bote macht hiemit befannt, daß er alle Donners 
sage hieher kommt, und Irgirt im goldenen Kreug beim Epittlerthor. Er beſorgt 
auch die Palete ıc. nach Burk, Bojerwerg und Bechhofen. 

(Geſuch.) Es wuͤuſcht Jemand Beſchaͤftigung durch Anhaͤngen der Perlen 

zu erhalten. Rähereh in 5, N0,1564 ber Auffern Laufergaſſe. 


— — —— — — 
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Bekanntmachung. 

Durch allerheͤchſte Entſchleßung iſt dem Unterzeichneten die Erlaubniß ertheilt 
worden, Die Agentie der erſten öſterreichiſchen Brandnerſcherungs-Geſellſchaft im 
Wien zu übernehmen. Dieſelbe verſichert gegen Brandſchaͤden an Mobilien, Fab— 
riks- und Gewerbs-Geräathſchaften, ſo wle Schmuck, Gemälde und andere Gegen⸗ 
fände der Komit,. denen Liebhaberei einen beſondern Werth gibt 

Die großen Fonds, welche dieſes Inſtitut befigt, und dige Vortheile bei dem⸗ 
feiben auf ganz kurze Zeit fowohl, als auch auf mehrere Jahre gegen eine fehr 
geringe Prämie leicht und ſchnell verfihern zu koͤnnen, zeichnen daſſelbe vor vielen 
andern aus, 

Jede beliebige Auskunft, fo wie bie Plane und Racrichten über die nähern 
Verhaͤltniſſe, werde ich auf Verlangen mit aller Bereitwilligfeit ewtheilen. 

Nürnberg, den 7 ‚Nov. 1825. 

Sch. Friedr. Heinr. Gramer. 

(Geſuch.) Ein Frauenimmer, welches ſchon einige Kenntniſſe von Putzarbeiten 
beſitzt, wird ſogleich anzunehmen geſucht. 

(Anerbieten) Im 8. No. 213 werben auf Beſtellung Haͤckelſocken und auch 
dergleichen Stiefel, welche über die Waden und Knie hinauf reichen, geſtrickt. 

(Geſuch.) Perfonen, weiche ſchön und billig Filet ſtricken, können Beſchaͤftig⸗ 
ung erhalten. 

(Ladenveränderung und Empfehlung.) Daß wir aunſern Laden auf dem Heu—⸗ 
markt verlafen und den an der Karlebrüde L. Ro. 145 dagegen bezogen haben, 
machen wir einem hoben Abel und verehrungswürbigen Publikum hiedurch ergeben 
bekannt, mit- der Bitte, und noch ferner mir Ihrem gütigen Zutrauen zu beehren, 

Anton Kerler, und deffen Berlobte 
Witwe Baumgärtner, 
wohnhaft im Fetzergaͤßchen 8. No. 1226, 

(Wohmungeveränderung.) > -Da wir unfere Wohnung in L. No. 7290 der Thea« 
tergaffe verlaffen haben und in 8. No, 266 der rrergaffe gezogen find, fo danken wit 
der alten Nachbarfchaft für die und gefchenfte Freundſchaft, und empfehlen ung 
ber neuen zur gätigen Aufnahme, mit der Bitte, und ferner mit vielen Aufträgen 
zu beehren. 

Nürnberg, den 14. Nov. 1825. 

° Mayer, Shneidermeifer 
und feine Frau. 

(Warnung.) Ich ermeuere hiermit meine frühere Warnung, irgend Jeman⸗ 
den auf meinem Namen ohne meine eigene Unterſchrift Etwas za et weil ich 
fonft für feine Bezahlung bafte, 

Nürnberg, den 12. Nov. 1825, > — a 
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Angelommene Fremde 
„vom 10. Bid 12. November 13825. 


Im rothen Roß. Hr. u. lauswig, Pegationsrath, v. Kopenhagen, Hr. 
v. Welling, Particulier, 8. Bamberg, Hr. Neiter, Kfm., v. Wuͤrzburg. 

Im bayerfhen Hof. Frhr. v. Schaumberg, rein v. Schaumberg, 
Stiftöbame, v. Kleinziegenfeld, Hr. kLorbeer, Landrichter, v. Parsberg, Hr. Wein, 
gärtner, Aſſeſſor, v. Neuſtadt, Hr. Wepper, Hr. Dinter, Hr. Rank und Hr. Ebe⸗ 
Ling, Muffker, v. Münden, Hr. Eißenhardt, Kfm, v. Mannheim, Hr. Helm, 
Handlungs:Comwis, v. Lahr. 

Im wilden Mann. Hr. Periny und Hr. Lourſe, v. Silz und Hr. Blumen⸗ 
thal, v. Fraukfurt, Kaufleute, Fraͤul. Leixel, v. Illertiſſen, Hr. Lindner, Marks 
ſchreiber, v. Emöfirchen, 

In der blauen Glocke. Hr. Hartmann, Mn, v. Neuſtadt, Hr. kang, 
v. Kunſtein und Hr. Staͤbelein, v. Dinkelsbuͤhl, Fabrikanten, Hr. Martin, Geos 
meter, v. Palau, Hr. Allmann, Hofſchauſpieler, v. Muͤnchen. 

Im goldnen Radbruunen. Hr. Goͤsmann, Candidat ber Rechte, v. 
Erlangen. 

“m goldnen Bären in ber Ludwigſtraße. Hr. Ebal, Lehrer, v. Roth. 

Im goldnen Löwen Hr. Schmidt, Fabrikant, v. Höchſtadt, Hr, Schroͤt⸗ 
for, v. Weisdorf und Hr. Scmeider, v. Sparnek, Kaufleute, 

Ä Im mweiffen Roß am Heumarkt. Hr. Keller, Pfarrer, ©. Pommels⸗ 
brunn, Hr. Morig, ©. Itenau, Hr. Schmuder, -v. Waidhaus, Br. Kaspart, ©. 
Sulzbach, Hr, Gollwiger, v. Ullersricht, und Hr. Meßbauer, v. Naumburg, Fab⸗ 


zifanien. >. 
Im Wallfiſch. Hr. v. Wurfter, Gutöbefiger, v. Wilhermödorf. 





eh Geſellſchaftsſpiele. 
Folgende ſehr unterhaltende Geſellſchaftsſpiele find bei Earl Felßecker ia 

Nuͤrnberg zu haben: 

Die Räthſelhaften. ıfl. 12Fr. 

Pad große chinefifche Närhfelfpiel, 2 Lieferungen, 3fl. 36 fr, ” 

Ein Ritteraut iſt zw verpachten. 1fl, so fr, 
Deutſches Ritterſpiel. 1fl. 12Er. 

Siam, ein Gurtenfpiel. Mit Kofr. broch. ıf. 12 fr. 

So geht ed in Kraͤhwinkel. Mit 27 illum. Kofrm. fl 12kr. 

Der Wahtfddi, "oder das Gluͤcksrädchen. ıf. 48 kr 

Die Bateurgisugt IL 2ı ——— 
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Die Wärfelbame auf Pappe. 40 ir. 
Der ſchwarze Sternenritter. 1 fl. 2 ıQ .ür 
Strafiengefchrei, oder ber Sandmtun. — fe. 


Tugend und Lafter. ıfl. 128% | er yıh 
Hammer und Glocke. fl. 12 Sigrid. 
Der Hanswurſtkrieg. ıfl. 12 kr. Pr Fr 0 


Unſer Verkehr. Frag⸗ und Autwortſpiel. 54 fe N 


Das Verſtecken. 1fl. ı2Er. 
Berwanblungsfpiel. sfte Lieferung. Mämter. Ju £ ucchen. fl. 12 


zte ER Beler- Su 1 Kifchen, 1fl. 12x, 





Wöhentlihes Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geflorbenen im hiefiger Stadt 
md im dem mit Derfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzel“ 
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nen Orten. 





Getraute. 


Den 6. Nov. Conrad Michael Eckart, Müllermeifter und Muͤhlbeſitzer, mit Caro⸗ 


lina Wilhelmina Chrifime Winter, von Fuͤrth. 
Anton Durner, Schutzverwandter, mir. Anna Eva Elifaberhe 


Schid, von hier. 


: Georg Adam: Reif, Bierwirth, mit Anna Maria Johanna Heidner, 


von hier. 
Johann Georg Hofmockel, Pflaſterergeſelle zw Galgenhof, mir Eli⸗— 


ſabetha Ziegler, von ba, e 
Getraut 4 Paare, | 


Seborene 


Der 24, Det, Eiſabetha Sabing, Toter des Lackirers Denecke. 
— — — Gertraud Schmine Magdalena, Tochter des tonigl. quies cirten 


— I — 


Landrichters Muͤller. 

Johann, Sohn des Wirths und Garkochs Rust, 

Johann Conrad Kohlenberg und Gonrab Fohlsahtrr Bwikinge, im 
Woͤhrd. 

Georg, Sohn des Herrenbedientene Blalmer, 

Anna: Urſula Gubitz. 
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ehrten Nachbarfchaft höflichft und bitten, und wohl und gut in Ihre Mitte aufzus 


nehmen und Ihr Wohlwollen zu ſchentken. 
— Wilhelm Vogelgeſang 

F nebſt Gattin. 
(Auction.) Aus dem Faberſchen ao in Stein wird im Wirthöhaufe zum 


wilden Mann in Scweinau Montags Tu oh und die darauf folgenden Tage 


* 20% eur’ Or’ 2 


eine Auction aus freier Hand von mehreren Mobiliar⸗ und Oeconomie⸗Gegenſtaͤnden, 
als: vieles modernes Silber, verfchiedene Stod» und Saduhren, Pretiofen, meer 
fchaumene und hölzerne mit Silber befchlagene Tabafpfeifen, Zinn, Kupfer, Bet« 
ten, Weißzeug (beſonders viel gebleichtes Hanstuch), Herren» und Frauenkleider, 
worunter ein fehr fchöner Pel;mantel it, Schreinwerf, verfehiedene Kupferfiihe, 1 
Wagen, 1 Ehaiſe, 2 Eggen, 1 Getraidmühle, 1 Heufeil, Wagen + und Shaifen« 
"Gefchirr. u. a. m., gegen baare Bezahlung abgehalten, ' 
Der Anfang it jedesmal früh 9 Uhr. “ 


Angelommene Fremde 
om 15. bi6 17. November 1825. 

Sm rotheu Nop. Hr. Deferreiher, Geillider, v. Bamberg, Hi. Spitz⸗ 
weg, Kfın., v. München, Hr. v. Munchhauſen, Major, v. Hildburghauſen, Hr. v. 
Schamberg, Gutsbeſitzer und Fraͤul. v. Schamberg, v. Singfeld. 

Im bayerſchen Hof. Hr. Maurer, Staatsprokuratot, v. Frankenthal, Hr. 
Seiz, Kanzlei⸗Director, v. Baireuth, Hr. Oſtermann, Hr. Winkler und Hr. Lippert, 
Geometer, v. München, Hr. Ramann, v. Mainſtockheim, Hr. Pfroͤpfer, v. Planen, 
Hr. Pfaff, v. Frankfurt, Hr. Zimmermann, v. Schoͤnhaide, und Hr. Schleicher, v. 
Vierſſen, Kaufleute, Frhr. v. Künsberg, Geheim. Rath und Hr. Baron v. Lehr 
ming, v. Bamberg, Hr. v. Baligand, Oberftfientenant, v. Würzsurg, Frau Grüs 
fin v. Edart, v. Regensburg, Fran Gräfin v. Uebelader, und Freifrau v. Ruffin, 
v. Salzburg. — en 

Im wilden Mann. Hr. Dr. Belon, Commiſſionair und Hr. Adamini, 
Architefter, v. Petersburg, Hr. Antermüller, Pfarrer, v. Pegnitz. 

In der blauen Glocke. Hr. Meier, v. Feuchtwang, Hr. Walter, v. 
Dinkelsbuͤhl, Fabrikanten, Frau Lichtenau, erlieutenante » Wittwe, v. Paſſau, 
Hr. Linderfchmid, Maler, v. Mainy“Hr. Le, Xfm., v. Hof. & 

Sm Strauß. Hr Griesmeier, ‚Rexierfäriter, v. Erlangen, Hr. Chriſtian, 
Cand. theo],, 9. Stuttgart: Eee 

Im geldnen Nadbrunnem Hr. Fesca, Kfm, v. Hamburg, Hr. Hama 
mer, Gutsbeſitzer, v. Mergentheim. ner — 

Im Storc. Hr. Schinucker,“ Fabrikant, v. Gebharbereuth, 

im Kalten. Hr. Langendorf, Scaufpieler, v. Karlsruhe, Hr. Weber, 
Gutsbeſitzer, v. Lilingshof. 

Im goldnen Hirſchen. Hr. Schwaiger, Kfm., v. Baireuth. 
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Betanutmachunmg. 
(Die Eintheilung des Burgfricdens in 4 Feuerviertel betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
iſt zur moͤglichſten Beſchleunigung der Huͤlfe bei ausgebrochenem Feuer im Umfang 
des Burgfriedens, beſchloſſen worden, ſolchen gleich. der innern Stadt, in 4 Feuers 
viertel folgendermaffen einzutheilen: 

Das erite Viertel nimint ſeinen Anfang am Hallerthuͤrlein, laͤuft am rech⸗ 
ten Peguitzufer hinab bid an die Gränze des Burgfriedend, und an biefer fort bis 
zum fogenannten neuen Gaͤßlein, dann herauf bis zu dem v. Serziſchen Garten, 
und begreift in ſich die große Weidenmuͤhle, St. Johannis, die ——— 
und einen Theil der Gaͤrten hinter der Veſte. 

Das zweite Viertel faͤngt am kebkuͤchner Forſterſchen Garten au, er⸗ 
ſtreckt ſich das neue Gaͤßchen hinunter bis zur Gränze bed Burgfriedend, an Dies 
fer fort bis zur Pegnitz oberhalb Wöhrd und von da bis zum Einfluffe der Peg» 
nitz in die Stadt, und enthält den andern Theil der Gärten hinter der Belle, 
den Iudenbähl, bie Gärten bei Wöhrd, umd die Vorſtadt Wöhrd. 

Das dritte Biertel fingt an der Stadtmauer am Einfluß der Peguig 
an, laͤuft am linken Pegnigufer bis an die Graͤnze des Burgfriedend und an bie» 
fer fort bis zur Sandgaffe, und enthält die Habermühle, die Stäfe, den Flafchenhof 
vor dem Frauenthor, den Bogeldgarten, Kreffengarten, Hohengarten, Dürrenhof, 
die Neubleiche, St. Peter, Glodenhof, Galgenhof, Tafelhof und Wafchhof. 

Das vierte Biertel fängt bei der Sandgaſſe an, laͤuft an der Graͤnze 
ded Burgfriebend fort bis zur Pegnitz, und von da am Tinten Pegnigufer wieder 
besanf Bis zum Hallerthurlein, und enthält die Vorſtadt Goftenhof, die Ställe vor 
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dem Spittlerther, „hen; Blehveißgauteng, bie Bleihe, Himpfelöhof, Bärenfchange, bie 
dortigen ‚Gärten und bie Fleine Weidenmuͤhle. 

Die Signale werden von den Thuͤrmern mit dem Diethorn in ber Art gege 
ben, daß bei dem Ausbruch eined Feuers im erſten Viertel ded Burgfriedens ein 
Stoß, imrpweiten Viertel zwei Stöße, im dritten drei Stöße und im 
werten vier Stöße erfolgen. j 

Bon diefer Verfügung wird das Publifum anburd; in Kenntniß gefegt. 

Nürnberg, den, 7,Rop, 1825. ' 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Koniglich Bayerifhen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit betannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

L gu Nürnberg vom 15. auf den 16. d. M. 2 alte Manns » und ? 
dergl. Weiberhemden; 

II. zu Rangenzenn wom 7. auf ben 8, Rov. ein fchon gebrauchter Schub» 
tarren und ein Sad dießjähriger Hopfen, welcher auf der einen Seite mit dem 
MWilhelnisdörfer Hopfenfiguett in rochem Giegelad, auf der andern mit dem Wil 
beimsdörfer Wappen in ſchwarzer Delfarbe, bezeichnet if, : 

- „Bor dem Ankauf. obiger Gegenftände wird gewarnt. 

Nürnberg, den. 17.Rov. 1825. 

= Binder, 


Belanntmadung. 


Bor Königlih Baysrifhen Kreids und Stadtgeriht Rürnberg 
wird das in der Winfferfiraffe gelegene, mit Lit. S, R0.35 bejeichnete Kaufmann 
Kinferidie Haus fammt Garten, erſteres aus Vorder⸗ und Hinterhaus, Stallung, 
wiehreren Gewoͤlben und Lagerplägen beftehend, und dadurch auch zum Betrieb aus⸗ 
gebehnterer Fabritationdgefchäfte geeignet, zur öffentlichen. Berfteigerung gebracht. 

Es Haften darauf die ‚ordentlichen und aufferordentlihen Steuern, und die 
affgemeinen bürgerlichen Taten, 

Zur Berfteigerung ift Tagsfahrt auf 

Montag ben 5. Dec. I. I. Vormittag 9— 12Uhr 

anberaumt, bei welcher diejenigen, welche den zu verfteigernden Gegenftand zu faus 
fen gefinnet, und ſich uͤber ihre. Befiged+ und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen ver⸗ 
mögend find, auf dem hieſſgen Rathhauſe, in dem ſtadt gerichtlichen kokale, Kom⸗ 
mifftewezimmer No.6 ihre Angebote zum Protokolle zu erfiären, und nad erfolg- 
ten Erinnerungen der Gläubiger dag Weitere zu gewärtigen haben. 

Bis dahin fünnen Kaufährkige, wenn fie den verkäuflichen Gegenſtand näher 
beſehen wollen, fich ‚nn. ben Keßlerſchen Euraror Kaufmann Kraft wenden, von der 
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gerichtlich aufgenommenen Schägung — na ir ar man erun 8 Gericht an⸗ 


terrichten. —— ae BT Ar trr 
Rürnberg, den 12. Nov. 1825. HP mnd no Kodınat along 
Hoͤrl Bania duru ad 
Nr. 1317.) 19, amt W· uernale 
LL 9519 


Betanntmadnn ge nike * 


Rom Königlich Bayerifhen Kreis und Sktadegericht Rürnderg 
wird 
den 6. Dec. laufenden Zahred Bormittagd zwifchen 11 und 12 Uhr 

in dem Kommiffionsjimmer No.3 auf den Antrag der Erbdsntereffensen bad 
Schäffelihe Gaſtwirthshans Ifter Klaffe, zum Mohren genannt, in Wöhrd, N0..219 
nebſt deſſen Nebenhaus, welche einen Complex miteinander bilden, und worauf ein 
Hofitadrgeld zum Töniglichen Rentamf Nürnberg von g1f2 fr. amd zur. Eonmmink 
Wöhrd ein Zinus von, rokr. haftet, zur öffentlichen Verſteigerung gebrucht. 

Diefes Immobile ift fehr umfallend, und hät alle Eigenfchaften eines genunn⸗ 
ten Gaſtwirthshauſes, wovon ber Augenſchein, der täglich auf Aumelden bei dem 
Bewohner ded Rebenhaufes, dem Goldarbeiter Kiestalt in Wohrd Ray fudih Tann, 
die nähere Meberzeugung gewähren wird, 

Die gerichtlich aufgenommenen Schägingen, fo wie bie naheren Vertauſebedins · 
angen werden am Berfteigerungstage bekannt gemacht werden. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden alſo hiemit zur bevorſtehenden Verſteige ⸗ 
rung eingeladen. 

Die Rarififation der Intereffenten, wobei feine Minderjährige concurriren, 
kann bei einem annehmbaren Angebote fogleich im Termine felbft erfolgen. 

Nürnberg, den 16. Nov. 1825. 

Hoͤrl. —* 

(Ro. 1007.) in Tucher. 


Detauntmadhung. 

Rad dem eigenen Antrag ded Bauerd Leonhard Benjamin Rebel in Geber, 
dorf wurde wegen Ueberſchulduug der Univerjal» Concurd über deſſen Bermögen 
erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edietstage, naͤmlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung anf 

den 22. December; 

2) zur Vorbringung des Einreben gegen bie angemeldeten dyrderungen auf 

den 21. Januar 1826, und No. . 
5) zum Schlußverfahren auf —— 
den 20. gebruat ER PAR: 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr feitgefegt, und biegk- — ie Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich, unter Fe —A orgeladen, daß 
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. 24 — re" *3 HET j ut —— 32 F All. “ 
das Nichterſcheinen am eriten Ebictätage die Ausfhliegung der Forderung von der 
gegenwärtigen: Coucursmaſſe, dad Nichterfcheinen an. ben übrigen ‚Edictötagen aber 
den Ausſchluß mit den an denfelben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinjchuldners iin Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge“ 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
‚Nürnberg, den 5, Nov. 1825. | EN 

Königl. Bayer: Landgericht. ne. 
Kohlhagen. en 
kianidbationd»-Ebict, KA 
Auf den Antrag bes Königlichen Handels⸗Appellations⸗Gerichts⸗Aſſeſſors Hru 
Benebict- von Schwarz zu Nürnberg werden alle diejenigen unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger, welde ait die. vormals Freiherrlich von Halleriche, nunmehr im Wege bei 
freiwilligen Verkaufs von ihm eigenthiimlich erworbenen erbzinsherrlichen Rechte zu 
Suͤndersbuͤhl und Mögeldorf irgend einen Realanſpruch zu machen haben, zur An⸗ 
melbung und Liquidation auf | — 
J Samftag den 11. März 1826 Vormittage von 9 — 12Uhr 
entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte unter der Warnung anher vorge⸗ 
laden, daß die Auſſenbleibenden mit ihren etwaigen Realauſprüchen hierauf praͤcku⸗ 
‚birt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. — 

Diefe Rechte beftchen nach der hierorts vorgelegten Rachweifung 1) zu Suͤn⸗ 
dersbühl von 14 gebundenen Gütern und einem walgenden Grundftüde in a) 142 f. 
ao fr. 1pf. jährlichen fändigen Gefällen; b) 26 Simra 8 Megen Nürnberger 
Maas Rändiger jährlicher Guͤlt; 2) zu Mögeldorf in fl, 25 Mr. 3pf. an jährli- 
hen ſtaͤndigen Gefällen von zwei Gütlein dafelbit. u 

Nürnberg, den 9. Noy. 1825. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Kohlhagen, 


” r - 


Kirchner. 


Bekaunntwmachunng. na 

Dad alte Bettſtroh aus beilaͤufig 400 Strohfäden wird an ben Meiſtbieten⸗ 
den verkauft, — 

Strichtermin wird auf 

Mittwoch den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr 

bei ber unterzeichneten Commiſſion in der Deutſchhaus⸗Kaſerne anberaumt, wozn 
Liebhaber eingeladen werden. " 

Rürnberg, den 19. Nov. 1825, 


Koͤnigl. kocal⸗Verpflegs⸗ Commiſſion. 
v. Schellerer, Major. 
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Betänntma . 
"Künftigen Freitag den 25. I. M: Vormittags 10 Uhr. —** uf bem Bus 
reau des hiefigen Hallamts alte Amtsreguifiten, ald Zugfeile, Brucheiſen ıc. salwa 
ralifieatione an ben Meifibietenden verkauft, wozu Kaufslichbhaber eingeladen 
werten. . 
Nürnberg, am 19.Nov. 1825. 
Königliches Halloberamt Nürnberg, 
’ Zurdowig. ; 
Hoͤggenſtaller. 
Muͤller. 
Bekanntmachung. 


Gemaͤs des zwiſchen dem Unterthan Johann Schwarz in Großgruͤndlach und 
ſeinen Hypothek Glaͤubigern getroffenen Vergleichs, ſollen deſſen — ⸗ Im⸗ 
mobilien, nemlich; 

1) das But Hausnummer 62 zu Großgruͤndlach, Heftehend aus 1 Wohnhans, 

1 Scheune, Backofen, Schoͤpfbruunen, Hofraith, 4 1/4 Morgen Feld, 2 
Tagwerf MWiefe, Gemeindes und Waldrect, 

2) 1fa Morgen Acker, das Lohäderlein, 1/2 Tagwert Wiefe, bad Mutter 

wieslein, 1/4 Tagwerk Wiefen, das Lohwieslein in Großgründlacher Flur, 

5) 2 Morgen Ader, der Waldader: in Rennönleier Stur. — an den 

Meiftbietenden verkauft werden. 
Hiezu wird Termin auf 
ben 28. Nor. Vormittags 9 uhr 
im Schloſſe zu Großgruͤndlach anberaumt, und werben Kauſsliebhaber hiezu ein⸗ 
geladen. 

Erlangen am 10. November 1825. 

Könglih Bayeriſches Freiberrlih von Halleriſches 
Patrimonials Gericht Großgründlach, 
Blaß. 


Verkaͤufliche Sachen. 


In dem Gaſthofe zum rothen Roß ſteht ein ganz fehlerfreirs zum Reiten 
und Fahren brauchbares Pferd zum Verkauf. 
Bei Chriſtoph Meirner zum rauhen Hirſchen iſt Rovereda-Wein zu haben. 

Dieunſtag am 29. d. M. Vormittags 9 Uhr werden in dem Haufe L. Ro. 
1576 an ber Maxbruͤcke verſchiedene Sachen, als: Waͤſch⸗ und Kleiderbehaͤlter, 
Kommoden, Seſſel, Tiſche, Zins, Porzellain, Glaͤſer, Bettſtaͤtten, eine teutſche 
Buͤchſe, eine Ordonanzbüchſe, 2 einfache Jagdflinten, Saͤbel und noch andere Ge— 
fände an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bejahlung oͤſſentlich verſteigert. 

Zwei große Spiegel mir gebeizten Rahmen find zu verkaufen. Näheres im 
Intelligenz Comt oir. 
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Alte aber noch fehr gut beſchaffeue Kiften find zu verkaufen, 
Seren) >Sponerheifäänten und neue hollaͤndiſche Bollhäringe find zu has 
AR: So F J * 


ben be a an 
ni desilal rt en J. M. Schatz, 
Ag 730 ante Gperereihändler, in der Irrerfiraße 

j 8. Nr. 514, 


Die Wirthchaft mus Nebenſtock am Spitzenberg if aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und das Naͤhere bei dem Haudeigenthümer Georg Schäfer im zweiten 
Stock zu erfahren. | 

Ein dunfelblauer Mantel, ein grüner Frac und 4 Ellen duufelblaues Tach 
find billig zw verfaufen, 

Sehr guter Seuft in Töpfchen, welcher wegen feiner Güte und angenehmen 
Geſchmack dem framzöfifchen vorzuziehen iſt, wird zu billigem Preife in der Kieß⸗ 
lingſchen "Specereihandiung in der Irrergaffe verfauft und zur geneigten Abnahme 
beſtens empfohlen. . — * 


| Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Einen Garten, nicht zu weit von biefiger Stadt entferut, fucht man zu 

faufen. Ä 

Ein nicht allzugroßes Haus, wo möglich mit einem Hof und Keller, wird zw 
kaufen oder eine Wohnung mit 2 Stuben ıc, su miethen geſuch. 

Es ſucht Jemand eine Cichorien / oder Bleiweißmühle, weiche durch ein Pferd 
getrieben wird, und ſich im guten Zuſtande beſindet, zu kaufen. Naͤheres im In⸗ 
telligeng-Eomtoir, 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sadıen. 

Eine Wohnung von einer Stube, zwei Kammern, Küche, Holzlage und einem 
Gewoͤlb iſt täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 

Vier tapezirte und moͤblirte Zimmer werden einzeln oder zuſammen ſehr billig 
monatweiſe vermiethet, und man kann auch die Aufwartung und Koſt dabei haben. 

Ein ſchönes neu eingerichtetes Logis im dritten Garten von dem neuen Thor 
an gerechnet, rechter Hand, dem heiligen: Kreuz gegenüber gelegen. und. mit Nr. 9 
bezeichnet, fann am Ziel kichtmeß oder Walburgis bezogen werben. 

In der breiten. Baffe 8. Nr. 402 im erfien Stod ift ein neu tapezirted Zim⸗ 
mer nebft Kammer: und Möbeln zu vermiethen, 

In Decher. 298 am Joſephsplatz if ein möblirtes Zimmer an einen. Herrn 
täglich zu vermiethen. 


Der S Metzen große Garten Wert 9 bei St. Johannis, dem heiligen. Kreuj 
gegenüber, VoRtd" am Bier Lichtmeß dieſes Jahres verpachtet. Gaͤrtner, welche ſich 
uͤber ihre Zahlungef ahigteit, Geſchlclichteit und Rechtlichkeit ausweiſen koͤnnen, bes 


lieben ſich IE Inielligenz Comoir ti der Dielinggaſſe zu melden. 
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Ind .Aun_ rast ıbot Ya 
In L. R0.1576 an der 'Marbrüde iſt Dei * eite Etage, beſtehend aus 4 
heigbaren md 2 unheitzbaren Bimimern, Küche, Keller, Holzlage, Waſchluche ıc. 
am Ziel Fichtmeß und eben dafelbft auch bie dritte Etage, beftchend in 5 heigbar 
ren und zwei unheitzbaren Zimmern, Kuche ꝛc. miteinander. oder getheilt zu vers 
miethen, 


Sachen die su ‚miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Eine Frauens perſon wuͤnſcht wen Ziel Walburgis eine kleine Wohnung zu 
miethen 

Eine eingelme Perſon ſucht eine Wohnung von einer Stube, Rammer, Küche 
und- Holjlage am naͤchſten Ziel Lichtmeß auf ber Sebalber Seite zu miethen. Nis 
heres im Intelligenz⸗Camtoir. 

Ein lediger Herr ſucht im der Nähe der Irrergaſſe oder bed Hauptmarktd ein 
ober zwei möblirte Zimmer zu miethen. 


Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Ein junger Menſch, der treu und fleißig, im Lefen, Schreiben und der Ms 
fit erfahren ift, auch Zeugniſſe ber fein Wohlverhalten. vorzeigen kann, wünfcht 
aid Bedienter oder in anderer Eigenſchaft unterzukommen und hat auch Luſt ſich 
mit auf Reiſen zu begeben. 

Eine Kindsmagd von geſetzten Jahren oder auch eine Wittwe, die kiebe * 
Kindern bat, wird ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. J 

Ein lediger Mann, der gute Zeugniſſe hat, ſucht als Bedienter, usfaufer 
oder Kurfcher unterzufommen. Näheres im Inteligenz-Gomtoir, 


| Derisrene, gefundene, und enttwendete Sachen. 

Bergangenen Freitag it von der Lorenzer Kirche an, burch dad Pfarrgäßchen, 
Aber die Schütte bis im bie GrüpeldsBtrape eine Brille verloren worben. Der 
redliche Finder beliebe jolche in S. Nr, 1635 abzugeben. 

Bergangenen Deonnerftag wurde vom Wöhrberthürden au, burd bie Spital 
gaſſe bis zum Spittlerthor ein goldner Ohrenring nebſt einer ebenfalld in Bold ger 
faßten Perlenmatter-Eichel verloren. Dem redlichen Biber wirb in — zu Bo⸗ 
ſtenhof ein gutes Donceur zugeſichert. 


Eine kLorgnette von Schildkrot iſt wahrſcheinlich RIESIGEN auf 
bem Wege vom Theater bid auf die Fleiſchbrücke verloren worden. Wer fie ge⸗ 
funben hat, erhält bei ber Zurüdgabe ein gutes Trankgeld, — 


Dienſtag den 8. o. M. hat Jemand eine filbenme Minutenuhr mit deut⸗ 
ſchen Zahlen, auf deren Werk ſich die Worte „Koburg“ und „Weidmann befin⸗ 
ben, wahrſcheinlich verloren. Sollte dieſe Uhr Jemand gekauft haben;ſo iſt man 
erbötig, das Ausgelegte nebſt einem guten Trautgeld pn satten Mäheres im 
Intelligenz⸗Comtoir. 
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Ye Besen, Vermiſchte Nachrichten. — 

Geſuch.) Elile Perſon in den mittlern- Jahren, welche ihr eigenes Berk hat,. 
ſucht man auf, die Stube zu nehmen; Für Miethe und Holz wird nichts von ihr 
verlangt, auch kann fie ihr Geſchaͤft im oͤder auffer dem Haufe treiben, worauf 
nicht gefehen wird‘ | Ri me 
. (adeneröffnung.) Bei Eröffnung meines abend unter dem meuen Krämen, 
der Frauenkirche gegenüber, empfehle ich mich einem geehrten Publikum zur güfts 
gen Abnahme meiner Schanfmollenftrümpfe, Schuhe und Pelzitiefel, geftridten Un⸗ 
terziehhofen und Herren» und Frauenjaden. Auch werden alte Strümpfe wieder 
vorgeliridt, und ich walke auch ſolche, welche ſich die Leute ſelbſt ſtricken. Geſpon⸗ 

nene und ungeſponnene Schaafwolle zum Stricken it ebenfalls bei mir vorräthig. 
Den 17.Roo. 1825. 


t 


Wallani, Stridfermeifter, 
j No, 15 in Goſtenhof. 
Empfehlung.) Die Commiſſions⸗Nie derlage der Wefchneiderfchen Tuch Manufac- 
tur in Münden it von heuse an im Laden bed Haufes L. Nr. 1 an ber Fleiſch⸗ 
bruͤcke. | 
Sowohl durch einen moͤglichſt vollſtändig und gut affortirten Vorrath In den 
neueften Moden» und allen andern Farben, als auch durch bie allgemein anerfanne 
te vorzuͤgliche Qualität der Tücher, zu Außerft wohlfeilen, von ber Usfchneiderfchen 
Manufactur felbft feltgefegten Fabrikpreiſ en, hoffe ich jeder billigen Erwartung 
ewig volltommen entſprechen zu Fönnen, und ſchmeichle mir Daher einen echt zahl⸗ 
reichen Zufpruc. * * 
Nürnberg, den 19. Rov. 1825. i 


E. Schwidmer. 
(Geſuche.) Ein Frauenzimmer, welches im Pugimachen erfahren iſt, wuͤnſcht dar 
rin Befchäftigung zu erhalten, San 6 
Ein junger lediger Menſch von 24 Jahren, der fehon auswärts ale Kutſcher 
gedient hat uud mit Pferden gut’ umzugehen weiß, auch mit ben. beiten Zeug- 
niffen verfehen iſt, wünfeht in gleicher. Eigenſchaft bei. einer Herrſchaft dahier Uns 
terfunft. Das Nähere iſt in 8. Ne. 1129. zu erfragen. 
Geiſegelegenheit.) Eine Chaiſe fährt leer mac Waͤrzburg. Das Nähere in 
den 2 blauen Schluͤſſeln beim weißen Thurm. | we 
Eongert in Wöhrd) Dienilag den 22. Nov. Abende Punkt 7 Uhr if 
dad 6. Eonzert im, 5. Abonnement, in welchem zum Beichluß, anf vieled Ver⸗ 
fangen, der Hroße Sieges- und Feſtmarſch von Spontini wieberhoft werben wird. 
Die, verehrliden Herren Mitglieder werden höflichft gebeten, zu dem neuen 
Abonnement auf 6 Concerte Ihren Beitritt geneigt an der Kaffe zu erklären, zu 


welchem ergeben einladen 
die Unternehmer. 


Mit fa Bogen Beilage.) 
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Anzeige.) Bon morgen anfangend, fahren von mir täglich 2 fechöflgige Wägen 
ſechsmal nach Nuͤrnberg und auch wieder zurück. Die ii nzahlt 9 BrrupR 
Ich logire in ten 2 blauen Eclüfeln. ° a nase 
ee a Edel jun: in gürth, 
(Belanntmahung.) Unterzeicneter macht hierdurch befannt,: daß er feine Coms 
miffiond, Niederlage von Johaun Gegenmwarth in Zell ’sar: Würzburg eröffnet 
hat, und empfiehlt guten Werthheimer- und Würzburger Weiniffg zür gefälligen 
Abnahme, 
Johann Friedrich Hoͤrber, 
bei dem Waijzenbraͤuhauſe. 
(Geſuch.) Gute Illuminiſten, vorzuͤglich zu natur hiſtoriſchen Gegenſtaͤnden, 
welche ſchoͤne und reine Arbeit lieſern, koͤnnen Beſchäftigung finden in der 
C. H. Zehſchen Buchhandlung. 


Geſuch.) Im gelben Löwen in der Sciltgaffe werben ledige Herren in 
Koſt und Logis zu nehmen geſucht. 

(Geſuch.) Ein Maun wuͤnſcht in ober auſſer dem Haufe Befchäftigung { m 
Abſchreiben zu erhalten und kanun dieſer Arbeit jede Woche fünf Tage 
widmen. 

ji Geſuch.) Mehrere Perſonen, die ſchoͤn Filet ſtricken, werden anzuuehmen 
geſucht. 

GGeſuch.) Bier Stunden von hier, in einer ſehr guten Rage, wird auf ein 
Mirthfchaftägut, verbunden mit 26 Morgen Grunditüden, ein Pächter unter fehr 
 vortheilhaften und billigen Bedingungen täglich oder am fünftigen Ziel anzunehmen * 
geſucht, muß aber etwas baare Kaution oder eine fichere Buͤrgſchaft leiſten toͤn⸗ 
nen. Das Nähere im Haufe 8. Nr, 139. am Troͤdelmarkt. j 


Angekommene Fremde 
. vom 17. bid 19. November 1825. 


Im bayerfhen Hof. Hr.Dr. Ruof, v. Ellingen, Hr. Weinmuͤller, Schaus 
fpieldirector, v. Bamberg, Hr. Campe, v. Imgenbrud, Hr. Brecser, v. Frankfurt, 
Hr. Then, v. Sommerach, Hr. Daumer, v. Chalons, Hr. Cloͤß, v.Beaune, Hr, Carl 
Reinecke und Hr. Friedrich Reiuede, v. Nördlingen, Hr. Schletter, v. Reipzig, Hr. 
- Dörr, dv. Abenberg und Hr. Pfröpfer, v. Greiß, Kaufleute, Hr. —— Her⸗ 
zogl. ‚pferdbereiter, v. München. 

Im rothen Roß. Hr. Lord Indſon, v. Sonden, Hr. von der Mark, 
Oberlieutenant, v. München, Hr. Mever, v. Wachenheim, Hr, Ballin, v. Frank⸗ 
furt und Hr. Lehritter, v. Hof, Kaufleute, Hr. Muͤller, Fahrikant, v. Birnbaum. 

Im wilden Mann. Hr. Kohn, Kfm., v. Mit. Erlbach⸗ Hr. Nenner, Pros 
; feier, | v. Bamberg, Fraͤul. v. Bazalinni, v. Wallerſtein. 

In der blauen Glode, Hr. oraf v. — v. hauruth, Hr. Ba⸗ 


en 
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ron v. Spandon, v. Auffees, Hr. Bauer. v. Helmbrehts, Hr. Pappenheimer, Hr. 
er v. Ansbach, Hr. Schmitzlein, v. Weiſſenburg, Hr. Haun⸗ 


ner, v. Aben * und Hr. Stungelmeier, v. Dürnmungenau, Kanfleute, Hr. Hoch⸗ 
berg, —*9 ART "um, 
Sm Sin "Hr. Jacobi, Kammermüfitus, v. Coburg, Hr. Biden, v. 


Regensburg Ai e 'Hänel, v. Leipzig, Kaufleute, Hr. Poindeg, Cand, jur., v. 
Lugano, Hr. Guttenäder, Profeflor, v. Münnerftadt. 

Im goldnen Rabbrunnen Hr. Klein, Aſſeſſor, v. Neumarkt, Mad, 
Roth, v. Weiffenhurg. 

Sm weiffen Roß am Heumarft. Hr. Schremel, aſm. v. Pleyſtein, Hr. 
Gillitzer, v. Schwandorf, Hr. Wagenbuͤhler, v. Pfruͤnd und Hr. Igel, v. Waid⸗ 
haus, Fabrikanten. 

Im goldnen Ochſen. Hr. Nagler, Fabrikant, v. Herblingen. 

In den 3 goldnen Kronen Hr. Naͤhr, Schullehrer, Hr. Kreiſel, 
Guts beſitzer, v. Pühlheim. 

Im Wallfiſch. Hr Amenn, Fabrifant, v: Memmingen. 

Im wilden Mann in Goftenhof. Hr. Körber, DeconomiesBerwalter, v. 
Wechmar, Hr. Döpping, Deconom, v. Ufhofen. 





Woͤchentliches Verzeihniß 
ber Getrauten, Gebornen, und Beftorbenen in hiefiger Stadt 
und. in ben mit derfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzel 





nen Orten. * 
1825- Getraute 
Den 13. Nov. Gonrab Blanf, Sarbholgmählarbeiter, mit Margaretha Löhuer, 
von Velden. 
Getraut 1 Paar. 
1825. Beborene 


Den 29. Det. Charlstte Chriſtiana Katharina, Tochter bes Kaufmanns Hagmeier. - 
— 51 — Sohann Leonhard Philipp, Sohn des Steinmegenhbandlangerd Kauer. 
— 2. Nov. Johann Andreas, Sohn des Rothgießers Schmidt, 
— — — Tatharina Jacobina Oberlaͤnder. 

5 — Nanette Sophia Amalia Carolina Wieland. 
= — — Saba Heinrich Rupprecht. 


\ 
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Den 5. Nov, Ehrifian Eſther Hautſch. DE a mt. 


#2 
I! Ilo 
1 | 


I 
IIlolo | 
| 


9 
D m 


TEIITI TI J 


51 


4826. 


Den 8. Nov. 


—— — — 


— 10 — 


— — — 


Catharina Margateiha, Koarr Det Dashdrsfetkteigers Büttner, 
Johann Nicolaus, Sohn des "Mekgermeifterd zood, 

Cathinka Babette Margaretha Trancisca, Tochter ded Haloberamtds 
bienerd und Kirchenvorftchers an der. teformirten, Kirche, Balz. 
Conrad, Sohn des Lebkuͤchners Schores. aa 

Anna Barbara Yugufta, Tochter des Sporermeiterd und Kuads 
wurftfabrifantens Gjen. 

Johann Sebaftian, Sohn des Commiſſionaͤrs bei der Eſſignieder⸗ 
Inge Hörber, 

Aeſtel, todtgeborner Sohn des Buchbindermeifters Aeftel, 

Johann Veit, Sohn des Beftänbners Bauer, zu Glodenhof, 
Catharina. Barbara, Tochter des Gaſtwirths Keidel, 

Andreas, Sohu des Kammmachermeiftere Milbradt. 

Anna Barbara, Tochter des Baͤckermeiſters Bed. 

Sufanna Schlauersbach. 

Johann Mathäus, Sohn des Mufitus Auer, in Wöhrd. 
Deinlein, todtgeborner Sohn des Rindmetzgermeiſters Deinleln, 
Maria Margaretha, Tochter des Gefangenwaͤrters Hildel, 

Maria Elifabetha, Tochter des Mehanitus Saljiger, 


Geboren 23. 


Geftorbene oe. 


Jacob Ofel, Handlungsbuchhalter, alt 54 Jahre. Gruftihwäce, 
Aeitel, tobtgeboruer Sohn des Buchbindermeifterd Aeftel.. 
Andreas Milbrade, Sohn des Kammmachermeiſters Milbradt, alt 
1 Zag, Stickfluß. 

Johann Schwab, Soldat im K. B. aten Linien⸗Infanterie⸗Negi⸗ 
mente aus Ober⸗Beinbach, alt 26 Jahre, Lungenentzündung. 
Auguſt Maurer, Hausmeifter im hiefigen kön. Lotto⸗Bureau, alf’65 
Sahre, Entkräftung. RE ö 

Lorenz Herrmann Kiskalt, Sohn des Tuͤnchergeſellens und. Frucht⸗ 
traͤgers Kiskalt, alt 7 Jahre, Brand, 

Johaun Flinſch, Sohn des Sauers Flinſch, alt 19 Jahre, veruns 
glückt. — 

Anna Margaretha Heid, hinterlaffene Tochter des Papierers Heid, 
alt 28 Jahre, Lungenfucht. ne 

Anna Niedermeier, hinterlaſſene Tochter des Glasſchleifers Nieder, 
meier in Wöhrd, alt 7ı Jahre, Waſſerſucht. va 

Maria Eliſabetha Frisderitg' Fuchs, Tochter ded Drath ⸗Fabrilan⸗ 
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tend und muſikaliſchen Inſtrumentenhaͤndlers Fuchs, alt 3 Monate, 
n° Tage, Zahten. 
Den 12. Nov. Ednrad Kohlenberg, In Woͤhrd, alt 14 Tage, Stidfluß. 
BSeinrich Schmidt, Waarenſenſal, in den Gärten bei Wöhrd, alt 
“73 Sahre, Abzehrung. Zu 
— — — Deinlen, todtgeborner Sohn des Rindmetzgermeiſters Deinlein. 
— — Aunna Margaretha Rußel, Tochter des Flaſchners Nußel, alt 79 
Sabre, Wafferfucht. 
— 14 — Maria Eliſabetha Salziger, Tochter des Mechanikus Salziger, 
als 2 Tage, zu bald geboren, 
— — — Michael Schufter, Dofenfabrifant zu Tafelhof, alt 7o Jahre, Als 
tersſchwaͤche. 
— — — Lelena Clara Kraft, Tochter des Schneidermeiſters Kraft, alt 10 
Fahre, Entzuͤndung. 
— — — Ehriſtoph Siegmund Hoͤppel, Sohn des Gaͤrtners Hoͤppel, im 
eignen Garten bei Wöhrd, alt 21 Jahre, Scharlachfieber. 
— 15 — Barbara Fuchs, Ehefrau des Almoſenempfaͤngers Fuchs zu Gleis⸗ 
bühl, alt 82 Jahre, Altersfchmädhe.! . 
u — Maria Barbara Zehanna Schäfer, Tochter des Dofenmalerd Schaͤ⸗ 
fer zu Goftenhof, alt 9 Monate, 18 Tage, Zehrfieber. _ 
— — —  Konrab Hangerer, Tagloͤhner zu Goſtenhof, alt 76 Jahre, Al⸗ 
tersſchwaͤche. 
16 — JZohann Chriſtian Hertel, Sohn bed Apothekers Hertel, alt 6 Mo⸗ 
nate, Stickfluß. 
» Gefiorben 22. 





Dom Ma giftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige Des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 8. und 


12.Nov. 1825 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
"Serrards „| Boriger| Neue Ganzer | Bertaufı| Im Re Höcfer | Mitiel| Niedrigker 
Gattungep. MReft. | Zufuhr. | Stand, verblieb. — rei des Shäffele, _ des Shäffels. 








— ESchfft. Schffl. Schfl Schffl. Faffl. If. . Ifls kr. fl. fl. 
Korn 15 503 518 298 2 191 — | 8) 19| 7 15 
Walzen 81 577 058 044 14 19 |45|857| 7 |15 
Gerſte 44 760 810 679 131 |6 5 
Haber 5% 582 437 437 — 414 3 








grurmberg, den; 44. Mom. 1825. 
dar ayıl ) "r 2 ‚Binder. ’ 
Ne nahe Hacks | Martin, 


IR FEIEN 7 ‚> we u — 


m. 1825. | 138 
| Mittwoch den 23 Hovember, 





Allgemeines 


gatehligens. Blatt 


der 


Stadt, Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Mojefikt von Bayern — Biol | 





Im Verlag won Sarl Felßeder in DerDieliaggafle 5. Ro.5600. 


— — — — 





Betanntmachunms. 
(Die Anſtellung zweier neuen praktiſchen Aerzte betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Saperiſchen Stadt Nürnberg 
wird biemit bekannt gemacht, daß von der föniglichen Megierung des Rejatkreiſes, 
Kammer bed Innern, den Doctoren der —— und Ehiemigie, und zwar 

1) dem Herın Ichamı Paul Seinen, und 

2) dan Herrit Johan Chriſtian Benjamin Heifing, 
beiden von bier, die nachgefuchte Ertaubwiß zur freien Praxis ber Heiltunde iu Hie« 
- ger Stadt und Umgegend ertheift, demnach biefelbeu als praktische Aerzte vers 
pflichtet worden, und im Felge deſſen um befugt ſiud, alle Zweige der Heilkunde 
7 

Rürnberg, den 19. Nov. 1825. 
Binder, 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
Mebertretung der Polſizei⸗Stunde betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird bie fchen in ben Veigesäiertnungen 20m 1. Mär; 1815 euthaltene Ber: 
Ahrift 

ed beufeige Wirch, weicher Weird: anch Mögeng der Vatzouilen Die 
Saſte wieder iuninmmt,. uber is afigeirgenen Zimmern ober fan me 

anders verheimlicht, mit 2 bid 6 Thaler Strafe beiegt werke, 
hiemit zur genaueſten Nachachtung in Erismerung gebracht, und dadurch zugleich die 
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— feit einiger Beit: entflänbene trrige Weitittng Berichtigt, daß ed eine und biefelbe Strafe 
nach fich ziehe, db der Wirth der einfachen Vebertretung der Polizeiunde, welche 


mit 1 Thaler Strafe geahndet wird, oder der mit obigen erſchwerenden Umſtaͤnden 


werbundenen Webertretung ſich ſchuldig mache. 
Nürnberg, den 18.Rov. 18285. 
3 Binder.“ 0 

Kuͤffner. 


Betaununtmachung. 


Werpachtung der Neinigäng der öffentlichen Plaͤte betreffend.) 

Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit auf a rg J 
Donmerſtag dew's.ö künftigen. Monats December, Vormittags 11 Uhr 
Termin angefegt, ‚in welchem die Reinigung ber öffentlichen Plaͤtze und Thorwege 
an den Mindeitforbernpen überlaſſen werden Toll. 

_ Diejenigen Perfonẽnd 8* ſich dieſem Geſchaͤfte unterziehen wollen, werben 

daher aufgefordert, ſich in gedachtem Termine por der Stadtkaͤmmerei einzufinden, 
—— ſie die Bedingungen vernehmen und ihre Forderungen zu Prototoll geben 

nnen. | —— 3* — I 3 7 * 
‚Nürnberg, dew 31, Nov, 1825. ° | en ae 


A re —— 

v —J .: * J Käffner.. 

IA,” U. * = . 
Pe er SE Betanntmadhnng.. ' 


Ginſenzahlung für das Anlehen zum ftäbtifchen Getraid+ Magazin befreffend.> 
ABom Mägifrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird dert Prtiin Inhabern von dem Anlehen zum ftädtifchen Getraid » Magazin hier- 
durdhe befanvr genacht, daß die am 1. December fälligen -Zinfen, Montags und 
Mittwo— Pormittags, von 9 bis 12 Uhr, in der Stabtfänmerei, gegen Abga- 
be der tref- cn toupons, erhoben werben koͤnnen. 
Nürnberg, ven 21. Nov. 1825. 
Scharrer. 
— Kuͤffner. 
Bekanntmachung 
(Gefundene Sachen betr.) ; 
Vom Marit-at der Königlich Bayerifchen Stabt Nürnberg 
wird hiemir ». ıt gemacht, daß 2 Müsen gefunden und mebft einer dritten, wels 
che jedoch aerot'»e® Gut zw fen fcheint, dahier deponirt wurden’ Die rechtmaͤ⸗ 
figen Eigen’ = r haben ſich deshalb im Polizeiburean Ro, 8 zu melden, 
Närndra. m 19. Nov. 1850 00 
Kr ! Binder, 
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3efanntmadbung ı 
"(Geftohlene Sachen betr.) 5. -- 

Bom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, Daß heute ein leinenes Saͤckchen, woran eiue Schnur 
mit einem Stift beſindlich iſt, und welches 15 fl. in verſch iedenen Muͤnzſorten ent⸗ 
bieft, dann am 17. d. M. eine ohngefaͤhr 5/4 Pfund. ſchwere Schuͤſſel und ein 
etwa 2 Pfund wiegender Teller von Zinn dahier entwendet wurden. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird — 
— den 19. Rov. 1825. 
Binder, 


Befanntmahung. BER 


Bom Königlich Bayerifhen Kreis, und Stadtgeriht Nürnberg 
wird hiemit befanut gemacht, daß mittelſt diesgerichtlichen Erkenntniſſes vom heu⸗ 
tigen Tag uͤber den ledigen Georg Stich von Wöhrd wegen Mangels: an hinrei⸗ 
ehendem Berftandesgebrauh eine Kuratel beſtellt, fee ‚die‘ bereite angeordnete 
Kuratel beflätiger wurde, 

Nürnberg, den 12. Rov, 1825. 
Hoͤrl. Ns 
vr : Waltenmair.. 
GMo. 942.) ee ” 


Beranstmechune 
Som Königiih Bayerifchen Kreis⸗ und Stabtgeridt Nürnberg 
wird im Wege gerichtlicher. Hilfsvollitrefung das den hieſigen Spegereihändler Ja⸗ 
cob Daniel und Anna Glijabetha Bedifchen Eheleuten zugehörige und in 
der Kaiferftraffe gelegene Wohnhaus L. Rr. 877. zur Feen Derfleigerung ges 
bradıt. 
Daſſelbe enthält parterfe: — 
2 Borpläße, Era a a — 
1 Keller; J Er 
‚4 Gewölße, 
1 SpegereisLaden, - ’ 
1 Pferdſtall auf 2 Pferde, 
ı Kammer, z 
1 Höflein; I | 
Im erfien Stod: 
4 Stuben, 
1 Rüde, 
1 Torplag ; 
Im jweiten Stoche 
3 Stuben, 
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5 Sammer, 
1 Küche, 
1 Borplaß, 
3 aufeinanderftehende Böden ımb 
‘3 Bodenfammern. 
Das Hand iſt dreiſtöckig und maſſtv. 
Hierauf haften folgende Onera : nemlich in das ehemalige Zlun meiſter ⸗ Amt 
uiwei Gold⸗Gulden, 
zwei Gulden Groſchen, 
— zwei Pfund und zehen Pfennige 
ya], ODER in Ming, fl ıT afzer 
Figenziund,, umd, zur (ÖL, Paul von Praunfcen Stiftung sfl. — Grabotld oder 
of, work, — 5* und;die Steuer aus 4000, — Steuer⸗Capital. 
— 


7704 


rag iſt ahrt auf 
ii 25. December d. 9. Vormittags 11 Uhr. 


in dem Commiſſions / Zimmer Rr. 5 anberaumt, bei welcher diejenigen, welche dad zu ver⸗ 
fteigernde Hans zu faufen gefinnt find, und fich über ihre Beſitz⸗ und Zablungs⸗ 
fäbigfeit ausweifen können, ihre Angebote zu Protofal erfiären, und nach erfolgten 
Geinuerungen der Intereffenten bad Weitere zu geiwärtigen haben. 
Bid dahin Fönnen Kanfsluftige, wenn fie-den verfäuflihen Gegenſtand näher 
befehen wollen, fih an die dermäligen Bewohner deſſelben felbft wenden, von der 
gerichtlich aufgenommenen Schaͤhang aber ſich in ber Rrgiitratur ded Gerichte un 
—— ae 


 ..Mbenbeng, dem 12.Non. 1826. - 
werds "2: Hoͤrl. 
{RF, 1593.) — 3 Weltenmair. 
giawidbationd-+eabict. 

Auf den Antrag des koͤriglichen Handels:Appellationd-GerichtssAffefiord Hra. 
Benedict von Schwarze zun Nuirnbetg werben alle diejenigen unbefannten Gläubis 
ger, welcheraam.ıbie vormals Freißerrlic von Hallerſche, nunmehr im Wege dee 
freiwilligen Verkaufs don ihm eigenthuͤmlich erworbenen erbzinsherrlichen Rechte zu 
Suͤndersbuͤhl und Moͤgeldorf irgend kinen Realauſpruch zu machen haben, zur Ans 
meldung und, Liquidation auf  -- ' 

Samſtag den 11. März 1826 Vormittags von 9 — 12 Uhr 
entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte unter der Warnung anher vorges 
laden, daß die Auſſenbleibenden mit ihren etwaigen. Mönlaniprücen hierauf prächt 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillichweigen werde abfarlegt werben. — 

Diefe Rechte beitehen nady der hierertö vorgelegten Nachweiſung 1) zu Züns 
dersbühl von 14 gebundenen Gütern und einem walzeuden Granbfiäde in A) 142 11. 
40 kr. ıpf. jährlichen ſtaͤndigen Gefaͤllen; b) 26 Simra 8 Metzen Nürnberger 


1453 


Bao fländiger . jährlicher Guͤlt; 2) zu Mögeldorf” in 5fl. 25. 3pf. an jäbrlis 
chen ftändigen Gefälen von zwei Guͤtlein bafelbft. 
Nürnberg, den 9, Nov. 1825. ; - 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
. Kehfhagen. ; 
un: 


WERE IR FG 

Die Bermahlung ded Kornd und Verbackung des emmitinhet für die bier 
ige Garnifon wird an die wenigſtnehmenden Muͤller und Bäder vom 1. Januar 
bis ultimo September 1826. in Accord gegeben. Strichtermin wird auf Mitt: 
wod den 30. d. M. Bormittäge 10 Uhr’ im dem Sridärrsgi summer der unterzeichnes 
ten Commiſſſon in ber Deutfchhaug: Käfer” aneraumt ; we; w Swichluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ſie ſich Aut Be wc audzumeifen und 
die Ueberuehmer eine diefem Geſchäfte angeefferte Sahtöl Pd ſellen haben. 

Nürnberg, ben 16. Nov, 1825. 

Königliche Local-Berrflegd » —— 

von Schellerer, Major. 


Befanntmadhung Ze — 
Im vorigen Monate wurde von einem Cheveaurlegers ciu⸗ — Sadahr 
auf der Strafe von bier nah Fürth gefmiden. 
Der Eigeuthäwer: derſelden kaun fich im dem Berichesjiuuher de untgrjeichner 
sen Regtments in der Deutfchhausfajerne melden. 
Nürnberg, am 17.Ro». 1825. 
7 De nl. bayerı Ge Cheveaur⸗ legerd- Regimeutd: Commando. 
She v. Zandt, Oberh. 
Közuer, Actuar. 


0939 


® efann "m u gerink 
. des Königlihen Mrmitia mg sndhbER uf. 
Da mit Martini d. I. der Vacht And fogenaunten Kdruppartend zu Engelthat, 
feweit dieſer dem altechöchften Merar juſtaͤndig iR, am Aue Sur jo wird zu deſſen 
andermeiten Verpachtung ein Termin auf ‘> 2 sun ] 
.' Wittwoch ben 50. d. M. Vorminags ro llhe⸗ 
diermit —— worin Pachtluſtige ſich — weibin: end die Bedingniſſe 
vernehmen launen. at 
Adorf, am 7. Nov. 1825. F 
Koͤnigliches Reutamt. 


Verkaͤufiche Sachen. 
Mittwoch den 30. Rob. Bormittags glibr werden im Rathhauskeller 36 Eis 
mer 1919er und 16 Eimer 18223 Somerarger Wein au die Meiſtbietenden verkauft, 
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Dad Haus S. Sir. 234 am Marplap iſt zu verfaufen. näheres in, 8. „Pe. 
55 beim Schleiſerſteeg. 

50 Stuͤck rein gehaltene ungeaichte Kutterfräge find su verkaufen ober gegen 
Glasboute illen zu vertaufchen. 

- Zu 8. Rr. 415 iſt ein Pferd, in alle Gefchirre paffend, gu billigem SPreife, 

fo wie auch Pferbedünger zu verkaufen. 

Ein grauer Mantel”"mit einem Kragen und ein grüner Ueberrod find um bils 
Aigen Preid zu verkaufen in der Moſtgaſſe L. Ro, 1415. 

Ein Dienftborenbett nebft Bettfiätte und Strehfäden, ein. Sofa, ein Kinder, 
nählein und ein pultartiges Schreibtiſchchen find zu verkaufen. 

Im Weiherhaͤnschen L. Nr. 270 in der Gegend des weißen Thurms find a 
bis 5 taufend Bifchel, das Stuͤck zu 4 bie 5 Ar. zu haben. 
Ein gutes Savier ift um billigen Preis zw verfaufen im Beiperhäuschen L. 
Ar. 270. L-1D „ehr. Kr 

Zwei Koffer, 3 ſchon gebrauchte Chaiſen⸗Sitzkiſſen, 4 Glaͤſer und ein Ria⸗ 
ſitz, daun ein Vordermagalin zu einem Stadtwagen, ein ſchon gebrauchtes 2ſpaͤn⸗ 
niged Gefchirr , ein Paar Laternen und eine neue FE: Zroſchte ſind bil⸗ 
lig zu verkaufen in L. Nr. 126, . 


Eine Uniform nebft Armatur und Muͤtze für einen Grenabier der Landwehr 
it billig zu verfaufen in L, Nr. 126, 

Eine bedeutende im beften Rufe fichende. Biersisthebchanfung if in verkau⸗ 
fen, Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Im Rebenſtock am Spitenberg find gute Krautwärfte zu haben. 


(Empfehlung) Da ich Unrerzeichneter mich für die Feiertage mit fehr fei- 
nem Ansbacher Dinfelmehl verfehen habe, fo bitte ich um gefälige Abnahme ; auch 
wird es nie anders als um ‚deu hiefigen Raitungspreis abgegeben. . 

G. 8 Adam, Großpfragner, 
L. Ro. 1394 am Spittlerthor. 


Es ift ein "hans mittlerer Größe, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer, Küche 
und Boden, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres in 8. No.126. auf dem 
Troͤdelmarkt. — 


Dieuſtag am 20. d. M. Vormitiag⸗ Pr Uhr werben in bem Hanfe L. No. 
1576 an der Marbrüde verſchiedene Sachen, als: Waͤſch⸗ und Kleiderbehälter, 
Kemmoden, Seſſel, Tifche, Zinn, Vorzellain, Gläfer, Bettſtaͤtten, eine: teutfche 
Buͤchſe, eine Ordonanzbüchſe, 2 einfache Tagdflinten, Säbel und noch andere Ge⸗ 
fände an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


ng 


ee vie 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Man wüͤnſcht einen fchönen Pelzkragen zu kaufen, 
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ion. Bu verpachtende oder. gu vermiethende Sachen. 
Sa L. Rr. 298 am dee in ein möslirtee Zimmer am Finen Herrn 


aglic gu vermicthen. 
Zwei Zimmer ſind mit oder ohne Moͤbeln an einzelue Herren täglich zu vers 


miethen. Näheres in der Rubwigsftraße L. Ro, 1301. 


Nahe an der Safoberficche L, Nr. 1145 ift ein Rogie,' beftehend aus einer Stus - 


be nebſt ton, und mit den sörhigen Re au. einen ledigen Herrn⸗ täglich zu vers 


wierhen. 
Ein Laden auf dem Hauptmarkt ift während bes, Sheifmartis, und ber Neu⸗ 


jährsmeffe zu vermiethen. 
Nahe am deutfchen Haufe find zwei Wehnangen, die eine mit, Möbeln an eis 


nen ledigen Herrn oder Herrn Offizier, und die ‚aupese am eine Rille Familie ohne 
. Kinder täglich zu vermiethen. . Wr ur: BIP, 


u bem Haufe am Ede ber Birldergaffe 8. Ro. — am: Heumarkt, find täg⸗ 


lich ieh: Kramlaͤden zu vermiethen. Das Nähere iſt beiden. ran, in 8. No. 


1165 bes "Hegäfichene wohnhaft, zu erfragen, 
» Bier. tapezirte und möblirte Zimmer werden einzeln 4 zuſammen ſehr billig. 


mnwei⸗ vermiethet, und man kann auch die Aufwartung und Koſt dabei haben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Ein lediger Herr ſucht in der — — oder auf dem Hauptmarkt ein 
rogis zu miethen. 

Eine Wirthſchaft wird zu — oder zu Ban) geſucht. Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine ſtille linderloſe Familie — am Ziel Watsurgis eine Wohnung vom 
einer Stube, Stubenfammer, Küche und Holzlage gie miethen. 

In einer angenehmen: ‚Gegend, auf der Sebalder Seite, werben er 
en, oder ein nicht allzugroßes Haus am Ziel Walburgis zu miethen gefucht. 
bered im ber Panierftraffe S. No. 710. u 

Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werben. 

Ein wohlerzogener junger Menſch wird zur Giürtlerprofeffion’ gegen Lehrgeld 
in die Lehre zu nehmen gefucht, Das Nähere im Jutelligenz ⸗Comtoir. 
Ein junger Menfh von 15 bis 18 Jahren, am Liebſten vom Lande, der ſich 
— Arbeit willig unterzieht, auch treu und fleißig iſt, wird in Dienſte zu nehmen 
gefucht. 

Das Nähere in No. 55 ‚ber neuen. Läden am Hauptmarkt, 

Ein junger Menfd, der bie | erlernt hat, wünfcht hier my 
terzufommen. Näheres im SutelligenzrComt 


pP 
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Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf nahe liegende Bauerngäter werden 600 fl. und 2000 fl. zur erften 
Hypothek aufzunehmen geſucht. Näheres in 9. Nr. 1549b. — En 


Verlorene, gefundene, und entwendete Saden. 

Den 18. d. M. hat ſich zu Galgenhof ein. weißer Ianghäriger Spighund wit. 
ſchwarzer Rafe verlaufen. Wem er, zugelgufen iſt, wird gebeten, denfelben gegen 
ein Tranfgeld zurädubringen, Se ee 

Eine Magd hat vom Miihmarkt, bis in die Irrergaffe eine blaugeftreifte 
Geldiaſche verloen. Man bittet um dexen gefällige Zurüdgabe. 

Vergangenen Monrag Hat ſich eime alte Gans won der Burgſtraße bid anf 
den Hauptmarkt verlaufen. Wer ſolche in Verwahrung genommen hat, wied gr. 
peten, dieſelbe gegen ‚ein Trantgeld in 8. Nr. 626 der obern Göldnerögaffe jur 
ruͤckzubringen. J it Be. | J 

In der Winklerſtraße wurde eine Peitſche verloren, um deren Burätfgäbe ger 
gen: Wrkenntlichfeit geboren wird. BR — 

Be enen Sountag bat ſich auf dem Woͤhrder Markt ein branner Dachs⸗ 
hund männfilgen Geſchlechts, mit einem grünen Haldbande, verlaufen, Wer ihn ir 
Verwahrung hat, beliebe ſolchen in L. Nr. 685 auf bem Lorenzer⸗Platz gegen ein 

zukgeld abzugeben. . ; 
in Federrohr Mt grfintoen worben und kaun in 8. Mr, 772 gegen Erſatz 
der Einruͤckungsgebuͤhr abgeholt werben. 

Eine Halstuchnadel mit einem grimen und gelben Knopf iſt verloren worden. 
Der rebliche Finder wird gebeten, folche gegen ein anfehnliches Tranfgeld im In⸗ 
telligeng@ormtoir abzugeben. — — 

Den 20. Nov. wurde Gormittags von ber Winklerftraße an, durch die Dieling- 
gaſſe bis in die Aegpbienfire der größte Theil eines mit 3 Steinchen befeßten 
goldenen Ohrenrütgbs" veridren/ Ge: bdeſſen Zurkfgase man den Finder gegen eine 
Ertenntlichfeit bittet. | — | 

Am vergangenen Sonntag ben. 20. Nov. iſt von der Spitalgaſſe bie nad 
Woͤhrd und von dort wieder zurüd bis in dad Gaſthaus zum Falten in der kau⸗ 
“ fergaffe sein gotdener Ming mit 5 Mofeiten Hefegt, verloren worden. Der redliche 

Fiuder wird erſucht, zegen win atugemeſfenes Dougeur bei der Zur uͤkgabe, die Ans 
zeige im Intellgernz Treutoir gu machen. 


J Vermuſchte Nachtichton. 
Einladung) Donnerſtag den, 24. Rov. gibt es bei ber Uuterzeichneten ii 
der goldenen Gans Noſterire wirrgu Nie ergeben viulada. | 


e 


(Mit 1fa Bogen vellaged 


1352 
(Zur Nachricht)  Unterzeichneter Hat nunmehr fein eigenes Wohnhaus 8. No. 
534 in der Burgfiraffe bezogen. 
Dr. Touffaint. 


(Anerbieten.) Gin Frauenzimmer von Stand fund guter Erziehung wünſcht 
In hiefiger Stadt ober. deren Umgegend in einem honetten Haufe aufgenommen 
" du werden, wo es gemeinfchaftfich mit der Hausfrau fi den „häuslichen Geſchaͤf⸗ 
ten unterziehen, und wenn Toͤchter da ſind, dieſe in weiblichen Arbeiten, in wels 
hen es fehr geſchickt it, unterrichten kann, oder auch bei KinlP bejahrten Dame 
als Gefellichafterin und Gehuͤlfin einzutreten. ——— und Recht⸗ 
ſchaffenheit kann fich daſſelbe vollkommen ausweiſen, und ſteht — Mehr fo ſehr auf 
Belohnung als vielmehr auf gute Behandlung. Das Nähere bei der Wedaction dieſes 
Blattes. nm 0 re 
(Bal.) Bei herannahender Adveutszeitꝰ habe 1 "nich Htftgen, noch einen 
Ball’ zw’ geben, und t dlaginer kn mp" 
heute Mittwoch den 23. Nun _ 


TER t 


dazu beftintmt. Ä k 
Indem ich hiezu die verehrlihen Herren Abonnenten geziemendft einlabe, ber 
merke ich zugleich, daß auch Nichtabonnirte Zutritt haben, und werde an prompter 
Bedienung nichtö ermaugeln laffen. 
Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
. Earl Bayer, 
Gaſtwirth zur Gercchtigfeit. 
(Geſach.) Kür Herren Conditoren und Lebkuͤchner wuͤnſcht Jemand Arbeit in 
Kormfchneiden zu erhalten, und verſichert die billigiten Preife. Das Nähere im Ju⸗ 
telligenz.Somteir. 
(Geſuch.) Ein verheiratheter Mann wuͤuſcht in einer ⸗Fabrik oder einem ans 
dern Geſchaͤft täglich unterzufommen, | 2 10 shriitsidgpn. 
Auf dem Milchmarlt 5, Ir. 486 iſt weißeriegmnhet, Etrzuland unentgeld⸗ 
lich zu haben, u 13H " 
—l 20 Ayintmir? KINMIBN 
. Bat re Pad A 
titerat uf. — 
Bei Carl Felßecker, Buchhändler in Nürnberg, iſt zu haben: 
Better, F., theoretiſch⸗practiſches Ledrbuh Ber faufmänniigen Buch halt usb⸗ Biffenfhoft, 
gr. 8. Bf 54 Ir. J 
Die Blumenſprache nah vaterländiſchen Dichtungen. Z3te Huf, 12. br. 54ke. 


— 


Angekommene Fremde 
som 19. bis 22. November 1825. 
Im rothen Rop. Hr. Herman, Particul er, v. Amberg, Hr. Callin, v. 
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Speier, Hr. Stahl, v. Fraukfurt, Hr. Lehritter, v. Hof, und Hr. Bohn, v. Stutt⸗ 
gart, Kaufleute. | 

rm bayerfhen Hof. Mab. d’EsIon, ». Ansbach, Hr. Reinelt, v. Trieft, 
gr. Eckherr, v. Frauffurt, Hr. Raquet, v. Straßburg, Hru. Geidweiler, sen. und 
jun., v, Nuits, Ar. Engelihall, v. Leipzig, Hr. Neiger, v. DObernigelheim, Hr. 
Schul, v. Bairenth, Hr. Dörr, v. Frankfurt, Kauflente, Hr. Schraitt, Kom⸗ 
merzienrath, Hr. Barth, Poftftallmeifter und Hr. Berguer, Yuftigrash, v. Koburg, 
Mad. Bramdtetter, v. Hof, Hr. Reusner, Particulier, v. Riga. 

Im wilden Mann. Hr. Pernine, v. Paris, Hr. Lanzel, v. Bamberg, 
und Hr. Gavalli, v. Mit. Breit, Kaufleute, Hr. Blai“, Lieutenant, ©, Schottland, 
Hr. Jacobi, Architelt, v. Tann, . 

In der blauen Glode, Hr. Jacob, Serretär, v. Augsburg, Hr. Buk⸗ 
fel, v. Pedjhofen, Hrn. Gebrüder Merpo, v. Dithaufen, Hr. Luz, v. Würzburg, 
Hr. Stetheimer, v. Alhhauſen, Hr. Blumenfein, v. Heidet, Hr. Gegenwart, v. 
Zell und Hr, Fichtner, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Baron v. Böhmen, 9 Geu⸗ 
ding, Hr. Stepler, Aubiter, v. Würzburg. 

Im Strauß. Hr. Grote, Privatier, v. Koburg, Hr. Baron v. Eroufaz, v. 
Hecingen, Hr. Eckehl, Kim, v. Krakau, Hr. Sauber, Handlungsreiſender, 9 
Frankfurt, Hr. Weingaͤrtuer, Kr.» und Stadt » Ger, » Acceffüt, v. Amberg, Hr. 
Schmidt, MWeinhändler, v. Hersbruck. 

Su ber blauen Flaſche. Hr. Kraus, Deconom, v. Kitzingen. 

Su der goldnen Eichel. Hr. Heim, Kfm., v. Schweinfurt. 

Im rothen Kreuz. Hr. Gutmann, Kfm., v. Huͤttenbach. 

Im goldnen Enge!. Hr. Schwarzkopf, Kfm., v. Brotterode. 

Sm Waltfifg. Hr. Stern, Kfm. v. Mit. Erlbach. 





Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnbers 


wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 15. und 
19.Mov. 1825 hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 





— — 
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©errad:; | Boriger Meue | Ganzer Vettauft IM Keil Höhiter | Mittel | Niebrigker 
Gattungen. Ref. | Zufuhr. Stand, verdlieb. pres des Shäffeld. 

u Sof. ı SchH. |, Schill. (| Ecil. | Sad. If. ı ir | ir] | M 
Korn 20 282 302 282 »|9I1—i87| TI 
Watzen 14 000 914 878 36 109 14|8|56] 6 [4 
©rrfte 151 628 750 730 29 16 15 5/40) 4 | % 
Haber — 755 75 685 68 |4 20 3 50 53 155 
Nürnberg, den 20. Nov. 1825. 
Biuder. 


Rn. I 1: v2 1390. 
wu Sreitag den 26eMovenbet. 





Allgemei inee. 


Intelligenz« Blatı 


"Stadt Nürnberg. 





: it Seiner Königfihen Majefiät don Bapern Alergnädigiem —2 





Im Verlag von Earl geldeaer in der Dinggnfe 8, Re,s6an, 





Betanatmahbang. 


n Mebertretung der Polizei⸗Stunde beireffend.) 
“ Bom Magikrar der Königlich Baperifchen Stadt Nürnberg 
wird die ſchon in ben Poligel-Berotbnungen vom 1. März 1845 enthaltene Vor⸗ 


Tanilt, 
— daß derjenige Wirth, welcher Nachts nach Abgang der Patrouillen die 
Gäfte wieder einnimmt, oder in abgelegenen Zimmern oder fonf wo 
Anders verheimlicht, mit 2 bis 6 Thaler Strafe belegt werde, 
hiemit zur genaueſten Nachachtung in Erinnerang gebradyt, vud dadurch zugleich die 
feir einiger Zeit entitandene irrige Meinung berichtigt, dag es eine und diefelbe Strafe 
nach ſich ziehe, ob der Wirth der einfachen Uebertretung der Polizeiſtunde, welche 
mit 1 Thaler Strafe geahndet wird, oder der mit. obigen erſchwerenden Umſtaͤnden 
verbundenen Uebertretung fich ſchuldig mache, 
‚Rürnberg, den 18,.R vw. 1825.00. 
Binder. 
" Küffner, 


Betfanntmadbung. 
(Verpachtung der Reinigung, der oͤffentlichen Piäge betreffend.) 
Bom Magifrart der Königlich Bayerifhen Stadı Nüruıberg 
wird hiemit auf 
Donnerfiag den. 1. Fünftigen Monats Decemder, Bormittagd 11 lihr 
Termin angefegt, in welchem die Reinigung der öffentlichen plage und Thorwege 
an den Mindeſtſorderuden aͤberlaſſen werden ſoll. 


ih 4 
R 
want A 


Men „ = 
Es "4460 g "y 


Diejenigen Perfonen, welche ſich diejene Befchäfte unterziehen wollen, werden 
daher aufgefordert, füh in gedachtem Termine vor der Stadtkaͤmmerei einzuſinden, 
woſelbſt fie die Bedingungen veruehmen und ihre Forderungen zu Protokoll geben 

kuoͤnnen. se 2037, | 
Nürnberg, ben 21. Nov. 1825. 
> — Scharrer. 


* 


auffaer. 
Bekanntmachunzg,. | 


GSinſenzahlung für das Aulehen zum ſtaͤdtiſchen Getraid » Magazin betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnderg 
wird dem Actien Inhaber vorm dem Anlehen zum fkäbtifchen Getraid» Magaziu hiers 
Burch bekanut gemacht, daß bie am 1. Decentber fälligen Zinfer, Montags und 
Mittwochs Bormittagd, von g bis 12 Uhr, im ber Stadtkaͤmmerei, gegen Abyas 

Be der treffenden Coupons, erhoben werbew können, ar 

Nuͤrnberg, den 21. Nov. 1825. | 

Scarrer. 
| Kuͤſſner. 
Liquidations⸗Edicht. F 

Auf den Antrag des koͤniglichen Haudels⸗ Appellations⸗Gerichts / Affe ſſzͤra Hru. 
Benedict von Schwarz zu Nũuruberg werden alle diejenigen unbetaunten Gibnbi⸗ 
ger, welche am bie vormals Freiherrlich von Hallerſche, nunmehr int Wege bes 
freiwilligen Verkaufs von ihm eigenthümhich erworbenen erbzins herrlichen Rechte zu 
Sündersbühl und Moͤgeldorf irgend einen Realauſpruch zu machen haben, zur Aus 
meldung und Liquidation anf z 
se Samſtag den 12. März 18276 Vormittags vom 9 — 12 Uhr 
emweder he Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte unter der Warnung auher vorge⸗ 
laben, daß die Auſſenbleibenden mir ihren etwaigen Nealanſprüchen hierauf praͤelu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiilſchweigen werde auferlegt werden. — 

Dieſe Rechte beſtehen nach der hierorts vorgelegten Nachweifung 7) zu Suͤn⸗ 
dersbuͤhl von 14 gebundenen Guͤtern und einem walzenden Grundſtuͤde iu a) 1321. 
ad kr. ıpf. jährlichen ſtaͤndigen Gefaͤllen; b) 26 Eimre 3 Mettzen Nürnberger 
Maas ſiandiger jährficher Gift; 2) zu Mögeldorf in 5fl. 26 ir. 3 pf. am jährli— 
hen ſtaͤndigen Gefällen vom zwei Guͤtlein daſelbſt. 

Nürnberg, den 9. Nov. 1825. wu, 
— | Königl. Bayer. Landgericht. 


* Kohlhagen. 


Se girchner. 
— — Befanntmadung 7000.00 
iche Quiescenten und Penfionifen, fowohl denjenigen, melde biöher 


= 
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ihre Quittungen auf die koͤnigliche Haupt Penſſons⸗Kaſſe m Münden, ald jenem, 
welche fie auf die königliche Rezat⸗ſreis ⸗Kaſſe in Ausbach ausgeftellt haben, wird 
bekannt gemacht, daß von nun au bie Duittwigen in — Form abgefaßt 
feyn müffen. 
. Rürnberg, den 25. Nov. 1825. pi; 
toͤnisliches Lokal⸗Zahlamt.Nofro 


Bi 7 
Zormular.) : — 
Eiats / Jahr 18 — | 
Haust-Eatafter Beleg Rum. .... 


Rum. . een + 
Duitiung 
über 
i FERTR ; 4 Mi 3 We 
it Worten 0. 00. + Bulden 2... ns Hp ehrt. Penflom 
für den Monat » 2 2 2 0 18 welche ich ‚aus. ber. föniglichen ‚Res 
zätfreidtaffe zu Ansbach für Rechnung der föniglichen Penſions⸗Amortiſationskaſſe 
in München, das koͤnigliche Sofalzahlamt in Nürnberg, baar bezahlt —— habe. 
Niäunbrrg ic. 


netanstmahung " 
des bniglichen Rentamts Altdorf. — 

Da mit Martini db. J. Ber Dachte bes ſogenannten Kreuzgartens zu Engelthat, 

ſoweit dieſer dem allerhoͤchſten Aerar zuftändig iſt, zu Ende geht, ſo wird zu deſſen 
anderweiten Verpachtung ein Termin auf 

Mittwoch den 30. d. M. Vormittags 10 U 

hiermit angelegt, worin Pachtluſtige ſich sur weühte — ka die Beisgnfe 
vernehmen können. 

Altdorf, am 7. Nov. 1825. — 

Koͤnigliches Rentamt. 


Betfanntmadeng 


(Den Berfauf der verſtandenen Pfänder betr.) er 

Am 20. December 1825 werden alle Pfäuder, welche im Dct. 1824, verjeßt 

worden find, und von Nr.54359 — 59804 gehen, in dem BVerfaufsfofale der 

alihiefigen- Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft. 

Wer won. gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, ober zu loͤſen gebenft, 

muß ſolches bei Zeiten, jedoch .erfteres bis zum 6. Dej. beforgen. Im Unter⸗ 

laſſuugsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zuzuſchreiben, wenn „feine Pfaͤnder dem Ver⸗ 
kaufe ausgefteit werden. 

Nürnberg, den 25. Nov. 1825. — 

Leihanſtalt der Stadt Nuͤrnberg. 


sur 2 
Literatur |... * 
Bei Carl Felßecker in Minberg iſt zu haben: 


Regn's, G. U, | . mb eycenms + Director) Teauerrede auf weiland Se, 
Majeſtaͤt Marühi an Joͤſerh I. König von Bayern, schalten vor dem zum 
Trauergotted ar verfammelten Profefforen und Studirenden des Lyceums 
und Gymma zu Bamberg. 8. 12. 

Diefe vortreffſiche Rebe, deren Herr Verfaffer längere Zeit im unſern Mauern 
lebte, wird deſſen aadlreichen Verehrern und Freunden willlommen ſeyn. 


ah Berfäufliche Sachen. 

Dienſtag am 2955. M. werden in dem Haufe L. Nr. 1576 an ber Mars 
bräde verfchiedene Sachen, als: Waͤſch und Rleiderbehälter, Cemmoden, Seffel, Tifche, 
Binn, Porzellän, Glaͤſer, Bettſtaͤtten, eine: teutfche-Büchfe, eine Ordonanz⸗Buͤchſe, 
2 einfache Zagbflinten, Saͤbel uud nody andere Gegenftände-an- die Meifkbietenden 
‘gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verſteigert. 

Im goldnen Helm beim Thiergärtnerthor: find Zwortreflich gute Krantwürke, 
dab: Stu zu 3 und 4 Kr., zu haben, 

Ein Sjähriges Pferd, von Farbe ein Schweipfuhs, zum Reiten und Fahren 
tauglich, ein Reifewägelein und eine Wäfchmang find billig zw verfaufen. Nähe 
ve Nachricht eriheilt Schmidt, im S. Nr. 606 am’ Nofenbad. 

a» 8. Nr. 378 if ein Stein ‚für einen Conditor billig: zu verkaufen. 

a Bekanntmachung. 

; Dienflag den 29. 1. M. Bormittage 9 Uhr werden mehrere getrageiie Mon⸗ 
eurfäde, als rothe feintuchene Röde mit fibernen Borten beſetzt, weißtuchene fei⸗ 
ne enge Beinfleiver, lange Stiefel, Casqueto mit Bärenfhweifen und Feberbüfchen ıc. 
an den Meiftbietenden gegen: gleich baare Bezahlung öffentlich. verſteigert unb 
Komfsliebhaber eingeladen fich am benanntem Tage in der Teuiſchhauskaſernet 
dahier einzufinden. F J 

Nürnberg, den 21. Nov. 1825; 

Eine Troſchke mit Gabel und Deichfel ift zit verkaufen. 

Mittwoch den 30. Nov. Vermittags 9Uhr werden im Rathhauskeller 36 Ei⸗ 
mer 1819er und 16 Eimer 18227 Someracher Wein an bie Meiſtbieteuden verkauft. 

- ‚Neue, Holländer Vollhaͤringe, neuen frifchen hollaͤndiſchen kapperdan, neue 
. frtiche Briden oder NReunaugen, nee Sarbellen, fhöne grüne Eſſig-Capern, große 
neue Smyrnaer Tafelfeigen, Achten neuen. diterr, Senft, itafienifche Maronen, Ge⸗ 
nueſer Cironat und Pomeranzenſchaalen, beſten Arac in ganzen und halbeır Fla⸗ 
chen, ſaftige Punſch⸗ Citronen und feine Havanna « Eigarren empfehlen zu geneig« 
ter Abnahme die beiden eb lungen 


oh, Seh, Arold, 
‚bei ©t. Lorenzen, uud 
3tn 1}: . Sirtus Add,  ° 
BR LEE au der Auffern Laufergaffe. 


sad3 


Beſtes raffinirtes Lampenoͤl von eigener Fabrik, ‚ohne den der Ge⸗ 
ſundheit ſo nachtheiligen Dampf ſehr hell und fparfam - sent, i iſt im Großen und 
Kleinen’ bei mir zu moͤglich billigſtem Preis zu hühen. rm 

——— = 
. L. No.601 im Welhenneſt. 


Ein ana Oberrod nad neueſter Mode iſt billig fen in’$, 
Ro. 1492. ER 
Endesunterzeichnete empfichle ſich einem En Adel und verehruntzswurdigen 
Publikum in Verfertigung von Dameuputz, Chemiſetten, Hemden, feipenen und ge⸗ 
webten Strümpfen, auch zu dergleichen Neparaturen, zum Sclingen. und Berftops 
pen ber Spigen, infegen der Stüdchen, dan zur Abnähung"fomohl feidener 
als fattunener Couvertdecken ıc. und bittet um gefällige Aufträge. 
Madlon Roos, geb. Oſterhauſen, in 
ber neuen Gaffe 8. Mo. 1228. 
wohnhaft. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


Es wird eine fchom gebrauchte, aber noch wohlbeſchaffene Commode zu: kau⸗ 
fen geſucht. 
| ‚Ein noch wenig gebrauchtes Kinderfiähfchen füht man in L. No. 182 der 
Oberwoͤhrdſtraſſe zu kaufen. 


Zu verpachtende oder zw vermiethende Sachen. 


In $. Rr.’1576 an der Marbrüde ift die 2. Erage, befichend aus 4. heitzr 
baren und 2 unljeitjbaren Zimmern, Küche, Keller, Holzlage, Waſchtuͤche ic. am 
Ziel kichtmeß, und eben daſelbſt auch die 3. Etage, beſtehend in 3 heitzbaren und 
2 _unbeitjbären Zimmern, Kuͤche ꝛc. miteluander oder auch getheilt gu ver⸗ 
miethen. 

Eine Stube und Kammer ſind mit oder ohne Möbeln an zwei Perfonen am 
nächſten Ziel zu vermiethen. 

Ein Haus bei der Kugelapotheke, fünf heitzbare Zimmer und mehrere andere 
Brequemlichteiten enthalend, ift täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Su L. No. 1077 it die. erfte Etage am eine ſtille Familie, zu vermiethen 
‚und kann fogleich oder am Ziel Fichtmeß bezogen werden. 

In 8. Ro 901 am Rathhaufe ik der erfte Stud, beftehend aus 2 heitzba⸗ 
ren und einem unheigbaren Zimmer, 1 Kammer, Küce uud Boden; auch wirb eim 
Waſchhaus und ein Keller dazu gegeben, am Ziel Walburgis zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden 
Eine ſtille Familie ſucht eine Wohnnng, befiehend and einer Stube, Stuben- 


fammer, Küche und SHolzlage, in der Nähe ter Yıraftraße am - za Balburgis 
zu miethen. rn 
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Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden. 

Ein — — wuͤnſcht als Kutſcher ober Auslaufer unter ukommen. 
Das Pähere zJur Eule in der äͤußern Laufergaſſe. 

Ein famllenloſer Mana vom 34 Jahren, der drei Sprachen ſpricht, das Rei 
gen ſchalmaͤßig erlernte, auch 600 bis 700 Gulden KCaution leiſten kaun, ſucht 
als * oder in anderer Eigenichaft unterzufommen. 

j ger Menſch von 15.his 18 Jahren, am Riebften vom Lande, der fich 
nn ara willig‘ unterzieht, auch sreu und fleißig iſt, wird in Dienjte zu nehmen 


geſuch — 
Eu Nähere in Ne.55 ber neuen Laͤden am Hauptmarft. 


Kapitalien Die gu verfeihen. find oder zu entiehnen gefucht werden. 


Gegen genuͤgende Sicherheit uud ohne Einmiſchung eines Unterhändlers find 
1000 fl. täglich zu verleihen, 


Derisrene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Eine filberne Kette wurbe gefuuben. 


Ein weißer Pudel mit ſchwarzen Flecken, männlichen Geſchlechto, hat ſich ver⸗ 
laufen. Wen er zugelaufen iſt, ober wer von ihm Nachricht zu geben weiß, wird 
erjucht, ed in $. Nr. 8380 am Hauptmarkt, im 2. Stod, gegen ein angemefjenes 
Douceur gefälligft anzuzeigen. | 

Dom Herzgäfchen an, durch die Spitalgaffe und die Mufenmöbräde hinauf, 
ift ein franzöfifher Sclüffel verloren worden. Der Finder wird erfucht, ihn ger 
gen ein Tranfgeld im Herzgaͤßchen 8. Nr. 850 abzugeben. 


Ein ſchwarz⸗ und weißgefcherted Spitzhuͤndchen männlichen Geſchlechts hat fich 
sergangenen Freitag beim Frauenthor verlaufen. Wenn ed Jemand zugelaufen ift, 
fo wird gebeten, daſſelbe zur Obithändlerin Haͤckl beim Frauenthor zu bringen. 


Bergangenen Mittwoch hat ſich ein weißes Huhn verlaufen. - Wem es vun 
laufen ift, ber wird erfucht, ſolches gegen ein Tranfgeld in die neue Gaffe 8 
Mo. 1214 zu bringen, 


Zwei Enten find Jemand zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann 


folche gegen WVergätung des wenigen Futtergeldes und der Inſertious⸗Gebuͤhr in 
Empfaug sea Wo? it im Intelligenz-Gomtoir zu erfahren. 


Le Vermiſchte Nachrichten. 

—*—* Ein Frauenzimmer von Stande und guter PEN wünſcht 
in hieſiger Stadt oder deren Umgegend in einem honetten Haufe aufgenommen 
zu werben, won ed, gemeinfcaftlich mit ber Hausfrau fih den häuslichen Geſchaͤf⸗ 
ten unterziehen, und. weun- Töchter da find, dieſe in weiblichen Srhriten, in wels 


— 
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den ed ſehr geſchickt iſt, unterrichten laun, ‚aber ap bei ſeiner bejahrten Dame 
ats Geſellſchafierin und Gehülſin einzutreteu. Ueber ſittlichte pB en und Recht⸗ 
ſchaffrnheit kann ſich daſſelbe volktommen auswerten, ‚ind ſiehtges icht jo fehr auf 
Belohnung als vielmehr auf gute Behandlung. " Das Nähere bei, dan igdastion dieſes 
Blattes. Shah : rg pii 

. (Rohledererd » Garten.) Daß am naͤchſten Sonntag NEE 
Saale der Wirthfchaft, zum Rohlederers ⸗Garten bie erſte Harmonie 
Bet’ und ale Sonn und Feiertage fortgefegt wird, zeigt mit ‚Dex, 
zahlreichen Beſuch ergebeuft an 


v. im Deus 
Statt fin⸗ 
itte ums recht 






Babette Geißler. 


(Anzeige und Empfehlung.) Allen unſern verehrtem Freunden widmen wir 
die Anzeige, daß wir heute unſer feit 5 Jahren in Befig gehabtes Haus verlaſſen 
and dagegen unfer neuerkauftes gleichdaranftoßended bezogen haben, bitten zugleich 
nnd mit dem bicher geſchenkten Zutrauen, ſowohl im Aufträgen auf alfe Gattungen 
Särtlerarbeiren, al: auch Feberfiele, noch feruer zu. bechren, da billige uud folis 
de Bedienung unfer einziges Beftrebew wie biöher feyu wird, Unſerer wertheu 
Nachbarſchaft empfehlen wir uns noch ſerner zu dem biöherigen Wohlwollen ers 

geb: nit. " 
Nuͤrnberg den 21. Nov. 5825. 
Jacob Carl Pauſchinger, Guͤrtler und 

Federtiei- Fabritant. 

M. Eath. Paufchinger, geb. Schamba⸗ 

cher. An der Jacobs » Straffe L. 

Nr. 1254 


Wohnungs vtraͤnderung und Eulpfehſung.) Da wir unſer ſeit 6 Jahren in 
Beſutz gehabtes Haus verlaffen und dagegen unfer neuerkauftes in der Sacoböftraffe 
L. Nr. 1250. bejogen haben, fo danten wir unferer alter Nachbarfhaft für die 
vielfältigen Beweife Ihrer Liebe ımd Freumdfchaft, und empfehlen und der neuen 
auf das Aıryelogentlichite; auch bitten wir unfere werte Kundſchaft, fo wie bie 
andern Her on Kleidermacher und mit recht vielen Anfträgen auf alle Arten Knopf⸗ 
macherarbeit gůtigſt zu beehren, und verſprechen die billigſten Preiſe und promteſte Be⸗ 

dienung. 
J. Michael Hoͤſch, Knoͤpf⸗Crepin⸗ und 
Ouaſtenfabrikant, gebſt ſeiner Gattin. 


Dank.) - Eine ſorgende Famtlienmutter, welche durch ein aͤußerſt ſchoͤnes und 
nuͤtzliches Gefhenf für ihren älteften Sohn ungemein überrafcht und erfreut wurde, 
Tann ed fich nice verfagen, dem edlen unbekanuten Geber ‚Ihren innigftgerührtes 
fien Dant darzubringen, u — 


(Berichtigung) In Nr. 138 d. B. it in der Radtgerichtlichen Bekanntmach⸗ 
ung ſtatt Beckſchen Eheleute — Redfchen Eheleute‘ u leſen. 
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(Einlabung.)’ Der Unrerzeichnere gibt ſich die Ehre, feinen; werthen Freunden 
und dem verehrten Publikum hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß. bei ihm noch im 
mer unverfälichter Würzburger Wein der Schoppen zu 5 und Öfr., auch Sams⸗ 
tag, Sonntag und Montag Spanferfeln, bie Portion zu 10, 12 und 158r,, 
dann Haafen mir Klöfen die Portion. zu 10 fr. und das Viertel geräudherte Gans 
mit Kraut um, 16 fu, und ohne baffelde um nd fe, w haben find, wege. er feine ers 


gebenfte eigens macht, 
no Zohan Heim, im: ‚grünen. Stern, nachſ 
des weiſſen Thurms. 





Angekommene Fremde 
Som 22. bid 24. November 1825. 


. Sm Sayerfhen Hof. Hr Feilihſch, Pieutenant, v. Feilitzſch, Hr. Kolb, 
v. Baireuth, Hr. Eiſinger, v. Stuttgart, Hr. Derliuger, v. Koburg und. Hr. Mir 
all, v. Schweinfurt, Kaufleute. 

Im rothen Roß. Hr. v. Zenning, Particulier, v. Regensburg, Hr. 
Wießner, Kfm. v. Augsburg, Hr. Seitz um Hr. Stuͤber, Babrifanten, v. Reh, 
Hr. Krader, Particulier, v. Neuſtadt. 

In der blauen Glocke, Hru. Gebr. Silbermann, v. Altenkundſtabdt und 
Hr. Iſteln, v. Johannis berg, Kauflente, Hr. Dr. Saufel, v. Bamberg. 

- Im Strauß. Hr. Küttlinger, Cand, phil, v. Ansbach, Hr. v. Haas, 
Pfarrvikar, v. Lauf. 

Im golbnen Radbrunnen. Hr. Schäfer, Rim., v. Bamberg, Mab. 
Arnold, v. Gauerflabt. 

Im weilfen Rob am Hermarkt. Hr. Rheingruber, v. Oſternohe, Hr. 
Panjer, v. Auerbach, Hr. Zemſch, v. Weiden, Fabrikanten. 

Im weiſſen Kreuz Hr. Suhrland, Thierarzt, v. Ludwigsluſt. 

Im goldnen Eugel. Hr. Meriffe, Kim., v. Brotterode. 

Im weiſſen Ochſen. Hr. Hirſchaner und Hr. Breitſchneider, Kaufleute, 
9, ſchwaͤb. Gmuͤnd. 
Im goldnen Herz. Hr. Mathefind, Handlungs⸗Commis, v. Augéburg. 
Sm Wallfiſch. Hrn. Gebrüber Roſenthal, v. Huͤttenbach und Hr. Groſian, 
v. Wuͤrzburg, Kanfleite. 
Inder hlaaen Flaſche. Hr, Stollreuter, Gatsbeſitzer, v. Spielberg. 
u mr kit, 
159 u 
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Mo. | 1825. 141. 
Mittwoch den 30.November, 


Allgemeines 


Intelligeng: Blatt 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegid. 











Im Berlag von Sarl Felßeder in der Diekinggaffe 8. No. 560 a. 


— — — 





Betanutmaqung. 
(Die Vertheilung der für das Jahr 1825/26 anfallenden Bauhölzer 
im Sebalder Walde betr.) 
Vom Magiftrat ber Königlich Bayerifihen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß zu Folge eines bei demſelben eingelangten Schrei⸗ 
bens bed kön. Forſtamts Sebaldi vom 12. db. M. die für das Jahr 1825/26 
im Sebalder Walde anfallenden Banhölzer unter bie Eingeforfteten cheftend ver 
theilt, und denfelben gegen die Korfttare Äberlaffen werden follen. Die Eingefor- 
Beten des Sebalder Walds werden daher aufgefordert, ihren Bebarf für das Etate⸗ 
Jabr 1825/26 an dem hiezw beilimmmten Tag, dem 12. December, Veorwittags 
HUhr in dem Gelhäftszimmer des, hiefigen Magifiratd No.3 um fo-gewiffer ans 
jumelden, ald aufferdem bei ber Bertheilung ded Baus und Nugholjed auf fie 
feine Rüdficht genommen werben wird, Dabei wirb ihnen zugleich eröffnet, daß 
das Beduͤrfniß derſelben durch worgufegeude Zeugniſſe verpflichteter Werkmeiſter 
nadıgewiefen werben muß, mud daß fie gleichzeitig in dem anberaumten Termin 
ihre Forderungen an hartem Brennholz zur bieffeitigen Kenntuiß zu bringen has 
ben, daß aber bei der Unzulänglichkeit ber harten Holzfortimente auf fichere, ſelbſt 
nur theilweife Abgabe des geforderten Quantums, nicht gerechnet werben — 


—— ben 22. Ros. 1825. 
nn —— Binder. 


4 


Kaͤffner. 
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Betanntmadung 
(Die hiefige Sparfaffe betr.) 
Bom Magiftrat der Köuigiih Bayerifhen Stadt Räraterg 
Im Laufe ded Verwaltungs + Jahre 1824/25 (von 4. Nov. 1924 bis 31. 
Dt. 1825) haben bei ber Spartaffehö 
1355 männliche Dienftboten . k . . 11,681 fl, 
575 weiblihe Dienjlboten : . 22,735. ° 









545 Kinder und Unmündffe?. . 29,202 fl. 
66 Perfonen — verſbiereen Ständen . 10,596 fl. 
aufammen 1137 Iubivtdur I . 74, 214 il. 


ei eldge > —* Ann AL oa 


Hierunter find degtiffen Are dust 
751 Einlagen bh 50fl; 
187 +, % „51 — 100fl, 
105 ⸗4 101 — 200fl. 
er ⸗ 201 — 3500|. | 
1117. 
Seit dem Beginn der Anftalt (Allerheiligen 1821) find von 
5058 Perfonen eingelegt worden . . 219,835 fl. 


und davon i 
1916 vom 1— 50 | — 
5668 + Sof. ee 


355 * 101 — 200fl. 
221 » 201— 500fl. 


aufanmen 5038. 
Zuräcdgenommen wurben an Einlagen‘ in * Verwaltungs⸗ Jahr — 


son 217 Perfonen . . b —— 48,502 fl. 
welche mit den Zinfen von . R . . R . ssıfl. ab kr. 
betragen haben . R . . « 16,355f, 46fr. 
fo daß noch von 900 einalagen in Summa \ 
58,712 fl. 
verbleiben. . 
Bisher wurden im Ganzen von 2 A 
408 Perfonen ‚an Einlagen " 52,074. 


zurücgenommen, excl, is f- soft. " Binfen, 
und. ed betragen nuu ei ‚Die — von 
2650 Perfonen  . . R 187,7590. Se 
welche bis zum 31. October 1825 mit Ak 17 7. lg Zinfen, auf 
193,582 R ı@fr, 
angewachſen ſind. 
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Die hiefigen Einwohner werben von dem erfreulichen. Forfgang dieſer gemein 
wügigen Anftald mır dem auf ihren Gemeinfinn gegründeten Bertrauen in Kennt- 
niß gefebt, daß fie mit edlem Wetteifer fortfahren werden, bad Gedeihen diefer 
Unſtalt zu befördern und dadurch die Tugend ber Sparſamkeit unter- den Dienſt⸗ 
boten immer mehr zu beleben und zu befeftigens 


Nürnberg, den 10. Nov. 1825. . ärtn.) 
| Binder, zn. 
mal | Kuͤffner. 
Beranntaahung — 


GGeſtohlene WMachen betr.) 

Bom Magifrat ber KöniglihBäyerifhen Stabf Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß vom 22. auf den 25. d. mM. ein Paar nach 
ziemlich neue -Pantalonhofen mit breitem Bund und, einenem Futter; eine 
wollenzeugene ebenfalld noch gute Weſte, deren Grund. mit filberfarbnen und qͤueer⸗ 
laufenden rothen Streifen verſehen iſt, und an welcher ſich gelbmetallene Knoͤpfe 
mit rothem Glas befinden, nebſt einem weißbattiſtenen Chemiſette mit und 
aufgenähten Ruöpfen dah ier entwendet wurden. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Ruͤrnberg, den 24. Nov. 1825. 
| Binder, 


Befanntmadung. 

- Sämmtlichen Quleecenten und Penfioniften, ſowohl denjenigen, welde bisher 
ihre Quittungen auf die königliche HanptPenfiond-Kafle in Muͤnchen, als jenen, 
welche fle auf die königliche Rezat⸗Kreis ⸗Kaſſe in Ansbach ausgeftellt haben, wird 
befannt gemacht, dad von num an die Quittungen in nachſtehender Form .. 
feya muͤſſen. 

Nürnberg, den 25,Nov, 1825. 
Koͤnigliches Lokal⸗Zahlamt. 


GFormular.) 
Etats⸗Jahr 18 1, „.. 
Hanpt-Gatafter 78e ig dr en 
ee 
Quitt “n 8 


0. fl. Er ki u... * * 
mit Worten. pen, A er er rhu. Penflon 
für den Monat . . . 18% welche ich aus der königlichen Res 
zatfreiöfaffe zu Ansbach für Rem der toͤniglichen Penfions Amortifationstaffe 
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i⸗ Winden, durch das Fönigliche — in Nürnberg, baar bezahlt erhalten 
be. 
Rürnberg ꝛtc. 


“ hy J 


EBitberatur. 


Einladung zur Subſcription auf; eine beiſpiellos wohlfeile und elegaute Tar 

ſchenausgabe von: 
alter Scotks faͤmmtlichen Werken. 
Jedes Baͤndchen von 32 paf, milchweißem Papier, elegant brochirt, 
Kreuzer. 

Das erfe Virbehen ui, Aue 1. Januar 1826 audgegeben, und alle 14 
er regelmäßig ein Binden folge 1, 
ne at Earl Felßecker in Nürnberg, 

= Dieiin gaſſe S. No. 564. 


Vertauftiche Sachen. * 

Im Rebenſtock am Spitzenberg ſind gute Krautwuͤrſte und auch gute Fuldaer 
fogenannte Goblinamürfte zu haben. 

In 8. Ro.8 ift ein noch gut befchaffener Muldergaul zu verfaufen. 

Schon ausgehechelter Flachd it zu haben in L. No. 1376. 

Ein ftarfer Fupferner Wafjerkeffel, 4 bie 5 Eimer haltend, if um billigen 
Preis zu verfaufen. 

Drei große Läden mit Eifen beſchlagen und mit Delfarbe weiß angeſtrichen 
fub zu verkaufen. 

Ein gezogener Buͤchſenlauf, ein — und eine Faßwinde, arg noch 
“gut beſchafſen, find billig zu verkaufen. 

Verfchiedene hölzerne Kinder ſpielwaaren, — Kuͤchen, Specereilaͤden, Herder 
fälle, Hauptwachen mit Soldaten ıc. im unterfchiedlicher Größe und fchön mir 
Delfarbe angeftrihen, find zu den billigften Preisen zu verfaufen bei 

J. Graßer, 
in der obern Thalgaſſe 
8 hau 8. Nr. 1049. 


Ein ſehr ſchöner blautuchenar Maqugel fuͤr eine große Perſon und ein ande⸗ 
rer dergleichen von Biber find, in. L, Rt, 455 bilfig zu verkaufen, 

’ Ein noch wenig getragener Hut — gofenfarbigert Gros de Naple iſt zu ver⸗ 
kaufen. 

Drei Stöcke noch wenig gebrauchte Winclefenſter mit Tafelglas, 51/2 Schuh hoch 

- amd 4 Schuh breit, dann and ein Straßburger B. Clarineit mis A, Stud find 
billig gu verfaufen, 
- In Nr. 1 zu Steinbähl fü ind ‚Kappeln, Balfampappeln, Obſtbͤume, Bus 
and Kiliew zu verfaufen, 
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Eiu och ganz gut beſchaffener Kinderpferdſtall iſt zu verfaufenr, 


| Sachen die zu kaufen gerubt werden. 
Kraft's lateiniſches Leriklon wird um Pilffigen Preis zu kaufen geſucht— 


Zu verpadtende oder zu⸗dermiethende Sachen. 

In⸗Nr. 1. zu Steinbuͤhl — 1/4, Tagwerk Wieſe, in Der Steiubuͤhler 
Orttmarkung gelegen, verpachtet. Bi‘ S — 

Ir L. Nr. 984 am Kornmarkt GSteig iſt eine ſchöne helle Wohnung, ber 
ſteheud aus einem tapezirten Zimmer ılt Alfov, eier, Kammer, Küche und Holjs 
kage, an eine ſtille Familie am Ziel Lihtniße zu wermigihen. 

Brit den neuen Kraͤmen am —— ein Laben während des Chriſtmarkts 


vermiethet. Das Kähere im L. Nr. 274 der vorberm Ledergaſſe. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden. 
Zwei Inge Menſchen vom Lande, 14 bis 16 Jahre alt, koͤnnen, wenn fie 


rin guted Zeugniß ihrer Ortsobrigtkeit beibringen, ohne Kehrgeld im einem hiefigen 


Fabrifgefchäft gute Unterkunft finden. Etwas zeidmen oder illuminiren, oder. _ 


Luft, ſolches zu fernen, if dazu erforderlich. 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Sonntag Abends wurde im der Nähe des baieriſchen Hofes ein 
Braſelet, welches eine Schlange vorſtellt, verloren. Der redliche Finder ber 
liebe folches gegem eim Donceur im Intelligen⸗Comtoir abzugeben, 

Bergangenen Sonnabend iſt won ber Rannenapothefe an, über die Mufeumds 


' brüde bis zum Plobenhof eine Krimmerbaube vertorem worden. Der redliche Fins 


- 


der wird erſucht, fir gegen din gutes Tranfgeld ir. L. Nr. 274 zu bringen. 
A Zwei Kronenthaler Belohnung. 


Am 26. d. M. früh wiſchen 3 mad 4 Uhr wurde don Gräfenberg bis Eſchen⸗ 
au ein blautuchener Mantel mit 4 Krägen und einen Bärenpelz-Kragen verloren, 
Der redlihe Finder wird erſucht, foldhen gegen 2 Kronenthaler Belohnung in Intel⸗ 
ligenzGomteir abzugeben, _ — 1J 

gene rothgeſtreifte Geldtaſche, weh. 4 "ülherähr . 2 fl, 50 Kr. befanden, 
ift vom der langen Gaſſe bie auf ben Ha marlt verloren worden. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolche gegen eid Trankgeld im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 

Ein großer Jagdhund ift Jemand zugelaufen. Der Eigenthämer kann ihm in 
L. Rt. 1376 abhoten. vun 
“ Seit Sonnabend den 26. Noveliber wird ein Feiner gelber Spitzhund maͤun⸗ 
lichen Geſchlechts, mit einem ſchwarzen Maul, vermißt. Mer ihn im Verwahrung 
genommen hat, wird gebetem, ſolchen pm rin Trankgeld in 8. Nr. 1456 der 
Muͤnzgaſſe zu bringen, 
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Dermifchte Nachrichten. 


(Empfehlung) Nene hollaͤndiſche Vollhaͤringe, genueſer Sarbellen, Gapern, 
Pomeranzenſchaalen und Citronat, feinen Arac de Batavia in ganzen und halben 
Bouteillen, ſaftige Citroucn, ſuͤße Maronen, feine und ertrafeine Chocolade mit 
Banilfe und feines raffinirted Lampenoͤl, jo wie auch Holländer +, Hamburger» umd 
einziger Nauchtabafe in Paquets, aͤchten Franken⸗ Weineſſig und eine ertra gute 
Sorte geſchnittenen Porterico in baderiſchem Gewicht, dad Pfund zu 48 Kreuzer, - 
und ganz neu angekommenen EolumbidEhmafter empfiehlt zur geneigten Abnahme 
die Spezereihandlung von ja A, 

Ei Erz Wilhelm Vigitill 
—in der Waizenſtraße L. Nr, 1508 b. 


(Anzeige) Der boͤhmiſchen enhändler macht hierburd befannt, daß er 
mit frifchen Fafanen und Rebhühngen, auch ſchwarzem Wildpret bier angelommen 
it, und ſolche im meißen Hahn nachſt der Halle zu haben find, | 

(Anzeige und Empfehlung.) Einem hoczuverehrenden Publikum und befons 
ders meinen biöherigen Goͤnnern und Abnehmern ermangele ich nicht, hiedurch die 
ſchuldige Anzeige zu machen, baß ich mit obrigfeitlicher Erlaubniß neben meiner 


Kommiffions + Niederlage weiblicher Sandarbeiten, 
die in allen Arten von feinen 
Naͤh⸗, Strick⸗ und Sticarbeiten 
befteht, auch ein : 
Balanterier und Pugwaasen: Gefhäft 
errichtet habe. — 4 
Mein dadurch bedeutend vermehrted Lager enthält: 


1) Ridikuͤls nach neueſter Mode. Taͤſchchen, Arbeitsfäfthen für 
Kinder, Schließen, Ringe, Brafelets und Ohrringe von Stahl, 
fo wie mehrere dahin einfchlagende Artikel, welche fih zu Weihnachtsge⸗ 
fchenfen ſowohl für Kinder, ald auch für Erwachſene eignet, 


2) Damenbäte, Hauben und Chemifen nad neuefter Fagon; Kin 


derhuͤtchen, feidene Cravatten für Herren, ſchwarz und bunt. 


3) Alle Sorten Bor parıl Bern, Stid» und Strickwolle, weil 


und bunt; & trid-P erle N ,20.,, 
Mit diefer Anzeige verbinde ich Dieiergebenfte Bitte, mich mit vielen ange 
-« nehmen Befuchen zu bechren, um ſich ſelbſt zu überzeugen, daß mein Beftreben eins 
sig dahin geht, Geſchmack it Billigleit der Preife zu vereinen. 
— Louiſe Roͤsler, 
Bleiſchbruͤcke L. Nr. 125, zur ebenen 
I ! Erbe am Waſſer. 


.r” 
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(Soncert.) Freitag den 2. De. ift Concert ‘in der filbernen Kanne, welches 
den verehrlichen Mitgliedern andurch bekannt —X wird. Der Aufang iſt um 
27 Uhr. 
Wohnungsveränderung.) Ich habe ‚Meine vormalige Wehnung zu ‚St. Io 
haunnis verlaſſen und mein Haus 8. Rn 165 in der Augufgafie bezogen, und 


bitter mich ferner mit geneigten Aufträgen zu beehren. 
> ®, Kranfer, Webermeiſter. 


— 


Angeke mm ner mid ww 
vom 24. bis 29. Novchäht "Ab, Ir 


Im rothen Roß. Hr. v. Flügel, öſterreichiſcher — v. Mainz, 

Hr. Woriuſtall, Particulier, v. Muͤnſter, Fraͤnl. v. Ofenarf, v. Muͤnſter, Ihro 

-Königl. Hoheit Frau Herzogin v. Neuburg, Se, Excell. Hr. Braf v. Wittingſtein, 
Oberhofmeiſter, v. Neuburg, Hr. Maier, Kfın., v. Wachenheim. 


Se. Durchl. der regierende Herzog v. Anhalt, Köthen, Ihro Durchl. die Frau 
Herzogin v. Anhalt⸗Koͤthen, Se, Excell. Hr. v. Sternberg, Oberhofmeifter, Se. Ercell. 
Hr. Graf v. Hatzey, und Fräulein v. Stodhaufen, v. AnhaltsKöthen, Hr. Baron v. 
Klöſt, v. Berg, Hr. Klein, Secretär, und Hr. Queriker, keibarzt, von Anhalt⸗ 
Koͤthen, Frau v. Imhof, v. Bamberg, Hr. Tenjfeld, Particulier, v. Feuchtwang, fr. 
Comtesse Deprie, v. Paris, Hr. Brenfd: edt, v. Altona, Hr. Bohn, v. Stuttgart, ' 
Hr. Heinrichs, v. Elberfeld, and Hr. Scheuzuer, v. Augsburg, Kaufleute, 


Sm bayerfhen Hof. Hr. Bonnet, v. Wien, Hr. Unger, v. Franffurt, 
Hr. Helm, v. Lahr, Hr. v. Brand, v. Sommerach, Hr. Beterd, v. Eupen, Hr. 
Tifferandot, v. Nuits, und Hr, Egelhof, v. Eibenneld, Kaufleute, Hr. Baron v. 
Baftheim, Kämmerer, v. Regensburg, Hr. Farmbacher, k. b. Sekretaͤr, v. Frank⸗ 
furt, Hr. v. Herrmann, Major, v. Reumarkt, Hr. Stammann, Architekt, v. 
Hamburg. 4012 6 
Hr. Tomline, Oberſt, v. London, Br. 9 Amm mon,  Phgpopeations-Beriäne 
Rath, von Münden, und Herr Baron wo ober gr ger 
Rath, v. Würzburg, Hr. Edert, Architeft, v. Jin Ihe Excell. Sir Lower, 
Benerallieutenant, und Hr. be Laneeq, Adjatänt;; vi Fondon, Hr. VBelachi, v. Mair 
land, Hr. Weyß, von St. Gallen, Hr. Dort, v. Paris, und Hr. Brüfmaier, 
v. Stuttgart, Kaufleute, Hr. Schmid, Stadiſchreiber, v. Kamm, Hr. Vogel, Pros 
fefor, ©, Dresden, Hr. v. Bülow, v, Leipzig. 
Im wilden Mann Hr. Neuner, Oberarjt, v. Darmitadt, Gröut. v. 
Lutzdorf, v. Bern, Hr. Turbann, Fabrikant, v. Hemhofen, Hr. Niederleitner, 
Kfın., v. Schwaͤb. Gmuͤnd, Mad, Lemmlein, v. Pfarrweiſach, Hr, Fiſcher, Buch⸗ 
bäntler, v. Reutlingen, Fraͤul. Luber, v. Eichſtaͤdt. 
In der blauen Glocke. Hr. Weil und Hr. Heldmann, v. Huͤttenbach 


* 


“ 
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und Hr. Mai, v. Ausbach, Kaufleute, Hr. Spieler, Fabrikant, v. Ausbach. 

Hr. Buchner, v. Streitberg und Hr. Bachmann, v. Ansbach, Kabrifanten, 
Hr. Tanftein, Oberftlieutenant, v. Anbegg, Hr. Bär, v. Mainbernheim, Hr. Sten⸗ 
gel, v. Baireuth, Hr, Pappenheimer,. vn. Ausbach, Hr. Stungelmeier, v. Düren» 
mungenau, Hr. Weil, Handlungs-Gommijs, v. Huͤttenbach, Mad. Thala, v. Am⸗ 
berg, Mad. Frauk, v. Bamberg. | 3 j 

Im Stramf. | HR: Severim, nddungs ⸗ Commis, v. Hamburg, Hr. Oſcha;, 
Kſm., v. Schönhaide, Hr. Baron. v. Helm, v. Berlin. 

Hr. Ruttmann, Fabrikaut, ©. Anßbaͤch, Hr. Mackert, v. Bamberg und Hr, 
keitner, v. Gotha, aufleute. — 
In der goldnen Ei % Hr. Schaured, Weltpriefter, v. Göring. 

Inder blauen Flaſche. Hr. Weidmann, Kfm, v. Hagenbach. 
Im grauen Wolf. Hr. Krauß, Weinhaͤndler, v. Weifenbrons, Hr. Troͤ⸗ 
ger, Fabrifant, v. Culubach. ’ 
Hr. Giegold, v. Schwatzenbach und Hr, Rösler, p. Dberroͤßlau, Fabrilanten. 
Im weiſſen Roß am Heumarkt. Hr. Gollwiger, v. Ullersrieth, und Hr. 
Walter, v. Niederrod, Fabrikanten. u - 
Im fhwarzen Bold. Hr. Schütte, Handlungs » Commis, v. Derling- 
haufen. . * 
Sm goldenen Hirſchen. Hr. Klein, Kfm, v, Ausbach, 











| Vom Magiftrat der Königlih Baverifchen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 22. und 
26 Nov. 1825. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 


Berkaufe| Im Kenj Höhiter | Diisıer | Nieder 
jderblieb. | "Ayre18 des Shäflell. 












m — — 
Seitaid⸗Vorlger/ Neue anzer 


Sattungen. Reſt. Zefüht. Stand, 












"Safl. | ch fi. I» il. 8 

Korn 22 310 ; 9 4176700 

Watzen 36 915 :1:.954 /11,,025 201914, 8l4a2i 7:7 

Ser ſte 29 515 544 | "615 29 16 15|5|45] 5.) — 

Haber 66648 616 587 29 1416 3154| 3.139 
Kürnberg, den 27.Rov. 1825. 


xuochinder. > 





No. 1825. | 142. 
Freitag den 2. December, 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


der 


Stadt Nü enberg 





mit Seiner Königlichen: Majefit von Bayern allergnäbigftem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker In der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





Belfanntmadhung.- 
(Die hiefige Sparkaffe betr.) 
Vom Magifrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg. 
Im Laufe ded Verwaltungs » Jahrd 1924/25 (vom 1. Rov. 1824 bie 31. 
Dit. 1825) haben bei ber Sparkaſſe 
135 männliche Dienftbosten « . 11,681 fl. 
373 weiblihe Dienftboten . . . 22,735f|l. 
543 Kinder und Unmündige . . . 29,202 fl. 
66 Perfouen aus verichiedenen Ständen. 10,596fl. 


zuſammen 1117 Individuen .. . . 74, 214 fl, 
eingelegt. 
Hierunter ſind begriffen: - 
. 751 Einlagen von 1— 50fl. 
187° » ee 
205 #5 101 — 200fl. 
74 er 201 — 500 fl. 
1117. 
Seit dem Beginn der Anftalt (Aflerheiligen 1821) find von 
3038 Perfonen eingelegt worden . . 219,835 fl. 
und bavon 
1916 von 1— 50fl. 
565 +» 51— 100fl. 
355 » 101 —200fl. 
221 » 201 300f. 


aufammen 3038. - 


.. 


Burkfgenönmen w wurden an Einlagen in dieſem Verwaltungs + Jahr — 


von 217 Verfonen . . . . . >, a . 15,502 fl, 
welche mit ben Zinfen von Are . . .. 8351fl. 46fr, 
‚betragen haben . j» . + . 10,355fl. 46 Mr. 
fo daß noch von 900 Einlagen, in Summa | 
—— 
verbleiben. 
Bisher wurden im Ganzen vom > 
408 Perfonen an Einlagen . . 32,09 fl. 


zuruͤckgenommen, excl. 1522 fl. "soft. Zinfen, 
und ed betragen num noch die Einlagen von 
2650 Verfonen. . R . 187,759 fl. 
welche bis zum 31. Detober 1825 mit 5625 fl. 17. eingegangenen Zinfen, auf 
193,382 fl, 17 fr. 
angewaditen find. 

Die hiefigen Einwohner werden von dem erfreulichen Fortgang biefer gemein 
nütigen Anftalt mit dem auf ihren Gemeinſiun gegründeten Vertrauen in Kenuts 
niß geſetzt, daß fie mit edlem Wetteifer fortfahren werden, das Gedeihen dieier 
Anſtalt zu befördern und dadurch die Tugend der Sparſamkeit unter den Dienits 
boten immer mehr zur beleben und zu lee 

Rürnberg, det 10. Nov. 1825. | 

Binder, Scharter. n 
Küffner, 
Betanntmadhnng. 

Nash dem Antrag der Glaͤubigerſchaft follen die zur Conkursmaſſe des vers 
wittweten Bauerd Georg Kießling in. Oberatbach. gehörigen Immobilien: 

1) der Halbhof No.g, beftehend aus 

einem Wohnhaus, 
einem halben Stabel, 
einer Wagenremife, % 
einem Schweinitall, 
einem gemeinfchaftlichen Badofen, Ziehbrunnen und Hofraith, 
25 Morgen Selber, und 
5 1/4 Tagwerk Wieſen; 

2) 4 Morgen Feld, ber Wirtheader genannt, und 

5) 1f2 Morgen Feld, die Kaftel-Wicfe, 
in Ermanglung eined annehmbaren Kaufgebots, zum drittenmal der oͤffentlichen 
Verſteigerung unterſtellt werden. 

Hiem wird Termin in dem Burkſchen Wirthshauſe zu Oberasbach auf 

den 15,Det, Bormitags o Uhr 


———— 


1491 ° 


—— wozu beſit ⸗und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelaben 
— 
Nuͤrnberg, ben 22. Nov. 1825. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Kohlhagen. 


21 ER 
Belinea: 
Die In der hiefigen Kommißbäderei erzeugt werdenden Kleyen werben, von 
"4, Januar bis Ende September) 1826. an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen. 
Strichtermin wird auf Dounerſtag den 8. December in dem Geſchaͤftszimmer 
der unterzeichneten Commiſſion in der Deiſchhaus Kaſerne Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Strichluſtige eingeladen werden. 
Ruͤrnberg, den 1. Dec. 1825. 
Königliche. Local⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
‚von Schellerer, Major, 


Bekanntmachung. 
- Bon der koͤnigl. bayeriſchen Inſpectivn fahrender Poſten, iſt uns nachlehende 
Eröffnung, sub dato et praes. 25. d. M. gemacht worden: 
Nach einer der koͤnigl. General:-Poft-Abminiftration zugekommenen amtli⸗ 
chen Mittheilung des koͤnigl. preuſſiſchen GeneralPoftamts zu Berlin, koͤnnen, J 
bie nach Rußland beſtimmten Packete und Gelder nur mittels eins in Me⸗ 
mel wohnenden Spediteurs nach Rußland befördert werden, daher von ben 
toͤnigl. Pofterpebitiouen feine Sendungen mit unmittelbarer Addreffe nach 
Rußland angenommen, werben dürfen. 
Man fieht fich veranfaßt, von dieſem Berhäftmife einem hiefigen: Hand⸗ 
lungs⸗ Vorſtande Eröffnung zu machen. 
Hochachtungsvoll unterzeichnet 
ber Königliche Dber-Poftmeifter und Inſpector fahrender Poſten 
von Pidoll. 
wobon hiermit dem handelnden Publikum Kenntniß gegeben wird. 
Nürnberg, den 29. Nov. 1825. 
- Die verorbnieten Vorſteher des Handelſtandes. 


Befanntmadung. 


Die Gütenbeftätter haben Klage geführt, daß ihnen ‚öfter bie Frachtbriefe 
nicht ordentlich oder gar nicht zufommen, weil fie von ben Berfenbern zuweilen 
den Hausknechten, Schnellern oder Fuhrleuten uͤbergeben und dann verheimlicht 
werben. 

Da hiedurch Unterfcleif und Nachtheil für den Handel entficht, und bie 
Güterbeftäiter gehindert, werben, über, dig Richtigkeit der Verfendungen zu wachen, 
fo wird in: Erinnerung gebracht, daß bie Auftechthaltung der TEEN 


49% 


beiayhard; ber bie Guͤterbeſtaͤtter heireffenden $. 5: 22 Bis.2T, erforbeit, daß die 
Frachtbriefe nur den Güterbeitätteru oder ihren Dieuftboten, nie aber unb unter _ 
feinem Vorwand, den Hausknechten, Schnellern xc. vom Verſender übergeben werben. 
Nürnberg, am 26. Nov. 1825. 
Die verordneten Vorſteher ded Hantelftandes, 


19 m:10::. II, 
‚se Berfäuflihe Saden. 

Im Wirthöhaufe zum wilden Mann in Schweinau werden Montag den 
5. Dez. Nachmittags a’ Uhr folgende Deconbmie⸗Gegenſtaͤnde, ald: 1 Chaife, 
2 Wagen, 2 Eggen, 2 Pflüge, ı Winpe, ı Getraibmühle, 1 Heufeil, Wagen » 
und Ghaifengefchirr, 10 Städt Pflanzentrog-Fenfter und was fonit noch zur Baue⸗ 
rei gehört, gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kauflichhaber eingela⸗ 
den werden. 

Ein Aaufmannswagetein im guten Zuſtande iſt in 8. Nr.1565 zu verkaufen. 

Ein Secretär (Schreibtifch) und zwei Commoden von Mahagoniholz find ;a 
verkaufen. 

Ein Sofa und 6.Seffel von Eichenholz, mit Roßhaaren gefüttert und, Soring ⸗ 
federn, dann ein Glasſchraͤnkchen find zu verkaufen. 
- Eine ſtarke Tabadpreffe, wo zu gleicher Zeit in 2Kaͤſten verpadt werden 
— * ee dazu gehörigen 2 Winden ift zu verfaufen, Das Naͤhere im Jatelligenz⸗ 

gıt » 
5 Ein guter Batardwagen ift. billig zu verfaufen. Näheres in L Nr. 1129 
der Iutobäftraße. 
Ungeige und Empfehbinng." 

Sehr. gute Kraft⸗, Raftanien», Wild» umd Feberwildprete, Fleifh ⸗und 
Silk Pafteten ıc. uebſt vorzüglich gutem Butterzeug ıc, empflehlt dem geehrten Pub» 
likum gu geneigter ai: und sr ergebenft 

ohanı Friedrich Singer, Paſtetenkoch, 
in ber Oberwöhrbfiraffe L. No. 180. 
Bei Gevorfleheuder MWeihnachtözeit empfiehlt feine Acht englifchen Stridgame; - 
weiffe uub bumte, auch Näbgaruc iu herabgefegten auſſerſt billigen Preiſen zur ge⸗ 


faͤkigen Abnahme 
Schleicher, unter'm Kuͤrſchnerhaus. 


Dänte-Merheigerung 

Mittwoch den 7. Dec. Nachmittags 2 Uhr werden in der Bewohrtitng des 
Unterzeichneten mehrere fehr gute Bücher, die ſich auch zu Meihnachtögefchenfen 
eignen, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. Es befinden ſich dar -⸗· 
unter Goͤrhe's Werke, Original-Ausgabe in 20 Maroquin⸗Baͤnden; Schel⸗ 
ler's großes lateiniſch⸗deutſches und deutſch-lateiniſches Wörs 
terbudy in 4 Bänden; Bauer’ deutſch⸗lateiniſches Wörterbuch; ' 
Bailay’s en gliſch⸗deutſchees und beutichsenglifches Woͤgter buch 


—— — — Sin 
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is 2 Bänder; Schmwan’d franzdfifihrdeitshes wund-beutfhrfrangd« - 
ſiſches Worterbuch im Aucos in 2 Bänden, und noch mehrere andere gute 
Buͤcher. 


Nuͤrnberg, ben 50. Roy. 1825. KAST 
Iren Sichmidmer, 


Auctionator. 
NAdlerſtraſſe L. No 303. 
Senft⸗Empfehlung. 
Aechten franzoͤſiſchen Senſt in Töpfchen und verſchicdenen —* ale: feinen 
Kräuter s Senft, grünen Kräuter» Senft, grünen Zwiebel-⸗Senft, Zitronen-Genft, 
Sardellen ⸗Senft, Knoblauch⸗Senft, Gurken⸗Seuft, KapernsSenft, Kreſſen⸗Senft, 


Zellerie⸗Senft, Meerrettig /Seuft und Oeſterreicher Senft, offen, bar erhalten und 


ewpfiehlt ſolche zur ——— Abnahme die Spezereihandlung 
Eirtus Arold, 8. Ne, 1392. an ber 


äufjern Laufergaffe. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Eine breite Pelzbefegung um ein Damenffeid oder einen Mantel wird fogleich 
billig zu kaufen gefucht beim Frauenther L. No. 851 über 2 Gtiegen. 

Ein noch gunbejchaffener :Federbräter wird um billigen Preis in L. Rr.255 
der vordern Ledergaffe zu kaufen gefucht. | 

Der erfte. Theil von Bechſtein's ornithologiſchem Taſchenbuch wird zu kaufen 
geſucht. 
Ein noch gut conditionirter Schlittenkorb oder Kaſten, jedoch ohne Geſtell, 
wird billig zu faufen geſucht. Das Nähere bei Herrn Zinngießer Schweiger. 

Ein Schmiedhorn mittlerer Größe wird zw fanfen geſucht. Rähere Auskunft im 
$. Rr. 409. 

e 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Hinter ber Veſtnerthor⸗Mauer it eine Wohnung täglich ober am Biel kichtmeß 
zu vermiethen. 

In einer der ſchoͤnſten Straßen iſt eine Wohnung von 2 bis 3 Zimmer, 
mehreren Kammern, Küche, Holzlage und Gtallung für 2 Pferbe taglid zu ver- 
miethen. 

Auf: dem Maxplatz 8. Nr. 177 ift im weitet Stod ein ſchoͤn moͤblirtes 
zimmer nebſt Schlafzimmer und Bett, dann eine Etage höher ebenfalls ein 
tered möblinted Wohnzimmer nebit Bert an‘ ledige herren täglich zu Re 

Ein Haus, nahe an der Kugelapotheke, beitehend aus 5 heijbaren Zimmern 
und andern, Bequemlichfeiten, if täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

In $. Nr. 203, nahe an ber —— 6 iſt ein ‚Zimmer mit Alfeo, 
nebſt Bert und Möbeln täglich zu -vermiethen: 

In L. RE, 984 am Rormmartt (Steig) iſt Aut! ſchent heile Wohnung, 88, 
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chend aus einem fapezirten Zimmer nebit Alkov, einer Kammer, Küche und Hate 
lage, an eine ſtille Familie am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Sn ter Burgfiraße find zwei Zimmer nebſt Schlaftammer mit ober ohne 
Möbeln an ledige Herremtäglidy zw vermietben. - 

Schr nahe ander Stadt ’firtd‘ zwei ſchoͤne Wohnungen, für Sommer und 

zinter bewohnbar, nebſt Stallung und einem Stadel zu vermietheu. 

Im Kraͤmercgäͤßchen 8. Nr. — F ein guter warmer Keller nebſt einer Kam⸗ 

mer zu vermieihen. 


Sachen die zu mietben ober zu pachten gefucht werden. 
Eine fleine Familie fucht auf>der Sebalder Seite am Ziel Lichtmeß oder Wal⸗ 
burgis ein Haus mittlerer Groͤße, wo moͤglich mit einem Hof und einer Holzlage, 
anf mehrere Jahre zu miethen. ; 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Eine fedige Weibsperſon bietet ihre Dienfte als Bufpringerin au. Näheres 
in L. Nr. 1555 der Lottergaſſe. 
Ein ſehr braver junger Menſch fucht bei einem Rothgießer ober Gürtler im 
die Lchre zu kommen, mit oder ohne Lehrgeld. 


Kapitafien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


400 ober 500: jl, werben fogleich gegen hinlaͤngliche Sicherheit zu entnehmen 
geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 
. Montag Abends wurde entweder in ber Gegend vom bayerifhen Hof oder 
won da bis zur Schwabenmuͤhle in der Kaiſerſtraße eine goldene Vorſtecknadel mit 
einem Herzchen verloren. Der redliche Finder wird um Zuruͤckgabe derſelben in 8. 
Nr. 156 gegen ein Dougenr gebeten, 
terwichenen Sonntag Rachmittags wurde bei St. Jakob ein Braſelet gefuns 
den. Die Eigenthimerin belicbe es in L. Mr. 306 abzuholen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Geſuch.) Ein ſolider braver Mann, der die Führung ber boppeften Bud 
haltung gruͤndlich verſteht und eine ſchoͤne Hand fchreibt, Kann monatlid einige 
Tage, en gegen angemefjiene Bezahlung erhalten. Wo? fagt dad Ius 
teligengeGomtoir. ; 

Einladung) Im goldenen Helm beim Thiergärtnerthor gibt ed alle Dienſt⸗ 
tage und Freitage Metzelſuppe und alle Samſtage Spanferfeln, bie Portion zu 
8, 10, 12, 15 imd 18kr., auch gute Krautwürfte, zu 3 und 4fr.,. und Serve⸗ 
latwürſte das Stuͤck um 12kr. 

cCinladung.) Der Anterzeichnete gibt ſich die Ehre ſeinen werthen Freunden 
nd dem verehrten Publikum hiedurch ergebenſt auzuzeigen, daß bei ihm Samſag/ Sonn 
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tag und Montag zum Letztenmal Spanferkeln, die Portien gu 10, 12 und +5 kr, ſo⸗ 

- dann noch ferner Haaſen mit Kloͤſen die Portion zu 10kr. und das Viertel gerducherte 

Gans mit Kraut um 16 kr., und chne daſſelbe um ‚hafr.n.fo wie auch Achter gater 

Puuſch das Glas um gr. zu haben find,,, ‚pbzu er Ting, getgebenſe Eiladung 
macht. 

Johan Han, im Fruůnen Stern, naͤchſt 

des weiſſen Thurms. 

Wohnungsveränderunug) Die Veraͤnderung meiner Wohunng von 8. No 

598 in L. NRo.1 an der Fleiſchbruͤcke bringe ich hiemit zur öffentlichen Kenutniß; 

meiner bisherigen Nachbarſchaſt zu fernerm Wohlwollen und meiner neuen zu ges 


aeigter Aufnahme mich hoöͤflichſt empfehlend. 
| > » PWeingäriner, 


Angekommene Fremde 
vom 279.Rovenber bid 1. Dez. 1823. 


Sm bayerſchen Hof. Se. Durchl. Fürft v. Sayn⸗Wittgenſteln, Groß⸗ 
herzoglich Keſſiſcher Gefandter am öſterreich. Hofe, Se. Durchl. Prinz Franz v 
Eabn⸗ Wittgenſtein, Hr. Barou v. Golduer, v. Darmſtadt, Hr. Wolf, Regiments⸗ 
Auditor, v. Bambety, Hr. Schmid, 9. Augsburg, Hr. Herrmann, v. Ansbach und 
Hr.. Unger, v. Frankfurt, Kaufleute: 

Im rothen Roß. Hr. Greathiel, Edelmann, v. London, Hr. Bilhöfer, 
Particulier, Hr. Birfner, Rfm., v. Landshut. 

‘m wilden Mann. Hr. Quarande, ehemal. preuß. Lieutenaut, v. Me, 
Hr. Landgraf, Lientenant, v. Speier, Hr. Uhl, Pfarrer, v. Fröhftodheim, Hr. Mar 
on, v. Hana und Hr. Fiſch, v. St. Gallen, Kaufleute, 

-Zn der blauen Glode Hr. Deeli, Edelmann, v. London, Hr. Brühl, 
v. Bamberg, Hr, Hoffmann, v. Kobarg, Hr. Peter, v. Reichenbach, Hr. Schumann, 
v. Hildbarghaufen, Hr. Wieland, v. Bamberg, Hr. Weller, v. Reuftadt, Hr. 
Dormiger, v. Lenfersheim, und Hr. Weigmann, v. Hersbind, Kaufleute, Hr. Bes 

chert v. Streitberg und Hr. Dörfler; v. Kirchberg, Fabrifanten. 

Sm Strauß. Hr. Heumann, Pfarramts-Candidat, v. Baireuth, Hr. Schis 
ler, Regierungs⸗ Referentair, v. Erfurt, Hr. Hallein, Afm., v. Wirzburg. 

Im goldnen Rabhgrunnen, Mab. Schi, v. Bamberg, Fräul. Ghilein, 
v. Zettlitz. 
In den 2blauen Schläſſeln. Hrn, Gebr, Them, Kaufleute, v. Mer⸗ 
gentheim. 
Im Wall fifh. Hr. Krönlein, — v. Reuſtadt, Hr. Bach, v. Mit. 
Steft und Hr. Freudenthal, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. v, Wurfter, Gutobeſiz⸗ 


zer, v. Wilhelmsdorf. az Me 
j Sm Stord. Hr. Schmecr, Basritant, v. ——— 





TZabelTe 
über bie 


‚Preife und Taxen der Fruͤchte und Lebensbeduͤrfniſſe 
in der Koͤniglich Dayerifhen Stadt Nürnberg. 
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Rürnderg, am 1. Der. 1835, 


Scharrer. 


Montag den 5. December, 





Yllgemeineg 


Intelligenz Blatt 


4 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegis. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe S, No. 564 4. 


— ⸗8— — 





Bekanntmachunmg. 


- Die im Monat November unterfüchten und abgenrtheilten Pollſel⸗ 
er Mebestretungen betreffend.) 
Tom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als PolizeirBehörde 

find im verfloffenen. Monat November in Unterſuchung gezogen und befiraft 
worden: 

1, ein und vierzig Individuen wegen Betteins; 

2) drei und zwanzig wegen Ueberjchreitung ber. Polizeiftunde ; 

3) flebenzehn wegen muͤſſigen Herumzieheng ; 

4) eilf wegen Beſchimpfung an öffentlichen Orten; 

5) zehn wegen Haufirend; 

6) zehn wegen Tabackrauchens an fenergefährlihen Drten; 

7) nem Wegen Defraudation ftädtifcher Gefäfe; 

8) acht wegen grober Exceffe ; | 
9) fieben wegen unterlaffener Anzeige der Aufnahme von Dienſtboten und Hands 

werfögejfellen ; 

10) ſſeben wegen Rauferei ; 

11) fieben wegen Dienſtvernachlaͤſſtgung; 

12) ſechs wegen Diebitahlse; 

13) ſechs wegen Beleidigung der Pollzeiwache ; 

14) fechd wegen nächtlichen Herumziehend ; 

15) fünf wegen geringer Förperlicher Mißhandlungen ; 

16) vier wegen eigenmächtiger Verlegung des augewirfenen Berkanföplages ; 
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47) drei Indlvidnen wegen unterlafener Waggnbeleuchtung ; 
18) drei wegen unorbeitlicher Lebens weiſe; 

19) drei wegen Vernachlaͤſſigung der Beſtimmungen über bie Hunde; 
20) zwei wegen öffentlicher Trunfenheit; h en 

21) zwei wegen Waſſerausgießens zum Fenſter; 

27) zwei wegen Schulverſaͤumniſſe; 

23) zwei wegen Eutweichung aus dem Dienfte ; 

24) zwei wegen Goncubinats; 

25) zwei wegen ungebührlichen Betragend gegen Privatperfonen ; 

26) zwei wegen ——— gegen die Tauſchordnung in den Muͤhlen; 
27) zwei wegen Störung ber nächtlichen Ruhe durch Geſchrei ıc.; 
28) eines wegen unierlaffener Stellung zur Militaͤr⸗Conſeription; 

29) eines wegen unierlaffener Anzeige bed Aufenthaltd dahier; 

30) eines wegen unterlaffener Bezeichnung bes Brods; 

31) eines wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung; N 
32) eines wegen Unterſtuͤtzung eines Soldaten in unerlaubten Herumfhwärmen ; 
33) ‚eines wegen unverwchrt audgeiteilter Blumentöpfez; 

34) eines wegen Mangeld an Legitimation; 

35) eines wegen Vervortheilung burch Mindergewicht an Fleiſch; 
36) eined wegen zu Marktbringung eines unzeitigen Kalbes; j 
- 57) eined wegen Entweichung aus der kehre; 

. 38) eined wegen Ueberichreitung der Dienftbefugnifie; 5 
39) rined wegen unterfaiiener Loͤſung einer Anfenthaltöfarte ; 
an) eined wegen Verſatznahme militärischer Monturftüde, 

Aun das zuftändige Gericht wurde abgeliefert: . 

ı Individuum wegen Diebftabls. 

Es find demnach im Ganzen im verfloffenen Monat November 215 Indivi⸗ 
buen polijeilich beſtraft, ein Individuum aber iſt an bad zuftändige Gericht abge 
lieſert worden, 

Nürnberg, den 1. Dec. 1825. 

Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
Die Vertheilung der für das Jahr 1825/26 anfallenden Bauhöfzer 
im Laurenzer Wald betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befanmt gemacht, daß zu Folge eines bei demielben eingelangten Schrei» 
bens bes koͤnigl. Forſtamts Laurenzi von 19. v. M. die pro 1825/26 im Lau⸗ 
reuzer Wald aufalenden Brena- und Bauhölzer unter die Eingeforfteten eheitend 
vertheilt, amd denfelden gegen die Forſttare überlaffen werden ſollen. Die Einge- 
forfiesen des Laurenzer Walds werden daher aufgefordert, ihren Bedarf für das 
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gegenwärtige Etatd+Jahr an bem hlezu beſtimmten Tage, den 20. December 
eurr. Vormittags 9 Uhr in dem Geſchäftszimmer des hieſigen Magiſtrats No, 3. 
um fo gewiſſer anzumelden, als aufferdem bei der Vertheilang des Baus» nd 
Nutzholzes auf fie feine Rüdiht genommen werden wird, Dabei wird ihnen zus 
gleich eröffnet, daß bad Bedürfniß derſelben durch vorzulegende Zengniſſe verpflich⸗ 
teter Werkmeiſter nachgewieſen werden muß, in welchen die verlängten Baubölzer 
nach den befannten Benennungen, als überfüdrig, einfüdrig halbiüdrig, Dreiling, 
Halbdreiling oder Bruckhoͤlzer ꝛc., dann nach der Unterſcheidung der Hcljarten, 
als Fohren oder Fichten, genau anzugeben ſind, wenn bei der wirklichen Abgabe 
auf die gewuͤnſchten Sortimente Rückſicht geuommen werden. fol, nnd daß fie 
gleichzeitig in dem anberaumten Termin ihre Forderungen .an hartem Brenuholg 
zur dieſſeitigen Kenntniß zu bringen haben; daß aber bei der Un;ulänglichkeit ver 
darten Holzfortimente, auf fihere, ſelbſt nur sheilweife Abgabe des geforberien 
Duantumd nicht gerechnet werden fan. 
Nürnberg, dei 1. Dec. 1825. 
Scharrer. 


Bekanntmachung 
(Die Vertheilung ger für das Jahr 1825/26 A TER Bauhölzer 
im Sebalder Walde betr.) 
Dom Magiftrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß zu Folge eined bei bemfelben eingelangten Schreis 
bend des fin. Forſtamts Sebaldi vom 12. d. M, die für bas Jahr 1826/26 
im Sehalder Walde anfallenden Bauhölzer unter die Eingeforiteten eheſtens vers 
theilt, und denfelben gegen die Forfttare überlaffen werden folen. Die Eingefor: 
ſteten des Sebalder Walds werden daher aufgefordert, ihren Bedarf für das Etats— 
Yahr 1825/26 an dem hiezu beitimmten Tag, dem 12. December, Vormittags 
9 Uhr in dem Geſchäftszimmer des hieſigen Magiftrard No.3 um fo gemiffer ans 
zuntelben, als auferdem bei der Bertheilung des Baus und Nutzholzes anf fie 
feine Nücficht genommen werben wird. Dabei wird ihnen zugleich eröffuer, dag 
dad Beduͤrfniß derfelben durch vorgulegende Zeugniffe verpflichteter Werkmeiſtet 
nachgewieſen werden mu, und daß fie gleichzeitig in dem anberaumten Termin 
ihre Forderungen an bartem Brennholz zur bieffeitigen Kenntniß zw bringen ba— 
ben, daß aber bei der Unzulänglichkeit der harten Holzfortimente auf fihere, ſelbſt 
wur theilweife Abgabe des geforterten Quantums, wicht ‚gerechnet werden fan, 
Nürnberg, den 22. Nov. 1925. 
2 t Binder, 
J F Kuͤffner. 
a a 
(Das Aufſtellen der Wägen auf den Gtraffen betr.) 
Vom Magıitrat der Königiip Vayerifchen Stadt Würnberg 
wird Die polizeiliche Verordnung, wornach die Auf den —— Rehenden Wägen 
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fo zufammengefchoben werben muͤſſen, dag daburd bie Straffe nicht beengt wirb, 
und Borbeigehende durch die Deichfehr nicht beſchaͤdigt werden, ſo wie auch die 
beſonders vorgeſchriebene Beleuchtung vor den Wirthshäuſern, hiemit in Erinne— 
rung gebracht, und vor Verfehlung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe von 
1 Thaler für jeden Contraventionsfall, hiemit gewarut. 

Nürnberg, den 30. Nov. 1825. : 
Scharrer. ER 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten 2ten Pfarrſtelle am der Lorenzer 
| Kirche zu Nürnberg betr.) 

Vom Magiftrat der KRöniglih Bayerifhen Stadt Niirnberg 
wirb hiedurch befaunt gemacht, dab durch Beförderung bed zweiten Pfarrers aw 
ber Forenzer Kirche Dabier, diefe Stelle erledigt ift, und deren, Wiederbefegung auf 
die Präfentation des Magiftrats und der Gemeindebevolhmächti®ien erfolgen wird, 

Der Ertrag diefer Pfarritelle iſt fatirt anf 
500fl. — firen Gehalt, 
100f. — für die frote Wohnung, 
sı8fl. 451 45 112 fr. fr. an beſonders bezahlt merbeifßen Dienftesfunftionen, 


gınfl 45 15 1f2 fr. 2fr. Gefammibetrag. 


Dualificirte Bewerber merden aufgefordert, binnen 4 Moden ifre mit 


ben erforderlichen Zeugniffen verfeben Eingaben bei. dem Magiſtrate einzureichen. 

Nürnberg, den 2. Dec. 1825. 
Scharrer. 

Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
Wird hiemit befannt gemacht, dag folgende Gegenftände entwendet wurden, ald-: 
I. zu Rurnberg vom 26. auf den 30. v. M. 6Pfand Leinenfaden in 
Strähnen; 4 Strähne ungebleichtes Flachsgarn uud ein halb Dugend rothbaumwol⸗ 
lene grüngegitterte Sacktuͤchlein, welche etwa 7/8 Nuͤrnberger Elle breit und noch nicht abs 
geichnirten ſind; ferner eine hellblaue kaſimirene runde Haube mit einem Schirm; 
eine hölgerne Stalllaterne und eine weberzengene blaus und reh aoinerr⸗ Zaſche 
mit oirca 2fl. Soft, in Münze; 
I. aus einem Garten am Rennweg vom 25. auf den 26. Nov. 1 
Fngetähr 1 Schuh Tanger meſſinguer Stiefel aus einem Punpbrunnen, 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 
Nuͤrnberg, ben 1.Dec, 1825. 
Scharrer. 


TE 
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Schanntmadnug. 

Tom Königlich Bayerifchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf dem feldftigen Antragsded Lohnrößlers Heinrih Schmidt und deſſen Eher 
frau, einer gebornen Nölp von. Markt Erlbach, über deren zur Zahlung ihrer Schule 
den micht zureichended Vermögen der Univerfalfonfurd hiemit eröffner, und es wers 
den fonach die gefeglichen Edictstage, nämlich: 

1) Jar Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung anf 

Dienftag den 3. Januar 1826; 
I) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 5. Fehr. 1826; 
U zur Schlußverhandlung und zwar für bie Riplit auf 
Dienſtag den 21. Febr. 18263 
dann fuͤr die Duplik auf 
. Dienflag den 7. Maͤrz 1826, 
jebeemal fruͤhe uhr vor dem Kommifkr, Kreiss und StadtgerichtdsNath Schropp 
im Zimmer No. 3. angefege und hiezu fännneliche unbefannte Gläubiger, der Ges 
melufchulduier unter dem Nechtönachtheile biemit vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
"en am iſten Edictdtage das Ausſchließen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben am den Übrigen Ediftstagen aber das Ausfchliegen mir den an jels 
Ken vorzunchuenden Handlungen zur Kolge hat. 

Zugleich werben. diejenigen, welche irgend etwas von ben Gemeinſchuldnern 
in Handen haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, jolches une 
ser Borbehalt ihrer Rechte in Gerichtehände zw liefern 

Nürnberg, den 19, Nov. 1825. 

Hört.’ 
Ä Waltenmair. 


Mo. 1654.) 
Bekanntmachung. 

Die in der hieſigen Kommißbaͤckerei erzeugt werdenden Kleyen werden vom 
1. Januar bis Ende Septembers 1826.24n ben Meiſtbietenden uͤberlaſſen. 

Strichtermin wird auf a Mi 8. December in. dem Geſchaͤftszimmer 
der unterzeichneien Commiſſion in der Deutichhaug » Kaferne Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Strichluftige eingelaäden werden, 

‚ Nürnberg, ben 1. Dec. 1825. 

Königliche Local⸗Verpflegs- Commiſſion. 
von Schellerer, Major. 


Bekanutmachung 
Freitag den 16. Dec. heurigen Jahres, yerkauſt unterzeichnete Nentenverwal⸗ 


tung circa 60 Klafter weiches Scheitholz auf den Stamm, wozu fie zahlungsſfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber einladen, wopt fie zahlaungeſ 


150%, u... 
Der Aufftrich gefchieht im Echloffe zu Deberiberf Morgend 9 Uhr. 
Mer, Heroldöberg, den 25. Nov. 1825. 
Freiherrlich von Geuderſche Rentenverwaltung Deberndorf. 


titeratur. 


Einladung zur Subfeription auf eine beifpiellos wohlfeile und elegante Tas 
ſchenausgabe von 
Walter Scotts ſaͤmmtlichen Werken. 

Jedes Bändchen vom 8 Bogen auf miichweiffem Papier, elegant brochirt, 
zu meün ——— 
Daß erſte Bändchen wird mit dem 1. Januar 1826 außgrachen, und alle 14 
Tage regelmäßig ein Bäddchen folgen. N 
Garl Felßecker in Nürnberg, Dies 
linggaffe S. Ro. 564. 


Ferner iſt dafelbft zu haben: 

Hevfe, Dr. 3. Ch. A., gefammelte Echriften und Neben über Unterricht und 
Bildung befonders der weiblichen Jugend, 8. 2f. Öfr. 

Ullrichs, C. F., Rath und Hülfe fir Deconomen bei  worlfellen Kornpreifen. 
8 54 kr. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Eine noch gut beſchaffene Commode mit vier tiefen Schubladen und gutem Schloß, 
ferner eine ſpaniſche Wand, ebenfalls noch ganz gut beſchaffen, find billig zu verfaufen. 

Ein mafflogebautes Haus in einer fchönen Lage ift täglich zu verkaufen, Aus« 
funft in 8. No. 490. Der Bergitraffe. 

Süffe Cajtanien, caudirte Pomeranzenfchaafen und Zitronat, Mandeln, Zitror 
nen, fo wie auch neue Hhringe find in der Kießlingihen Spezereihandlung in ber 
Irrergaffe zu billigem Preiſe zu haben und werden zur gefälligen Abnahme no 
empfoblen. 

Ein noch wohlbejchaffeues wenig gebennchtes Sofa wird um billigen prei⸗ 
verkauft. 

Ein gut ausgebantes Haus, nahe am Markt, mit 2Kramlaͤden, 2 Kellern, 
einem fenerfeften Gewölbe und audern Bequemlichfeiten ıft täglich aus freier Hand 
zu verkaufen. u 

Ein Zeughaus, für Kinder zum Epielen, ift zu verkaufen. 

Ein maſſiv ansgebautes Hand iſt tägfich- aus freier Hand zu ee 

Ein Mantel von hellem Biber mir Kraͤgen und ein grüner Weberrod, beide 
ſchon gerragen, find billig zu verfaufen in L, Nr. 164 der Oberwöhrdftraße. 

Nabe am Markt it ein Hand mit “einem großen beflen- Kaden zu verkaufen. 

Ein Piauoforte ift zu verkaufen und ein Clavier wird zu kaufen geſucht mer 
Kaiſerſtraße L. Nr. 187. 
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Cine Viertelitunde von Rärnberg iſt eine gut eingerichtete Wirthſchaft nebſt 
Garten, einer bededten Kegelbahn umd ‚einer Scheune täglich aus freier Hand ju 
verfaufen, Die nähern Bedingungen find ‚bei Herrn Bayer im Effigbrätlein zu 
erfahren. 

Seegrag, das Pfund or, und ‚gefrennene Roßhaare in Zöpfen, das Pfund 
28 und 32 Fr., werben verfauft. Dad Nübere im GurelligenzGomteir. 

Es find zwei Mannsüberröde, eine Uniform für einen peuflonirten Hrn, Ofs 
ficier, eine Pelzmüge, einige Hüte ıc., alles in beilem Zuſtand, au verfaufen, Bor 
fagt das Intelligenz-Comtoir. 

Ein heffarbiger engliſcher Mantel mit fünfvolitändigen Krägen iſt in LNr. 1510 
hinter dem Waizenbräuhauſe zu verkaufen. 

Ein Meßſtand, auf 2 Bisden ſtehend, ber verfchloifen werden Fann, und zum 
Chriſtmarkt zu benuͤtzen wäre, iſt zu verkaufen, 

Zwei Commoden, ein Kinderchaischen, dann eis caflınirıer Mantel für ein 
Frauenzimmer mittlerer Größe, find zu verkaufen, Wo? fagt dad Intelligenz 
Somptoir. 

Ein feiner electrifcher Apparat, i 
eilf Stud Stahlſtaͤbe zum Silberpotiren, 
fünf Fasciculu, jeder zu 100 Stuͤck, gedrudte und gefchriebene 
Pieceu, Noricaſachen enthaltend, 
werben um billigen Preis abgegeben. e 

Ein großer ſchoͤnge zei hneter Hund, ein fogenannter Wolfsfaͤnger, if zu ver 
kaufen. Das Nähere im Inreligenz-Gomtoir. 

Friſche Briden, Lapperdan und gefalzener Lachs find billigſt zu haben bei 

Drerel am Obſtmarkt. 
Empfehlung 

Endesunterzeichnete empfiehlt ſich mit einem vollſtändigen Affortiment feitener 
und baummollener Regeufchirme nebit einer großen Auswahl feidener Patentregen⸗ 
fchirmen mit Schläffeln, und allen Sorten Kinderregenfchirmen, Achten Ziegenhainer- 
und franzöſiſchen Spazierftöden, welche fie während des Ehriſtmarkta um die möge 
lichſt billigen Be verkauft, 

Johaun Kolb's feel. Wietwe 
Parapluͤe⸗Fabrikantin, neben dem Plobenhof 
am Hauptmarkt. 

Ein geſatteltes Mulderpferd und 4 kleinere Pferde, für Kinder, von welchen 
— die Geſchirre abnehmen kann, find zu verkaufen. Wo? ſagt das Intelligenz— 

oniteir, 

Bekanntmachung.) Bei Eudssunterzeichnetem in ber odern Schmidgaſſe, 
zum weiſſen Roͤßlein, iſt gutes Erlanger Bier zu haben, 

Johann Mayer, 

Johann Hübner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet das hiefige Publikum, daß 
er wieder mis friſchen Latwergen angekommen iſt. Sie beſtehen and Wachholder, 


€ 
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Hiften, Hollunder und Attig. Sein *8 danert 3 Tage und er logirt {m 
weiffen Engel im Engelögäßchen 8. No. 826. iq 

Bei bevorjtehender Weihnachtszeit” empfichkt feine Acht englifchen Stridgarne, 
weiſſe und bunte, auch Nähgarne zu RE, ‚Auflerß billigen Preifen zur ges 
fälligen Abnahme 

Schleicher, unter'm Kuͤrſchnerhaus. 
Bäher-Berfeigerung. 

Mittwoch den 7. Dec, Nachmittags 2lihr werden in ber Bewohnung bes 
Unterzeichneten mehrere fehr gute Buͤcher, die fich auch zu Weihnachtögeſchenken 
eignen, gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. Es befinden ſich dars 
unter Göthe’8 Werke, DriginalsAusgabe in 20 Maroquin-Baͤuden; Schels 
ler's großes lateiniſch deutſches und deutſch-lateiniſches Wir 
terbuch in 4 Binden, Bauer's deutſch-lateiniſches Wörterbud; 
Bailap's englifchsbeutfched und dentfchsengliihes Wörterbuch 
in 2Raͤnden; Schwan’g franzoͤſiſch-deutſches und deutſchefrauzoͤ— 
ſiſches V — —— im Auszug in FIN und noch mehrere andere „gute 
Buͤcher. 

Nuͤruberg, den 50. Nov. 1825, 
3 8%. Schmibmer, | 

Auctionator. 
Adlerſtraſſe I, Ro. 503. 

Senft-Empfehlung. 

Aechten franzoͤſiſchen Senft in Töpfiben und verfchiedeneg Sorten, als: felnew 
Kräuters Senft, grünen Kräuters Senft, grünen Zwiebel-Senft, ZitronensGenft, 
EardellensSenft, Knoblauch⸗Senft, Gurken⸗Senft, Kapern-Senft, Kreſſen-Senft, 
ZellerieSenft, MeerrettigeSenft und Oeſterreicher Senft, offen, hat nn und 
empfiehlt ſolche zur gefälligen Abnahme die Spszereihandlung 

Eirtus Arold, 8. No, 1592. an der 
aͤuſſern Laufergaſſe. 

Um allen Mipverftändniffen voraus zu begegnen, erlaube ich mir dem verchr«. 
lichen Publikum anzuzeigen, daß ich diefes Jahr die bisher innegehabte Bude anf 
dem Ghriftinarkt, fo wie überhaupt den letztern nicht beziehe, daß ich aber in mei 
nem Laden, im Hauſe L. Nr. 3. an der Fleifchbrüde, wit einem wohlaffortirten Lager 
Tabackpfeifen nebi Röhren, allen möglichen Sorten Spazier- und Degenftscen, Nähs 
kaͤſtchen mit und ohne Einrichtung, verſchiedenen Sorten Dofen, Eigarnbuͤchfen und 
allen Sorten Dreherarbeiten verfehen bin und zu den möglichft billigen Preiſen vers 
kaufe; auch habe ich eine Partie von den fogenannten woehlfeilen Pfeifen, - und 
ba ich winfche damir aufzuräumen, gebe ichrBas Stud zu 18 Fr. und welche zu 
24ft, Zu recht vieler gefälligen Abnahme, unter Verfiherung der billigften Preife, 
empfiehlt ſich ergebeuft gm 

Schann Leonh. Goͤpner, 


Drechsler, 
(Mit 3fa Bogen Bellage.) 


—— — 
— — 


etds | . 
Sahen die du kaufen gelucht werden. 
Es werden 50 Stuͤck unge ‚Kutrertrüge zu kaufen gefucht, 
Ein einfpänniges Schlittengeftell‘ ‚wird zu Baufen gefucht. 
Funke's Natargefihichte f “Rinder „ herausgegeben von &. 9. C. Lippold, 
a. Auflage, mit Kupfern, Le ig 1817 wohl — wird zu taufen 
geſucht. 
Schwan's franzöftfches Mörterbitch in gr. 4., 6 Bände, und die Suplimentr 
werben zu faufen geſucht. Das Nähere im. Iutelligenz-Gomtoir. 
Ein noch gurbefchaffenes einfaches Chaifengeihirr wird zu kaufen geſucht in 
8. Rr, 1129 der Tucherſtraße. . 
Ein Haus mittlerer Größe wird zu kaufen gefucht, Näheres in 8. Ro. 1237 
ber neuen @affe. 
Ein Hand mit einem Garten, großem Hof oder Zeunen wird zu faufen de 
Sucht. Das Nähere in 8. No.490 der Bergfiraffe. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sadıen. 


Zwei Zimmer find mit oder ohne Möbeln an einzelne Herren täglich zu vers 
miethen. Näheres in der Ludwigsſtraße L. Nr. 13561. 
= Su L. Ro. 1155 nahe am deutſchen Haus if ein Zimmer mit Bett und 
Möbeln an einen ledigen Herrn täglich zw vermiethen. 
Eine fchöne Bude und eine kleinen e dergleichen And für den Ehriſtmarkt zu 
sermiethen in 8. Nr. 21. 
Ein Haus bei ber Kugelapothefe, fünf heitzbare — und mehrere andere 
Bequemlichteiten enthaltend, iſt täglich ‚oder am Ziel Lichkmeß zu vermiethen. 
Zwei möblirte Zimmer mit oder auch ohne Betten und eine. Bedientenflube 
mit Kammer, nebft Siallung für 2 bis 6 Pferde, find täglich zu vermieihen. » 
Sm Haufe L. No. 125 an der. Fleifchbrüde ift der erſte Stod vorn heran 
am Ziel Walburgid zu vermiethen. 
; In der Kaiferftraffe. ift in der 2ten Etage eined Haufed ein Zimmer und rine 
Kammer mit Betten und Möbeln an. einen- ledigen Herru bis zu Ende diefes Mo» 
nats zu vermiethen. 





Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 


. Eine Wirthſchaft wird zu — geſucht. Naͤheres in L. Nr. 1164 der 
Radlersgaſſe. 


Eine einzelne ſolide Perſon ſucht anf. der Lorenzer Seite ein Logis von zwei 
Zimmern, einer Kammer, Kuͤche und Holzlage am Ziel Walburgis zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Ein jünger kraͤftiger Burſche von 20 bis 24 Jahren, am liebſten vom Lans 
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be, welder mit Pferden gut amzugehen verficht, wird. am Fommenden Ziel Lichts 
meß in Dienfte zu nehmen gefüct. .. 14, —— 

Ein treuer, fleißiger und ordentlicher Menſch Fan täglich als Auslaufer Una 
terfunft finden. . — — ET 

Ein Junger Menfch, welcher ſchon einige Kenntniſſe in der Zeichnenkunſt ers 
langt hat, wird gegen billige Bedingungen in die Lehre zu nehmen’ gefücht, 

, Zu einer fchönen Profeffion wird ein Lehrling mit oder ohne Lehrgeld anzu 

nehmen gefuct. a ' n ; — 

Zur Poſamentirprofeſſion ſucht man einen jungen Menſchen von guter Erzie, 
bung in: die Lehre zu nehmen. - oo. 

Ein junger Menfh vom Lande fücht bier im irgend einem Geſchaͤfte unterzu⸗ 
kommen. — — — 
Man ſucht einen auswaͤrtigen jungen Menſchen mit oder ohne Lehrgeld in ei⸗ 
Ne hieſige Handlung in die Lehre zu bringeit, > i 

Ein Frauenzimmer von guter Herkunft wünfht- bei ’einer fofiden Herrfchäft 
in der Stabt ober auf dem Lande unterzufommen. Es iſt in allen weiblichen Ar« 
beiten wohlerfahren, und fieht nicht fowohl’ auf großen Lohn ald gute Behandlmg. 
Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. A 

‚Ein junger Menſch von braven eltern wird zu einem fchönen und -reinlichen 
Metier mit Kehrgeld in die Lehre zu nehmen geficht, “ 

Ein junger Menfch, der verfihiedenen Arbeiten vorfehen, auch etwas ſchrei⸗ 
ben und rechnen kann, wird in Dienfle zu nehmen geſucht in 8. Mr. 1129 
der Tucherſtraße. ee 


Kuvitalien die zu verleihen find» oder gu entlehnen gefucht werden. . 


1500 fl. werden gegen “einem gerichtlichen Tarationdwerth von 4600 fl. auf 
erſte Hypothek zu entnehmen gefucht. et 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Freitag Morgens um 9 Uhr warden 2 Hefte and Zeichnungswerken verloren. 
Der Finder wird um bie Zuͤruckgabe berfelben in 8. Nr. 977 gegen ein Donceur 
gebeten, * 

Durch die Waaggaſſe bis zum ſchoͤnen Bruunen wurde ein kleiner fran zoͤſi⸗ 
ſcher Schluͤſſel verloren, um deſſen Zuruͤckgabe gebeten und ein Trankgeld dafür zu⸗ 
geſichett wird in 8. No. 1. am der Sebalds-Kirche. 


Vermiſchte Nachrichten. 


EWeſuch.) In der Nähe des Rathhauſes wird bis Nenjahr ein Mitleſer zum 
Correſvondenten geſucht. ae 
Eintadung) Mit Genehmiging eines u rehrfichen Magiſtrats, wird heute 
Mowtag den 5. Dezbr. zur Arnbunterhaitung ein Kegelfpiel bei Herrn Schmidt 
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in der Himmelsleiter feinen Anfang‘ lenken imd jedesmal Nachmittags um 4 Uhr 
fortgeſetzt. Der Plan auf der K Ban enthaͤlt das Weitere. - Saͤmmliche kieb⸗ 
haber dazu werden höflichſt einge bei, 

(Anzeige und Empfehlung.) Daß mir yon einem hochloͤblichen Magiſtrat das 
Meifterrecht ertbeilr wurde, malle ich meiner werthgeſchätzten Kundſchaft, fo wie 
allen Gönnern und Freunden hiedurd befannt und bitte, mid mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. 

Martin Wegner, Herrenkleidermacher, 
wohubaft in ber Grafersgafe L 
No. 961. 

(Einfadung.) . Die orbentlihen Mitglieder der Harmonie werben hiermit er 
fucht 
Dienftag den 6. Dec. Abends 6 Uhr 
zu einer General-Berfammlung in dem Gejellichafis-Rosale zum goldenen Adler zu 
erfcheinen, um mehrere fehr wichtige Gegenftände zu beſprechen und darüber abjm- 

flimmen. 

Nürnberg, am 2. Dec. 1825. 

Der Vorſtand. 

(Bekanntmachung) Diejenigen Perfonen, welche ſich wegen ihres Autheils an 
einer koͤnigl. bayer. RandsAnlehns-Partial-Obligation von 5Ofl. Reihswährung d. d. 
München den 1. Febr. 1810. Nr. 0356/1936 auszumeifen vermögen, -fönnen in 
L. Re. 1485 d, in der Mohrengaffe beim Waizenbraͤuhaus im 2. Stodwerl, inuer- 
halb 4 Wochen alle Tage von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr von heute an 
(außer Montag und Donnerftag) Anzeige machen, um die wenigen Jutereffen vers 
theiten zu koͤnnen. — Rad) Ablauf diefer Frift müßte angenommen werben, daß 
weitere Anfprüche auf einen Antheil diefes ‚Documents von dritten Perfonen wicht 
mehr vorhanden feyen. 

Rürnberg, den 2. Dec. 1825. 

Karo. 
KDankfagung und Empfehlung) Sämmtlichen hochzuverehrenden Herren Sub⸗ 
ſeribenten meiner Gedichte erſtatte ich hiemlt den verbindlichſten Dank fuͤr die guͤtige Uns 
terſtuͤzung meines Unternehmens, mache auch zugleich einem verehrlichen Publikum 
bekannt, daß ſolche in meiner Bewohnung in der Theatergaffe L. No. 791 das 
Eremplar brochirt zu 45 fr. a haben find. Zu geneigter Abnahme empfichk ſich 

G. Eh. F. Wiedemann. 

(Soncert zu Wöhrd.) Mittwoch en 7. Dee. it Concert im goldnen Lamm 
zit weldyem die vwerehrlichen Mitglieder börie, eingeladen werden. Um. mehreren 
Anfragen zu begegnen, bringen hr Steige, dad der Beitritt zum neuen Abonne- 

ment noch an der Gaffa unterzeich et werden kann, zu welchem, fo wie zu fernerm, 
gütigen Veſuch etgebenſt einzulad dir erläuben.. 
die Unternehmer, 


so 


(Anerbieten.) Es tan Jemand, der eine fhöne und correcte Handichrift hat, 
Unterfunft finden, — 


—— 
Angekommene Fremde 
vom 1: bis 5. Dei. 1825. J 


Im rothen Ro. Hr. Kirchner, Particulier, v. Straubing, Hr. Roſen⸗ 
bad, Kim, v. Bremen, Hr. Müller, Fabrikant, v. Birnbaum. j 

Im bayerſchen Hof, Frhr. v. Sedendorf, Forſtmeiſter, v. Mallerflein, Hr. 
v. Clauswitz, Forfjunfer, v. Holftsin, Hr. Hanauer, Abwiniftrater, Mad, Pfeifer, 
Directorsgatrin, v. Bamberg, Mad. Trothe, v. Schweinfurt, Hr. Fiſcher, Kfm., 
v. Frankfurt. 

Im wilden Mann. Hr. Hoͤres, Handlungs ⸗Commis, v. Emskirchen, 
Hr. Turban, Fabrikant, v. Hemhofen, Hr. Mödel, Hofgaͤrtner, v. Koburg, Hr. 
Dfterhaufen, Muftfus, v. Neuhaus, Hr. Thyries, v. Wien und Hr. Lemty, v. 
Friediand, Kaufleute, Hr. Forfier, Seribent, v. Neuburg. 
3m ber blauen Glode Hr. Loͤwig, v. Pforzheim, Hr. Metfhmann, v. 
Sonneberg und Hr. Wilbelmi, v. Gunzenhanfen, Kaufleute, Hr. Niegel, v. Gum 
zenhanfen, Hr. Hamp, v. Stuttgart und Hr. Lang, v. Kunftein, Fabrifanten, Hr. 
Gloſſin, Hauptmann, v. Eichſtaͤdt. 
Sm Strauß. Hr. Knapp, Cand, theol., v. Beitöweiler,. Hr, Knapp, 
Vikarius, v. Dinfelsbühl, Hr. Knoll, Candidat des Lyceums, v. Muͤnchberg. 
Im grauen Wolf. Hr. Arzberger, Fabrifant, v. Doͤrfles. 

Hm golduen Ochfen. Hr. Köhler, Weinhändler, v. Würzburg, 

m golduen Schwan. Hr. Bidale, Dberlieuienant, v. Amberg, und 
Hr. Tretter, Fabrikaut, v. Erbendorf. 


Woͤchentliches Verzeihniß . 
der Setrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stadt 


und im ben mit derfelben vereinigten Vorftaͤdten, Weilern und einzel 
nen Orten. 








1825: Getrrause®, 


Den 25. Rov. Ichann Michael Büttner, Maurergefelle zu Goftenhof, mit Anna 
Margaretya Brofel von der Oberfichtenmühle bei Schwand. 

— 27 —  Ghrifteph Korte, Fientenant Vs koͤnigl. bayer. 9. kinien⸗ Infanterie⸗ 
Regiments, mit Katharing Affenbaum, von hier. 

— — — Conrad Dimmler, Fabrikatbeiter in Wöhrd, mit Marin Reubaner, 
von Wöhrd, 


Den 27. Nov, 


— 29 — 


—2 
— 
— 
— 
112 
* 


— 
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Johann Gottlieb Bir, Kammmachermeiſter, Mechanitud und Opti⸗ 
kus, mit Babette Sophia Burucker, von hier, 
Johann Georg Wägner, Scheibenziehermeifter, mit Maria Barbara 
Danborn, von hier. 
Georg MichaellKittel, Spiefwanzenfabritant, mit Anna Katharina 
NRumntel, von Feuchtwang. 

Getraut 6 Paare, 


Geborene. 


.Johanna Erneſtina Magdalena Erlmaier. 


Magdalena Barbara, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Kolb. 
Margaretha Barbara, Tochter des Tuͤnchergeſellend Braund zu Go— 
ſtenhof. 
CEhriſtiana Juliana Concordia, Tochter des Buchdruckerei-Ver—⸗ 
wandtens Richter. 
Johanna Barpara Reinhardtina, Tochter des Kaufmanns Barthelmeß. 
Catharina, Tochter des Holzhaͤndlers Egersdoͤrſer. 
Chriſtoph Carl Fleiſchmann. 
Johann Georg, Sohn des Muſſkus und Porzellainhiudlerd — 
Maria Dorothea, Tochter des Ahlenſchmidmeiſters Reuter. 
Koller, todtgeborner Sohn. 
Maria Anna Gatharina, Tochter des fün. barer, Hauptmanns und 
Nitterd ber’ fönigl. franz. Ehrenfegion von Gropper. 
Johann Leonhard, Sohn des Paternoſtermachermeiſters Weihmuͤller. 
Rummel, todtgeborne Tochter. 
Anna, Jacobina, Tochter des Schneidermeiſters Durſt, in den Gaͤr— 
ten bei Woͤhrd. 
Carolina Francisca Leopoldina Huberta, Tochter des koͤnigl. baver. 
Obriſten Freiherrn von Zandt. 

Geboren 15. 


| Sehtorbene 

Michael Hammer, Drechslermeifter, alt 75 Jahre, Entträft ung. 
Koller, todtgeborner Sohn. 

Ana Felicitas Rademacher, abgefchiedere Ehefrau des Goldar— 
beiterd Rademacher, alt 57 Jahre, Abzchrung. 

Anna Catharina Bechtner, Tochter des Bleiſtiftmachers Bechtner, 
alt 10 Jahre, Scharlachfieber. 

Anna Catharina Bromig, Wittwe des geweſenen Bildhauers und 
Fechtmeiſters Bromig, alt 74 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Maria Margaceha Kaupert, Gattin des Kaufmanns Kaupert, 


alt 24 Jahre, kungenſchgfyar. 


AUS mL... 
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recht oft zu erfreiien. Sch werde mich beftreben, Ihrer Erwartung hierin zu ent⸗ 
‚ fprechen ‚und empfehle mich Ihnen ganz ergebenft. 
2 Gottfried Kolb, 
Lohnrößler, wohnhaft im Tuͤrken 
and nd * beim Waizenbraͤuhaus. 

_ (Belamstmadungns: Diejenigen Perſonen, welche ſich wegen ihres Autheils an 
einer koͤnigl. bayer. and⸗Anlehns⸗ artial· Obligation von 50 fl. Reichswaͤhrung d. d. 
Muͤnchen den 1. 8 br,,.1810. Nr. 956f1956 auszuweiſen vermögen, können in 
L. Nr. 1485d. in der-Mohrengaffe beim Waizenbräuhaus im 2: Stockwerk, inner» 
halb 4 Wochen alle Rage von Morgens 8 Uhr bis Abende 6 Uhr von heute an 
(außer Montag und Domnerftag) Anzeige machen, um die wenigen Intereffen vers 
theilen zu können, — Nach Ablauf diefer Frift müßte angenommen werden, daß 
weitere Anfprüce auf einen Antheil dieſes Deccaca von dritten Perſonen nicht 

mehr vorhanden ſeyen. / 
Nürnberg, den 2. Dec. 1825. 


#4 


Karg. 
Im gelben Löwen in der Schildgaffe it noch fehr guter füffer Weinmoſt die 
Maas um 20kr. zu haben. 


Angelommene Fremde 
vom 5. bis 6. Dez. 1825. 

Sm bayerfhen Hof. Hr. Arnold, Kr.»Ger.sRath und Kr. Gößner, 
Regierungs⸗-Acceſſiſt, v. Ansbach, Hr. Merveileaux, v. Bordeaux und Hr. Vogel, 
v. Augsburg, Kaufleute. 

Sm rothen Roß. Hr. Geiter, v. Ansbach, Hr. Kleinbolt, v. Monticie, 
und Hr. Heindrich, v. Elberfeld, Kaufleute, Hr. Trott, v. Erfurt und Hr. Eich⸗ 
ler, v. Dresden, Particuliers. 

Im wilden Mann. Hr. aAſchbach, Kaplan, v. Eichſtaͤdt, Mad, Debiſch, 

v. Mrkt. Breit, Hr. Bezold, Handlungs-Commis, v. Regensburg, Hr. Fleixner, 
Kfm., v. Muͤnchberg, Hr. v. Wallat, Hauptmann, v. Landau. 
In der blauen Glocke. Hr. Rampoldi, Handlungs-Gehuͤlfe, v. Mai⸗ 
land, Hr. Mantua, v. Sagard, Hr. Martini, v. Lucca, Hr. Loͤwi, v. Zona, Hr. 
Bühler, v. Bechhofen, Hr. John, v. Ausbach, Hr. Schliter, v. Glarus, Hr. Rau, 
v. Kips und Hr. Hartmann, v. Neuftadt, Kaufleute, Hr. Guͤrtler, ee, v. 
Meiftersdorf. 

Im Strauß. Hr. Kauer, Privatier, v. Bamberg. 

Im weiffen Hahn. Hr. Herold, Fabrifant, v. Gefrees. 

Sn den 2 braunen Hirſchen. Hr. Scharbt, Fabrifant, v. Oberlangitadt. 

In deu 2 blau en Schluͤſſeln. Hr. Schmid, Oberlieutenant, v. Ausbach. 





| No. 1825. | 144, 
Mittwoch den 7. December, 


Allgemeines 


Intelligenz⸗Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





— — 


Bekanntmachnung. 
Cdie Vertheilung der für das Jahr 1825/26 anfallenden Bauhoͤlzer 
- im Laurenzer Wald betr.) 
Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu Folge eines bei demſelben eingelangten Schreis 
bens bed koͤuigl. Forflamts Laurenzi vom 18. v. M. bie pro 1825/26 im Lau⸗ 
renzer Wald anfallenden Brenn» und Bauhölger unfer bie Eingeforfteten- cheften® 
vertheilt, und benfelben gegen die Forfitare überlaffen werben follen. Die Einges 
forfteten bes Raurenzer Walds werden daher aufgefordert, ihren Bebarf für das 
gegenwärtige Etatd» Jahr an dem biezu beitimmten Tage, den 20. December 
eurr. Vormittags gUhr in dem Geſchäftszimmer bed hiefigen Magifirats No, 5, 
um fo gewiffer anzumelden, als aufferdem bei der Vertheilung ded Baus und‘, 
Nugholzes auf fie Feine Nücficht genommen werden wird, Dabei wird ihnen zus 
gleich eröffnet, daß das Beduͤrfniß bderfelben Durch vorzulegende Zeugniffe verpfliche 
teter Werkmeiſter nachgewiefen werden muß, in welden die verlangten Bauhölzer 
nadı ben befannten Benennungen, ald überfüdrig, einfüdrig, halbfüdrig, Dreiling, 
Halbdreiling oder Brudhölzer ıc., dann nach der Unterfcheidtung ber Holzarten, 
ald Fohren oder Fichten, genau anzugeben find, wenn bei ber wirklichen Abgabe 
auf Die gewuͤnſchten Sortimente Rüdficht genommen werben fol, und baß fie 
gleichzeitig in dem anberaumten Termin ihre Forderungen an hartem Brennholz 
zur dieſſeitigen Kenntniß zu bringen haben; daß aber bei der Unzulänglichfeit der 
harten Holzfortimente, auf fichere, ſelbſt nur theilweife Abgabe des geforderten 
Ductıtumgd nicht gerechner werden kann. 
Nürnberg, den 1. Dec. 1825. 
Scharrer, 


2527 0, oo. 
Befanntwedeng 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten 2ten "Pfarritelle‘ an ber Lorenzer 
Kirche zu Nürnberg. betr.) , ” 


Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiedurch befannt, gemacht, daß durch Beförderung bed zweiten Pfarrers am 
ber Lorenzer Kirche dabier, diefe Stelle erledigt..ift; und deren Wiederbeſetzung auf 
ie Präfentation des Magiftratd und ber Gemeindebevollmächtigten ⸗ wird, 
Der Ertrag diefer Pfarritelle iſt fatirt auf, 

500fl. — firen Gehalt, 
100fl. — für die freie Wohnung,- 
sı8fl. 45. „HR? fr. an befonder® bezahlt werdenden Dienſtes funktionen, 
gısfl, 45 2kr Geſammtbetragt 
Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, Binnen 3 MWoden ihre mit 
den erforderlichen Zeugniſſen verfebene Eingaben bei dem: Magiftrate. einzureichen: 
Nürnberg, den 2. Die; 1825.. e 
. Scharen. 


Betfanntmadrıng 
(Stenpelpapierserlag, betr7): 

Vom Mayiftrat ber Königlid Bayerifhen Stadt Raͤrnberg 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß. auf Anordnuug der koͤniglichen Regierung des 
Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, das im Erdgeſchoß de? Rathhauſes, der Haupt⸗ 
wache gegenuͤber, befindliche Filial⸗Stempel-Bureau dahier, mit einem Vorrath von‘ 
verſchiedenen Sorten Stempelpapiers verſehen worden. iſt, und daß ſolches dort; 
an diejenigen, welche Stempelpapier noͤthig haben, um den gefeglichen mes ab 
gegeben wird, N 

— ben. 60 — isas. 

2 Scharrer. 


Kiffen. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachunzg 

(Seftohtene Sachen betr.) 

Tom Magifrat der Königlih Banerifchben Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt. gemadjt, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, aid :: 

I. zw Nürnberg: am. 5..Dec. ein neuer webergeugener blaugegiterter: Fleck 
mit einem Täfchchen;: 

U. zu Ziegelftein: am 4. Dec. eim won Engelbart dahier gebauter ziemlich 
nener Schrotftug, welcher ganz aus Nußbaumholz gefchifter und mir Meſſing gars 
nirt ift, einen ſtark eifernen, mit dem Namen des Verfertigers verfehenen, zum Aus 
hängen gerichteten braunen Lauf, ein gewöhnliches re auf: 


* 
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dem Danmenfthe des Schaftes ein weiſſes Schildchen mit dem Namen „Sturm“ 
und ein grüänmollened Tragbarb hat. 
Bor dem Aufauf obiger: Gegenftände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 7. Der, 1825. ' 
Share: 


Betanntmahung 
(Gefundene Sachen betr.) 
Lom Magiftrat. ber Königlich Baverifhen Stadt Ahtnderg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Hunbshaläband — und im Polizeibu⸗ 
reau No. 8 deponirt worden iſt. 
Nürnberg, den 7. Dec. 1825. RER RE ö 
Scharrer. Ne: i F 


— 


Bekanntmachung. — 
Unterzeichnetes boͤnlgl. Filial-Barean macht Br bttannt, daß von Beute 
an, mit. Ausnahme der Sonn s, Felt» und Feiertage, täglich ven früh 9 bis 12, 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr nachfichende Stempei-Papier» Sorten, nämlich 
der Bogen 
zu 5, 6, 15 und 30 Kereuzer, dam zu 2 Gulden, 
audi Stempelbögen zu Wechfeibriefen auf feinem Papier 
ju 5, 6, 15 unb 50 Kreuzer 
hri demielben einzeln oder auch nach Decaden abgepeben werben. 
Nürnberg, den 7. Dec. 1825. 
Königl. Bayer. Filial: ‚Stempel-Bureau dahier, 
parterre bed Rathhauſes, der Haupt⸗ 
\ wache gegenüber, 


Betanntmadhung. 


"Yon der königl. bayer. Infpection fahrender Poften ift und nachſtehende Er⸗ 
oͤffnung d. d. et praes. 3. d. M. gemacht worden: 
„das koͤnigl. preuſſ. General: Poftamt zu Berlin hat darauf aufmerkſam 
„gemacht, daß die Aufgaben an Papiergeld nach ben königl. preuſſ. 
„Staaten anzunehmen feyen, auf der Addreſſe —fl. — fr. oder Thaler 
„in Papier, nicht aber — fl. —fr. valeur zu feßen; indem nur im 
„‚erfterem Falle die in den Fänigl. preuff. Staaten beſtehende moderirte 
„Taxe für Papiergeld in Anwendung koͤmmt. 
„Man bechrt fi dieſe Tarverfchiebenheit zum Vortheile der Cor⸗ 
„reſpondenten zur Kenntniß zu bringen.“ 
Hochachtungsvoll unterzeichnet 
Der Koͤnigl. —— und — fahrender ig 
von Pidol. 
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woren dem hanbefrten Wırblifum hiedurd Nachricht ertheift wird, 
Surnberg, am 5. Dec. 1825, 
Die verordneten Vorſteher des Handelsſtandes. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Nachſtehende Bücher, ſiud in der breiten GaffeL. Nr. 402 billig zu — 
als: Codieis Justiniani; Schmaußen's Grundgeſetze; Leipziger Wocheuſchrift fü: 
Kinder, 9 Theile in 4 Bänden; Hamburger Magazin für Naturforſcher 27 Thle.; 
nenes Hamburgiſches Magazin 20 Thle; Muͤller's moralifche Schilderungen 5 Ihre, 
and Heinfius Buͤcher-Lexicon 4 Thle 

Ein neuet“ſeidener Hut wird erkauft. 

Bei Kleidermacher Buͤcker in der Carolinenſtraſſe L. No. 335 find zwei Ober⸗ 
röge, der eine vonRuch, ber andere von Biber, und beide noch wenig getragen, 
ja verfaufen. am Si 

Eine noch ganz neue‘ Dotensirge und ein — Fahrwaͤgelein ſind w 
verfaufen. ö 

Ein ganz neuer — (Wagnerarbeit) fuͤr Kinder iſt billig zu ver⸗ 
kaufen, 

Ein noch wohlbeſchaffenes wenig gebrauchtes Sofa wird um billigen mm 
verkauft, 

Mit der ergebeniten Anzeige, Daß ich meine gewöhnliche. Bude, dem PR 
bed Herrn Marktsvorſtehers von Forſter gegenüber, bereits bezogen habe, -unb mein 
Laden am Hauptinarkt für die Dauer des Chriſtmarkts gefchloffen bleibt, verbinde 
idy zugleich die Bitte um gefällige Abnahme meiner ſchon befanuten Fabrifate, 

: Ehriftian Gottlicb Häberlem, Lebkuͤchner, 

in wer Borjtadt Goftenhof Rr. 96. 

Meine hiefigen und auswärtigen Freunde erlaube ich mir hiemit zu benady- 
richten, daß ich wahrend ber Dauer des Chriſtmarkts alle Evrten braune unb 
- weiße Lebkuchen, fo wie auch alle fenftigen führenden Artikel in dem eriten Laden, 
unter dem Plobenhof, zum Verkauf‘ habe, 

— 8V——— Philipp Heinrich Buͤhler, Lebküchner. 
Der Unterzeichhete eröffnet hiemit einem hochverehrlichen Publikum, daß for 
‚weht in feinem Paden-L, :No.140 in der Kaiſerſtraſſe, als aud während tes 
jetzigen Ehriimittes” in feiner Boutique im ‚der mittlern Reihe große und 
‚Feine Regenſchirme nach der neueiten Façon, fo wie Puppen und andere jehr ſchoͤne 
Epielwaaren für Kinder um bie billigften Preife zu haben find. 

Und erbieret ſich berjelbe, alle jchabhaften Regenſchirme und Kinder s Spiels 

waaren um geringe Koſten zu repariren. 
Johann Baptift Seibert, 
Paraplües und Spielmaarenfabrifant. 
BuͤcherVerkauf. 
Taſchenbuch von Poeſſelt 7 Bde.; Lichtenberg's witzige und launige Schriften 
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5 Bde.; ber Teutſche und fein Vaterland, von Rofenthal, 2 Bde., und Grundzüge 
der aligem, Philofophie von Salat find in L. Ro. 24 am Bergauerplatz billig zu 
verfaufen. 

Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß bei ihm wieder geräucherted und 
geboͤckeltes Rindfleifh, fo wie auch Schinfen, Rinds + und Schweinszungen, Braun— 
fchweiger Leber» und Zungenmwürfte, Salami», Kraui » und Knackwurſte zu haben 
ſind, und er verſpricht die bilighen —— 

M. Leos, 
Jacobs raſſe (Steig) L. No 1001. 

Roveredo-Bein iſt ‚gu billigem Preis zu haben bei 

Wagner, Air Krone 
in ber Spitalgaffe. 

Alten hiefigen unb ——— Freunden yub Befannten, ‚ae ich bieburch 
die Anzeige, daß während bes Chriſtmarkts meine Bude im der, mittiern Reihe 
anzutreffen if. Zur gefälligen Abnahme meiner —— a [es ich mich eis 
gebenft. 

Ludın. Dan. delber, Febfüchner, 
Biher- Auction ; 

Die vom 3. auf den 17. October und daun auf Weiters serfhobene Bücers 
Auction im Hertelshof 8. Ro. 659 wird' nun datelbit vom 12. did 20. Dec. täge 
lih von Nachmittag -2 Uhr an abgehalten. Das Verzeichniz davon it in der Lech— 
nerfchen Buchhandlung im Rathhausgäßchen und bei dem Unterzeichneren gratis zu 
baben. 

Nürnberg, den 26.Rov. 1825. 

J. L. Schmibmer, 
Auctionator und Buchhändler. 


Ich gebe mir hiemit die Ehre anzuzeigen, daß ich waͤhrend des Chriſtmarkté 
‚meinen Laden am Hauptmarkt gejchloffen und Dagegen meine Bude auf eriterm ers 
einer habe. 

In Beziebung auf meine frühere ——— empfehle ich beſonders eine 
vollftändige Auswahl in Kinderſäbeln, Sıoßs und Hau-Rarteren, fo wie auch ver— 
fchiebene andere zu Weihnachtageſchenken dienliche Artikel zu- Ma billigſten Preven, 
und bitte ein verehrliches Publikum um geueigten Zuſoruch. 

— Meiſter, 

Schwertfeger. 


Anzeigeund Emptehblung. 

Ich Eudesunterzeichneter habe die Ehre einent hochzuverehrenden Publikam 
hiemit anzuzeigen, Daß ib waͤhrend Des Chriſtmarkts im der hintern Reihe (vor 
Herrn Rothgießer Fleiſchmaun,) auf den Dahptmarft in meiner Boutique mei— 
ne Fabrikate verkaufe, welche in Saͤbeln, Degen, Stileten, Kinderſaͤbeln und 
Meſſern beſtehen. Da ich uͤbrigens nicht gewehur bin, meine Ärbeiten anzupreis 
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fen, und ſich der verehrte Käufer von deren Güte ſelbſt Überzengen u, fo bitte 
ich nur um gutigen Zuſpruch und verſichere Die billigſten Preiſe. 
Johann Jacob Ritzer, 
Schwertfegermeiſter. 
Ein Sofa und Seſſel von Gihenhofg mit Merino bezogen und mod) ganz 
neu, werden aud Mangel des Platzes verkauft, fo mie auch 40 Pfund ſchoͤner ne 
gehechelter Flache. Das Nähere im Intelligenz-Eomtoir. 
Ein dunfelblautuchener Mantel mit ae iſt in 8. No. 990 zu ver⸗ 
kaufen. 
Franz. Kappern, mariniste Wale, Köinifeher Waſſer, Carmelitergeiſt, Zitro⸗ 
nat und Pumeranzenfhanlen empfehlen zur gefälligen Abnahme 
E. U. Baͤumler's Soͤhne, am Hamptmarft. 

Ich habe bie Ehre hiemit bekannt zu machen, daß bei mir anf dem Chriſt⸗ 
markt, au 2 Srlantian, jehr fchöne Seidenwatte das Blatt von 6 bie jun zaft.. 
und auch alle rten Soden zu haben find. Diefe Urritel find immer um bie. bie 
ligſten Preife bei mir, au Defommen. 

/ — Katharina Eltſchinger, — beim 
goldenen Schild 8. No. 737. 

(Empfehlung.) Unterzeichneter macht hiedurch bekannt, daß alle Sonnabende 
Spanferkeln, die Portion zu 12 bis 20 fr, Dienſtag und Freitag friſche Metzel⸗ 
fuppe, dann fehr gute Brat-, Kraut⸗ und ServeladerWürfte zu haben find. 

Andreas Mayr, Garkuͤchenwirth zum 

€ goldenen Helm beim Thiergärtiterthor.. 

Eine leichte und gets, ganz bedeckte Chaiſe, aufs Land tauglich, 1 ı Paar mit 

Meifing beichlagene Sillen und ein Paar Kummete ſammt Kopfgeftellen find 
billig zu verfaufen.- 

Feiner Copal⸗Firniß, feiner Agtflein-Firniß, der in freier Luft trocknet ımıd 
ſich fcbleifen and poliren laͤßt, Mittelagtftein-Firnig, Maſtix⸗Firniß zu Delmales 
zeien, Spiritus vini⸗Firniß auf Leber und Papier, Politur für Drechsler, englifcher Holz⸗ 
Firniß, um vergoldete Sachen damit zu überziehen, Terpentin » Firniffe zu Spiels 
waaren und für Schreiner find zu den billigitien Preifen zu haben bei Höllin, in 
L, Nr. 1565. am Spiktlerthor. 

| (Bekanntmachlinge) "Eine große Preſſe für einen Gürtler, ober auch zi&ad- 
uhren: Schlüffeln, nach neueſter Art verfertigt, eirca 5 Centner ſchwer, Beht um billie 
gen Preis zu verkaufe und werden aud dergleichen Feiner und größer verfertigt, 

ſo wie alle Maſchiuerien von Streck⸗ und Walzwerken bei 
x. U. Leinberger, iv Rüruberg, L. N0.70. 


Sachen Die zu kaufen gefudyt werden. - 


Ein Glas:Cylinder zu einer Electrifirmaichine wird zu kaufen gefucht, 
Nürnberger Getraid-Actien-Scheine werben zu kaufen geſucht. 
Ein noch gut beſchaffener Koffer wirb zu kaufen geſucht. 
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Zwei Wirthöhäufer, worauf bie Pfenferei- haftet, und 2 Privathäufer, wovon ei⸗ 
nes mit einem Höfchen verfehen feyn und auf der Lorenzerſeite fih befinden ſoll, wers 
ben balbmögliciit zw faufen geſucht. Das ARE in 5. Rr. 932 der Tue 
dengaſſe. — 
Ein Haus mittlerer Groͤße wird zu kaufen seht, Näheres in S. Ko. 1237 
der neuen Gaffe. 


Zu verpaditende oder zu vermiethende Sachen. 
Ein tapezirtes Zimmer zur ebenen Erde nebſt Bett und den nötigen Möteln: 
iſt lan einen Herrn taͤglich zu vermierhem- 

Eine große Stube, eine, Kammer und ein feuerfeſtes Sr, fammts 
Sich zur Aufbewahrung: von. Gegenftänden, welche trodenes Lage ‚forte, ge⸗ 
eignet, End zu vermiethen.. 

In einem Haufe am Markt iſt ein Laden währeirb dd XWhluimorkts und ter 
—— zu vermiethen. 
m 1. kuͤnftigen Monats Januar iſt im‘ S, Ro, 859 parterre cin Logis mir‘ 
Bett, Sofa und übrigen Moͤbelu zu vermierhen, 

Sn L. R0.55 am Pfarrgäßchen ift eine Wohnung, beitehend aus einer Stube, 
Stubenfammer und noch jwei Kammern, am Ziel. Walburgis an eine ſtille Familie 


zu vermiethen, 
In ber kubwigsftraffe iſt parterre eine Wohnung mir Möbeln und der Anfwart⸗ 


ung an cinen ledigen Herrn täglich zu vermietben. 

In: L, N0,889,: nicht weit von der Halle, ift eine fchöne Bewohnung mit 
Möbeln an einen Herrn, oder eine flille Familie täglich zu vermtethen. 

Inder Nähe des Rathhauſes ift bis Ziel Walburgid eine Wohnung, beſte⸗ 
hend in’ zwei heitzbaren und einem unheitzbaren Zimmer, Kammer, Küche, Boden, 
Keller, Waſchhaus ıc. zu. vermiethen. Näheres in S. Ro. 902. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen Die in Dienfte geſucht werden 

Ein junger Mann ſucht in einem Handlungshauſe ald Außtaufer am Ziel 
tichtmeß unterzukommen. 

Ein auswaͤrtiges Mädchen von’ 18 Jahren ſucht fo bald us migic hier als 
Kindsmagd in Dienſte gu treten. 

Eine’ ordentliche Magd, die Liebe zu Kindern har, treu und fleißig iſt, ſich 
auch den andern häuslichen Arbeiten unterziebt: und fogleich eintreten fann, wird 
in Dienfte zu nehmen gefucht. Das Nähere im Juelligenz-Comtoir. 

Ein Frauenzimmer, das in allen weiblichen Arbeiten wohl unterrichtet iſt, 
and fchreiben und rechnen kann, wäünfcht als Haus⸗ oder Labenjungfer unterzufoms‘ 
wen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein verheiratheter Mann, der: beim Mititär. gedient has und fehr gut mir’ 
Pferden umzugehen weiß, wünfcht als Bebienter, Audlanfer oder auch in anderer: 
ke li ne Das Nähere im EN, 


J 
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Es wuͤnſcht Jemand ein Handwert zu erlernen, welches nur ein dahr Lehrzeit 
und wenig Hanbwerfözgeug erfordert, auch nicht zu fehr überfegt iſt. 


Kapitalien die zu verleihen fi nd oder gu entiehnen gefucht werden 


Bergen gewgende und hinlaͤngliche Sicerhelt werden 100 fl. aufgunehuen 
gefuct. 
Gegen‘ einen : „gerichtlichen Conſens von 250 fl. werden 150 fl. täglich auf 
ae — und noͤthigenfalls koͤnnte auch Fürgidaft geleiftet werden, 


* Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Mittwoch den 7. Dec, find von Ruckersdorf bis Reichenſchwaud 
drei leinene Säckeenin ‚einem Pad zufammengebunden, worin fib 11 Ellen Bar · 
chenttuͤchlein verſchichener Gattung, eine meifingne zerbrochene Laterne und eine 
eiſerne Beißzange, an Werth 44 fl., befanden, verloren. Der redliche Finder wird 
erſucht, obiges Packet gegen ein dem Werth angemeffeneds Trankgeld in das SIutele 
ligenz⸗Comtoir zuräczubringen. 

Bergangenen Mittwoch Abends wurde vom Lauferfchlagthurm bie ı in’d Heu 
gaͤßchen ein falbfeberner Franenzimmerfchuh verloren. Der redliche Finder wird ges 
beten, foldyen gegen ein Traufgeld zuruͤckzubringen. ' 

9a L. Nr, 1177 ber Färbergaffe ift ein Fleiner Ueberzug durch den Wind 

vom Boden herabgemeht worden. Der redliche Finder wird um die Zuruͤckgabe 
ebeten. - 
: Verwichenen Sonntag wiirde bei Herrn Bierbrauer Kurz ein beinahe noch 
neuer Megenfchirm von rothem Baummollenzeng gegen einen dergleichen Altern vers 
wechſelt. Mer denfelben zu fi genommen bar, wird erſucht, ſolchen gegen ber 
feinigen bei Herrn Kurz abjugeben. 

- Bergangenen Sonntag den 4. Dec. bat ein Soldat vom Waizenbränhans bis 
in die Johannis⸗Caſerne eine Säbelſcheide verloren. Der redliche Finder beliebe 
fie gegen ein Trankgeld in die Meyerſche Schriftgießerei L. No.1452 in der 
Scylotfegergaffe zu briugen. 

Ein * Halstuch und ein kleines zinnernes Beden find gefunden worden. 
Naͤheres in 9 8. zu Steinbäpl. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Geſuch.) Man ſucht zu der Nuͤrnberger Zeitung, zum Sorrefponbenten und 
allgemeinen Anzeiger der Tentfchen Mitlefer, 


(Geſuch.) Zudem Journal des dames et des modes werden noch einige 
Mitlejer gefucht. 


(Anzeige und Empfehlung.) Bon einem - hochlöblihen Magiſtrat der koͤnigl. 
—— Stadt Nürnberg wurde mir das Meiſterrecht auf die durch den Ted 
Mir zwei Beilagen.) 
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des Zimmermeitterd Johann Maurer in ber Schleher gaſſe erledigte Meiſtersſtelle 
hochgeneigteſt verliehen. 

Dieſes mache ich dem verehrl. Publitum mit dir gehorfamften Bitte befannt, 
ig mit recht vielen Aufträgen zu beehren. Prompte und reelle, Bedienung wer⸗ 
mir zur befondern Pflicht machen. ü — 
.. Erhard Chriſtoph sth, Zimmermeilter, 

wohnhaft zu Tafelhof Nr. 23. 
CEmpfehlung.) Bermöge eined von der alferhöchiten Stelle allerguävigit bes 
‚fätigten Beſchluſſes des Magiſtrats hieſiger Stadt wurde mir die Wiederherſtel⸗ 


—lung des in meinem Gaſthauſe ſchon früher beſtandenen Billards geſtattet. 


Nachdem nun die hiezu erforderlich geweſenen neuen Einrichtungen vollendet 
find, und ich hierunter allen Forderungen der Zweckmaäßigkeit Wie des Geſchmacks 
entiprochen zu haben glaube, fo. beehre ich mich das Hleſige Publirum von dieſer 
Ermeiterung meiner Gefhäfts-Sphäre, fo wie auch Bie’@röffuig berfelben, wel 
‚Ge künftigen Sonutag den 11. Der. ſtatt findet, im Renatach zu ſetzen, und um 
recht zahlreichen Beſuch geziemend zu MAR: unter erneuerter Zuſage einer eben ſo 
guten als billigen Bedienung. 

Nuͤrnberg, am 9. Dec, 1825. 

— — — A. Lohner, Gafs und Weinwirth 

zur golderren Krone bahier. 


Betanntmachung) Für bie Herren Gold» und, Silberarbeiter habe ich mir 
ein Gold» und Silber⸗Streckwerk verfertigt ; es koͤunen daher alle diefe Herren, 
weiche fein Walzwerk befigen, gegem eine billige Abyabe ihr Gold oder Silber 
ſelbſt bei mir wahen laſſen. Auch fertige ich alle Arten von Mafchinerien zu den 
biltigften SPreifen: u 

Nürnberg, ben 5.2, 1825. 
=” © einberger; L. Rt. 70. 

was 

lUVE susafı 
Angekommene Fremde 
som 6. bie 8. Dei. 1825. —* ng 3 


Im rothen Roß. Kran v. Falfenhaufen, v. —** Sräul, v. 
Schaumberg, v. Singſeld, Hr. Paupert, v. Frankfurt, Hr. Dreuel, v. Luneville 
und Hr. Schmidt, v. Dinkelsbuͤhl, Kaufleute, Hr. Martin, Hofgerichts⸗Rath, v. 
Bamberg, Hr. Baron v. Arnold, v. Reuftadt a/S. 

Im bayerſchen Hof. Hr. Baron v. Aretin, eieutenant, v. Ausbach, Hr, 
Barrot, v. Straßburg, Hr. Neumann, v. Würzbarg, Hr. Kirſchgens, v. Duisburg, 
Hr. Meyer, v. Augeburg, und Hr. Doͤrflinger, v. Frankfurt, Kaufleute, Fräuf, 
v. Arnim, v. Berlin. 

An der blauen Glode Hr. Neureuther, Profefor, 9. Bambera, Hr. 
Heuner, v. Herzogenaurach und Hr. Heubuſch, v. Spalt, Fabrifanten, Hr. Baton 





- 
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v. Buſeck, v. Käffel und Hr. Baron 9. Buſeck, v. Hanau, Premierlientenants, 
Frau v. Buſeck, v. Fulda, Hr. Baron v. Spanton, v. Auffeeds, Hr, Schmidt, 
Magiftratsrath, v. Fulda, Hr. Weinmuͤller, Director, v. Bamberg. 

Im Strauß. Hr. Meyer, Hamdlungs:-Commis, v. Würzburg, Hr. Haud, 
Kfm., v. Schönhaide, Hr. Streiß, Hr. Strifiier und Hr.Lauber, v. Kemnaih und‘ 
Hr. Mönch, v. Offenbach, Fabrifanten. 

Im goldnen Radbrunnen Hr. Rednagel, Forſtmeiſter, v. un 
brunn, Sr. Höhner, Pfarrvikar, v. Weiffenftadt. 

Am weiffen Hahn. Hr. Schlegel, Fabrikant, v. Sparnef. 

Sm goldnen Ochſen. Hr. Bieber, Fabrikant, v. Dinkelsbühl, 


— — 


‚m, <Belatntuagung -: 
dis Yufiteken der Wägen auf den Straſſen betr.) | 

Vom Magiftrdt der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die polizeiliche Verordnung, wornady die auf den Strafen ſtehenden Wägen 
fo zufammengefchoben werden miüffen, daß dadurch die Strafe nicht beengt wird, 
and Vorbeigehende durch die Deichfelm nicht beſchaͤdigt werden, ſo wie auch die 
beſonders vorgefchriebene Beleuchtung wor ben Wirthekdufern, hiemit in Erima 
rung gebracht, und vor Verfehlung, bei Vermeidung der ne Strafe ver 

k Thaler für jeden Contraventionsfall, hiemit gewarnt, 
Nürnberg, dem 30. Nov. 1825. . 
Ey Scharrer. 








Dom Magiftrat der Koͤniglich Baveriſchen Stadt Nuͤrubers 


wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 29. Novb⸗ 
und 3. Dee. 825. hiemit zur en Kenntniß gebracht: 


Serramds —JV er] Meue | Oanyer 
Sattungen. Zufußr. | Stand, 






















A w Et Schfl. | Shfl. | Schfl. ; Sch. Ifl- ı kr. fl. ri PM » 

"Korn 37 157 194 184 10 |8 |45| 8| 41.7.1148 

Watzen 20 :] 1096 | 1066 | 1023 43 19145| 81481. 7,1]. 

- Gerfte 20 606 225 659 6 |6| — 4 .| 50 

Haber 29 752 781 088 05 141 6!3 3115 
Nürnberg, den 4. Der. 1825. 
Scharrer. * | 

.. Martin, 


Nro. | Nro, Me) 





Nro, 
ne 7815 | 8175 | 8670 | 80 4 
7834 | 8195 | 8093 | 80mm .. 
Bei der Augftener-Anftalt | 7835 | 8199 | 8705 | 89 
12071 Nummern blieben nach Dei 7856 | 8265 | 8707 | 80 
einihlüßig, fommen daher nur 7841 ! ga7g | 8708 | 89. 
Nummern nicht mit in das Glü 7848 | 9280 | 8723 | 89 
Nro, ki 8291 | 8751 | 90 
086 7864 8297 | 8755 | 90 
091 2503 | gz07 | 8741 | 90 
7895 8745 | 90 
1109 7905 ah 0 
1120 790g | 8376 8701 | 90 _ 
16 | 8702 | 90. 
1140 2910 | BB e 
4 94 4 
1138 er 8422 | 8765 | 
1173) 7939 | 8456 | 87 170 on 
11894 7955 | 9449 aan OT 
1212 7954 | 8507 1.8785 [0 n 
1221 2975 | 8510 | 8804 * 
1225 zon5 | 8532 | 8819 | O7, 
anna 7087 8550 8925 gu 
7996 | 8544 | 8856 9240 
7997 8546 | 8854 - Y2%s 
8016 | 8547| 8872} 5 
8031 | 8554 | 8890 054 
8059 | 8568 | 8894 | 939% 
8086 | 8573 | 8897 | oc 
j 8583 | 8898 | O=- 
aanogleng macpjıbasgı | en 8587. 3900 
8109 | 8590 BH0T | 956 


8139 | 8620 | 8931 | 94 - 
8143 | 8646 | 8946 | gyı 


8144 | 8650 ! 8048 | 922 
um aa 3 uu aaquitↄↄ 81 8172 | 8669 | Se 082, 


Muviaug eg amaq Ava "ul _ Sollte ein Theilnchm 


wuugg nt un ſtrichenen Nummern entdee** 
ur mung asına) Bunyguf! a Sm worden ift; jo wied 
an) <a um “uohaankend! Bum Dallas Kuren 
"c) des Schöpfenfleiiched auf ne — . 4 — RER *. 


d) des Schweinſteiſches auf 4 - .2 = u ie 


1 


Nro, 


11754 


Nro. 
0852 | 10186 


Nro. | Nro. 


Nro, | Nro. | nn 
11188 [11445 


10415 | ros6ı ! 


9871 | 10187 


‚9885 
9891 
9892 
0005 


9907 
9918 


9925 
9927 
9950 
9980 
9990 
10001 
10012 
10015 
10067 
10069 
10071 
10086 
10089 
‚10116 
10123 
10128 
10132 


10101 
10102 
10167 
10174 
10175 
10177 
10185 


9919 


10145 » 


10207 
10220 
10222 
102253 
10224 
10225 
10226 
10227 
10240 
10241 
10242 
10248 
10250 
10255 
10258 
10203 
10270 
10276 
10289 
10322 
10325 
10327 
10328 
10343 
10353 
10504 
10372 
10386 
10589 
10393 
10402 
10405 





10419 
10429 
10459 


10451 


10477 
10490 
10542 
10567 
10508 
10583 
10595 
100617 
10620 
100626 
100628 
10641 
10050 
10059 
10660 
10661 
10662 
10668 
10680 
10681 
10712 
10738 
10752 


10760 


10784 
10788 
10820 
10827 
10840 
10850 


10802 | 11198 | 


10805 
10804 
10805 
10875 
1081 
10900 
10006 


11205 


11215 


11227 
11228 
11229 
11250 


11505. 


10910 | 11300 


410976 


10981 
46991 


11012 
11013 
11017 
11055 
11057 
11000 
11081 
11087 
11103 
11104 
11122 
11127 
411132 
11156 
11137 
11141 
11158 
11167 
11178 


11325 
11524 
11325 
11353 
11548 
11551 
1155 

11557 
11358 
11550 
11505 
11504 
11570 
11583 
11589 
11395 
113596 
11399 
11407 
11409 
11417 
11425 


11179 | 11450 
11180 | 11432 


114553 
11457 
11404 
1140606 
11472 
11477 
11492 
11497 
11498 
11501 
11506 
11507 
11508 


11514 


11515 
11518 


11519 | 


11521 
11537 
11557 
11568 
11572 


11578 


11579 
11589 
11639 
11041 
11642 


110671 
41677 


11085 
11703 


11707. 


11727 


11741 
11755 
11700 
11708 | 
11773 

11775 
11778 
11783 
11785 
11786 
11703 
11802 
11805 
11808 
11822 
11825 
11829 
11835 
11834 
11855 
11843 
11847 
11860 
11862 
11873 
1184 
11875 
11876 
11883 
11890 
11891 
11892 
11895 
11894 


Ze, bei Vergleichung ſeiner heurigen Quittung mit dieſen ausge⸗ 


fen, daß feine Nummer als unbezahlt bebandeltsund irrig ausgeſtri⸗ 
derſelbe aufgefordert, ſich innerhalb acht Tagen über vie geleiſtete 


— 


Lo J 


en 


ne >’ SE 7 3 
montag den 12, Decemben 2 





Allgemeines 


Inteiti 192 05- Blatt 


ur) 


"..&tadt Ritkserg 
Wit Seiner Königlichen Mojelät don Bayern alergnädtgfem Privileg 
——— 





Im Verlag von Carl Felßecker In der Diellnggaſſe 5. No. 564. 





Berannutmaqunzg. 
* (Stempripapierverlag betr.) 

Bom Magilirat der Königlich Baperiſchen Stadt Räruberg 
wird biedurch befannt gemacht, bad auf Anordnung ber Töniglihen Negierung u 
Rezatkreifed, Kammer der- Finanzen, das im Erdgeſchoß dee Rarhhaufes, der Haupt 
wache gegeniiber, befindliche Filial⸗Stempel⸗ Bureau dahiet, mit einem Vorrarh von 
verſchiedenen Serten Stempelpapiers verſehen worden iſt, und dap ſolches dort 
an diejenigen, welche SENT noͤthig Haben, um ven gefeglichen Preis abs 
gegeben wird, 

“Nürnberg, den 6, Dec. 1825, | : — 
Scharrer. 
Kuffner. 
Betfanntwadung | 
(Bteifchpreife betr.) 

Vom — der Königlich Bayeriſchen Stadt: Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, daß mittel heute eingelangter hoher ar 
zungds Derfügung vom 7. d. Mis. die Zaren 

a) des Ochſenfleiſches incl. des den hieſigen Metzgern — met⸗ 
2». 


bezugs von 2yf. pr. Pfund auf. rer 
"b) des Kalbileifches auf '- . . . — — — — 
'c) des Schoͤpſenfleiſches auf ee — 2— 


d) des Schweinſteiſches auf 


J ‘ BE » — 2 — 


hi 
4 is5? 


— ‚hen: monat ARE rd worben wei Raͤrnberg, den 20.20 


v.. 1085, J 





——— 
kg = * 3 Shamer· ’. Martir, 
mngredieH dien a; * bi De 
U Betamatmahung 

“(Gefundene Sachen betr.) - 
Bom Magifirat ber Königlich Bayerifhen Stabt — 


wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Frauenzimmerchemiſettle gefunden und im 
Polizeibureau Nr. s deponirt worden 8 wo ſich die · rechtmaͤſige —— im 
melden hat. 


- Rüruberg, den 9. Dec, 1825. 


Ya 
r 


Scharrer. ® 


Befanntmadung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtände entwendet wurden, als: 

I. zu Nürnberg am 6. Dec. eim ſchwerer filberner Cöffel, welcher ſchon 
ziemlich gebraucht if, einen wenig gebogenen, am Griffe grseirten — Stiel 
and überhaupt eine veralterte Fagon har; 


— U. zu Üttenreut vom 15. auf den 16. Nov. 4 eiferne —— 
Kothſchaufeln; 4 Reichfenbächfen; 1 Riernagel; 1 Wagennagel und 1 Scheernagel; 


II. zu Heuchling am 2. Dec. ein aus einem Ober sund einem Unterbett, nebft 
1 Kiffen mit blan » und weißgegitterten Weberzügen beſtehendes Dienftbotenbett ; 


IV, zu Laih vom 24, auf den 25. Nov. 1 fläcfened Hemd; 1 filbernes 
aus 9 Strängen beſtehendes Halsgehaͤng mit. einem Schloß von Fifigran » Arbeit 
mit unserkegtem goldenem Blatt; 2 Tiſchtuͤcher (in einem derfelben der Buchſtabe 
B. mit vorher Seide gemäht); 1 gemödeltes Tifchtuchzeug; 3 Stud flaͤchſene Hem- 
den, faft ganz'neu, von welchen 2 oben am Stock mit ben Buchſtaben A, N. mit 
rothem Kameelgarn fighirt find; 2 flächfenes neues Handtuch; 2 Paar weißbaums 

wollene Strümpfe; ' 1 Paar meue ſchaafwollene gewirtte Struͤmpfe, blaͤulich von 
"Farbe wit roth wind Bauen Fwidelm; 1 Fleck von ſchwarzem Gros de Tours 
aus 5 Breiten, —E Bänder ; 2 roth⸗, weiß» und blaugeſtreifte Herrenhater Flecke 
ahne Bänder Sf For amd. gifdgehteifter led; 3 buufelblaugegitterter weber⸗ 
jengener unb 1 sa und weißgeftreifter baummollener dergl. mit weißleinenen 
Bändern; + b leinener ; 1 hchwurg ⸗ und weißgeflreiftes bdaumwollenes Hals 
such; 1 rothtattucur FÄLLE Echt? ohne Saum; 1 mit weiffer Tour verfche 
nes braunfeldenes er ee feidenes Halstuch mit. blauen „Eden 


. 
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wid gelben Streifen, 1 weiffed andgemafihengh,; Dalyıgk ; gr und worhen 
Streifen, daun rothen Eden, bejeichnet mir den rothen A. B.; 1 Paar 
grünlederne mit Krimmer beiegte Handfhuhs; 1 aritmfattunener abgenähter Bruß- 
Act mit grünen und rothen Bändern eingefaßt; 5Elen gelb», grün und weiffes 
Widelbandz; verj@iedene ſeidene Bänder; 1 blau» und weißgegitterter Ueberzug 

über ein Deckett, ein Kopfkiſſen und ein Lailach. 

Vor dem Ankauf obiger. Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 

Nürnberg, den 9. Dec. 1825. 
Scarrer. Aınie 


Belfanntmadhung. . o 
Mom Königlich Bayerifhen Kreis, und Stadtgeriht Nürnberg - 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Steinme tzeumei⸗ 
fierd Michael Kruz dahier aus irgend einem Grunde Anfprüche zu machen hab, 
Biemit aufgefordert, fih innerhalb einer prächufiven Frit von 60 Tagen, uud jwar 
längftens bis zum 9. Febr. 1826 zu melden, anfferdem fle wegen ihrer etwaigen 
Anfprüce bei Berrheilung der Kruzifhen Erbſchaftsmaſſe unberüdfichtigt bleiben. 
Rürnberg, den 5. Der, 1825. i ; 
N . Mer). „a n Y 


Ar. 123739) Waltenmair. 


Befanntmadung 


Bom Königlih Bayerifhen Kreid«- und Stadtgeriht Rärnberg 
wird anmit befannt gemacht, daß die — wiſchen dem Geilermeifter Leonhard 
Micaet Sußner und feiner Ehefrau, Margaretha, vormals vermwittmeten Haas, 
Seftandene Ehe durch Erfenntniß des koͤniglichen Appellarionsgerihtd d, d. 30. 
Aug. et praes 27. Sept. dem Bande nad getrennt worden iſt. 

Nürnberg, am 50. Nov. 1825, — 
Merz. 
«Ro. 1910.) ae Brut. 


Detfanntmahung _ 

Som Königlich Bayerifhen Kreid« und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf den Antrag eined Nealgläubigerd das jn der Beyeröbergftraffe ge mE, 
frei eigene Haus der Großpfragner Voͤllerſchen Eheleute, L. .Rr. 267 br ** 
in 2Tennen, 2Stuben, 2 Kuͤchen, 4 Kammern, und Beten, vir Öffentlichen Ver⸗ 
Reigerung gebracht. RR 

6 haften darauf bie ordentlichen; Iand. anfe m Öttuern und Me allge 

meinen bürgerlichen Laften. rip An re = 

Zur Verkeigerung it Tagsfahrt fndeRr - suusmist: .Ipm % 
22. Dec. b. I. von Immtalhn orggichäge 


auberaumt, bei welcher. diejenigen, weiche-Aum in © den Gegenftand wi 









* — Su Bet 185 ei ’ > . R 
fon geflnnet 'Ühre"Befiges« und Zahluegefahigteit auo aweite were 
mögend find, "auf" ben ge Raffhaufe, in dem ftabtgerichtlichen Lokale, Mom 
sifftongzimmirsYuld ſihre Angebote zum Protokolle zu erfiären, und mad; erfolge. 


ten Erinnerungen der Intereffertten das Weitere zu gewärtigen haben, 
Sis dahn fünnen Kaufsluſtige, mern fie den verfäuflichen fand näher 
beſehen wollen; fick an den Kreide und Stadtgerichtsboten Stilltrauth wenden, 
von der gerichtlich; aufgenommenen Schaͤtzung aber ſich im der Regiſtratur bed Ger 
richts unterrichten, 

Nürnberg, der 30. Rov. 1825. 


.1937.) — | 
* Wr Betlanntmadhung. 
. .. Künftigen Mittwoch den.14. d. M. und bie. folgenden Tage wirb in der 
Behaufung No. 234, am grünen Marke dahier bee Nachlaß der Webermeifter- Jos 
kann Kummerfchen Eheleute, beſtehend aus: Hausgeräthen, Waͤſche, Betten, Sil⸗ 
ber, Kleidungsftüden und einem Borrath von Weberwaaren, ald: Leinwand, Ges 
freiftes, Zwilich, Türkengarn, Zwirn und dergt., an ben Meiſt bietenden gegen. gleidy 
kaare Bezahlung öffentlich verſteigert. | 

Sei dem Raclaffe befinden ſich auch drei Weberöftähle ſammt aller Zugehoͤr. 
Kaufoliebhaber werben. vorgeladen, fi am genannten Tage Morgens 8Uhr 

ie, Sterbehauſe ‚einzufinden. Jene Kaufslichhaber, welche vor dem Strichtermiu 

de erwähnten Effecten einfehen wollen, haben ſich bei dem Kommifar, Protocolli⸗ 
Ben Giehrl zu erfundigen. 
Hürth, am.T, Dec. 1825. 

Koͤu. Kreids und Stadtgericht. 

Lehmann. 


. Merz. R { * 
Wagner. 


Schlegel 


——— Bekanntmachung. 

Die Guͤterbeſtaͤtter haben Klage geführt, daB ihnen öfter die Frachtbriefe 
micht ordentlich ober gar nicht zufommen, weil ‚Ne. von den Berfenbern zumeilen 
dei Haustnechten, Schnellern oder Fahrleuten übergeben uud dann verheimlicht 


werben. ! 
"Da Hieburd Umterſchleif und Nachtheit fiir den Handel entſteht, und bie 
Guͤterbeſtͤtter gehinhert! werden, iber die Nichtigkeit der Verſendungen zu wachen, 
for wird in Erinnetrung gFebracht, daß die Aufrechthaltung der Speditions ⸗Ordnuug, 
befonderd ber die Gürerbeftätter betreffenden$. $. 22, biß 27. erfordert, daß bie 
Frach tbriefe mar bei Glterbeilästern oder’ ihrem Dienüboten, nie aber und unter 
Isinem Vorwande, den Hauöfnechten, Schuellexn ıc. vom Berfender übergeben merken. 
Narnbrig A ENTE. 1825,” | 
Die verorbneien Vorſteher des Haudeloſtandes. 


— — 


ee 1556, 


Befanurmadu-ng. 


Es hat ſich in hiefiger Stadt ein Verein on ae - Frauen ind 
Sungfrauen gebildet, welcher für die, feit brinaht wei Jahren daher beftchenze, 
Anſtalt für verwahrlofte Knaben bereits auf vielfäche Weife forgte, und auch die 
in Erlangen beftehende Anftalt für dergleichen Töchter yi Unterftügen Herfprocen bat. 
Bon den Mitgliedern ded Bereind, wie auch von, auswaͤrtigen Freundinnen diefer Ans 
falten wurde inöbefondere eine Menge Funftreicher Acheiten. geliefert, welche zum 
Beten der Kinder am Montag, den 19. De cember, im Haufe Nr. 166? 
Seb.»GSeite, am Ende ber Fifhbergaffe, verſteigert werben ſollen, und 
koͤnnen dort diefe Gegenſtaͤnde jeden Tag, vom 13. an bis 17. in den Nadı 
„mitta geftunden von 2 bie 4 Uhr in Augenfchein genommen werben. Zu 
dieſer Verſteigerung wird hierducch das geſammte verehrte Publikum, insbeſender e 
aber die Freunde und Freundinnen der Anſtalten ergebenſt eingeladen. Sollten 
bis zum Auctiondtermin wohlthaͤtige Frauen, oder Jungfrauen geſonnen ſeyn, aͤhnli⸗ 
che Arbeiten, oder auch irgend andre Gegenſtände, ſelhſt die unbedeutendſten, zum 
Beten der armen Kinder freundlichft zu ſchenken, fo werben fie gebeten, kiefelben 
an die Vorſteherinnen des Bereind, Frau Kaufmann Biberbach, Frau Konfulens 
tin Freifran von Holzfchu her, bie verwittwete Frau Marktsvorſteherin Drer« 
fel, Fran Majerin von Praun, Frau Bürgermeilterin Scharren und Frau 
Stadtpfarrerin Seidel, gleichviel an welche, einzufenden. . Das Nefultat ber Ber» 
Keigerung wird naͤchſtens, mit. der Mechenfchaft über a eitig erhaltene wohl 
ahätige Gaben, befaunt gemacht werben. ö 

Im Namen der Borftehärinnen bed Bereind 
bie Sekretaͤre deffelben, | 
Boͤch, Pfarrer. Meißner, Wechſelſenſal. 


Perfänfihe Sachen 

Bei dem Schloſſermeiſter Huͤttner, in L. Nr. 1169 der Nadlergaſſe, ſind ge⸗ 
ſchuiedete Platten, eine Galdlaſſe, zwei Brateuwender und eine en Kaffeemühle 
zu verkaufen. 

Im Laden Nr. 79 am Hauptmarft iſt Adte Getswichfe zu haben und die 
Aechtheit derfelben baraus zu erkenuen, daß bad Fett beim —8*— fogleich ſicht⸗ 
bar wird. 

Das Kramkaͤufelshaus S Nr. 239; am Zubbehmartt, vom vorziglicher Größe 
und in einer ber fihönften Lagen, wier Stodwerke hoch, auch in⸗ auswendig, 
ganz neu und geſchmackvoll gebaut, iſt wegem ſchnell eingerzerener Verhältniſſe täg⸗ 
Ei aus freien Haud zu verkaufen. Auf Verlangen kann die Hälfte des Kauf 
ſchillings zu 3 Procmt darauf ftehen bleiben und daſſelbe jede Stunde eingefchem 
werden. 

Ein lleines Theater, 2 1ſ2 Fuß im Quadrat, mit 16 ſehr gut gemahlten De⸗ 
lerationen, dann völlig eingerichteten Maſchinerien, er den Covligen, Gordinem, 


1836 
Souflerten, drei Merten hingen) tinem Flugwagen, dann den beiden eingerichteten 
Vorſtellungen pen Freuchuh nnd: Brini, ib um den genaueften Preis nom Art. hei 
Unterzeichneten zu Lertaufen and) in der Koͤnigsſtraſſe beim Großpfragner Hrn, 
ul im 2ten Stock zu rd 
ibulsa Sim i J. Muͤhldorfer, Maler unb Dafhinik 
nn dr len : 177 bed hiefigen Theaters, 
Ein gar —* Spimrad * einem zinnernen Lauf nebſt Haſpel wird weg⸗ 
egeben. 
Bei Knackwurſtfabrilant Gfeh tn der Carolinenſtraſſe find Leberwürſte und 
2ebersKrautwärfte dad Stüd um 2#r. zu haben: 
Ein reinlich gehaltened Bert it zu verkaufen. 


Roßhaare und Federurupf find bitig zu verkaufen, ſowohl mager als auch " 
wertheilt. 


Ein weißfeidenes Kleid, ein weißer und ein grünfeibeuer Hut, dann sin gro⸗ 
Ber Kinder⸗Pferdſtall find zu verkaufen. 


Eine zweifpännige leichte Chaiſe it um billigen Preis zu verkaufen. Das. 
Nähere in L. Nr. 398. 
Eiue ſchoöne vollſtaͤndig eingerichtete Dockenkuͤche ift billig zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. F 

Ein gerüumiges Haus in der Gegend des Maxplatzes oder — 
fed wird zu kaufen geſucht, wenn es auch baufaͤllig if. 

Sn L. Rr. 169. der Sberwöhrdſtraße ſucht man eine Wange, worauf ein 
Gentner gewogen werben fan, nebſt den Gewichten zu kaufen. 

: Ein Peljbefag von Aftrafan oder fhmarzem Krimmer wird nebſt dem dazu 

gehörigen Futter fogleich zu kaufen geſucht. 
Die Scelta der Goldoniſchen kuſtſpiele von Fraporta wirb, entweder vollſta⸗⸗ 
dig, oder auch einzelne Baͤnde davon, zu kaufen geſucht. 

In der Iubengaffe 8. No. 1035 ſucht man gebörrte gelbe Rüben m Haufen, 


Zu verpadhtende oder gu vermierhende Sachen 


Ein in der beſten Rage bei St. Johannis, nahe an der Stadt befihblicher, 
ungefähr zwei Motätn des vorjüglichiten Gartenlandes enthaltender Herrfchaftsgars 
ten, ſammt bequemer Gärtnerswohnung, daranſtoßender Winterung, Gtallungen 
für mehrere Meda uhe, Nindvieh und Schweine, dann Keller ıc., wird am Ziel 
Lichtmeß 1826suMntenifehr: billigen Wedingungen verpachtet. Much Fönnen daſelbſt 
am Ziel Lichtdach ubirts MBarbuirgid wei fehr bequeme Miethewohnungen bezogen 
werben. Das Nähere erfährt man im Inteligenz-Gomtoir in der Dielinggaffe. 


Der 2, — NE in L. Rr. 398 ift am Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 
nrintin‘ 
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Au ber Nähe bei Rathhauſes iſt bis Ziet, Mat Ku er eg ke 
bend in zwei heigbaren und einen virheigbaren: Birnen enugeo o dt, Boden, 
Keller, Wafchhaus ie. zu vermieten. Naͤheres imS. ie 90 u m; | 
ee vun 

Dienfifahende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefudht werden. 

Eine hiefige Bürgerstochter von folidem GCharafter, welche ſich aller haͤusli⸗ 
chen Arbeit gern unterzieht und darin erfahren iſt, wuͤnſcht je sehen jedieher in ei⸗ 
nem ſoliden Haufe als Haus» ober Ladenjangfer unterzulommen. ie ſieht nicht 
auf großen Yohu, ſondern nur auf ſolide Behandlung. Dub. Nahere auf dew 
Milchmarkt 8. Nr. ata4. im dritten Stock. Kr 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden 


Gegen genägende bimlängliche Sicherheit werden 600 Gulden zu 4 Projene 
wulzsurhnen gefahr. Das Nähere in L. Nr.405 der breiten Gaſſe. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


Bergangenem Mittwoch den 7. Dez. hat Jemand von der Iteiſchbrůcke an, 
uͤber ben Chriſt- und Hauptmarkt, bei der Frauenkirche vorbei, bis in die Spital⸗ 
gafſe ein ſogenauntes altbeurfches Franenzimmer⸗Chemiſſe, deſſen Kragen auf Spi⸗ 
wvengrund geſtickt, das Leibchen aber von Gaze iſt, verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird erſucht, ſolches in L. Nr, 282 gegen eine anſehnliche Belohnung ab⸗ 
zugeben. 

Donnerſtag „den 8. Dezember Abends hat ſich ein halb erwachſenes weißes 
Händchen männlichen Gefchlehts und ſchwarz bezeichnet, verlaufen. Wen es gu 
gelaufen iſt, wird gebeten, daſſelbe gegen eine Erkenntlichleit in L. Nr. 1552 der 
mittlern Kreuzgaſſe zurücdyubringen. 

Den 8. d. M. wurde auf dem Wege von bier nah Rirhfarndacı, über Sei⸗ 
chendorf, Roſendorf und Keidenzell, ein goldner Ring verloren, in deffen inuerem 
Theile die Buchſtaben 5.v. B., dann die Worte: „den 34. Juni 1819 beftublich find. 
Mer benfelben in dem Iuteligenjomtois abgibt, - einen Krouenthaler ale 
Belchmung. 


ermifchte Nachrichten. 


- (Gefuh.> Zum Allgemeinen Anzeiger ber Zeurfchen werden, noch einige Mit⸗ 
keſer geſucht. RL" Bu j 
‘  Gmpfehlumg.) Für gegenwärtige Beihnachtögeit empfichits:fä mit ſeinen 
wohl afjortirten englifchen Zinnwaaren⸗Lager, ;gußgezeidmet- durchdie dneueſten 5 
gms und durch bie bifligften Preife, einem vere halichen Publiium BeRend 

Nürnberg, ben 8, 4. 1825. J marc Ardlire EL. 7 

| stuhl ade ne Ann, 
EEE! RE Kaiſerſtraße L, Mr, 125 
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KEmpfebtung.y- Sud. em 532 der bweiten Gaſſe finb fortwährend. in ber 
Ger Auswahl du dabca il Sorten Mittenwalder Inftrumente, als: Guitarren 
wit und ohne Maſchinen/ len. Violinboͤgen und Stege, fo wie auch Kin 
der ⸗ Guitarrek“ unb dergleichen Biolinen. Die äußerft billigen Preife hievon wer» 
den .. age der Weihnachtszeit zu vielem Abfag Anlaß - geben, 


Anerbieten).., Eis. verheiratheter Mann wänfcht Herren zu bedienen. Ders 
felbe kann mit Pferden umgehen, Näheres im InteligenyGomtoir, 


» (Bohnungsveränderung. ) Eubeöunterzeidheter bat feine alte Wohnung. um 
RNackenitzgarten verlaffen und dagegen feine neue in der langen Gaſſe 9. Nr. 1256 
bezogen. Indem berfelbe feiner bieherigen Nachbarſchaft für dad ihm bewiefene 
freundichaftliche Zutrauen dankt, empfiehlt er fich feiner neuen, fo wie auch feiner 
Deregeähgen — auf's Augelegrutlichſte. 
Leonhard Mayer, Schuhmachermeiſter. 

CTrauerfall.) Das ſeelige Abſcheiden meines lieben Mannes und unſers Vaters, 
bed Bierwirths Michael Peter, welcher den 9. Dez. in einem Alter von 55 Jahren 
an den Folgen riner ſchnellen Abzehrung ſein thätiges Leben endete, mache ich biers 
durdy unſern hochgefchägten Anverwandten und Fremden mit der"ergebenften Bitte 
um Shre fernere Gewogenheit bekannut. — Wer den Redlichen famıte, wird mei» 


un Schmerz gerecht finden. 
J Die trauernde Wiltor, 
nebſt ihten zwei unmuͤndigen Kindern. 


Angekommene Fremde 
vom 8. bis 10. Dez. 1825. 


Im bayerfhen Hof. Se. Ercell. Hr. Graf v. Rechberg, Fin. bayer. Ber 
fandter am kön. preuß. Hof, v. Berlin, Hr. Graf v. Sparer, v. NRoggenburg, 
Se. Durdl. Prinz; Rohan, v. Prag, Hr. Panzer, Regierungs:Rath, v. Ansbach, 
Frau Gräfin v. Sparer, v. NRoggenburg, Hr. Graf v. Brodvorf, v. Schnay, Hr. 
Baron v. Broddorf, v. KHolftein, Hr. Silverius, ‚Lieutenant, v. Bamberg, Hr. 
Korn, Kfm., v. Augsburg. 

Im rothen Rop. Hr. König, v. Bamberg und Hr. Meinert, ©. Mär 
burg, Kaufleute. 

Im wilden Mann... Hr, Haͤres, Handlungs⸗Commis, v. Emskirchen, Hr. 
Benin, hom, v. Reuhof. 

Sn vet auen Glode. Hr. Fichtner, Kfm., v. Ansbach, Mad. Kießel, 
v. Bamberg? "i' 
—Im Seha vB? Hr. Giſchwind, Kfm., v. Pforzheim. An, 

Im goldenen Radyprwnnen. Sräuf, Hedwig v. Sedtendorf, v. Gefangen: 

In der gut dKisch Eiwel. Hr. Wening, Kfm., v. Heilsbronn. 

Sm gofoned Dhfe: Rn. Hr. Schindler, Fabrifant, v. Solnhofen, 7 

0 Mir fd Bogen Beilage.) ; 


— 
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Woͤchentliches Bexzei chneß 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in Suodi 


wand im den mit derſelben vereinigten. Vorfiäpten,, Weilera und einzel⸗ 


1825- 
Den 7.Der. 


It 
[3 
Am 


FELEIITN 


Ken ; 
nen Orten 2 re 139} 
— Term 


Kalmyd 





Betrante. | 
Sohann Adam Dorner, Metzgermeiſter, mit Maria Margaretha 
Ziegelmeier, von bier. Sa re! 
Ehriſtoph Sigmund Schmidt, Mufitus, mit Maria Johanna Zid, 
von. bier. J 
Getraut 2 Paare. 


Geborene. 
Lorenz Conrad, Sohn des Wildvrethaͤndlers Otto. 
Georg Albert Carl Wilhelm, Sohn des Kaujmannd und Martti« 
adjunkts Weigel. ; 
Magdalena Barbara, Tochter bed Kammmachermeiſters und Verle— 
gers Steurer. 
Johama Joſepha Maria Eliſabetha Natalie, Tochter des Thierarzts 
Schmidt. a 


“Barbara, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Kolb, 


Conrad Friedrih, Sohn des Barbierd Sichelſtiel. 

Friedrich Johann Maximilian, Sohn des k. b. Lieutenants im Sten 
Linien » Infanterie-Regimente und Adjutantens Klein. 

Slara Suſanna Elifaberha Pfuͤhlmann. 


Eırl Johann Sigmund, Sohm bed Ahlenſchmidmeiſters Böhmländer. 


Andreas, Sohn des Paternoftermahbermeifters Hausmann, 


Chriſtoph Carl, Sohn des Bleiftiftmachers Baͤchtner. 


Johann Adam, Sohn des Schreinermeiſters Precht. 
‚Georg Adam, Sohn ded Pachtwirths Schwergenländer zu Meiherbans. 
Bernhard, Sohn des Koͤblers Hofmanı, auf, deun Kieſelberg 


Zoͤhaun Daniel, Sohn des Wirths und Bramfigeindrennere Trde 


maunsdoͤrfer zu Goſtenhof. — 
Geboren 15, 3? }}: 


sc; NN — 
Geftorbene "rw J 


BarbaraFroͤſchlein, alt 8 Monate, 8 Tage, Stickſluß. 


+ 
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Pen Der 5 Er 
Den2g. Nov. S uban, Säipel,. Sohn des Schuhmacjermeifterd Soͤldel, alt 2 Jahre, 


jehrnng. 


— im — vorent Kruchtträger, alt 55 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
gr 


Shrifian Michael Sommer, Sohn des Große: und. Kleiu⸗ 
ie Herd Sommer, alt ı Jahre, 5 Tage, Gichtern. 
u Friedrich Burkhard, gewefener Feilenhauermeifter, alt Te 
* " Mafferfugt. 
vn Michael Guͤuzel, Schneidermeilter zu Goftenhef, alt 52 Jahre, 
Abzehrung. 
Georg Johann Ilgeufritz, Sohn bed Bäckermeiſters Ilgenfritz, alt 


4 Monate, 14 Tage, Gichtern. 


Markus Klatzkepf, Sohn bes Kammmachermeiſters Klatkopf, alt 

2 Jahre, Zehrfieber. 

Johanu Michael Waͤchs, Nagelſchmids geſelle zu Woͤhrd, alt 56 Jahre, 
Blutſturz. 

Barbara Boͤhmer, hinterlaſſene Wittwe des Handlangers Böhner 
zu Wöhrd, alt 82 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Jeremias Brand, Steinnießengefelle zu Salgenhef, alt 29 Zahre, 
Nervenichlag. 


Catharina Egerspörfer, Tochter des Holit ͤndlers Egersdoͤrfer, alt 


12 Tage, Braud. 

Johaun Adam Golling, Zimmermeifter, alt 72 Jahre, Schlagfluß. 
Johanna Joſephina Felder, Tochter des Kunſtbildhauers Felder, 
alt 2 Jahre, 6 Monate und 12 Tage, Halsentzuͤndung. 

Anna Catharina Barbara, Tochter des Koͤblers Hofmann auf dem 
Kieſelberg, alt 2 Jahre, 2 Monate, Brand. 

Maria Fohanna Jacobina Dietrich, Tochter ded Schneidermeiſters 
Dietrich zu Wöhrd, alt 10 Jahre, 9 Monate, Scharlachfieber. 
Margareiha Magdafena Muſkert, Wittwe des Glasſchleifers Muß 
kert, alt 77 Jahre, Atersfchwäche. 

Joſeph Mathias Mavermeyer, Sohn des k. b. Feldwaibeld Mauer⸗ 
meyer, alt 7. Monate, 26 Tage, Brand, 

Barbara May, Zwillingstochter des Drechslermeifterd May, alt 8 
Jahre, 5. Monate, Scharlachfieber. 

Marne. — Kern, zu Woͤhrd, alt 10 Wochen, Brand, 
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Allgemeines. 


Intelligens Blatt 


ser) 


Stadt Nienberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegio 





- 


Im Berlag von Earl gelheder in der Dielinggaſſe 8. Ro. 664 a. 





Bekaunntmachung. 
(Gefundene Sachen ber.) 

Bom Magikrat der Königlich Bayerifhen Stadt. Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß 2 Schläffel -gefituben und im Polizeiburrau Nr. & 
deponirt ‚worden find, wo fich die rechtmäfigen Eigenthämer ju melden Haben 

—Ruͤrnberg, den 12. Dec, 1825. 
Scharrer. 


Bekanntmachunmg. 
¶ Geſtohlene Sachen: betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, al 
I, gu Rürnberg am 10. Dec, ein blaugegittertes ſchmutziges Ieinened Sid» 
en mit 9— 10 Gulden an Münze; eine neue weißleinene Wagendecke mit 2 Zuͤ⸗ 
gen und eine alte hölzerne Schäffel mit 4 — 5 Gulden: Scheidemünze; dann wer 6 
bis 8 Wochen ein Schreibjeug von Birmbaumbolg in der. Form eines länglichen 
Kiftchens, in welchem fih auch einige Fleine meffingne Gewichte befanden ; 
N. zu Schwabach vor ohngefähr 14 Tagen 22 Ellen feined Leinentuch; 
I, gu Wildenbergen am 5. Dec. ein dießjähriger Bienenſtock in einem 
neuen firohgeflochtenen Korb,  - 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 
— ben 12. Dec. 1325.. 
— 
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Betfanntmadung 
Bom Königlich Baveriſchen Kreis« und Stadtgeridt Nürnberg 
wird zur Subhaftation des Kalline —— Wohnhauſes 8. Nr. 228 auf 
dem Marplage dahier, auderweiter cninaf iR 
Dienftgg den 20. d. M. Rormittage 11 Uhr 


anberaumt, ba der Zufchlag um das in. dem eiſten Termine erzielte Meiſtgebot 
“Son 2255 fl. die obervormundſchaftliche Genehmigung nicht. erhalten hat. 


Kaufliebhaber werden eingeladen ſich hierzu im Kom wiffienszimmer NrTs 
einzufinden. 26 A e 
Rürnberg, den-s, De@ 1B23 u tr 
| u, SS ec Sure 
— * Mehmel. 
Mo 1326.) i t, re et it a 


Befanntmahung: 

Es hat fich im hieſtger Stade ein, Verein ‘won wehlthätigen., Frauen und 
Sungfrauen gebildet, welcher für die, feit beinahe zwei Jahren dahier beftehende, 
Anftalt für vermahrlofte Knaben bereit3 auf vielfäche Weife forgte, und auch die 
in Erlangen 'beitehende Anftadt- für, dergleichen Toͤchter zu unterflüen verfproden bat. 
Von ven Mitgliedern ded Vereins, wie auch von auswärtigen Freundinnen diefer Ins 
falten’ wurde‘ insbefoiidere eıne Menge Eumftreicher Arbeiten. geliefert, melche, zum 


Seſten der Kinder am Montag, den 19. December, Morgend von 9 


bis 12Uhr und Rachmittags von. 2 bis 4uhr im Haufe, Nr. 1667 
Seb.,Seite, am Ende der Fifhergaffe, verſteigert werden foller, und 
Ednnen dort diefe Gegenitände jeden Tag; vom 15."an bie 1?. in ben Nach— 
mittagsftunben von 2 bis 4 Uhr in Angenfchein genommen werden. Zu 
diefer Beriteigerung wird hierditech das‘ gefammte werehrte Publikum, imsbefondere 
aber die Freunde und Freundinnen der Anflalten ergebeuft eingeladen. Sollten 


bls zum Auctiondtermin'wohlthätige Frauen, oder Juugfrauen geſonuen ſeyn, aͤhnli⸗ 


che Arbeiteit, oder auch irgend andre Gegenſtände, ſelbſt die unbedeutendſten, zum 


Beſten der armen Kinder freundlichſt zw ſchenken, fo werben fie gebeten dieſelben 
an die Vorfteherinnet des Bereind, Frau Kaufmann Biberbah, Frau Konſulen⸗ 
tin Freifrau von Holz {hu her, ‚die verwittwete Fran Marftövorftebern Mer 
Fel, Fran Majorin von Praun, Frau Bürgermeilterin Scharrer md Kran 
Stadtpfarrerin Seidel, gleichviel an. welche, einzufenden,. Das Refultat ber Bere 
ſteigerung wird naͤchſtens, mit der Rechenſchaft über “anderweitig erhaltene wohls 
shätige Gaben, befannt: gemacht werben... . —— | 

Im. Namen der Vorſtehexinnen bed. Bereind 

TEWETEE U — ——— 

Boͤdh, Pfarrer. Meißner, Wechſelſenſal. 
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gfiteratur 


Bei Carl Felfeder in Nürnberg piefipagafte 8. Nr. 564) iſt in Commiſſlon 
zu haben: 
Doͤring, G., Weihnachtsſpend en Cuffpiete enthaltend 
1) Gelert. 2) Sohn und 8. broch 
Ferner iſt daſelbſt eine St, Arzahl a | Bildungsfchriften, 
Muficalien, Tafchenbücher, Spiele, x. borrärhig, bie fih zu Weihnachts s und Neu⸗ 
jägrögefchenfen vorzüglich eigucHg „ARD, weiche er ie gefätligen Abnahme beſtens 
empfehlt. 


Berfäuflihe Sachen. 


Johann Huͤbner von Mittelruͤſſ elbach benachrichtet das hieſige Publikum, daß 
er wieder mit friſchen Latwergen uget ommen iſt. Sie beſtehen aus Wachholder, 
Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 3 Tage und er logirt im 
weiſſen Engel im Engelsgaͤßchen 8. No. 826. 

6Stück Seſſel nebſt einem Sofageſtell von Nußbaumholz, 6 dergl. und ein So⸗ 
fageſtell von Kirſchbaumholz, auch 2 Commoden, ebenfalls von Kirſchbaumholz, und 
ein eichener Kleiderſchrank ſind um billigen Preis zu verkaufen. 

Bei der Wittwe Gunzelmann in 8. Nr. 35. der Winklersſtraſſe ſind zwei 
Behaͤlter und ein Schreibtiſch von Eichenholz, dann auch Bettſtäͤtten vom weichem, 
Holz zu verkaufen. 

Ein Sofa, ein Dienftbotenbett, eine große Handlaterne, ein Kinderfüßlchen 
eine Wäfchpreffe und eine fpanifche Wand find zu verkaufen. 

Es ift ein Hand mittlerer Größe, beiehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche 
und Boden, aus freier Hand zu verkaufen. 

In 8. Nr. 141. An der Garlbräde ift ein nach der meneften Mode gemachter 
Manndoberrod von braunem Tuch zu verfaufen, 

Einige mwohlerhaltene Büchergeftele werden um binigen Preis weggegeben. 
Wo? fayt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Der böhmifhe Fafanenhändler macht hiermit befannt, daß er wieber- frifche 
Fafanen und Rebhuͤhner befommen hat; weldhe im weißen Hahn naͤchſt der sale 
zu ‚haben find. 

Um Irrungen vorzubeugen, habe in die Ehre einem hohen Adel und verehr⸗ 
ten Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Chriſtmarkt nicht beziehe, 
und empfehle daher mein mit vielen neuen Artifeln verſehenes Waarenlager in mei⸗ 
nem Laden im Tuchgäßchen S. Wr. 21 zur gefäligen Abnahme, wovon ich vorzüge 
lich eine- ſehr große Auswahl: Fe allen Sorten Seidenlocken um ganz billigen Preis 
abgebe, fo wie au ein Sol ment guter Spigen,. bie Elle von 15 Kr. bid 4 fl. 
so Kr. Recht vielen wert ai Re entgegenfehend , empfiehlt “u ganz 


ergebenft A — 
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Ein ganz maffio gebantes Privathaus im Jacober⸗Viertel if aus freier Hand jü 
verkaufen. , ‚Das Nähere in L, Nr. 1452. 

Ich Unterzeichneter gebe mir ‚Die, Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich eine ganz 
neue, bier noch nicht. befannte don candirtem Zuder in allerlei Form vorräthig 
babe, welder ſich nicht fomopf, kur Schanbeis und geſchmackvolle Verzierung, ald vor⸗ 
zuͤglich durch ſeinen dußerſt angenehmen ‚Sejchmagt pnd Leichtigkeit vor dem gewöhns 
lichen auszeichnet, indem ‚die ! ſtandtheile ang bipfem Zuder find. Auch habe ich 
vorziiglich gute Chocolade in Tafeln mit fchöngn;fFiguren, bad Pfumb von ’48 Kr. 
bis 2 fl., feinen Arat de Hatavia, die, Banteille.zu 1 f. 24 Kr. and 1 fl. 
48 Kr, ganz feine weiße Lehfuchen, fo: wie auch alle andere in dieſes Fach eins 
ſchlagende Artitel, womit ſich zur gefölligen, Abnahme ergebenft empfichlt 
— nsendı m’ Friedrich Voltz, 

Eonditor, in der Tucgaffe 8. Ar. 24, 

Ein-eiferner Kaſſaſtock mit 4 ſtarken Riegeln iſt zu verkaufen. . 

Es find zwei Dannsüberröde, eine Uniform für einen penflonirten Herrn Of» 
feier, nebſt Hut, cine Pelzmuͤtze und einige Binterweften, alles im beiten Zuftande, zu 
verfaufen. Wo k ſagt das Intelligenz⸗CTomtoir. 

Mittwoch am 4. Januar 1826 Vormittags 9 Uhr werden in dem Deutſch⸗ 
hauskaſernenhof von dem Nachlaß des verlebten Herrn Generalmajor Freiherrn 
von Habermannsmehrere Pferde, Wägen, Sättel, Zäume, verfciedene Pferdger 
ſchirre und Satteldeden ıc, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
sahlung verſteigert und hiezu Kaufliebhaber eingeladen. 

Nürnberg, den 14. Dec. 1825. 

Mit niedlichen’ Spielfachen von Glas empfiehlt fich wieber zu den -billigften 
Preifen zu gütiger Abnahme 

W. Heing, 


auf der Schütt 8. No.1705. 


Im Effigbrätlein ift wieder gutes Schwarzwilbpret in und auffer dem Hauſe 
Portionenweife zu haben — 
Guter Roveredo-Wein it zu haben bei 


BA FEFLT I 


Conrad Meifter, 
: zur grünen Traube. 


In dem Zolhaus vor dem Spitilerthor nd: Hier Neitpferde, Gwei Lang» und 
awei Stuhfcwänje) wovon die zwei leztern auch zum Einſpaͤnnigfahren gebraucht 
werben koͤnnen, zu verfaufen. — 

‚Einige, Stunden oberhalb Dersbruck iſt eine Schlie dgerechtigkeit mit dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gruudbeſttzungen und Rechten zu verkaufe. 

Da meine Leber» und Glieder» Puppen hebeutanben Abgang fanden, fo fege 
ich einen hoben Adel und geehrted Publikum, in Kennchiß, daß ich eine neue Quantität 
mit ausnehmend ſchoͤnen —— en exfertigt habe, verſpreche aͤuſſerſt billige 

‚uatmo” 
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Preiſe und bitte um geneigten Zuſoruch. Auch werden bei mir alte Vigbitee 


it und reparirt. 
gema .d ld" KR Katharina Fried, im blauen 
Pie n beim Wöhrderthärden. 
Sechzehn complette Jahr ten von und für Deutſchlaud 


in monatlichen Heften, vom Jah 1 Ai “ ne usive, bie merfwärbigften 


Kriege und Ereigniffe unter MA Rüpokeon en ſind zu verfanfen. 

Beten Arac de Batavii,Hrität md Achtes Schweizer Kirfhenwaffer in gan» 
zen und halben Bonteilien, fetie Euenthaler- * eye Schweizer Kaͤſe, reinen . 
Defterreicher Genft, neue Holäut —— — Zitronen, Zitronat und 
Pomeranzeufchaalen, feine Hollaͤnder⸗ nid Hamburger Rauchtabacke, ganz reinen 
Werthheimer Weineſſig, nebſt allen übrigen Gpezereimaaren, empfiehlt zur gefäß 


ligen Abnahme 
Stephan Wagner, 


am Jakoboplatz. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Eine ganz leichte ‚vierfigige Ehaife in moderner Korm oder am Liebften eine 
fogenannte Britäfa, gebraucht oder nen, ‚fo wie einen leichten Leiterwagen (böhmi> 
fer Wagen genannt) ſucht man zu aufen in 8. Rr.874 am Hauptmartt, 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


In ber breiten Gaſſe L. Rr. 402 ift im erften Stod ein fehr ſchoͤnes Logis 


mit ganz neuen Möbeln zu vermiethen. 
In der untern Söldwersgaffe it ein Logis, beitehend in 2 Stuben, Rüde, 


Holzlage, Hofranm uud einem eigenen Brunnen, am Ziel Waldurgid an eine 


file Familie zu wermierheu, Näheres in S. Rr. 638. 
In einer der fchönften Strafen ber Stadt iſt eine Wohnung von 2 bie 3 
Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Holzlage und Slallung für 2 Pferde gti 


zu vermiethen. 


Sachen die u miethen oder su vachten gefucht werden. 
Eine Wohnung von einer Stube, zwei Kammern, Rüde, SHoljlage und ans 
bern häuslichen Bequemlichkeiten wirbt einer’ hangbaren Straſſe am Ziel Wal⸗ 
burgis zu miethen geſucht. u er gi 


Dienftfuhende Perfonen und. Perſonen die in: Dita geſucht werden 
Eine honnette Perfon, welcher Abm mehrere Sat e Führung eines Hauds 
weſens anvertraut war, die im Kiahtwsimd aflen - at bern. *2* und weibli⸗ 
chen Arbeiten vollkommen erfahren ittnwaͤben HL HEmie veriteht, wunſcht 
am Ziel Fichtmeß hier ober auf dem Lanaritae a hun oder Haudjungfer un 
sergufommen, Näheres im Iutelligeng-Eomtoir. 


ur | 16 
Kapvitalien die zu verfeihen find oder zu entlehnen geſucht werden. .) 
Gegen gerichtliche Sicherheit und en werben 100 fl. bie Ziel dicht⸗ 
meß aufzunehmen gefucht, TR 
Es werben 300fl. auf erfte ——* in. —— geſucht. 


Sn 8. Nr. 780 am RN ſind DREH, —* — sin 
1000 |. zu verleihen, 
1 


: vEam og - 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein goldner Ohrenring iſt vergangenen Sonntag von der breiten Gaſſe bis 
nach Goſtenhof verloren worden. Der rebliche Fiuder wird erſucht, ihn gegen eine 
angemeſſene Belohnung zur Tuͤucherswittwe Uigart in Goſtenhof zu bringen 

Zwiſchen Nürnberg und Muggenhof wurde eine Degenfcheide verloren, - Wer! 
fie gefunden hat, beliebe ſolche gegen ein Tranfgeld im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 

Ein Marflöffelchen alter Fagon ift mit dem Waffer ausgeſchüttet worben. 
Der Wiederbringer erhält eine Belohnung. 

Bergangenen Samftag den 10. Dez. if von der untern Katharinengaffe am, 
bei der Halle vorbei bis in die Schranne ein Radfchuh verloren worden. Der 
reblisbe Finder wird erfucht, ihm gegen ein Doncenr in L. Rt. 605 abzugeben. 

Ein goldener Fingerring mit einem Diamantſtein' & jour gefaßt iſt abhans 
ben gekammen. Wer ſolchen gefunden oder bereitd au fich gefauft hat, beliche im 
Gomtoir dieſes Blatted die Anzeige davon zu machen, im erftern Pal ift man zu 
einer dem Werth angemeffenen Erfenntlichfeit li im andern zur Wiebererftat» 
tung des dafiir Ausgelegten, 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Geſuch) Im eine Gaſtwirthſchaft wird ein junger Menſch von ungefähr 
14 bis 19 Jahren die Sountage zum Aufwarten anzunchnen gejucht, 
Geſuch.) Man ſucht taͤglich Jemand zu ſich auf die Stube w ‚nehmen, 
Das Nühere in 5, Wr, 1594, im Roſenthal. 


(Einladung zum Thomasball in dem goldenen Adler) 

Ach gebe mir die Ehre einem hiefigen und auswärtigen Publikum hidra 
bekannt zu machen, daß nächſten Sonntag ben. 18. Dec. der gewöhnliche Thomass 
ball gegeben wird. Das Eutree iſt auf 4ſ kr. à Perfon beſtimmt. Familien» Bilr 
lete auf 3 Perfonen um ıfl. 48 fr. find bie sm, 17. Dec. bei dem Lintergeichtes 
tem zu haben. Anfang 8 Uhr 

Durch ein gutbefegtes Orchefter, auch vorgigliche Speifen und Getränfe wirb 


ſich beitend zu empfehlen fuchen sr * 
Nürnberg, den 12. Des, 2825... ug 
ji: ud dr A. Edert, 


Et ag gu Gaſtgeber zum goldenen Adler, 
Einladung.) Auf vieles Verlangen iR bei dem Uuterzeichneten Sonntag, al® 
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r 
‚am Thomastag, gutbefegte Zanzmufif anutreffen, wogn er feine ergebenfte Einla⸗ 
dung wacht. j 

9 Si Sohann Heim, im grünen Stern, 
tngblexie Sue maͤchſt des weiflen Thurms. 

intadıng) Känftigen Sonntag den 18. Dec. wird zur Feier des Thomas 
„feites Ball im Abonnement GFÄHT gehatten wogit:muc Richtabonnirte Zutritt has 
"ben, Da ic mi bemiher'ydbärlaites aufzubietenzawas zur Verberrlihung bier 
ſes Feſtes beitragen kaun, fo mache ich hiemit meine — Einladung. 


Anfang und Entree wig,, bihen. _ = — 
is . 1 r 


at fi - Gaſtwirth zur Gerechtigleit 


Langüsung.) Näcften Sonntag Hüfte ich bei vollftimmiger Muſik Lange 
übung im großen Saale des Gaitbaujes zur goldenen Gans, umd empfehle midy 
foliden Tauzfreuuden zu zahlreid, em Beſuch ergebenft, Das Entree ift 24 Kr. und 
der Aufang um 6 Uhr, ’ 


‚wis 


Zange jun., Tanzmeifter. 


‚ Anzeigen) Die Vorſteher der Hollederſchen Leichenfaffe macen allen Mit 
gliedern hierdurch befannt,. daß Sonntag den 18. De; Nachmittags 1 Uhr bei 
‚Herrn Wirth Singer beim Waizenbräuhaus die Halbjahrereknung gehalten wird, 
‚wozu fie hiermit höflich eingeladen werden, und wobei fih auch diejenigeft, wels 
be geſonnen find, fich zu dieſer Leichenkaſſe einfchreiben zu laſſen, gefällig einfin⸗ 
„ben wollen, jedoch bürfen Letztere, der Kaffeordnung gemäß, micht über 50 Sahre 
alt fen. 

— Unterzelchnete hat die Ehre einem verehrlichen Publicum — ergebenſt 
anzuzeigen, daß bei ihr die feinſten Herren- und Damenhemden, auch Chemiſetten, 
nach neueſter Mode gemacht, ſchon fertig und zu den billigſten Preiſen zu ha⸗ 


bin ſind. 
Johanna Meyer, 
wohnhaft in L. Nr. 1031 ber neuen Gaſſe 
am Kornmarkt (ehemals Steig.) 


(Tanzmuſik.) Bei mir Unterzeichnetem iſt kuͤnftigen Sountag den 18. Der. 
gutbeſetzte ⸗ Tauzutuſik anzutreffen, wobei ich auch an warmen nud kalten Speiſen 
nichts ermangeln laſſen werde und. bitte daher um, geneigten Zufpruch. 

Bufelmeier, Gaftwirch zum goltuen Schiff. 

(Eoncert.) Freitags den 16.8, M. und bie zunaͤchſt darauf folgenden zwei 
"Freitage wird das gewöhnliche Concert in ber filbernen Kane gehalten, welches 
den verehrlichen Mitgliedernlchlerdurch bekannt gemacht. wird, 

(Reifegelegenheit.) Den 18. Dec. fährt eine Ehaiſe nach Frautfurt a / M. und 
6 werden Perfonen bahin mitzunehmen. geſucht. 

(Ball.) Zur Eröffnung und Einweihung meines großen Saald mir wei 


‚Saranftoßenden mit ihm in Berbindung zu fegenden Nebenzimmern, den ich mit- ee 
La ER 
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ment ſehr bedeutenden Koftenaufwand eingerichtet und moͤblirt habe, gebe 
ich anf kommenden Thomästag den 18. Dec. Ball und lade daher ein verehrliches 
rg hiezu ergebenft ein, unter Buficerung je prompteften und billigften Bes 
% nung. *. ge Na f 
Das Entree ik 30 fi. à Perfon und ber. Anfang um. Uhr. : 

Auch gebe ich mir die Ehre, hiedurch bekannt iguf machen, daß ich dieſen Winter 
6 abonnirte Bälle gebe. Diejenigen gebilderen. Perſonen, welche dazu Luft haben, 
Können täglich Billere gegen ıfl. 56fr. auf die 6 Bälle im meinem Gaftyaufe be 
fommen, fie find auch für ganze Familien gültige. Der Anfang ift mit dem 
neuen Jahre, und werden biefelben alle 14 Tage fortgefegt. Zur gefälligen Ab⸗ 
nahme ber Billete empfiehlt fich ergebenft 

Nürnberg, den 12. Dec. 1825. 

Joh. Matıh. Fuchs, 


Gaſtwirth zum fchwarzen Bären dm 
neuen "Thor. 


Angelonimene Fremde 
vom 10. bid 13. De}. 1825. 


Im rohen Roß. Ge. Durchl. Prinz Friedrih v. Naſſan, k. k. diem. - 
Major, Hr. Unfelhäufer, 8. k. Öfterr. Oberlieutenant, v. Wien, Fräuf. Hofmann, 
v. Öreis, Hr. Drabilius, v. Berlin, Hr. Hammerer, v. Lichtenfels, Hr. Stein, w. 
Stuttgardt, Hr. Bechtel, v. Frankfurt aſ M., und Hr. Dies, v. Augsburg, Kaufleute. 

Im baperſchen Hof. Hr. Graf v. Baumgarten, v. Münden, Hr. 
Gebel, Regierungs-Direftor, v. Erfurt, Hr. Hagen, Bürgermeifter, Hr. Haß, Rechtes 
Rath, Hr. Kolb und Hr. Münd, Kaufleute, v. Baireuih, Hr. Keim und Kr. 
Dbernbörfer, Kaufleute, v. Ansbach, Hr. Urban, Hofichaufpieler, v. Münden. 

Gm wilden Mann. Hru. Schneider sen. und jun., Kaufleute, v. Muͤnch⸗ 
berg, Fraͤul. Heny, v. ‚Stuttgart, 

Inder blauen Ölode Hr. Merpo, v. Ofthaufen; Hr. Stetheimer, v. 
Ohlhauſen, Hr. Blumenftein, v. Heydel, Hr. Nolb, v. Windsheim, Hr. Hofnagel, 
0 Hof, Hr. Meier, v. Niederoberbah, Hr. Kriegamanı und Hr. Igelheimer, v. 

Ansbach, Hr. Fleiſchmann und Hr. Heldmann, v. Hüttendach, Kaufleute, Hr. 
Weinmuͤller, Theäterdirector, v. Bamberg, Map. Teufel, v. Ansbach, Hr. Büchner, v. 
Markt Einereheim, Hr. Rathgeber, v. rei Hr. Stäppelein, v. Dintelös 
bühl, Hr. Kreitel, v. Preßnitz und Hr. Baierlein, v. Ansbach, Fabritanten. 

Im Strauß. Hr. Staub, Forftmeifter, v. Neuſtadt afS., Hr. Baron ». 
Baſchwitz, v. Erlangen. 

Im goldnen Radbrünnen. Hr. v,'SDertel, Nechtöpraftitant,, v. Kar 
dolzburg, Hr. Zürner, Künſtler, v. Pappenbeim,. Hr. Rauh, Pfarrer, v. Guu⸗ 
ienhauſen, Hr. Rauh, Cond. theol., v, Erlangen. 
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Im Berlag won Carl Felßeder in Ber Dietiggafe S. Ri. se 





Befanntmadhung 
(Das Tradergelähte betr.) 

Vom Magiftrat der Königlich Baperifhen Sr Näraterg 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, vermöge allerhöchſten Befehle‘ 
Seiner Majeſtaͤt des Königd das Trauergelaͤute Biergen zum legten Male. 
Statt hat. 

Nürnberg, den 16. Der. 1825. 
Küffner. 
Belonkstmadnan 
Bom KRöniglih Bayerifhen Kreids und Stadtgerkht Rärnberg 
wirb hiedutch befannt gemacht, daß das ergangene Kokationd-Urtef in der. Bold» 
lchlager Geigerſchen Konkursſache fir Kraft der — am —.. des — 
richts angeſchlagen worden iſt. 
Nuͤrnberg, am 23. Rov. 1825. 
(Ro. 280.) — Btaͤdler. 
Bekanntmachung. —— 
Der diesjährige Gerſteuvorrath wird 
am 235. Dec. Bormittags 10Uhr 
Öffentlich im dem Rentamtöstolale verfteigert, wozu Liebhaber — werden 
Goͤßweinſtein, am 10. Dec. 1825.  -» 
Königt Rentamt: Poitenſte in. 
Hofmann. 


’ 
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er Betanntmadung 
Diejenigen, weldhe in hiefigem Rentamtsbezirke BT BO haben, oder 
and biefem Dominifalrenten beziehen, werben hiemit aufgefordert: 
die mit dem 29. Nov. verfallen gewefenen. Steuern fchleunigft zu bezah⸗ 


len, um nicht unangenehme Einſchreitungen zu veranlaſſen. r 
Bößweinftein den 10, Die. 1825.15 2 og BE ⸗ 
—W * — Roͤnigl. —** —D Pe 


Hofmann. si 


Betannemie’hln u g. 

Der hoͤchſtoerehrl. Berorbuhig eine tiuigt I fRreiscftegierung , Kammer des 
Innern und der magiftratifhen Mittheilung. gu Folge, wird dem dabiefigen Handels⸗ 
plag anmit befannt gemacht, baß ein Abdruck der Fön. franz. Ordonan;,, die. Vera 
pachtung "ber Salines. de PEst et de la 'mine de sel gemme decouverte a 
Vie, Departement de la Meurthe — 14 — — im Darttögewölbe 
zur Einficht vorliege. 

Rürnberg, am 12. Dec. 1825. 

Die verordneten Vorſteher des Sarbelshish, 


Angeig 
Die unterzeichnete, Adminiſtration bepeugt hiemit nacrglich ,- * bie 
— — 
F sign. 4192. 6754. 9454. 11755. umd 11723. ” 
für — bezahlt hatten und deshalb mit in das Gluͤcksrad kommen, und zaß i 
daher die Zahl der unbezahlten Nummern auf 997 berechnet. 6 z 
Nürnberg, ben 15. Dec, 1825. 
ER der Rürnbergfchen Ausftener- Anfalt. 


Ankünzdigaung. 

Seit resp. 4 und /2 Jahren haben die Unterzeichneten in ihrer Praris Verſuchs⸗ 

weiſe die hom opachifche Heilmethode mit. fo erwänfchtem Erfolg angewendet, daß fie 

von ihrem Pflichtgefühl fi aufgefordert finden, dieſe Hei imeshpbe mach Kräften moͤglichſt 
zu verbreiten. Sie haben fich daher .entichloffen,: wisrbam künftigen Jahr allen 

unbemittelten und bürftigen Kranken der Stadt Nuͤrnberge und ihrer Umgebungen 
ärztliche Hülfe nach diejer Heilmerhode micht allein unenzgekdlich, fondern auch mit 
gänzlicher Freigebung der Arzneien unter folgenden Bebingungen anzubieten: 

1) Geber Kranke, deffen Dürftigfeit durch eine won ‚feinem Herrn Diftriftds 
vorfteher zu erholende Marke bezeugt worben ift, wird imärztliche Bes 
handlung genommen, die Kraufen der Lorenzer Seite von dem Erit«, 
die der Sebalder Seite von bem Legt-Unterzeichueten. Zur Erleichte⸗ 

rung der Herren. Diſtriktsvorſteher, um deren guͤtige Mitwirlung die 
Unterzeichneten hier ergebenſt nachſuchen, werden ihnen eine angemeſſent 
Zahl ſolcher Marken eingehandigt werden, 
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2) Jeder in Behandlung gen ommene Kranke verpflichtet: fih zur genaues 
ſten Beobachtung der ihm vorgejchriebenen Lebensordnung. Unfolgſam⸗ 
feit zieht unmittelbare Entlaffung nach ſich. 1 | 

5) Alle Augenfrankheiten werben vorzugeweife von Dr. Reuter, Gehörleiden 
und Gemürböfranfheiten, von Dr. Preu behandelt. Schwierige Fälle 
werben gemeinfchaftlichberarhen.. Bei beſouders verwidelten und harts 

naͤckigen Krankheiten wird der zu Leipzig beſtehende Verein homöo⸗ 
vathiſcher Aerzte zu Rath gezogen werden. 

4). In dieſer Hinſicht! wlinſchen ſich die Unterzeichneten Gelegenheit, an 
‚einzelnen bereits für unheilbar ausgeſprochenen und darnm zuletzt ſich 
ſelbſt uͤberlaſſenen Krgukheiten, namentlich an Fallſucht, Veitstanz ꝛt. 
von Neuem Heilverſuche machen zu koͤnnen. 

6) Die Unterzeichneten beſtimmen die Rachmittagefkunde von 3 bis a Uhr 
zur Anmeldung und Aufnahme der Kranken, Sonntag allein ausgenym⸗ 
men, In dringenden Fällen gilt jede Tages + Stunde; are. 

6) Am Schluſſe des Jahrs fol eine kurze Ueberfiht ber behandelten Kram . . 
fen mit Angabe des Erfolgs dem Publikum vorgelegt werden. a 

Nürnberg, den 12, Dec. 1825. s . 

| ' + Dr. Preu, 8. 8. Gtai 

2 Dr; Reuter, ausäbender- Wet, 

v Literatur Ne 

Bei G. P. I. Bieling, Buchdruder in ber Subengaffe S, Mri'1114, ' 

find zw den billigſten Preifen zu haben: f 

Berfchiedene A. B. E.⸗ Bücher mit Kupfern und’ mehrere Zugendfchriften zur ans 
genehmen und beiehrenden Unterhaltung, wovon ganz neu fertig wurde: 

Gemälde aus der Zugendwelt in DET IEn AR, ‚unterhältenben Erzählungen, 


btgerichtäatit, 


mit illum. Kupfern, 12. -1fl, 12, 

Das Labyrinıhfpiel oder des Pilgers Erdenwallen 24 fr. 
Der treue Saite ober Schaaf⸗und Molfsfpiel 24 fr, GR LER 
Preziofafpiek 56fr, — Das'Frsfhäkenfpiel as kr. — Kunſt⸗ und Gewerb⸗ 
fhule 36kr. - Kleines Frag" And "Antwortfpiel 18, —, Reife durch's Li 
ı ben, 36fr, — Ehriſt tele Se nF. 2 5 ib 
Derzeichniffe Über mehr’ ats hundert verſchiedene Spiele, die daſelbſt zu 

haben find, werden grätistänsgegehen, ' 7. ——— — 
Auch find verſchiedene Frachtbriefe, Declarationen, 6 auf dem Bogen, und 
Beſcheinigungen, auf ſchoͤnem Schreibpapier, das Buch A 24kr. zu haben. 


Die J. A. Endterſche Buch⸗, Papier + und Kunſthandlung in Nürnberg 
empfiehlt ein fo. ebem. erhaltenes bedeutendes Lager von - —J 
feinem Parifer glatt: Gold⸗ und Silber, gepreßtem und Glacse » Yapiet in 
allen Farben und neweften Deffeins, ER 
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feinen Gold s nnd. Silher-Papier-Borburen, Medaillons und Leiſten, und weiſ⸗ 
fen und gefärbten Borburen, ER 
feinen Bifiten, Billets mit und ohne Goldſchnitt, 
zur gefäligen Abnahme in billigen Preifen. Bi 
J Verkaufliche Sachen. 
Sa L. Rt. 889 find ganz neu verfertigte —— zu haben, welche 
durch gute Arbeit und dauerhaften Stoff jeden Erwarkıngen entſprechen. 
Hechten neuen öfterreicher : Senft, Arac, Rithe, E gnac und Schweizer-Kirfch- 
enwaffer empfiehlt zur gefälligen. Abnahme unter, Vefiherung billigfter Bedienung 
were G. B. U 


.B. Us 
— an der Frauenkirche. 

Eine Kanzel, zu einem Geſchenke Ar Kinder tauglich, iſt taͤglich zu ver⸗ 
kaufen. 
6 Stüd Seſſel nebſt einem Sofageſtell von Nußbaumholz, 6 dergl. und ein 
Sofageſtell von Kirſchbaumholz, auch 2 Commoden, ebenfalls von Kirfhbanmholz, » 
und ein eichener - Kleiberfchrant find um billigen Preid zu verkaufen, 

Eine gegoffene Dfenplatte, 2 dergl. Defew mittlerer Größe und ein flarler 
Bratwärftroft find in L. Nr, 579 zu verkaufen, 

Ein Sofa mit Kiffen, deſſen Geſtell von Eichenholz ift, eine Kinderfanone 
und ein Kinderberrftättchen find zu verfaufen. 

JZu einer der gangbarften Straßen iſt ein Haus mit einem Laden, 6 heitzba⸗ 
een Zimmern, 8 Kammern, mehreren Gerdlben und Böden täglich zu verkaufen. 

Neuer öfter, Senft und neue holländiſche Häringe find fortwährend zu 


haben bei 
J en, Bullen 3. €. Daßdorif 
— u | . ‚am. Jofephö.« Platze. 
‘Eine Uniform für einen Aetilleriſten der Landwehr. it zu werfaufen, . Näheres 
im Intelligenz · Comtoir. un 
Eine noch fehr gutbeſchaffene Wurf + ober, Pugmähle. wirb verfauft. 
2 2 a treuche⸗ Lexikon, noch gut gehalten, iſt unf billigen Preis 
an ‚Uerkamien. I 9.) etanne LT ER 
vu, Gin Pindereipkichen it g verfaufgn.im 8: gee. 62 Wwilchen den Silfhe 
"In L. Nr. 1255 der Zirkelſchmidsgaſſe iſt eine Stiege mis, 9 Staffeln, . bam 
auch rin Schleifftein zu verkaufen. i hai 
Ein Paar Schöne fchwarze lange Beinfleider find-'zuiverfanfen, 
Ein Frauenzimmer⸗Oberrock von Levantin, mit Edelmarber beſetzt, it täglich zu 
verfaufen. | ln % 
Ein ganz feines, noch ungebrauchted, vollſtaͤndiges Meifner' Thees Service, 
wit janamifdgen Figuren bemalt, fo mie auch 6 bergleichen Teller: finb billig, zu verfanfen. 
Eine vollſtandige Armatur if billig zu verkauſen. 
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In $. Mr. 1555 beim: Wöhrbettgürchen iſt ein einſpaͤnniges Waͤgelein bil 
lig zu verfaufen, ; 

Ein noch woblbefchaffenes Sofa mit Springfebern und zwei fupferne af 

ietzen, ebenfalls noch gut befchaffen und wenig gebraucht, find um bifligen 
Preis zu verkaufen. 

Vierzehn große franzöfifche Bouteillen, 10 dito Malaga-Bouteillen, 40 fran» 
zoͤſiſche Quartboureillen und mehrere andere Gattungen dergleichen find zu ver 
faufen. 

Eine Biertelftunde von der Stadkeiſt eine gut "eingerichtete Wirthfchaft nebſt 
einem Garten, einer bebedten Kegerbahn und Scheune tägtich aus freier Hand zu 
verfaufen oder zu verpadten. Die näheren Bebingniffe find bei Herrn Bayer 
im Effigbrätlein zu erfahren. ?. mal .7G 1 

Die Unterzeichneten find geſonnen, ihr Wohnhaus, zum Plobenhof genannt, 
8. Nr. 823, worauf bie Gaft» und Weinwikthfchaft 2ter Claſſe radicire if, ſamm 
allen barauf ruhenden Rechten und Laften, aus freier Hand zu verkaufe, und las 
‚ben diejenigen Kaufsliebhaber ein, welche in dem Stand find, ed zu beftreiten und 
einen Theil des Kaufſchillings abzutragen, wogegen ber größte Theil gegen billige 
Zinfen auf dem Haufe fichen bleiben kann, daſſelbe einzuſehen und die Verkaufsbe⸗ 
bingungen babei zu vernehmen, 

Rürnberg, den 14. Dec. 1825. 

Morel und feine Gattin; Eigenthuͤmer 
des Plobenhoſs, am die man fh 
i au wenden hat. 

Eine Schreibkommode, ein Rachttiſch und ſechs gepolfterte Seffel mis 
Springfedern, alles von @ichenhol und noch nen, find in 8. Nr.518 auf dem | 
milchmarkt zu verfaufen. 

Eine voltändige Prefie für einen Kupferbsuder und ein 28 Pfund fchwerer 
Schraubftet find zu verkaufen. Das Nähere im IntelligenyGomtoir. 

Ein grünbegogener Herrenpelz, ein Schuppenmuff, zwei Pelgbejeßungen zu Klei⸗ 
dern_und ein einfaches guted Jagdgewehr werden verkauft. 

Zwei volftänbige Dodenfüchen > ghfatnniet oder auch einzelne Sachen das 
von zu verkaufen. Er | 

Beim Wirth Birkmann in de elharbögaffe find Pfenferbäfhel das Städ 
um fünf Kreuzer zu haben, 

Teutſche Wicckhhſee, 
welche aus Fiſchthran und Knochenfett bereitet wird, if wieder friſch zu haben 
und zwar zu dem wohlfeilen Preis die 1/4 Pfund⸗Schachtel & 8, und die ıfa 
Pfund» Schachtel à Ar, bei 
E. Steubel, 
| Zucherfitaffe 8. No. 1157. 

Ein fehr fchöner Batardwagen iſt Aufferft billig zu verlaufen. Das Nähere 

ka Jntelligenz⸗Comtoir. 


— — — — — 
— — — 
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Zu nuͤtzlichen Weihnachtsgeſchenken find bei Unterzeichnetem zu haben: Abbil⸗ 
dungen zum Nachzeichnen für Kinder, mit durchgefchnittenen Beinen. Patronen, um; 
bamit jeben Gegenftand, (auf einer beiliegenden Steintäfel mir Stift), fehr leicht 
entwerfen und nad Mufterblättern gehörig auszeichnen zu koͤnnen. Ju einem: 
Portefenile a 24Fr, Ferner ift die fogenannte englifche Puppe, fowohl zu Pferd 
als auch zu Fuß, in verfchiedenen "Größen, mit ‚ganz nenen Anzügen, mebit meh» 


reren Spielfachen von ausgeſchnittener Pappe, ald: Feſtungen, Lager, Märkte, . 


Rüden, Kapellen sc. um wehlfeite Preiſe u "baden. 
J. L. Stahl, L. No. 72, 


Mein Dtahiti + Canaſter » Zabaf findet fo viel Beifall, daß ich feinen Anſtand 


nehmen darf, denſelben jedem Herrn Raucher beſſerer Taback⸗Sorten beſtens zu 


recommandiren, ſeine Leichtigkeit und fein es machen dad Rauchen zu einem 
höchſt angenehmen Genuß! Das Daler 1 t 16kr. Auch im mehreren geringe 


ern Tabad-Sorten bad Padet zu 2, s, F 6, 7, 8, 9, 10 kr., worunter einige 


Holländer Sorten von fehr leichter Qualität find, habe ich mich fehr gut — 
und ſchmeichle mir, jedem nach ſeinem Wunſche aufwarten zu koͤnnen! 


Ferner empfehle ich aͤchten ſehr vorzuͤglichen Orleaner Cognac, der ſich fo 


gut wie Arac zu Punfch eignet, die Flafche & 48 kr., die halbe Flaſche 24 fr, ganz 
frifchen Genuefer Eitronat und Pomerangen-Schalen, jo wie auch Pe ſchoͤne — 
feigen zu aͤußerſt billigen Preiſen! 
J $. Kollmar, am Plobenhof. 
Mittwoch am 4. Januar 1826 Vormittags 9 Uhr werben. in dem Deutſch⸗ 
hauskaſernenhof von dem Nachlaß bes verlebten Herrn Generalmajor Freiherrn 
von Habermann mehrere Pferde, Wägen, Gättel, Zäume, verfchiedene Pferdge⸗ 


ſchirre und Satteldecken ꝛc. öffentlich an den Meiftbietenden gegen u. baare Ber 
zahlung verfteigert und hiezu Kaufliebhaber - eingeladen. i 


Nürnberg, beu 14. Dec, 1825. . 

In dem Zollhaus vor dem Spittlerthor find vier Reitpferbe, (3wei Range und ;; 
zwei Stutzſchwaͤnze) wovon die awei lehtern auch zum Einfpännigfahren gebräuncht 
werben können, zu verfaufen, 


Marinirte Aale, marinirter dache ein r Briden: und Kopperdan en 
woieber friſch angeloumen und billigem F haben bei 
fir Drerel, 


og 'N0.805 am Obſtmarkt. 

Ein kleines Theater 2 1/2: Fuß im Quadrat, ti 16 fehr gut gemalten Des 
forationen, dann völlig eingerichteten Mafchinerien, nebſt den Couliſſen, Garbinen, 
Spufletten, drei Berfenfungen, einem Flugmwagen, dann ben beiden eingerichteten 
Vorstellungen: ber Freifhüg und Zrini, it um den genaueften Preis von 44fl. bei 
Unterzeichnetem zu verkaufen und in der Königöftraffe beim Großpfragner Hrn. 


Wuͤſt im 2ten Stod zu a. 
5 Mühfvörfer, Maler und DER 
bes hiefigen Theaters. .. 
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-Beften Arac de Batavia, Rum und aͤchtes Schweizer Kirfcheumaffer in gans 
gen und halben Bouteilfen, fette Ementhalers und andere Schweizer Käfe, reinen 
Defterreicher Seuft, neue Holländer Vollhäringe, faftige Zitronen, Zitronat und 
Pomeranzeuſchaalen, feine Holländere und Hamburger Raudtabade, ganz reinen 
Werthheimer Weineffig, nebit allen aͤbrigen Spezereiwaaren, empfiehlt zur gefaͤl⸗ 


vom RR 
NL) Bu Stephan Wagner, 


4 ahur am Jalobsplatz. 


i » Sachen die zu aufen ‚gefucht werden. 

Ein gerkumiged Haus in der Gegend ded Maxplatzes oder — 
ſes wird zu kaufen geſucht, wenn es auch baufaͤllig iſt. 

Heinrich's Muſterblaͤtter der hoͤhern Kalligraphie, 1. und 5. Heft, werden zu 
kaufen geſucht. 

Eine Waage, worauf man 10 bis 15 Pfund wiegen kann, dann auch andere 
Gegenftände von Zinn, Kapfer und Blech werden zu kaufen geſucht. 


ki Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In Li Nr. 1148 bei St. Jakob if ein Zimmer aebſt Altos mir Bett und 
Möbeln täglich an einen Herrn zu vermierhen. 
Eine Wohnung von 6 heigbaren Zimmern, mehreren Kammern, Stallung fir 
5—6 Pferde und andern Bequemlichfeiten it am Ziel Walburgis zu vermierhen. 
Eine Wohnung von einer Stube, Stubenfammer, dann noch einer Kammer, 
Kuͤche, Holzlage-und einem Gewölbe it am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
In der untern Söldnersgaffe ift ein Logis, beitehend in 2 Stuben, Küche, 
Holzlage, Hofraum und einem eigenen Brunnen, am Ziel Balburgis an eine 
file Familie zu vermiethen. Näheres in S, Nr. 658, 


Dienftfuhhende Perfonen und getfönen, die in ‚Dienfte geſucht werden. 
In einer biefigen Handlung kanı ein Lehrling Unterkunft finden, 
Ein junger Menfh von 21 Jahren, vom Lande, ber gut mir Pferden umzu⸗ 
gehen weiß, wünfcht täglich unter ufouumen, Das Nähere im Intelligem / Comivit. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden 

Auf ein Bauerngut, welches um 3000 fl. taxirt if, und wobei die Taratoren 
für die Richtigkeit der Tare Bürgfchaft leiften, werden gegen die erfte Hypothek 
1000 fl. aufzunehmen gefucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein teutſcher Schlüſſel it verloren worden. Man bittet um die Zurüdgabe 
deſſelben in das Intelligenz-Gomtoir. 
In L. Rro. 299 im Hinterhaufe des ehemaligen Gaſthofes zum rothen 


% 
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Hoͤhn iſt geſtern im zweiten Stock bafelbft eine Meine Meuminger Sackhr mit 
ſchwarzem Gehäus und finrfer ftählerner. Kerte aus einem Poſtament-Gehaͤus ab⸗ 
handen gekommen. Der etwaige Ankaͤufer derfelben wirb daher erfucht, ſolche ge⸗ 
geu Einlöſung zurüdtjugeben. > 
Nürnberg, am 15. Dec. 1825. 
Vergangene Woche wurde ein meſſingner Hahn mit gebogenem Schnabel, zum 
Einfiigen ber Bouteillen geeignet, verloren, ?Dem reblichen Finder witd ein dem 
Werth angemeffened Dougeur zugefichert, und follte denfelben aber Jemand ſchou 
an fi gekauft haben, fo iR man erbötig, das Ausgelegte dafür mit Dank za 
erſtatten. Näheres im Intelligenge&omtoir. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Erklaͤrung. 
Den Verfaſſer der — mit „Georg Nenmann“ unterzeichneten und dem 
Poſtzeichen „Fürth⸗“ verſehenen frechen Schmähfchrift erklaͤrt der Empfänger ale 
ehrlofen Wicht, als feigen Meucelmörder an der Ehre. 
Hat derſelbe den Muth, fih dem Empfänger ober feinem barin genannten 
Freund perfönlich zu erkennen zu geben, fo wirt ihm nach den Gefegen ber Ghre, 
und außerdem auf gerichtlichem Wege der wohlverdiente Lohn zu Theil werden. 
(Einladuug zum Thomasball in dem goldenen Adler.) 

Ich gebe mir bie Ehre einen hiefigen und auswärtigen Publitum Kiedurd 
befannt zu made, daß nächſten Sonntag den 18. Dec, der gewöhnliche Thomass 
ball gegeben wird. Das Entree if auf as kr. à Perfon beftimmt.  Gamilien-Bik 
fete auf 3 Perfonen um ıfl. 48 kr. find bis zum 17. Dec. bei dem Unterzeichnes 
ten zu haben. Anfang s Uhr 

Durch ein guibefegtes Drcheſter, auch vorzüglihe Speifen und Getränte wird 
ſich beftend zu empfehlen fuchen “ ö 
Kürnberg, ben 12. Dec. 18254. init 
— : sLnHret p A. Edert, 
i at pp Gaſtgeber zum goldenen Adler. 

- (Einladung) Auf. vieled Verlangen iſt bet dem Unterzeichneten Sonutag, ale 
am Thomastag, gutbeſetzte Zanzmufif anzusteffen > wozu er feine ergebenſte Einla» 
bung. macht. : Fr u. n i 
— Johann Heim, im gruͤnen Stern, 

naͤchſt des weiſſen Thurms. 

Eeinladung.) Künftigen Sonntag den 18. Dec. wird. zur Feier des Thomas» 
fefted Ball im Abonnement bei mir gehalten, wozu auch Nichtabennirte Zutritt has 
ben. Da ich mich bemüher habe, alled aufzubieten, was zur Verberrlihung dies 
fes Feſtes beittagen kaun, fo mache ich hiemit meine gehorfamfte Einladung. 

Anfang und Eutree wie bisher... ERS 
Karl “Bayer, 
Gaftwirch zur Gerechtigkeit 
(Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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(Zur Nochricht und Einladung.) Daß bei den von mir am Thomadtag angefündigten 


Ball tein-Entrse genommen wird, mache ich biedurd einem verehilihen Publikum befannt 
und empfeble mich zu recht zahlreichem Zufprud. 


Auch gebe ich mir, die Ehre, hierdurch bekannt zu machen, daß ich dieſen Winter 
6 abonnirte Bälle gebe: Diejaligen gebildeten Perjorten, welche dazu Furt haben, 
fünnen täglich Billete gegen ı fl. 36 kr. auf die 6 Bälle in meinem Gafthaufe be+ 
kommen, fie find auch für ganze Familien gültig, Der Anfang iR mit dem 
neuen Sabre, und werden ‚biefelben alle 14 Tage fortgefegt, Zur gefälligen Ab⸗ 
nahme ber Billete empfichli ‚ ich ergebenſt 

Nuͤrnberg, den 12. — 1835 — 

— * ya, oh: Math. Fuchs, B 
: “ Gaftwirth zum fchwarzen Bären am h 
neuen Thor. 

CAnerbieten.) Eine Witte wuͤnſcht ein Kind in bie Koft zu nehmen, wer 
es auch ein neugebornes ift, Auch würde fie fi anderen ihr- angemeffenen Ge⸗ 
ſchaͤften unterziehen. 

CTanzmufif) Am Thomastag ift bei mir ‚gutbefegte Tauzmuſit anzutreffen, 
wozu ich am recht zahlreichen Zuſpruch bitte, 

Schann Weiß, 
jum goldenen . Geyer. 

(Tanzmuſiken.) Künftigen Sonntag, als am Thomastag, ift im ſtarlen Manu 
in der Fifchergaffe gutbefegte Tanzmufif anzutreffen. 

Künftigen Sonntag den 18. d. M. ift bei Unterzeichnetem gutbefegte Tan 
m. anzutreffen. 

_ Ufmfand, zu den 3 Koͤnigen. 

(Geſuch.) Ein Frauenzummer wuͤnſcht täglich. Befchäftigung im Nähen und 
Putzmachen zu erhalten, 

CLanzmuflt ) Sonntag ben 18. Dec. iſt gurbefegte Tanzmuſik zur rothen 
Roſe im Hafenbergerögarten, wozu ich gehorfamft einlade, auch an guten Speiſen 
and Gerränfen nichts. — laſſen werde. 
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Konrad Kenner, Gafwirth. 
‚B up bon —X 
e — — Fremde 
"som 13. Bid 15. Dei. 1825. 
Im bayerfhenigis far He. Panzer, und Hr. Schauer, Regierungs : Raͤthe, 
v. Ansbach, Hr. Duittſchreiber, Profeſſor, v. Wien, Hr. Baye, Bürgermeitter, 
Hr. Larz, Rede: ‚Rath; Hr. v. Dietrich, Appell.» Ger.» Rath, Hr. Leiſt und Hr. 


Kraus, Kaufleute, Hr. Themas, Fabrikaut, v. Bamberg, Hr, Maͤller, Kim, d. 
Dounanwoͤrth. 
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Im rothen Roß. Hr. Schmidt und Hr. Bird, v. Franffart, Hr. Stein, 
». Stuttgart und Hr. Sentler,.d. Bamberg, Kaufleute, Hr. Trott, Particulier, v— 
Erfurt, Mad. Gemeiner, v. Würzburg. : 

Im wilden Mann. Hr. Range, Kfm., v. Schneeberg. 

Sn der blauen Glocke. Hr. Boͤtger, Particulier, v. Degeröheim, Mad... 
Ebner, v. Ansbach, Hr. Wolf, Auditor, v. Bamberg, Hr. Habach, v. Ansbach, 
Hr. Seit und Hr. Mad, v. Baireutb, Hr, Kolb, v. Münchberg und Hr. Spies 
ler, v. Neuftadt, Kaufleute, Hr. Strittinger, abrifant,,». Gmünd, Hr. Stemmert, 
Scaufpieler, v. München. 

Im Strauß. Hr. Meyer, Handblungs-Commis,nv. Würzburg, Hr. Neid⸗ 
hard, Buͤrgermeiſter, v. Altvorfg dr. Dogentaediat nedarmeri⸗ Sberileutenaut, 
v. Neuſtadt. sh Harald Si 

Im goldnen Rabbrunnen. "Hr. PR Aſeſor, v. Remerth, sr 
Schmidmer, Kfm., v. Windsheim. suonudame yai — 

Im grauen Wolf, Hr. Reichel, "Gabrifant, v. Oberroͤslau. — 

In der goldaen Eichel. Hr. Lehmann, Weinhändler, v. Burghaslach. 

Im weiſſen Roß am Heumarkt. Hr. Prucker und Hr. Duſcheck, v. Waid⸗ 
haus ud Hr. Schuirtr. v. Hilpolefkein, Fabritauten, Hr. * —— — 
v. Sulzbach. 

Im Storch. Hr, Schmat Fabrikaut, v. Roͤthenbach. 

Im Wallfiſch. Hr. Sterner, Kfm, v. Wilhelmsdorf, Hr Auman· 
mer, und Hr. Loͤblein, ‚Foritgehütfen, v. Kabolzburg, 
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Yoms a ana 
wird Die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 6. und 
10. Dee. 1825. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Settamnd — —— Meue | Sm. | 2ertaielan Ren) Höhfter | Mittel 


Cartungen. | Reft. | Zufuhr. | Stand erblied. preis des. Schäffeld. 































— Em. | Sal. | St R- ref £ 
Korn 10 505 315 Sl “mul 8 | 33 | 8 7. 
Weizen 43 | 1128 | aızı |. 1054 IL as 837| 7 Ta 
Gerſte 606 056 727 5 _ 4 39) 4 184° 
Haber 95 637 730 3. A Br. 
Nuͤrnberg, den 11. Dec. 1825. —— 
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, Allgemeines 


Satelligens Blatt 


der 
Stadt Nürnberg 
\ 
Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern alerondbigfen Privikegie. 











Inm Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. 30,564 4. 





Betanntmadhung. 


(Gefundene Sachen betr,) 

Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, baß eine Brieftafche gefunden und im Polizeiburcan 
No. 8. deponirt wurde, wo fich der rechtmäſige @igenrhämer zu melden. hat. 

Nürnberg, den 16. Dec. 1825. 
— Binder, 


Bekanutmachung. 


(Geſtohleue Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlid Bayeriſchen Stadt Ruͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtände entwendet wurden, als: 
I. gu Nürnberg vom 9. auf den 10. Dec. ein kleines viereckiges, mit 
gränlich geflammtem Wachstuch uͤberzogenes Tifchchen mit einer Leifte von einge» 
legtem Nußbaumholz; dann vom 13. auf den 14. ej. eine weißwollene etwas vers 
ſeugte Pferddecke; geitern ein Bettpolfter, welcher ein weißes wahrfcheinlich bars 
cheutues Zugefieder und einen weißleinenen geflickten Ueberzug bat; dann heute ein 
laͤnglichtes und erhabenes Boͤgeleiſen mit rundem mit * umwickeltem Reif, ohne 

Stahl, welches Eifen ſchon abgenützt und roftig if; 


N. zu Zaupertörent, kön. Laudgerichts Lauf, vom 7. auf ben 8. Der 


ein vorbered Wagenrad und 4 Kothſchaufeln; 

UN. zu Unterwolkers dorf innerhalb des Ichten halben Jahres eine aus 
- 6Strängen befichende filberne Kette mit einer fibernen Schließe mit ſchwarjjeide⸗ 
nem Band; 


1500 ° 


IV. gu Galsmannshof am 6.Dec. 10 Stuͤck zinnerne Schuͤſſeleinsteller; 
g linterbett; 1 Polfter; -ı Kopfkiffen und 1 Deckbett mit Ueberzügen von blau und 
weißem koͤlliſchem Zeug und 1 Lailach von flaͤchſenem Tuch; 

V. zu Hiltpoltſtein vom 9. „ent 13.0. M. ein 4 Zoll langes und 
2301 breited Käftchen, welches bie Form ing, Reiſekoffers hat, aus Fichtenholg 
gefertigt, grün, mit rothen Blumen’ bemalt und. gne Schtof it, und Tufl. 24. 
Geld in ganzen und halben Kronenthaleru, 2 baper. Thaferırund 24 kr.⸗Stuͤcken enthielt. 

Bor dem Anfauf obiger Öegenftäude wirb gewarnt. 

Nürnberg, den. 16. Dec. 1925. 

Binder, 


Bekanntmachung. 

Vom Königlich Bayerifhen Kreis: und Stadtgeridt Nürnberg 
wird befanni gemacht, daß am-22. Dec. Vormittags 10 Uhr in Kommiſſions zim— 
mer Nr. 18. mehrere Dußend Kaͤmme, dann eine Quantitaͤt Brocden und ſogenannte 
Hohluugen von Elfenbein an ben Meiftbietender gegen ſogleich baare Bezahlung 
verkauft werben, 

Nürnberg, den 13. Dec. 1825. ! 2 
Merz 
Mehmel. 
Mo. 1610.7 


Bekaununtmachumg. 


Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg. 

Zum gerichtlichen Verkaufe des im dem Jutelligenzblatte der Stadt Nürnberg Ne. 
153. ©. 1402., in dem SKorrefpondenten von und fuͤr Deutſchland No. 516. 
S. 1860 und in der Erlanger Realzeitung Nr, 139. ©.665. beichriebenen Bäders 
meilter Hütterfchen Haufes Nr. 58. zu Gojtenhof nebſt der dazu — Baͤk⸗ 
kereigerechtigkeit iſt auf 

den 15. Jar. 1926 Nachmittags 3 Uhr 

in dem Commiſſionszimmer Nr. 5 weiterer Termin. anberaumt worden, im welchem 
Kaufsluſtige zu erjcheinen eingeladen werben. 

Diebei wird bemerft, daß ſchon ein: Angebot von 4500 fl. vorhanden iſt, und 
daß, wenn in dem gegenwärtigen 2ten Termine fein höheres erfolgt, alsdann fein 
dritter Berfaufstermin —— werden wird; wornach ſich alſo Kaufsliebhaber 
zu achten haben. 

Nürnberg, den 3. Dec. 18285. A 

Mer: —— 
(r. 1516.) a TEE Waltenmair.- 
Publieandum. 
2 anf das in Ro, 6 und 37-060 Geria⸗Intelllgerſ/ Blaits und in No. 104 


— 
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und 105 des Mrnbergfcen Snteligeng-Platid unterm 20. Anguſt b. 4. aus ge⸗ 
ſchriebene zur Konkursmaſſe des Michael Meirner zu Vorra gehoͤrige Koͤblergut 
uda fein annehmbares Kaufgeber iſt gelegt werden, fo wird gedachtes Gut nach 
dem Untrag der Gläubiger anderpeit- zum oͤffeutlichen Kauf hiemit ausgeboten, und 
ein zweiter Bietungstermin auf 


— 


den 4. Jan. 1826 
anberaumt, in welchem ſich die Kauféliebhaber Vormittags 9 Uhr im Fleiſchmann⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Vorra einzufinden und bis Mittag 12 Uhr den Zuſchlag in 
gewaͤrtigen haben. 
Hersbruck, ben 18. Nov. 1825. j 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Greiner, - 
- Sronmähe, 
- Selanntmahung. 
Diejenigen, welche in hieſigem Rentamtsbezirke Grundbefigungen haben, ober 
aus Diefem  Dominikaftenten beziehen, werden hiemit aufgefordert: 
die mit dem 29. Nov; verfallen gewefenen, Steuern ſchleunigſt zu bei 
len, um nicht unangenehme Eimfchreisungen gu veranlajlen, 
Goͤßweinſtein, den 10. Dec. 1825. 
Königl, Nentamt Vottenftein. 
. Hofmann, 


Bekanntmachung. 
Der diesjaͤhrige Gerſtenvorrath wird 
am 23. Dec. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich in dem Rentamts-Lokale verſteigert, wozu Liebhaber Ren werben, 
Gößweinftein, am 10. Dec. 1825. 
Königl. Nentamt Pottenftein, 
Hofmann, - 


Verkaͤufliche Sachen. 

Ein Kinderfahrwagen, deſſen Geftell Magusunbeit iR, wird in ber oben 
Kreuzgaſſe L. Nr. 1502 verfauft. 

Ein Bleizug mit allem, was dazu gehört, für einen Stafer tauglich, ift a" 
verfanfenn, - 

Ein -fehlerfreies vierjähriges Stutenpferb von kleinem Mittelſchlag, zum 
Reiten und Fahren tauglich und von angenehmer Zeichnung und Geſtalt, iſt um bil⸗ 
ligen Preis zu verlaufen. Wo? erfährt man im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein’ Haus mittlerer Größe, welches ſich gut verintereſſirt, mitten in ber Stadt, 
auch einen Laden und ein Gewoͤlb enthaltend, und worauf das Waldrecht haftet, iſt 
aus freie. Hand zu verkaufen, 
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Fin wohfbefchaffener noch nicht gewendeter brauner Herren ⸗Oberrod iſt za 
ver ka ufe m. Zr, 

Nahe vor dem Frauenthor iſt ein ganz veges modern gebautes Haus mit 5 
geräumigen Wohnungen nebſt allen haͤuslichen Meguemlichkeiten, als einem Keller, 
Gaͤrtchen ic. aus freier Hand zu verkaufen, ,:9 heres im Intelligenz-Gomtoir. 

Es ift ein noch gut befchaffenes Forcepiang ‚wegen Mangel des Plapes um 
billigen Preis zu verkaufen. Näheres im Smteliäkng outer 

Der Unterzeichnete gibt fie die Ehre einem berehrungswerthen Publikum hies 
mit anzuzeigen, baß bei ihm alle Sorten Fiſche, befonderd ſchöne Aale und Forel⸗ 
len zu haben ſind, und empfiehlt ſie zur geneigten Abnahme. 
| Michael Engelbredht, 

, Gruͤnfiſchermeiſter, in S Nr, 1076. 
J beim Sandbad. 

Ein großer Schraubſtock, ein klelner runder Ambos, mehrere franzoͤſiſche Fei⸗ 
lendloben, Hämmer und verſchiedene audere Werkzeuge find billig zu verkaufen. 

Ein hoͤlzerner Tiſch mit einer eingelegten großen Marmorplatte, ſo wie auch 
ein Aushaͤngkaſten an einen Baden, aber ohne Glaswerk, find billig zu verkaufen. 

Sanguin’s deutſch⸗ franzoͤſiſche Grammatik, neue verbeſſerte Auflage, 

Meidingers Grammatik, 22te Auflage, . 

Jacob Wießner's franzäffiche Grammatik, 

Der Schauplaß der Natur, 3 Bände, 
und verfchiebene andere Bücher find um billigen Preis zu verfaufen. 

Die Unterzeichneten in gefonnen, ihr Wohnhaus, zum Plobenhof genannt, 
6. Nr. 823, worauf bie Gaſt⸗ und Weinwirthfchaft 2ter Claſſe radicire it, ſammt 
allen darauf ruhenden Nechten und Laſten, aus freier Hand zu verfaufen, und las 
den diejenigen Kaufsliebhaber ein, welche in dem Staub find, es gu bejtreiten und 
eiten Theil des Kaufſchillings abzutragen, wogegen der größte Theil gegen billige 
Zinfen auf dem Haufe ftehen bleiben kann, baffelbe einzufehen und die Verkaufs de⸗ 
dingungen babei zu vernehmen, 

‚ "Nürnberg, den 14. Dec, 1825, J 
Morxel und feine Gattin, Eigenthuͤmer 
des Plobenhofs, an die man ſich 
-. Aa "3 V zu wenden hat. 

Mittwoch am 4. Januar 1026 Vormittagk 9 Uhr werden in dem Deutſch⸗ 
hauskaſeruenhef von dem’ Nachlaß des werleblen Herrn Generalmajor Freiherrn 
von Habermaun mehrere- Pferde, Wägen, Sättel, Zäume, verfchiedene Pferbges 
ſchirre und Satteldecken ıc. öffentlich an ben Meiſibietenden gegen gleich baare Ber 
zahtung verfteigert und hiezu Kaufliebhaber eingeladen, 

Nürnberg, den 14. Dee. 1825. 

Iu dem Zollhaus vor dem Spittlerthor find vier Neitpferde, (wei Lang ⸗ und 
awei Stusſchwaͤnze) wovon die zwei lehtern auch zum Einfpänmigfahren gebrauch 
werden koͤnnen, m verkaufen, en 
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Marinirte Yale, marinirter Lachs, Lüneburger. Briden und Lapperban finb - 


wieber frifch angefommen und zu billigem Preid zu haben bei 
Drerel, 


FE NG.EI5 am Obſtmarkt. 


Ein Meined Theater 21/2 Buß ig Ouabrat, mit 16 fehr gut gemalten Des 
forationen, dann völlig eingerichteten, 2 ſinerien, nebſt den Gouliffen, Gardinen, 
Soufletten, drei Berjenfungen, einem Flugwagen, dann ben beiden eingerichteten 
Borfiellungen: ber Freiſchütz und 3 ini, it um deu genaueſten Preis von 44 fl. bei 
Unterzeichnetem zu verkaufen uud i der Koͤnigsſtraſſe beim Großpfragrier Hm. 
Wüf ig 2ten Stod zu beſehen. £ 
7% Mühlbörfer, Maler und’ Mafchinift 
& des hiefigen Theaters, 


Montag den 0. Yan. 1826 Wormittags 9 Uhr wird im Gutsberger Wirths⸗ 
hauſe an ber Ansbacher Landſtraſſe ein Waldtheil von 73/8 Morgen bayerſchen 
Maaſes, bei Leibsdorf gelegen, mit-großen hiebbaren Fohren und Fichten, an den 
Meiitbietenden verftrichen, wozu hiemit sahlungsfähige Kauf» und Strichluſtige ein⸗ 
geladen werben. — Auskunſt hierüber ertheilt Herr Schirm Nr. 510 in Fuͤrth 
and wegen ber nähern Einſicht deſſelben kann man ſich taglich an ben Schreiners ° 
meifter Nichterlein in Negeldbach wenden. 

Eine noch ſchoͤne Dockenkuͤche und ein Glasbehaͤlter, Beide mit Zinn wohl verker - 
hen, find um billigen Preis zu verfaufen. Das Nähere im Intelligenz Comteir. 

Neue Brifen oder Neunaugen, neuen hollaͤudiſchen Lapperdan in Salz, neue 
Sardellen, friſche Effigcanpern, feine Havannah⸗Cigarren, ertra feinen Varinas⸗Ca⸗— 
nafter in Rollen und feiniten Portorico in Nollen, welch leßtere fich vorzuͤalich 
zu Weihnachts « und Reujahrsgeichenfen eiguen, werben zur gefälligen Abn. hie 
empfohlen, von- ben Spegereihandlungen 

Sohann Sebaftian Arold, 
bei St. Lorenzen, und 
Sirtus Arold, 
an der äuffern Faufergaffe. 


Bei C. ©. Kreller, Rr. 55 in Schweinan, find 3 bis 400 Stuͤck Obfibäume, 
j NG und-an der Spalier gejögen, auch pou verſchiedener Gattung, zu vers 
anfen, 

Bei gegenwärtiger Weihnachts eit habe ich die Ehre mein ſortirtes Waaren— 
lager, das aus den manichfaltigften. Kinderfpielartifeln beftcht, zu empfehlen. Da 
beim Berfaufe — ſowohl en gras‘ ald aud en detail — bie billigſten Preiſe 
beobachtet werden, ſo ſchmeichle 9 ae oA — eines Jeden meiner Freunde 


zu entſprechen. 
naae rn Joſ. Ant. Rungaldier, 
css ‚färbersgaffe L. Nr. 436, 
> naͤchſt dem Zeughanie. 
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Sachen die zu faufen gefuht werden. 


Man ſucht ein großes Mafferfaß mit oder ohne Wagen zu kaufen. | ’ 
Es ſucht Jemand ein altes Ehaiſen⸗ oder Kutſchenpferdgeſchirr zu kaufen. 


Zu verpachtende oder ft? vermiethende Sachen. 


In 8. Nr.g iſt eine Wohnung von 3 MWis 4 heitzbaren nnd einem unheitzbaren 
Zimmer, dann Küche und Keller auf kommendes Ziel Lichtmeß zu wermietben. "Die 


ſelbe kann jedoch auf Verlangen aud) ſchon im naͤchſten Monat bezogen werden, ** 


Sn 8. Ar. 1254 ift eine Wohnung‘ an eine file Familie am Ziel’ Baltınie | 


zu vermiethen. 


Nahe am Nathhaus ſind zwei Zinmer mit oder ohne Moͤbeln täglich gu vers 


miethen. 
Eine Wohnung von 6 heitbaren Zimmern, mehreren: Kammern, Stallung für 


5—6%Pferde und andern Bequemlichkeiten it am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In ber untern Soͤldnersgaſſe ift ein Logis, beftehend in 2 Stuben, Küche, 
Holzlage, Hofraum und einem eigenen Brunnen, am Ziel. ng an eine 
ftille Familie gu vermiethen. Näheres in 8. Nr. 638. 


Es ift nächſtes Ziel Lichtmeß die zweite Etage eines im einer. fchönen — 


gangbaren Straſſe gelegenen Hauſes, beſtehend and 3 Zimmern, 5 Kammern, Küche, 
Abtritt, nebſt einem Theil bes Bodens, zu vermiethen. 
In L. Nr. 155 if der 2te und 3te Stock am Ziel Walburgie zu vers 


miethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werben. 
Man fircht einen guten Keller, um Bier barin aufzubewahren, zu miethen. 
Eine fleine Wohnung, befichend aus «einer Stube nebft Kammer, wird am 


Ziel Lichtmeß zu miethen gefucht. 
Ein lediger Herr fucht cin Logis von einer Stube und Kammer, aber ohne 


Bett und Möbeln, täglich zu micthen, 
Ein junger Menſch fucht eine kleine Stube 4 aber ohne Bett, billig zu 


miethen. 
Ein lediger Mann, ber feine eigenen Möbeln hat, ſucht auf ber Forenzer 
Geite ein Logis, beftichend aus einem heigbarey Zimmer und einer Nebenfammer, 


am neuen Jahr zu miethen. | 
Es wirp eine Wohnung von einer oder zwel Stuben, einigen Rammern und 


wo möglich mit eigenem Gingang, ——— RN oder am nächften Ziel Lichtmeß 
zu miethen geſucht. gi 


Dienftfuchende - Perfonen und —* — in Dienfte geſucht werden. - 


Eine Heine Familie ohne Kinder ſutht ein branes Mädchen von 14 bi 16 


Sahren, Das ım älterlichen Haufe ſchlafen kann, fogleich in Dienfte zu nehmen. 


% 
% 
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Ein braves folides Mädchen wird als Kellnerin anzunehmen geſucht. Wo? 
fagt das Intelligenz. Comteir, 

Eine Magd, welche treu, fleißig und willig iſt, fih auch allen hauslichen Ars 
beiten unterzieht, wird fogleih in Dienfte zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen ſind „oder, gu entlehnen gefucht werden 
5500fl. werben gegen einen —* von 7500|, zur erſten Hypothek nad 


Schwabady aufzunehmen gefucht. 
500fl, werben auf erfie Hypothet eines hieſigen Hauſes zu entuehmen ges 
ſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


Es iſt vor ungefähr 4 Wochen ein Federmeffer mir. einem ſchildkrotnen Heft 
und Silber belegt, nahe bei der Lorenzer Kirche gefunden worden und, fan in L. 
Ar. 97. im Sten Stod abgeholt werden. 

Es bat fich vergangenen Mittwoch eine ſchwarzgeſchaͤckte Taube verſlogen. Men 
fie zugoflogen iſt, wird erſucht, fuiche gegen eim Traufgeld in⸗L. Nr. 199. zu 
bringen. 

" hat ſich dem 16. Deybr. eine geldgefchädte Packettaube verflogn. Mer 
Biefelbe in. Verwahrung hat, beliebe fie gegen ein Traufgelb in S. Nr. 1285. zu bringen, 

Vergangenen Samſtag den 17. d. M. wurde ein ftählerner Hacken nit fünf 
kleinen Schlüffeln werloren. Der Finder erhält ein Tranfgeld, 

Tom Hanptmarft Bid zur Muſeumsbruͤcke iſt ae ee Freitag eine ges 
firidte Taſche mit ohngefähr fl. an Geld, dann einem inen Glas und einer’ 
unterſchriebenen Rechnung, verloren worden. Der redliche Finder beliebe ſolche im’ 
L. Re. 189. gegen ein gutes Tranfgeld abzugeben. | 

Es iſt ein frauzoͤſiſcher Hausfchlüffel verloren worden. Der rebliche Finder 
wolle ihn gegen eine Erkenntlichkeit im PolizeirBurean Nr. 8. abgeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 

[Empfeblung.) Unterzeichneter bringt biemit zur Kenntniß, daß bei ihm alle Gai⸗ 
tungen Flöten, Clarinette. Oboe, Baſſethorn, Cſakan ꝛc. verfertiget werden, von welchem 
man beftäntig. ein Sortiment zur beliebigen Einfiht vorrätbig finden kann. Er verſpricht 
billige Bedienung: und empfiehlt ſich biermit dem resp. muſikaliſchen Publikum zu — 


Aufträgen, die er mit aller Pünftligpfeit ausführen wird, 
Friedrich Löbner jun, 


—V — — muſtkaliſcher Juſtrumentenmacher. 
it... Nr. 96. Konigoſtraſſe. 

Geſuch. Es wird eine geſunde Saͤugamme gefucht. 

(Anzeige und Empfehlung) Um allen Irrungen vorzubeugen, erlaube id, mir 
dem verehrlichen Publikum hiemit anzuzeigen, daß ich diefes Jahr die früher inne. 
gehabte Bude auf dem Ehriitmarkt nicht bezogen habe, aber in meinem. Laben im: 
Haufe L, Nr. #, an ber Fleiſchbruͤcke mit ehr fchen angezeigten Lager von-allem: 
möglichen Sorten-Tabadpfeifen und Drechölerarbeiten werfehen bin, and babe ich, 
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nich eine Partie pPfeifen um den billigen prei⸗ von is bis 24 fr. 36 empfehle | 
mich zur: gefäßiger Abnahme bderfelben ergebenſt. 
nA Goepner, Drechöler. 


Anzeige. “Zu ber AN HS. M. angekündigten Ausfpielung bes Kits 
terguts Zwernberg find!Bei Enden netem Loofe & 4gfr. zu haben, - 

Nürnberg, den 17. Dee: ish 

“8, Chr. Alb. Ebermeyer, 

- Uhrmacher, am Schleiferfterg. 


(Geſuch.) ‚In einer Provinialſtadt Bayerns wird ein Treteur zu dem daſelbſt 
beftchenden Caſſino geſucht. Das Nähere ü. in 5. Nr.902. zu erfahren. Eu 


Gefuh.) Ein Frawenzimmer, welches fehr fchön nähen fann, wuͤnſcht im 
ober auffer bem Haufe: Befchäftigung darin zu erhalten. Näheres in 8. Nr. 366, 
GGeſuch.) Zu dem mit Anfang: bed Jahres 1826 erfcheinenden Mitternachts⸗ 
Ölatte, herausgegeben von Müllner, fo wie zur Zeitung für die elegante 
Welt werben noch einige Mitlefer gefucht, die Sich gefäligft in 8. Nr. 175 auf. 
dem Marplag melden wollen, 


* Einladung. 
In Folge der in ben fetten Tagen des Monats ‚September durch das Intels 
ligenblatt gemachte Ankuͤndigung 
einer beſondern Vorbereitungsklaſſe für Handelslehrlinge 
haben ſich bereits einigg Theiluehmer an derſelben gemelde:. 
Da jedoch die Eröffnung dieſer Klaſſe nur mit der planmaͤſigen Zapt von 
10. bis hoͤchſtens 12 Mirgliedern beginnen kann, fo wird hiemit die geziemende 
Einladung an diejenigen verehrten eltern und Vormuͤnder, welche biefe mehrfeitig 
gewünfchte Anstalt zu berücjichtigen geneigt find, mit der Bemerfung wiederholt, 
daß nunmehr der Anfang auf 1. Maͤrz 1826 feitgefegt ik, die beireffenden Er⸗ 
klaͤrungen aber fpäteitend auf 1: Februar gewinfcht werben, um bie BROERERENER 
Einrichtungen darnach treffen zu können. ⸗ 
Nuͤrnberg, den 15. Dec. 1825, 
Der Director ber tonigl. bayer. author. 
ih, Handele ſchule 
Juſtus Wurzbach. 
— hmftige. Dieutla ben ar dv. M. iſt Concert im Mufeum, wels 
ches um 6 Uhr Abends beginnt und on ‚die Eintrittöbercchtigten hiermit eingelas 
den werben. = —— 
Nuͤrnberg, am 16. Dei, 1925. ‚a 
Deer Vorſtand des Meſeums 
(Concert in PTR ‚Mitt wart" 21. Dec. iſt Coucert im goldenen Lamm, 
—u deſſen gefaͤlligem Beſuch —— einladen 


(Mit ıf2 Bogen Beilage,) 


die unternehmer. 
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(Barnunz.) Ich warne hiemit Jedermann, Jemand auf meiten Namen eis 
was zu borgen oder verabfolgen zw Inffen, indem ich nicht dafür hafte, 
Anna Margaretha Köhler, 


- 


Schullehrerswittwe. 
Bat.) Ich gebe mir die Ehre hiernt beklannt gu machen, daß künftigen 
Montag als am zweiten Weihnadjtsfei „Ball im goldenen Adler gegeben wird. 


Anfang 7 Uhr. Entrée 56 fr., bei welchem nur bie Herren — 
Nuͤrnberg, den 17. Dec. — 
Eckert. 


Empfehlung) Ich habe die Ehre einem — Publikum hiemit anzuzei⸗ 
gen, daß ich am 15. d. M. mein’nen begruͤndetes Spezerei- und Farbwanrenges 
ſchaͤft eröffnete. Auffer den im biefe Gefchäftszweige einfchlagenven Artiteln führe 
ich auch Nauchtabade von deu beliebteſten holländifchen Suicenten, als Kornähr, Ole 
tenkott, rothen und fchwatzenQund:c., Hamburger Louiſiana, Justus und de Castro, 
Siegelfanafter :c. ꝛc. und bin mit ganz Achtem Varinas nnd Portorico in Originals 
Rollen, fo wie gefchnitten, offen mid in 1f4 und 1/8 Pf. das Padet, hol. Sigarren und 
allen Sorten beſtem Schnupftabaf, mit Arac de Batavia vorzügliher Qualität, feis 
nem Öfterr. Senft, Achtem koͤllniſchen Waffer, feinem Liqueur, hol. Häringen, Flach⸗ 
fiſchen, Maronen, Gitronen, Capern, Sarbellen, feinem raffinirten Lampenoͤl, 
Gchroten, Gitronat nnd Pomeranzenfchaalen ıc. ıc. beſtens verfehen, bitte um ges 
meisten Zufpruch und werbe bad mir geihenfte Bertrauen durd) billigſte Preife und 
prompte Bebienung rechtfertigen. 

Nürnberg, den 19. Dez. 1825. 

6. ©. F. Häußfein, 
ander Fleifchhrüde S. Nr. 807. 


Angelommene Fremde 
vom 15. bid 17. Dei. 1825. 


Im rothen Roß. Hr. Graf, Bürgermeifter, Hr, Sei und Hr. Stüber, 
Fabrifanten, v. Roth, Hr. Bannig, Kfm., v. Bamberg, Hr. Derthel, Bürgermeis 
fter, Hr. Laubmaun, Rechts⸗-⸗Rath und Hr. Wolfram, Magiitratsrath, v. Hof. 

Im bayerfhen Hof. Hr-9. Welenheim, k. k. öſterr. Kommiſſaͤr, v. 
Wien, Hr. Weninger, v. Pfaffenkofen, „Hr. kettenmeyer, v. Münden und. Hr. 
Meyer, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. Malingerno, Handl.Commis, v. Peipzig, 
Hr. Zeh, Muſikus, 9. Riga, Hr. v. Pofchinger, Gutsbeſitzer, v. Dberzwiedlau, 
Hr. Weinmäler, Schaufpie Director, v. Bamberg. | 

Im wilden Mann. Hr. Rayıt,, Kfur., v. Zrauffurt, Hr. Scherrer, v. 
Stadtamhof, Hr. Höres, v. Emstirchen, ————— Hr. Heldmann, Seri⸗ 
bent, v. Waldthurn. 

In der blauen Glocke, Mad. Heyer, v. Würzburg. 
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Im Strauß. Hr. v. Matt, Particulier, v. Ofen. ———— 
Im goldenen Radbrunnen. Hr. Kränfel, Privatier, v. Augaburg. 
Im, goldenen Odfen Hr. Deifinger, v. Pappenheim, Hr. Nagler, v, 
Herblingen, und Hr. Bracher, v. Göppingen, Fabrikanten, Mad. Obermeyer, v, 
Puppenheim. ur N EL 
Im weiffen Roß am Heumarft7 Hr. Müller, Handl-Tommis, v. Mer 
mingen, Hr, Golhwißer, Fabrikant, v. Ullersricht. —— 
| eiteratikr. 
Bei Cart Felßecker im Nuͤrnberg (Dielinggaffe S. Nr, 564) it zu haben: 
Cadet de Vaux, A. A., neue Heilmethode der Gicht und des Rheumatiss 
mus durch practifche Erfahrung bewährt, ,» Aus bem Granzöflihen won Dr, 
6.6. Koechy. 2te Auflage. 8, ıfl..12Fr. 
Fresco-Anekdoten. Sefammelt und herausgegeben von H. &*, Mit 20 Kpfen, 
zte Auflage. 12. broch. 54 kr. ; 
Winkler, G., praktiſche, Anleitung zum graphffchen und geometrifhen Trianguli⸗ 
ven mit dem Meßtiſche. 2te Auflage mit 9 lithographiichen Tafeln. gr. 8. 
sn 36kr. . er | - 
Die Deganiſation der Gymnaflen nach chriſtlichem Prinzip, gr, 8, broch. 


54 fr, 





Woöhentlihes Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hiefiger Stadt 


und ir ven mit derjelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzel 


1825. Getraure 


Den 5, Dec, Georg Conrad Weber, Baͤckermeiſter, mit Maria Eleonora Ultſch, 
—* aus den Gaͤrten bei Wohrd. — 
— 41. — — Goͤtz, Großpfraguer, mit Maria Magdalena Schmidt, von 
ter. 4 * N au 
— — — Zohann Georg Wilhelm Reck, Kanfmann, mit Sophia Friederika 
Henriette von Volkwien, aus Baipeuth. a 
— — — Zebann Ehriſtian Müucheineyer, Drechslermeiſter, mit Johanna 
0, Clara Bid, von hier. “ 
— — — Georg Zeifel, Schneibermeifter bei St. Johaunis, mit Maria Hed⸗ 
wig Vogel, aus Nüruberg, ' ern 
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Den 11, Oct. Erhard Saͤmann, Rothſchmiddrechẽler in Woͤhrd, mit Barbara 


1825. 


Reimer, von Wöhrd, 
Getraut 6 Paare. 


Sehoeremk 


Den 22.Nov. Anna Carolina Feieberiä Rufe, Tochter ded Kaufmanns Knopf. 
238 — Garl Friedrich Chriſtoph-Wilhelm, Sohn des k. b. Hauptmanns 


— ——— 
a: 


BER 
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1. Dec. 


AuaEE 


EL 


l 


im Sten Linien⸗Infanterje /Regimente von Peller. 

Johann Gottlieb Ferdinand, Sohn des Gaſtwirths Dormi in Woͤhrd. 
Johann Ehriftian, Sehn des Bädermeifters Stahl. 

Johann Peter, Sohn des Rindmetzgers Wölfel. 

Georg Adam, Sohn des Gaſtwirths Vizthum— 

Johann Ehriſtian, Sehn des Zimmiergeſellens le? zu Gals 
genhof. : 

Georg Andreas Dotthorf. 

Maria Petronella, Tochter des Tuchmachermeiſters Frenz. 

Johanu Andreas, Sohn des Schornſteinfegermeiſters Guttenberg. 
Eliſabetha Kreß, Tochter des Holzhauers Kreß auf der die 
Weidenmuͤhle. 

Carl Ludwig, Sohn’ des Magiſtrats⸗Secretaͤrs Kuͤffner. 


SEatharina Barbara, Tochter bed Trompetenmachers Frank. 


Sophia Babette Charlotta, Tochter des Flaſchnermeiſters Boͤhrer. 
Urſula Agnes Barbara Albig. 

Margaretha, Tochter des Schneiders Schulz. 

Johann Georg Wilhelm, Sohn des Schreinermeiſters Muͤhlen⸗ 
ſchlaͤger. 

Johann Leonhard, Sohn des Lebtuchners Hoͤrber. 

Jehann Friedrich Beſendoͤrfer 

Eliſab. Tochter des Wirths und Tanchermeiſters Schmidtill zu Wöhrd, 


. Clara Barbara, Tochter des Heubinders Lang. 


Margaretba Barbara Weh. 
Johann Paul, Sohn des Wirths und Kleinpfragners Ealegel. 
Johann Leonhard, Schk' des Kardaͤtſchenmachermeiſters Wuͤrkert. 
Anna Margaretha, Tochter des LTabadfabrifanteng Huͤttner. 
Lochner, todtgeberner Schn des Meferfhmid: neiſters Lochner. 
Katharina, Tochter des Werwirfhe Macher, 
Bitteranf, todtgeborne Tori? ji Goſtenlhof. 
Ehriftoph Burkhard Seeger, Sohn, drs Webermeiſters Seeger, bei 
St, Johannis, 
Johann Chriſtoph Doͤrruberger. 

Geboren 30. 


1825. 
Den 6. Der. 


ne — — — — — 
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Gefttorpbene 
Margaretha Urſula Roͤßner, Tochter des Rothſchmidmeiſters Ri 
ner, alt ı Fahr, 6 Monate, Eutkräftung, " 
Mathias Adolph Emil Kaupert, Sohn bes Kaufmanns Kanpert, 
alt 23 Tage, Pr! | | 
Johann Adam Beck, Sohn des Wirthd und Branntweinbrenners . 
Bed auf den Staͤllen, aft Jahre, 6 Monate, Stickfluß. 
Maria Schmidtil, Witwe, bed Tünchermeiſters Schmidtil, or 
78 Jahre, Altersſchwäche. i 
Bırbara Hörnig, Ehefrau des Ahlenſchmidmeiſters Hörnig, alt 50 
Sahre, Braſtwaſſerſucht. — 
Franz Unger, Sohn bes Tabackfabrikarbeiters Unger, alt 4 Mos 
nate, 27 Tage, Abzehrung. i - 
Sohaun Wölhöfer, penfionirter Gensdarm, alt 46 Jahre, Puns 
genfucht. - — — 
Lochner, todtgeborner Sohn bed Meſſerſchmidmeiſter Lochner. 
Anna Suſanna Lochner, Ehefrau des Meſſerſchmidmeiſters Lochner, 
alt 58 Jahre, 8 Monate, Folgen der Niederkunft. et 
Margaretha Sibylla Chriſtina Stöber, Tochter bes Mebgermeifters 
Stöber, alt 6Monate,. Krämpfe, _ 
Georg Tobias Biberbach, Kaufmann, alt 40 Jahre, Lungenlaͤh⸗ 
mung. 
Maria Magdalena Barbara May, Tochter des Drechslermeiſters 
May, alt 4 Jahre, 6 Monate, Scharlachfieber. W 
Michael Peter, Bierwirth, alt 56 Jahre, Entkraͤftung. 
Geörg Mayer, Seilermeiſter, alt 85 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Jobſt Wilhelm Ammon, Sohn bes Feilenhauermeiiters Ammon,- alt. 
4 Fahre, E sh irlachfieber. j — 
Georg Leonhard Beſolt, Folioſchlager, alt 45 Jahre, Abzehrung. 
Johann Leonhard, Meffelhäufer, Eifigfabrifaut, alt 34 Jahre, Lun⸗ 
genſucht. 
Panl Galſterer ig Wöhrd, alt 2 Jabre, Scharlachfieber, 
Chriftopb Burkhard Seeger, Bohn des Webermeiſters Seeger bei 
St. Johannis, aft 9-4f2 Stunde, Geburtöfchwäche. | 
Georg Adam Schweigenlaänder, Sohn des Wirthichaftspächters.. 
Scweigeniänder zu Weiherhaus, alt 12 Tage, Brand. . . 
Johann Andrend Rupprecht, Großpfragner, alt 39 Jahre, Ab⸗e 
sehrung, . 
GSeſtorben 2ı, 
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Betfanntmadhung. 
(Die Ehriftmette am heiligen Weihnachtsabend betr.) 
Dom Magifrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf allerhöcten Befehl Seiner Majeftät 
ded Königs bie Chriſtmette am heiligen Weihnachtsabend künftig nach alt chriſt⸗ 
lichem Gebrauch wieder um Mitternaht unb zwar zum erftien Mal fchon in 
diefem Jahre am 24. d. M. im der Farholifhen Kirche dahier gehalten werben, 
wird. 

Der Magiftrat vertraut zu ber bekannten Ordnungsliebe der hieſigen Ein—⸗ 
wöhner, daß die Feier dieſer — freudig religioͤſen Gefühlen geweihten Stunde, 
welche durdy Glockengelaͤute in der Farhofifchen Kirche angezeigt werden wird, auf 
feine Weife geftärt werde, widrigenfalld ftrenge Beftrafung eintreten würde, 

Nürnberg, den 19. Der, 1825. 

Binder. 
R Käfer. 


Befanntmadhrng 
(Den Verlag des Stempelpapiers zu — und Handelepar 
pieren betreffend.) 

Tom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird auf Requifltion des töniglichen Oberaufſchlagamts des Rezatkreiſes, als Kreis⸗ 
Stempelverlagsamt, hiemit bekannt gemacht, daß dortſelbſt Stempelpapier zu Wech⸗ 
ſelbriefen und Handeispapieren zu 3, 6, 15, 30kr, 1, 2, 8, 4 und 5fl. ber 
Bogen zu haben if, und daß auſſer dieſen Sägen Fein bejanberer Preis für den 
Bogen bezahlt und 1 pro Cent Rabatt vergiitet wird. Ä 
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Ebendaſelbſt finb auch lithographirte Ken su Berkellungen und Berich⸗ 
ten am die allerhöcfte Stelle. auf feinem Papiere zu befommen. ö 
Das Publifum wird hievon in Kenntniß geſetzt, und Diejenigen, welche fich 
mit dem Detailhandel diefet Stempelſörten zu befäfje gedenken, werden aufgefors 
dert, ſich diesfalls am obengenannte fönigliche Behörbe zu wenden. 
Nüuͤrnberg, ber aß; Der. 1825. A > nn.‘ 
3 1.4 ⁊ i J 


icq - ” * Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufführimg eines Dratoriums zum Beſten der Armen betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befanmt gemacht, dag am nächken Weihnachtöfeft im Saale des Gaſt⸗ 
hofs zum goldenen Adler/ das · Orator ium won Huydn F * 

| Die Shöpfung 
mit ſtarker Beſetzung aufgeführt werben wird. Da der Ertrag zur unentgeldli⸗ 
hen Holzvertheilung an die: Atmen beſtimmttiſt, fo: hofft der Magiſtrat, daß, wie 
bisher, auch diesmal bie. Aufführung dieſes vorzüglichen Meiſterwerks einer zahl⸗ 
weichen Theilnahme zur Beförderung des edlem Zwecks ſich erfreaen möge. 

‚ Rürnberg, den 19. Dec, 1825. ° —— 

| j Binder. 

—— Kuͤffner. 
Bekaunntmachung. 
CGeſtohlene Sachen betr.) 

Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 

wird hiemit befammt gemacht, daß folgende Gegenjtände entwendet wurden, als: 

I: gu. Nürnberg am 18, Dec. ein neuer feiner ‚runder Hut aus der 
Molfihen Fabrik zu Erlangen, welcher mis grünfeidenem Futter und faffianenem 
Schweißleder verfehen if; eine Tabackofeife, beſtehend aus 1 kleinem hoͤlzernem Kopf, 
Ulmer Fagon mir Fi ittem filbernem Beſchläg, und fhwarzhornenem Rohr mit filber: 
nent Erbfenfertchen, und 5 fchon gebrauchte zinnerne Schnaupenfannen, wovon die 
eine mit der Zahl 6 bezeichner iſt; AHTITITEN 

N. zu Goftenhof am. 18. Dezember... 2 Dberbett mit neuem blans 
und graulichgegittertem koͤllniſchem Ueberzug; 2: Uuterbett von graulichem Zwillich, 
ohne Ueberzug; ein Lailacı- und ein Kopfpolſter, gleichfalls mit eiuem blauge git⸗ 
tertem Ueberzug verſehen (aͤmmtlich Stuͤcke von einem zweiſchlaͤfrigen Bett) ; 

III. zu St. Helena, koͤn. Landgerichts Gräfenberg, vom 24 auf 25. Nov. 
© volle Bieneuſtoͤk en: | 

W. zu Pavelsbach, kin. Landgerichts Neumarkt, vom 29. auf den 30. 
Nov. gleichfans 2 volle Bienenkörbe, = nr ; 

Bor dem Ankauf obiger. Gegenftände wird gewarnt, 
Rärnherg,; dr 20. Dei, 1825: 
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Befannrniheng 
Auf den Antrag bes Fönigl. Handelsappellationsgerichts /Aſſeſors Herrn Bes 
nediet ven Schwarz zu Nuͤrnberg wird anmit nachträglich. zu dem Liquidations⸗ 
Edicte vom 9. November l. J. belannt gemacht, daß auf den vormals ber Frei⸗ 
herrlich von Hallerſchen Familie günmehr aber ihm erbzinnslehenbaren Guͤtern zu 
Suͤndersbuͤhl und Moͤgeldorf auch Le Haublohnbattkeit sum 20008 Gulden hafte, 
Nürnberg, ben 15. Der. 1825." 
‚rg, Landgericht, 
Kohlhagen. — et 
Kirchner. 
Betanntmaguns 
Divjenigen, welke in hiefigem Renlamtsbe zirke Grundbeſitzungen haben, oder 
aus dieſem Dominifalrenten beziehen, werben hiemit aufgefordert: 
die mit bem 29. Nov. verfallen. geweſenen Steuern ſchleunigſt zu bezah⸗ 
len, um nicht unangenehme Einſchreitungen zu veranlaſſen. 
—— den 10. Dec. 1825. 
Königl. Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


Betanntwachnng. 
Der diesjährige Gerftenvorrath wird 
am 23. Dee. Bormittags 10 Uhr 
öffentlich in dem Rentamts⸗Lokale verfeigert, wozu Kiebhaber eingeladen werden. 
Gößweinftein, am 10. Dec. 1825. 
Koͤnigl. Rentamt Poltenſtein. 
Hofmanu. 


Berihtigung. 


In bem Staatd«Galender 1826, welcher hier erſcheint, if in der demſelben 
beigefuͤgten Schilderung der merkwuͤrdigſten Ereigniſſe von Nürnberg, der Marimis 
liansheilungsanftalt für arme Augenkranke —— geſchehen, welche Berichtige 
ung verdient, 

® ‚ In dem eilften Rechnungsjahre . ber -gebachten Auftakt find, nicht 
wie die in. dem Saltenderison 11826 befindliche Schilderumg angibt, von 158 
Kranken nur 51, Felder wie der eilfte Jahresbericht darthut, 126 vol 
tommen geheilt nbrben. 

Zu dieſer öffentlichen Derichiguug erachtet ſich verbunden 

Kuͤrnberg, den 20. Dec. 18285. 
die Dirrction ber M.⸗H.⸗Auſtalt für arme Aipatkate 
nn Dr. Hape. 


1576 | ne 
Per I 700 2 70 7 Ve | 
‚Bei Carl Felßecker in Nürnberg .(Dielinggaffe 9, Mr. 564) iſt zu haben: 


Der ‚Weihnachtsabend. ine Erzählung zum Weihrtachtögefchente fir Kinder, 
von dem Berfaffer ber Oſtereyer/ des Blumentoͤrbchens ꝛc. 12. 15kr. 


Derfäufliche Sühen. 

Sm goldenen Hirfchen bei der Halle find wieder gang frifche baieriſche Rüben 
u haben, 

y ae böhmifche Faſanenhaͤndler macht — — daß er friſche Faſanen 
und Rebhuͤhner bekommen hat und ſolche ih — Hahn naͤchſt der Halle zu 
aben ſind. Pa 

' Au Nebenhaus "am Sarthaug zum gplanen Schiff iſt als Privathaus taͤg⸗ 

lich aus freier Hand u verkaufen und kann jede Stunde in Augenjceiia genoms 
men werben. 

In L. Nr. 889. find ganz neu verfertigte Schnuͤleibchen zu haben, welche 
durch gute Arbeit und dauerhaften Stoff jedem Wunſch entſprechen. 

Ein Sofa mit Springfedern, welches ſehr dauerhaft und noch nicht viel ge— 
braucht iſt, und zwei ſchöne kupferne Waſſerſtietzen werden um billigen Preis verkauft. 

Eine ganz neue eichene und mir Nußbaumholz eingelegte Commode iſt zu 
verfaufen in L,; Nr. 1094. der Garthäufergaffe, 

Haus Bertauf. 

‚ Ein zunächft vor dem Frauenthor ‘gelegenes Haupt⸗ mb , Rebenhaus, nebſt 
daran ſtoſſendem Garten, if täglich ans freier Hand zu verfaufen. 

Das bemohnbare Hauptgebäude enthält vier heigbare Zimmer, fünf Kammern, 
drei Küchen, zur ebenen Erbe einige EN: eine Pumpe und einen Badofen 
in ſich. 

Bon vorbefchriebenen Immobilien ik in älfen und jeden Beſi Gueränderungefälen 
bad Handlohn mit dem ı15t&0 Gulden, und als Erbzinus alle Jahre eine halbe 
Faſtnacht sheune oder dafiir Fifa ke. ehrt. ju entrichten, 

".n Die Gebähbe felbft ſiud der hieſigen Braudverſicherungs⸗Anſtalt ‚mit Weoon, 
einverleibt. 

Kaufsliebhaber belichen fi, desfalls, um das Nähere über bas verfänfliche 
— zu erfahren, an das hieſige Iutelligenz⸗ Comt vir zu wenden. 
Beibmadtsgaddente 

‚Eine neue Art Baufäften, wog burc 16 athematiſche Koͤrper eime fait uns 
— Zahl von Gebäuden, als: Pallaͤſte, a: Schanzen ıc. förperlich 
aufgebaut werten fönnen, wird eltern aus den gebildeten Ständen als- Weih— 
nachtsgeſchenk für ihre Kinder nHicht unwillkommen fen... Der Preis dieſes Kaͤſt⸗ 
chens iſt ı fl. 12 fr. Der“Gebrauch deſſelbem iſt durchzeuie Beſchreibung und durch 
24 Abbildungen hinlänglich erfäurert, und ſolches nebſt andern mechaniſchen und mas 
thematrhifchen Unterhaltungen, zu finden bi 5. ag 

Sart Bauer, 8. RR7a0 am Panuersberg. 
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Eine ganz nene nach Herzebeck eingerichtete Zuͤndmaſchine, ald Weihnachtsge⸗ 
ſchenk tauglich, iſt um billigen Preis tu verkaufen. 

Mein Dtahitis Sanafters Tabadt findet fo viel Beifall, daß ich feinen Anſtand 
nehmen barf, denjelben jedem Herrn Raucher beſſerer Tabads Sorten beſtens zu 
recommanbdiren, feine Leichtigkeit und feiner Geruch machen das Rauchen zu eincm 
höchft angenehmen Genuß! Das Pader koſtet 1Gfr. Auch in mehreren gering- 
ern Taback⸗-⸗Sorten das Packet zu 2, 5, 5, © 7, 8, 9, 10fr., worunter einige 
Holländer Sorten von fehr leichter Qualität rd, babe ich mich fehr gut ſortirt, 
und ſchmeichle mir, jedem nad) ſeinem Wunde aufwarten zu koͤnneu! — 

Ferner empfehle ich Achten fehr vorzuͤglithen Orleaner Cognac, der ſich ſo 
gut wie Arat zu Punſch eignet, die Flaſche Aa fr. 4 bie halbe Flaſche 24 fr., 
ganz frifhen Genuefer Cikronat und Pomeranzen- ehren, fo wie auch fehr ſchoͤne 
Kranzfeigen zu Aufferft billigen reifen. 

J. F. Kollmar, am Plobenhof. 

Ein ſehr ſchöner Kleiderſchrank (ein Meiſterſtuͤck) iſt in 8. Nr. 684 beim gol- 
denen Schild um billigen Preis zu verkaufen. 

Neue. Briten oder Neunaugen, nenen hofländifchen Lapperdan in Salz, nee 
Sarbellen, frifche Effigeappern, feine HavannahsGigarren, ertra feinen Varinad-Cas 
nafter in Nellen und feinften Portorico in Rollen, welch letztere fich vorzüglich 
zu Weihnachts- und Neujahrsgefibenfen eignen, werten zur gefälfigen Abnahme 
empfohlen von den Spezereihandiungen 

Sohann Sebaſtian Arold, 
bei St. Lorenzen, und 
Sixtus Arold, 
an der äuſſern Laufergaſſe. 

Bei ©. G. Kreller, Nr. 55 in Schweinau, ſind 3 bis 400 Stuͤck Obſtbaͤume, 
hochſtaͤmmig und an der Spalier zezegen, auch von verſchiedener Gattung, zu vers 
kaufen. 


Sachen die zu kaufen getucht werden. 

Sn L. Nr. 179. der Oberwöhrbitraffe wird cin noch gut beſchaffenes Dienſt⸗ 
botenbett nebſt der Bettſtätte zu kaufen geſucht. 

Ein gut erhaltenes Fortepiano mit ſechs Octavee wich zu tanfen geſucht. 
Das Nähere in S. Rr. 102. auf dem Marplatz. 

Bier gute Weinfaͤſſer in Eiſen gebunden, 7 biß, 8 — haltend, werden zu 

kaufen geſucht. RI 

Man fucht ein noch wohlbefchaffenes fi flberjieg Beutelbeihläg zu faufen. 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen. 
Zwei Zimmer, mit und ohne Möbeln, nebſt Kaͤnmern, Boͤden, und Stallung 
'ür zwei Pferde, find täglich in Lu. Ne. 279, nächſt des weißen Thurms zu. vers 
niethen. e 
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Eine Wohnung von 2, Zimmern unb 2 Kammern, nebſt Stallung für wei 
Pferde, ift täglich zu vermiethen. 

Eine Fleine Wohnung, beſte hend aus einer Stube nebſt Stubenkammer, iſt 
täglich zu vermiethen. 

In der breiten Gaſſe L. Wr. hba. it ein fehr freundliches Logis wit einem 
&4;imuter, auch neu möblirt und täpejirt, zu vermiethen. 

Eine Wohnung, worin man die Ausſicht auf die Schuͤtt hat, beſtehend in ei⸗ 
ner Stube, zwei Kammern, einer Küche und Boden, it am Ziel Lichtmeß 1826 
zu vermiethen. Das Nähere in ‘8. Nr. 945. ded Prechtelsgaͤßchens. 


Sachen Die zu niethen oder zu pachten gefucht werden. 


Ein fediger Herr ſulht ei" Stůbchen su miethen, aber ohne Bert und * 
beln. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Zur Schmeiderprofeſſion wird ein Lehrling anzunehmen geſucht. Die Lehrzeit 
dauert drei Jahre, und er muß fein Bett mitbringen, - 

Ein Bedienter, welcher mit fehr guten Atteiten verfehen ift und anch gut fers 
viren kann, wänfcht wieder in gleicher Eigenſchaft unterzufommen. Näheres im 
Intelligenz⸗ Comtoir. 

Ein Cheveaux⸗legers, der ſeinen Abſchied erhalten hat, wuͤnſcht hier entweder 
als Kutſcher, in einer Tabackfabrik, oder in anderer Eigenſchaft anterzufome 
gen. ‚ Näheres im Inteligenz-Eomtoir, 


Verlorene, gefundene, und — Sachen 


Vergangenen Sonntag iſt auf dem Chriſtmartt ein rundes Häuschen mit runs 
dem Schirm verloren worden. Der Finder wird erfucht ſolches gegen ein gutes 
Doucenr in’5. Nr. 163. zurückzubringen. 

Es wurde in einem Hanfe dabier eine goldene Vorſtecknadel mit einem birn⸗ 
förmigen, etwas in's Gelbe fallenden & jour gefaßten Brillantſtein allem Bermuthen 
nad entmender, 

Soflte Bemand Wiſſenſchaft davon haben und naͤhere Anzeige im Intelligenz⸗ 

Comtoir deshalb machen, fo wird ein dem Werthe angemeſſenes Douceur gegeben. 
J Es hat Jemand vergangene Montag früh von der Tırcherftraffe bis auf Die 
Kleifhbräde ein großes weiſſ ed uch verloren. Der retliche Finder wird erſucht, 
feldyes. gegen ‚ein Tranfgeld in 8. Nr. 1153. ber Tucherfraffe zurädzubringen, 

Vergangenen Freitag bat eine ‚arme Dienftmagd anf dem Chriſtmarkt einer 
rothen Negenfchirm ftchen laffen. Man bitter um gefällige Zurüdgabe defjelben ge 
gen. eine Erlenntlichkeit in 8. Nr. 1530. am Wöhrderthuͤrchen. 

"Am 19 d. M. wurde eine. rothgefchädte Packettaube verfchencht. 2er bie 
felbe in 8. Nr. 735, -zurücbringt, erhält ein dem Werthe derfelben angemeflenei 
Zranfgeld, 

“ 


1827 


Die Bötin von Ammeruborf hat fon vor einiger Zeit Jemand eine größe 
Kafermühle zum Ausbeſſern gegeben, fann ſſch aber nicht erinnern wem. Der 
gegenwärtige Inhaber derſelben wire * eich, ſolche in's JutelligenComtoir 
zuruͤckzubringen. 

Den 7. d. M. haben ſich 2 Enten verfaufeit. em ſolche zugelaufen find, 
wird erſucht, diefelben ‚gegen: ein. Trankgeld zuruͤckzubriugen. 

Bergangenen Freitag Abends wurde eine ‚mit. Silber beſchlagene ‚Ulmer. Ta⸗ 
bafpfeife,i woram ſich eine fogenainte Erbjenfettdiumd ein hirſchhornener Mittels 
theil befinden, vom Kormmarft bis in die Rothſchmidsggſſe verloren. Da dieſelbe 
ein Andenken iſt und daher dem Eigenthuͤmer ſehr viel daran liegt, fo bitten man den 
seblichen Finder, ſolche gegen eine Belohnung in 5 Roi 1060.der Rheine 
gaſſe zuruͤczubringen. 

Eine arme Magd hat ihr Dienſtbuch — Der rebliche Biber beliebe 
foͤlches gegen ein Trankgeld im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben, 

Ein zugeflogener Kanarienvogel kann von dem — im Haufe L. Nr. 
519. in Empfang genommen werben. 

Sonntag den 15. db. M. wurde auf dem Henmarkt ein Biolinbogen gefune 
dem, welcher gegen bie Ginrüfungsgebühr in: ver. innern Laufergaſſe 8: Nr. 796. 
im zweiten Etod abgeholt werden kann. 

Bergangenen Mortag Abends wurde. im Tuchgaßchen ein waſchlederner Frauen 
zimmerhandſchuh, an die rechte ‚Hand gehörig, verloren. Der vebliche Finder be 
liebe folchen gegen ein Traufgeld im Jutelligen⸗Comtoir abzugeben. 

Verwichenen Freitag wurde von ber Judengaſſe bis auf den Obſtmarkt un. : 
von ta wieder zurüd eine blau und weiße Gelbtafhe mit einem Sclüffel und 
. Kreuzern Geld verloren, Der rebliche Finder wird erfuhr, feld gegen 

ein Tranfgeld in 8. Rr. 954. Ber ubdengaffe abzugeben. „ 

Bom Gafthanfe zum Strauß bis zu dem Theater wurde vergangenen Som⸗ 
tag Abends ein goldener Uhrſchluͤſſel mit Moſaik, welche einen Blumenſtrauß und 
Vogel vorſtellt, verloren. Der redliche Finder, welcher. ſolchen im. das Röpeliche 
Caffeehaus überbringt, erhält einen Kronenthaler Döucair, 

Ein. großer deusfcher Hausſchluͤſſel iſt, un eiflicher Weiſe, verloren worden. 
Wer ihn in das Intelligenz⸗Comptoir bringt, den Werth deſſelben zur Be⸗ 
lohnung. 

Ein Ridikuͤl von Bindfaben, werd ſich ein Gelddeutel, eine Brille, Schluͤſſel 
und ein Sacktuch befinden, iſt Dienſtag Rachmittags vom Thiergaͤrtnerthor bis 
an die Muſeumsbrücke verloren worden. Der vebliche Kinder wird, gebeten, ihn 
gegen ein gutes Tranfgeld zurädzubringen. 

Am Thomastag wurde —4— der Bottergaffe bis zum goldenen Adler ein 
Frauenzimmer⸗Oberrock mit blaue Grund und bunten Streifen, dann aus gezackten 
Krägen verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, foldyen gegen ein honorables 
Douceur bei Korean Eberhare winwe in L. Rr.1279 auf dem Jacobs⸗ 
log — 
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Vermiſchte Nachrichten. 


(Einladung) Naͤchſten Dienſtag, am Sten Weihnachtöfeiertag, habe ich wie⸗ 
der Tanzunterhaltung und bitte gebildete Tanzfreunde, mich guͤtigſt decht zahlreich 


mit Ihrem Beſuche zu beehren, wie dieſes juͤngſt der Fall war. Durch ſchoͤne 


Tanzmufit werden ſich die auweſeuden Muſici beſtens zu empfehlen ſuchen. 
Anfang 6 Uhr. Eintritt 3A! 
’ * A. B. Lange, Tanzmeiſter, 


BTL in ber goldenen Gans. 

(Erfte Reichenfaffa ir Et tb betr.) Sonntag den 1. Januar Nachmittags, 
4 Uhr ift die Halbjahrerechnung. im Gafthanfe zum rothen Roß und es werben 
hiezu ſaͤmmtliche Mitglieder geziemend eingeladen, fo wie auch alle diejenigen Per⸗ 
foren, welche fich dabei wollen einfchreiben laſſen. Diejenigen Mitglieder, welche mit 
ihrem Leggeld fich noch im Reſt befinden, werben erfucht, ſolches 8 Tage vor der 
Rechnung abzutragen. 

Wöhrd, den 19. Dei. 1825. j 

Der Vorſtand. 

(Geſuche.) Ein mit einem guten. Zeugniß — Erſatzmann wird ge⸗ 
ſucht. 

Eine geſunde Saͤugamme wird geſucht. 

( Dank.) Dank! innigen Dank den mir unbekannten Wohlthaͤtern, die mich 
ſchon zweimal mit Geld unterſtuͤtzt haben, Sort wolle der reiche Vergelter dafür 


feyn ! 
Die Wittwe Weiß, 
— nebſt ihren 7 Kindern. 


(Anzeige) Ich mache hiedurch bekannt, daß bei mir ale Sorten große und 
kleine Paſteten nebſt andern Backwerk in meinem Laden zwiſchen den Fleiſchbaͤnken 
und auch in meinem Haufe 8. Nr. 198. in der Weißgerbergaffe zu haben find, 
verſpreche gute billige Bedienung, und bitte zugleich um geneigten Zuſpruch. 

M. B. Zitzmann. 

(Zanzmuftf.)  Unterzeichnete ‚macht hiemit ergebenjt befannt, daß am 26. bem 
2ten MWeihnachtöfeiertag, die: Tanzmuſik wieder ihren Aufaugnimmt und alle 
Sonnzäge fortgefegt wird, Um, aahlreichen Beſuch bittet 

va Regina Büttner, 
Gaſtwirthin zum Schießhaus. 

(Ball.) Ich gebe mir die Ehre hiemit bekannt zu machen, daß kinffigen 
Montag ald am zweiten Weihnachtöfeiertag Ball im goldenen Adler gegeben wird. 
Anfang 7 Uhr. Entree 36 fr., bei welchem nur die Herren bezahlen. 


Rürnberg, den 17. Dec, 1825, 


(Mit ıfa Bogen Beilage.) 


4 579 


(Bitte) Ein ganz gelber Kanarlenvogel ift Sountag den 18. d. M. aus 
dem Haufe L. Nr. 320. in der Adlerſtraſſe entfloben. Wer den Meinen Defertenr 
aufgegriffen hat, beliebe ihn gegen angemeffene Belohnung wieder einzuliefern, 

(Einladung). Donnerſtag den 2%. Dezember‘ giebt cd bei ber Unterzeichites 
ten is der goldenen Gans Roſtbraten, weu fie ergebeuft einlaber, 

4. M. Dra;. 

CGeſuch.) Zum Korreſpondenten von and für Dentſchland werden noch «is 
mige Mitlefer in der Gegend der Halle und’ Königäftraffe gefucht. 


Oratorium zum Beſten der Armen 
am Weihnachtöfefte, Sonntags den 25. Dec. 1825. 





- Die Unterzeichneten —* fuͤr obigen Zweck 
aydn's Schöpfung 
gewählt, ein Kunſtwerk, weiches keiner Vorſprache, Feiner — bedarf und 
ſtets bier mit Vergnügen gehört wurde. . 

Bon der ſaͤmmtlichen Stadtmuſik, dem Gäcilienverein bed Herrn Th. Muf, 
Dir, Georg und vielen ſchaͤtzbaren Mufiffreunden unterkägt, kann Rarte Befegung, 
vornämlich des Chors, ſtatt finden, 

Bereitwillig haben Nürnbergs hochgeſchaͤtzte Einwohner bei jeder Veranlaſſung 
ihren edlen Sinn für Unterſtuͤtzung der Nothleidenden gezeigt; ſie werden auch dieſe 
nicht vorübergehen laften and deu Unternehmern dadurch die Möglichkeit verfchafs 
fen, eine große Anzahl bedürftiger Armen mit Holz zu erfreuen. 

Der Saal des goldenen Adlers ift zur Aufführung deſtimmt z der Preis eines 
Billets 48 fr. Anfang Abende 6Uhr; Eude nach 8 Uhr. 

Billete fi ind in den befannten Wohnungen der Unterzeichneten zu erhalten, 

E. Blumröder, €, Mainberger. 
Stadt: Mufit-Director, 


‚Angelommene- Fremde - 

Som 17. bid 20. Del. 1825. 
Im banerfhen Hof. Hr. Baraifii. Weffenig, v. Münden, Hr. Slatom, 
5. Augsburg, Rittmeitter, Hr. Eckert, Sthaufpieldirector, v. Paſſau, Hr. v. Ders 
thel, Bürgermeilter, Hr. Grat, Buchhändler, u Hof, Hr. Stephani, Kirchenrath, 
und Hr. Regelsberger, Affeffor, v. Gunzenbaufen, Hr. Dr. Seiler, Legationsrath, 
v. Erlangen, Hr. Schell, Kreis-GerichtssKath, Hr. Weigmüler, Patsimonialriche 
ter, v. Baireuth, Hr. Baron v. Eichtbal;"o. Erfangen, Hr. Braun, 9. Wunſiedel, 
Hr. Niedernieier, v. Baireuth und Hr. Pfannmuͤller, v. Elberfeid, Kaufleute, Hr. 
v. Paur, Appell-Ger.Rath, v. Ansbach, Hr. v. Eſte, großbrittan. Oberſtlieute⸗ 
nant, v. London, Fr. Schauer, Regierungs⸗-Naths-Gattin, v. Ansbach, Frau v— 

Grubenhagen, v. Speyer, Hr. Weinmüller, Schauſpieldirector, v. Bamberg. 

Im rothen Roß. Hr. Suhzer, v. Frankfurt, Hr, Rentner, v. Wuͤrz⸗ 
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burg und Kr. Schaumer, v. Landshut, Kaufleute, Hr. Trott, Pattleuller, 
v. Erfurt. - 

Im wilden Mann Hr. Merz, — — v. Altdorf, Hr, 
Friedrich, Handlungs⸗Commis, v. Kitziugen, Hm Kircheiſen, Kfm, v. Stuttgart, 
He. Baron v. Schönberg, v. Ruͤckersdorſf. 

In der blauen Glocke. Hr, Weller, v. Reuſtadt, Hr. Roͤßler, v. Rip 
singen, Hr. SHeidenheimer, v. Salberg, Hr. Ordat, ©. Altenmahr, und Hr. Dors 
mitzer, v. Lenkersheim, Kaufleute, He, Scaup, Ingenieur Hauptmann, v. Münden, 

Im Strauß. Hr. Dr. Miliger und Hr. Eur, Apothefer, v. Erlangen, 
Hr. Weidner, Gutebefiger, v. Ingersdorf, Hr. Lehmann, Fabrikat, v. Nördlingen, 
Hr. Nagel, Eonrector, v. Schwabah. Hr. Baron Schenk v. Geyern und Hr 
töhlein, Cand. theol., v. Erlangen, Hr. Feigel, Oberſchreiber, Hr. Heidenreich, 
Rentamtégehuͤlfe, v. Windsbad, Dem. Bader, v. Nördlingen, Hr. Gerifcher, 
Kfm., v. Schönhaide. 

Im goldenen Rad bruunen. Hr, Gran, Kauſtler, Hr. Hennemaun und 
Hr. Lindner, Kaufleute, Hr. Ley und Hr. Saak, Großhändler v. Bamberg, Hr, 
v. Ketter, Privatier, v. Dettingen, Hr. Göbel, Cand. jur., Hr. Waffer, Cand, 
theol. nnd Hr. Waffer, Cand. pharm., v. Erlangen. 

Im weiffen Rof am Heumarft. Hr Stamm, »v. Schwarzenfeld, Hr. 
Eyber, v. Eichelsberg, Fabrikanten, Dem. Lauer, v. Tutz. 

Im weiffen Löwen. Hr. Krätſch, Weinhändler, v. Dettelbach. 

Im grauen Wolf. Hr. Rohn, Kfu, v. Dörfles, Hr. Scaler, Fabri⸗ 

faut, v. Waltershof. 
Im Wallfiſch. Hr. Stern und Hr. Erlbacher, v. Mrkt. Erlbach, Hr, 
Sterner, v. Wilhelmsdorf und Hr. Schum, v. Weiherzell, Kauflente, Hr. Zuder, 
Poſtbeanmter und Hr. Kroͤnlein, Fabrikant, v. Reuſtadt, Hr. Volkert, Fabrikant, 
Hr. Esper, Pfarrer und Dem. Volkert, v. Weiherzell, Hr. Fores, Vikar, v. Fell⸗ 
mitzheim. 


— 


Vom Magiſtrat der Köniakieh Baveriſchen Stade Nuͤrnbers 


wird Die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hieſigen Schranne am 13. und 
17 Dee. 1825 hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradıt: 


Gearad "Heue 
—— Reſt. | Zufuhr. 








—— —— 
Ganzer | Bertaure Im, Neil Hofer 2 Miitrel] 9 Yiıgbeigker 
Stand, | jp Ib, [ Pre des Shötele, 








Schi. ı Edi. ı En Schi, ı Shfi. iR. ,1 











Korn — 2 207 283 14 |8 | 50 T!lagı 7 24 
Baien 157 976 | 1115 070 137 |9 1530| 8j0|-6 | 45 
Serſte | 25 527 552 540 ir !I6|—!5 | 5] # | 350 
Hader 127 | 601 8 | 23 15 121 6!5/i38]| 53.413 
Nürnberg, ben 18. Dec. 1825, 
Binder, 


No. 182. | 151. 
Sreitag den 23. Derember. J 





Allgemeines 


Intelligenz-Blatt 


Stadt Nürnberg. 





mit Seiner Königlichen Majeftät von Vavern alergnäigfien Drive 


Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Betfanntwadhung. 
der Chriſtmette betreffend.) 
Som Magiftrat der Königli Baperiſchen Stadt Nürnberg 
Da Seine Majeftät der König vermoͤge weiterer allerhoͤchſter Entfchlieſ⸗ 
fung vom 16, d. M. nachtraͤglich zu erfennen zw geben geruht haben, daß Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben durch die Haltung der Chriſtmette am heiligen Weihnachtsabend keine 
Abaͤnderung in der beſte henden polizeilichen Ordnung veranlaffen oder geſtatten wol⸗ 
len, ſondern vielmehr ein um fo ſtrengeres Einhalten der — * Vorſchrif⸗ 
ten und daher allerwaͤrts den Schluß der öffentlichen Häuſer zut gewoͤhnlichen Po⸗ 
lizeiſtunde um fo gewiſſer erwarten, als Allerhoͤchſt Sie den Vorabend und dem 
beginnenden Morgen des heiligen Tages auch durch Ordnung und Ruhe gefeierg 
wiffen wollen; So wird died unter Beziehung anf die bieffeitige Bekanntmachung 
vom 19. d. mit dem Anhang zur öffentlichen Kenntniß gebrächt, daß eine Berläng» 
erung der Polizeiftunde am heiligen Weihnachts⸗Abende durchaus nicht geftattet ift, 
fondern folde, wie bieher eingehalten werden muß, und zahlreiche Patrouillen 
hieruͤber wachen werden. 
Nürnberg, den 22. Dec, 1825. 
j Binder. 
5 Küffner, 
Belfanntmadhung. 
GGeſtohlene Sachen betr.) 
Dom Masikrat der Königlih Bayerifhen Stabt Räraberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtände entwendet wurden, ald: 
I. zu Nürnberg oder auf dem Wege von Schweinau hieher am 20. Dec. 
eine ziemlich nene breite Geldgurte von bräumlichem Leber mit einer großen ver» 
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sionten Schnalle, in welcher "Gurte fi 260 fl. befanden; bamr vor efngefäte 5 3 
Wochen oder länger 4 ordinäre große battiftene und 2 fadewattiſtene mit H. roth 
gezeichnete Sadtücher; 
11. zu Beerbad Im? 5.'De. der hintere Theit eines Pfluges, beſtehend 
aus Grindel, Saͤge und Schaar. Auf * Dehr der letztern beſiaden ſich die 
ur G. A, eingefwlagen; 14... 
J ‚zu Ziegendorf au Tr. Row, Ya Oberbett mit cauaiſchetauen uebe⸗ 
zug = ein braͤunlich Äberzogenes Unterbett: nebſt 2 Leintuͤchern; 
IV. zu Raith sn * auf den 1 Nov. 4 mit Honig und Wachs gefüte 
Bienenftöde ; ur | 
V. zu Redehke öf Gem ig —— 22. Nov. 2 Schweine, wovon dad eine 
ganz vor mit einem Weißen Streif ner Vorderfeite, das andere ganz weiß ift, 
Bor dem Ankauf abiger Gthenſtaͤnde wird gewarut. 
Nuͤrnberg, den 21. Dec. 4825. 
‚Binder. 
N 
(Die Bertheitung: ber QuartaldsPräbenden. für das I. Quartal 18256 betr.) 
Bom Armenpflegihafts«Rath ber Stadt Nürnberg 
werben diejenigen Perfonen, welchen QuartaldPräbenden aus der Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Kaffe andgefegt find, aufgefordert, ſich Donneritag den 29. b. M. im Almofens 
j — auf dem Rathhauſe einzuſinden, wo fie. der Auszahlung gewärtig ſeyn 
unen. 
— dem 22. Dec. 1825. sw 
Binder. 


* 


Huter, Se 
irren 
Tom Königlich Bayerifhen Kreide und Stadtgerichté wegen 
wird hieburch befannt gemacht, daß alle diejenigen, welche fih mir Anfprächen: an: 
Die Verlaffenfchaft des Lörany %bfel;Nefolifabrifanten, oder feines Sohnes Johann, 
Handlungs⸗Commis, beide dahier, nicht gemeldet haben, heute durch förmliches Er⸗ 
kenntniß damit: ausgeſchloſſen worden‘ifindäi« 
Nuͤrnberg, den 14. Dec. 1825. 
* Merz, 
(No. 74.) NE -- Tucher. 
Gefauntmadung 
Bom Königlich Bayerifhen Kreis, und Stabtgeridt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß bie unter den vormaligen Wirths⸗ und jegigen: 
Tuchmacher⸗Geſellen Jacob’ und Barbara Schmidtifchen Eheleuten zu Wöhrb beftans 
dene Gütergemeinfchaft durch Vertrag vom 15, d. M. aufgehoben: worben iſt. 
Nürnberg, den 17, Dec, 1825. 
Merz 
(Ri, 20655.) j j un * Mehmel. 
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Auf ben Antrag des koͤnigl. Hanbeldappellationdgerichtd » Aſſeſere Herrn Be 
Hediet von Schwarz zu Nuͤrnderg wird anmit nachträͤglich zu dem Liquidations⸗ 
Eiche vom g. November I. 3. bekanut gemacht, daß auf den vormals ber Freie 
herrlich von Hallerfchen Familie nunmehr aber ihm erbzinnsiehenbaren Gütern zw 
Sündersbähl und -Mögeldorf auch bie en vu. 10ten Gulden hafte, 

— den 15. Dec. 1825. 3 

Koͤnigl. Tarbgericht. , * 
I ER 7 = 
u L 52r 2 ar Ir > Kirchner. 
Betfannemahunn. * 

Am Donnerflag den 29, d. MB tags 10 Ute wird in dem hieflgen 
Tandgerichte eine Partie vorzüglich ſchoͤuer Hopfen, wel in Pommeldbrunn dit 
ſes Jahr erbaut wurde, ohngefähr — u „offentlich au dem 
Me iftbietenden verfauft. i 

— den 20. Det. 1825. i 

De — U. | 


Greiner. “ 





©. — 


Verkaͤufliche Sachen. 
Einige gang Hut erhaltene Buͤchergeſtelle find zw verlauſen im ‚ei. —— | 
Ken 5. Nr. 1694. 
Den ie umb belifateften blaßgelben Batavia Arac die Bouteilfe mit vols 
fen-3 baierfhen Schopuen à ı fl. S6fr., fo wie faftige Punſch-Citronen empfiehlt 
sur gefaͤlligen Abnahme die Spezereihandlung von 
‚sry: Morit Schmidt, 
Ab am Heumarkt. 
soo Stuͤck — ———— und au größere Weinfaͤſſet 
find in L. Nr. 132. der Kaiferftraffe zu verlaufen.“ - 
er Ben dem Journale für ——— Din —2 ag au vor 
en: 
Die Jahrgänge 1811. 1812. 1813, 1814.. 1815. 117. N 1821. 
- Dann vom Jahrgang 1816. bad 5—10., dann bad 128 het. 
Bom Jahrgang 1818,: dad 1-11 Heft: 
Bom Jahrgang 1519. dad 1. und‘ 2te Heft, und. 
vom Jahrgang 1822 bad 1 — 10. Heft. 
Mer binnen 6 Wochen hierauf das hödhite Angebot. in porlofrelen Briefen 
—* die an bie Redaltion dieſes Blattes. — And, N en vor 
agen. 


Sämmtlihe Hefte ſind durchaus gut Eonfersirt, und größtentheild noch nicht 
ent. . 


Das Haus L. Rr. 204, dem. koͤnigl. Oberpoſtamt gegenüber, iſt täglich zu 
verlaufen oder auf mehrere „Jahre im Ganzen oder Theilweiſe zu vermiethen. Das 
Nähere in L. Nr. 132, | 

Unterzeichneter empfiehlt zur gefälligen Abnahme zu ben billigften Preifen : 
Punſcheſſenz, Bifhoffeffen;, Robert whit, ganz aͤchtes koͤllniſches Waſſer, fo wie 
auch alle feine Likoͤre, verfchiebene Weine. die Bouteille gu 12, ı8 und 27 fr., 
ganz guten fuer» Mein, die Bouteille zu ssfr, Muscatlinel zu a8 fr., und Bis 
ſchoff die Bonteille zu 1 fl, BAKaTE! 

e us | n? Brunner, in ber Lammẽſtraſſe. 

Ein tafelförmiged Fprtepiane: mit-6 Detaven iſt billig zu verkaufen, | 

Ein noch gan, euer Frauetzinmeraberrock von ſchwarzem Merino iſt zu vers 


en. \ an Are : 
Aechter RovereboWein iſt augelammen: und zu haben. bei 

St: Hütter, 

uaunn ſchwarzen “Adler. 
Zwei gute kLeiterwaͤgen ſiud gu verkaufen. 
Teutſche Blanzwihfe, 

welche dem Leber vermoͤge ihrer Fetttheile ganz unſchaͤdlich iſt, iſt zu dem niedrigen 
Preis die 1/4 Pfund » Schachtel à s kr., und bie iſs Pfund » Schachtel A 4 fr. zu 


haben bei =, id F SER 
| TEE ‚Chr. Steudel, Tucherſtraſſe 8S. Nr. 1157. 
"Die Albrechtiſche Gold» amd Eilberputz iſt ju haben in ber ordern. Catha⸗ 
rinengaſſe L. Re 584. , R N | 
. „Ber. ©. Kreller, Nr. 55. in Schweinau, füid 5 bis 400o&täd Döftkäume, 
hochſtaͤnmig und an der Spalier gezogen, auch von verſchiedener Gattung, zu vers 
kaufen. et E EDEN. atuus/ 


1 


A : Sa hen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein zienich grodet ciſerner Plaltenofen wird zu kanfen grfucht. 


qu ꝛverdachtende oder gu vermiethende Sachen. 

Nahe bei dem weiſſen Thurm iſt ein Logis zur ebenen Erde, mit oder ohme 
Möbeln, taͤglich am einen Fedigen Herrn ju dermiethen. | — 

In der Naͤhe der Argydientitche iſt rin Logis au einige Herren Gymnaſiaſten 
eber andere ledige Herren zu vermiethen. Auf Verlangen kann man auch die Auf⸗ 
wartung dabei haben. Naͤheres in 8. Nr. 729. der Wolfegaſſe, zur ebenen Erde. 

An einen ledigen Herrn oder Gynmaſtaſten iſt ein Zimmer mit oder ohne 
Möseln taͤglich za definieren... RE. | 
“I 8. Rt. 187. der Rörlöftenife iſt im 2teu Stock efn tapryirtes Bimmer 
nchſt Alfoo mit Bett und Moͤbeln täglich zu vermiethen. 2 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
N Es wuͤnſcht Jemand in einer gangbaren Straſſe eine Wohnung zur ebenen 
Erde, beſtehend aus einer oder zwei, Stuben, Kammer, Küche und Keller, zu mie⸗ 
then, Näheres im IuteligengyGomtsiz. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
« Zum GoldarbeitersMetier wird ein junger Menfch, der emen guten Sharafter 
bat, in die Lehre zu nchmen geſucht. 

Ein Frauenzimmer von gefegtem Alter, ledigen Standes Pr Wittwe, wird 
ald Gefchäftsführerin in eine große Wirthſchaft geſucht. Daſſelbe muß im Hauds 
weien und in der Küche aufferordentlich gut bewandert ſeym, und auch Vermögen 
befigen, um Kaution leiten zu können, inbem ihm alles anvertraut werden muß, 
wenigitend zu der Zeit, wo Die Herrſchaft wicht gegenwärtig feyn kaun. Derjeni⸗ 
gen Perfon, bie fih dem Allen unterziehen faun, wird eine gute. Behandlung und 
guter Lohn zugeſichert. Nähere Auskunft in S. Nr. 107 der Weintraubengafe, 

Ein junges auswärtiged Frauenzimmer, welches ſchon in einigen großen Häus 
fern gedient hat, mit guten Atteſten verfehen, im Nechuen, Schreiben und allen 
weiblichen Arbeiten fehr erfahren iſt, wünicdt wieder als Haus⸗ über —— 
unterzufommen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. > 


Kapitalien die zu verleihen find. oder zu entiehnen gefucht werden. ; 
400, 450, .1500, 3000 und 3400 Gulden werden gegen hinfängliche hypo⸗ 
thefariihe Sicherheit iu's Landgerichtd-Bezirf Nürnberg aufzunchuen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Nr. 2785. Leben und Thaten eines Weltbuͤrgers re.) En Buch aus der 
Schneiderſchen Leihbibliothek, iſt verloren werben. Der redliche Finder wird höfr 
lichſt erfucht, es dahin zuruͤckzubringen. 

Ein Biock Zimn mit H. 8. bejrichnet, iſt auf dem Wege vou Neuſtadt bis 
Emskirchen verloren worden. Der redliche Fiuder wird erſucht, e⸗ gegen ein an⸗ 
ſehnliches Trankgeld im Jatelligenz Comtoir amitjiegen, 

Am 21. d. wurde eine gelbgeſchuͤckte Packettanbe verſcheucht. Wer -biefelbe iu 
Verwahrung nahm, wird erſucht, folche in’ Iutelligeug-Gomtoir gegen ein gutes 
Zranfgeld zurüdzubringen. - 

Ein feibener Ribikuͤl, woris fie) ein Sacktuch befindet, it gefmeben werben, 

Am 16.Noo hat fi ein fchwarzer ſogenaunter Metzgerhund mis einer Dop⸗ 
peinafe, einen weiffen Hals und Bruſt und auf dem Rüden einen weiſſen Flek⸗ 
fen, verlaufen. Wen er zagelaufen if, beliebe foichen gegen das Futter und cin 
agree in L. Nr. 790 abzugeben. 

Der Eaſſaſchein ber zweiten keichenlaſſe zu Woͤhrd, fuͤr — Sul ag, 


1586 


erfter Elaffe, 1797 ausgeſtellt, iſt verloren worden. Wenn derſetbe sticht in 14 
Tagen zum. Vorſchein kommt, fo wird ein meuer ausgeſtellt und der alte für uu⸗ 
gültig erklärt, | 


a Dauitthte Nachrichten. 

Kanzmuftten:) Künftigen Sten Weihnachtsfeiertag ift ——— zum 
ftarfen Mann in der Fijchergaffe ‚anzutreffen. 

Am zweiten" Weihnachtöfeiertag ft: in dem Bärfchen Garten an der Bucher⸗ 
ſtraſſe gutbeſetzte Tanzmuſil anzutreffen, wozu Gönner und Freunde höflich einge 
laden werden. ra Sri 

Künftigen Montag am zweiten Weihnachtsfeiertag, iſt gutbeſetzte Tanzmuſil 
in den 3 Königenbanguitefiehe: wong haflichſt einladet 

Hatartun sr NoR - Ufmſand. 

Uaterjeichnete eh — ergebenit befannt, daß ben 26. und 27. d. M., 
Am 2ten und Sten Weihnachtöfeiertag; die Tanzmuſik wieder ihren Anfang nimmt 
und alle Sommtäge fortgefsgt wird, Im zahlreichen Beſuch bittet 

Regina Buͤttner, 
Gaſtwirthin zum Schießhaus. 

Harmonie⸗Vall.) Dienſtag ben 27. d. M. iR ſtatutenmaͤfſiger Ball in der Har⸗ 
monie. 
Zugleich werden die ordentlichen mitglleber dieſer Geſellſchaft auf dreitag 
den 25. curr. zur Ballotage hiermit eingeladen, 

Nürnberg, deu 21. Des. 1825. 


4 2 


Der Vorſtand. 


(Geſuche.) Im der Bike bed Sofephöplages wirb ein Mitlefer zum Gorrefpons 
denten ic. geſuch. 

Man ſucht in gt Blue zur Reipjiger Modezeitung. 

Sn der Nähe der Winf ni werben einige Mitlefer zum Kortefpondenten 
von und für Deutfchland gefucht. 

Man ſucht in der: Tucherſtraſſe, Iubengaffe oder neuen Gaſſe Mitlefer zum 
Correſpondenten und der Nürnberger Zeitung. 

(Tanzmuflt,) Am 2ten Weidomgtöfriertag iſt gutbefegte Tanzmuſil bei mir 


anzutreffen. 
Pfann, zum Mondſchein. 


(Anzeige) Im Effigbrätiein am Weinmarkt ift am heiligen Ehrifttag, fo wie 
aucd am zweiten Feiertag Abends ertra guter Punfch anzutreffen, wozu — 
Unterzeichneter feine Freunde und Gönner hiemit hoͤflichſt einladet. 

Johann Paul Bayer. 

(Anzeige) Den refp, Mitgliedern ber Holleberfchen Leichenfaffe werben bie 
am vergangenen Sonntage bei ber Halbjahrerechnung ſich ergebenen Nefultate bier 
durch bekannt gemacht: bie Einnahme betrug: 2116|. gıfzke., bie Ausgabe 
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‚1373. 37 tx., mithin war mehr Einnahme 241 F. SZıfafr. Dig Zahl der 
Mitglieder 4591. Das’ Gaffevermögen befteht gegentwärtig in 09777. 53fr. Zus 
gegangen find 220. Durch Sterbefälle abgegangen 62. Bei der vorigen Red» 
mung find 5fl. von einer zurücbezahlten! Schuld’ nicht abgezogen worden, Daher 
felbiger Caſſebeſtand nur grsöfl. 20 1f2bm betrug. « Auch find drei Scheine vers 
Isren gegangen: 1) auf Margaretha Barbara: Kellerii; Nr. 608. den 17. Juni 
1798. 2) Eva Margaretha Keckin, Ru vy74. ben 16. Juni 1616. 5) Barbara 
Bangfrigin Nr. 179. der 6. Jar. 18206 ‚Werben. ſolche binnen 14 Tagen. am 
vorgegeigt, fo find fie hiedurch als unguͤttig ertlärt. 
BER mul on De Woran. 

Gau) Ich gebe mir die Ehre Blatt? zu machen, daß fünftigen‘ 
Montag als am zweiten Meihnachtöfeiertag Ball im goldenen Adler gegeben wird, 
Anfang 7 Uhr. Entece 36 kr., bei welchen: iR HR yetren bezahlen. 


Nürnberg, den 17.Dec. 1825: 
= Edert, 


Ball} Montag: ven 26. d. M., ale am 2ten Weihnachtsfeiertag, wird bei 
mir Ball im Abonnement gehalten, wozu auch andere verehrlihe Gaͤſte Zutritt- 
mn. 
Dieß gebe ich mir die Ehre augugeigen: und um vecht zahlreichen Zufpruch zu 
Sitten, 

Aunfang und Eintritt wie biäher 
Karl Baier, 
Gaſtwirth zur Gerechtigkeit; 


Gaach) Einen euaben von’ drei Jahren wuͤnſcht man in bie Koſt zu ge⸗ 
ben. Derſelbe muß aber reinlich gehalten und t N werben, auch dürfen 
nicht moch- mehr. Kinder in demfelben Hauff, ar er im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Anjeige.) Uin den’ vielſeitigen Aufragen m. —— ehr der Untere. 
zelchnete zu der⸗ Erkluͤrung veranlaßt, daſß in: feinem Magazin; Spezerei ⸗Waaren 
zwar in 1/4 und 1/8 Eentnern, aber nicht in: kleinern ———— abgegeben 


werben, 
Jo hann Jatob Herzogenrath. 


(Einladung,) Den 23. d. M. als aminWeihnachtsabend bin ic entſchloſ⸗ 
ſen einen ſehr vergnügten Abend zu verſchaffen, dazu lade ich meine Goͤnner und 
Freunde ergebenft ein, auch bemerke ich hiemit, daß diefen Abend und alle Tage 
und zu jeder Stunde Punſch zu haben iſt, das Glas zu gfr. und die Bouteille 
zu 42, Die Güte von bem Göttertranf ift jedesmal in daher — 
u) mir zahlreichen Befuch zu erhalten: 

Ergebenſter Diener F 
Stich, zum goldenen Eichwagen 
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Dratorium zum Beſten ber Armen 
am Weihnachtofeſte, Sonntags ben 25, Dec, 1825. * 


Die Unterjeichnetem: haben für opigen Zwed 

Haydn’, 5 hdpnfung- 
gewählt, ein Kunſtwerk, welches keiner Borfprache, feiner Sarpfehlung bebarf und« 
lets hier mit Vergnügen gehört wurde. 

Von der ſaͤmmtlichen Startmufit, dem Gäcilienverein des Herra Th. Muſ. 
Dir. Georg und vielen ſchaͤtzbaren ————— unterſtuͤtzt, kaun ſtarke Beſetzung, 
vornämlich des Chorae Rate finden. ar 
.  Bereitwillig baben Nürubergs Hochgefchägte Einwohner bei jeber Beranlaffung 
iheen edlen Sinn für Unterſtuüͤtzung der Nochleidenden gezeigt; fie werden z:ch dieſe 
nicht vorübergehen laſſen · und da“ Untetuehmern dadurch die Möglichkeit verſchaf⸗ 
fen, eine große Anzahl beduͤrftiger Armen mit Holz zu erfreuen. 

Der Saal des goldenen Adlers iſt zur Aufführung beſtimmt; der Preis eines 
Sillets 48 fr. . Anfang Abends 6Uhr; Ende nah 8 Uhr. 
Billete find. in ben befannten Wohnungen der Unterzeichneten zu erhalten, 
‘ €. Blumroͤder, C. Mainbderger, 
Stabt-Mufifr Director. - 
Angekommene Fremde 
vom 20. bis 22. December 1325. 

Imrothen Rof. Hr. Graf v. Ortendürg, Lientenant, v. Neuſtadt, 
Sr. Sagnier, v. Paris, Hr. Burfhart, v. Gera und Hr: Ziegler, v. Bamberg, 
Kaufleute, Mad, Nodbacher, Fraͤul. Rodbacher und Hr. Perter, Kaplan, v. Forchheim, 

Im bayerfhen Hof. Hr. Ulmer, Finanzrath, Hr. Schauer, Regierungs⸗ 
Ratd, Hr. Arnold, Ars Ger Mash, und Hr. Geßner, Acceſſiſt, v. Ansbach, Hr. 
Müller, v Ga, Sr —* Quebel, und Hr. Moppert, v. Muits, 
Kaufleute. a " Gruffe‘ 
Im wilde Mann. Sr. Fifcher, Kfm, v. Mrft. Einersheim, Hr. Ars - 
nold, Poſthalter,“v. Poſſenheim, den, Balemer Gaſtwirthé gattin und Mad, Fis 
fer, v. Met. Breit. 

In der blauen Glocke. Br. Ktalot und Hr. Buͤchler, Kaufleute, v. 
Ansbach, Mad. Ebers, v. Eiemanns berg, Hr. Strittinger, Fabrilant, v. Gmünd. 

Im goldnen Radbrunmen Mad. Eiſſelein, v. Burghaslach, Hr. 
Krämer, Kfm., v. München, Hr. Gebhardt, Candidat der Rechte, Hr. Recknagel, 
Cand. theol., v. Erlangen. — 

Im weiſſen Ochſen. Hr. Ilgenfritz, Gutsbeſttzer, v. Unterampfrach, 
Hr. Wenz und Hr. Prackenhofer, Privatiers, v. Noͤrdlingen, Hr. v. Bolfamer, 
Revierföriter, v. Oberdachſtetten. 

Im goldnen Ochſen. Hr. Erbel, Fabrikant, v. Solnhoſen. 

Im Wallfiſch. Hr. Aus bacher und Hr. Ickelheimer, Kaufleute, v. 
Markt Erlbach. 

Mit einer ExrtrarBeilage,) 


— 


Ro. 1825. 182. 
| mittwoa den 28 Deckmber. 





Allgemeines 


Interlisens Blatı 


der 


Stadt Nu under. 





Dit Seiner Rönigfichen Majeftät von Vapern aulergnaͤdigſtem Priilegio. 





Gm Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Betanwrmuadung 
(Dad. BVerbot der’ Newjahrsgefchenfe betr.) 
Vom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird das gewerbtreibende Publikum daran erinnert, daß -die Austheilung allen 
uud jeder Neujahrsgefhenfe an die Kunden und an bas Marktperfpnale eben 


. fo wie das Einfanmeln berfelben bei une Thaler Strafe. oder -24Rändigem Arreft- 


verboten if. 
Rürnberg, den 27. Die, 1825, 


Befanntmadung. 
(Dad Berbot des Neujahr⸗Schießens ic. betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird vor dem eben fo unſchicklichen als gefährlichen Schießen, Schwaͤrmerwerfen 


und dergl. am Iekten Abend des alten und am erften des neuen Jahres auch 


heuer mit der Bedeutung gewarnt, daß, wer fich dennoch einer ſolchen Uebertre⸗ 
tung im Polizei⸗Bezirke ded Magiftratd ſchuldig machen follte, entweder mit einer 


Binder. > 


Geldſtrafe von vier Thalern oder mit zveimal 24ftändigem Arreſt belegt wer⸗ 


ben wird.* 
Nürnberg, den 27. Der, 1025. 
Binder, 


wiriik 30 > 
RER brtenn (andre : 
(Den Verlag bes Stempelyapiers zu Wechſe en und Handelspa⸗ 
pieren betreffend.) 

Bom Magiftrar der Königliäy Bayerifhen Stabt Rärnderg 
wird auf — ——— königlichen Oberaufſchlagamts des Rezatkreiſes, als Kreis⸗ 
Stemp elverlagsamt, bie it bekannt gemacht, Daß dortſelbſt Stempelpäpier zü Wed 
felbriefen und Handelöpapieren zu 5, 65 15, 30 fr, 1, 72, 35 4 nub fl. ber 
"= Bogen zu haben if, und daß auffer Diefen Sägen kein befonderer Preis für den 

Bogen bezahlt und 1pro Cent Rabatt vergütet wird. 

Ebendaſelbſt ſind auch lithographirte Titelbdgen zu Vorſtellungen und Berich⸗ 
ten an die allerhöchſte Stelle auf feinem Papiere zu bekommen. 

Das Publikum wird biedon in Kenntniß geſetzt, und diejenigen, welche fih 
wit dem. Detailhaudet diefer Stempelforten zw befaſſen -gebenten, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich diesfalls am obengenaunte Lönigliche Behörde zu wenden, 

Rürnberg, den 16. Der. 1825. 


Kuͤffner. 
Befanntmadumg. 
Die Borechuung der Leichen ⸗ und Hocgeitgebühren betr.) 

Vom Magikrar der Königlich Baveriſchen Stadt. Nürnberg: 
Um die hieſigen Einwohner bis zur Herftellung einer nenen Leichenordnung 
dor Umichtigkeiten im der Berechnung der Leichen⸗ und Hochzeit» Gebühren ſicher 
zu ſtellen, find der Leichenbitter und Hochzeitlader ımd bie Leichenfrauen angewie⸗ 
| fen worden, vom 1: Januar 7826 am ihre- Gebühren ⸗Verzeichniſſe bei bem Mas 
ben “giftrat zur Reviſion vorzulegen, und ed dürfe daher von. benannter Zeit an nur 
diejenigen Conti gebachter Art bezahlt werden, welche repidirt, und mit der Unter⸗ 

fehrift eines Mitglieds des Mapiftrats verfehen find, 2 

Nürnberg, den: 27. Dec. 1825. 
NH Sinder. Scharen. 
N Kuͤffner. 
10010 Au. 

—B ctanatmachung.— 
Die Angabe den, Warftzestel im Markthaus betr.) 

s» Bow Magiſtrat der Königbih Bayerifhen Stabt Rärnberg 
iſt benterft worden,imip Tanbleunesugd andere Perfonen, welche Lebensmittel im: 
bie Stadt bringen, Biene her erhaltenen Marktzettel bei der Marftgefälleinnade 
me im Markthaufe öfteränmighr abliefern, und die Matktgefaͤlle defraudiren, wel⸗ 
ches vorzoͤglich bei. denjenigemBegenfländen zu gefchehen pflegt, die nicht. auf. dem: 
Markt gebracht, fondern an andern Plägen verkauft werben. Dieſes darf. von 
nun am micht mehr ſtatt finden, und muͤſſen alle am Thor den Verkäufern behaͤn⸗ 
higte Marttzsttel in dem Marithaus abgegeben werben, Die unterlaifene Abgabe 


* 
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eines moecthettel⸗ zieht eine Strofe von 30fr: und bie Baltung des zehnfachen 
Betrags der beframbirten Abgabe nach fi; Welches at Nachachtung und War⸗ 
nung hiemit öffentlich bekamt gemacht. wird. 
Nürnberg, den 25. De. 1825.00 , e 
Binder, ‚Shark. 3 
" 5 doe Alien. 
Setanntmadung ER 
| (Gefundene Sachen. betr.) 12 
Vom Maägifirat der Königlich Bayeriiheh Stadt Nätnserg 
wird hiemit befannt gemacht, daß. ein Schlüffel gefunden" und im Poligeiburean 
Nr. 3 deponirt wurde, wo fich ber rechtmaͤſtige Sigenthlämer zu melden — * 
Nürnberg, den 27. Dec. 1825. — 
Binder. 


Belfanntmwahiung. 
Som Löniglih Bayerifchen Kreis- und Stadtgericht — 
wird auf Andringen eines Realglaͤubigers das in der Maienſtraſſe gelegene, freis 
eigenthämliche Haus der Beſoldiſchen Bierwirtha⸗ und Kleinpfragnersis Ehegatten 
I. Rr. 1221, auf welchem die Täfeleind-Wirthfchaft- und bie Kleinpfragnerei bes 
trieben wird, mit dem Nebenhaus L, Nr. 1222, auf weldem ein jährliches Eis 
gengeld von 15fl. haftet, nebſt dem bei diefen beiden Hänfern befindlichen Wald⸗ 
recht, an den Meiftbietenden verkauft und hiezu im Gommiffionszimmer Nr;6 auf 
Dienftag den 10. Ian: 1826 
Termin auberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige zu. erfcheis 
nen, und ihre Kaufdangebote, deren Genehmigung den Intereffenten; vorbehalten 
bleibt, zu Protocoll zu geben, eingeladen werden. 

Die uͤber die erwähnten beiden Haͤuſer aufgenommene Schägung kann Hin dleſ⸗ 
ſeitiger Regiſtratur eingeſehen werden; bad Kaufsobjeet ſelbſt wird von. — Frei 
und Stadtgerichtöboteg Stillfreut auf Anmelden — 

‚nürnberg, ben 14, Dec. 1825. | 

Mer. 


(No. 2555.) Ri — Zucher. 


Bekhanntnachung. 

Tom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg 
wird anf den felbſtigen Antrag des Rothgerbers Nikolaus Weiß dahier über deſſen 
zur Zahlung ſeiner Schulden nicht zureichendes — — * 
mit eroͤffnet. €. 393 

Es werden ſonach die geſezlichen Edieterage Aulich 
J, zur Anmeldung der Forderungen und deren: gehörigen Radweifung auf 
‘ Greitag Bar, Banıy- 
IL, zur Boröringung der Einreden gehen die angemeldeten: Korderungen auf. 
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a den 28. Behr; 
U. zur Schlußverhandlung/ und: zwar für die Replik auf 
“II FFeitag den 'ı 7. Maͤrz, 

u ; 


jedesmal frähe 9 Uhr j Zimmer Nr. 6 angefegt, und* hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemein chuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen —5 Edictstage das Ausſchließen von der gegenwaͤrtigen 
Konfursmaſſe, das g eiben an den uͤbrigen Edietstagen aber das Ausſchließen 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, weiche irgend Etwas von dem Gemeinfchuföner 
in Handen haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, folches, unter Vorbehalt -ihrer Redite, in Gerichts haͤnde zu liefern. 

Nürnberg, den 14. Der. 1825. 

— Mer. — — 
(Nr. 2520.) — Tucher. 
Beta item ah ung. 
Die zur Conkursmaſſe -des Unterthang Friedrich Floth gu Dombach gehoͤrigen 
J.mobilien, als: 
> ein Gut No. 9 zu Dombach, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem 
Staͤdelein ſammt Schuͤpfe und Schweinſtall, einem Schoͤpfbrunnen, einem 
Backofen, zwei Heinen Baumgaͤrten, vier Morgen Feld und. dem Gemein- 
derechte; 
2) 11f2 Morgen vor Fürerſches Kehenfeld im Weinberg; .. 
3) 4 Morgen vormals altburgiſcher maunlehenbarer Ader am Zirmborfer 
Fußweg; 
4) 2 Tagwert Wieſen No. 2: md 3, von den dismembrirten 6 Zagwert 
Guͤntherſchen Wieſen; 
5) das Gut No. 20 und 21 beſtehend aus’ einem Wohnhaus und Keller⸗ 
haus, einem Stadel ‚, gemeinfchaftlihem Brunnen und Badofer, 8 1f2. 
Morgen Feld, 2 Tagwerk Wiefen, ı S2 Tagwert Holsgarten, 3 Weihern 
mit dazu gehöridem Wieskeir. und: dem Gemeinderechte ; 
6) - 2/2 Morgen, das Butägerlein zu Dombach “ 
„7 der Theif-No, ı ‚von den, pertheilten Dombacher Hutwaaſen, die Heerd⸗ 
ochfenwieſe genanut, en 
werden, da ſich in den zwei. erſten Terminen feine Käufer einfanden, nad dem 
Anträge der Gläubiger zum drittenmal dem Öffentlichen : Berkäufe an den Meiſtbie⸗ 
teuden * I 


Montage ber 20. Ser: 1926 Vormittags von 9— 12 Uhr : 
a FRE Und“ Siehe Tu Domnbach Aulägefept,,. mo fih Sefig» uud sahfungsfähige 
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Raufstichhaber einfinden mögen und den Zuſchlag ‚worbehtnich der Genehmigung 
der Kieditorfchaft zu gewärtigen haben, ° hi iR 
Küruberg, den 16. Nov. 1825. 
Königl. Bayer. Candgericht, De 
Kohlhagen. er 


Belfanntmahung 


Auf den Antrag des Fönigl. Banriönpieetiontpeeihhhr Affefford Herrn Ber 
mebict von Schwarz zu Mürnberg wird anmit nachträglich zu dem Piquibationds 
Edicte vom 9.November I. 3. befannt gemacht, daß anf ben vormals ber Freis 
berrlich von Hallerſchen Familie nunmehr aber ihm erbzinmsiehenbaren Gütern zu 
Sünbersbühl und Mögeldorf auch bie Handlohnbarfeit zum 10ten Gulden hafte, 

Nürnberg, den 15. Dec. 1825. 

Königl. Landgericht. 
Kohlhagen. 


** 


Kirchner. 


Befanntmadung. 


(Die Entrichtung der rückſtändigen Reluitionsbeitraͤge betr.) 

Bon der königtichen Landwehr-Deconomier&ommilfion 
werden hiemit alle diejenigen Reluenten, welche theils ſchon im Jahre 1821 vom 
Raturaldienite befreit und durch Bejchlüfe des föniglichen Kreid-Kommandos nad 
vorgängiger Beiftimmmg und Genehmigung der Füniglihen Regierung des Rezat⸗ 
. Kreifed unter die Reluenten bed Faudmwehrdienftes aufgenommen worden find, theils 
aber auch ſchon früher relwitionspflichtig waren und mewerkich mit Entrichtung ih⸗ 
rer Reluisiondgebähren im Ruͤckſtande geblieben find, hiemit aufgefordert, ihre Ge» 
bühren oder Rüditände entweder im Geſchaͤftszimmer der königlichen Lanbwehrs 
Deconomie-Bommiffion oder an den Amtsboten, weicher mit der Quittungen, wors 
auf die zu enfrichtende Schuldigkeit bemerkt ift, verfehen, sur Einziehung ber Aus⸗ 
fände abgeordnet wird, zu. entrichten. 

Wer an den abgeprdneten Amtsboten nicht - gegeir' Aushaͤndigung der Quit⸗ 
tung ſofort Zahlung leiſtet, oder dieſe binnen 14 Tagen im Geſchaͤftszimmer der für 
niglichen Landwehr-DeconomiesKomnrift om nicht entrichtet, wird Les ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wenn nach Verſtuß diefes Termins den Hadiiten Berorbnumgen ges 
mäß der Stadt-Magifträt um Beitreibung ber —— anf. Koſten der Saͤumi⸗ 
gen erſucht werden wird. 

— Muͤrnberg, ben 15. Dec. 1825. a ten * 
lonilur 4 ‚ndnor 
Belanntmaehwr 
(Bew Berkauf- der verſtandenen Pfänder betr.) 
Km 17. Januar. 1826 werden alle Pfänder, welche im Roy. 1824. verſetzt 
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worden ſind, und Yo. Relsgman, 4520 geheu, in dem Verkaufslokale der 
allhieſigen Leihanſtalt — Bezahlung an bie Meiftbietenden verkauft, 

Wer -von gedacht Pfimder noch ‚einige zu erneuern, ober zu loͤſen gedentr, 
muß ſolches bei Zeitemtsirhach erſteres bie zum 5. Januar beforgen. Im Untere 
laſſungsfalle hat es ſich, Pedes felbit zuguishreiben, wenn fsine Pfaͤnder dem Bere 
Baufe ausgeftellt werden. 

Nürnberg, ben Ns Dec 1825, — 

ern hat der Stadt Nuͤrnberg. 

* DANS ne, \ 

Ed, Ras Perfäuflibe Sachen. AT 

Den reinſten und deſikateſten blaßgelben Batavia Arac bie Bouteille mit vol⸗ 
Ien 3 baierſchen Schoppen A ı fl. 36Fr., fo wie faftige Punfch»Eitronen empfiehlt i 
zur gefäligen. Abnahme die Spezereihandlung von 


Meeris Schmidt, 
am Heumarft. 


Neujahrswuͤnſche und Difittenbillets. 

Bel dem Unterzeichneren ift eine bedeutende Auswahl ganz vorzüglich ele⸗ 

aanter und Aufferft geſchmackvoller Wiener⸗, Prager und anderer Neujahrswuͤnſche 

und Viſitten⸗Billets, in vielerlei niedlichen Formen, vorräthig und zu den bil 
ligſten Preifen zu haben. 

Die Gegenſtaͤnde und Verſe find fo mannigfaltig, daß man faſt jeden 
Herzenswunſch darunter audgedrädt finden wird, | 
Nürnberg, den 27. Dec. 1825. , 

ce J. 2. Schmibmer, 
Buchhändler. 
Molerftraffe L. No, 303. 


Zwei nußbaumene Behälter von fehr fchönem Holze find zu verfaufen. 

Nahe am Marft iſt ein fehr helles Hand mit einem großen Kramladen zu 
verkaufen. | 

In der Ludwigsſtraſſe L. Nr. 413. iſt eine wenig gebrauchte zweifpännige 
Balouchaiſe, nach dem geueſten Geſchmack gebaut, zw verkaufen. ——— 

Ein ſchoͤner meſſiugner Thuͤranklopfer if billig zu verkaufen. 

Im goldenen Löwen bei St. Lorenzen ſind wieder ganz friſche Negendburger 
Rüben apgekommmen nichts. | 

Unterzeichneter hat hiemit die Ehre einem verehrungswerthen Publikum anzu⸗ 
zeigen, daß bei ihm „pigder, feifche Forellen das Pfund zu 30fr. zu haben find, 
und empfichlt fe zur geneigten Abnahme ergebenfl. 
2. Michael Engelbrecht, Grünfifchermeifter, 

in 8. Rr.1076 beim Sandbad, 
Eine Ziege, welche viele und gute Milch gibt, wird wegen Mangel am Pay 
verkauft. ' Kerr 


IH yes“ 


1sgr 


Eine Eammtung von Rürnbergfchen ——— hend in — 518 
Stuͤcke, Buͤrgerlichen, 1208, — 2i6, gu d flifchen Lebens beſchrelbun⸗ 
gen, und Doupletten 151, in allem 65 Stuͤcke, Fee, to und 8%0, alte 
gut gehalten, find um biligen Preis im Ganzen zu Verkaufen und koͤnnen täglich 


eingriehen werben im Haufe L. Nr. 460 der breiten Sala 


Sachen Die zu Faufen gefucht werden. 

Um während des Winters einen.-Saal mit Bretern? 'zu belegen, widiht man 
noch brauchbare Breter zw kaufen oder auch gegen ein Biliges zu entlehnen. Aus⸗ 
kuuft in S, Ne. 885a, der Rathhausgaſſe. 

Ein noch wohlbefhaffenes — — wird zu kaufen geſucht. Naͤ⸗ 
heres im Jutelligenz⸗ Comtoir. 


In L Nr. 1565. der Ludwigsſtraſſe iſt eine Wohnung, beſtehend aus wei 
Stuben ꝛc. taͤglich oder am kommenden Ziel zu vermiethen. 
Ein Fortepiano iſt zu vermiethen. 


r 75 
Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 
An Ziel Lichtmeß wird auf der Sebalder Seite ein kleines van w kauſen 
oder zu methen geſucht. Naͤheres im JIntelligenz⸗Comtoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Zwei junge Burſche vom Lande werden in Dienſte zw nehmen geſucht. 
Ein Mäddien vom Lande, 17 bis 18 Jahre alt, ſucht man fogleich in Diem 
fie zu nehmen. Das Nähere in der breiten Gaffe L. Nr. 4986. - 
Es wird eine Magd vom gefegten Fahren, welche ein einjähriges Kind zw 
verfehen und dabei einige Häusliche Arbeiten zu verrichten hat, am Ziel Lichtmeß 


- im Dienfte zu nehmen gefucht. 


Fine gefunde Säugamme wird geſucht. 

Am Ziel Lichtmeß wird eine gute Köchin in Dienſte pm nehmen geſucht. 

Zur Führung einer Meinen Haushaltung wird eine Perfon von gefegten Jah⸗ 
ren gefucht. 

In tiner Kreischauptitadt Bayernd wird ein Segenfhiramachergefel anjunchs 
men geſucht. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. En 

Ein junger Menfch, der gute Zeugniffe aufzuweiſen J wuͤnſcht als Auslau⸗ 
fer oder in einer andern Eigenſchaft untetjufoinmen. EIsuyy 
Eine Köchin, welche ſchon lange in Dienften fteht, vorzuͤglich im Baden und 
Kochen gut bewanbert iſt, ſich dabei den andern häuslichen Arbeiten unterzieht, 
und auch gute Atteſte vorzeigen kann, fucht in einem angeſehenen Haufe untetzu⸗ 
Bommen, Das Kähers in: Rr. 2 unterm Kuͤrſchnerhaus. 


Zu verpachfende oder zu vermiethende Sachen. i * 


TER 


Kavitalien Die zu Beifeihetrind oder zu entlehuen gefucht wetden 


Hundert Gufden werden gegen Vürgfchaftsleiſtung zu entlehnen gefucht, 

100 Gulden werbih! gegen gute Hypothek und gerichtliche Berfiherung am 
Biel Lichtmeß 1826 adfzunehen gefucht, 

Auf ein großes Bauerugut von 48 bie 49 Morgen Feldern mıd Wieſen 
ſucht man 4100 fl. zur erſten Hypothek. zu entuehmen. Die gerichtliche Hypothek 
wird in Nürnberg ausgefertigt, i 

Ein rechtſchaffener Mann, weldier 52 Realitäten an Grund» und Gewerben 
beſitzt, an Werth 26,000fl., ſucht godo fi. zu 5p@t. zur erſten Hypothet aufzür 
nehmen, Nähere Auskunft in’ S, Nr. 55, beim Schleiferſteeg. 


Verlorene, gefundene; und entwendere Sachen. 


Ein grüner Handſchuh ift vom Theater bis auf den Spitalplag verloren wors 
ben... Der reblihe Finder wird erſucht ihn gegem ein Traukgeld zurüdzubringen. 
Ein mit Perlen ‚geftrieter Tabacbentel, dem man am 2ten Feiertag zw Duz⸗ 
zendteich liegen ließ, kann in L. Mr. 84. ber Köntgeftraffe abgeholt · werden. 
In der Nacht vom 26. auf den 27. b. MM. haben fih in der Gegend des 
neuen Thord zwei weiffe Gänfe verlaufen. Wer fie in Verwahrung nahm, beliebe 
ſolche gegen Erfenntlichkeit in 8. Nr. 345. der kammsgaſſe abzugeben. 

Am zweiten Weihnachtöfeiertag ‚früh. wurde im fogenannten. Befengarten ein 
Hut gegen einen andern wertaufcht, und da der Rate des Eigenthämerd darin . 
feht, fo bittere man um fo mehr um baldige Zuruͤckgabe deſſelben. — 

Am Weihnachtstag Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde vom Heu⸗ 
gaͤßchen bis zur St, Sebaldskirche ein weißbattifiened mit Raͤdlein ausgenähtes 
Sadtud verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Trautgeld 
in 5. Nr. 1125. zurädzubringen, IS | 

Ein brauner Hühnerhund männlichen Geſchlechts ift Jemand zugelaufen. Näs 
hered im Jutelligenz ⸗Comtoir. > j 
Den 24. d. M. wurde auf bem Marfte ein gelber mafchleberner Handſchuh 
verloren. Der Finder wirb gebeten, ſolchen gegen ein Traukgeld in B. Nr. 320 
zurüdzubringen, n 2 

- Bon der Spitalgaffe‘ Gig in das Mufeunt, oder in bemielben, iſt ein gelbles 
derner Handſchuh verlbren-morben. Der Finder wird erfucht, ſolchen gegen ein 
Tranfgeld in 8. No,83%"der Spitalgaffe abzugeben, “ 

Am Weihnachtstaiſt elne Steinſchnalle an einem lilla Atlasband von der 
Wolfsgaſſe bis an die BSt.Aegydientirche verloren worden. Der redliche Finder 
wird erſucht, dieſelbe in beeher 255 der Panierſtraffe abzugeben. 

Am 2ten Weihnachtsferien iſt etn "von Perlen geſtrickter Tabackbeutel zwi⸗ 
ſchen St, Leonhard und Schweinau verforen worden. Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolchen zum Wirth Fiſcher in Schweinau zu bringen, wofuͤr eine ange⸗ 

meſſene Erkenutlichteit erfolgen wird. N 
(Mir 1f2 Bogen Beilage.) 


19 
Vermiſchte Nachrichten. et 
Bat.) Sonntag dem erften Janunm iſteWall im golbdenen Adler. Anfang 
4 Uhr. Cntree 56 fr., bei welchem m dir Serren ‚bezahlen, 
Nürnberg, den 24. December 1825. "ar lau 
Pu Br RR BEL ae A Eckert. 
(Dank) Dem mir unbekannten Wohlthater, der Kieine traurige Lage bed 
ſichtigte und mir kurz vor dem heiligen Chriſtfeſt eitte Glbe an baarem Gelbe zw 
fließen ließ, fage ich hiemit Öffentlich den herafichiten Din. F 


Schoppershof, am 27, Sec, 1825. PER 
ES Ehriſtoph Maler, Laglöhner. 


BR) Kommenden Sonntag, am teen Jahr, wird -bei mir dee erfie abon⸗ 
nirte Ball gehalten, wozu ich bie verehrlichen Abonnenten Hiemit: hoͤflichſt zinlade 
und um zahlreichen Zuſpruch bitte. f 

Anfaug 7 Uhr. 1 


Fuchs, 
Gaftwirth zum fchibargen Bären 
— am neuen Thor. 


— mzeige und Empfehlung. 

Da ich von einem hochloöblichen Magiſtrat die Erlaubniß erhalten habe, mic 
als Bürger und Meiſter hier niederlaſſen zu dürfen, und bereits mein erkauftes 
Haus in der Schildgaſſe bezogen habe, ſo bitte ich und meine Verlobte unſere werth⸗ 
geſchaͤtzte Nachbarſchaft um guͤtige Aufnahme, 

Zugleich empfehle ich mich allen guten Freunden, ſo wie einem verehrten Pub⸗ 
Kikum, mich mit Ihren Beſuchen zu beehren, “indem ich ſtets ſorgen werde, fie beſtens 
zu befriedigen, rt 
Zohann Conrad Gramming, 

Schweinmetzgermeiſter, ⸗ 
und deſſen Verlobte. 


Bekanntmachumg. 


In Folge neuer Geſchäftseinfuͤhruug, insbeſoudere um dem Audrange der 
Spielgäſte in die, f. Lotto-Comtoirs am Ziehungstage moͤglichſt zu begegnen, Ord⸗ 
sumg zu erhalten, und eines Jeden Spielſatz annehmen zu koͤnnen, wird, mit Ges 
nehmigung ber vorgeſetzten Stelle, vom kuͤnftigen neuen Jahr anfangend, folgende 
Spielfagordnung eingeführt, vernoͤge welcher: | 

1). die Annahme aller geringen Spielgattungen von Fi Ar, (jedoch unbefchränft 
jedes höheren Spieleinfegensy+mär an dert erſten Ühgen und zwar bis auf_dew 
vorlegten Tag der Lotto-Ziehung, Statt findet, baum aber 

2) am Tage vor der Ziehung, Feine Spiele "unter 6fr. und 2 
5) am Ziehungstäge felbft Feine Einlagen unter 12 Fr, mehr amgenommen wer⸗ 
“den dürfen, Von welcher Aupsbnung das ſpielende Publikum zu ſeiner eige⸗ 
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nen Bequemlichkeit und fichern Annahme aller Spielgattungen, hiemit in Kennt⸗ 
niß gefeht wird - ln .n | 
j Se bon ben k. Lotto⸗Cinuehmern. 
J Musſe uem s⸗Ball. | er 
Künftigen Sonntag denma. Jan. 1826 wird, für. die Mitglieder Ball 
im Mufeum gehalten, weldrer um. s Uhr Abends begintt. Wegen Einführung von 
" Nichtmitgliedern wird auf die beftehenden Berorduungen anfnterffam gemacht. 
Nürnberg, am 26. Dygi18R5. | 


zu 


Der Vorftand, 


Angekommene Bremde 
Ä vom 2%. bis 27. December 1825. 4.000 

Im bayerſchen Hof: Hr, Guͤth, Kr.-Forſt⸗Inſpeltor, v. Ansbach, Hr. 
Wimmer, Kfm., v. Pilſen. | 0 

"Hr. %eo, Bürgermeifter, Hr. Zeller, Rechts⸗Rath, Hr. Berg und Hr, Meil—⸗ 
haus, Kaufleute, v. Aſchaffenburg, Hr. Hartlieb, v. Frauffurt und Hr. Müller, 
». Augsburg, Kaufleute, Hr. Nößler, Regiments-Auditor, v. Ansbach. 

‘ Sm rothen Roß. Hr. Dr. Schmidt, v. Dachsbach, Hr. Müller, Fabri⸗ 
kant und Mad. Müller, v. Birnbaum, Hr. Schleißner, v. Meet. Breit und Hr. 
Brenning, v. Baireuth, Kaufleute, Hr. Hruber, Nittmeifter, v. Dillingen, 

Hr. Baron v. Brandenftein, Rittmeifter, v. Müncen, Hr. Kemler, Particus 
lier, v. Bamberg, Hr. Brenichedt, v. Altona, Hf. Eger, v. Bamberg, Hr. Ebers 
‚meier, v. Dinkelsbühl, Kaufleute, Hr. Baron v. Schaniberg, aus Schleßien. 

Am wiiden Mann. Hr. Andree, Kfm., v. Breslau, Hr. Santermeifter, 
Magiftraterath, v. Rothenburg, Dr. Bauer,. Zabrilaut, ©. Dinkelsbühl, Hr. Baron 
v. Herifeld, Poſt⸗Sekretaͤr, v. Frautfurt, Hr. Pfluͤgel, oͤſterr. Hauptmann, v. Wien, 
Fraͤnt. v. Geyer, v. Regeusburg, Hr. Bruͤche, Maler, v. Berlin, Hr. Brand, 
Forſtamts⸗ Aetnar, ©. Kipfenberg, Dem. Geller, 9, Appenzell, 

Fraͤul. v. Meeuiad, v. Prag. F 

Sander blauen Glocke. Hr. Spiriden, v. Peſth, Hr. Huber, v. St. 
Gallen, Hr. Martini und Hr. Tigel, v. Bairenth und Hr. King, v. Bamberg, Kauf 
leute, Hr. Vogt, v. Kloftergimmern, Dem. kein, v. Weikersheim. 

Hr. Weinmüller, Schauſpieldirektor, v. Bamberg, Hr. Remmert, Scanfpielet, 
"9, München, Hr: Heumann, Kfur, v. Regensburg. “er 

Sm Strauß, Hr. Bolt, Kfm. ‚v. Augsburg, Hr. Adam, Chemiker, v. Hemho⸗ 
fen, Hr. Hoͤrlein, Sesibent, v. Langenfeld, Hr. Sommer, Afjefforatöverweier, v. 
Leutert hauſen, Hr. Zuilmann, Negiftrator, v. Feuchtwang, Dem. Herſchel, v. Ei⸗ 
ſenach. * Han j 

Hr. Schmid, Lehrer, m, Amberg, Hr. Pfeiffer, Fabrifant, v. Münden, Hr. 
Zeder, Lieutenant, v. Forchheim, Hr. v. Haas, Pfarrvifar, v. Lauf. 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Keerl, Cand. theol., v. Ansbach, Hr. 
Dittmar, Cand. jur, v. Erlangen, Hr. Heß, v. Sulzbach, Hr. Schrön, v. Würze 
burg, Cand. med, J nn 

Hr, Schuͤſſel, Pfarrvilar, Hr, Schrag, Cand. med., uud. Hr. Drann, Cand, 
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jur., v. Erlangen, Hr. Schubarth, Cand. jur., 9. Regendburg, Hr. Eckardt, Cand, 


theol,, v. Hof. 


In der goldnen Eichel, ‚Hr. ‚Roth, Schullehrer, v. Brudberg, 

Im goldenen Engel, Hr. Kuͤrſchner, Kfm, v. Brotterode. 
Im weißen Hahn. Hr. Dietel,; Sprachlehrer, vu Dinkelsbuͤhl. 

In der blauen Flaſche. Hr. Strobe, Stabtmufitus, v. Muͤnchen. 
Gm goldnen Ochſen. Hr. Hirſchmann und m Mbrtung, —— 


v. Altdorf.⸗ 


Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hieſiger Stadt 
und in Din mit berfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzel⸗ 


1825-- 


nen Orten. 
Getraute 


Den 16. Der. Peter Teifel, Papierfermmacher, mit Barbara Rupprecht, von hier. 


= 2 — 
4 


1825. 
Den 14, Der. 


Friedrich Schköuner, Schuhmachermeifter, mit Anna Maria euz, 
von Nagold. 
Johaun Ebner, Weberweiſler, mit Catharina Sri, von 


umtie, 


Getraut 3 Paare, — 


Geborene. — 

. Stephania Suſanna Friederika, Tochter Yes Dberterers an der 
Knabenfchule Egyd. Spit. Sprengels, Winter, 
Johann Shriftian, Sohn des Bädermeifters Stahl. e ‚ 
Margäretha Barbara Wilhelmina, Tochter bed Sigrienfabritun 
tend Drechöler. 
Conrad, Sohn des Burhbindermeiiters Wagner. 
Caſpar Joſeph, Sohn des Schuhmachermeiſters Kohler, an ber 

Auna Margarethe, Tochter des Waagmachers und Verlegers Ro— 
ſenſchon. 
Barbara, Tochter des Ballenbinders und Spartafabienere Pfaun. 
Anna Johanna Maria Ortner, . 
Nicolaus Müller. 
Margaretha Bartere, Tochter‘ des Dofenmacher und Maſitas 
Brunner. 
Johann Friedrich, Sohn des Bäctermeifters: Schmitt, in Wöhrd, 
Eibilla Ehrifina, Tochter des Fabrikaufſehers Leybold. 
Margaretha, Tochter des RagiögnireWänigier, im den Gärten kei 
Wöhrfl, 

Gebbren — * 
Geſtortbeenee. 

Chriſtoph Andreas Pillot, Sohn bet Bittelſchmidmeiſters piden 

alt 3 Beat 2ı Tage, Brand, 


SDes 


— 
— 


E 


15. 2: Schaut" Kinyar Wigeffäng; sitedeite-Eifengerichtebtenir;" ale ro 


16 


21 


22 


— 
— 


Andreas Geerg 


Unterleibsent jundung 


Jahre, 8 Monate, Entkräftung, 
Säge, Gürerbeftätter, alt 68 Jahre; Sclagfluß, 

Johann Friedrich Albert Köfter, Sohn des Kanfmanns Käfer, 
alt ı Jahr, 8 Monate, Gehirnwaſſerſucht 
Stifaberha Ehriſtina Heiling, binterlaffene Wittwe des Pfarrers gu 
Hilpoltſtein Heiling, alt 55 Jahre, Abzehrung. SE 

atharing Margaretha Koͤſſer, Wittwe des Rofolfabritantene 
Köfer, alt.45 Jahre, Bruftwafferfücht. 
Barbara’ Vervnita Köhler, Dienſtmagd von Fuͤrth, alt 58. Jahre, 
Either Katharina Heinrika Seidel, Tochter des Pfarrerd zu Wal⸗ 
meroͤbach Seidel, alt 65 Jahre, Schleimfclag. - 


- Eva Barbara Seidel; Witswe des Rammmacermeiftere Seidel, alt 


92 Jahre, Euttraͤftung. | 
Johann Chriftuph Wendfer, Seifermeifter, at 72 Jahre, Entkraͤftung. 
Barbara Chriſtina Mejuer, Ehefrau. des Webermeiſters Mezner, 
alt 28 Jahre, Lungenſchwindſucht. 

Martin Wilhehm- Göy, Doetor juris et Professor ordinarius, 
alt 76 Jahre, 1 Monat, Bruſtwaſſerſucht. 

Barbara Langfrig, Wittwe des Wirths und Güterlades . Langfrig, 
alt TA Jahre, Waflerfucht: nr > : 
Jobſt Huͤttner, Schloßermeifter, alt 71- Jahre, Altersſchwaͤche. 
Zohan Ehriftoph Gottlieb Saͤmanu, alt 3 Jahre, 8 Monate, 
Scharlachſie ber. 

Sofepha Walburga Thereſia Bauſenwein, Tochter des Cautors und 
Schullehrers Baͤuſenwein, alt 5. Monate und 10 Tage, Stickfluß. 
Maria Margaretha Schmid, Tochter des Tagloͤhners Schmid-zu 
Woͤhrd, alt 18 Wochen, Stickfluß. 
Maria Magdalena Woͤrndl, - Ehefran des: Schuhmachermeiſters 
Woͤrndl, alt 60 Jahre, 2 Monate, Entkraͤftung. 

Johann Wolfgaug Georg" Haas, Sohn des Guͤterladers Haas, 


‚alt 7 Jahre, Luftroͤhreneatzundung. 


Maria Magdalena Hangerer, Tagloͤhnerswittwe zu Goſtenhof, alt 
7o Jahre, 1Monat und 21Tagr, Abzehrung. 
Ulrich Kohler, Sohn des Schuhmachermeiſters Kohler in den Gärs 
ter bei» Wohrd, alt: 3 Jahre, Scharlachfieber. 

Entharua Maria Munfert, Tochter. des Bieiftiftimachers Munfert, 
zu Wöhrd, alt 7: Jahre, Scharlachfleber, 
Johann Leonhard Zellhöfer, Schuhmachergefelle, in den Gaͤrten def 


Wöhrd, alt 23, Jahre, Növenfttber, 
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Im Verlag von Carl zelbeder ‚in: der Dielinggafe 8. No 64 6. | 





Bet anatmabhung. 
(Das Verbot ber Nenjahrsgefchente betr) 

Bom Magiftrat der Königlih.Bayerifhen Stadt Rärnsirg 
wird daß gewerbtreibende Publikum daran erinnert, daß die Ausıheilung afer : 
und’ jeber  Reujahrögefchönfe an die Kunden und an das Marftperfonale: chem; 
fo wie bad Finfammeln derfeiben bei zwei Thaler Strafe: oben; — Amt, 


verboten ift. 
. Rürnberg, den 27. Dei, 1825. Br. e 
Binder, 


Belaıs tmehung. 
(Das Verbot des Nenjahr-Schießend rc. betreffend.) 


Vom Magiſtrat der Königlich Baperifchen Stadt Mirnterg 


wird vor dem eben fo unfchidlichen als gefährlichen Schießen, Schwaͤrmerwerfen 
und dergl. am letzten Abend - des alten und am erften des neuen Jahres auch 
heuer mit der Bedeutung gewarnt, daß, wer ſich dennoch einer ſolchen Uebertre⸗ 
sung im Polizei⸗Bezirke bed Magiſtrats ſchuldig machen ſollte, entweder mit einer 
Geldſtrafe von- vier Zhalern oder mit aweimal zaründigem‘ Arreſt *— were‘ " 


..derwire -- : 


Nürnberg, * 22. De. 1825. * 
ar, . Katie 


F * Aosßc. t aſ 
Beta din ten ih, 
z (Die Berechnung der Leichen⸗und Hochzeitgebuͤhren betr.) 
Som Magiftrat der Königlich Baverifhgew,Stadt Nürnberg. 
Um bie biefigen Einwohner "bis zur Herſtellung eier neuen Leichenorduung 
vor Uurid) feiten in der Berechnung ber Leichen + und, Hochzeit⸗ Gebühren ficher 
ftellen, ſind der Leſchenbitter und Hoch eitlader und die Sichenfrauen angewie⸗ 
worden, vom 1. Januar 1826 an ihre Gebühren » Verzeichniffe bei dem Ma⸗ 
. giftrat zur Reviſion vorzulegen, und es dürſen daher von benannter Zeit an nur 
diejenigen Conti gedachter Art bezahlt werden, welche revidirt, und mit ber Unter 
fhrift eines Mitglieds des Magiſtrats verfäheh fiw.l N.) o) 
Nürnberg, den 27, Dec. 1825. 
ne Binder. Scharrer. | 
3 Kuͤffner. ur 


Beratungen. TE 
CEDie Abgabe⸗ der Marttjettel hin aMärkrhausnhenn gr” ml 

Dom Magifrat der Kömiglib Baperiiben Stabt Nürnberg 
iſt bemerkt worden, daß. Landleute und andere Perfonen, welche Lebensmittel in 
die Stadt bringen, die am. Chor: erhaltenen Marktzettel bei der Marktgefälleinnahs 
me im Marfthaufe öfters, nicht abliefern, und Die Marktgefälle befraudiren, wel 
ches vorzüglich, hei denjenigen Gegenftänden zu geſchehen pflegt, die wicht, auf, den 
Markt gebracht, fonderm an andern‘ Plätzen: ‚Herbie werben. Dieſes darf "von 
nım an nicht: mehr ftatt. finden, arıbemd em alle am Thor den Berkäufern behätte 
bigte Marttzettel im dem Markthaus abgegeben werden. Die unterlaſſeue Abgabe,» 
eines Marftzetteld zieht eine Strafe, von 80 kr. und Die: Zahlumgndes zehmfachen : 
Betrages ber defraudirtem Abgabe nach ſich; Welches zur Nachachtung und Wars. 
nung Hiemit öffentlich befannt gemacht wir .zcni „@.3 Er 

Nürnberg, den. 25. Dec, 1825, min? 

Binder, Scharen 

er, rmıaz u. 33. 2 Küfner, 


Er 4 
SE HR a Der 
t 


Bee kam mnetm aſch u n g. — 

Den Verlagn des Stumpelpagiers zwi Wechſelbriefen And Handelspa⸗ 
—8 seh, pieren betreffend.) ubihlen wein Med - f, 
Vom Magifirar der, Königlich Baperifchen Stabt Nürnberg - 
wird auf Requifition: des toͤniglichen Oberaufſchlagamts des Rezatkreiſes, als Kreies 
Stempelverlagsamt, hiemit bekannt gemacht, daß dortſelbſt Stempelpapier zu Wech⸗ 
felbriefen und Handelspapieren zur 6 15.30 kr., 24 4 und 5.fl. der 
Bogen zu haben it; und daß auſſer dieſen Sägen kein beſonderer Preis für den 
Bogen bezahlt und Epro Cent Rabatt vergütet wird. = mt ei! 

Ebendaſelbſt find auch lithographirte Titelbögen zu Borftellungen und Berich— 
ten: an. bie alerhöchfte Stelle auf feinem Papiere zu befommen, 


Das Publikum wirdhlevon in Kenmtnipugefegt, und diejenigen, welche fich 
mit dem Detailhandel biefer Stempelforten zu befaſſen gedenken, werben aufgefors 
Mert, ſich; dies falls an opengenämre ee — > {2 


Nürnberg, ben 16. — — Ge un, Yıl —J—— 
ar © Binker. BL Ei: nn: “rg 
120 ru ha and Nadal an 3. uno: : ‚> Euͤffner 
ANA 77) unir. 3 sad if, ing In u 
® etfanntma: 07 m; I u 
tBerahteie Sachen betr. 4 si 


Vom Magiſtrat ber Rönigiid Shhtrifgen Stabt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtände entwendet wurden, als: 
Lynn Nürnberg: amt23 Deu kim aus roth Bund gelbbrodhirtem Merino 
verfertigtzr mit geben Soͤrtchen heſetztar Geldbentel mit.+1 fhn2o. Fer Münze; 
„ferner „ein schon. gebrauchtes 1. Pfund „dere, meſſingnes ‚Einfasgewidit,-„an-wels 
chem F Deckel los it; Kisjerye wich 
satire N: zu St, Abende amt... RR Zecentcz ein halber euib ‚Ementhaler 
taß a 
II, zu Wöhrd am 26. Dec. eine - Ihor. ER mit. rg —— 
unb eine ganz neue zinnerue Schnanpenfanne ohne, Beihemzr sion m 
IV. zu Dieyoldedosf.4,00M..,6. „auf Zden Z. December 1 Paar, nenvorges 
fhuhte rindelederne Stiefel ;.4,,Eaffeebranuen, ner Manndoberrod; 1 Paar neus 
vorgeſchuhte rin doͤlederne Winterfliefel; 1 Paar dergl. etwas fleinere; 1 Paar fchon 
ge.ragene falbiederne Weiberfchuhe; 1 Paar bergl. brauntuchene mit ſchwarzem 
Kalbleder beſetzt; 1 Page baumwollene ger 1 rothe und weißgeſtreif⸗ 
tes baummpalleues Sadiud; „ı Tabak Xbeſtehend ud. einem oͤlzernen mit 
gelbem Metall beſchlagenen Ulmer Kop A “hen ſ war gebe ten hornenen Rohr 
mit ſchwarzſeidener Ohtäfte 5 %ı Roſentran⸗ mir gerömeffingnen Rt und "Behäng; 
Arweißleinenes Tiſchtuch; Pr 
en DM za Üttenremth vom 1. auf dem. 2, Den, PR Dmantirät. ‚Erdäpfel; 2 
Wh zu Lange naenn ein ſchon ‚ziemlich. alte 6- Oberbett vonchlaugeftreiftem 
— „ei blauseſtreifter „Bett, jmud» ein dergl. Kopfliſſenuͤberzugz ein. blau⸗ 
geſtreiftes barchentues Kopftiſſen ;mein:-Polfter;;, ein. eiſerner Wagenreif; eines hei⸗ 
auſig 5. Jahre alte Ziege, ſchwarz von Farbe wiki 2 ſenlrechten en Streifen 
auf der⸗ Stirne wu FStrichen,; und. beiläufig; 50-Pfund Hopfen. x>: 


J Vor dem Ankauf: obiger, —— wird gewarnt. — 

hun Rüpubergguam 29. Det; 1825. 3 et u in. an ι 

j nder,., U ea rufe d. 94.1) 
> 190 a = u a Ya rise 2. * nye un 3 P 


er Brest anf m, 
2 Muh, geweinjchaftlichem Antsag ‚apeier Spnoißefargläubiget md, "ben. Shuthuere 
. werben, nochſtehende Immobilien des So Gesuugh Gierer; ni F 1 0 Be hir FW 


* 
Era 


n)) ein-Ght Rr.:a1 au Burgfarınbadh, ſanmt Ei u Zugehönungen, tas 
xirt er —* 
2) ein ‚gen am Haſenbruc, die Weitarut senanu in Obar⸗ 
farrubacher Flur, taxirt auf 50fl.. ö 
Montags den 30: Jan. 1326. Bormittage von 9 bie 12 Uhr 
an, Drtsund Stelle zu Burgfarrnbach dem Öffentlichen Verkaufe auögefegt, uud ber 
fig » und zahlungsfähige Kauflieb haber dahin eingeladen. 


ben 1.1825. 
Koͤnigliches andoericht. 
Hädl, I. Afefor. 


’ Kirchner. 
SUPER EUR 


Donnrrſtag den 5. Januar 2826 wird eine bedeutende Auzahl FERNE 
herrſchaftlicher Dienftpferde gegen gleich baarr Bezahlung öffentlich an "die Meike 
bietenden vwerfteigert. 
'Ranföliebhaber werben daher eingeladen, ch am bemierkten Tage Bermirtagt 
9 Uhr in ber Deutſchhauskaſerue dahier eimzufinden. 
Rüruberg,- am 27. Dec. 1825. 
Die Deconomit / Eommifſton des koͤnigl. Eten Eheve aur / legere · Regine. 
‚cHerzog hard keuchtenberg. ) 
Vd enborf Bberfüichts 
ee Rummel, Kegimatuflr. 


' — 
Mie Entrichtung ‚der tudſaudigen Reluifionsbeiträge betr.) 

Bon dartänigkihen,kandıpehrsDeconamierCommiflion 
werden hiemit alle Diejenigen Reluenten, welche theild fdhon im Jahre 1921 vom 
Raturaldienfte befreit und Durch Beſchluͤſſe des königlichen -Kreis-Rommanded nad 
worgaͤngiger Belfiimmeimg ‚und: Genehmigung der koͤniglichen Regierung - des Rejat- 
vRRzeifed unter die Neluenten des: Lanbwehrbienfrd aufgenommen worden ſind, theild 
«aber: auch: fchon früher vehlitionspflichtig wären: unb weuerlich mit Entrichtung: ih» 
mer Melnicionoge hühren im Ruͤckſtaude ‚geblieben Hub, hiemit aufgefordert, ihre Ger 
dahren oder Rüdfände entweder. im Cefchäftögiuimer der Königlichen Laudwehr⸗ 
Deconomie⸗ Eommiſſſon oder au. den Inntöboten, welcher. mit ven Dwitfungen, wor⸗ 
auf bie zu entrichtende Schuldigfeit bemerkt ik, verſehen, zur Binziehungder Aus⸗ 
ſtaͤnde abgeorbnet wird, zu eutrichten. 

Ber an den abgeorbieten, Amtsboten nicht gegen Aushändigung der Quite 
sung fefort Zahlung leiftet, |eber dieſe binnen 1B4 Ai —— — der ko⸗ 
-Bigfichrn Landwehr · Deconomie · Kommiſſion nicht entrichtet, wird es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
fehreiden haben, wenn nach Verſluß bieſes Termins den hoͤchſten Vererdnungen ger 


* 
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‚maß: der Städt. Magiftrat am -Beitreibung der — Koſten der — 


gen erſucht werben wirb. 
Rürnherg, den 15. Dec. 1825. 


Zum Jahres VW ehfel 
wiederholen die Unterzeichneten ihre aufrichtigen Slücwünfehe‘ für: dad Wohl 
ihrer verehrten Gönner und" Freunde, und halten fich im Stillen der Erfüllung 
ihrer Bitte um die Fortdauer deren wohlwo llenden und — — Ge⸗ 
ſinnungen verſichert. 

Nürnberg, am 30. Dec. 1828. * 
Die Dergermehkir Be 
Binder. Scharrer. ai 


Verkäuftiche Sachen 

Den reinſten und delikateſten blaßgelben Batavia Arac bie Bouteille mit vo 
ken 3 baierfchen Scheppen a 1 fl. 56fr,, fo wie faftige Puuſch⸗Eitronen empfehle 
zur gefälligen Abnahme bie Spezerei handlung von 

Moritz Schmidt, 
am Heumarkt. 

88 emofichte ſich weit ſeinem bei ihm ſelbſt auf eugliſchen Maſchinen gefpennenen, 
ſchoͤn ſortirten Lager von Bauunvellengarm, Mule Twist von 7 bid 20 Strängen 
anf 1 Pfimd, wie aud 5, 4 und Sbyärhigem Gtridgarn zur gefähigen Abnahnme 


zu den biligften Preifen 
% Ch. Brandt, 
Katharinenkio 


ba 


im 


Neujaht ewuͤnſche und Viſuttenbillets. 

Bei dem Unterzeichneten iſt eine bedeutende Auswahl g 
ganter und Aufferft —————— ger» und — —— 
und Viſitten⸗Silleto, in vielerlei niedlichen Formen, vorräthig und zu Den bil 
ofen Prien. zu haben. 

e Grgenftimde und Verſe find fe — daß man faſt jeten 

Herzen — darunter ausgedrückt finden wird * 

——— Bm N. Dec. 1825. 

J. J Sonim, 


uchieimpler. 
PIE EI —— EL, No, 305 
Im Heim fir der ebern —— purer Min, der — 2 
6 mb s ſtreujer zu haben. meiden —— zur geſaͤlligen - em> 
a — nadreas Bräsdein. 
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Banzʒ achtes Kollniſches Waffer in-dingelen Flaſchen, ſo wie auch? i 
ßen — ** iſt immerwaͤhrend zu haben bei Barkels mm: —— ag 
Ertra feinen Arac de Batavia in ganzen und. halben Bouteillen, jo wie fafe 
tige Punſch⸗Citronen find zu haben in der — —— von 
Nuͤrnberg, den 28. Du. 4825. ° ex 
Sirtus Arold. 


4 „83: 5", 205 * Ay ; . 8 * 
* ee eu — un iu, der öifern. 
aufergajle.. 


Ein Fiu⸗ Tauben, Geftehend in — 125 Ei der ſchoͤnſten un gräßfen 
Schwarzſchaͤcken beftew Art, nebit einem eifernen Taubenfaller, 4 Schuh — und 
drei Schuh breit, mit der ganzen Einrichtung, wozu, noch ein großes Feuffer von 
gefchlifenen Glaͤſern mit eichener Rahm und eifernen StÄben gehört, und moran 
fih 2 Schieber befinden, dann 50 bis 60 Stil Taubenkoͤrbchen nebft einigen Git⸗ 
tern und Futtertröglein werben um fehr billigen Preis weggegeben. 

Das ganz mafjivgebause Nebenhaus vom goldenen Schiff ift täglich *⸗ freier 
Hand J verkaufen und fan täglich in’ Augenſchein genommen werden. ' 
ei Rnadmwurftfabrifatt Gſell find. wieder friſchgerducherte Schinten, ** 
Rinds⸗und Schweinszungen zu haben⸗ 

Ein großer ſeht gutgehaitener Schraubftod, 86 Pfb. kämen, f zu — 
in L. Wr. 382. 

Ein wenig —*2 u. Li en wir um siigen Preid vers 
kauft. *12* —V— 

Sachen bie ju kaufen jet werhen. 

Ein Hut ausgebautes, frei, lauter und eigenes „Haus mittlerer Größe wird zu 
Kaufen gefucht: Wo? Jagt das Intelligenz-Gomtoir, % 

Ein Waagbalten, der 20 Etr. tragen Zaun, und eine Waage mit Kupferfchüfs 
feln und eifernen — welche .1/3.Ctr, Schwere hält, ‚werden „u faufen ges 
fucht, * 

Ein noch ——— Kaufmannsiogelein wird zu Taufe gefucht, „Ras 

heres im Intelligenz⸗Comtotr. 

Einen. Klotz Eichenhalz, 7 Schuh. lang und zwei Schub im Birafan, De 
man zu kaufen. Das Nähere im Jutelligen Comtoir. —— ER 


Zu verpachtende oder zu vermierhende Saöen. uk 


Sn dem Garten. Nr: 134. an der Bucherftraffe ift am Ziel Walburgis eine 
geräumige! ee — Sommer und Winter zu vermiethen. 
Ju u Nr. 1148. eh t. Jacob if, an einen Icbigen, gem ‚ein ‚Zimmer 
„met ‚Alkof, et und Möbeln täglich, "ir bermſethen. — SER DB 

Slider Hähe des Näthhaufes‘ tete ganz moderne Wohnung, Aaehend in 
zwei heibbaten und einem unheitzbaren Zimmer, Kammern, Kuͤche, Boden, Keller, 
Waſchhaus ic. am Ziel Walburgis zu vermiethen. Naͤheres in 8. Nr. 902. 


160 i 


In-8. Nr9h iſt eine Wohnung von 3 Bid 4 heigbarem und einem unbeigs 
baren Zimmer, ‚dann Kuͤche und Koller: auf konmmeudes Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Dreiribe faun jedoch anf Verlangen auch fehon im naͤchſten Monar bezogen werben. 

‚Se der Carolinenſtraſſe ift-ein Kogisvon3 Zimmern und andern haͤuslichen 
Bequerlichteiten; taslich oder am Ziel, Dealhurgis am eine felibe, und, ‚file Familie . 
gun: vermiethen. — 46 

In einer gangharen Strafe ir im zweiten Stoc eines ‚Haufed eine Stube 
nehſt Sabinet und. audern Bequemlichkeiten zu vermiethen, auch kann Stallung für 
2 Pferbe dazu ‚gegeben worden. ı Das Nähere im Intelligenz-Eomtoir. ” F 

Nahe am Markt iſt ein Haus mit einem Laden, mehreren — Kam 
merw und andern Bequemlichkeiten zu vermierhei, 

Ju der Karlöfraffe S. Ar. 1017 iſt ein ſchoͤnes Logis mit oder. ohne Moͤ⸗ 
bein-an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Nahe am deutſchen Haus ift ein tapezirtes Zimmer nebft Rabietz: Rüche und 
Kammer, mir Möbeln. am einen, Herrn täglich zu vermiethen. Näheres im Intels 
ligenn Comtoir. J 

Nahe at? Thiergärturrthor Sc Nr. a85 iſt eine Wohnung im zweiten Stock 
taͤglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermierhen. Auch werden — 2. * * 
— in Miethe gegeben. 


Sachen die zu miethen ober zu vachten geſucht merden.. er 
Eine felide Familie fucht eine Bewohnung von einer oder zwei Stuben, Er 
mer, Kuͤche und Sofstage am ‚Biel eichtrß ober Walburgis zu mierhen 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſücht werden. 


Man ſucht zu einer h dnen Tr einen gefitteten jungen, Menfchen ‚gegen 
Lehrgeld in die Lehre zu uchmen. Er 
Ein junger Menſch ſucht in einem Handlungshaufe ats Aus iaufer am Ziet 
eichtmeß unterzufoanmen, ' 
Ein junger, Menſch fucht als Bedienter bei einer Herrſchaft oder als Aus⸗ 
laufer unterzulommen. 

Ein treues ſleißiges Mädchen, "welches im Wafchen, Boͤgeln, Nähen und Spins 
neu, auch, in. andern hautlichen belt, nicht unerfahren iſt, wuͤnſcht am Ziel Lichts 
meß eine- Unterkunft. ., 

Es wünſcht ein Mann, ‚ welcher dor gebient Bat, ara Kutfcher oder im eis 
nem andern. Geichäft —— Näheres im. Intelligenz-Comtoir. ‘ 

(Rehrling-Befudh.): Ein Barbier in einer Hauptftadt im „ Köuigreich Bayern _ 
ſucht einen jungen Menfchen unter billiger Bedingung in bie. kehre ‚a, nehmen, _ 
Portofteie Anfragen befördert das Ihielligenz-Gomtoir. 

Eine Perfon von gefegtem Alter uch ku einer ſlillen Bei oder Ale” 
Haushaͤlterin unterzufommen. © . 2 
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Eine Verfon; welche mit neugeboruen Kindern gut mmgugehenweiß, und vor⸗ 
wg Liebe zu Kindern hat, winfht am naͤchſten Ziel —— in Dienfte 
zu treten. REN DE, “ 

Ein Maͤdchen non" guter Herkunft, weiches 18 Jahre alt amd in weiblichen 
— — ent ſich auch gerne den baͤuelichen Geſchaften dabei um 
terzieht, wünfcht ſogleich oder am Ziel Lichtmeß in einem ſoliden Haufe 
gu finden. Naͤheres in SH Nr.’566, r . a . ” » a. —— 

Ein Frauenzimmer von“geſetztem Alter, ledigen Standes oder Wittwe, wird: 
ale Gefchäftefühnerin in eine große Wirthſchaft gefucht. Daſſelbe muß im Haus⸗ 
weſen nnd in der“ Kliche Anfferördentlich gut bewandert ſeyn, und auch Berniögen 
befigen, wur Kaution leiſten zu kͤnnen, indem ihm alles anvertraut werden muß, 
wenigſtens ju-ber Zeit, wo die Hertfchaft nicht‘ gegenwärtig’ feyn kaun. . Derjenis 
gen Perſon, die fi) dem Allen unterziehen kann, wird eine gute Behandlung und 
guter. Lohn zugeſichett. Nähere Auskunft in 8. Nr.107 der Weintraubengaffe, 


* lägen #2 ter! : . 
Derlorene, gefundene, und entmwendete Sachen. 

Um zweiten »FFeientag iſt im Theater. ein Carniol⸗Ring mit ‚einem Familien» 
MWirppen verloten orten. Der Ueberbringer erhält im. Intelligenz⸗Comtoir ein ans 
gemeffened Douceur, 

Ein ſchwarzgeſchaͤcktes Spitzhündchen weiblichen Geſchlechts hat ſich ben 25. 
b. M. verlaufin. Manubittet um deſſen Zuruͤͤgabe gegen ein Traukgeld in Nr. 
1a9 in We, ms gi RN 

Es hat. Itmaud, von. ber Waaggaffe, durch die Auguſtſtraſſe bis auf den 
Marplab ein Körbchen, in welchem fich ein Sadtucd befand, verloren, Der red» 
Iühe Finder wirb‘gebeten, es gegen, ein, Traufgeld -zurücdzubringen, | 

Am 27. Auguſt wurde ein Päcdchen mit Gfl. 11 fr. und der Addreffe: Hra, 
Wilhelm Kunze in. Roͤth, von Jemand fir“ den Mother Boten augenommen. Da 
bis jegt daſſeibe dem Rother Boten noch nicht eingehltndigt wurde, und man der 
Perſon, die ſolches aunahm, "heran auf der Spur iſt, amd "glaubt, daß ſie viel⸗ 
ieicht nur aus Unachtſamkeit das Paͤckchen nicht abgab, ſo wird ſie hiemit aufge⸗ 
fordert, ihren Fehler wieder gut zw machen und dad Geld den Boten‘ Zahn im 
Rindfüß zu Üperlieferu, da fie fih widrigenfalls einer firengen Unterfuchtung zu 
unterziehen haͤfteee.. — 

Es hat ein Knabe‘ vor’ der Tächtrſtraffer bis in Bid Schlotfegerzaſſe eine 
Saͤbelſcheide verloren. Man bittet um gefaͤllige Zuruͤkzabe indie Schlotfeger⸗ 
gaſſe L. Nr. 1406. RS FREE u Na 

Am 2ten Weihnactsfeiertdg gegen Abend wurde vom Spittlerthor an und durch 
die Anlage nad dem Blaicherwirthshaaſe einr in Gold gefaßtes Perkenmittterfteug 
mit einem Chrirmsöttde verlöreh. Der redillthe Finder woblle ſolches ins Jutelligen⸗ 
Gomtois. gegen sine Belohnuug histteferh. Be IR ee us > 

er (Mit <ıfa Bogen Beilage) 
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Dienftag am 20. Dec. hat fich ein junger Hund, weiblichen Gefchlechtd, reh⸗ 
farbig, mit kurzer Ruthe und geflugten Ohren, verlaufen. Man bittet, denfelben 
gegen ein Trankgeld iu L. Nr. 1578. am deutſchen Hgus zuruͤckzubringen. 


Am 21. d. M. wurde eine gelbgeſchaͤckte Podtettaubaperfheudht. Wer” dies 
felbe in’s Intelligenz⸗Comtoir zurädbringt, erhält ein. gutes Trankgelb. 


Es iſt vergangene Woche Jemand ein weißer Ziegenbock zugelaufen, welchen 
ber Eigenthäümer in Empfang nehmen kanu. 


Am 2ten Welhnachtöfeiertag wurde auf tem Ball im gelbnen Adler ein ſchwarz⸗ 
ſammtner Ridikuͤl, oben mit einem Band gezogen und Schnären eingefaßt, verloren. 
Der Finder wird höflich erfucht, folchen bei Herru Schmidt, Wirth zum Cckelein 
am Zötfchmannsplag, gegen ein gutes Tranfgeld abzugeben. 


Es iſt unlingft ein ſpaniſches Roͤhrchen mit ſchwarzem Knopf und einem gol⸗ 
denen Plaͤttchen, worauf ein Buchſtabe iſt, verloren worden. Wer ed gefunden 
hat, wird erſucht, daſſelbe im Jutelligenz · Eomtoir gegen ein Douceur abzugeben. 


. Qermifchte Nachrichten, 
——* Zu ven Morgenblatt werben Mitleſer geſucht. 


In der Gegend des Rathhauſes, der Dielinggaſſe, am Markt oder Obſtmarkt 
wird ein Mitleſer zu dem Correſpondenten geſucht. 


Zu der Nürnberger Zeitung wird, heim Plobenhof , oder der Spitalgaffe ein 
Mitlefer gefuchr. 

Ball.) Samftag den 31. — iſt, wie —— bei Unterzeich⸗ 
netem abonnirter Ball, wobei auch Nichtabonnirte Zutritt haben, und will derſelbe 
feinen verehrlihen Goͤnnern hierdurch die fchönfte Gelegenheit „barbieten, in ans 
genehmer Umgebung das alte Jahr zu befchliefen und bad neue fröhlich zu bes 
imten, 

— ‚Nürnberg, den 28. Det. 1825. = 
= * Karl Bayer, 
Gaſtwirth zur Gerechtigkeit. 
CTanjmuſik.) Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß kommenden Sonntag, 
am Neujahrstag, gutbeſetzte Tanzmuſik bei ihm anzutreffen, iſt, und dieſelbe alie 14 - 
Tage fiatt finden wird, 
— 
Gaſtwirth zum goldenen Hirſchen, 
in Rewage⸗ 


Kangmuft,> Im Kebentöd am Spigenberg ik. ‚am Vorabend des neuen 
Jahres sutbefepte Tanzmuſik anzutreffen. 
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Befanntmadhurg. 


Sn Folge neuer Gefchäftseinführung, indbefondere um dem Andrange dar 
Spielgäfte in bie f. Lotto Comtoirs am Ziehumgstage möglich zu. begegnen, Orb» 
nung zu erhalten, und eined Jeden Spieifag. annehmen zu können, wird, mit Ges 
nehmigung ber vorgefeßten Stelle, vom Fünftigen newer Jahr aufangend, folgende 
ESpielſatzordnung eingeführt, vermöge welcher: 

3) die Annahme aller geringen Spielgattungen vorn 5—4 fr. (jedoch mbe⸗ 
fehränft jeded höheren Spieleinlegend) nur am dem erfter Tagen und mar 


bis auf den vorlegten Tag ber TottosZiehung, Statt findet, dann aber. 


2) am Tage vor ber Ziehung. feine Spiele unter 6fr, und 
3) am Ziehungstage ſelbſt feine Einlagen unter 12Fr. mehr angenommen 
werden dürfen. Bon welcher Anordnung bad fpielende Publikum zu feiner 
eigenen Bequemlichkeit und fihern Annahme aller Spielgattungen, nd 
in Kenntuiß gefegt wird 
vor den k. Lotto⸗Einnehmern. 


(Warnung.) Es Hat ſich eine ſchlechte Weibsperſon erfrecht, auf meinen 
Napıen Waaren herauszunehmen. Sch warne daher hiemit Jedermann, derſelben 
etwas verabfolgen zu laſſen, indem ich keine Zahlung dafuͤr leiſte. 

Johann Georg Bauer, 
Wirth zum goldenen Stern. 


(Anerbieten) Ein Erſatzmann Bietet feine Dienſte an. "Müdkunfr eriheilt das 
Reife» Bureaı unterm Kürfchnerhaus. 

(Ball.) Sonntag den erften Januar ift Ball. im goldenen Adler, Anfang 
r Uhr. Entree 56 fr, bei welchem nur die Herren bezahlen, J 


Nuͤrnberg, den 24. December 1825. 
. 9. Eckert. 


(Ball) Kommende Sonntag, am newer Jahr, wird bei mir. ber erſte abon⸗ 


nirte Ball gehalten, wozu ich die verehrlichen Abonnenten hiemit hoͤflichſt einlade, 
wobei ich bemerke, daß auch andere verehrliche Gaͤſte Zutritt haben, und bitte ums 
gefälligen sahlreichen Zufpruc. 

Anfang 7 Uhr, 


Fuchs, 
Gaſtwirth zum ſchwarzen Baͤren 
am neuen Thor. 


(Tannmuſiken.) Kuͤuftigen Sonntag den 1. Janmar iſt gutbeſetzte Tanzmuſik 
in den 3 Koͤnigen anzutreffen, wozu hoͤflichſt einladet 
Ufmfand. 


Sonnabend am Schluffe des alten, auch Sonntags zum Antritt des neuen 


ae ————— — 
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Jahres iſt gutbefegte Tanzmuſik in der goldenen Rofe am Webersplag und bittet 
mus geneigte Zuſpruch en 
: — DV — on — Jahrwart. 
Samſtag ser 34. d. M., als am —*—* iſt bei mir gutbeſetzte 
Tanzmuſik RER wozw ich um recht — Zuſpruch bitte. 
Joh. Weiß, 
zum goldenen Geyer. 
Auf wiederholtet Berlangen iſt bei mir abermals am nüchſten Sonntag den 
3. Jan., wie am verfloſſenen zweiten — wahlßeirgte Zanzmufif 
anzutreffen, weg ergebenfl einladet 
Shaker, Gaſtwinh zu St. Peter. 


Kuͤnftigen Sonntag, ald am Nenjahrdtage, ift im Baͤrſchen Garten auf der 
Bucherftraffe gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen, wozu Goͤnner und Freunde hiemit 
hoͤſlichſt eingeladen werden, 


Oniterre Br Kulseriar 


Zur Ausfuͤllung einiger freien Stunden hat der Unterzeichnete die Ehre, fich 
ehe heine Publikum zum Unterricht im Guitarre⸗ Spiele geherfamit zu - 
| | Mar Stiaftnyg, Mitgtied des hiefigem 

n TheatersDrdieiters, 8. Nr. 1700, 

i im Wildbald. 

Auzeige) Bei dem Unterzeichneten m wieder fehr gute Punſch⸗ und vi⸗ 
— dead | 
J. M. Eder, Conditor, 


a Spitalplatz 8. Nr. 1165. 
Tanzuiſtt) AR gebe mir die Ehre hiemit bekannt zu machen, daß fünfris 
gen Sonntag, als am neuen Jahre, gutbeſetzte Tanzmuſik def: mir anzutreffen it, 
auch dieſelbe alle Sonutage fortgeſetzt wird, und birte daher um sahlseichen Beſuch. 
me — ha 29. De, 1825, 
Ele Su cheiſt vohbauer, 


Gaſtwirih zum ſchwarzen Adler. = 


alt) Sonntag deu ı — Be ih meinen neneingerichteten Saal 
wa lade ‚ein ſolides — zu einem Ball hjemit hoͤflichſt ein. Anfang 6 Uhr. 
. — Nerxeter, Gaſtwirth 
ee —— Anden | Iwen au. der Schildgaſſe. 
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Angebommene Fremde 
vom 27. bie 29. December. 1825. 

Im rothen Rob. Hr, Saufing, Particulier, v. Ansbach, Hr. Hofmann; 
Hr. Dieb und Hr. Biegler," v. Frankfurt, Hr. Kretſchmann, v. Würzburg, und 
Hr. Drabitius, v. Berlin, Kaufleute. 

Im bayepähew Hof. Hr. v. Paur, Appell; Ger. ‚Rath, v. Ansbach, 
Hr. Barth, Kfm, v. Münden, 

5m wilden Mann. Hr. Geicarbd, Haushofmeiſter, v. Genéve, Hr. 
Hirſchmann, Poſtſtallmeiſter, v. Amberg, Hr. Baader, Kfm., v. Schneeberg. 

In ber blauen Glode Hr. Rau, v. Kips, Hr. Roſenthal und Hr. 
Weil, v. Huͤttenbach und Hr. Dormitzer, v. Lenkersheim, Kaufleute, Hr. Krahe, 
Schauſpieler, v. Amberg, Hr. Huber, v. Dörrnbach, Hr. Rappolt, v. Herrieden, 
Fabrikanten. 

Im Strauß. Hr. Graf v. Tattenbach, Major, v. Jugolſtadt, Hr. Wal⸗ 

ter, Hr, Beſeler und Hr. Boltz, Stud. .jur., v. ‚Heidelberg, 

Sn dergolbnen Eichel. Hr. Böswald, Fabrifant, v. Monheim. 

Im Stord, na * Em, v. —— 





— — F 
Bei Bauer und Raspe, Buchhändlern bei der kleinen Wange in Kits 
berg, iſt zu haben: 
6 Rieder beim Johres⸗ Wechſel in frodlichen Geſellſchaften zu fingen, & Sfr. Im 
Parthiepreis: 12 Exemplare 24 fr., 25 Exemplare 56 fr. 


Bei Cart Felhßecker in Nütnberg (Dielinggaſſe S Nr, 564), hit ſotgende 
neue Bücher zu haben: 

Kränzge und’ Eiräufe, gewunden nach Blumenfprache in orientalifcher Ein 
Geſchenk der Riebe und Freimbfhaft. 2te Auflage. 12. br. 36kr. 

Die Toilette der Damen. Eine Umleitung die Sckoͤnheit zu erhaltem ober zu 
erhöhen. In Briefen von Elife Voiard, Aus dem Franzöflfchen — 
Krug. — br.- 2fl. 24 kr. 

Smitfon, G., Huͤlfsbuͤchlein für Ubrenbefiger, eder;die Kunſt, feine, Ihren felbſt 
zu —— und im Gange qu erhalten. Nebſt intereſſanten Mittheilungen, 
wie mit leichter Mühe, Wecker an Taſchennhren anzubringen find. 8. 56kr. 


du 3 — — — — — 


cMit einer Extra Weilage, BAT, von Frankfurt zu fpät eintraf, um’ fle no vor Weihe 

nadıten beilegen zu, fönnen. Da indeß, auf derfelben and) viele Bücher angezeigt find, wels 

4 ſich zu KeufabhräF-und- andern Gefchenken eignen, fo bat man micht unterlaffen wollen, 
fie dem verehrlichen Publikum zur gefäligen Auswahl noch mitzurpeilen.) 
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